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P.eiargen um Ait. Kew. Lexic. B. 7. ©. a $is 
70, Ktanihfehnabel, / 


Character genericus. 


Calyx 5 — partitusı lacinia suprema latiore deli- 
nente in tubulum capillarem- nectariferum se- 
' cus pedunculum decurrentem. Cor. 5 — petala 
| ärregularis, petala 2 [uperiora plerumqgue latio- 
\ ra venis discoloribus picta. Filam, 10 inaequa- 
| Ya, quorum 3 (raro 5) caltrata. - Arilli. 5 mo- 
nolpermi ariftati, ad bafın receptaculi roftrati, 
- arifis fpiralibus, introrfum- barbatis. Spec. pl. 
| ed. Willd. Perf. Syn. pl. 2. p. 225. Monadel- 
| phia Heptandria. 
uf. Syf. Clal. XI. Ordo XII. Gerania. (Familie der 
Scnabeifrüdte, Batſch.) | 


Ein jeder, der Pelargonien Eultivirt und diefelben in 
"er verfhiedenen Perioden ihres Wahsthums beobachtet, 
wirb leicht bemerken, daß nicht allein“durh die Wermia - 
(chung ber befruchtenden - Stoffe der einen Art mit der 
andern, und nachdem die davon erhaltenen Saamen außs 
gefäet worden, oft Blendlinge (Ab- und Spielarten) ents 
ſtehen, fondern daß aud, der Stantort, ber Boden und 
Bas Alter der Pflanzen auf die Abweichung und Veraͤn⸗ 
| derung der Blattformen einen nit geringen Einfluß bas 
| bens denn die Jugend und das Alter - zeigen bei allen 
arganiſchen Wefen den Unterfchied in der Kraft und Bil« 
Bung, alfo’nuc, bei den Pelargonien, An alten Eraftlos 
fen Pflanzen, die noch überdies im der Kultur ver 
nachläffiget werben, ziehen ſich zumeilen bie Blattrip⸗ 
pen ıc. mehr zufammen, und in diefem Sale erfcheinen 
Dietr. Sartenl. 65 Suppl. Bb, | 4 
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Puisegenium Ait. Kew. Lexic. B. 7. ©. a dis 
70, Ktanihfchnabel, F J 


Character genericus. 


Calyx 5 — partitusa lacinia suprema latiore deli- 
nente in tabulum capillarem- nectariferum se- 
cus pedunculum decurrentem. Cor. 5— petala 

 Ärregularis, petala 2 [uperiora plerumgue latio» 
ra venis diseoloribus picta. Filam, 10 inacqua- 
lia, quorum 3 (raro 5) caltrata. - Arılli 5 mo- 
nolpermi ariftati, ad bafin receptaculi roftrati, 
ariſtis (piralibus, introrfum: barbatis. Spec. pl. 
ed. Willd. Perf. Syn. pl. 2. p. 225. Monadel- 
phia Heptandria. | 


Full. Sy. Claſſ. XII. Ordo XIII. Gerania.  (amilie der 
Schnabelfrüdte, Batſch.) | 


Ein jeder, der Pelargonien Eultivirt und bdiefelben in 
ben verfchiedenen Perioden ihres Wachéthums beobachtet, 
wird leicht bemerken, daß nicht alein“durdh die Wermia - 
{hung der befruchtenden Stoffe der einen Art mit der 
andern, und nachdem die davon erhaltenen Saamen auss 
gefdet worden, oft Blendlinge (Ab und Spielarten) ents 
flehen, fondern daß audy der Stantort, der Boden und 
das Alter der Pflanzen auf die Abweichung und Veraͤn⸗ 
derung des Blattformen einen nicht geringen Einfluß has 
bens denn die Jugend und das Alter - zeigen bei allen 
organifhen Wefen den Unterfchied in der Kraft und Bils 
dung, alſo nuch bei den Pelargonien, An alten Eraftlos 
fen Pflanzen, die nod überdies in ber Kultur vera 
nahläffiget werben, ziehen ſich zumeilen die Blattrip⸗ 
pen ıc. mehr zufammen, und in diefem Sale erfcheinen 

Dietr, Garten, 6r Suppl. Bd. A 


Pelargonium.' 


die "Blätter an mandıen Arten kleiner, weniger getheilt 
oder gezaͤhnt, als an jungen Pflanzen, die in voller Kraft 
und Fuͤlle da ſteben. | | 


Diefen Umftand muß man auch bei der Beflimmung 
und Anordnung der Pelargonien berüdfihtigen und vor 
allen Dingen fichere Kennzeihen und Merkmale auffu« 
ben, moburh bie aus Saamen erzogenen Abarten und 
Barierdten von den wirklichen Arten, bie immer in ibe 
rem eigenthümfichen Gebilde unverändert ſich fortpflan= 
zen, zu unterfcheiden find; man darf nicht gleih eine 
Ab: oder Spielart, die nur durch die -Höhe des Sten⸗ 
geld, durch den Gerub, duch die Farbe der Blumen 
oder nur duch eine ftärkere Villofität von der andern abs 
weicht, zu einer neuen felbftftändigen Art erheben, fonft 
dürften zulegt auch diefe an Arten ſchon fehr reiche Gat⸗ 
zungen jur Spielerei der Blumiften herabfinten; denn bie. 
Abarten und Abänderungen haben fi gegenwärtig im - 
Gaͤrten ſchon fo febr verbreitet, daß es zulegt, wenn wie, 
fie alle als Arten aufführen mwoilten, ſchwer fallen würs 
de, für jede einen fhidlichen Namen zu finden. Man 
Betrachte nur die Pflangenverzeichniffe, melde die Gärts 
ser und Pflanzenbändfer neuerlih herausgegeben haben,. 
und man wird fid) einigermaßen von der Wahrheit des 
Geſagten überzeugen. Siehe meine Bemerkung am 
Schluſſe der Synonymen : Lifte, | \ 


Wir werden alfo aud mit diefer Fritifhen Gattung 
nicht eher ins Reine kommen, bis ein aufmerkjamer $ors 
her alle jegt befannten Pelargonien im lebenden Zus 
ande beobachtet und von jeder Art, Ab» und Spielart, 
eine nad der Natur gefertigte Abbildung liefert; denn 
die Beſchteibungen, wenn fie auch febr genau und’ 
gründlich abgefaßt find, reichen, ohne Beziehung auf ere 
lduternde Abbildungen, faft nicht mebr aus, die Vers 
wirtung zu Iöfen und in das chaotiſche Ganze wieder 
Licht und Ordnung zu brinaen. Möchte daber der Herr 
Graf von Hoffmannsegg, ber fhon durch die Herausgabe 
eines hoͤchſt ſchaͤtzbaren und prähhtigen Werkes (Flore portu- 
gaile) feine gründlichen Kenntniffe in der Botanik beurkundet 
gr und feit einigen Jahren auch diefer Gattung feine 
ufmerffamfeit widmete, uns recht bald mit einer Mo 
Hographie der Geranien erfreuen; möchte es ihm gelins 
gen, alle bekannten Pelargonien, davon er [yon über 


Pelargonium. 3 
150 Arten in ſeinem Garten kultivirt, neben einander 
"zu beobachten, zu vergleſchen, und die Itrungen und 


Verwechſelungen dir Arten, melde in einigen botanis 
fen Schriften vorkommen, berichtigen und verbeffern! 


Die Geftalt und Befchaffenbeit'der Nektarroͤhne (Hos 
nigbehaͤlter, Saft: oder Honigſchlauch) in den Blumen 
der Velargonien bietet und ſichere Kennzeidyen dar, die: 
niet allein zur Unierfheidung ber Arten dienen, fonbern 
dielleicht auch zu Abtbeilungen benugt merden -fönnen. 
In diefer Adſicht will ich bier eine kutze tabeularifche 
Meberfiht beifügen, im Fal man davon Gebrauch mas 
ben kann oder will, Ich babe nämlich die Ringe der 
‚Rektarröbr:,, fo weit fie an den Blumenftieichen herabs 
läuft, mit der Laͤnge des Kelchs verglichen, und da, wo 
fie bis an die Baſie des Blumenftielhens ſich erſtreckt, 
febr lang anzeg.ben. Denmad waren die Adtheilungen 


fo zu fielen: . Ä 


L Tubus nectariferus calyce brevior, 
Die Nektartoͤhre ift kuͤrzet als der Kelch;. bei mans 
hen Arten, 3. B. Pelarga anceps, aufiale, pa- 
pilionac., tomentolum u, a. fehr kurz. \ 

3. Krautartige ober ftaudige Pelargonien, _ 

a) Mit ungetheilten Blättern. 
b) Mit edigen oder getheilten Blättern. 
U. Tubus nectariferus longitudine ca- 
Iycis. Die Nektamöhre fo lang als der Kelch, 
ı und 2, a und b mie oben, | a 

II. Tubus nectariferus calyce longior. 
Die Nektarroͤhre länger als der Kelch, 

ı und 2, a und b wie oben. 

IV. Tubus nectariferus- longillimus. 
Die Nektarroͤhte ſehr lang, | 
3, Krautartige oder flaudige, 


a) Mit getheilten Blaͤttern, 3. B. P. alchemil- 
loides, Ganariense, trilte u, a, | 


4a 
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‚% Sirauchartig. 


a) Mit ungetheilten Blaͤttern, z. B. P. acetö- 
sum u. a. 


»b) Mit eigen, gelappten ober getheilten Blaͤttern, 
3. B. P. fcandens, pumilum, stenopeta« 
‘ Jum, bybridum, zonale u. a. 


Ben einigen Arten, die zur zweiten und dritten Abs 
theilung gehören, variirt zumeilen die Mektarröhre, und 
es finden fi in. einee Dolde einige Blumen mit einer 
etwa® kürzern oder laͤngern Mektarröhte. Sn diefem Fal⸗ 
le muß die prädominirende Zahl, die dem Charakter der 
Abtheitung entfpricht, in Betrachtung gezogen werben. 


Von. den Pelargonien, bie gegenwärtig in unſeren 
Bärten vegetiren, habe ich zwar den größten Theil im les 
benden Zuftande gefehn und diefelben in der Blüthe bei 
obachtet, aber es fehlen mir noch manche, die in Pers 
foons Synoplis, audy in der neuen, Ausgabe des Hort. 
BKewenl, und andern Schriften vorkommen, von denen 
ih keine Blüthen fab, und da noch überdies in den 
Kupferwerken, welche Pefargonien enthalten, nit immer . 

auf die Nektarröhre Rüdfiht genommen, wentgftens die 
Känge derfeiben nicht deutlich dargeftellt ift: fo kann idy 
von den vorftehenden Abtheilungen jebt keinen Gebraud 
machen, fondern fühle mid) bewogen, ber foftematifchen 
Anotdnung in den Sp. pl. ed. Willd. zu folgen, 


Sch hade daher die neuen Arten, in jeber Abtheilung, 
nad ihren lateiniſchen Speciesnanen in alphabetiſcher 
Drdnung aufgeführe, theils um auch dadurch dad Auf: 
fuchen zu erleichtern, anderntheils von der einmal anges 
nommenen leritalifhen Anordnung nicht abzuweichen. 
‚Die Abarten und Varietäten habe ich forgfältig ange⸗ 
zeigt, und um dieſelben, fo fern fie mir befannt find, 
gehörigen Orts "einzufbalten, mußte id einige. ſchon 
im Lericon abgehandelten Arten bier nochmals aufitels . 
len. Auf gleihe Weife habe ich die Synonymen unges 
zeigt und berichtiget, davon das am Schluſſe diefes Ars 
tikels beigefügte Verzeichniß einen deutlichen Beweis 


gibt. | 
L Acaulia radice rapacea, umbellacom- 


Pelargonium, s | 5 
pofi ta. Stengelloſe Pelargonien, mit ruͤbenfoͤr⸗ 
miger Wurzel und zuſammengeſetzter Dolde. 


Hierher gehören die im Lericon. abgehandelten Arten, 
als Pelargonium argenteum, atrum, augiculatum, 
barbatum, bifofum, bubonifolium, carneum, di- 
etalum, Ficaria, heterophyllum, hirfutum, longi- 

ium, longifloram, nervifolium,, oxaloides, pin- 
natum, piloſam, punctatum, radiatum, rapaceum, 
tifidam, triphylium, (pathulatum und folgende: 


1. Pelargonium concavifolium Perf, Hohlblaͤttriger Kra⸗ | 
nichſchnabel. | 


P. fubacaule (acaule) umbell. ſimplicibus, foliis 
ovati-oblongis integerrimisglabris, margine ciliatis, 
for. pentandris, petal, retulis. Peri. Syn. L c. ©. 
p- 226. 


Pelarg. radicatum. Venten. Malm. p. 85. Ait. 
Rew. ed. 2. v. IV. p. ı60. . | 
Die Wurzel iſt rübenförmig: Enolfig, der Stengel ſehr 
kutz oder fehlt. Die Blätter find odal⸗laͤnglich oder ellipe 
th, ganzrandig, hohl, glatt, nur am Rande gefranzt. 
ie Blumen bilden einfache Dolden; fie haben fünffrucht: 
bare Staubfäden und gelbliche, ſtumpfe oder eingedruͤckte 
Kronenblaͤttet, Davon die zwei ebern an der Bafis mit 
zwei Fleden und Zinien gezeichnet find. | 
Hierher gehört auch Geranium ciliatum Andrews . . 
repol. 247, daher muß das Gitat: Andrews u, f. w. im 
Lexic.B, 7. ©. 17 bei Re. 31. ausgeftrichen werden, 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffe. % WBlübgeit: 
Juli u. Auguſt. Kult. A. Gih. 

" Pelargonium eondensatum Perl, Dichtdoldiger Kras 
nichſchnabel. D. 


P. acanle, fcapo elongato, umbbell. Gmplich den- 
fa, foliis dentatis incilo - lobatis crenatis: lobo me- 
dio maximo, floribus pentandris. Perf. J: c. 2. 


'P- 227. => 
P. rofeum. Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. 161. 


| Geranium roseam. : Andrews. zepol. t. 175. 


’ 


6 ‚  Pelargonium. 

Iſt ohne Stengel, mit gezähnten, eingefchnitten »faße 

pigen Blättern, davon der mittlere Rappen der größere iſt, 

und verlängertem Blumenſchafte, der eine dichte, vielbluͤ⸗ 

mige Dolde trägt. Die fehr zahlreichen Blumenſtielchen 

find fleif, die Blumen einfarbig, vofencoth, und baben 

‚ fünf fruchtbare Staubfäden ; die drei. untern Kronenblaͤtter 
find viel fürzer als die obern. 1 


Vaterland: das Kap dv, 9. Doffn. % 


3. Pelargonium coronillaefolium Perf. 


P. acaule, umbella compoſita, foliis impari - pin- - 
natis, foliolis oblongis glabris, flor. er 
petal. inferioribus fpathulato - retufis. Geranium 
Andrews L. c. 303. Perl. l. c. 2. p- 227. 


Diefe ftengeliofe Pflanze hat ungleich gefiederte Blaͤtter, 
.. mit länglihen, glatten Blättchen, und feuergelbe, fünffäs 
dige Blumen, die eine zujammengefegte Dotde bilden. 
Die untern Kronenblätter find langettförmig; die zwei oberm 
ſpatelfoͤrmig, mit eingedrüdter, ftumpfer Spige und ro⸗ 
an Sieden an dee Baſis. Uebrigens f. Lexic. B. 7. 

>: Ä 


4. Pelargonium dioieum Ait, Kew. Gettenntblüthiger 
Kranichſchnabel. D. Engl. Divecious Crane’s- bill, 


P, acaule, umbella compofita, foliis implicibus 
“ ternatisve hilpidis, floribus dioicis, petalis concolo- 
ribus. Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. 162. 


. - . Geraniam melananthum, Andrews repofit. 209. 
Iſt ohne Stengel, mit fharfborftigen, theils einfachen,. 
theils dreizäntigen Blättern, und zufammengefegter Dols 


de. Die Geſchlechter find ganz getsennt, die Kronenblätter 
einfarbig. , 


Daterlamb: dos Kay d. g. Hoffnung. A Im Garten 
‚zu * (Kiu) entwickeln ſich die Blumen im Juni 
und Juli. | 


| 6. Pelargonium fifpfolium Perf. Spattblättriger Kra⸗ 
nihfehnabel. D. Engl. Cloven-leaved Crane’s- bill. 


. P. acaule, umbella fimplici, foliis-pinnatis, fo- 
liolis inciſis, petalis omnibus macula oblonga nota+ 


Pelargonium. 27 


is. Hort. Kewenlf. ed. 2. 1. c. p. 162. Perf. I. c. 
9. p. 297. | 
Geranium Aflifolium. Andrews repof. 278. 


Sf ohne Stengel, mit geſederten Blättern, dreiſpal⸗ 
tigen, an der Spige eingefhnittenen, nack eu Blaͤttchen, 
und einfacher Dolde. Die Kronenblatter jind alle mit längs 
lichen Flecken gezeichnet. Lieſe Art iſt mit dem Pelargo-. 
nio barbato zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch 
eine einfache Dolde, durch nackie Biätfer und buch ſtum⸗ 
fe Kronen blaͤtter. 


Vaterland: das Kapd. g. Hoffn. 4 In dem bot. Gar⸗ 
ten zu Kew entwickeln ſich die Blumen vom Mi bis Mai, 


6. Pelargonium er: Ait. Kew. WVielblumiger 
Kranichſchnabel. D. Engl. Many -tlower’d Crane's- bill. 


pP. acaule, umbella compolta, foliis innatis: 
foliolis bipartitis, petalis fuperioribus maculis tribus 
'lunatis; ıinferioribus mac a lineari notatis, Hort. 
Kew. ed. 2. v. IV. p. 163. 


 Geranium floribundum. Andrews repof. 420. 


Eine zierliche Pflanze, ohne Stengel, mit ruͤbenfoͤr⸗ 
mig » knolliger Wurzel und gefiederten Blättern, deren 
Biuthen zweitheilig find. Die Blumen bilden eine zus 
fammengefegte, reiche Dolde; die obern Kronenbiätter find 
mit drei mondförmigen, die untern mit linienförmigen Fle⸗ 
den gegeichnet. 

Baterland: das Kap db. 9. Hoffn. A Auch diefe Art 
findet fih im bot. Garten zu Kew und blüht daſelbſt vom 
März bie Mai. 


9. Pelargonium laeiniatum Perf. Schlibblaͤttriger Kta⸗ 
nichſchnabel. D. 
P. acaule, umbella compofita, foliis ſpathulato· 
lanceolatis ciliatis integris pianatihidisque, floribus 
entandris, petalis lineari-cuneatis. Willd. Enum. 
. Berol. 2. p. 700. Perl. I. c. 2. p. 228. 


Geranium laciniatum. . Andrews repof, p. «et 
t. 131. 


Der Stengel fett, Er bit Fnoligen Wurzel kommen 
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langgeſtielte, ſpatel⸗lanzettfoͤrmige, gefranzte Blaͤtter, die 
theils ganztandig, theils an der Spitze eingeſchnitten, ges 
lappt oder halbgefiedert ſind, und ein oder mehrere kniear⸗ 
tig gebogene Biumenſchaͤfte. Die Dolde iſt zuſammenge⸗ 
fest: Die Blume bat linien: fpatetförmige Kronenblätter 
und fünf gefrümmte, fruchtbare Staubfäden, mit gegens 
einander geneigten Antheren gekrönt. Mad: Perfoon- ges 
hört diefe Art in die zweite Abtheilung, mit knolliger Wur⸗ 
zel u. ſ. w. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 2% 


8. Pelargonium lineare Porſ. 


P. acaule, umbella Iubfimplici, foliis lanceolatis 
repandis, petalis oumibus bafı maculatis, Hort. Kew. 
ed. 2.v. IV. p. 160. Ä 


Geranlum lineare. Andrews I. c. 


Mit einem großen Wurzelknollen, einer faft einfachen 
Dolde und fehr langen, gelblichen Kronenblättern, die alle 
an der Baſis gefledt find. Uebrigens f. Lexic. B. 7.8. 

oO * Diefe Art hat Perfoon (Syn.. pl.) wegen der knolligen 
—8* in der zweiten Abtheilung aufgefuͤhrt. 


9. Pelargonium melananthon Jacq. 


P. acaule, umbella compoflita, foliis’pinnats hir- 
tis, foliolis oblongis obtufis pinnatifhidis, Willd, ©. 
Lexic. 8.7 ©. 42 und lies dafelöft: melananthon ſtatt 
melalonthon. 


! 5 
In Synopf. plant. 2. p. 227 n. 36. hat Perfoon bei 
biefgr Art: Flor dioici ex Andrews t. 209. angezeigt, 
aber die Verfaffer des Hort. Kewenf. haben Andrews 
Geran. melananthon als eine befonbere Art anfgenonts 
men f. Pelarg. dioicum, 


10. Pelargoninm penniforme Perf. Federfoͤrmiger Kra- 
nichſchnabel. X | 

P. acaule, umbella compofita, folits ſabpinnatis: 

. laciniis lenceolato-linearibus. Perl. Syn. pl. 2.p. 207. 


Geranium laciniatum , var. bicolor, foliis radica- 
bus integrig laciniatisque etc. Audrews repoſit. 
t. 269, J 
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Iſt ohne Stengel, mit geſchlitzten, faſt feberartigen 
Blättern, deren Einfchnitte lanzett: linienförmig find, und 
zuſammengeſetzter Dolde. Eine Varietät hat theils ganze, 
tbeild eingefhnittene MWurzelblätter.. Die Blumen haben 
fünf fruchtbare Staubfäden und gelbe Kronenblätter, die 
an der Bafis roth find. 


Unter diefem Namen fcheint in ben Gärten eine andere 

* Pflanze befannt zu ſeyn. So hat 3. B. Breiter in feinen 

Pilanzenverzeihnig S. 337, zwar Perf. Syn. eitirt, aber 
das Zeihen H beigefeßt. 


Vaterland: das Kap db. g. Hoffn. 2 


ı1. Pelargonium pictum Perl. Gemalter Kranich⸗ 
ſchnabel 


P. ſubacaule, umbella compoſita, foliis cordatis | 
-oblongis fubruneinatis dentatis tomentoßis, flor. 7 — 
andris, involucr. univerfali foliofo; Syn. pl. ®. 
p- 227. = — 

Geranium-Andrews repof. t. 160. 


Sit faft ohne Stengel, mit berzförmigen, laͤnglichen, 
faft fchrotfägeförmigen, gezähnten Blättern, bie filzig find, 
sufammengefeßter Dolde, und blättriger gemeinfdaftlicher 
Hülle... Die Blumen haben fieben fruchtbare Staubfäden 

und weiße Kronenblätter, die mit rothen Flecken gezeichnet 
find. P. pictum Lexic. B. 7. ©. 47 Nr. 97. und das 
beigefügte Synonym muß ausgeſtrichen werden. 


In Syn. plant. ©. p. 226 hat Perfoon fdyon ein Pe- 
larg. pictum aufgeführt und Andrews t. 168 citirt, aber 
diefe Pflanze ift von P. pulchellum Hort, Kew. ed. 2. 
und Botan. magaz. nicht verſchieden. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.. 2% 
ı2. Pelargonium purpurafcens Perf. Purpurroͤthlicher 
Ktanihfhnabel. D. 


P. acaule, umbella compoflita, foliis lanceolato- 
linearibus integerrimis pinnatifidisque. Syn. pl. 2. 
pP» 227. J 

Geranium laciniatum var. Andrews t. 204. 


Iſt ohne Stengel, mit lanzett « iinienfoͤrmigen, theils 


“, 


14. Pelargonium revolutum Perl. Zurüdgerofiter Rras 


10 . | Pelargoniura. 


ganzrandigen, theils halbgefiederten Blättern, werlängerten 
Biumenftielen, einer zufammengefegten Dolde und putpur⸗ 
roͤthlichen Blumen. Wahrſcheinlich nur eine Abart von 
dem Pelargonio laciniato, — 


" Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 4 


15. Pelargonium reflezum Perf. Burhdgefchlagener Kra⸗ 


nichſchnabel. D. Engl. Retlex’d-leaved Crane’s- bill. 


P. acaule, umbella compofita, foliis ternatis: fo- 
Holis muitifidis recurvis. Hort, Kewenf. ed. 2; v. 
IV. p. ı6=. 

Geranium reflexum. Andrews repoſ. 224. x 


"Der Stengel fehlt. Die Blätter find geftielt,, dreizaͤh⸗ 
fia, die Blättchen vielfpaltig, zuruͤckgeſchlagen oder ges 
kruͤmmt. Die Dolde ift zufammengefest. Die Blumen 
haben weiße Kronenblätter, und fünf fruchtbare Staubfaͤ⸗ 
den, ‚davon, die zwei obern mit den Narben zurüdgefchlas 


gen find. 


Vaterland: dad Kap d. g. Hoffn. A WBlühzeit: Ju⸗ 
ni und Juli. | 


nichſchnabel. D. Engl. Revolute- floral-leaved Cra- 


 ne’s-bill. | 


P. acanle, umbella compoßita, foliis fimplicibus 
ternatieve, bracteis numerofis revolutis, petalis li- 
neatis. Hort. Kewenf. ed. 2. I. c. p. 162. 

'Geranium revolutum. Andrews repofit. t. 554. 

Der Stenget fehlt. Die Blätter find theils einfach, 
gerippt, wanzrandig, theils ander Baſis mit zwei 
Lappen verfehen, gleihfam dreizaͤhlig. Die Dolde ift zu⸗ 
fammengefegt, mit zableeihen, juruͤckgerollten Hülls 


- biätchen. Die Blumen purpureoth, und haben fünf 
fruchtbare Staubfäden, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 4 Bluͤhzeit: Ju⸗ 


li und Auguſt. 
15. Pelargonium undulatum Perl. Wellenfoͤrmiger 


ta D. Engl, Wave-dower'd Crane's 


_ Pelargenium. - -, a 


. P.acanle, umbella fimplici, follis Uneari · lan. 
ceolatis integerrimis ciliatis, petalis [uperioribus 
macula margınali notatis. Hort. Kew. J. c. p. ı60. 

Geranium undulatum, florib. pentandtris, petal, 
undulatis fubaequalibus. Andr. repol. t. 298. 

FR ohne Stengel, mit linien : lanzettförmigen, ganz⸗ 
sandigen, gefranzten Blättern, und einfaher Dolde. Die 
Blumen haben fünf fruchtbare Staubfäden und wellenför 
mige, geraͤndert gefledte Kronenblätter, 

Daterland: das Kap.'d. g. Hoffn. 2% Biühzeit: 
Mai bis Juli. | | 

16. Pelargonium virgineum Perl. | 

P. acaule, umbella fubcompofita, foliis elliptice- 

ovatis petiolatis utrinque acutis glabris, flor. pentan- 


dris, petal. lanceolatis, cuneatis aequalibus unduß- 
tis. Perf. I. c. 2. v. 226. 


Geraniam undulatum. Andrews, c. t. 317. 


Der Stengel fehlt. Die Blaͤtter find eiliptifch s enfdes 
mig, geflielt, an beiden Enden gefpigt, glatt. Die Dolde 
ift faſt zufammengefest. Die Blumen haben fünf frucht⸗ 
bare Staubfäden und lanzettförmige, Beilförmige, fajtgleis 
he Kronenblaͤtter, die am Rande wellenförmig gebor 
gen find, ee | 


II. Subacaulia, zadice tuberofa. | Saft ſten⸗ 
‚gellofe Pelargonien, mit knolliget Wurzel, 


Hierzu gehören die im Kericon aufgeführten Arten: 016 
Pelargonium appendiculatum, lobatum, trifte un® 
folgende: Ä 


17. Pelargonium incraſſatum Perf. Synopf. pl. Lexic. 
3.7.©. 38. . . — | 
F. fabacaule, ſcapo divifo, foliis oblongis lo- 
bato-pinnatihdis glabris, pinnulis obtufiflimis, pe- 
talis fuperioribus obcordatis. Hort. Kew. ed. 2.Bet, 
magaz. 761. N ’ 
Diefe Art iſt mit dem Pelarg. carneo junaͤch ſt verwandt, 
‚aber unterſchieden durch geofe dunkelrothe Blumen, und 


is Pelargenium, 


durch die Geſtalt der Blaͤtter. Diefe find gelappf » Halbges 
fiedert, unbehaart, die Blättchen fehr ftumpf, die zei 
obern umgekehrt eyförmig. Der Blumenſchaft iſt getheilt, 
rauchhaarig und die Dolde einfach. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 4° Bluͤhzeit: Ju⸗ 
ni und Juli. | 


18. Pelargonium pulchellum Curt. ‚Bierlicher Kranicha 
fhnabel.. D. Engl. None-[uch Crane’s- bill. 

— PB fnbacaule, fcapo divifo, foliis oblongis lobato- 
pinnatifidis, petiolis alatis.- Hort. Kewenf. L c. p. 
165.. Botan. mag. 440. | : 

Pelarg. pictum. Perf. Sya: pl. 2. p. 226. N. 18. hi 
'Geranium pictum. Andrews repof. 168. | 


. _ Eine Bierpflange mit einem fehe Eurzen, behaarten 
Stengel, getheiltem Schafte und laͤnglichen, lappig: halb» 
gefisderten Blättern, deren Stiele gefiedert find, Die 
Kronenblätter find weiß, in ber Mitte cochgefledt. 


„Vaterland: das Kap der guten Goffn. A Im bos 
— zu Kew entwideln fi bie Blumen vom Märg 
is Mai, 


* = I. Herbacea aut fuffruticofa. Krautattige 
Pelargonien, deren Stengel über der Erde adfterben, 
oder ſtaudige, deren Stengel an der Bafis ausdauern 
Galbſtraͤucher). „u | 
VOierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: _ 
P. alchemilloides, althaeoides, anceps, argenteum, ar- 
- ticulatum, blattarium, capillare, caucalifolium, cha- 
maedrifolium, columbinum, coriandrifolium, co- 
ronopifolium, eriftemon, grollularioides, lacerum, 
minimum, 'multicaule, odoratiſſimum, Oenotherae, 
ovale, senecioides, flipulaceum, tzbulare, tricho- 


“ stomon und folgende: f 

19. Pelargonium ambiguum Schult. Zweifelhafter Kra⸗ 
nichſchnabel. | 

P. umbellis capitatis, foliis reniformibus fubro- 

‚tundis oblolete fubleptemlobis, Iobis rotundatis ob- 

tusis erenato - dentatis, [upra pubescentibus, [abtüg 


r 
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holoferico-tomentoßis, caule diffufo pilolo, Rigma- 
tibus reclinatis. Schult. Obfervat. Botanicae. 


Der Sten «' ift Frautartig, — ausgebreitet, 
behaart. Die Blätter find nierenfoͤrmig, rundlich, un⸗ 
deutlich fiebenlappig, die Lappen rundlih, flumpf, gekerbt⸗ 
gezaͤhnt, oben filjig, unten fammetartig: filjig, Die Blu» 
men in eine kopffoͤrmige Doide gefammelt; die Narben 
niebergebogen. 


Diefe Pflanze ift mit dem Pelargonio elchemilloid, 
chſt verwandt, — a: 


ı 90. Pelargonium canarien/e wind. Ganarifher Kta⸗ 
nichſchnabel. D. 


P. pedunculis }fubbifloris, foliis tripartitis apice _ 
dentatis, floribus pentandris tetrapetalis, caule ſuf- 
fruticofo Willd. Hort. Berol. ı. p. et t. 27. 


Der Stenget ift rund, faft fleiſchig, 6 — Io Boll lang, 
äftig, filzig, unten holzig, oben Frautartig, und hat nies \ 
dergebogene Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenkber 
auf langen, runden, tinnenförmigen Stielen, ſind dteis 
theilig, die Einfchnitte länglih, an der Bafis gatzrandig, 
an der Epige ungleich gezähnt, filzig, im der Jugend grau, 
im Alter graugrün. Die Afterbiätter enförmig. Die Bius 
menftiele meift zweiblümig, mit drei enförmigen Hülibläta 
tern verfeben. Der Kelch tief fünftheilig, mit lanzettfoͤr⸗ 
migen Einfchnitten und einer fehrlangen Nektatroͤhte. Die 
Blume bat nur vier ungleiche fleifhfarbene Kronenblätter, 
davon die zwei obern lanzett-keilfoͤrmig, die Saftmaͤler 
ältig » geadert find. Fünf fruchtbare Staubfäden, mit 
fänglichen rothen Antheren gekroͤnt; fünf rothe, zutuͤckge⸗ 
kruͤmmte Narben. 

Vaterland: die canariſchen Inſeln. A Bluͤhzeit: 
Juni bis Auguſt. 

ai. Pelargonium elegans Willd. 

Geranium (elegans) pedunculis multifloris, caly- 
cbus monophyllis, foliis orbiculatis ferratis rigidis, 
petiolis longillimis, caule herbaceo. Andrews Il. c. 
1. p. ett. 28. en | 

Der Stengel ift unten holzig, oben Erautartig. Uebri— 
gens f. Lexie.®,7. 8.26, 

% 


r 
l 


4." Pelargohiim. 


Diefe Art gleicht dem mollenfädigen Kranichſchnabet, 

P. eriftemon, unterf&eider fich aber durch fteife, glatte, 
ſcharfgeſaͤgte Blätter, durch 4 bis 5bloͤmtge Dolden und 
durch lauter umgekehrt enförmige Kronenblaͤtter. 

. In einigen Gärten kommt eine firauhartige Pflanze 
‚unter dem Namen P. elegans vor, die aber nur eine Bas 
tietät von meinem P. formolo oder von P. Adaefol. zu 
feyn ſcheint, und darf mit diefer nicht veswechfelt werden, 


92. Pelargonium humifufum Willd. Nieberliegender Kras 
nichſchnabel. D. — | 
P. pedunculis multifloris, foliis cordatis ſubtri- 
partitis dentatis, cauleque tereti herbaceo humifuſo 
ubescentibus. Enum. Hort. Berol. Suppl. ed, 
Schlechtend, p. 47. 


Der Stengel iftrund, filzig, rautartig, auf der Erbe 
bingeftredt, Die Blaͤtter find herzfoͤrmig, faft dreitheilig, 
1 Pi filzig. Die Blumenftiele vielbfiumig. Die Bius 
men len, die zwei obern Kronenblätter kutrz, Linien: Ees 
gelförmig, mit drei rothen Punften gezeichnet; Die drei 
untern. wie die oberngebildet, aber blaß violett, in der Mit⸗ 
“te blutroth punktitt. 
Es iſt eine jaͤhrige Manze, deren Vaterland unbe⸗ 
kannt iſt. m 


23. ‚Pelargonium inodorum Willd. Geruchlofer Kraniche 
ſchnabel. 

P. umbellis multifloris capitatis, foliis cordato- 
©vatis obfolete lobatis, caulibus teretibus, Willd. 
Hort. Berol. ı. p. et t. 34. 

Aus der Äftinen faferigen Wurzel erheben ſich mehrere 
krautartige, cunde, glatte, aͤſtige, meitfchweifige Stengel, 
die an der Baſis niederliegen ; dann aufiteigen und aufrecht 
find. Die Blätter ftehen einander gegenüber auf filzigen 
Stielen, find ep » berzförmig, dicklich, undeutlich dreitape 
pig, durchaus glatt, am Kande ungleih ſtumpf gezähnt, 
bie untern langgeſtielt. Die Blumenitiele lang, filzig; jes 
ber trägt eine vielbluͤmige, kopffoͤrmige Doide mit einer 

kleinen vielblättrigen Huͤlle. Die Blumenftieihen Eurz, 
filzig. Die Blumen klein; .fie haben einen fünftbeiligen, 
punktiee » filjigen Kelch, eine fehr kurze Nektartoͤhre und 


* 


. — | . 
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eine fünfblättrige, ungleiche blaßrothe Krone, bie doppelt 
größer als der Kelch iſt. Die zwei oberen Kronenblätter 
find umgefebri = epformig, an der Bafis mit einem blutroe 
then Fleden gezeichnet, deſſen ausgebreitete Epige gezaͤh⸗ 


nelt ift; Die drei untern lirien a keilförmig und zoth ge⸗ 
adert; 7 fruchtbare Staubfäden, N 


Vaterland: das Kap d. 5. Hoffn. DI Y Blüßs 
gt: Sommer. 


Diefe Art gleiht dem Pelargonio ancipiti, hat aber 
einen durbaus runden, nicht zweifchneidigen Stengel, 
Sodann ift fir and, ſowohl durch die Geſtalt der Blätter 
und durd die Größe, Farbe und Zeichnung der Blumen, 
als durch Die ein-oder zwei Jahr dauernde Wurzel von jes 
ner zu umterfcheiden Indeſſen fcheint ihre Dauer von dee 
Behandlung und vom Standorte — Im hieſi⸗ 
gen dotaniſchen Garten wird fie gewoͤhnlich wie andere jaͤh⸗ 

‚tige Pflanzen behandelt, naͤmlich aus dem Saamenbeete 
ins Land gepflanzt, wo fie Blüthen und Saamen 
liefert. | 


84. Pelargonium Lofchanum Marti. Lofdans » Kra: 
aichſchnabel. 


P. urmbellis multifloris, föliis glaucis, er 
bus triidis, 'fuperioribus tripartitis obtulis incilis 
erenato - dentatis, caule herbaceo procumbente, . 
Martio Plant. Hort. acad. Erlang. Enum.p. 140. 


Der Stengel ift Prantartig, rund, auf der Erbe hins 
gefttedt, wie die ganze Pflanze mit weichem Filze beklei⸗ 
bet. Die Blätter find graus odes meergrün, die untern 
berzförmig, Ddeeifpaltig, mit abwechſelnden Einſchnitten; 
die oberſten dreitheilig, die Einſchnitte an der Baſis Feils 
firmig, an den Seiten zweiſpaltig, ber mittlere breifpaltig, 
geferbt » gezähnt. Die Blumenitiele fiehen im Blattwıns 
kei, felten den Blättern gegenüber, find filgig und viel 
Klinger als. die Blätter, Die Dolde Eopffürmig, 6 — 8blüs 
mig, mit 6 — 7blättriger, abftehender Hülle. Der Kelch 
geün, mit Eurzer Mektarcöhre, Die Kronenbiätter etwas 
länger als der Kelch, keilförmig: länglih, die zwei obern - 
Weiß, mic drei purpurrothen Flecken gezeichnet, Die drei 
untern purpuscöthlih, jedes nur mis eingm dunkeln Fle⸗ 
den verſehen. 


- 





# 


16. Pelargoniums 


Dieſe Art bat „Heer Dr. Martio dem Andenken des 
Heren Gartendirectors Loſchge gewidmet; .er unterfcheis 
det fie von dem Pelargonio procumbente Perfoon. und - 
Andrew. durch eine mebrblümige Dolbe und durch bie 
—— und dreitheiligen, nicht” faſt lappigen 

laͤtter. | 


‚25. Pelargonium procumbens Perf. Geſtredter Kranich⸗ 
ſchnabel. D. 


P. pedunculis ſubbifloris axillaribus, foliis corda- 
tis ſublobatis crenäto - dentatis, flor. tetrandris, . 
caule procumbente. Andrews repof. t. 954. Perl. I. 
ec. 2.p.2:9. 


Mit einem ktautattigen, geftredten Stengel, herzförs 
migen, faft gelappten, geterbt » gezähnten Blättern, und 
winkelſtaͤndigen, faſt zweiblümigen Blumenſtielen. Die 
Blumen find klein, die zwei obern Rronenblätter weißlich, 
bie drei untern purpurroͤihlich, alle in der Mitte geflede. 


Baterland: das Kap d. 9. Hoffn. 2 


86. Pelargonium quinquevulnerum Perl. $ünfwundigen 
Kranichſchnabel. D. N 
Geranium (quinquevulnerum), foliis hispidis 
multifidis, floribus pentandris, pedunculis multi- 
floris, petalis atropurpureis margine pallidis, caule 
ſuſtruticoſo [pithamaeo. Andrews repol. p. et t. 
114 (umbella mulullora, tubus nectariferus calyce 
longior). 


Der Stengel ift unten holzig, ftrauchartig, rund, 
Braun, einfach oder getheilt, mebe oder weniger gebogen, 
ungefähr eine Spanne lang, oben frautartig, und hat 
grüne ausgefpertte Aefte, die, wie die Blatt» und Blu: ” 
menftiele mit fehr feinen Borften befept find. Die Blaͤtter 
fleben einander gegenüber, find geflielt, doppelt hafbgefies 
dert, etwas fcharf, die "Einfchnitte lanzettförmig, ges 
zaͤhnt, mit eingebogenem Rande. Die Afterblätter ey: 
förmig, gefpist. Die Blumenſtiele winkelftändig, länger 
als die Blätter; jeder trägt eine vielbluͤmige (oft 7biimis 
ge) Dolde mit einer vielblämigen Hülle, Die Blumen: 
ſtielhen rund, fanborftig. Die Mektarröhre laͤnger ale der 

fuͤnftheilige sus deffen Einſchnitte zuruͤckgeſchlagen m 
J ie 


* 
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Die Krone fünfbtärreig, ungleich, die Kronenblaͤttet längs 
li, umgekehrt» epförmig, faft keilfoͤrmig, die zwei obern 
etwas ** als die dtei untern, ſtumpf, faſt ausgeran⸗ 
det, an der Spitze bis beinahe sur Mitte mit einen 
dunfel purput⸗- oder biutcothen Fleden geziert, don Ber 
Mitte bis an die Baſis weiß, gefurdt und mit Bleinen, 
äftigen, blutrothen Saftmäleen verſehen; bie drei untern 
dunkel purputs oder biuttoth, und haben von der Baſis 
binaufwärts bls gegen bie Mitte einen meißen Rand, 
Fuͤnf kurze, fruchtbare Staubfäden mit gelblichen Anthes 
‚sen gekrönt. Die Natben purpurroth, zuruͤckgekruͤmmt. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 3 


Diefe ſchoͤne Art, die wegen ihrer tieblichen Blumen 
don den Freunden und Liebhabetn det Pelatgonien mit 
Recht ſeht hoch geachtet wird, habe ih fhon im Lexic, _ 
B. 7. S. 50 angezeigt, aber nur fehr kurz beſchtieben; 
denn ih hatte damals Feine blühende Pflanze vor mie, 
Ihr Speciesname Hat auf die biutrothen Flecken ber 
Kronenblätter Bezug, welche einigermaßen den Wunden 
gleihen. — Im biefigen bot.. Garten wird fie L— 3. 
Fuß hoch und bluͤhet den geößern Theil des Sommers, 
Eine Varierät hat roshe, mehr ober weniger weiß geräns 
derte Kronenbilätter, © 


IV. Fruticosa, folus indivisis non anpnlatis, Det 
Stengel ift firaudartig, mit ungetheilten, nicht 
digen Blättern. | Y 


Hierhee gehoͤten nah Willdenow folgende int Lericon 
Abgehandeite Arten: P. acetofum, betulinuin, glau- 
tum, paniculatum und reniforme, Da bıe Blaͤttet 
bei den beiden erften zimeiten varliten, flach ober tief ges 
ähnt erfcheinen und bei P. panicalatum (diverGfolum 

end!.) sum Theil dreilappig find: fo koͤnnte dieſe Ab: 
theitung mit der folgenden füglidy bereiniget mierden. — 
Auch Haben die Berfaffet der zweiten Auflage des Hort. 
Kewens. P. reniforme in der folgenden Abtheilung auf⸗ 


sefüne f. PM — | < 
V. Fruticösa, foliis angulatis, lobatis. palmatiste, 
Der Stengel ift ſtrauchartig, mit edigen, lappigen 
und auch handförmigen Blaͤttern, 
Dicke, Gartent, 65 Suppl. 2b | 


ı8_ € Pelargonium. 


Hierher gehören die im Lericon aufaeführten: P. ace- 
rifolium, alperum, auftrale, ballameum, capita- 
tum, colyledonis, cucullatum, echinatum, fufca- 
tum, glutmosum, grandiflorum, graveolens," hete- 
rogamam, hifpidum , hybridum,, lateripes, papilio- 
naceum, patulum, peltatum, ribifolium, quercini- 
folium, JSaniculaefolium, fcandens, flenopetalum, 
tetragonum, tomentolum, variegatum, vitifolium 
und folgende Arten: | 


27. Pelargonium amplifimum Wendl. Hertliher Kra⸗ 
nichſchnabel. | | 
P. umbellis 3— sfloris, foliis alternis petiolatis 
femiorbiculatis quinquelobis glaucis glabris, lobis 
ferrato -dentatis, flipulis ovato-lanceolatis, caule 
fruticofo glabro. D. u 


P. amplifimum. Wendl. Collect. 2. p. 67 t. 65. 
Willd. En. pl. Hort. Berol. fuppl. ed. Schlechtend, 
p- 48: 

P. diltentifolium Hortulan. 

a. P. Burmanni Hortul.? 

$. P. rannnculifolium Hortul.? 


Die ganze Pflanze ib unbehaart, ber Stengel ſtrauch⸗ 
attig, 2—3 Fuß body und drüber, rund, aͤſtig, mit 
brauner Rinde und grünen Aeſten. Die untern Blätter 
fliehen wechfelsweife, die obern einander gegenüber u 
find oft nur dreilappig; bie untern und größeren Blätter 
alle fünflappig, durchaus glatt, etwas fleifhig, gerippt, 
au der Baris leicht herzförmig , abgejtugt, und bezeichnen 
binfichtlidy ihres Umriffes einen Halbzirkel; der mittlere 
oder Endlappen dreilappig, wie die Übrigen fägeartig ges 
zaͤhnt. Die Blattftiele doppelt länger ald die Blätter. 
Die Afterblätter ey=lanzettförmig, gefpigt. - 


Die Blumenftiele minkelftändig, rund, "grün, längere 
als die Blaͤtter; jeder trägt eine z — 4 — sblümige Dol« 
de, mit 4 -— Öblättriner Hülle, Die Blumenſtielchen 

“grün, Der Kelch fünftheilig; vier Einfchnitte deſſelben 
find zurädgefrümmt, der obere und große aufrecht. Die 
Mektarröhre braun, doppelt länger ald ber Kelch. Die 
Krone ſchneeweiß, groß, fünfblättrig, ungleich; die zwei 
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obern Kronenblaͤtter umgekehrt epfoͤrmig/ doppelt breiter 
als die untern, etwas ſchief, ſtumpf, faſt ausgetandet, 
won der Baſis bis beinahe über die Mitte hinauf mit 
fhönen rothen, Aftigen Saftmälern geziert; die brei uns 
tern Kronenblätter tein weiß, länglich: umgekehrt eyfoͤr⸗ 
mig, flumpf. 7 frudtbare Staubfäden, mit länglichen, 
geibrotben Antheren gefröut, die Narben voth, zuruͤck⸗ 
gekruͤmmt. —— X 
Baterland: das Kap d, g. Hoffn.? 5. Bluͤhzeit: 
Mai bis September. | i 
Diefen herrlichen Zietſtrauch bat, fo viel ich weiß, 
Hr. Wendland zuerſt beſchrieben, wenigſtens abgebilder, 
und zwat unter dem Namen P. ampliſſimum. Dieß 
haͤtte H. von Schlechtendal in Willdenows En. Hört. 
Berol. fuppl. p. 48 bemerken und anzeigen follen, ob 
wir H. MWilldenow oder Wendland die Entdeckung dieſer 
ſchoͤnen Art zu verdanken haben, 


s3. Pelargonium angulofum Ait.; umbellis multiflorie, 
foliis rotundatis Cacullatis angulofis dentatis. Hort, 
Kew. &, Lexic. B. 7. ©. 8. 


Hierher gehört ald Abänderung: P. formohllimum, 
umbell. multifloris, foliis quinquelobis dentatis, 
petiol. piloſis, bract. ovatis, Hort. Par. Cor. albo- 
incarnata. Perf. Syn. pl. 2. p. 231. 


£. P. angul. [peciolum Hortul. 


19. Pelargonium Barringtonii Willd. Battingtons⸗ 
Kranichſchnabel. | ee 
P. umbellis multifloris capitätis, foliis alternis, 
petiolatis reniformibus cucullatis fublobatis denti- 
culatis villofs, ftipulis ovatis acuminatis, caule 
fmticolo erecto. D. | — 

P. umbellis multifloris, foliis reniformibus, cu- 
eullatis demticulatis, utrinqgue pilohs, Willd. En. 
H. Berol. p- 706. | 
. Die gange Pflanze ift mit weichen, grauen Haaren 
bekfeidet, der Stengel firauchartig, aufrecht, einfach oder 
mit einigen Aeſten verfeben,. unten braun, nadt, oben 
mit abwechfeinden, zerſtteut ſtehenden —— befegt, 


> 
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die auf halbrunden Stielen fichen. Die Blaͤtter findinies 
venförmig, faft gelappt, kappenförmig, gefaltet, am Rans 
de flumpf, gezähnele, auf beiden Seiten mit feinen, weis 
hen Haͤrchen bekleidet, auf der Unterfläche gerippt, an - 
jungen Pflanzen 3— 5 Zoll im Durchmeſſer breit, kuͤr⸗ 
zer als die Blatiſtiele. Die Afterblätter eyförmig, lange 
geſpitzt. | | “ 

Die Blumenfliele flehen am Ende des Stengels unb 
der Aeſte, faft rifpenartig; jeder trägt eine vielbluͤmige, 
faſt kopfförmige Dolde, mit vielblättriger Hülle, Die 

Blumenftielhen kurz, . wie die Kelche fehr behaart. Die 
Mektarröhre kürzer als der Kelh. Die Krone fünfblät« 
trig, ungleich, dunkelroth oder violett; die zmei obern 

Kronenblätter umgekehrt eyförmig, ſtumpf, von der Mitte 
bis an die Bafis mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmaͤlern 
verfeben. x 

Vaterland: das Kap d. gut. Hoffn. B Bluͤhzeit: 
Fruͤhling und Sommer. Ä 

Diefe Art gleicht dem Pelargonio cucullato,, bat 
aber größere, flumpfe, nicht knorplich gezähnelte Blätter, 
die einen ftarfen, balſamiſchen Geruch verbreiten. Ues 
brigen® ift fie wegen ihres zierlihen Anftandes und ber 
lieblichen Blumen den LKiebhabern auslaͤndiſcher Zierpflans 
zen zu empfehlen. 

Zu biefem oder dem P. cucull. gehöre vielleiht Pel. 
Watloni Angl. und P. cycloides f. Rr. 


30. Pelargonium Beaufortianum Perf. Beaufottiſcher 
Kranihfchnabel. 
P. umbellis multifloris, foliis quinquelobis, den- 
_ tato-maucronatis, bafi truncatis, floralibus cuneatis. : 
Pers. Syn. 2. p. 231. | 
Der Stengel ift ftrauchartig, aufrecht, mebr oder wenis 
ger aͤſtig, 2— 3 Fuß hoch und höher, mie die Arfte, Blaͤt. 
ter und Blumenſtiele mit weichen grauen Haaren bekleidet, 
Die untern Blätter find fünflappig, an der Baſis tiels 
förmig, gerippt, fein behaart, an jungen Pflanzen 3—4 
“Zoll lang und faft eben fo breit; der mittlere Kappen 
ift dreilappig, wie die übrigen fpigig gezähnt. Die obern 
Blätter dreilappig, dis Blaͤttſtiele kuͤrzer als die Blaͤtter. 
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Die Blumenſtiele winkel, und gipfelſtaͤndig, faſt riſpenar⸗ 
tig vertheilt, weichhaarig; jeder traͤgt eine 3 — bbluͤmige 
Dolde, mit: einer vielblaͤttrigen Huͤlle. Der Kelch unb 
die Biumenſtielchen weichhaarig, die Nektarroͤhre oft fürs 
e ale der Kelh. Die Blumenfrone wie bei P. aceri- 
olio, mit dem diefe Art feue nahe verwandt if, und 
fi am meiften nur durch die arößeren und tiefer getheils 
sen Blätter unterfheidet. Da fie indeffen in einigen Gärs 
ten unter dem vorftehenden Namen bekannt ift: fo übers 
- laffe ich es den künftigen Forſchern, ob fie diefeibe ale - 
eine felbfiffändige Art oder nur als reine Abart von Pel. 
acerifolio aufführen wollen. 


31. Pelargonium eartilagineum Dietr. Knorplicher 
Kranichſchnabel. | j 


P. pedunculis fubbifloris, foliis alternis petiolatis 
fubrotundis ſubcordatis leviter trihidis, plicatis car- 
tilagineo - dentatis, Ripulis fabrotundo-ovatis acuus 
eiliatie, caule fruticolo ramolo erecto. D. 


P. crifpum latifolium Hortulan.? _ 
a. P. civile Hortul.? a 


Der Stengel it flraudartig, aufrecht, ſehr aͤſtig, 
braun, mit runden, gebogenen, faft filsigen Aeften, 2 
— 3 Fuß bo und höher. Die Bitter jtchen wechſels⸗ 
weiſe, zerftreut, find geftiele, rundlich, faſt herzfoͤrmig, 
leicht dreiſpaltig, gefaltet, ungleich knorplich-gezaͤhnt, 
die knorplichen Spitzen der Zaͤhnchen roth, übrigens uns 
behaart, ſteif; die untern Blaͤtter etwas größer und we⸗ 
niger eingefchnitten » dreifpaltia, als di* obern, fall flach; 
Die obern mehr gefaltet zgemweilt, fat zuſammen gefaltet, 
Die Afterblätter rundlich-eyfoͤrmig, zuweilen ey⸗lanzett⸗ 

foͤrmig, filzig, gefranzt. 


Die Blumenſtiele feitens und gipfelſtaͤndig, aufrecht, 
ein bis zmeis ſelten dreibluͤmig. Die Huͤllblaͤttchen 
braun, geſpitzt, fein behaart. Der Kelch braun, wie das 
Blumenftielchen faſt filzig, fünftheilig, mit lanzettfoͤrmi⸗ 
gen, gefpisten, aufrechten, anliegenden Einfanitten. Die 
Krone Fünfblättrig, roth oder violett, größer als beim 
P. erifpo. aufreht, Die zwei obern Kronenblätter um: 
gekepetsepförmig, ſtumpf, faft eingedruͤckt, von ber Bafıs 
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bis gegen die Mitte mit aͤſtigen, dunkelrothen Saftmaͤ⸗ 
lern geziert; die drei untern doppelt ſchmaͤler als die 
obern, einfarbig, 7 fruchtbare, weiße Staubfaͤden; ein 

rother Griffel, mit zuruͤckgerollten Narben. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? Bilühzeit‘ Juli 
bis September. 


Von dem krauſen Kranichſchnabel (Pel. criſpum) iſt 
meine Pflanze nicht allein durch größere, weniger einge⸗ 
fdnitten» dreifpaltige Blätter, fondern duch durch bie 
Stellung derfeiben fehr verfchieden; denn bier ftehen bie 
Blätter wechſelsweiſe zerſtreut um die Aeſte, bei jener 
und Pel. hermannifol. in. zwei Reihen.” Auch ift der 
Stengel höher als bei jenen. Viel näher ſteht fie Will— 
benows Pel. noıhum, welches ich freilih noch nicht ges 

ſehen babe; doch ift fie auch durch runblich: herzförmige 

“(nicht rundlichsenförmige) , knorplich-gezaͤhnte Blaͤtter 
von jenem zu unterfcheiden; von dem fteifblättrigen Kras 
nichſchnabel (P. rigidum Donn.) durch 1— 2blümige 
Blumenftiele, durch mehr gefaltete, aber minder ſcharfe 
Blaͤtter, bei jenem find die Dolden 5 — Öblümig, die 
Kronenblätter weißlih und die, Stammblätter flach, lang⸗ 
geftielt. Ä 


32. Pelargonium eamphoratum Dietr. Kampferbuftens 
der Kranichſchnabel. ⸗ 


P. umbellis paucifloris, foliis cordatis quinque- 
lobis - pinnatifidis fabpilohs, lobis obtufo-rotunda- 
tis crenato - denticulatis, caule fruticolo. D. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufreht, aͤſtig. Die 
Blätter find herzförmig, fünflappig, faſt hatbgefichert, 
mit gerundeten, flumpfen, gekerbtegezähnelten Rappen, 
bavon die untern zweilappig find, 1 — 3 Zoll lang und 
drüber, mehr: oder meniger behaart; die untern zumellen 
tief dreilappig, an der Baſis faft abgeflugt, die Blatts 
ftiele filzig. Die Blumen in 2 — 4blümige Dolden ges 
fammelt. Die Krone fünfblättrig, rofenrotb., Die zwei 
obern Kronendlätter an ber Baſis mit fchwarzrothen 
Adern verfehen. 


Wahrfcheinlich gebört hierher als Abart P. olidum 
Hoffms. Mit herzförmigen, rundlichen, fuͤnflappigen, 
gekerbt⸗ gezaͤhnten Blättern und rothen Blumen, Sch 
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habe nur einige Blaͤtter und eine Blume in Hoffmann⸗ 
fegg’ 6 Herbarium geſehen. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? 5 


33. Pelargonium cephalotes Hoffms. litt. 


-P- umbellis capitatis, foliis cordatis obtufis fub- - 
lobatis, lobis rofundatis undulatis crenalo-dentar 
tis, mollibus, caule fruticoso ramolo. D. 


a. P. ceph. foliis albo- variegatis. 
B. P. capitatum fol. albo- variegatis Hortul. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, behaart. Die 
- Blätter ftehen wechfelöweife, find geftielt, herzfoͤrmig, an 
‚der Spige gerundet, mehr oder weniger gelappt, die Lap⸗ 
pen gerundet, gemwellt, gekecbt = gezähnt, weich : filzig. 
Die Dotden Eopfförmig, die Bilumenftielhen und Keiche 
filzig. Die Kronen toſenroth, fünfblättrig, ungleich. 
Die zwei obern Aronenblätter laͤnglich, faſt umgekehrt ey⸗ 
förmig , an der Bajis weißlih, mit dunkelrothen Safts 
maͤlern geziert; bie drei unteren etwas ſchmaͤler als bie 
obern. . | Bi 
Herr Graf von Hoffmännfegg bemerkt, daß die Blaͤt⸗ 
se und Blumen, hinſichtlich ihrer Geſtalt von denen bes 
Eopfförmigen Kranihfchnabeld (P. capitatum) abweichen, 
und daher fühle er ſich bewogen, ihm für eine vom Pel. 
capit. verſchiedene Art zu haften, Eine Barietät hat 
weißgefledie Blätter. 


34. ‚ Pelargonium cochleatam Willd. Loͤffelblaͤttriger 
Kranichſchnabel. — 

P. umbellis quinquefloris, foliis orbiculato-ova- 
tis [ubcordatis concavis [ubangulatis ferratis pubel- 
centibus. Willd. Enum. Hort. Berol. fuppl. cur. 

i Schlechtend. p. 4 5. 
P. concabjfolium. Wendl. Coll. 2. p. 65 t. 64. 
Der Stengel ift ſtrauchartig, dflig, aufreht, 3— 5 
Fuß body, mit brauner, behaarter Rinde, und grünen, 
behaarten Aeften. Die Stamm- und Aftblätter fiehen 
wechfelsmweife, die obern, an ben blühenden Aeſten einans 
der gegenüber auf kurzen Stielen, Die Blätter find kreis⸗ 


, 
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tund⸗ exfoͤrmig, ſaſt herzfoͤrmig, ausgehöhlt« loͤffelfoͤtmig, 
faſt eckig, an der eingebogenen Baſis glattrandig, dann 
ſaͤgerandig, ſuug Länger als die Blatiſtiele. Die Aftere 
blaͤtter enrund Jänglich, geſpitzt. 
Die Blumenſtiele winkel: und gipfelſtaͤndig, behaart; 
ieder trägt eine 5— g8bluͤmige Dolve, mit 5 7 8blaͤttriget 
. Dülle Der Kelch fünftheilig, behaart, grün, mit ges 
fpigten Einjchnitten, davon der obere aufrecht ſteht, die 
übrigen aber zurüdgefhlagen find. Die Woktarrähre ſenkt 
ſich his an die Bafis des Blumenſtielchens herab, atfo ſehr 
lang. Die Blumenkrone groß, fhneeweiß, fuͤnfblaͤttrig, 
ungleich, die zwei obern Kronenblaͤtter groͤßer ais die une 
gern, umgekehrt-evyfoͤrmig, ſtumpf, am Grunde bis gegen 
bie Mitte hinauf mit 2 — 3 äftigen,  purpurs violetten 
Saftmaͤlern geriet; die drei Untern Kronenblätter rein 
weiß, 5 fruchtbare Staubfäden, mit gelben Antheren gts 
Rent; fünf rothe zurückgekraͤmmte Narben, 
., Dateriand das Kap d. g. Hvffn. d Bluͤhreit: Päry 
bis Auguſt. | | | | * 
| Diefe Art, fo wie flo Herr Mendland abgebildet hat, 
und mie fie ſo eben in voller Bluͤthe vor mir fieht, ift uns 
ter den weißblühenden Kranichſchnaͤbeln eine ber (hönften, . 
und verdient daher in jeder Sammlung ausländifcher Zier⸗ 
pflanzen aufgenommen iu werden. | | 


55. Pelargonium conduplicatum Willd, | Bufammenges 
falteter Kranichſchnabel. 


P. umbellis fabguadrifloris, foliis fubrotundo, 

 ovatis, ba truncaio- fubcordatis, incilo-dentatie 

fabundulatis ſubtus incanig pubelcentibus, Willd, 
Enum. H. Beral. z. p. 705, SER 


. P. cordifoliam, Dietr. geran, zte$ Heft t. 18, 
R, eordatum.. Lexic.’B, 7. &, 19. 
. @ P, foliis laciniatis crifpis. Hort; Kew. ed. 2,v, 
. W. pı 174 nr. 61.9 Dieter, geran, 5te6 Heft t. 18? 
&. P. conduplicatum variegat. 


B. P. cardiophylium Hortul,? (cordatum minus 
Hortulan,.) 2 J 


7. P. volucre Horinl.g 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, mit graubrous 
ner Rinde und faft filgigen Heften, 3—5 Fuß hoch und 
höher. Die Biärter fteben mwechfelgweife, find geflielt, 
sundlich»epförmig, an der Baſis abgeftugt, faſt hergförs 
mig, eingefchnittens gesähnt, faſt wellenförmig  gefräus 
feit, oben grün, weich, auf ber Unterfläche mit blaßgrau⸗ 
em, feinem Filze bekleidet, in der Jugend zufammengefals 
tet, d. b. beide Seiten find aufwärts gebogen und Hegem 
faſt an einander.: Die Blaitſtiele rund, glatt oder mit 
(er feinem Filze befegt, "ungefähr fo lang als die Blaͤtter. 
ie Afterblätter braun, welkend, mit langer, feiner 
Spige. Er 
Die Blumen bilden 3 — 4 — 5bluͤmige Dolden mit 
4 — 6blättriger, welkender Hülle. Der Kelch fuͤnftheflig, 
mit lanzettförmigen, gefpikten Einfchnitten. Die Nek⸗ 
tarröhre kürzer als der Kelch. Die Krone fünfblättrig, 
- ungleich. Die zwei obern Kronenblaͤtter keil-lanzettfoͤr⸗ 
mig, etwas fchief, am der Spige ausgerandet, incarnats 
oder blaß rofenroth, von der Baſis nah der Mitte hinauf 
mit dunfel:, faft ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmälern ver; 
fehen ; die drei untern Kronenblätter weiß, einfarbig, febe 
fhmal, ‘linienspfriemenförmig, Der Griffel und die 
‚ Rarben dunkelcoth, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. * 


Hierher gehoͤrt vielleicht als Abart Pelargonium fe- 
ſtirum Hoftmannlegg. in litt. «Mit rundlichs enfdrmis 
gen, eingefchnitten=gelappten, fcharf gezähnten Biästern 
und rothen Blumen, deren drei yuteren Kronenbiätter . 
ſehr ſchmal find. 


36. Pelargonium cordatum Ait, Herzblaͤttriger Kranich⸗ 
ſchnabel. | 
P. umbellis multifloris, foliis cordatis acutis den- 
tatis, petalis inferioribus linearibus acutis. Ait. Ke- 
Weus. ed.ı, et 2. | 
Geranium cordifolium. Cavan, diff. 4. p. 240. 3. 
317,22 , u 
P. cordif, a. latifolium. | 
P. — A4. fol. verietue. 
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. Der Stengel iſt firauchartig, - Aflig, aufrecht. Die 
Blätter find vollkommen herzförmig, ungetheilt, am Rans 
de ſcharf gezähnelt, in dee Jugend filjig, im Alter faft 
glatt, bie untern größer als bie obern, ungefähr 2 — 3 
Boll lang und länger. Die Blattftiele länger ais die Bläte 
ter. "Die Blumen bilden vielblümige Dolden. Der Kelch 

‚fünftheilig, braun, filgig; der obere Einfchnitt fleht aufs 
recht, die übrigen find zurüdgebogen. Die Nektarröhre 
kürzer als der Kelch. Die: Krone fünfblättrig, ungleich. 
Die zwei obern Kronerblätter groß, roth, ins Violette fpies 
Iend, umgekehrt: evförm, faft E.’tförmig, von der Baſis 
bis gegen die Mitte hinauf mit fehwarzrotben, Aftigen Safts 
mälern geziert; die drei untern Kconenblätter viel fchmäler 
als die oben, blaßroth oder weiflih, linienförmig, »ein 
. wenig gefpigt. 7 fruchtbare Staubfädens rin fadenförmis 
ge» Griffel, mit rothen zurüdgefrummten Narben. | 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 2% Bluͤhzeit: 
März bis Zuli, | 
Im Lexic. B. 7. ©. ı9 muß Pelarg. cordifolium 
geſtrichen werden, benn es gehört zur vorhergehenden Art, 
57. Pelargonium cortufgefolium Ait. 
P. umbellis multifloris, foliis cordatis inciſo-lo- 
batis undulatis ebtufe dentatis, ſtipulis fubulatis, 
Spec. p!. ed. Willd. 5. p. 672. Hort. Kew. ed. 1. 
Lexic. 8. 7. ©. 22. | 


Hierher gehören folgende Abarten und Varietäten, die 
in unferen Gärten vorfommen: | 


‚a. P. eortufaet3l. latifolium laciniatum. Hortul. 


4. — — foliorum dentibus obtufis, floribus 
albis purpureo parum maculatis. Haw. Syn. ſucc. 


— — foliorum dentibus acutis. Haw. 


d. — — .  Borealbo, meißbtühender, 
—. — , — crispam Vent Mit krauſen Blät- 
- tern, | J 
38. Pelargonium erafhcaule Ait. 

P. umbellis multifloris, foliis reniformibus ob- 

“ 
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acuminatis, caule carnofo ramo[o laevi. Hort.Kew. 
ed. ı. et 2. Lexic.®.7. ©. 22. 


' 


Hierher gehören folgende Abarten und Varietäten: 


æ. P. craflic. floribus albis, caule femipedali, 
Haworth. Syn. fucc. p: 358. Der Stengel ift ı halben 
Fuß lang und trägt weiße Blumen. | 


8. P. — floribus albis quingue maculis pul- 

cherrimis nigricantibus, caule pedali. Haw. I. c. 

Der Stengel ift ı Suß lang; er trägt weiße Blumen, bie . 

mit fünf ſchoͤnen ſchwatzen Flecken gezeichnet find, 
P. mammillari caule. Hortul, 


P. mammulofum. H.P.? 


35. Pelargonium cuspidatum Willd. $eingefpigter Ara: 
nich ſchnabel. ER 
P. pedunculis fubtrifloris, fokis ovatis acutis 


glaucis, fubincifo-remote [erratis. Enum. pl. Hort, 
Berol. fuppl. p. 47. - 


P. glaucoides.- Wendl. collect. 2. p.et 65.? 


Die ganze Pflanze ifi glatt. Der Stengel ſtrauchartig, 

2 — 3 Fuß hoch, aͤſtig, btaum, mit ausgeſperrten grünen 

Aeſten und gefärbten Knoten. Die Blaͤtter find geftick, 

eyrund, faſt herzfoͤrmig, gezähnt, faſt gelappt, die Lap⸗ 

dpen und Zähne mit feinen Spitzen verſehen, etwas fleifchig, 
grau: oder meergruͤn, zuweilen gefleckt; die untern ſtehen 

wechſelsweiſe auf langen Stielen, die obern einander ge— 

genuͤber, find oft kappenfoͤrmig, aber nicht fo tief getheilt 

und gefägt als die ımtern. Die Afterblaͤtter epförmig, 

langgefpigt, ungetheilt, 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blättern gegenüber am 
Ende des Stengels und der Aeſte; jeder trägt eine aufrechte, 
meift 3 (auch 2 biß 4) blümige Dolde, mit: 3 — ablaͤttri— 
ger Hülle. Der Kelch fünftheilig, roͤthlich braun," mit 
lönglihen, gefpigten Einfchnitten, davon die zwei obern 
aufrecht, die drei untern abgebogen find. Die Nektarröhe 
ze etwas länger ald der Kelch, - rothbraun. Die Krone 
fünfblättrig, weiß: incarnattoch. < Die zwei obern und groͤ⸗ 

beren Kronemblätter umgekehrt⸗eyfoͤtmig, ſtumpf, an der 
Baſis mit zwei ſchwarz⸗-blutrothen, ober lilafarbigen, Aftis 


‚x 
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gen Saftmaͤlern geziert ; bie drei untern weiß, ſchmaͤter 
als die ohern. 5 fruchtbare Staubfäben, mit länglihzlie 
lafarbigen Antheren gekrönt ; fünf rothe zuruͤckgekruͤmmte 
" Maiben, | Zu 
“ Vaterland: das Kap ber gut. Hoffe. 4 Bluͤhzeit: 
Mai bis September. | | Ä 


40. Pelargonium cynosbatifolium Willd. Heckenroſen⸗ 
blaͤttriger Kranichſchnabel. | 
P. (eynosbatifolium) pedunculis fahbifloris, Soliis 
eordatis trilobis dentatis pilolis, lobo intermedio Iri- 
Jobo, floribus pentandris. Willd. Hort. Berol. 2. p. 
ehe, u | 
Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht, 3 Fuß 
hoch und höher, mit brauner höderiger Rinde und febe 
baarigen Aeſten. Die Blätter flehen einander gegenüber, 
gebäuft, find geftielt, herzfoͤrmig, dreilappia, der mittlere 
ober Endlappen dreilappig, am Rande gezähnt » gekerbt, 
auf beiden Seiten mit feisen Härden befleidet. Die 
Blartftiele rund, behaart, fo lang oder etwas länger als 
- die Blätter. Die Afterblätter halbeyfoͤtmig, braun, 
- troden. . = | 
- Die Blumenfliele ſtehen am Ende des Stengels und ber 
Aeſte, in Blattwinteln, find behaart, zwei:, zumeilen 
dreiblümig, und unter ben Blumenſtielchen mit drei eyruns 
den, gefpisten, bebaarten, abflehenden Hülldiättchen ver» 
fehen. Der Kelch fünftheilig, behaart. Die Nektarräpre 
ſehr kurz. Die Krone fünfblättrig, ungleich, roth ober 
lilablau. Die zwei obern Kronenblätter umgetehrt - ey⸗ 
foͤrmig, faſt ausgerandet, einfarbig; die drei untern eben 
. fo gebildet wie die obern, aber das mittlere ift etwas größer 
als die zwei feitenftändigen und an ber Bafis dis gegen bie 
Mitte mit zwei dftigen, dunkelrothen Saftmälern geziert, 
5 fruchtbate Staubfäden, mit tundlichen, zuerſt rothen, 
dann gelben Antheren gekrönt, 5 biutrothe, zurüdges 
kruͤmmte Rarben. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? #-. 


4 . Pelargonium delphinifolium willd, Kitterfporns 
biättriger Kranichſchnabel. u Ä 
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P. umbellis paucifloris ſſubcompoſitis, folũs fca- 
bris quinquelobo - palmatis, lobis oblongis [erratiy, 
intermedio trilobo. Willd. Enam.H. Berol. 2. p. 08. 


Der Stengel ift firaudartig, aftig. Die Blätter find - 
ſcharf, fuͤnflappig⸗ hbendförmig, mit länglihen, fägerandis 
gen Lappen, davon der mittlere dreilappig ift, die zwei uns 
tern oder Seitenlappen gefpalten, Die Blumen bilden we⸗ 
nigbiumige, faft zufammengefegte Dolden. Der Kelch 

fuͤnftheilig, etwas fürzer als die Nektarröhre. Die Krone 
fünfbläterig, ungleih, toſenroth. Die zwei obern Kros, 
nenblätter Feils lanzergblättrig, abgeſtutzt⸗ eingebrüdt, am 
der Bafis mit biutrothen Safimdlern verfeben ; die drei 
untern doppelt fchmäler als die obern, einfarbig, linien⸗ 

cmig, | ” 
Vaterland: das Kap ber guten Hoffn. 4 


Hr. Dr. Willdenow bemerkt, daß diefe Art dem Pelar- 
gonio ballam. gleiche, aber durch breitete Stammpblätter 
und durch bie Blumen zu unterfheiden fey. - An meiner 
Pflanze find die drei. untern Kronenblätter drei bie viermal 
ſchmaͤler ale bie obern. Vielleicht eine Varietaͤt. 


42. Pelargonium denticulatum Jacq. 


P. umbellis paucitloris, foliis palmato - bipinnati- 

hdis viscofis, margine planis, laciniis linearıbus re- 
- pandis. Spec. pl. ed. Willd. 

Der Stengel ift ſtrauchattig, aufrecht, Aftig, etwas 
feifhig, 3— 4 Fuß hoch und höher; feine Aefte find grün, 
glatt, glänzend und klebtig. Die Blätter ſtehen theils 
wechfelömeife, theils eindnber gegenüber, find geftielt, 
handformig, boppelt halkgefiedert, glatt, glänzend und 
ſeht klebrig, die Theile oder Fiedern an den Spigen mehr 
oder weniger zuruͤkgekruͤmmt, die Einſchnitte linienförmi 
gezaͤhnt, — ausgehoͤhlt, am Rande nicht zuruͤ 
gerollt. Die Afterblaͤttet klein, geſpitzt. 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blaͤttern gegenuͤber, ſind 
tund, klebrig, länger als die Blätter; jeder trägt eine 2 — 

. gblamige Dolde, -mit 3 — 6 fleinen Huͤllblaͤttchen. Der 
Kelch fünftbeilig, grün, klebtig. Die Nektarrönre faſt fo 
lang ale das Blumenſtielchen. Die Krone fünfbiärtrig, 
ungleich, weißlich oder toſenroth. Die zwei obern Kronen⸗ 
biäster laͤnglich, faſt Beilförmig, ausgerander, in des Write 
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te. mit zwei rothen Flecken und an ber Baſis mit zmel 
Streifen-verfehen ; die drei untern faft Iimienförmig, ffumpf, 
nach der Bafis zu faft geftreift. 7 fruchtbare Staubfäden, 
mit rothen Antheren-gefrönt, Die Fruchtſtiele zurüdges 
bogen. — | 
Vaterland: das Kap der gut. Hoffn. ) Bluͤhzeit: 
„der größsre Theil des Sommers. | 
Da ich diefe Art aus einigen Gärten unter dem Namen 
P. bipinnatifidum, auch P. viscolum erhaften habe und _ 
"vielleicht nad hie und da mit jenen verwechfelt wird; ſo 
fühlte ich mich'berufen, bier eine » ausführlich? Befchreibung 
zu liefern. Die kurze Diagnofe im Lexic. B. 7. ©. 24, 
welche ich deswegen nicht vollftändig geben konnte, weil 
ih damals nod Feine Bluͤthen gefehen hatte, bitte ich 
. atıszuftreichen, . Ä . 


435. Pelargonium discipes Haworth. Kahläftiger Kra⸗ 
nichſchnabel. 


P. foliis obſolete cordatis peltatis molliflime pu- 
bescentibus variabilibus glauco - nitentibus, petiolig 
villoßs, caule carnolo arboreo,. ramis [ublimplicibus, 
apice excepto defoliatis. Haw. Syn. pl. fuccul. ed. 
Schrank. p. 339. 


Der Stengel iſt baumartig, fleifhig, und hat runde, 
faft einfahe, an ver Spige mit Blättern befegte Aefte, 
Die Blätter. find rundlich = herzförmig, geftielt, mit fehe 

> weichem, grauem, glängendem Filze bekleidet. Herr von 
‚Schrank bemerkt in gedahtem Werte ©. 339, daß bie - 
Blätter eine fonderbare, im verfchiedenem Lichte ſchiller⸗ 
de graublaue Farbe haben, davon ihm im Pflanzenreiche 
kein Beifpiel befannt fer. Demnach verdiene dieſe Art 
ſchon wegen der Faͤrbung ihrer. Bläteer die Achtung und 
Liebe der Blumenfreunde. 


Vaterland: dad Kap d. 9. Hoffe 9 


A4. Pelargonium formofum Dietr. Lexic. B. 7.&.28, F 


P. umbellis tri-quadriflorisve, foliis ſubrotundis 
angulato - [ublobatis mucronato - denticulatis, bafi 
fubtruncatis, flipulis oblongo.-ovatis acutis, caule 
£fruticolo ramoſo. D. 
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P. ambellis quinque- [exflorisve „ foliis ſubrotun- 
dis baſi truncatis , obfolete lobatis mücronato - den- 
ticulatis. Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 706.? 


Da idy diefe Art im Lericon zuerſt aufführte, hatte ich 
eine junge ktaͤftigwachſende Pflanze vor mir, deren Blätter 
tundlid), faſt herzförmig, edig, mehr oder weniger einges 
fhnitten > gelappt waren. Hernach habe ich diefen vortreffs 
lihen Zierſtrauch in den verfchiedenen Stufen feiner Ents 
widelung beobachtet und gefunden, daß bei zunehmenden 
Bahsthum und Alter der Pflanze, die Blätter, in Rüds 
fiht ihrer Größe und Geftatt variiren. Die unteren.und 
größeren find flach, rundlih, edig, leicht eingeſchnitten⸗ 
gelappt; an der Bafis abgeftugt, die Eden zumeilen mehr 
beroorgezogen, und in diefem Falle ift das Blatt faft herzs 
förmig; die obern theils Länglich » förmig, an der Bafis 
gerundet, theils rundlih, an der Baſis abgeftugt, edigs 
lappig, .oft fappenförmig, alte ungleich gezähnt, die Zaͤh— 
ne mit fehr Eurzen, roͤthlichen Mucronen verfehen. Die 
Afterbiätter länglich » epförmig oder lanzettförmig, geſpißt. 
Die Blumen bilden 2 — 4blümige, fehr ſelten mehrbits 
mige Dolden. Die Nektarröhre ift Bürzer als der Kelch, 
manchmal fehr Eurz. Uebrigens f. Lexic. a. a, O. 


Vaterland: das Kap, d. 9. Hoffn. % Bluͤhzeit: 
Ftuͤhling und Sommer oft bis September. | 


Das Pelargoninm fpeciolum Willd. habe ich noch 
nicht -gefehen, und kann auch nad der von Willd. geges 
benen Eurzen Diagnofe nicht mit Gemißheit beflimmen, ob 
ed hierher oder zu einer and!ın Art Pelarg. fidaefolium- 
gehört. Um mich hiervon zu überzeugen, ſchickte ich einen 
Biveig von meiner Pflanze dem Hertn Grafen von Hoff» 
manfegy nad Dresden, von dem ich folgende Antwort ers 
bielt: „Herr Otto (Garteninfpeftor im bot, Garten zu 
Berlin) pasifelt, daß Ihr P. formolum das P. fpecio- 
fum Willd. fev. Er ſchickte deshalb ein Blatt aus Berlim, 
mit der Auffchrift: P. ſpecioſum Willd. Nun finde ich 
aber, daß das Überfchichte Blatt ficher sin Blatt vom Pe- 
larg. Adaefolio W. ift. Was foll man hierzu fagen? Die 
Verwirrung ift jetzt größer als vorher, und man weiß nicht, 
ob es in Berlin wirklich ein P. [peciolum gibt, oder ob 
gar fpeciolum und ſidaefolium einerlei find? Vorlaͤufig 
‚müffen wir Adaefolium beibehalten.” “ 2 y 


r 
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Mein P. formolum iſt allerdings mit dem Pelarg. ſi- 
daefolio zunshft verwandt, aber ſchon ber Anftand, 
Wuchs und die Blastformen zeigen einem-deutlichen Unters 
ſchied. Die Biätter find naͤmlich mehr eingefchnitten, als 
fo deutlicher edig-gelappt, als bei jener, &odann find 
hier die Blumen größer, weiß, bei jener roth, Die Blus 
menfliele, Huͤllblaͤttchen und Kelche mehr weichhaarig. 
Bon dem P. cordifaelio- und P. anguioſo ift meine Pflans 


ze ſehr verſchieden. | 
46: Pelargonium Hoffmannfeggü Dietr. Hoffmannfegyb- 


Kranichfchnabel. | 

P. umbellis multifloris?, foliis cordatis profunde 
trilobis, lobis pinnatifidis,.laciniis obtulis dentatis, 
margine vix revolutis, caule fruticofo ramoſo. D. 


P. transmarinum Hoffmannf. litt. 


Der Stengel if fteauchattig, äftig, ungefähr fingetsdid, 
mit graudtauner Rinde, unten glatt, aber etwas narbig, 


binaufmärts allmählig eben, aber rauch. Die Aeſte find 


etwas fehlangenförmig gebogen, mit meißlihen Haaren 
bekleidet. Die Blätter ftehzn meift wechſelsweiſe zerftreut, 
einige einander gegenüber, find geftielt herzförmig, {tief 


‚‚dreilappig, die Rappen fiederförmig eingefhnitten (der mitt⸗ 


lere 5 — 7lappig), bie Einfchnitte fiumpf, gezahnt, am 
Rande kaum zuruͤckgerollt, auf beiden Seiten mit feinen 
Haͤrchen befegt. Die Blattſtiele 3 — 4 Zoll lang, braun - 
roth, rauchhaarig, 2 dis Z3mal länger als die Blätter, 
Die Afterbiätter %, Zoll lang, laͤnglich, fpigig, geftanzt. 
Die unterfien Stammbiätter, befonderd. an jungen Pflans 
gen, weichen, hinſichtlich ihrer Geftalt und Größe, von den 
mittleren und obern ab; fie find viel Pleiner als jene, faſt 
eyfoͤrmig und leichter eingebuchtet. Die Blumen find mie 
noch unbelannt. | | 
Diefe Pflanze erhielt Herr Graf von Hoffmanfegg aus 
Liffabon: unter dem Namen: Malva de cheiro. Sie 


ſteht zwiſchen Pelarg. graveolens und P. Radula 2. ro- 


feumm Willd. Sp. pl. (rofodorum Hofimf.), aber von 
beiden unterſchieden durch den Habitus, durch die Rärkere 
weichete Billofität an den Aeften und Blattſtielen, bie bier 
braurcoch, bei jenen grün find, und durch die Geſtalt ber 


Blaͤtter, die am Rande bei weitem’ nicht fo ſeht zuruͤckge⸗ 


solls 
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tolle find als bei jener. Wahrſcheinlich gibt auch der Bil; 
thenftand und die Geſtalt der Blumen ein fiheres Unter: 
Theidangsnrertmal, das Herr Graf von Hoffmannsegg in 
feiner angefangenen Monographie unfehlbar deutlicher her⸗ 
vorheben wird. Det Geruch der Blätter ift nach Mofen, 
‚ungefähe wie bei der oben gedachten Abart von P. Radula 
f roleum ;, mit Beimiſchung von einem etiuns gewuͤrzhaft 
ven, terpentinartigen Geruͤche. 
46. Pelargonium inguinans Alt. 
P. umbellis mültifloris, Foliis Brbiculätö frenifor: 
mibus fubindivifis crenatia töomentolo -villofis. Horb, 
Kew.ed.ı.et2, Lexic. B. 7. S. 38. 
Nach meinen Beobachtungen verliett diefe Pflanze durch 
die Kultur manchmal ihre Druͤſenhaare, und if in biefem 
Sale wenig oder gar nicht färbend. Auf gleiche Weife und 
durch die wechfelfeitige Befruchtung der Blumen find meh⸗ 
tere Abarten ünd Varietäten entftänden, don denen ich nut 
folgende anführen mil: j 


A 


1. P. inquinans Foliis füblobatis iomentoſis 
ix. Floribus coccineis; mit fchatlachrothen Blumen 
S. Fl. carneis, mit fleiſchfarbenen Blumen. 
y. Fl. albid; mit weißen Blumen. 
6. partiſioruio; mit kleinen tothen Viumen. 
&. Fol. zonal., mit geguͤttelten Blaͤttern. 
Ö. miniatum Hoſfws: 
2. P. inguinans bentinkiantih Hortuian, 
&. Floribus majoribus elegantiſſime ebeeinsis 
illd., Bentinkian's Kramchſchnabet, mit gro⸗ 
gen fharlahrathen prächtigen Blumen; in reichen 
Dotden: Eine herrliche Bietpflange! BE 
P: fulgidüti fplend. Hortul.; mit. stoßen, breis 
hend» jcharlachfarbenen Blumen. 
$. Foliis variegatis, mit Sunten Wıfkteri, 
8. Potphyrio Hoffmanns. Herb, $ - 
i. ur Hoffmanns, Herb: inquinans Hot: 
tui.) ? * 
Biete, Gartent, Ge Suppl. 86; 113 


\ f 
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£. rofalinum Hortulan. | ' 
47. Pelargonium lateritium Wild. Ziegeltother Kra⸗ 
nichſchnabel. 

P. pedunculis ſubquinqueſtoris. foliis cordaris 
quinquelobis zonatis pilofis, lobis apice acute den- 
tatıs. Willd. Enum. Hort. Berol. Suppl. ed. Schlech- 
tend. P- 47. | | 

Der Stengel ift ſtrauchartig, fleifchig, aufrecht, 3—4 

Fuß hoch und hoͤher. Die Blätter find rundlich: herzförmig, 

.: fünflappig, behaart, mehr oder weniger gegürtelt, die Lappen 

an der Spite gezähnt. Die Blumen bilden aufrechte, faſt 

fünfblümige Doiden. Die Kronenblätter ziegeltoth, dop⸗ 

pelt länger als der Kelch, linien-keilfoͤtmig, eingebrüdt, 
einfarbig, die zwei obern größer als die drei untern, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? 9 


In einigen Gärten iſt dieſe Art als eine Abänderung 
“von dem Pel. zonale bekannt. 


48. Pelargoniummaximum Hortulan. Gtofer Kranidys 
ſchnabel. | 


°P, umbellis fubtrifloris, foliis oblongo- ovatis an- 
grlato-lobatis inaequaliter mucronato- denticulatis, 
caule fruticölo. D. | 


Der Stengel ift ſttauchattig. Die Blätter find geftielt, 
unbebadrt, - die untern rundlich: euförmig, edig:getappt, 
ungleich gezaͤhnt; die. obern lämglich » enförmig, eingeſchnit⸗ 
ten» gelappt, die Zähne mit fehr kurzen Muctonen verfes 
ben. Die Dolden’oft dreiblümig, mit epförmigen, gefpigs 
ten, weltenden Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheitig, 

braun, filzig. Die Mektarröhre kürzer als der Kelh. Die 
Krone fünfblättrig, ungleih, duakelroth oder violett, 
. Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt: evuförmig, von 
der Baſis bis aegen die Mitte mit ditigen Saftmaͤlern und 
zwei kleinen weißlihen Flecken geziert; die drei unten dopa 
pelt ſchmaͤler als die obern, Einfarbig. 


Die vorftehende Befhteibung habe ich nach einem ges 
trödneten Cremplare aus Hoffmannsegg's Herbarium ges 
fertiget, und weiß alfo nicht, ob die Größe des Stengels 
oder die übrigen Theile des Pflanze dem Speciesnamen ent 
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ptechen. Wahrfcheinlich die Höhe des Stengels; dann bie 
Blätter und Blumen find eben nicht groß. Vielleicht ift es 
nur eine Abart von einem Kranichſchnabel Mit eig - einges 
ſchnittenen ‚Blättern, . | 


Ag. Pelargonium monjtrum (menftrofum) Alt. Unges 


⸗ 


ſtalteter Kranichſchnabel. Engl. Oluſter leaved Cra— 
ne’s- bill, | 

P. umbellis multiflorie coimpohtis, foliis alternıa, 
petiolis orbiculato -reniformibus fublobatis compli- 
tatis crispis, caule fruticoſo carnolo., Diet. 


P. foliis orbiculato- fen.formibus obfolete lobatis 
tomplicatis crispis. Ait. Kew. ed. ı. et 2: 1’Herit: 
Ber. nr. 63. Ä 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, fleiſchig, und theiter fi 
über der Bafıs in einige aufrechte, äftige, gebogene Theife, 
die ungefähr eines Fingers di, runzlich-knotig, grau, 
unten nädt und an den Spitzen mit gehäuften Blättern bes 
fegt find. Die Blätter fiehen wechfelsmeife zerftreut, auf 
tunden Stielen, find Freisrund= nierenformig, fat gelappt, 
glatt, am Rande wellenförmig : gekräufelt, gezaͤhnt, oben 
glänzend, unten mit erhübenen, etwas ſcharfen Mippen 
verſehen. | | nun 

Die Biumenftiele ftehen ben Blaͤttern gegenuͤber, an 
den Spitzen der Weite, find kurz, Bid. Die Doiden vielbluͤ⸗ 
mig (3 — 6 — ı2blümig), meiſt zufammengefegt, zus 
weilert einfach, wit en = lanzettformigen, abfallenden Hülf: 
biätthen. Die Blumenftielhen glatte Det Kelch fünf: 
theilia, mit gefpisten Einfchhitten, Die auswendig mit feis 


hen Haͤrchen befest find. Die Nebtareönte fehr kurz. Die” 


Krone fünfbtättrig, röfenroih. Die Kronenblaͤtter laͤnglich⸗ 
umgekehrrepförmig, doppelt länger als der Kelch, mit dun⸗ 
kein Adern gesiert; die zwei obern an der Baſis mit zwei 
weißen Streifen gezeichnet, 7 fruchtbare Stäubfäden, das 
von zwei viel kuͤtzet als die Übrigen find. Die Antberen 
länglich , gelbrotd. 


Vaterland: daB Kap d. g. Hoffn.? # Blühseit: 


Juli u, Auguft. 


ko. Pelargonium penieillatum Wilid. pinfelförmiger 


Kranichſchnabel. 
‚6a 


* 
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P. peduncul. fabbifloris, foliis ovatis incifo- ſerra. 
tis, junioribus retrorfum fcabris. Willd. H. Berol. 
, bh. p- ett. 37. 


e. P. penicill. flore carneo. Hortal. 
ß. P. betonicum: Hortulan. ? 


Der Stengel ift frandyartig, rund, dilig, aufrecht, 
braun, 2 — 3 Fuß bo, mit dunkelrothen, oben grünen, 
etwas zuſammengedrückten Heften. Die Blätter ftehen eins 

ander gegenüber, find geitielt, enfürmig, eingefchnittens 
fägerandig, die Serraturen an der Spitze dunkeltoth, mit 
fhasfborftigem Nande. Die Größe der Biätter hängt einis 
germaßen von dem Wachéthum und Alter der Pflanze ab; 
fie find gewoͤhnlich ı — 2 Boll lang, in der Jugend fharf, 
Eefonders auf der Oberflaͤche. Die Afterblätter enförntig, 
langgefpigt, einzeln i 


Dirie Blumenſtiele ein bis zweibluͤmig, fehr felten breis 
bluͤmig, länger als die Blätter, filgig, aufrecht, mit 2 — 

. zblättriger He. Der Kelch fünftheilig, mit lanzettfoͤr⸗ 
migen, behaatten, gefpigten Einfchnitten. Die Neftars 
töhre purpurroth, länger als der Kelch. “ Die Krone fünf 
biätteig, ungleich, weiß. Die zwei obern Kronenbtätter 
rundlic : umgefehrteuförmig, faſt ausgerandet; jedes bat 
in der Mitte einen großen rundlichen, dunkel- oder ſchwatz⸗ 
totben Flecken, der nach der Baſis zu fich verdünnt, oben 
mit vielen ſchwarzrothen Spigen verfeben ift und die Form 
eines Pinſels darſtellt; die drei unteren Kronenblaͤtter li⸗ 

_ nien=lanzestförmig, -ftumpf, rein,’ weiß. 7 fruchtbare 
Staubfäden, - mit biutrothen Antheren gekrönt; 5 faden⸗ 
foͤrmige, zuruͤckgeſchlagene Narben. | 


Vaterland: das Kap. d. g. Hoffn. 9 Blühzeit: 
Frühling und Sommer. | 
Diefe Art, welche ihren Speeiesnamen von der pinfel« 
fürmigen Geftalt der Saftmäler erhaften hat, unterfcheidet 
ſich von dein Pelargonio formofo duch eyfürmige, an 
der Vaſis gerundete, nicht abgeftugte, aber eingefchnittens 
gefaͤgte Stammbläster, duch 1 — 2blümige Biumenftiele, _ 
durdy eine lange Nektatroͤhte, und durch etwas Fleinere 
Biumen, hauptſaͤchlich durch die Geſtalt der Saftmaͤler; 
von dem Pelargomio betalino durch groͤßere, eingeſchnit⸗ 
sone, geſaͤgte Stammblaͤtter, durch die längere Nektarroͤh⸗ 
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ce und durch die Saftmaͤler. In Gärten Puitioict man el; 
ne Varietaͤt mit fleifhrorhen Blumen, 


51. Pelargonium pumilum Willd. Zwerg » Kranids ' 
Ihnabel. _ | 

P. umbellis multiflöris peltatis linearibus, foliis al- 

ternis petiolatis [ubrotundis oblalete lobatis crenato- 

dentatis, haſi (ubtruncatis glabrie, caule fruticoſo 

carnofo ramofo. Dieir. 


P. peduncalis fubquadrifloris, foliis fabrotundis 
oblolete Jobatis crenatis, junioribus (ubzonatis »- P@- 
talis linearibas. Willd. Enun,. H. Berol. 2. P- 704. 


F. humile Hortulau. 
P. lepidum «. Hortul.? 
P. pumil. 8. carneum Hortulan, 


Der Stengel ift ffrauch attig, fleifhig, auftecht, fehr 
aͤſtig, x — ⸗ Fuß bob. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe 
zerſtreut, «gehäuft, find rundlich, unbgutfich gelappt, ge⸗ 
Ferbt:gezähnt, an der Baſis faft abgeffust, alatt, in der 

ugenb zuweilen mit einer Zone (Binde oder Gürtel) berfes 
deu. Die Afterblätter Bein, langgefpigt. 


Diie Blumenftiele fliehen an dem obern Theile des Sten⸗ 
gels und der Aefte, find aufrecht, rund, grün, unbehaart, 

_ Le mal länger als die Blätter; jeber trägt eine 4— Jobluͤ⸗ 
mige, aufrechte Dolde, mit vielblättriger, abfallender Hüls 
le. Die Blumenftielhen und Kelch⸗ dunkel» oder ſchwarz⸗ 
zoth. Der Kelch fünftheilig, mit linien » lanzettförmigen, 
‚gefpigten, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Die Nektar: 
roͤhte fehr lang. Die Krone fünfblättrig, einfarbig, ſchoͤn 
dunkel⸗ſchatlachrotd. Die Kronenbfätter ſchmal, liniens 
foͤrmig, flumpf, an ber Baſis gefurcht. 7 fruchtbare 
Ziaubfäden, mit aufrechten Antheren und fünf purpurro⸗ 
then, zurüdgefrümmten Narben. 


Vaterland; das Kap b. gut. Hoffn. 5 Bluͤhzeit: 
Sul bis September, j 


Dieſe Art unterfbeider fih von dem kletternden Kras 
nichſchnabel (P. scandens) durd) einen niedrigern Stengel, 
durch fürzere, gerade, niemals gewundene Arfte, tan 
ds Krise mit Blättern dicht befegt find, und endlich durch 
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die Blaͤtter und Blumen; von dem Pelargonia stenope⸗ 
talo durch einen niedrigen Stengel, durch kleinere Stamm⸗ 
blaͤtter und durch die Kronenblaͤtter, welche an der Spitze 
gerundet und breiter als die Kelcheinſchnitte find; bei jew 
nem find die Kronenblätter gefpigt, und ſchmaͤler als bie 
Einſchnitte deg Kelches. 


qe. Pelargonium quinatum Perl, (Curt.) Fünfzähfiger 
Kranihfhnabel. 
% 

P. pedunculis unifloris erectia, calyce maximo 
gtellato- patente, foliis alternis quinquepartitis; far 
liolis apice tridentatis, caule fruticoſo angulato, 
Curt. bot, magaz. t. 547. Perf. Syn. pl. 2, p. 229, 
Hort. Kew. ed. 2.v. IV, p. 175. j 


Geranium praemor[um. Andrews repof 150, 


Der Stengel ift ſtrauchartig, edig. Die Blätter fichen 
wechfeleweife, - find fünftbeilig, die Blaͤttchen Eeilfärmig, 
an ber Spige dreizaͤhnig. Dre Blumenftiele einbluͤmig, 
aufrecht, yipfelftändig. Der Kelch ift groß und feine Thei⸗ 
le breiten fich ſternfoͤrmig aus. Bi 
Vaterland: das Kap ber guien Hoffn. B Bluͤhzeit; 
Fruͤhling und Sommer. J 


Hierher gehoͤrt Pelarg. praemorfum, Lexic. B. Tı 
A 48. - 


5. Pelargonium ranunculifolium Dietr. Ranunfel: 
hlättriger Kranichfchnabel, 


P. pedunculis (ubbifloris, foliie alternis pegiolatig 
quinquelobo - palmatis glabris, lobis incifo- dentatis, 
intermedio trifido, flipulis lanceolatig acutis, caule 


fruticofo erecto rampfo, PD, . 
P. leve Hortulan, | 


Ale Theile ber Pflanze find durchaus glatt. Der Sten, 
gel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aftig, mit brauner, glänzens 
der, unten rifiigee Rinde, Die jungen Xeite find grün, 
Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, find fünftappig » handfoͤr⸗ 
mig, glatt, glänzend, die Kappen eingefchnitten = gezähnt, 
fpikig; der mittlere Lappen bdreifpaltig. Die Blattſtiele 
tund, zwei bis dreimal länger als die Blätter, am her 


* 
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Baſts mit Tanzettförmigen, gefpigten Afterblättern vers 
feben, , 0 
Die Blumenfliele länger als bie Blätter, ein bis zweiz, 
felten mebrblümig. Der Kelch fünftbeilig, mit lanzett: 
förmigen, gefpigten, grünen Einſchnitten. Die Nektar: 
: söbre tänger als ber Kelch. Die Krone weiß, fünfblättrig, 
ungleich. Die zwei obern Kronenbiätter umgekehrt: enfors 
mia, von ber Baſis bis uͤder die Mitte hingyf mit rorben 
Eaftmälern geziert; die drei unten linienformig, drei big 
» piegmal ſchmaͤler als die oberen. 7 fruchtbare Staubfiden; 
ein fadenförmiger Griffel, mit rothen, - zurüdgerollien 
Martin, Fa 
Diefe Art habe ich von Belvedere unter dem Namen 
Pelarg. Ipec. nova erhalten. Sie ſcheint ein Vaſtard 
von dem P. granditloro zu fern, iſt aber durch die Geſtalt 
des Bläser, vorzüglid dir obern Stamm. und Üfterbiüte 
ter, und durch Pleinere Blumen verſchieden. Pelarg. lae- 
vigatum Willd. babe ih nody nicht gefeben, und kann e6 
daber mit jenem nicht vergleichen und gehörig unterſcheiden. 


Die Blumen von dem P, ranunculifol. entwideln fid 
im hiefigen Garten vom Mai bis Juli und Augufl, 


54. Pelargonium reniforme Perl. Syn. f. Lexie. 8. 7. 
&. 52. . 
u P. caule fruticofo, ramis fuperne incrassatis, fo» 
Dis reniformibus (tomentoße crenato - dentatis), um- 
bellis fubgnadritioris. Bot. magaz. 495. Hort. RKew. 
ed. 2. v. IV. p. 171. | , 
Geranium reniforme, Andrews. repol. 108. 

Der Stengel ift ſtrauchartig und feine Aefte find oben 
verdickt. Die Biätter find nierenförmig, filgig, geferbt: 
gezaͤhnt. Die Blumenftiele fait vierbiämig. Die Blumen 

 bieifarbig = purpurroth, mit 7 fruchtbaren Gtaubfäden 
verſehen. 

Hierher gehören folgende Varietäten: 

a. Foliis reniformibus minoribus. Haworth. Syn. 
Mit kleinen nierenförmigen Blättern. | 

ß- Fol. reniformibus ebatis majoribis. Haw. Mit 

großen, nierenförmigs gelappten Blaͤttern. 


* 
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7 · Fol. reniformibus lobatis erispa-undulatig Ion. 

“ gioribus, quafi adulteratis a Pelargonio fapita- 
to: Floribns pulcherrimis pallidioribus, Ha- 
worth, Die Bläcer find nietenförmig, gelappt, 
gekraͤufelt gewellt, die Blumen ſeht ſchöͤn blaßrorh. 
Vaterland; das Kep der guten oft. 5 Blühzeit: 

Beähting ie he ed Mi 


65. Pelargonium rubeus Wendl. Rother Kraniche 
pnabel, | 


fo 


P. umbellis tri-guinqueflorisye, foliig arbiculato- 
cordatis oblolete lobatis ſerrulatis hirtis, ſtipulis ova- 
tis acutis, caule fruticofo erecto ramoſo. D. 


P. rubens, floribus tamoſis. peduuculia umbella- 
tis paucifioris, foliis caulinis alternis cordato-orhbi- 
fulatis lublobatis hirtig creuulatis etc. Wendl, col- 
lee. 1. p. 451.54... on . 


P. rubens. Willd. Enum. Hort, Berol. Suppk 
ed. Schlechtend. p. 48.% | 


Der Stenget ift ſtrauchattig, aufrecht, aͤſtig, rund, 
Braun, behaart. -Die untern Blätter fishen wechfelsmeifg 
guf haarigen Stielen, find herzförmig, falt Preisrund: herza 

rmig, kaum gelappt, mit rothem, gezaͤhneltem Rande, 
Rah, in der Jugend mehr oder weniger kappenförmig aufa 
gerollt; die obern Aſtblaͤtter einander gegenüber, kurj⸗ 
geſtielt, oval⸗ eyfoͤrmig ungetbeilt, rothkantig, "behaart, gta , 


zaͤhnelt. Die Afterblätter epförmig, gefpigt, 


- Die Bfumenftiele winkel» und gipfelſtaͤndig, behaart, 
faſt tifpenartig gerheilt, Die Dolden 3 — 5 — zblümig, 
mit enfärmigen, behaarten Huublätthen. Die Dlumene 
ſtielchen und Kelche behaart, ſchmutzig grün. Der Kelch 
fünfibeitig, mit länglihen Ginfhnitten, davon die zwei 
obern auftecht ſtehen, die drei untern zuruͤckgeſchlagen find, 
Die Nektarroͤhre laͤnger als der Kelch. Die Krong-groß, 
fünfblättrig, ungleich, roth (ing Lila fpielend nach Wendt) 
Die zivei obern Kronenblätter umgekehrt - epförpig, ges 
adert; bie drei untern Länglich = umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, 


fhmäter als bie cbern. 5 fruͤchthare Staupfäden, mit 


haͤnglichen, gelhrothen Antheren, 


4 
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Vaterland: bad Rap d. 9. Hoffnung. : Blähpeit; 
März bis Auguſt. ° g. Hoffnung — hueit; 


Da H. v. Schlechtendal Wendtands Coll. in En. pl, 
fuppl.nicht citirt Hat; ſo weiß ich nicht, ob feine Pflanze 
ar oder als eine befondere Art aufgeführt were 
m muß._— . 


56. Pelargonium fidaefolium Wild, Sibabiättrigen 
Kıanihfhnahel, re e 


RB. umbellis fubquadrifloris , foliis fubrotundatis 
. eordatis fubangnlatismucronato- denticulatis, Willd, 
En. pl. Hort. Berol. 2. p. 706. 


P. pavonium Hoffme. Herb. (P. elegans Hortul.) 
e. P. fidaef. formofum Hortul. 
ß. P. [pectabile Hortul. ? 


Der Stengel ift firaucartig, aufrecht, dfkig, unbe⸗ 
kaart, mit brauner Rinde, 3 — 4 Fuß body und höher, 
Tie Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geftielt, runblichs 
keizförmig, faſt eig, gezähnelt, die Zaͤhnchen mit klei⸗ 
zen Mucronen vorfeben, unbehaart, etwas fharf, auf ' 
ter Unserflähe gerippt. Die Blattfk...e halbrund, glatt, 
meiſt länger als die Blätter. Die Afterblaͤttor eyslans 
zettfoͤrmig, kamggefpist, einfach, braun, abfallend, 


Die Blumenftiele ftehen den Blättern aegenüber, finb 
gebogen, filzig, doppelt länger ale die Blätter; jeher 
$rägt eine 3— 4bluͤmige Dolde, mit „— 7blättriger Hülle, 
Der Kesch fünftheilig, filzig, braun oder fhmusig grün, 
mit lanzettförmigen , gefpisten, - adfrechten Einfchnitten. 
Die Nektartoͤhre kürzer als ber Kelch (ſehr kurz). Die 
Krone fünfplätteig, ungleich, roch oder blaß violett. Die 

zwei obern Kronenblätter umgekehrt eyförmig, "von ber 
Baſis bis über die Mitte mit ſchwarzrothen Adern ge: 
jiihnet; die drei untern etwas kleiner als dia obern, 
yrügefchrs enförmig, bloßroth. 7 fruchtbare Staubfaͤden; 
5 rohe Machen. Ä u 2 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 

Diefe Ark gleiht in Rüdficht ihres Wuchſes und ber 
Blaͤtterform dem Pelarg. formofo, if aber unterfchirg 
den duch weniger edigs gelappte Blätter, und durch klei⸗ 


% 
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nere rothe Blunten, tea — abluͤmige Dolden — 


‚ bei jener find die Blumen größer, immer ſchneewriß und 


ſtehen zu 2— 6 in einer, Dolde. 


Das oben angezeigte Pelarganium pavonium, baz 
von ih aus Hoffmannsegos Herbartum nr einige 


Blaͤtter und eine Blume erhalten babe, gleicht allerdings 


dem P. fjdaefolio feht und ift vielleicht Pel. [peciofum 


“ Willd, Man fehs meine Bemerkung bei Nr. 44. Pel: 


formalum, Hr. Graf yon Hoffmannsegg wird das P, 
pavonium und P. ſpect«hile näher beobachten, dann 
bie Kennzeihen derfelben genau angeben und dadurch bes 


weiſen, ob fie zwei verfhiedene, ſelbſtſtaͤndige Arten aus · 


machen, oder als Abarten hierher gehören, 


87. Pelargonium ‚fororium Willd, Schweſſterlichet Kra⸗ 


nich ſhnabel 
P. pedunculis trifloris, foliis profunde triparti- 


“fies, laciniis acinaciforr.ibus incilo-Tlerratis glabris. 


& 


En. pl. H. Berol. fuppl, Schlechtend. p, 48. _ 


Alle Theile der Pflanze find glatt. Der Esengel ift 
ſtraucharrig, 3—4 Fuß bob, aͤſtig, auftecht. Die 
Plätter find — tief dreitheilig, die Lappen ſaͤbelfoͤr⸗ 
mig, eingeſchnitten-geſaͤgt, glatt, oben glänzend. Die 
Blumenftiele dreibfümig, mit 3—4 lanzettförmigen, ges 
fpigten Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
zurhdgefchlagenen Einfchnitten, ‚Die Nektarröhre fo lang 
* etwas kuͤrzer als der Kelch. Die Krone fünfblät 
trig, weiß, leicht incarnatroth. Die zwei obern Kronen⸗ 
blaͤtter breiter als die drei untern, an der Baſis mit 


zwei aͤſtigen, blutrothen Saftmaͤlern. 


Dieſer Baſtard (Blendling) ſcheint, wie Herr von 
Schlechtendal bemerkt, durch die Vermiſchung des Bluͤ⸗ 
henſtaubes von dem Pelargonio glauco mit bem Rat: 
betropfen des P. granditl., aus dem davon erhaltenen 
Saamen entflanden zu ſeyn. Mit dem Pelarg, ranun- 
eulifolio ift er nahe verwandt, aber unterfchieden durch 
die Geftalt der Blätter, deren Laͤppchen fähelförmig find, 
durch Efeinere Blumen und durch eine Fürzere Nektarroͤhre. 


Bor mehreren Jahren habe ih einen anbern Kranich⸗ 
fepnabel unter dem Namen P. sororium erhalten, der 
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aber nur eine Varietät von dem P. alnifalio ift, alſo 
nicht hierher gehört. 


bb. Felargonium fuperbum. Diet. aͤſth. Pflanzenk. p. 44, 
Stolger Kranichfihnabel. | E 
P. umbellis 2 —4florie, foliis alternis petialatis, ' 
fabrotunde_ trilobis undulato . denticulatis glabris 
.bali cuneatis integerrimis, caule fruticalo-ramofo, 
zamis, petiqlis peduneulisgue villofis. D. 


Pel. fuperbum, Martio Plant, Hort, acad. Er- 
lang. p. 142? — 

P. (pulchellum) umbellis tri — quadriflorisve, 
foliis fabrotunde cuneatis leviffime trilobis undn- 
lato-denticulatis, ramis, petiolis peduncnlisque vil- 
lofo-piloßs, Willd. Enum. fuppl. ed. Schlechten- 
‚dal, p. 47. 


Der Stengel iſt flrauhartig, aͤſtig, weichhaarig, 
braun, 2—3 Fuß bob, mit ſchwachen, gebogenen Xe: 
fen, die, wie bie Blattfliele, Blumenſtiele und Kelche 
mit weichen, grauen Daaten. dicht bekleidet find. . - Die 
Blätter ſtehen wechfelsweife, find geftielt,, tundlich , dreis 
lappig, geweilt, gesähnelt, an der Baſis Keilförmig, 
ganzrandig, satt, nur auf den Hauptrippen der Unter— 
fläche mit einzelnen grauen Haͤtchen beſetzt; die untern 
flach, ungefaͤht ı Zoll lang und eben fo breit, gefaltet, 
fürzer als die Blattſtiele; die obern Aftblätter fait Fap: 
penförmig, kleiner als die untern, zuweilen ungetbeilt, 
Die Afterblätter Mein, balbepförmig, gefpigt, weichhaa⸗ 
fig, einfach oder getheilt. 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blaͤttern gegenüber, die 
oberiten an den Epigen der Zweige zumeilen in Blaits 
winfeln; jeder trägt. eine 2 — gblümige (oft 3, felten 5 
— 6bluͤmige) Dolde mit 4— 6blättriger Hülle. Der 
Kelch fünftheilig, weihbaarig, mit lanzettförniigen, ges 
fpigten Einfchnitten, davon der größere aufrecht ſteht, die 
übrigen find gurädgefhlagen. Die MNektarröhre känger 
als. der Kelch. Die Krone fünfblättrig, ungleich, ſchoͤn 
weiß. Die zwei obern KRronenblätter umgekehrt senförmig, 

Rumpf, mit zmei dunkel violetten ‘ober ſchwarzrothen 
Saftmaͤlern geziert, die an der Bajis ſchmal und dftig 
fd, und oben, etwa im der Mitte des Kronenblattes 


— 
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zufammen fließen; die drei untern Kronenblaͤtter doppeli 

ſchmaͤler als die obern, laͤnglich, umgekehrt eyfoͤrmig, 

sein weiß. 7 fruchtbare Staubfaͤden und fünf rothe zur 
ruͤckgekruͤmmte Narben. 


¶Vaterland: das Kup der gut. Hoffn. 5. Wlähgeit: 
Frühling hund Sommer, £ 


Diefer Kranichſchnabel verdient wegen feines ebeln Ans 
flandes, - der zierlichen Blätter und lieblihen, blendend 
weißen Blumen, die Achtung und Liebe der Blumens 
freunde. Willdenow nannte.ihn Pelargonium pulchel. 
lum;, aber wir haben ſchon eine perennirende frautartige 
Pflanze diefes Namens (f. Mr. 18). So geht es, wenn 
‚die Hn. Botaniker bei dee Beſtimmung der neuen Pflans ' 
zen nicht auf die Altern Schriften Ruͤckſicht nehmen! 
Ueberhaupt ſcheint diefe Pflanze in einigen Gärten unger 
derfhiedenen Namen bekannt zu ſeyn. So habe ich z. B. 
noch diefen Sommer eine Barietät untere dem Namen 
Pelarg. Curiilii flore albo_erhaften, bie nur durch 
Feinere Blätter, duch Eleinere Blumen und duch eine 
geringere Billoſitaͤt von meiner hiey befchriebenen Pflanze 
ſich unterſcheidet. 

Ob Pelarg. ſaperbum Vent., davon Herr Breiter 
in feinem Catalog zwei Varietaͤten angezeigt hat, von 
meiner Pflanze verſchieden oder dieſelbe iſt, weiß ich nicht, 

- zumal da Hr. Breiter P. pulchellum Willd. als Sys 
. anonym nicht erwähnt. . 


89. Pelargonium unicolor Willd. Einfarbiger Kranich: 
ſchnabel. 

P. umbellis quadrifloris ‚ foliis fubrotundo - cunea.» 

tis leviter trilobis acute undulato -dentatis, ramis pe- 
-tiolis pedunculisque pilofis. Willd. En. H. Berol, 
fuppl. ed. Schlechtend. p. 48- 

P. Tormanni Horlulaa, 

Der Stengel ift flrauhartig, aufrecht, 4 — 6 Fuß 
‚bob und bat runde Aeſte, die, wie die Blatt:, Blue 
—menſtiele und Kelche mit meichen, — abſtehenden 

Haaren dicht bekleidet find. Die Blätter ſtehen wechſels⸗ 
weiſe, find rundlich, faſt keilfoͤrmig, dreifappig, die ums 
tern Lappen leicht eingeſchnitten, alfo faſt fünflappig, bie 
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orpen kurz, gerundet, am Rande fpigig, ungleich ges- . 


aͤhnelt, gewellt, auf der Unterflähe fein behaart, oben 
aft glatt, T—2 Zoll lang und eben fo breit, und has 


ben einen ſchwachen, zimmtartigen Geruch. Die Blattes 


fliele taͤnger als die Blätter.‘ Die Afterbiätter edfoͤrmig, 
feingefpigt, gefranst, welkend. 


Die Blumenftiele winkel» und gipfelftändig, länger 


ald die Blätter; jeder träge eine 3—4, felten sblämige 
Dolde, mit 4— zblättriger, welkender Hülle. Die Blu⸗ 
menflielhen behaart, braun. Der Keich fünfiheitig, 
braun, inwendig [hwarzroth, mit lanzettförmigen Eins 
fhnitten. Die Mektarröhre kuͤrzer als der Keich.. Die 
Krone fünfbiättrig, einfarbig, fchön biutroth > violett, uns 
gleih.- Die zmei obern Kronenblätter an der Bajis mit 
dunkeln Adern gezeichnet. 


Baterland: das Kap ber gut, Hoffn. 4 Bluͤhzeit: 
Juni bis Septemb. | 


60. Pelargonium vifeidum Diet, Schmietiger Kr 
nichſchnabel. 


P. umbellis ſubquinqueſſoris, folils haftatis pin» 
natifidis, l(errato- denticnlatis viſcoſis, lobis inkmis 
divaricatis, ftipulis lanceolatis acatis, caule-fruti 
colo, ramolo, viscolo. D. | 


P. vifcofum Hortulan. - 
P. lacerım vifcofum Hortul, 


Ale Theile der Pflanze (die Kronenbiättee und Zeu⸗ 
—— ausgenommen) find ſeht klebrig⸗ſchmierig. 

er Stengel iſt ſtrauchattig, aufrecht, aͤſtig, 3—4 Fuß 
hoch und höher. ° Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweiſe, die 
oberften einander gegenüber. Sie find alle fpießförmig, 
balbgefiedert, die untern faft handförmig, gefägt»gezäh: 
nelt, die Lappen lanzettförmig, die unterftien anuseinäns 
dergefperet, uͤbrigens glatt, glänzend, ſchmierig. Die 
Afterbtätter Fein, lanzettfoͤtmig, gefpigt. 


Die Blumenftiele ſtehen den Blaͤttern gegenüber, find 
länger ats die Blätter; jeder trägt eine 2 — 5 vder 6 


bHümige, einfahe Dolde, mit 5; —6 ey: lanzettförmigen | 


Huͤllbiaͤttchen. Die Blumenſtiele amd Kelcht mit einzel 


‘ 
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nen granen Haaren beſetzt. Der Kelch fuͤnftheilig; bie 
zwei gegen uͤberſtehenden Einſchnitte deffetten find rund⸗ 
lich » eyfoͤtmig, groͤßer als die uͤbrigen. Die Nektatroͤhre 
ſehr lang. Die Krone fünfblättrig, ſchoͤn weiß, ungleich, 
doppelt länger als die Kelcheinſchnitte. Die zwei obern 
Ktonenblaͤtter umgekehrt = euförmig, von der Baſis bie 
gegen die Mlitte hinauf mit rothen Saftmälern geziert; 
"die drei untern einfarbig; laͤnglich, ſtumpf. 7 weiße, 
fltuchtbare Staubfäden, mit länglichen, vothgelben Anz 
theren gekrönt, —* 


Vaterland: das Rand. 9. Hoffn. B WBlühzeit: vom 
Auguft bis Ottob., manchmal auch im Fruͤhlinge. 


Dieſer Kranichfchnabel unterfcheidet fi von dem P, 
glutinofo Ait. durch tiefer getheilte, halbgefiederte Blaͤt— 

- ser mit lauzettfoͤrmigen Cinfdiritten, durch meiße Bus 
men und durch andere Merkmale; von dem Pel. hifpido 
Willd. dutch glatte Wlätter und durch einfache Dolden ; 
bei jenem find die Blaͤtter auf beiden Seiten filsig ſcharf⸗ 
bdorſtig, bie Dotden gipfelftändig,, zuſammengeſetzt. Wahr⸗ 
ſcheinlich gehören hierher, noch «einige Barieriten, die im 
Gärten unter andern Namen vorkommen. 3. B. Pel, 


adillectum, maltifidum u, a. 


61. Pelargonium YPilldenowii Diet. Willdenows Kra⸗ 
nichſchnabel. | 


P. umbellis fubtrifloris, foliis alternis reniformi- 
bus cucullatis plicatis denticulatis, glabris. Ripulis 
ovatis acutis, caule fruticolo ramofo. (Tubus nec- 
tariferus caiyce brevior). Diett. neues, bot. G. Journ, 

1% Heft. p- 116t. © ' 
P. Tormanni, Diett. Befchreibung der Gärten äte 
Aufl. p. 2535. | nz 
P. reniforme Hortulan. 


Der Stengel iſt ſtrauchattig, aufrecht, aͤſtig, gebo— 
gen, 4 — 6 Fuß hoch, mit brauner Rinde verſehen; die 
jungen Aeſte find grün, wie die Blattſtiele zuweilen mit 
einzelnen, febr feinen Haͤrchen befegt. . Die Biätter ſtehen 

wechſelsweiſe, ſelten einander gegenüber, find geftieit, 


Pelargonium, 47 


nierenſoͤrmig, Parpenförmig, gefaltet, unbehaart, fleif, 
am Rande wellenförmig gebogen, angleich gezähnelt, die 
Zaͤhnchen knotplich- ſchwielig. Die Blatiſtiele fo lang 
odet etwas länger als die Blaͤttet. Die Afterblaͤtter ey⸗ 

foͤrmig, geſpitzt, mehr oder weniger mit feinen Haͤrchen 
gefranzt. | 


Die Blumenſtiele fiehen den Blättern gegenüber, find 
aufrecht, länger als die Blätter, wie die Blumenſtielchen 
und Keiche mit feinen, grauen, meiden Daaren beBleis 
det; jeder trägt eine aufrechte Dolde, die aus 2 — 
felten 5 Blumen befteht und Mit einer 4 — Öblättrigen 
Huͤlle verfeben if Dee Kelch ift fünftheilig, roth— 
braun, doppelt Bürger als die Krone, mit aufrechten, 
- lanzettförmigen Einſchnitten. Die Nektarröhre kurz (zwei⸗ 
mal kürzer als der Kelch). Die Krone fünfblättrig, uns 
-gleih, Anfänglich ſchoͤn purpurtotb, dann violett. Die 
Kronenbiättet umgekehrt enförmig, flumpf, faft ausge⸗ 
tandet, die zwei oberm größer als bie drei unten, mit 
ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmdlern geziert, 7 fruchtbare 
Staubfaͤden, mit Meinen, getblichen Anthesen, & vothe 
zutuͤckgerollte Narben, : ' 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


Diefen Kranihfhuabel,. der den größten Theil bes 
&ommers mit -feinen lieblichen, xöthen Blumen fi 
fhmüdt, und daber den Kiebhabern fdion blühender Ges 
wächfe zu empfehlen ift, habe ich ſchon vor 12 Jahren 
unter dem Namen P. Tormanni aus kinem deutfchen 
Garten erhaken. Allein H. D. Willdenow, den ich eis. 
nin getrodneten mit Bluͤthen verfehenen Zweig zuſchickte, 
ſchrieb mir etwa, zwei Monate vor feinem Zode, daß er 
das P. unicolor unter dem Namen P. Tormanni aus 
einem bot. Garten erhalten habe, und daß meine Pflanze 
jwar mit dem Pel. cucullato und Barrington. allerdings 
verwandt ſey, aber doch durch die Glätte und durch klei⸗ 
nere Blätter fich unterfcheide und daher einer nähern Bes 
fimmung bedürfe 2 


Bon dem nierenbfätttigen Kranichſchnabel (P. reni- 
forıne Mr. 54.), mit dem meine Pflanze auch fehr nahe 
‚verwandt zu fern ſcheint, ift fie hauptfächlic dadurch zu 
anterſcheiden, Daß alle ihre Theile größer, und ihre kap⸗ 
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penförmig aufgerollten Blätter nicht filzig find; bei je— 
nem find die Bläfter flach, vollkommen nietenfoͤrmig, 
filjig, die Afterbiäteer ſchmaͤler und lanzettfoͤrmig, und 
die Aeſte oben flärker als unten, | 


Noch muß ich bemerken, daß has Pel. Willdenowii 
einen fehr ſchwachen, aber angenehmen Geruch bat, und 
im Alter faft ganz glatt iſt; Auch vatiiten zuweilen einis 
ge Blätter in Ruͤckſicht des Uniriffes und eifcheineh init 

drei flumpfen undeutlihen Lappen. Pr 
62. Pelargonium Zonale Ait.; timbellis imultifloris, for 
liis cordato-orbiculatis obfolete lohatis dentatis 20- 
2* Willd. Spec. pl. 3. p: 667. Lexic. B. 7. 
©. 65. | zu — 
1. P. zonale &. toctiniflorum Hofimanns: Herb, (ed: 
cineum Hortul.) 


3.— =. flore fulgido Hortul; 

3. — — kermisino -- 

4. — — — mini — - 

b.— — — pallido — 

6. — — roſeo — 

7. — — — purpureo — 

8. — — — albo Lexie, 

9. — — foliis argenteis varieg. f. Lexie,' 

180. — — — — flore albo. 
 ——— — — — — coccines 

u ae — = = -.purpureg 

1a5. Pe — et aureis variegat; 

14. — — aureis varieg: 

is. — — — marginatis 

16. — — leucanthum Hoffm. Herb; 

1. — — mulilorum — — 

18. > — umhellatum Hortul.? 

19. — — puniceum Hoffm. Herb; 

“. — — obtufifoliim , flore cocciied — — 


Diefe legtere, welche Ht. Gtaf v. Hoffmannsegg un⸗ 
tes dem Namen P. obtuſum in fein Herbarium aufge- 
ee ee nom⸗ 
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mömmen hat, iſt eine ber fhönften. Sie unterſcheidet ſich 
von den vorſtehenden nicht allein durd einen niedrigen 
Wuchs, fondern auch durh kleinete, faſt kreisrunde, glat⸗ 
te, ſchwarz geguͤttelte Blätter, bie kutze, - feht fiumpfe 

‘ Zappen haben, meijtentheils am Rande aufgebogen unb im 
dieſem Falle Fappen: oder napfförmig find, fondern auch 
durch die praͤchtigen, dunkelſcharlachfatbigen Blumen, die 
im hieſigen Bot. Garten faft den ganzen Sommer hindurch. 
bis im Herbſt fi) entwideln, | 


VI. Eruticofa, folis trilidis ternatlsque, &eraude 
ie Peldtgonien, Mit breifpaltigen und dreizaͤhligen 
l ttern. a 


„ Hierher gehören bie im Lexicon abgehandelten Arten: 
: adulterinum, bicolor, crispum, exstipulatum, 
fragile, fulgidam, Bibbolum > hermannifolium, lae- 
vigatum, incifüm, rıgidum, fcabrum, lemitrilobe- 
tum, Ipinofum, ternatum, tricuspidatum, tripar- 
titam und folgende; — Be 


63. Pelargonium alnifolium Wild, Erlenblaͤttriger Kra⸗ 
nichſchnabel. | 
. P. pedunculis uni -quadriflorisve, foliis ellipticig 
obtufs, tfloralibus oblolete fubtrifidis :inaequaliter 
dentatis, baſi [ubcuneatia integerrimis. Willd. um, 
pl. Hort. Berol. 2, p. 710. | 
Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, aͤſig 2— 3 
Fuß hoch. Die Blaͤttet ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt 
Aiptiſch ſtumpf, unbehaart, gezaͤhnt, die obern, an den 
Bluͤthen tragenden Aeſten undeutlich dreiſpaltig, ungleich 
gezähnt, an der Baſis faft keilfoͤrmig, ganzrandig. Die 
Blattſtiele bünn, halbtund, ungefähr fd lang als die 
Blätter, wie die Adftchen mehr oder weniger behaart. Die 
Afterblätter epförmig, langgefpigt, an ber Bafis faft vers 
bunden. Die Blumenftiele ı — 4blümig, aufrecht, mie 
2 — gblättriger Hülle. Der Kelch fünftheitig, grün, mit 
lanzettförmigen, gefpigten Einfhnitten. Die Nektarroͤhre 
kuüͤrzet als der Kelch: Die Krone fünfblättrig, ungleich, 
blaßrofen» oder fleifchroth, Die zwei obern Krönendiätter 
breiter als die drei unterh, am der Baſie mit Aftigen, 
ſchwarz⸗ blutrothen Saftmaͤlern vetſehen. 


Diett. Gattenl. or Suppl. Dh. D 


5b: Pelargonium. 


In Ruͤckſicht auf Wuchs, Anftand und Größe der Blaͤt 
ter iſt dieſer Baſtard mit dem Pelargonio betulino zus 
naͤchſt vetwandt, aber unterfchieden durch elliptifche Blätter, 
davon manche, vorzuͤglich die obern, welche an den blühen. 
den Aeften, neben den Blumen fiehen mehr oder weniger 
breifpaltig find, und dutch kleinere blaßtorhe Kronen. Im 
hiefigen bot. Garten entwideln fid ‚die Blumen im Frühe 
linge und im Sommer. ine Varietät hat faft eyförmige, 
etwas tiefer eingefchnittene Blätter. — 


64. Pelargonium ——— Martio Hort. Erlang. p. 
143. Citronenduftiger Kranichſchnabel. 


P. pedunculis upi-bifloris, foliistripartitie, bafı 


"trancatis, lobis incilo-dentatis,. lateralibus bifidis, 


intermedio trifido, Ripulis lanceolatis acutis, caule 


J fruticoſo ramoſo. D. 


P. citroſum Hortulan. 

P. citriod. minus Hortulan. 

ß. P. citriod. microphyllum. 

P. anosma Hoffmannsegg. Herb.? | 
- Geranium citriodorum CGavan.? . | 

Der Stengel.ift ſtrauchattig, aufrecht,-fehr äftig, braum, 


unbehaart, 1 — 2 Fuß body, zumeilen etwas bober, mit 
gebogenen, fparrigen Aeften. Die Blätter ſtehen wechſels⸗ 


weiſe, find geſtieit, dreitbeilig, oder tief dreifpaltig, an 


der Bafis abgeftugt, faft Fappenförmig, unbehaatt, die 
Lappen eingefchnitten: gezähnt; der mittlere dreifpaltig, bie 
Seitenlappen zmeifpaltig. Die Afterblätter Fein, lanzett⸗ 


-förmig, gefpigt, abſtehend. 


Die Blumenſtiele feiteh» und gipfelftändig, ein⸗ und 
2bluͤmig, felten mehrblümig, mit 2 — 3 9 : lanzettförmigen 
Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig, glatt oder mit fehr 
einen Borften beſetzt. Die Nektarröhre braun, meiftfürs 
zer als ber Kelh. Die Krone fünfblättrig, ungleich, blaß⸗ 
oder rofentoth. Die zwei obern. Kronenbiätter faft keil— 


- förmig, ausgerandet, von der Bafis bis gegen bie Mitte 


mit dftigen, dunkelrothen Saftmätern verfehen; die drei 
untern doppelt ſchmaͤler als die obern, weißlich, einfarbig, 
fiumpf. 7 meiße, fruchtbare Staubfäden, mit länglid: 


- 
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runden, anfaͤnglich gelbrothen, dann lilaſarbigen Anthe⸗ 
ten gekroͤnt. 

Vatetland: das Rap der guten Hoffn. 5 Bluͤhſeit: 

Sommer bis Sept. und Octob 

Diefer Kranichſchnabel variirt mit größeren und Fleine 

ven Blättern, die einen angenehmen eitronenartigen Ge⸗ 
rtuch verbreiten, | 


‚ 65. Pelargonium eonfanguineum Willd. 


P. pedunculis fubtrifloris, foliis Teviter trilobis 
planis obtufis, Jobis divaricatis inaegualiter argute 
dentatis. Willd. Enum. H. Berol. 2, P- 710. 


Det Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blätter find 

leicht dreilappig, flah; flumpf, die Lappen ausgefperzt, 

— ſcharf gezäpnt. Die Blumenſtiel⸗ faſt dreis 
mig. 


Ht. Willdenow bemerkt, daß dieſer Blendling dem Pa. 
largonio grato febr aleihe und nur Durch tiefer gelappte, _ 
geruhlefe Blätter zu unterfcheiden f ey, alfo nur eine Abart 
von jenem ? Ä | | | 


66. Pelargonium cortu aefolium Ait. umhellis mul. 
ifloris, foliis incılo - lobatis undulatis obtu- 
fe dentatis ftipulatis fubulatis. Hort. Kewens, 

Hierher gehören folgende Varietäten: 


æ. Follorum dentibus obtufis, floribus albis pur 
Pureo-parum maculatis. Haworth. Syn. [accul. 


ß. Foliorum dentibus acutis. Haw. 
y. Latifolium, incifum. Hort, 


61. Pelargenium Curtifiü Dietr. Gurte . Kranid. 
ſchnabel. he — 

P. pedunculis lubbitloris, Ffoliis ſuhrotunde en- | 
neatis fubtrilobis obtufis undulato- denticulatis cris- 
pn Ripulis ovatis, ramis. — pedunculisquevils 

fs, caule fruticofo ramolo, . ._ 

P. Curtiſi Jacg.?. 

Da. 
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Der. Stengel ift ſtrauchattig, aͤſtig, mit runden, brau⸗ 
nen Aeſten, die. wie die" Blatt- und Blumenfliele niit wei⸗ 
chen grauen Haaren bekleidet find. Die Blaͤtter rundlich, Peils 
foͤrmig, faſt dreilappig, die Lappen ſtumpf, mit wellenfoͤr⸗ 
mig⸗gekraͤuſeltem, gezaͤhneltem Rande, - die Zaͤhnchen oft 
roth oder röthlich ; , die untern jtehen wechſelsweiſe, find 
kaum ı Zoll lang und eben fo breit, bie oberffen ae inan> 

der gegenüber, find kleiner als bie untern, bie Blattſtiele 
kuͤrzer als die Blätter. Die Afterblärter klein, eyfoͤrmig. 
Die Blumenftiele meilt 2 — 3, felten 4 — eblämig, mit 
3 —z einen Hüilblättchen. Der Kelch fünftheilig, braum 
: oder ſchmutzig grün, faft filzig. Die Mektarröhre fo lang 
oder etwas Länger als der Kelch, faft fo lang ale bas Blus 
menſtielchen. Die Krone rofenroth, fünfblättrig, bie zwei 
obern Kronenblätter am Grunde weißlich mit dftigen, 
ſchwarztothen oder dunfelblutrsthen Saftmälern geziert, 
7 fruchtbare Staubfäden, 5 rothe zuruͤckgebogene Narben. 


Vaterland: das Kap d, g. Hoffn.? 5 Bluͤhzeit: 
Juni bis Aug. 


Diefe Art iſt mit dem Pelargonio luperbo zunaͤchſt 
verwandt, aber untetſchieden durch kleinere, rothe Blu⸗ 
men, hauptſaͤchlich durch die rundlich-keilfoͤrmigen, kaum 
gelappten Blaͤtter, die roͤthliche Zaͤhnchen haben, durch 
kuͤrzere Blattſtiele und durch eine geringete Villoſitaͤt; 
‚bei jener find die Blaͤtter groͤßet, tiefer getheilt, ſchaͤrfer 
gezaͤhnt, die Blumen größer und weiß, ’ 


68. Pelargonium divaricatum Dietr, Ausgeſperrter 
Kranichſchnabel. u | 
* P.pedünculis bi-quinquellorisve, foliis alternis 
petiolatis tefnatis, lobis pinnatifidis dentatis divarica- 
tie — ſtipulis ovatis acutis, caule fruticoſo ra- 
molo. D. 


P. Fielteri. Wendl. litt.? (Felteri Hortul.) :, 
P. oleatum Hortulan, 


; Die ganze Pflanze ift unbehaart, dir Stengel ſtrauchar⸗ 

tig, ‚ig, 2 Fuß hoch und höher, mit braundr Rinde, 
Die Hefte find in der Jugend gruͤn und mit einem fehr fer= 
nen, kaum fihtbaren Filze befleidet. Die Biätter ſtehen 
wechjelöweife, unter den Blumen zuweilen einander gegen⸗ 
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uͤber, ſind dreizaͤhlig, mit halbgefiederten Lappen, davon 
bie zwei untern auseinander gefperst find; der mittlere 
oder Endlappen ift gerade, faſt keilfoͤrmig, eingeſchnitten⸗ 
gezaͤbhnt, an der Bafıs ganzrandig, im Alter, wie die Geis 
tenlappen an der Spige mehr oder weniger zurüdgebogen, - 
bie Blartftiele rund, oft kuͤrzer als die Blaͤtter. Die Aftere 


J ⁊ 


blaͤtter eyfoͤrmig, gefpigt. 


Die Blumenſtiele ſtehen rifpenartig an den Spitzen der 
Hefte, und breiten ſich nach zwei Seiten fait horizontal aus; 
jeder trägt eine 2 — 4blümige Dolde, mit 4— zblättriger 
Hülle. Die Blumenftielhen ausgefperit, gleichfalls nad) 
zwei Seiten gerichtet. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
lanzettförmigen, faſt zuruͤckgeſchlagenen Einfchnitten, wie“ 

die Biumenftirie mis fehr feinem Filze befteidet. Die Nek⸗ 
tarröhre ein wenig kürzer ald ber Kelch. Die Krone fünfe 
blaͤttrig, fhon fharlahroth. Die zwei obern Kronenbläts 
ter umgekehrt »enförmig, flumpf, an der Bafis mit ſchwarz⸗ 
rothen Saftmälern geziert; die drei untern Kronenbiätter 
boppeltfhmäler als die obern, meiſt zuruͤckgeſchlagen. 5 frucht⸗ 
bare Staubfaͤden mit kleinen, gelben Antheren; ein gerader, 
dünner Griffel mir 5 rothen zuruͤkzekruͤmmten Narben. 


Diefe Are ift hoͤchſt waͤhrſcheinlich durch die Vermiſchung 
ber befruchtenden Stoffe von dem Pelarg. fulgido und Pel. 
fplendente entflanden und aus GSaamen von der letztern 
An erzogen worden denn mit diefer, nämlich P. [plen- 
dens Willd., ift fie zunächft verwandt, aber unterfchiebem, 
durh den Wuchs, durch die Glaͤtte ihrer Theile, durch fies 
fer getheifte Blaͤtter, mit fchmäleren, ausgefperrten Lap⸗ 
ven und durch Eleinere Dolden. Die Blumen entwideln ſich 
im hiefigen bot. Garten vom un. bis Septsmber. Pel. 
divaricatum Hort. Brit. habe ich nicht gefeben, und 
weiß nicht, 95 es diefelbe Pflanze ifl. — Das Syno⸗ 

npm: P.Felteri, iſt dafelbſt nicht angezeigt. 


69. Pelarganium fragrans Willd. Gutriechender Kranich⸗ 
ſchnabel. 

P. pedunculis multifloris, foliis fubrotundo-cor- 
datis fubtrilobis obtufe dentatis mollilhimis, caule 
erecto fruticolo, ramis divaricato- defexis. Willd. 
Hort. Berol. 2. p. et t, 77. Enum. plant, 2. 
p- 704, 


4 Pelargonium 
P. fragrantiſſimum Hortulan. ? 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, — 3 
Buß hoch, hat eine braune riſſige Rinde und niebergeboges 
ne Aeſte. Die Blätter fliehen theils wechfelsweife, theil® 
einander gegenüber, find geſtielt, rundlich = berzförmig, 
leicht dreilappig, ſtumpf gesähnt fan alten Pflanzen faft 
funflappig, gefaltet, faft gefräufelt), graus oder meergrüns 

lich, auf beiden Seiten mit feinem, weichen ilze beklki⸗ 
det. Die Blattſtiele doppelt länger als die Bi tter, Die 
Afterblaͤtter Bein, gefpigt. | = 


1° 


. Die Blumenftiele winkel: und gipfelftändig, rifpenars 
dig getheilt. Die Dolde vielblämig, mit kleinen, roͤthli⸗ 
hen, geſpitzten Hüublättchen verfehen. Die Blumenftiels 
hen kurz, abftehend. Der Keich fünfiheilig, braunlich 
oder ſchmutzig grün, mit lanzettförmigen Einfhnitten, das 
von der obere aufrecht ſteht; die übrigen find in der Bluͤh⸗ 
zeit zurüdgefchlagen. Die Nektarröbre laͤnger als der Kelch. 
Die Krone weiß, "fünfbiätteig, ungleih. Die Kronens 

‚. blätter länglib, umgekehrt:enförmig, die zwei obern an 
der Baſis mit rochen, Aftigen Saftmälern geziert, die drei 
untern einfarbig, abſtehend, mehr ober weniger zurädiges 

bogen. 7 fruchtbare Staubfäden mit Kleinen, tundlichen, 
roͤthlichen Antheren gekrönt. Der Griffel fadenfdrmig mit 
fünf rothen, zurüdgefrämmten Narben, - 


u So habe ich eine vor mir ſtehende Pflanze befchrieben, 
‚ bie einen 3 Fuß hoben, aͤſtigen, aufrechten Straudy bils 
det; die Altern Aeſte deffelben find meift niebergebögen oder 
auffteigend, die jungen grünen Triebe hingegen find gerade 
und fiehen aufrecht. Die Blumen entwideln ſich faft den 
ganzen. Sommer hindurch bis im September und October. 
- Bon der Pflanze, die MWilldenow befchrieben und neben P, 
‚odoratıllimum aufgeftellt bat, babe ich fo eben die Ab· 
—bildung vor mir, und finde nur darin eine geringe Abweis 
hung. dañ die Blaͤtter alle einander gegenüber fliehen und 
weniger tief gelappt find. Indeſſen find die unteren Bläts 
ter an meiner Pflanze eben fo gebildet, und die obern an 
ben jungen Trieben flehen meift einander gegenüber. Es if 
daher zu vermuthen, daß Willdenow eine junge kraͤftig⸗ 
wach ſende Pflanze. deren obere Theile mehr Frautartig find, . 
abgebildet und befchrieben hat, | 
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Bon dem Pelargonio odoratiſſimo, mit bem dieſe Art 
zunaͤchſt verwandt iſt, unterfcheidet fie fich durch einen viel 
höher firauschartigen Stengel, durch niederneboaene, abfte: 
hende, längere Aeſte, durch kleinere, gelappte Blätter und 
duch die Blumen, Der Geruch wie bei jener, Aber ans 
genehmer. 


yo. Pelargonium gratum Willd. Angenehmer Kranich⸗ 


fhnabel, 


P. pedunculis bi-quadriflorisve, foliis leviter tri- 
fhidis inaequaliter acute dentatis undulatis pilofis. 
Willd. Enum. pl. 2. p. 710. | 


Der Stengel ift ftrauchartig, Aflig, aufrecht, braun 
und bat filzige Aeſte. Die Blätter ſtehen wechfelsmweife, zus 
weilen einander gegenuber, find geftielt, Flein, rundlich, 


leicht eingeſchnitten, dreilappig (auch fünflappig), behaart, 
ungleich, fpigig gezähnt. Die Blatiſtiele filzig. Die Afs 


tecblättee Elein, . enförmig, gefranzt. Die Blumenftiele 
fiehen am den Enden der Aeſte in Blattwinkeln, zumeis 
len den Blättern gegenüber, find filjig, 1 — 2 — bt: 
mig, mit braunen, filzigen Hülblätehen. Der Kelch 
fünftheitig, filgig, mit lanzetiförmigen Einſchnitten; 
der obere ſteht aufeeht und die übrigeh find zurädges 


ſchlagen. Die Nektarröhre kürzer als wer Kelh. Die 
"Krone fünfblättrig, ungleih, faſt fo groß wie bei P. be- 


tulin. - Die zwei obern Keonenblätter umgetehrts enförmig, 
ein wenig eingebrüdt, blafroth, an der Baſis mit zwei 
äftigen, dunkelroth geaderten Saftmaͤlern geziert; die 
drei untern linien»keilförmig, ſchmaͤler als die obern, abs. 


ſtehend. Die Staubfäden kurz, der Griffel, wie bie 


Narben roth. Die ganze Pflanze hat ginen angenehmen 
eittonenartigen Geruch, | 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn,? %. VBlühzeit: 
Fruͤhling und Sommer, 


9r. Pelargonium nothum Willd. Uneheliher Kranich⸗ 


fhnabel. 


P. pedunculis fubbiflorie, foliis fubrotundo- 
ovatis obtufis fubtrifidis conduplicatlis undulato- 
dentatis fubtus pilofusculis. Willd. Enum. plant. 
Hort. Berol.p. 710. | 


— 


* 
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Die Blätter des ftrauchartigen Stengels find runblich⸗ 
enförmig, flumpf, zufammengefaltet, nicht‘ immer dreis 
foaltig, gewellt » gezähnt, auf der Unterflädhe ein wenig 
behaart. Die Blumenftiele oft zweiblämig. Die Kronen 
wie bei dem angenehmen Kranichfchnabel (P. gratum), 
aber kleiner! Die zwei obern Kronenblätter an der Bas’ 
fis mit aͤſtigen Saftmaͤlern gegiert, mie bie Einſchnitte 
bes Kelches aufrecht. ' 


9. Pelargonium obtufilodbun Wälld. & — 
Kranichſchnabel. —— tumpflappig 


P. pedunculis bi - guinqueflorisve, foliis profunde 
trilobis, labis rotuntato- obtafis inaegnaliter denti= 
eulatig, venis fubtus calycibusgue fcabriusculis, ſti- 

‚ pulia cordatis. Willd. Enum. H. B. 2. p. 711. 


Dre Stengel iR ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blätter find tief dreilappig, die Lappen gerundet » ftumpf, 
ungleich gezähnelt, auf, den Rippen der Unterflähe etwas 
fharf. Die Afterbiättet groß, herzförmig. Die Blu— 
menſtiele 2 — 5bluͤmig. Die Kelche etwas ſcharf. 


Vaterland: das Kap db. g. Hoffn. ? 5 


13. Pelargonium pallidum Willd. Blaſſer Kranich⸗ 
ſchnuabel. 
P. pedunculis fubtrifloris, foliis profunde trilobis, 
lobis divaricatis apice inaequaliter acute dentatis, 
- Subtus margineque Icahria. "Wing. Enum. H. Berol, 
2. p- 710. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, dflie. Die 
Blätter find tief dreilappig, die Lappen auseinander ges , 
* fperrt, an der Spitze ungleich, fpigig gezähnt, auf der 
Unterflähe und, am Rande fharf. Die Blumenftiele faft 
breiblümig. Der Kelch fünftheitig, mit Länglich > lanzetts 
foͤrmigen Einfhnitten. Die Nektarröhre fo lang oder iaͤn⸗ 
ger ald der Kelh. Die Krone fünfbiättrig, weißlich = ins 
carnatroth. Die zwei obern Kronenblätter Beil » lanzetts 
förmig, Rumpf, an der Bafig mit dunklen Streifen ges 
zeichnet; bie drei untern linienfoͤrmig, doppelt ſchmaͤſer, 
bie drei obern, flumpf.. 


Baterland: das Kap d. g. Hoffn.? 9 


1, 
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24. Pelargonium [plendens Willd, Glaͤnzender Kraniche 
fchnabet. | 


P. peduncalis fubbifloris, foliis tripartitis, Hei- 
niis obovato-cuneatis profunde dentatis utringue pe- 
tiolis ramulisque molliter pubescentibus, floribus 
pentandris. Willd, Hort. Berol. 2. p. 76, | 


Der Stengel ift firauchartig, ungefähr fa did wie ein 
Gaͤnſekiel, aͤſtig, aufrecht, 2 Fuß bob, roͤthlich cher 
braun, mit sunden, grünen, filzigen Aeften verfeben. 
Die untern Blätter fiehen wechfeläweife, die obern rinans 
der gegenüber, find geſtielt, dreitheilig, auf beiden Seiten 
wit -fehr kurzen Hächen und weichem Filze bekleidet, die 
Einfchnitte umgekehst = eyrund =Beilförmig, geadert:gefals 
ter, ungleich, grob gezähnt, auf des Oberfläche glänzend, 
unten blaßgruͤn. Die Blattſtiele rund, filzig, ungefähs 
fo. tang als die Blätter, Die Afterblaͤtter, ey » lanzettförs 
mig, geſpitzt. 

Die Blumenſtiele ſtehen in Blattwinkeln, am Ende 
des Stengels; jeder trägt gewoͤhnlich zwei aufrechte Blu—⸗ 
men, deren Stielchen am Grunde mit vier eyfoͤrmigen, ‚ger 
fpisten, filgigen Hällblätthen umgeben find. Der Kelch 
fünftheilig-und hat linien : lanzettförmige, filzige Einfchnits 
te. Die Nektarroͤhre länger als der Kelh. Die Krpne 
fuͤnfblaͤttrig, ungleich, ſchoͤn blut» oder dunkelſcharlachroth. 
Die zwei obern Kronenblaͤtter länglich » umgekehrt: eyfoͤr⸗ 
mig, ganzrandig, oder an der Spige leicht ansgerandet, an 
der Bafis geiblih, dann mit fihwarz» blutrothben Adern 
geziert; die drei antern doppelt kürze; und viel fchmäler ats 
die obern, einfarbig, linienförmig, flumpf. 5 weiße, 
fruchtbare Staubfäden, mit längliden, erſt vothen, dann 
gelben Antheren gekrönt, ” 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 5 Blähzeit: 
Mai und uni. | 


Eine Varietaͤt hat stwas größere, faſt glatte Blätter, 

75. Pelargonium frurium Willd, Ungemiffer oder unächteg 
Kranihfchnabel. . 

P. peduncnlis tri« quadriflorisve,, foliis renifor- 

mibus fubdifichis levıffime fubtrilobis obtufis in- 


aeqyaliter dentatis undulatis, Willd. Enum. Hort, 
Berol. 2. p. 109. — — 


— 
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P: retuflum Hortulan, 


Der Stengel if ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter find nierenförmig, leicht breilappig, ftumpf, am 
Rande ungleich gezähnt, wellenfoͤrmig-gektaͤuſeld, an der 
Baſis faft abgeftuge, geftieit, faſt zweixeihig. Die Blus 
menftiele 3 — 4bluͤmig. Der Kelch fünftheilig. Die Neks 
tarroͤhte länger als der Kelh. Die Krone violett. Die 
zwei. obern Kronenblätter umgefehrt:eyförmig, an ber 


Baſis mit äfligen, fehmwarz > biutrotben Gaftmälern ges. 


ziert; bie drei untern laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, einfarbig. 
Dieſer Kranichſchnabel unterfcheidet fih von meinem 


P. Willd.: durch Bleinere, dreilappige Blaͤtter, davon bie 


untern fehr leicht eingefrhnittene Seitenlappen haben, alfo 
faft fünflappig, die oberfien hingegen viel kleiner und 
kaum merklich gelappt find, durch größere Blumen uud 
dutch andere Merkmale. Uebrigens ſcheint er, fo wie 
P.nothum, alnifolium, gratum, confanguineum, 
pallidum und obtuflobum burd die Kultur, haupts 
faͤchlich durch die wechfelfeisige Befruchtung ber Bluͤthen 


entflanden zu ſeyn. — 


76. Pelargonium trilingue Hoffmannsegg, Dreizungiger 
Kranichſchnabel. | 


P. pedunculis fubbifloris, foliis —— gla- 
bris, lobis cuneatis trifidis inaequaliter dentatis, pe- 
tal. bin. fuperioribus trifidis, caule fruticolo ramo- 
fo. D. j 

Der Stengel: ift ftrauhartig, aͤſtig, aufrecht. Die 
Blätter find geftielt, dreitheilig, glatt, die Zheile oder 
Kappen Eeilförmig, dieiſpaltig, eingefchnitten, ungleich 
fpigig gezaͤhnt, auf der Unterfläche gerippt. Die Blumen» 
ftiefe meift zweiblümig, mit vier Fleinen, evförmigen, 
feingefpigten Huͤllblaͤttchen verfehen, wie die Blumenftiels 
hen glatt. Der Kelch fünftheilig, grün, glatt, mit ey⸗ 
lanzettförmigen , feingefpigten Einſchnitten. Die Nektar⸗ 
roͤhte fo lang oder etwas laͤnger als der Kelch. Die 
Krone rofencoth oder blaßviolett, ungleich. Die obern 
Kronenblätter Eeilförmig, oft dreifpaltig, und in diefem 
Falle find die Einfhnitte zungenförmig, wenigſtens finde 
ich fie eben fo gebildet an einem getrodneten Erempfare, 
welches mir der Herr Graf von Hoffmannsegg unterdem 
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worftchenden Namen zugefchidt hat, die Saftmäler dun⸗ 
kelroth; die - drei untern Kronenblätter linienfärmig, 
ftumpf, einfarbig. Der Griffel fadenfösmig mit drei 10: 
then, zurädgefrümmten Narben. J 


Dieſer Kranichſchnabel iſt mit dem Pelargonio ter- 
nato zunädit verwandt, aber unterſchieden durch drei— 
theitige, nicht dreizählige Blätter, deren Einſchnitte nicht 
bis an die Mittelrippe des Blattes ſich erftceden; bei jes 
nem find die Blätter größer, vollkommen bteisählig und 
die Lappen tiefer und fchärfer gejähnt, durch die Geſtalt 
nr Theilung der zwei obern Kronemblätter und durch 
‚andere Merkmale. 


VU. Fruticofa, follis pinnatifidis pinnatisque. 
Strauchartige Kranichſchnaͤbel mit halbgefiederten 
und gefiederten Blättern. 

. Hierher gehören die im Lericon aufgeführten, als 

Pelarg. alternans, carnofum, ceratophylium und 
folgende Arten: Zn 


q7. Pelargonium dalycaule Haworth, Didftenglicher 
Kranichſchnabel. 


P. foliis ſubbipinnatifidis, pinnulis oblongis ob- 


tuſiuſculis apice trifidis, caule fenecto ramoſo crallo - | 


carnofo pedali. Haw. Synopf. pl. fuccul. ed, v. 
Schrank. P 341. | u 


Der Sten,el ift did, aͤſtig, fleifchig, glatt, ein wenig 
hoͤckerig, ı Fuß hoch. Die Blätter find gefiedert, glatt, 
gruͤn, fleifhig, die Blaͤttchen tief halbgefiedert, Tänglich, 
etwas ftumpf; die obern am gemeinſchaftlichen Blattſtiele 
berablaufend, die Blaͤttchen abgeftugt, an der Spige oft 
dreilappig und breifpaltig.  . 


Vaterland; das Kap ber guten Hoffnung. Blaͤheit: 
Auguſt. — 

Dieſer Kranichſchnabet unterſcheidet ſich von dem 
Pelarg. ceratophyllo duxch — halbgefiederte Blaͤtter; 
von dem P. crithmifolio durch breitere Blaͤttchen und durch 
einen niedrigen, mehr aͤſtigen Stengel. a 

ng. Pelargonium multiradiatum Wendl. Vielſtrahliget 
Kranichſchnabel. — 
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P. umbellis multiradiatis, foliis pinnatis, pinnig 
etiolatis. et Idecuflive pinnatis lobatis,. lobis apice 
dentatis fuboarnofis [ubpilofis, caule adfcendente 
gibbofo fruticofo glabro 3 — 5pedali. Wendl, Collect,, 
(4. P: 55. 17 59, 2 . 


Der Stengel ift firauchartig, ſchwach, auffteigenb, 
gegliedert, etwas Äftig, braun, mehr oder weniger behaart, 
3—5 Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find 

geftiele, doppelt halbgefiedert, die Fiedern halbgefiedert, 
mit feilförmigen eingefchnitten »gezähnten Lappen, fleifchig, 
in ber Jugend behaart, im Alter glatt, gruͤn oder meers 
gruͤn. Die Blaftftiele rund, glast, Die Afterbiätter ey⸗ 
förmig, braun, welkend. | n 


Die Blumenftiste, winkel» und gipfelftändig ; jeder 
trägt eine vielbiämige, ausgebreitete Dolde, mit viels 
biättriger Huͤlle und übergehogenen Blumen. Des Kelch 
fünftheitig, glatt, grün. "Die Nektarröhre fehr lang. ' Die 
Krone fünfblättrig, gleih. Die Kronenblaͤtter laͤnglich, 
faft umgefehrtsenförmig, fdmugigbraun, ins ſchwarze 
fpielend, mit gruͤnlichem Rande, 5 fruchtbare Staubfäs 
den mittänglich » gelblidy » braunen Antheyen gefrönt. Der 
Griffel mit rothen Narben. 


Diefer Kranichfhnabel, der vom Juli bis Dectober 
Bluͤthen trägt, ift wahrſcheinich ein Baftard von dem Pe- 
largonio gibbolo und P. trifte, aber von beiden verſchie⸗ 
den; von dem hödkrigen Kranichſchnabel (P. gibbolum) 

unterſcheidet er fidy duch die Geſtalt des Stengels und der 
‚Blätter und durch die nielblümige Dolde. Dem trauetn⸗ 
den Kranichſchnabel (P. trifte) gleicht er in Rüdficht der 
Biätter und der Blumen, bie wie jene des Abends einen 
* angenehmen Geruch verbreiten, | 


79. Pelargonium parviflorum Wendl. Kleinblumiger 
Ktanichfchnabel, * Ä V 
P. caule fruticoſo brevi camolo, umbellis multi- 
fioris, foliis pinnatis, pinnarüm laciniis lobatis , lo- 
bis obtufis fubdentatis carnofis glabris, ftipulis bre- 
‚vibus deciduis, Wendl. Collect. }. c. p. 69. t. 66. 


Der Stengel ift fleifchig, glatt, gruͤn, nur 3 we 
hoch, und hat einige kurze, glatte, grüne, fleiſchige Aeſte, 


‘ 


. xl abſteht. 
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bie oben rifpemartig ſich theilen, Blätter und Bluͤthen tras 
gen. Die untern Blätter ſtehen wechfelöweife, bie obern 
kinander gegenüber, find theils doppelt, tbeils einfach halb⸗ 
geficdert, glatt, fleiſchig, die Einſchnitte länglich, ſtumpf, 
gezähnt. Keine Afterblätter. 


Die Blumenftiele gipfelftändig, glatt, aufrecht; jeber 


traͤgt eine 3 — 6llimige Dolde, ohne Huͤlle. Det Kuh 


glatt, braun, mit langettförmigzgefpigten Einſchnitten. 


. Die Mektarröhre kürzer als der Keich. Die Krone fünfs 
blaͤttrig, Hein, fürzer als det Kelch. Die Kronenbiätter gelb, 


länglich :epförmig. Die zwei obern Aufrtcht, an der Bafis 


bduchtig, mit rothen Punkten geziert; die drei untern eyfoͤr⸗ 


mig, einfarbig, zuruͤckgebogen. Die Staubfäden drei bis vier⸗ 
mal länger als die Kronenblätter, unten verwachſen, grün: 
lich⸗ weiß, oben frei; fünf kurze unfruchtbare und fünf 


. Nange fruchtbare, oben geibrothe Fäden, mit länglichen 


orangenfarbenen vbder — Antheren gekroͤnt. Der 
Griffel ſo lang als die Staubfaͤden, mit denen er horizon⸗ 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. %  Wlühzelt: 


Jumni bis Auguft, 


Bo. Pelargonium ſanguineum Wendl, Blutrother Kras 
nichſchnabel. | 


P. urnbellis multifloris, foliis pinhatis, foliolis 
incifo- dentatis ſericeis, caule brevifruticofo nodolo, 


Wendl. Collect. 2, p. 43 t. 53. 


P. atrofanguineum. Diet, neued bot. Garten Journ. 


1. Heft ©. 163. 


Dir Stengel ıft ſtrauchartig, Aftig, fleiſchig, geglies - 


dert⸗knotig, araubraun, mit angefhmwollenen Knoten, uns 


behaart. Die Aeſte in der Jugend behaatt, duͤnn, rund. 


Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, ‚zuweilen einander gegen» 
- über, find geflieit, gefledert, die Blaͤttchen oder Fiedern 


eingefchnitten » halbgefiedert, gezaͤhnt, fpartig, die Spipen 
oft bogenförmig zurüsgeträmmt, rinnenförmig ausgehoͤhlt, 
glatt. Die Blattſtiele rund, mit einzelnen Haaren befebt, 
ungefähre fo lang oder etwas länger als die Bläiter, Die 
Afterbiätter faſt eyfoͤrmig, gefpigt, glatt, 


Die Blumenftiele feiten » und gipfelftändig, behaart, 


‚ lang, sund; jedes trägt eine 4—gblimige Dotde, mit 5 
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bis Bhtättrigee Hülle. Die Blumenftielhen braunroth, 
fein behaart. Der Kelch fünftheilig, braunroth, behaart, 
böderig, mit grünen, lanzettförmigen Einſchnitten. Die 
MNektarroͤhre viel länger als der Kelch. Die Krone fünfs 
- biätteig, ungleich, dunkel: blutroth.. Die zwei obern 
Kronenblätter rundlich » umgekehrt » enfürmig, zuruͤckgebo⸗ 
. gen, wie die untern in der Mitte ſchwarzroth; die drei une 
‚tern etwas ſchmaͤler als die obern, mehr oder weniger-zu« 
tuͤckgeſchlagen. 5 fruchtbare Staubfäden, mit Bleinen, 
länglichen Antberen gekrönt. Der Griffel faft fadenförmig, 
länger als die Staubfäden, mit rotben Narben. ne 
Vaterland: das Kap der guten Hoff. 9 Bluͤhzeit: 
Sommer bis Septemb. und Detob. e 
Diefer Kranichſchnabel gleicht in Ruͤckſicht feiner Blu⸗ 
men dem Pelarg. fulgido, unterfcheidet ſich aber durch 
den Wuchs und Anftand, dur die Form und Geſtalt der 
Blätter und duch andere Merkmale. | 


_ VI. Fruticofa, foliis decompofitis et fuprade- 
compofitis. Ä —F 
Strauchartige Kranichſchnaͤbel, mit doppelt und vielfach 
zuſammengeſetzten Blaͤttern. | 
u. gehören die im Kericonabgehanbelten: P.abro- 
tanifolium, crithmifolium,‘ fruticoflam, ramoſiſſi- 
mum, tenuifolium und folgende Art: 


Bi. Pelargonium hirtum Jacg. , Borſtiger Kranich: 
ſchnabel. * 
P. umbellis multifloris, foliis bipinnato-ſuprade- 
compoſitis hirtis, foliolis linearibus obtufis, caule 
.carnolö ſquamoſo decumbente. Spec. pl. ed. Willd. 
5 P. 689. a 
P. umbellis fubguinquefloris, foliis tripinnatis 
hirfutis, pinnis linearibus, caule carnolo. Jacy. ic, 
rar. 3. t. 5306. | 
Geranium caule brevi hirto etc. Jacgq. Diff. 
4. p. 258 1. 117... 2. 
Hierher gehört Pelarg. hirlutum. Lexic. 8.7. S. 
36. Ne. 71. ee Ä 
-  Diefe Art gleicht fehr dem dünnblättrigen Kranichſchna⸗ 
bet P. tenuifolium, mit dem fie noch oft in Gärten ver— 
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wech ſelt wird; aber fie unterſcheidet ſich von jenem haupt⸗ 
ſaͤchlich durch den fleiſchigen, anfänglich aufſteigenden, 
dann niederliegenden Stengel, der mit den bleibenden Afr 
terblaͤttern befeßt ift, und dur kürzere, ſtumpfe Blätt 
hen; bei jenem ift der fleifchige Stengel aufreht, unten 
nadt, oben mit Blättern dicht befegt, deren Blaͤttchen 
pfriemenförmig find, 


VII. Zweifelbafte Arten, von denen ich nur einzelne 
“auf Papier geklebte Blätter, theils mit, theild ohne 
Blumen aus einigen Gärten und Herbarien erhals 
ten babe, alfo jegt niht im Stande bin, biefeiben 
genau zu beflimmen und ihre Unterſcheidungémerk⸗ 
male beutlich hervorzuheben, Manche fcheinen nur 
Abarten und Warietäten Iängft befannter Arten zw 
ſeyn. Da fie’indeffen ſchon in den meiften Pflans 
zenverzeichniffen aufgeführt find; fo will ich fie bier 
in alphabetifher Ordnung anzeigen, auch bie und 
da kritiſche Bemerkungen beifügen. 


83. Pelargonium acanthifolium-Hofimanns. Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen, Aftigen Stengel und langge— 
ftielten, herzförmigen, fünflappig:» halbgefiederten Blättern, 
deren Lappen eingefchnitten = gezähnt find, 


83. Pelargonium acerinum Hofimanns. Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel und dreifpaltigen, 
faſt keilfoͤrmigen, gezähnelten Blättern; der mittlere Laps 
pen ift faft dreifpaltig und die untern s oder Seitenlappen find 
leicht eingefchnitten. _ a | 

Sn einigen Gärten ift diefer KranichfAnabel unter dem 
Namen P. aceroſum befannt, und dieß Synonym hat 
auch Hr.. Gr. von Hoffmannsegg angezeigt und bemerkt, 
daß der Name: acerolum, nicht bleiben kann. Ich babe 
nur einzelne Blätter vor mir, und weiß alfo nicht, ob die 
Afterbiätter oder andere Theile der Pflanze tangel > oder Nas 
belartig find, fo viel ift indeffen gewiß, daß der Speciesna⸗ 
me: acerofum, auf die Stammblätter Seinen Bes 


- zug hat, 


84. Pelargonium aemulum Hoffm. litt. Es iſt Pelar- 
gonium auftrale ß. floribus majoribus. Willd. Enum. 
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MH. Derol. 3. p. 707. Der Stengel ift kurz, holzig, 
ſtrauchartig, einfach oder im einige Aeſte getheilt, bie mit 

langgeftielten, herzförmigen, faſt tappigen, unten weiche 
filzigen Blättern beſetzt find, Die Dolden vielblümig; 
Eopfförmig, mit vieiblättriger Hülle, dünnen, filzigen 
Blumenftieihen, filjigen Kelchen und fehe kurgen Mektars 
röhren. Die Kronenbfätter — groͤßer und wegen der 
dunkel puͤrpur⸗ oder blutrothen Saftmäler auch ſchoͤnet als 
bei dem ſuͤdlichen Kranichſchnabel (P. auftrale Willd.). 


® Belarkonium utmabile Hoffm. litt. Lieblichtt Kra⸗ 
nichſchnabel. D. 


Mit herzfoͤrmig⸗ kreisrunden Blaͤttern, die mehr ober 
weniger gelappt, geferbt: gezähnt find, und vielblümigen 
Dotden, Die Blumen find hellroth einfach oder gefüllt 5 
in diefem Falle verwandeln fic einige Stäubfäden in Kronens 

blaͤtter, und es zeigt fih uns, mie Dt. v. Goͤthe fagt, 
die untegelmäßige oder ruͤckſchreitende Metamorphofe, die 
wir auch an mehreren Kulturpflanzen, 3. B. Leucojen 
u. a. beobachten. In einigen Gärten hennt man bas 
P. amabile mit Recht P. 20nale flore pleno. 


86. Pelargonium ambrofi iacum Hofimanne. Herb. 


Mit einem ftrauchartigen Stengel, und tundlihen 3 
— glappigen, ungleich fpigig gezaͤhnten, Blättern, die 
an der Baſſis abgefiugt fin, 


87. Pelargonium amicum Hofim. Herb, Freundlicher 
Kranichſchnabel. 


Der Stengel iſt ſtrauchattig, auftecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter dreilappig, faſt hetzfoͤrmig, ungleich gezaͤhnt, der 
obere oder Endläppen oft dreis und bie untern zweilap⸗ 
pig. Die Nektarröhre fo lang oder auch Fürzer als ber 
fünftheitiae, faſt filzige Kelch. Die Krone ſchoͤn dun—⸗ 
kelroth, fuͤnfblaͤttrig, ungleih. Die zwei obern Kronen⸗ 
blaͤtter umgekehrt-eyfoͤrmig, ſtumpf, von der Baſis bi 
gegen die Mitte hinauf mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Gafts 
mälern geziert, die drei untern Kronenblaͤtter zwei 
bis dreimal ſchmaͤlet ale die obern, faſt gleich breit, ein—⸗ 
farbig. 


88. Pelargonium amoenum Hortulan. 


Mit 
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Mit rundlich herzförmigen, undeutlich gefäppten, ge⸗ 
kerbt, gezahnten Blaͤttern, und lieblichen dunkelſcharlach⸗ 
tothen Blumen, mit braunrothen Kelchen, fehr lanaen - 
Nefrarröhren, und ſchmalen, linienförmigen,, oben geruns 
deten Kronenblärtern, die mit einer feinen Spitze veriehen 
Und an der Baſis ſaſt fchmäler als die Kelderhfchnirte find, 
Hoͤchſt wahriheinlid nur eine Warferdt von dem Pelarg: . 
stenepetalz Ehrh. 


89: Pelargonium Bacchantum de Kleik litt. 
P: foliis cordatıs haftato - guinguelobis Terrato« 
dentatis, caule fruticofo. D. | | 
Bon dieſem Kranichichne"el habe ich nür einige Blätter, 
ohne Blumen, aus Hoffmannsega's Herbarlum erhalten, 
Duſe And herzfoͤrmig, ſpießfoͤrmig- fuͤnflappiq, ſaͤgeran⸗ 
dig, die Ecken an der Spitze mit einem Muctone verſeben, 
durchaus giatt, geadert, e — 5 Zell lang. Die Platte 
ſtiele habrund, glatt, ungefähr ſo lanq. als die Vlärer, 
Vieleicht nur eine Abart von dem Pelargonio glutinofo, 
mut deim er zundchft verwandt if, > | 
90: Pelargonium erispolobum Hoflms. Herb, | 
Mit einem fträuchautigen Stengel, und dreilappigen, 
gekräufelt s gerähnten Blättern, die an der Bafis abgertugt 
find, die Seitenlappen find ;weifpaltig und der mittiere iſt 
dreiſpaltig. Die Blumenkrone weıßlid s blaßroth, fuͤnf 
blaͤttria, ungleich. Die Nektatroͤhre ſehr kurz „Der Kelch 
grün, mit ianzettfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. 


91. Pelargonium tytloides Hoffins. Herb. 
Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und Freistund: nie⸗ 
renförmigen gejähnt gekraͤuſelten Blaͤttern. Diefer Kras 
nichſhnabel und P. cyathum Holfms. Herb. (P.cucula 
letum pallidum Hortyl.) iheinen nur Abarten oder Bas 
tietäten von dem P. cucullato oder Barrington. ju vebn$ 
den die Blätter find eben ſo gebildet, aber kleiner als bey 
jenen, | 


92. Pelargontum deltoldeum Hofims. Herb; 
Mit einem ſtrauchartigen Stengel und ründlich delta⸗ 
fdemigen, kaum einen Blaͤttern, die ad Rande doppell 
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gezähnelt und an der Baſis gerundet, faſt herzfoͤrmig find,“ 
Eine Varietät von Pelarg. hdaefol. ? 


93. Pelargoniun: emancipatum Hoffms. Herb. 


Mir einem fraudyartigen, äftigen Stengel, und runds 
lichen, eingefchnitten ; dreilanpigen, feharfgezähnten Hläts 
tern, die an der Baſis faſt adaeftugt find. Die Blumens 
ſtielchen braun. Der Kelch fünftheilig, %it lanzertförmis 
gen Einſchnitten. Die Mektarroͤhre ungefähr fo lang als 
der Kelch. Die Krone fünfblättren, unaleih, blafroth. 
Die zwei chern Kronenblätter umgekehrt eyfoͤrmig, fumpf, 
ganz, am Grunde mit dunfelrothen, Aftigen Saftmaͤlern 

verſehen; die drei untern Doppelt fehmäler, al® die obern, 
‚einfarbig, Wielleicht gehört hierher P. errans Hortulan. ? 


94. Pelargonium emarginatum Hortulan. 


Der Stengel ift firauchartig, aufrecht, unbehaart, dig, 
mit graubrauner Rinde, Die Blätter ftehen wechielsweife. 
Die untern find lang geftielt, länglich » eyförmig, Die obern 
rundlihseyförmig, eig — faft lappig, faſt zuſammenge— 
faltet, mie die untern doppelt gerähnt. Die Afterblätter 
ey slanzettförmig, hang geipißt. Diefe Pflanze habe ich vor 
einigen Monaten unter dem vorftehenden Namen von Bel 
vedere erhalten, und da fie noch feine Blüthen getragen hat, 
fo weiß ich nicht, ob ber Name emarginatum auf. die 

Stamm s oder Kronenblätter Bezug haben fol. &ie 
tommt dem Pelarg. pedicellato fehr nahe. 


95. Pelargonium ex/ul. Hoffms. Herb. 


‚Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und Feilförmigen, 
dreilappigen , gezähnten Blättern, deren untere Rappen 
zweiſpaltig find; der mittlere Lappen iſt dreifpaltig. Der 
Kelch fühftheilig, mit lanzettförmigen, gefpigten Einfchnits 
ten. Die Nektarroͤhre kürzer als der Kelch. Die Krone 
roth » fünftheilig, ungleich. Die zwei obern Kronenblaͤtter 
umgefehrtsenförmig, an der Bafis mit dunfelrothen, aͤſti⸗ 
gen Saftmälern geziert. 


96: Pelargonium familiare Hofims. Herb. 


Mit einem flrauchartigen Stengel, und rundlich snies 
renförmigen, faft gelappten, gezähnten Blättern, die auf 
der Unterflaͤche filzig find, 
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97. Pelargonium fieifolium Hofims. Herb. (P. vitifo- 
lium planum Hortul. ) 


Mit einem ſtrauchartigen, Aftigen Stengel, und finfs 
lappigen, faft herzfoͤrmigen, gezähnten Blättern, die mit 
ſejnem Filze befleider find. Wabrfcheinlich nur eine Varies 
tät von dem Pelargonio vitifolio. 


98. Pelargonium gloriofum Hofims. Herb. (P. fuper- 
bum rabrum Hortul. ) 


Der Stengel: ift ſtrauchartig, aͤſtig, filgie. Die Bläts 
ter find keilfoͤrmig, edig, fait fünflappig, gefaltet, aekı dus 
felts gezähnt, wie die Blattſtiele filiiae. Die Binmenfiels 
den und Kelhe mit grauen, weihen Haaren bekleidet, 
Die Nektarröhre Fürzer als der Kelch, zumeilen fehr kurz. 
Die Krone fünfotärtrig, unaleih, rotb. Die zwei obern 
Kıonenblätter umackehrtseyförmig, fait ausgerandet, an 
der Baſis mit dunkelrothen, djtia.n Adern verfehen; Die 
drei untern doppelt jchmäler als die obern. 


Diefe Act unterfceider fih von dem Pelarg. [aperba 
am meiſten durch etwas größere Blaͤtter, und durd Heinere, 
totbe Blamen; bei jenez find die B.ätier tiefer ———— 
ten, und Die Buumen weiß. 


9. Pelargonium hilare Hoflms. Heib, * hybri- 
dum Hortul.) 


Met einem —— fleiſchigen —— rundli⸗ 
chen, undeutlich fuͤnflappigen, gekerbten, glatten Pläts 
tern, und purpurs faſt ſcharlachrothen Blumen, mit ſehr 
langer Saftroͤhre. Die Kronenblätter find linien: faſt keils 
förmig , ftumpf, an der Baſis fart ſchmaͤler ald die Eins 
fhnitte des Kelches. Wahrſcheinlich eine Varietaͤt von P. 
ftenopetalo oder es gehört, Bunt als Varietaͤt, zu 
Pelarg. kybridum ? 


100. Pelargonivm honeflum Hoffms. Herb, 


Mit einem ſtrauchartigen St-nuel, und rundlichen, ſaſt 
fünflappigen, eingefchnitten  gezähnten Blättern. 


101. Pelargonium Ho/pes Holims. Herb. .(P. criſpum 
minus — 7) 
2 
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Mit einem ſtrauchartigen, Aftigen Stenget, und Eleinen 
rundlichen, dreifpaltigen , glatten Blättern, die an der 
Spitse abgeſtutzt und am Rande Fraußsgezähnelt find. Don 
em P. crifpo ift diefe Pflanze fehr verſchieden, näher fteht 
fie dem P. grato, | | 


202. Pelargonium Ladanosma Hoffins. Herb. 


Mit einem firauchartigen Stengel, rundlichen, faſt 

- Merz oder nierenförmigen, 3 — 5lappigen Blättern, deren 

Lappen gerundet und am Rande ungleich, gezähnelt find, und 

tothen oder Iilafarbigen Blumen. Der Kelch ift fünftheis 

‚Ig, mit lanzettförmigen Einfchnitten. Die Saftröhre fehr 

Eur;. Hicıher gehört wahrſcheinlich Pelarg. Nepos Hor- 
tul. als Abänderung ? 


203. Pelargonium lividum Hofims. Herb. 


Mit einem ftrauchartigen Stengel, und rundlich:enför: 
migen, faft dreilappigen, ungleich gezähnelten Blättern. 


104. Pelargonium Incidum Hortulan. 


Mir einem ſtrauchartigen, aufredhten, fteiſchtgen Sten⸗ 
gel, langgeſtielten, rundlichen, undeutlich gelappten, 98 
Ferbts gezähnteh, glatten Blaͤttern, und dunkelſcharlachfar⸗ 
bigen Blumen. Die Blumenſtielchen und Kelche find brauns 

rotih und glatt. Dieſer Kranichſchnabel ſcheint mit dem 
P. pumilo nahe verwandt zu ſeyn. 


205. Pelargonium malvaefolium Jacq. Malvenblättriger 
Kranichfihnabel, mit einem ftrauchartigen, faft fleifchigen 
Stengel, und großen herzrkreisrunden, umdeutlich gelapps 
ten, wellenförmigen, gezähnten Blättern, die mit feinen 
Borſtenhaaren befeßt: find. , 


206. Pelargonium nobile Hortul. | 


. Mit einem firanchartigen Stengel, undsundlich sherzs ‘ 
förmigen, fünflappigen, gezähnten, glatten Blättern, Die 
Blumen habe ich nicht geſehen. 


107. Pelargonium orphanum Hoflms,. Herb. 


Der Stengel ift ftraushartig, Aftig. Die Blätter find keilt 
förmig, dreilappig, eingefchnitten s gezähnt, glatt. Die Bus 
tnenſtielt 2 — 2; felten mehrbluͤmig, mit 3 — Ablättriger 


Pelargonium. Ä 69 


Huͤlle. Des Kelch fünftheilig, glatt, geün, Die Nektarcähre . 
länger als der Kelch. "Die Krone fünfbldttrig, weiß, ungleich, 
Die zwei obern. Kronenblätter umgekehrt⸗ eyförmig, geruns 
det, fait ausgerandet, an der Baſis mit rothen, dj; gen” 
Saftmaͤlern geziert; die drei untern dreis bis viermal ſchmaͤt 

“der ald die obern, rein weiß, 7 fruchtbare, weiße Staub⸗ 
faͤden, mis laͤnglichen, gelbrothen Antheren gekroͤnt. 


Eine Abart traͤgt kleinere, faſt fuͤnflappige Blaͤtter. 


108. Pelargonium — Hofims, Herb. (piloſum 
Hoztul. ), 

Mit einem Riengariigen, äftigen., behaarten Stengel, 
und dreitappigen, gezaͤhnten Blaͤttern, deren Seitenlappen 
faſt zweiſpaltig ſind; der mittlere. Lappen iſt faſt dreiſpaltig. 
Dieſer ranichfchnabel ift mit dem P. [uperbo nahe vers, 

wandt, vielleicht nur. eine Varietät von jenem 2. 


199. Pelargonüum, pilipes Hofims, Herh. 


Mit. einem firguchartigen, filzigen Stengel, und lang⸗ 
geſtielten, tundlich⸗ eckigen, 5 — Slappigen., gezaͤhnten 
Blaͤttern, die an der Baſis faſt abgeftußt find, und 
vom P. angulo[o gleichen. 


z10. Pelargonium piperitum Nortul; 


Die Blätter. find lang geftielt, herzsfpießfärmig, breis. 
lappig, eingefchnittensgezähnt; die Seitenlappen find zweis 
ſpaltig und der. wittlere iſt dreilappig, Da ich nur einige 
getron®e, auf Papier geklebte Blätter. erhalten habe; fo 
kann ich nicht fagen, in welchen Theilen der Pflanze der. 
pfefferartige Geſchmack? liegt, auf welchen der, wahrs. 
pr von ic Gaͤrtner erfundene, Name Bezug has, 


u, Pelargonsum plesanifeltun Hortul. | 


Mit Leilförmigen, 3 — 5tappigen, erfig s gezähnten. 
- Blättern, und rothen Blumen, devem zwei obere Kronms 
blätter. biß_über die Mitte hinauf mit ſchwarztothen, fehr- 
dftigen Saftmälern geziert. find; die drei untern find dops 
pelt ſchmaͤter als die obern, einfarbig. Die Nektarroͤhre 
ſo lang oder etwas laͤnger als der Kelch. Dieſer Kraniche, 
fpnabet iſt mit dem Pelarg. acerifolio zunachſt vr 
un nur eine Varietaͤt 2. 
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sıe. Pelargonium raduloides Hofims. Herb. (P. Ra. 

. dula Angl.) Vielleicht nur eine Varietät von dem P. Ra- 
dula, welche in einigen Gärten unter dem Namen: P. bi- 
pinnatiidum auch recurvum vorkommt. 


113. Pelargontum fiecifolium Hoffıms. Herb. 


. Mit einem Nrauchartigen fleifhigen Stengel, und runds 
lichen, faft lappignen, geerbt gezähnten, oft genürtelren 
Blättern, die an der Baſis faft abgeitugt find. Eine Abs 
art von den P. zonale ? 1 Ä 


114. Pelargonium Juaveolens Hortul. 


Mir einem frauchartigen Stengel, - und dreilappigen, 
ſpitzig gezaͤhnten, wohltiehenden Blättern; die zwei Seis 
tenlappen find zweifpaltig und der mittlere iſt dreilappig. 

Mit P, fcabrum fehr nahe verwandt, 


115. Pelargonium ternatifidum Hortul. 


Diit dreilappigen,  gezähnten, glatten, an dee Bafıs 
abgeſtutzten Biättern, deren untere Lappen zweifpaltig find, 
und rothen Biumen. Die Nektarroͤhre ift kürzer ald der 

— Kelch. 


116. Pelargonium undulifolium Hoflme. Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel und herzförmigen, 
dreilappigen, wellenfürmig : gefräufelten, eingefchnitten: ges 
aähnten Blättern, deren umtere Lappen zweilpaltig find; 

. ber mittlere Lappen ift faft dreifpaltig. 


In einigen Pflanzenverzeichniffen find noch folgende 
angeführt, die ich nicht gefehen habe: | 

Pelargonium aconitifolium, anguftatum, aroma- 
ticum, blandum, brachiatum, egregium, elatum, 
lividum, mäerophyllum, pubescens, fcariofüm, fero- 
tinum, (errulatum, fpirans, uniflorum, u.a. 


= 
eo 


Synonymen: 
‚Pelargonium acerofam Hortul. f. Pelargonium aceri- 
num Nr. 85. | J 
— abffine Perf. it q. Pelarg. ſpathulatum Lexic. 
— anemonifolium Jacg. y. ſ. P. laceruim Lexic. 


r, 
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Pelargonium angulof. ſpecioſum Hortul. iſt P. ß. angu- 


lofum Lexic. 

anguftillimum f. P. enopetalum Dexic. 
anosma Hoflıns. f. P. citriodorum Nr. 64. 
aftragalifolium Hortul. f. P. pinnatıum Lexic. 
atrofanguineum D. f. P. fanguineum,N. 80. 
bentinkianum Hortal. f. P. inquinans N. 45 
betonicum Jacq. f. P. myrrhifofium Lexic, 
betonicum Hortul. f. P. penicillatum N. 50.. 
betulifolium — iſt 8. P. betulinum Lexic. 


betulinum odorat. Hortulan. iſt y. P. betulinuns 
Lexic. 


bipinnatiidum Hornıl. ſ. P. raduloides N. 110. 
bullatum Jacgq, A. f. P. myrrhifolium Lexic. 
Burmanni Hartul. f. P. ampliffimum N. 27. 
candidum Angl. ift 8. P. graveolens? Lexic. 
capitatam Hortul. & f. P. cephalotes N. 33. 
eardiophyllum.f. P. conduplicatum N. 35. 


'cephalicum H. ift 8. P. ballameum? Lexic. 


ciliatum Jacg. f. P. auriculatum Lexic. 
eitriodorum microphyli. f. P. citriodorum N. 64, 
citrofum Hortuk f. P. citriodorum N. 64. 

cinile Hortul ſ. P. cartilagineum N. 3ı. 

clartum — fÜ P. inquinans N. 45. 

coccinenm Ehr. ift P. bybridum Lexic. 
concavifolium Wendl. f, P. cochleatum N. 734. 


‚ erifpam latifol. Hortul. ſ. P.cartilagineum N, 31. 


— minus — f. P. Hospes N. ı01. 
daucoides Jacg. &. ſ. P. flavam Eexic. 
‚deprefum — 3. ſ. P. longiflorum Lexic, 

di ſſectum Hortul. ſ. P. viscidum N. 60. 
distentifolium Hortul. f. P. ampliffimurn N. 99. 
diverlifolium Wundl. ſ. P. paniculatanı Lexic, 


+ 


= 
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Pelargonium elegans Hortul. ſ P. formofum N. 44. 
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errans Hortul. f. P. exful. N. 94- 

Feiteri — {P. dixaricatum N. 68. 
fefivum — SP. condnpiicatum N. 35. 
formofillimam Perf.ift 8. P. angulolum Lexie, 
fragrantillimum ſ. P. fragrans N. 6g. 

glaucoides Wendl. f, P culpidatum N 39, 


hamatum Jarq. j. P echinatum Lexic. 


hirfutam Lexic. N. 71 iſt P. hirtum N. 81. 
hirtum Willd N. 9. ſ. P. pilofum Lexic, 
humile Hortul. f. P. pumilum N. 51, 
hybridum Hortul. f. P. hilare N, 96. 
lacerum viscoſ. Hortul. f. P. viscilum N. 69. 
lanceolatum Hortul. f. P. glaucum Lexic. 


lepidum Hortul. f. P. pumilum N. Sı. 


leucanthum Hoff. ſ. P. zonale N, 62, 
leve Hortul. f, P. ranunculifol. N. 53. 
longicaule Jacg. £. f. P. lacerum Lexic. 
BEENDEN ſ. P. eraflicaule N. 39, 


mammulofum ſ. P. — * 
miniatum — , P. ingninana N. 45. 
multifidum  '— p. P.viscidum N. 60, 
multitlorum —  f P. zonale N. 62. 
Nepos —  f P. Ladanosma N. 109, 
obtußfolum — B. zonale N. 62, 
pbtufum Hoffma. f, P, — — 


oleatum Hortul. f. P. divaricatum N. 68. 
olidum Hoffın. f. P. camphoratum N. 32. 
paniculatum lacq. f. P. crithmifolium an 
parviflorum Hort. 8, ſ. P. inquinans N. 
pavonium Hoflms. f. P. Rdaefolium N. ? 
pictam Perf. ſ. P. pulchellum N. 18. 


- pilofym Hortul. ſ. P. piliferam N. 106, ° 
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Pelargomlum porphyrum H.f.P. inquinans N. 46. 
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praemorſum D. ſ P. quinatum N. 52. 
pulchellum Win f. P. fuaperbum N. 58, 
puniceum Hofim. f. B. zonale N. 62. 

radiatum Vent. f. P. concavifol. N. r, 
ranunculifol. Hortul, ſ. P.amplifimum N. a7, . 


reniforme —  f.P. Willdenowii N. 6ı, 
recuvum _ — . P. raduloides N, ıı2, 
zetulum — LP. ſpurium. ö 
roborifolium — ifP. ‚quereif, Variet.? 
rofalindum . — LP. inguinans N. 46. 


rofeum Ait. f. P. condenfatum N. 2. 

rofeum Willd. ß. f. P. Radula' Lexic, 
rofodorum Hofim. A ft. — — 
fericeum Horful. ift P. argenteum? Lexio, 
lerra — iſt 8. P.tricalor Lexic. 
Ipectabile Hoffına. f. P. Sidacfolium N. 56. 

ſua veolens Hortul. if 8. P. capitatum Lexio. 
[nperhum rubrun#lortul. ſ. P. gloriofum N.gx, 
Tanckervillae Hortul. it 8, P. glaucum Lexic. 
tegenere Hortul. ift 8. P, hermannifol.? Lexie, 
Tormanpi N. f. P. Willdenowiü N. Gr. 

— Bortul. f£ P. unicolor N. 39. . 
ne Hoffins. ſ. P. Hoffmannseggit 
— lacq. f. P. triparlitum Lexic. . 

ehr ſ. P. zonale N: 63, 


venlum — if &. P. bicolor grandifl. % 
Lexic. u 


violarum Jaca. f. P, tricolor Lexic. 

viscofum Hortuk, . P. viscidum N. 60. 
vitifolium plan. Hortul. f. P. ſicifolium N. 96 
volucris? Hortul. f. P. conduplieat. N. 35. 
Watfon- Angl. f P. Bazrivgtonü N. ↄ29. 


q 
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Die vorſtehende Lifte gibt einen deutlichen Beweis, 
daf die mieiften Synonyme von den Gärtnern gefchaffen 
und die Pflanzen, Cataloge damit angefüllt find.  Discres 
tion verbietet mir, einen an ausländifhen Pflanzen fehr 
reihen Garten zu nennen, in befien Verzeichniß (von ins. 
und ausländifhen Pflanzen ꝛc.) der Gärtner fogar ein Pes 
jargonium nach feinem Namen genannt bat, ohne Beifuͤ⸗ 
gung einer Diagnoſe, die doch bei der Aufſtellung einer 

neuen Pflanze hoͤchſt noͤthig iſt, und ohne zu bedenken, daB. 
die Anſchaffung der Gewaͤchſe auf Koſten des Gartenbe—⸗ 
ſitzers nur ein ſehr untergeordnetes Verdienſt iſt, alſo ein 
ſolches Denkmal nur einem Manne zukommt, der durch 
neue Entdeckungen oder durch Schriften zur Erweiterung 
und Ausbildung der Wiſſenſchaft beigetragen, und uͤber⸗ 
haupt von dem, was er liefert, einen klaren Begriff hat, 
welches bei dem in Rede ſtehenden Gärtner S— I keines⸗ 
wegs der Fall iſt. — 


Wenn ich nun einige Namen, die in ſolchen Verzeich⸗ 
niſſen vorkommen, in der Synonymen-Liſte nicht erwaͤhnt 
habe, fo geſchah dieſes aus dem ſehe einfachen Grunde: 
weil ich die von Gärtnern getauften Blendlinge nicht geſe⸗ 
ben habe, aljo mit denen, ihnen zunächft verwandten Ars 
ten, Abs und Spielarten nicht vergleihen und genau bes 
ſtimmen fonnte. 


Die Kultur der Keanihfihnäbel habe ich ſchon im Lexic. 
B. 7. ©. 66 — 70 ziemlich vollſtaͤndig angegeben und bes 
merkt, daß ınan die faftreichen mit fleiichigen Stengeln, 
im Winter wicht zu viel und zu oft begichen darf. Die 
übrigen mit flrauchartigen Stengeln, find-weniger zaͤrtlich 
und werden in jeder Jahreszeit, fo oft die Erde des Wa 
ſers bedarf, reichlich begoffen. Die perennirenden und 
ſtrauchartigen Kranichfchnäbel vermehrt man durh Saa⸗ 
men und Wuszeltheilung, die ſtrauchartigen alle ſehr leicht 
durch Stecklinge. 


Verbeſſerungen im Lexicon Band 7. 


Seite 4 Zeile ı2 fee hinter acerifol. : Alt, Kew. 
8 von unt. feße hint. anceps Ait. Kew, 


—_ 1 -— 

— 1535 — 14 — — — — bicolor: — 
— 15 — 10 feße hinter bubonifol.: Perfoon 
— ,— — 17 — — capillare: Willd, 

— 16 — 23— — canumıkerl 
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BERKER HUNG 


Pelargonium. Peliofanthes. 75 


Zeile 


4 feße hinter ceratophrvll, : Ait. Kew. 
12? — — corlandriiol. — — 
ıg ftatt coroniltifol. lies coronillaefo- 

lium Perf. 
12 fee hinter Cotyledonis: Ait, Kew. 


I — —  cripum Ait. Kew. . 
21 — — elegans Willd. 

ı— — exitipulatum Ait Rew. 
2t — — ferulacenm Will. 
16 — —  glüucnm Ait Kew. 

7 v. u. Seße bunt. glutinoſum Ait, Kew. 

4 v. u. fehe hint. graveolens — — 


13 feße hinter heterogamuım — — 

» firesche aus: von Rap. z 

5 ftatt melalonthon {. melananthon. - 
15 v. u feße hinter nervifol. Jacgq. 
18 feße hinter quercifol. Ait. Kew. 


"19 ft, vielbiimia I. far wterblümig. 


4 v. u. ſetze hinter [cabrum Ait. Kew. 
ı6 v. n. feßr hinter fenecinid.— — 
36 ft. trichoftemon |. trichoftomon: 


Peliofanthes Andrew’s repos. 605. 


‚.. Cor. rotata 6 — partita: laciniis bafi fornicatis. 
Germen inferum $ — loculare: loculis e — [permis., 
Hort. Kewens. ed. 2 Vol, 2. p. 256. Hexandria Mo- 


nogynia. 


1. Pelioſanthe Teta Andrews repos 605. Botan. mag. 
1302. Engl. Chittagong Pelilanthes, or Teta. 


Diefe Pflanze finder fih fchon feit 1806 in England und 
zwar in dem Garten der Lady Amelia Hume. Die Vers 
fafler der zweiten Auflage.des Hort. Kewens. haben feine 
Beſchreibung geliefert, jondern nur bemerkt, daß es eine 
perennirende, in Dftindien einheimiihe Pflanze fey, die Im 
Treibhaufe ſteht und vom April bis Junius Blüthen trägt. 
Diefe haben eine radförmige, fechstheilige Krone, deren 
Einſchnitte an der Baſis gewölbt find, und einen umtern 
Fruchtknoten. Die Kapfel ift dreifächrig; jedes Blatt eut⸗ 
halt zwei Saamen. | 

"Pella ribelioides Gaertn. de Frnct. ı. p. 243. t. 28. 
f. 9. haben die Herausgeber des Sylt. veg. B. 3. P- 99- 
bei Salvadora perf:ca sitirt, jedoch mit? 


76 . Peltanthera. Peltophofus, 
? eltanıhera Rother Schildbeutel. 


⸗ 


Calyx quingue partitus. Cor. rotata plicata, 5 — 
da. Filamenta fauci corollae inlerta brevia lata. 
Antherae bafı hamis fagittatae, in conum oblongum, 


attenuatum, obfolete pentagonum conniventes. Ger- 


men fuperum. Stylus cylindraceus. Stigma clayar 
tum. Bacca? Roth. nov. plant. [pec. . 


' Linn. Sylt. Claſſ. V. Pentandria Monagynia, 


Diefe Gattung unterfcheidet fi von dem Nachtfchatten 
(folanum) meiftentheil$ nur durch die Geſtalt und Bes 


ſchaffenheit der Staubbeutel. Diefe find einfädhrig, an dee 


⸗ 


Baſis hakenopfeilfoͤrmig und auf dem Ruͤcken mit einem 
ſchildfoͤrmigen Körper verſehen, feft ſitzend, gefpist, öffnen 
fih aber nicht mit zwei Löchern, wie jene, 


. Peltanthera fotawacea Roth, Nachtſchattenartiger Schild⸗ 


beutel. | 

P, fohis oppofitis ellipticis integerrimis, floribua 
yaceımolis, zacemis axillarihus fubcorymhoßis, caula 
lignofo Dietr. | er 

. Der Stengel it unten holzig, flraucharsig, und mie ° 
gegenüberftehenden elkiptifchen, ganzrandigen Blättern bes 


ſetzt. Die Blumen bilden winfelffändige Trauben, die fafb 


doldentraubenartig geordnet find. Sie haben einen fünfs 

theiligen Kelch, cine radfdrmige, gefaltete, fünffpaltige 

Krone, in deren Schlunde die Staubfäden eingefügt find, 

Die — der Antheren babe ich ſchon oben erwähnt, 

Der Fruchtknoten trägt einen walzenrunden Griffel mit 

teulenförmiger Narbe, 
Vaterland: Oſtindien. 3 


Die Blumen von dieſer Art gleichen an Sroͤße und 


Farbe deuen des lolaui pſeudocapſici. Da fie in Oſtin⸗ 


ftens in die zweite Abtheilung desfeiben. 


dien einheimifch it, fo ſtellt man fie ins Treibhaus, wenigs 


Peltaphprus Desvaux, 


Spicae fingulae folia [pathaceo imvolutae, Locu- 
ftae dillimiles,. bitloxae, tlosculis inferioribus neutrisz 
mıares pedicellatae cum hermaphrod. mixtae et altem 
nantes. Cal valvylac oxata-lanceolatae, doxſo ſuba⸗ 


\ 


Peltophorus. Penaea. 77 


-latae. Cor: valvulae membranaceae hyalinae. Her- 


maphrod. Cal. valvula infer. lata, complanata, chype- 
iformis, medio coriacea, marginibus inembranaceis. 
Cor. valvulae membranaceae hyalinae. _ Germen 
emarginatum. Semen bicorne? Desvaux. Pal. de 
Beauvois p· 219. t. 21. f 21. Syf. veget. ed. Roem. et 
Schulk. 3. p. 49. Triandria Digynia. 


Juff. SyR. etc ı1, Ordo IV. Gramineae, (Kamille ber 
Sräjer.) 


. Peltophorus myurüs Desv. Journ. de Bot. 1813. p. 73. 


Manifuris (Myurus), florum femineorum com- 
preflorum valvalis calycinis planis margine membra- 
naceis emarginatjs, culnıo adfcendente, vaginis gla- 
bris Willd. ſpec. er IV. p. 945. Linn. Mant. p. 300. 
Roxb. corom. 2. t. 117. Schreb. gram, t. 43. | 


Pelt. elegans Pal. de Beaur. 


Aus der Wurzel fommen mehrere — Weit; 
ſchweifige, aͤſtige, ungefähr ı Fuß hohe Halme, die mit 
ſchmalen, glatten Blättern befeßt find; die unteren Blätter 
haben glatte, abſtehende Scheiden, die "oberften find auftecht 
und zufammmengerofit. Die oberen Acfte des Halmes fiehen 
wechſels weiſe und tragen einzelne, 2—5 Zoll lange Aehren, 

it geftreiften dachziegelförmig gelagerten Blümchen. Die 
ve Keichkiappen der Zwitterdlütheh find geebnet, fchilds 
förmig, in der Mitte lederartig, mit haͤutigem AO, 
Die Kronenkleppen haͤutig, durchſcheinend. 


Vaterland: Oſtindien. 24? 
Den Saanıch von dieſem zierllchen Grafe ſaͤet man in’ 


Miſtbeet und ſetzt hernach die Pflanzen an einer ſchicklichen 


Stelle in's Land. Wenn es eine perennirende Pflanze iſt, 


fo muß fie in einen Blumentopf gepflanzt und in einem Ges 
wächshaufe uͤberwintert werden, 


Pcmphis. Cal. turbinattıs fulcatus, 12 — dentatus, 


Petala 6. Capf. ſubgloboſa, ı — locularis circumleilla: 
Perloon. [ynopf. 2. p. 7. Podecandria Monogynia. 


1. Pemphis ‚acidula Fork. f, Lythrum „Pemphis Lexic. 


B.5. ©. 676. 


Penaea Linn. Dende fi Læie B. 7. S. 75 bie 78: 


* 


- 
* 


78 PDenaea. 


Calyx diphyllus. Cor. campanulata. Stylus 4 - 
angularis. Stugm. 4 —lobum. Capf. tetragona 4 — 
locularie, 8—Iperına. Spec. plant. ed. Willd. Te- 
trandria Monogynıa. | 


ı. Penaea acuta Thunb. | Spitzblaͤttrige Penaͤe. D. 


P. floribus terminalibus, corollae laciniis acntis, 
foliis ovatis acutis, Thunb. in Huf, Pbytogr. Bläts 
te“ p. ı6. Flor. capens. ı. p. 546. Fa 


Der Stengel ift rauchartig, aufrecht, mehr oder wenis 
ger aͤſtig; 'er hat eine glatte, afchgraue Rinde, und zer— 
- ftreutftehende, fadenförmige, aleichlange Aeſte. Die Blaͤt— 
ter fliehen wechjelsweife, find ungeftielt, eifoͤrmig, geſpitzt, 
ganzrandig, glatt, aufrecht, ungefähr eine Linie lang und 
liegen faft dadıziegelfärmig über einander, Die Blumen 
gipfelftändig ,,faft ſitzend, doldenartig geftellt. Sie haben 
- einen zweiblätteigen, abfallenden Kelch, und eine walzens - 
runde, purpurrothe, alatte Krone, mit lang und feinges 
ſpitzten Einichnitten. Der Griffel if, wie bei den Adrigen 
. Arten diefer Gattung vierefig, die Narbe vierlappig, Die 
Kapfel vieredig, vierfächrig, vierklappig und enthält ges 
wöhnlich acht Saanıen. 


Diefe Art ee fih von der ſchuppigen Pende 
(P-fquamofa Lexic. N. 8.) meirentheils durch eine laͤn⸗ 
gere und ſchinaͤlere Kronenröhre nd durch die gefpigten, 
nicht ſtumpfen Einſchnitte der Krone, 


‚Vaterland: das Kap d. a. Hoffn. 9 


2. Penaea cneorum Lamarck, Zeilandblätteige Pende. D. 


P. foliis lineari - Janceolatis. laxiusculis, floribus 
congefto -capitatis, bracteatis, foliis minoribus Lamı. 
illuftr. Nr. 1581 Poiret Eucycl. meth, .VI p- 541. 
Meerburg t. 51. f. 2. 


Der Stengel ift holgig, glatt, rund, braun oder afchs 
grau und hat zerſtreute, gerade faft vierecktge Aeſte. Die 
Blätter find linien : lanzettförmig, ein wenig ſchlaff, I Zoll 

- lang und drüber, lederartin, geipißt, glatt. Die Blumen 
gehäuft: Eopffärmig, mit Deckblaͤttern verfehen, die Eleiner 
als die Stammbtätter find. Die Krone Bein, purpurroth 
„nd hat ſtumpfe Einfchnitte, 


Vaterland und Dauer wie bei vorbergehender Art, 


‚ Penaea. | | 7% 


J Penaea formafa Thunb. Schöne Pende. D. 


Pꝛ. floribus .terminalibas. foliis ovatis glabris, brac- 
teis chlorigis. Thunb. Prodr. cap. 1. app. p. 587. Ma- 
gaz. Am. Nat. Cur. I. c. Fl. cap. 1. p. 545. 


Ein aufrechter, durchaus glatter Zierftraudy, mit Fleis 
‚nen, abmwechielnden, aufrechten Aeſten. Seine Vlätter des 
eufiren, d. 5. fie ſtehen kreuzweis einander gegen über, find 
ungeſtielt, eiförmig, glatt, ungetheilt, mit blaßem Rande, 
ein wenig ftumpf, ungefähr %, Zoll lang und liegen dach— 
zieguidemig übereinander. Die Blumen aipfelftändig, ges 
haͤuft, gelbroͤthlich, mit länglichen, blutrothen Deckblaͤttern 
verfehen. Die Blumenkrone iſt ungefähr 1 Zoll lang. 


Baterland: das Kap. d. 9. Hoffn. 9. 


4. Penaea longiflora Meerburg. Lahgblumige Pende.D. 


P. foliis rbomboideis acutie, florıbus quadrifidis 
purpureis, tubo Iangillimo. Meerb.t. 5ı £, ı. Lam. 
iluftr. x. p. 317. Poiret meth. VI. p. 54. 


Diefer Strauch hat abwechfelnde, fat einfache Aefte, 
Seine Blätter ftehen einander gegenüber, find ungeſtielt, 
‚rautenförmig, gefpist, auf beiden &eiten glatt, 5 — 4 
Linien lang, abſtehend. Die Blumen bilden gipfelftändige 
Büchel, mit dachziegelfdrmig gelagerten Deckdlaͤttern, welche 
hinſichtlich ihrer Form und Geſtalt den Stammblättern gleis 
hen. Der Kelch ift kurz, die Krone purpurröchlich, drei 
bis viermal länger als der Kelch, in der Mitte ausgebreis 
tet; die Einſchnitte des Randes find eifdrmig, doppelt kuͤr⸗ 
zer als die Kronenröhre und mit Miucronen verjehen, j 


Vaterland: das Kap. d. 9. Hoffn. 9. 


5. Penaeca mucronata Thunb. floribus terminalibns, 
foliis acuminatis glabris. Thunb. prodr. 30. S. £eric. 
B. Ta S. 77. 


6. Pruaea nitida Lour. Slänzende Penaͤe. D. 


P. foliis oblongis congelftis nitidis, racemis termi- 
nalibus. Lour. Flor.‘Cochinch. ı. p. 91. 

Der Stengel ift ftraudjartig, 4 Fuß hoch, aufrecht, 
äftig; er trägt eyfoͤrmige, ganzrandige, flache Blätter, mis 
jurüdgefchlagenem Rande, und weiße Blumen, in fchlafs 


\ 


80 ._ Penaen: 


fen , Hipfelftändiaen Trauben. Die Kelchblaͤtter And Aufs 

 kecht, roth, glänzends laͤnglich, die Einfchnitte der Krone 

fadenförmig. Der Gtiffel ift an der Seite des Fruchtkno⸗ 
tens. eingefügt . 
Vaterland: Cochinchina. 8 


9. Pennena Sarcocolla Linn ; floribus terminalihus, 
fsliis rhombeo - ovatis , bratteis coloratis Thunb, 
Magaz. Am. Nat. Cur. berol. i p: 183. t. 3 £ 1. Le- 
xic. Bı 1©. 17. . 

Hierher gehört wahrfcheinlih als Warterät Penaca fi 
eata Linn und in dieſem Fale muß fie fowohl in den 
Spec. pl. ed. Wild. als im Lexic. B. 2. S. 76. dir. 2 
ausgeftrichen werden. 

Die ſtumpfe oder Sarcotolle Penäe tft ein dftiger, Auf 
rechter, fleifer, glottet Strauch, den nach, Verſchiedenheit 
des Standortes und des Bodens einen auch einfge Fuß 
Hoch wird, und zweitheilige grau :braune Hefte hat. Seine 
Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, find ungeſtielt, rauten⸗ 
enidrimig, geſpitzt, ungetheilt, glatt. Die Blumen gipfels 
ftändig, gebüjchelt,- ge!b, mit gefärbten Deckblaͤttern. 


Vaterlaridt das Kap d. 9. Hoffn., an Bergen in Hot⸗ 
tentotts Holland und auf Hügeln am Fuße des Tafelbers 


ee. H | 

: Bon diefer Art und der ſpitzigen Penaͤe (P. mucronata 
| Lexic.) foll, nad Sinn? „das Gunmi Sarcorollae hers 
-.  Fommen, weldyes andere für ein Produft einer Eupsorbie 
-  balten.” Batſch Anleitung zur Kenntniß der Planen ss _ 

S. 529. = | : 


B. Penaca feandens Lour. Rietternde Pende. D. 
P. caule fcandente , foliis cordatis, pedunculis. 
bifloris. Lour. Tlor. Cochinch. ı. p. 42. 


Die Blätter des ſtrauchartigen, aͤſtigen Stengels find 
breit; herjförmig , langgeipigt, ganiran\ig, die Blumen 
lang geftielt, winkelſtaͤndig. Der Kelch iſt groß, fünfs 
fpaltig, bleibend, die Krone gelb, gefaltet, vierfpaltigs 
Die Kapfel vierfächrig , vielſaamig. Diefe Art untericheis 
bet fid) von allen Übrigen Arten diefer Gattung bauptjächs 
lich durch die Kelche. | 
Vaterland Tochinchina. 9 
5 Si 


Penicıilla ria, 8ı 


Die vorſtehenden ſechs neuen Penaͤen ſind angenehme 
Zierſtraͤucher, weiche ſich tdeils durch die Geftalt der Bid 
ter, theils Ducch ihre lieblichen Blumen empfebten, In 
Ruͤckſicht der Fortpflanzung und Vermehrung behandelt 
man je wie die übrigen Arten dieſer Gattung. &, Yıric, 


Synonymen: 


Penaea fucata Lexic. f. Penäea [urcöcolla. 
—  mirfrtilloides Thunb. f. P. myrtoides Lexie, 
— tetragona Berg. ift P. [quamofa Linn, ? 


Penicillaria Swartz. P. de Beauv. Pinfelgras, 


“  Invol, fetöfurn, fetis aequalibus pinnato- barha- 
tis. Cal. valvulis miniınis niemlranaceis (2 involus 
tis). Flose. infer. masc. [uperiof, hiermaphrod. vala 
val, fabcartilagineis, integris. Antheräie apice villis 
falciculatis penicillifornibus. Germen acutum, Stiga 
mata plamota. Spica compohtä, cyliudrica, lpicuſis 
pedicellalis involucratis. P. de Beauv. I. c. p: 58 
t. 13 4. Sylt. veg. ed, Rocm, et Sch. o. pı 28. Trie 
andrıa Digynid. 0 


1. Penicillaria ciliata \ "illd, Enunm, H. Berol. 2. pı 
1037. — 
P. (cylindrica) panicula ſubſpicata cylindracea 
involucellis fetaceis, culmi genicalis glahris. Syft, 
veget, ed. Roem. et Sch. °*. 7. 498. sDierher gehört 
Alopecurus indicus Liun. ſ. Lexic. B. I. 8.270. Pa- 
nicum alopecuroides Linn, Cenchrüs alopecuroideg 

Thunb. Prods. p. 42, ü | 


2. Penicilaria [picata Willd. H. Berol, 2. pP: 1037. Aelt 
tentragendes Pinſelgras. D. 9* 
P. panicz!a fſubſpicata cylindracea ellipticä ‚, he 


voluceilis etaceis fcabris, enlmi geniculs villoßs, 
Wild. oc — 


Holcus ſpicatus Linn ſ. Lexic. B. 4. S. 652. 
Penniſetum typhoudenm Perf. (vn. 1. p. ">, Yen: 
niſetum lpicatum Drferiplion WEsypte. tb. 9 
Dieir. Ga.tent, 61 Sup. WM i 


82 ‚Pennantta. Penniletum. 


Die Halme find rund. Te die wie Schwanenkiele, uns 
gefahr 2 Fuß hoch, rauchhaarig, nnd mit Blattſcheiden bes 
dert, die, wie die Vläster, mit VBorftruhaaren beſetzt 
find. Die Rüpen fat Ahrendrmig, watzenrund, ellips 
tiſch, die Hüllchen borftenförinig uud ſcharf. Es iſt eine 
jahrige Pflanze, die in Oſtindien wild waͤchſt. 


° 


Pennantia gen. plant. ed. Screb. N. ı602. Pennantie. 


Hermaph.: Cal. o. Cor. 5 — petala. Stam, 5. longi- 
tudine petalor. Stylo o. Pericarp. trique- 
trum biloculare difpermunı. 


Masculi: Cal. et Cor. hermaphrod.-Stam. 5. petalis 
longiora. Spec. plant. ed. Wiild. IV. T. 2 p. 
ııc2. Polygamia Dioecia. 


2. Pennantia corymbofa Forſt. prodr. Deldentraubige 
Dennantie, Br | 

P. foliis alternis petiolatis öblangis integerrimis 
obiuüs [ubemargmalis glabris, flüoribas termamahbus 
corymbols, 


Die Xefte find rund und mit weißen Punlten defekt, 
Die Dlötter fichen pechſelsweiſe, find geſtielt, elliptiichs 
laͤnglich, ganzrandig, ſtumpf, faft ausgerandet, geadert, 

‚glatt, Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige, aſterdoldenartige 
Doldentrauben, fat wie die Hartriegel (Corn). Die Zwits 
terblumen haben feinen Kelch, ſondern eine fünfoläftrige 
Krone; fünf Stanbſaͤden, die fo lang als die Kronenbläts 
ter find; einen drerfantigen Fruchtkneten, ohne Griffel, 
Die Frucht iſt dreifeitig, zweifachrig, zweiſaamia. Die 
mänstide Blume it wie die Zwitterblume gebildet, aber” 
ſte dat keinen Stempel, ſondern nur fünf Staubfaden, die 
länger ais die Kronenbtätter ſind. 


Materland: Neu-Seeland. 5 Kult. A. 2 Trb. 


Die Fortpflanzung und Vermehrung dieſer Ponnentie 
geſchiehet aus Sacamen, der ins Mliftbeet oder in Blu— 
mentaͤpfe gelegt wirds die Töpfe werden alsdann bis an 
din Kand m cin Lehbeet eingegriben. Außerbem Fann ſie 
auch durch Stecklinge in Miſtbeeten vermehrte werden. 


Penriletum Perfoon. Syn. Pal. de Peauvois. Feder 
borſte. Involucrum mulltiſetum duplex, fetis exterim- 


‚Pennifetum, | . 83 


ribus inaegualibus, una duplo longiore, Interiorl- 
bus pinnato- harbatis. Locuftae plur- s(2 — 5), Cal. 

bivalvis, glumae inaequales. Flosc. inferior mascu- 
lus, ſuperior bermaphroditus, uterque felilis (rarius 
neutro), glumis coroliinis tubcartil. ‚g’'neis, Antherae 
apice nudae. Stigmata plumofa. Spica compolita, 
ſpicnlis fellilibus. "sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 11. 
p-9.T riandria Monogynia. (Familie der Graͤſer.) 


Diefe Gattung” ift aus Cenchrus Linn. et Panıcum 
Willd. gebildet. 


1. Peunifetum cenchroides Rich. 


P. culmo geniculatao, involucris alternis.Aorum 
longitudine dupla, fefarım una fubulato - paleacea 
longiore, Rich. ap. Perl. ſyn. ı. p 72. 


Hierher aebört: - Cenchrus ciliaris Linn. f. Lexic, 
®.,2. ©. 679 und Panicum velpinam Willd. Enum, 
Hort. Berol. 11. p. 1031, 


2. Pennifetum ee Brown. Zuſammengedruͤckte 
Federborſte. 


P. fpica — fimplici, rachi pubescente, 
involncellis uniflöris elongatis completis, 'tloribus 
lanceolato - [ubulatis, flosculo hermaphrodito laevi, 
fiylis baſi connatis , foliis canaliculatis vaginisque 
glabris ,„ ceulmo compreilo. Roh. Brown, Vrodr. .ı, 
p- 195- | 

Der Halm ift zuſammengedruͤckt und mit rinnenförmis 
den Blättern beſetzt, die, wie tie Schriden, glatt find. 
Die Aehre iſt walzenrund, einfad), , die Spindel Kiitg. 
Die Hüllchen einbluͤmig, verlängert, die Bluͤmchen !anzetts 
Pfriemenfdrmig, die Zwitteroluͤthen glatt, die Grifſel an 
der Baſis verbunden, 


Vaterland: Neu: Holland, in der Gegend von Jack— 
fon 2? 
3. Pennifetum orientale Rich. Orientaliſche Federborſte. N. 


P. fosiis fubletacen - fubhlatis, i involuerö fparlo fti- 
pitato, fetis parcıs * longioribus plutnolis. *8 


chard ap. Perl. Syn: "pP: 72 
52 


84 Er: Ponnifetum. 


Panicum — wind. Enum. 11. — 1051. 
Nota. . 


Der Halm iſt aufrecht, an der Baſis aͤſtig und mit jars 
ten, faft borften s pfriemÄnförmigen Blättern beſetzt. Die 
Trauben find jchlaff, die Hüllen zerſtreut, geftielt, die 
Borften gefiedert, länger als die Blümchen. | 


Vaterland : Galatien in Kleins Afien. A 


4 Penni — purpurafcens Humb. et Bonpl. Purpurs 
rothe Sederborfie. D. - 


P. foliis inferne margineque ſcabris, ſpica ſolitaria. 
ſpiculis folitariis involucro duplo hrexiorihus, glu- 
mis valde inaequalibus, fuperiore' longiore, florem 
hermaphroditum [uperante, flore masculo biglumi. 
H. et B. Nov. Gen. et Spec. 1. p. 115. 


Der Halm ift aufrecht, 4 — 5 Fuß hoch, aſtig, glatt. 
Die Blätter find linienförmig, flach, an der Baſis, wie 
der Hand der Scheide, gefranzt. Das Blatthaͤurchen (Zuͤn⸗ 
gelchen) kurz, gefranzt. Die Aehre far aufrecht, walzens 
rund, 7—8 Zoll lang, niit fhharfer Epindel. Die Achrs 
chen ungefticlt, zweiblümig, laͤnglich, dicht, dachziegelförs 
mig gelagert. die Hüllen borfienförmig ; die äußeren 

ſcharf, fait gleich), fo lang als die Aehrchen, die inneren an 
der Baſis zweireihig gefiedert, an der Spitze purpurroth, 
ungleich lang. Die Kelchklappen glatt, durchſcheinend, die 
untern eyfoͤrmig, einrippig, die obern länglich eyfoͤrmig, 
ſiebenrippig, doppelt länger als die untern. Die Kronen— 
kiappen faft gleich, umgekehrt eyrund laͤnglich, ſtumpf, 
ſiebenrippig, lederartig, weißlich, glatt, an der Spitze ges 
ſcanzt. Die Narben federformig. Die Kronenklappen der 
maͤnnlichen Bluͤthen glatt, ungleich, die untern doppelt 
breiter als die obern. 

Vaterland: Mexico, am Vulkan de Jorullo an ſon- 
nigen trockenen Orten. A Kult. 2 Trbh. oder Glh. 


5. Penniſetum ſetoſum hich. Borſtige Federborſte. 
P. foliis baſi villoſis, ſpica ſubſeſſili imbricata, in- 
volucris fellihbus, ſetis nonnullis longillimis, m 
bilido. Hichard apud Perl. J. c. ı. p. 72. 
Hierher achört Panicum roh ltachy on Lion; Le- . 


xic. B. 6. S. 638. 
u ® 


Peninletum. 32-085. 


Kerner gehören al! Synonymen hierher: Palaris 
fetacea Forsk. Descr. 7 Panicum alopecuroides La- 
‚marck ; Illaſtr. N.874.? und Cenchrus letolus Swartz 
prodr. p. 26. Die lLttere muß demnad), fowohl im Le- 
xic. B. 2. &. 681 als in den Spec, plant. ed. Will. ı. 
P. 318 ausgeſtrichen werden. 


6. Pennifetum triticoides Roem, et Schalt. Weizenars 
tige Federborfte. D. 

P. [pica denfa elongata, invölucellis inferne intus _ 
barbatis, faliis oblongis alperjs, caule ramolo gla-. 
bro. Syli. veget. ed. R. et 5. 11. p- 877. 

Panicum triticoides Poiret. Encycl. !meth. fappl. 

‚IV. p. 274. 

Der Halm ift rund, Aftig, glatt, und mit (äuglihen, 
fanggefpißten Dlättern befeßt, die auf beiden Seiten ſcharf 
find. - Die Aehre dicht, verlängert. Die untern Hüllen 
find inwendig bartig. u 

Das Baterland von diefer Art ift noch unbekannt. 


7. Pennifetum — Humb. et Bonpl. Einblümige 
Federbötſte. D. 

P. foliis interne margineque fcabris bafi ciliatis, 
Jpica folitaria, [piculis lolitariis unitloris involucro 
brevioribus, glumis calycimis aequalibus apice tri- 
dentatis, corollinas fuperantibus. Humb. et B. Noy. 
Gen. et Spec. et. Kunth. ı.p. 114. t. 34. 


Der Halm ift aufreht, einfah, 5 — 6 Fuß hod, 
glatt, mit linienförmigen Blättern, deren Scheiden filzig 
und an der Mündung behaart find. Das Blatthäuthen 
gefranzt. : Die Aehre aufrecht, dünn, iwalzenrund, 4 — 5 
Soll lang, mit fcharfer Spindel und feſtſitzenden, länglis 
hen, dichten Aehrchen, welche dachziegelfoͤrmig über cinarıs 
der liegen. Die Hüflen. boritenförmig , die aͤußeren faſt 
gleich, ſcharf, faft fo lang als dad Aehrchen, die inneren 
an der Baſis zweireihig, federig, ungleich lang, die Kros 
nenklappen faft gleich, weiß und glänzend. 


Baterland: Neu-Andaluſien. A Kult. Trbh. 


8. Penniſetum violaceum Perſ. Violette Federborſte. 


86 Penniſetum. Pentaceros, 


P. caule ramofo; foliis vaginisque pilofis, pic. 
cylindrica, involucr. felllibus for. aequantibus ſim- 
“ plicibus. -Perl. ſyn. ı. p. 72. Sur. 
Panicum violaccum Lam, lUluftr, 878. Poiret En- 

. eycl. meth. IV. p. 739. 


Die Halıne find ungefähr ı Fuß lana, fnotig, an der 
Baſis äftın, die Blätser flady, wie die Schriden behaart; 
Die Achren einfach, walzeurund, viotett, mit fefifigenden, 
borftigen Hüllen und fat gleichen Keichklappen. 


Vaterland; Afrifa, am Senegal 4? 

Den Saauıen von diefen Gräfern ſaͤet man ins Mifts 
beet, ſetzt hernach die perenwrenden -Arten in Töpfe und 
fielit jie an einen, ihrem Vaterlande augemejlenen Det, 

Eynonymen: | 

Pennik. tum geniculatum Jacq. f. Setaria geniculata. 
glaucum Brown. f. Setaria glauca £Panic. Lexic.). 
‚helvolum — ſ. Panicum heirolum Lexic. 
talicum — fe — iialicum. 

[pieatum ſ. Penicillaria ſpicata. 

typbaideum Perf. ſ. Penicillaria [picata. 
verticillatum Brown. f. Setaria verticellata, 
viride —  f. Setaria viridig. 


u 


were 


Pentaceros Meyer. Fuͤnfhorn. D. 


Cal. 5 — partitus. Cor.’o. Corona ſubinfundi- 
buliformis germen includens, limbi 5 — partiti laci- 
niis cornicula totidem emittentibus. Filamenta o. 
Antherae coronae externe adnatae. Meyer Prim, 
Flerae Eflequeboenfis. p. 136. Pentandria Monogynia., 


Der Gattuͤngsname ift von den fuͤnf Hoͤrnern in der 
Blume hergeleitet, naͤmlich; mweyre — quinque, et xEgag 
— corau. (Fünfhoen.) 


4 


1. Pentaceros aculeatus Meyer. Stachliches Fünfhorn. D. 

P. foliis alternis ovato- oblongis acuminatis, flori- 

bus umbellatis axillaribus, caule fruticölo [candente, 
ramıs aculeatis. D. 


Pentaceres. Pentachondra. 87 


Ein Eletternder Strauch, mit zerhrechlihen, ſtumpf— 
efigen, Fark fizigen Achten, die mit zerftreutitehenden,, us 
fammengeorücdten, bakenförmiz » zurickgefrüämmten Sta— 
cheln beſetzt find. Die Blätter fliehen wechſelsweiſe auf fehr 
farzen Stielen, find eyrund-laͤnglich, lang geſpitzt, unges 
fähe 3 Zoll lang, n— 1. Zeil breit, far gezähneit, gras 
dert, oben mit fehr Eleinen, gelblihen, angedruͤckten Dors 
ftenhaaren befeßt, unten filzig un) an der Baſis mit drei 
Drüfen verfehen, davon die mittiere ein Honigloch hat. 


Die Blumen bilden wenigblümige, fehr kurz geſtielte, 
winkelſtändige Dolden. Der Kelch iſt fünfeheilig, abſte— 
hend und har länglich eiföcmige, lang geſpitzte, bäutige, 
fait durchſcheinende Einfhnitte, Die auswendig grün, bes. 
haart, inwendig glatt and bereife find. Keine Krone. 
Der Kranz tt Bein, roth> braun, far trichterſörmig, bat 
eine Furze Nöhre und einen flachen, fünftbeingen Rand, 
deſſen Einſchnitte an der Spitze ausgebreiter, abgeſtutzt und 
gefaltet ſind; die fünf keulenfoͤrmigen, langaeip sten Hoͤr— 
rer find doppelt länger als die Einfdinitte des Kranzes und 
jeder trägt auswendig einen rundiihen, weißen Ötaubbeus 
tet. Der Fruchtknoten fat Eugelrund, foft gefurht, mit 
Heinen, druͤſenfoͤrmigen Punkten beſetzt. Der Briffel ſehr 
kutz, mit faſt ſchildfoͤrmiger Narbe gekroͤnt. 


Vaterland: Suͤdamerika in der Naͤhe des Fluſſes Eſſe— 
quebo, Cın der Landſchaft Guiana) in Hecken. 9 Bluͤh⸗ 
zeit: Decemb. Kult. A. Treibhaus. 


P entachondra Lamarck.‘ Rob. Brown. 


Cal. bracteis 4 pluribusve. Cor. infundibuliformis, 
limbo pateuti, longitudimaliter denfe barbato. Ovariz 
um quingneloculare. 3acca pentapyrena. Lamarck, 
Iluftr. t. ı2ı fi ı. Sub Epacride. Rob. Brown. Prodr. 
Fl. nov. Tlolland. ı. p. 549. Familta Epacnidearum. 
Sylt. veg. ed Schult. 4. pag. XL. III. Pentandria Mo- 
nogynia. 


Kurt Sprengel fagt, in feiner Anfeitung zur Kenntniß 
der Gewächie, 2te Auflage, Th. 2. ©. 998, daß Venta- 
chondra Rob. Brown mit Styphelia einerley fen, und 
©. 520, daß auch die Gattungen: Acrotriche (Sty phelia 
Labill. nov. boll. t. 62, 635) Trochocarpa (Styphelia 
Rudge in Linn. Tr, 8. t. 9.) Decafpora cy athodes La- 


88 Pentameris. Pentapetes. 


a nov. hol. ı. 88: Aftroloma ( Ventenatia Cav, Je. 
dt. 548.) Melichurus R. Brown. (Ventenatia Cav. 


.1.349 & 12) fügad mit Styphelia verbunden bleis 
i6 — 


Im gedachten Syft. veget. ed. Roem. et- Schut ſind 
zwei Arten, nämlich Peutachondra involucrata Brown. 
und Pentach. pusmila (Epacris pumila L.) BEINE 
die ich unter Styphelia aufführen werde, Ä 


_ Pentameris Pal. de Beauv. Syſt. veg. ed. Roem, 
"(Pentameres Spreng. Anleit.) 


Cal. biflorus, valvulae membranaceae, Rlosculis 
“ longiores.. Cor. valvula inferior lata emarginata 4 — 
fetola, medio arifta plieata, tortıli — — ‚ [u- 
perior. fabtruncata, emarginata.  Nertaria cordata- 
emarginata. Asermen trunsalum, at fomen umbili- 
catu:n, ftella latuginofa coronatum haud fulcatum. 
Panicula (ubfimptex.  P. de Beauv. p. 95.t. 8. f. 8, 
Syſt. veg. ed. Hoem. et Schult. 5. p. 40. friandria 
Digynia. Familie der Graͤſer. 


3. Pentameris Thuarii Pal. de Beauv. Da ich. dieſes 
Gras noch nicht geſehen habe, fo maß ich die Beſchreibung 
deſſelben einem andern Botaniker überlaffen, 


Pentapetes. ©. Lexic. 8.7. S. 78. 


Cal. duplex , exterior triphylius caduens. Cor. 
4 — petala. Stam. 20, quorum 5 ferilia. "Stylus . 
obfolete 5 — dentatus. Capſ. 5—locul. polyfperma, 
- «lilfepimentis contrariis. fpec. nlent. ed. Willd. 3, p. 
727. Monadelphia Dodecandria. An der Role 
venarten. 


1. Pentapetos ovata Willd. Euförmige Pentapeted. D. 


P. foliis ovato-oblongis ferratis tomentofis, pe- 
Aunculis bifloris. Willd. Enum. H. Berol. p. 1119. 


 Brotera ovata Cavan. Icon. 4. p. 20 t. 433. 
Die Blätter des aufrechten.Stengels find eyrund längs 
lich, fänerandig, filzig, die Blumenftiele aweiblumig. Der 


Kelch ift Doppelt, der äußere dreiblaͤtterig, abfallend , die- 
Krone ———— — 20 Staubfäden, davon 


m 


Pentapetes. Pentapogon. 89 
aber fuͤnf unfruchtbar ſind. Die Kapſel iſt fuͤnffaͤchrig, 


vielfaamig. 
Datertand: Neu: Spanien O — 2. 


Den Saamen ſaͤet man in's Miſtbeet, ſetzt hernach die. 
Pflanzen einzein in Töpfe und ſtellt ſie in's Treibhaus oder 
in Sommerkaſten. Ihte Bluͤhzeit und Dauer hängt yon 
der frühen oder fpätern Ausſaat des Saamens und einer gus 
ten Behandlung ab. Wenn die Saamen zeitig im Frühe 
linge ausgefäet und die Pflanzen an einen warmen Ort ges 
felt "werden, liefern fie im erften Sommer nad) der Auss 
faat, Bluͤthen und reifen Saamen und find alsdann eins 
jaͤhrig.“ Doch dauert auch die Wurzel unter einer günitigen 
lege länger als ein Jahr und in diefem Kalle ift, die 
Pflanze zweijähria oder perennirend, deswegen hat man 
fie auch in ein gen Schriften und Pflangenverzeichniffen mit 
O) LE und A bezeichnet. Mir finden fie in den botaniſchen 
Gärten zu Berlin, Kopenhagen u. a. O. 


Pentaphy Ilon. Cal. campannlatns 5 — dentatus, 
dentibus fetaceis: uno fub carina, Stigma umcina- 
tom. Legum. enode, teres, poly[permum. Mönch. 
Perfloon. Syn. plı 2. p- 352 Diadelpbia Decandria. 


1. Pentaphyllon Lupina — Es iſt Trifolium Lupina- 
ſter Linn. f. Lexic. 10. ©. 149. WBiclleicht gehört 
hierher auch, als zweite Art: Lupinalter :Burfh. F z. 
amer. — 


— ogon Pal. de Beauvois. (Agroßis Labillard.) 


' Cal. valvulae "membranaceae corollis longiores, 
inferior mucronata. Cor. valvula inferior (arculfime) 
convoluia, quadrifetofa, inter fetos dentato -crenata, ' 
medio ariftata, arilta (ubplicatatortili, ſuperior bifidlo- 
dentata. Semen truneatum, bafi attenuatum,. Pa- 
nicnla fubfirnplex coaretata, Beauv. Agr. nov.p.34- 
t. 9. & 11. Sylt. vog. ed. Roem. et Schult. 2. p- 19 
Triandria Digynia. (Familie der Graͤſer.) 


1. Pentopogon Lillurdieri Rob. Brown. Prodr. 1. P. 
173. Agroltis foliis ſetaceis, panicula coarclata, val- 
vulae exterioris corollae- arıfta tortili inter lacinias 

quater terminales, S. Agroftig quadrifida Nachtrag 
dd. ©. 140, | 


90 Pentanlaphis, Pentaltemon. 


Pentarrhaphis Kımth. (Pentarhaphis). 

Spiculae triflorae, flore primo hermaplırodito fef- 
fili, altero masculo pedicellato, tertio.fterili arıltiformi. 
Cal. bivalvis, valvula inferior ariftis quingue bafı fub- 
connatis, faperior bidentata ariftata. Cor. bivalvis, 
valvula inferior masculi feptemdentata hermaphroditi 
quinquedentata ‚ dentibus exterfionbus et interme- 
dio arıflatis.  Stigmata penicilliformia. Rachis [pi- 
cata. Ilumboldt. et Bonpl. Nov. Gen. et Speg. 1. p. 
143. Syft. veg. el. Mocın. et Schult, 2. p. 22, ‚ Trian- 
Aria Digy nia, (Familie der Graͤſer.) 


4 Pentarhaphis ſcabra Humb. et Bonpl. 1. e. | 60, 

Die Wurzel iſt faferiz, der Halm aufrecht, "Alig, a 
Fuß hoch, geſtreift, alatt, mit Iinienförnitaen, flachen, 
geſtreiften, fcharfen Blättern beſetzt. Das Vlatthäutchen 
iſt ſehr kurz und gefranst. Die ehren einzeln, lang ges 
ſtielt, 1» — 2 Zoll lang, die Aehrchen abwechjelnd feftfigend, 
entfernt. Die Spindel zufammengedrüct, faſt filjig. Die 
Kelchklappen an der Baſis haarig, die Kronenkiappen der 
Zwitterbluͤthen gefranzt. 

Vaterland: Mexico, an Bergen, bei Tula el 5* 
vetarm. U o 5 

Dieſes perennirende Gras uͤberwintert man im Stasi 
hauſe oder in ähnlichen fraitfreien Behältern, 


* Pentaftemon f. Lexic. ®.7. ©. 90. 

Cal. 5 — phyllus. Cor. »ilabiata ventricofa. Ru- 
dimentum filamenti quintt [uperne barbatum. Capf. 
bilocularis (Penftemon) Willd. Eosum: Hort, Berol. 
p- 657. Didynamia’ Angiospermia. 

Juft, Syſt. Claſſ. VIIL Ordo XII. Bignoniae, 


Dieſe Gattung unterfcheidet fich von Chelone am mei 
ften durch den an der Spike behaarten Afterfaden (uns 
fruchtbater Staubfaden) und durch fugelförmige Saamen; 
bei Chelone ift der fünfte unfruchtbare Staubfaden an der 
Spitze glatt und die Saamen find gerändert. 

In Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. plant. 
ed. Kunth find beide Gattungen vereinigt und die Arten 
in. zwei Abtheilungen aufgeführt. 1. Filamento fterili 


’ 
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— (Chelone). 2. Filamento fterili ſuperne bar- 
ato (Penftemon). Die BR der — Abtheilung 
gehören alſo hierher. 


1, Pentaflemon anguft ifolia Dietr. Schnabelblättriger 
Bartfa.en. D. 


Chelone (anguftifolia) caule foliisqne glaherrimis 
Imearibu: argute ſerrulatis patenti-recurvatis, laciniis 
calycinis linéari-lanceolatis, corollis leviter barbatis, 
ftamine fterili ſuperne barbato Humboldt et Bunpl, 
Nov. Gen. et Spec. ed. Ruuth. 2. p. 293. t. 173. 


Der Ttengel ift aufrecht, 5—4 Fuß hoch, Aftig, rund, 
glatt. Die Blätter ſtehen einander gegenÜber, find liniens 
förmig, nad) der Spige zn fhmal, fügerandig, die Ser— 
raturen ſpitzig, lederartig, glatt, 2—3 Zuil lang, 2—5 
Linien breit, ungeftielt, faft den Stengel umfaffend. Die 
Blamenfticle einzeln, winkelſtaͤndig, einbluͤmig; fie fteben 
am obrrn Theile des Stengels und der Hefte und find mit 
lanzett ; Iinienfdrmigen Deckblaͤttern beſetzt. Der Kelch 
fünftheilig, feinborffig. ‚Die Krone purpur-violett, auss 
wendig mit zarten Filze befleider, faſt ı Zoll lang. Die 
Unterlippe an .der Baſis bartia. Dis Staubfäden. faum 
hervorragend, glatt, der Afterfaden oben mit Barthaaren 
versehen. Der Griffel jo lang als die Staubfäden, mit 
fumpfer Narbe gekrönt. Die Kapfel eyförmig , langges 
fpigt, glatt, zweifaͤchrig. | 


Diefe Pflanze ift von dem glockenfoͤrmigen — 
(Pentalt. campanul.) nur durch etwas kleinere, abſte— 
hende, zuruͤckgebogene Blaͤtter und durch kleinere Blumen 
zu’ unterfcheiden. Uebrigens ſtimmt fie in allen Theilen 
mit jener ſo ſehr uͤberein, daß man ſie beim erſten Blick 
fuͤr eine Varietaͤt zu halten berechtigt iſt. Auch hat ſie mit 
‚jener einerlei Vaterland und Kultur, Ihre Blumen ent⸗ 
wickeln ſich im Mai. 


2. Pentoſtemon elegans Dietr. Schoͤner Bartfaden. 


Chelone (elegans) caule foliisque glaberrimis 
ovato,- lanceolatis apice anguſtatis, arguté ſerrulatis. 
lacintis calycinis lanceylatis, corollis levillime bar- 
batis, ftamine fterili (uperne barbato, Humboldt ‚et 
Bonpl. 1, c..p. 293. 


⸗ 
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Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, und hat runde, glatte 
Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find unges 
ftielt, ey slanzettförmig, an der Spige ſchmal, fägerandig, 
mit feinen Serraturen, an der Spitze ſchmal, lederartig, 
glatt, 2— 5 Zoll lang, an der Bafıs 5 Linien breit. Die 
Blumenſtiele winfelftändig , zweidlimig (felten einbluͤ— 
mig), in gipfeitandige, einfache Rifpen geſammelt. Kelch, 

Krone, Staubfäden und Stempel falt wie bei vorherge— 
hender Art. Die Krone incarnatroth? Auch dieſe Art it 
mit Pentalt. campan, ſehr nahe verwandt und vielleicht 
nur eine Varictät, 

Vatoerland: die Sinfel Cuba, aud Mexico. B Bluͤh⸗ 
zeit: October. Kult, A. 2, Trbh. oder Glh. 

Dieſe Zierpflanzg erziceht man aus Saamen, ber ins 
Miſtbeet geftreue wird, und vermehrt fie noch überdie® durch 

Stecklinge und Wurzeltheilung. S. Leric. D. 7. ©. 83. 


‚Peperomia. Ruiz et Pav. Fl. peruv. et chil. 


Synonymen: 
Peperomia acuniinat. f. Piper nemorofum Lexic, 
— alata Ruiz f. P. alatum Lexic. 
angulata Ruiz f. P. angulatum — 
— anguſtata — f. P. anguſtatum — 
— balellaefolia Humb. ſ. P. bafellaefol, Nachtr. 
biuncialis Humb. ſ. P. biunciale Nachtr. 


— blanda — p. P. blandum Lexic. 
— ciliata — *. P. ciliatum Nachtr. 
— colorata —  f. P. coloratum — 
— "concava — f.P. concavum Lexic. 
—  £.P. congeſtum Nachtr. 


— conßeſta 

— conjugata — f. P. conjugatum — 

— cryſtallina Vahl ſ. P. cryſtallinum Lexic. 

— dependens Ruiz ſ. P. dependens — 
diflimilis Hamh. ſ. P. difimile Nachtr. 
diverſifolia — ſ. P. diverlifolium Nachte. 

dolabriformis Humb. ſ. P. dolabriforme 
Nachtr. 


| 


| 


l 
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Peperomia elongata Humb. f, P. extenfum Nachtr. 
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emarginata Ruiz ſ. P. emarginatum Lexic, 
fillformis — ſß P. brachyftachyon — 
folitlora  — SP. foliilorum Lexic, 
foliofa Humb. f. P, foliofam Nachtr. 
galioides — ſ. P. galioides — 
inaeyualifolia Humb. f. P. inaequalifolium 
Nachtr. 

laxitlora Humb. ſ. P. läxiflorum Nadır. 
loxenis’ — ſ. P. loxenſe — 
macrorrhiza Hun:b, ſ. P. macrorrhizon 


Nadıtr. 
maypurenſis Humb. [.P.maypurenfe Nachtr. 


microphylla — ſ. P.microphyllum — 


mollis Humb. ſ. P. molle Nachtr. 
monoſtachya Ruiz ſ. P. monoſtachyon Lex. 


nummularifolia Humb. I» P. numniularifo- | 
lium Nachtt. 


obliqua Ruiz ſ. P. acuminatum Lexic, | 
pallens Humb. ſ. P. palleus SYacdhıtr. 


pellucida — ſ. P. pellacidum Lexic, 


peltoilea — f. P. peltoideum Nachtr. . 
peploides — ſ. P.peploides — 


pereskiacfolia Humb. ſ. P. pereskiacfolium 
Lexic. 


pilofa Ruiz f. P. pilofum Lexic. 
polybotrya Humb: ſ. P. polybatıyum Nachtr. 


portulacacfolia Humb, ſ. P. portalacaefoli- 
un Nadır. 


pubefcens Ruiz ſ. P. Taxicolum Lexié. 
purpurea Ruiz ſ. P. purpureum — - 


. pyrif#lia Humb. f. P. murinum Sadıtr, 


quadrifolla — f. P. quadrifolum Lexic. 
relexa - — ST. P. foutinale Nachtr. 


94 Peperomia. Perdicium. 


Peperomia rhombea Ruiz f. P. rhombeum. Lexic. 

rotundata Humb. ſ. P. rotundatum Nachtt. 
—rotundifolia — ſ. P. rotundifolium Lexic. 
— rabioides — ſ. P. rabioides N achtr. 


rupeſtris — ſ. P. rupeſtrte — 


ruscifolia — ſ. P. ruscifolium — 
— ſaligna — ſ. P. ſaligaum — 
— ſcandens Ruiz f. P. ſcandens — 
— feutellaefolia Ruiz ſ. P. [cutellaefolium Lex. 
— ſfecunda — ſ. P. racemofum Lexic. 
— ſeptemnervis — ſ. P. ſeptemnerve — 


ftolonifera Humb. f. P. ftoloniferum Nachtr. 
— ſtriata Roiz. f. P. ſtriatum Lexic. 
— talinifolia Humb, ſ. P. talinifolium Nadıtr, 


— tetragona Ruiz f. P. tetragonum Lexic. 

— trinervis — ſ. P. trinerre — 

— triſtachya Humb. ſ. P. tritachyum Nadıtr, 
—  umbilicata — f.P.umbilicatum — 

— variegata Ruiz ſ. P. maculofum Lexic. 


Peplis Jacq. amer. t. 180 f. 29. ift Dunalia Sprerfg. 
Pera arborea Mutis f. Perula. 


Perdicium. ©, Lexic. B. 7. S. 86. 


Recept. nudum. Pappus ſimplex. Corollulae bi- 
labiatae. Spec. plant, ed. Willd. 3. p. e116. Syn- 
geneſia ſupertlua. 


ı. Perdicium Anandria Brown.; foliis petiolatis ova- 
tisgte dentatis baſi [ublinuatis fubtus tomentoßs: 
adcultis glabriusculis. Brown. Mi. Hart, Kewens. 
ed. 2.v.5.P.94. Hierher gchört Tufllago Anandria 
Lexic. B. 10. S. 245. 


Die übrigen Perdicien und ihre Kultur, f. Leric. B. 7. 
S. 86 bis 89. ©. 88 Zeile 5 von unten, ſetze man binter 
Perd. Taraxaci: Vahl. ‚rat. Soc. hilt. nat. Hafn. ı. p. 
9.t. L. Zeile 3 v. unten hinter femitlosculare: Amoen. 
acad. 6. 


— 
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Perebea Aubl. Jugan. t. 551. Dioica? Fem. Cal. 
tubulofus 4 — dentatus. Germ. ı. Styl. ı. Stigm. 
2 — lobum. fem. ı. calyce baccato tectum, Recept. 
multitl. Horib. feflilibus, coriaceum extus [ynamo- 
[um margine dentatum, primo concavum expanlione 
dein convexum et baccis deciduis nadum, Jull. 


gen. pl. ed. Ufteri. p. 441. 
Pergularia Rob. Brown. ſ. Lexic. 2. 7. S. 89. 


Maſſae pollinis laeves 10, érectae. Antherae 
membrana termninatae. Corona ſtaminea 5— phylla: 
foliolis compreilis apice indiviſis, intus lacinula auc- 
tis. Cor. hypocraterif. tubo urceolato. Rob. Brown. 
asclep. co. Hort. Kewens. ed. 2. vol. 2. p.25. Pen- 
tandria Digynia. 


Pergularia divaricata Lour. ift Emericia BEER 
Syft. veg. ed. Poem. et Schnult. 


Pergnlaria —— L. ſ. Lexic. iſt Emericia Pergu- 
laria ſyſt. veg. R. et S. Vallaris R. Brown. 


Pergul. minor Andr. f. Lexic. ift Emericia? 
Periclvmenum f. Lonicera. 


Periclymenum rectum [alviaefol. etc. ift Cordia | 
curallavica. 


Perilomia Humboldt et Bonph Perilemia. Cha- 
racter (diilerentialis: 


Calyx  campannlatus _ bilabiatos dorfo erbböfus, 
labiis zegnalibns integris. Corolla tubo fuhcylin- 
draceo [ubarcuato calycem mulıo [uperante, limbo 
bitabiato plano, labio fuperiore emargin to, infe- 
riore tribdo, Jacinia interincdia maiore. Stamina 4. 
didynama. Antherse bilacniares didymae, locnlo 
altern faminum dnortm ahbartivo. Akenin margine 
membransceo-alata. Himb. et Bonpi. Nov. Gen. 
et Sp. eıl. Kunth. 2. p. 262. | 


Natuͤrlicher Charaiter: 


Der Kelch iſt gleckenfͤrmig, zweilippig, auf den Ruͤcken 
höderig, viel kürzer als Die Sromenröhre, nut unmetbelet, 
gleichen, gerundeten Lippen. Die Krone söhrie, vıorı lan 
ger als der Reh, mit walzenrunder Roͤhre, einem glat!i.n 


— 
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Schlunde, und flachem, zweilippigem ander die Ober— 
lippe ausgerandetsäweriappigz die linterlippe aröfer ale die 
Oberlippe, dreiſpaltig, mer gerunderen Cinfihnitten, dar ı 
von der mittlere breiter iſt als die Seiteniappen, , Vier 
ungleich lawze, linienfoͤrmige, anfitsigende Staubfäden 
find vberhatb der Kronenröhre eingefügt, faſt eingeſchloſſen 
und mit zweifächerigen, ‚sweitnöpfigen Antheren gekrönt, 
deren Fächer ın dev Mitte der Länge nach aufforingen, und 
davon cin Fach an den Beutel der zwei oben? Dtaubfäs ' 
"den unfrugptcar if, d. h. ſich nicht gehörig entwickelt. Vier 
rundliche Fruchtknoten ſind in eine fleifchtge, drüfige, halbs 
Fugelfdrmige Scheibe eingefügt, Die an einer Seite mit 
einer über die Fruchtknoten hervorragenden Spitze verfehen 
it, Der Griffel iſt fadenförmig, fo lang als die Staubs 
fäden, mit zweiſpaltiger Narbe. Vier rundliche, am Rande 
häutig geflügelte Früchte ſitzen auf der fleifchigen Scheibe 
und find in dem bleibenden Kelch eingefihleffen; die Saas 
men umgefchrt:eyrundslinfenförmig. 
Im Linneiseri Sexualſyſtem gehört dieſe neue Gattung 
in die erſte Ordnung dev XIVten Klaſſe Didynamia Gym- 
noſpermia, neben Scutellaria, mit der fie zunaͤchſt vers 
wandt iſt, aber ſich am meiften durch die Geſtalt der. Krone 
und durdy die Häutigsgeflügelten Früchte von ihr unterfchets 
det, davon and) der Gattungsname ex wepi circum et 
Ania margo (umrandig) hergeleitet iſt. 
Jul. Syit. Claſſ. VIH. Ordo’ VI, Labiatae ? 


1. Perilomia ocimoides Huniboldt. et Bonpl. Baſilien⸗ 
krautartige Perilomia D. 
P. foliis fubrotumlo-bvatis acutis, calycihus pu- 
befcentibus, fructibus laevibus. Humb.<ıB.I.c.o. 


p- 265 . 
Eine Frantartige, Affige, aufrechte, ober Zewundent, 

wohlriechende Pflanze, deren Aeſte und Blätter. einander 
gegenuͤber ſtehen; die lege find viereifig, unbehaart, mit 
häusigen Ecken, behaarten Kirsten und ſcharfborſtigen Aeſt— 
hen., Die Blätter rundlich eyſoͤrmig, geſpitzt, grob ges 
Ferbt, an der Bais und Spike gerundet, gänzrandig, 
gendert, fat dreirippig, oben slart und ſchwarzgrun, unten 
btlaß, aufden Rıppın ſilzig, 2 — 2 Zoll lang. 16 — 20 
Linien breit... Die Blaͤttſtiele rinnenförnmig, filzig, for 

2, Zoll lang. Die Blumen ſtehen einzeln in m 
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auf Furzen Stielen, an den Spigen ber Xefte gehäuft straus 
benartig, die Blumenſtielchen mit zwei Heinen, ai 
fichenden Deckdlaͤttchen befeßt. 


Der Kelch glodenfirmig, violett, ſchatfbotſig, auf 
dem Rüden hoͤckerig und hat zwei gleiche, gerundete, ganze 
Lippen, Die Krone töhrig, ſcharlachroth, auswendig filzig, 
dreis bis viermal länger als der Kelch, der Rand zweikips 
pig; die Oberlippe ausgerandet die Unterlippe dreifpaltig, 
mit rundlichen Lappen, davon der mittlere der größte. ift. 
Die Staubfäden alle filjig, mit zweifächerigen Antheren 
gekrönt. Fruchtfuoten, Griffel, Narbe und Scheibe wie 
bei folgender Art. 


Wegen des angenehmen Geruches und der lieblichen 
Pe Blumen ift diele Art den -Blumenfreunden 
ju empfehlen. 


Vaterland : Peru, befonbders Quito, bei Alaufi, an 
on fonnenreichen Drten. 4 Bluͤhzeit? Juli. Kult, 
A. Trbh. | 


2. Perilomia [eutellarjoides Humb. et Bonpl. Helm⸗ 
frautartige ‘Perilomia. D. 


P. foliis ovatis acuminatis, calycibus glabsiuscn- 
lis, fructibus verrucolo- -exafperatis, Humb. et B. 
l.c. 2. p. 263. t. 159. 

Die Aeſte diefer Frautartigen, faft — Pflanze 
find viereckig, an din Eden haͤutig, durchaus glatt‘, nur 
an den Knoten behaart sfilzig, und fiehen, wie die Blätter, 
einander gegenuͤber. Die Blätter geftielt, eyrund; langges 
ſpitzt, an der Baſis gerundet, grob gekerbt, an der Spitze 
ganzrandig, geadert, faſt dreirippig, oben glatt, gruͤn, 
unten blaß, an den Adern filzig, faſt 2 Zolllang, 12— 14 
Linien breit, die obern Fleiner als die untern. Die Blatts 
file G— 7 Linien lang, rinnenfdemig, Die Blumen 
Rehen einzeln in Blattwinkeln auf kurzen Stielen und find 
fat alle nach einer Seite gerichtet. Die Dedblaͤtichen 
linien » pfriemenfoͤrmig, kürzer als die Kelche. 

Der Kelch iſt siodenfirmig, zmweilippig, glattlich, auf 
dent Ruͤcken hoͤckerig, dreimal Fürzer als die Krone, mit 
zwei aleichen, ungetdeilten, nerundeten Lippen. Die Krone 
*röhrig, Schön ınth auf der Kupfertafel ſcharlachrothe, aus— 
wendig filzig, die Roͤhre —— faſt begenformis ge⸗ 
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kruͤmmt, mit glattem Schlunde und zweilippigen, audges 
breitetem Rande, deffen Oberlippe ausgerandet » zweilippig, 
die Untetlippe gröfer und dreiſpaltig iſt; der mittlere Laps 
pen iſt doppelt größer als. die Seitenlappen und wie jene 
gerundet, Die Staubfäden oberhalb der Kronrähre einges 
fügt, faft eingefhloffen, an der Baſis dicklich; die zwei 
obern fein filjig, die zwei untern glatt. Die Staubbeutel 
zweiknoͤpfig, zweifäcderig, die Fächer in der Mitte der 
Länge nach aufipringend;, an den zwei oberen und längeren 
Etaubfähen ift das innere Fach unfruditbar. Vier faft 
kugelrunde Fruchtknoten firen auf einer fleifchigen, druͤſigen, 
halbkugelfoͤrmigen Scheibe , die auswendig nar-förmig 
"gebildet und dreifpaltig iſt, davon der eine Einschnitt län: 
ger iſt als Die Abrigen und über die Fruchtknoten hervorragt. 
Der Griffel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden, glatt, 
mit zweifpaltiger, pfriemenförmiger Narbe, Bier Früchte 
ſitzen auf einet gemeinfchaftliben Scheibe und find in dem 
bleibenden Keich eingefchloffen. Die Früchte find auswen— 
dig erhaben;- gewölbt, wit ſehr Eleinen ſcharfen Warzen 
bbeſetzt, inwendig eckig, die Ecken mit häutigen, aezähnten 
‚ Flügeln verfehen. Die Saauien umgekehrt s eyrund s lins 
ſenfoͤrmig und glatt, * | 


Vaterland: Peru. 1 Kultur A. Trbh. 


Beide Arten find Zierpflanzen, die fich durd ihre nieds 
lichen rethen Blumen empfeblen ; die erſte Art verdient 
deswegen dein Vorrang, weil fie Schönheit mit MWohlges 
ruch verbindet. | 


Peripea paluftris Aubl, f. Büchnera elongata Lex. . 
Periphragmos Ruiz. et Pav, Fl. Peruv. 

Peripliragmos dependens Fl. per. ift Cantua de- 

pendens Perl. Syn. pl. 1. p. 187: ſ. Nachtr. zum Lexic. 


B. a. p. 687 und ice dafelbi: Perf. ftatt Ruiz. et Paph. 
Cantua buxifolia Lamarck. \ 


Periphragmos flexuolus Fl. per. ift Cantua pyri- 
folia Lexic, 
Periphragmos foetidus Fl. per. ift Cantua foetida 
Perl. ſyn. f. Nachtr. 3. Lexic. I. c. und ließ Perl ftate Fl. 
perav, Cantu: liguftifolia Juſſ. Veftia Iycioides Willd. 
Enum. H. Derol, p. 268. Lexic. B. 10. Cellrum ve- 
‚[pert'uum. Hort. Valentiae. . 
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Periphragmos uniflorus Fl. peruv. iſt Cantua ovata 
Cav. j. Cantua uniflora Nachtt. 1. c. 


Periploca Linn. f Lexic. 8.7. ©. 93. Schlinge. 


Contorta. Nectarium ambiens genitalia hlamenta 
sexierens. Spec. plant. ed. Willd Cor. rotata 5 —. 
partita: Cor. (Nect.) urceolata 5——fiıda, faucem am- 
biente, letas excurrens. Stigma capitatuin 53 —go- 
num. Folliculi 2. Perf, Syn. pl. ı. p. 271. Pentandria 
Monogynia (PigynaalL ,., | ö 

Juff. SyR. Clalf. VII. Ordo XIV. Apocynae, ($amitie ber 
Gewachſe mi gebiehbia Blumen Sur. 


1. Periploca albicans Poiret. Weißlihe Schlinge. D. 


P. foliis ovatis acuminatis, racemis paucifloris, 
caul: fuberolo candicante. Encyc!op. bot. 5. p. 192. 


Mit eyfoͤrmigen, langgeipißten' Blaͤttern, wenigblümis 
gen Trauben, und einem ftrauchartigen Stengel, der mit 
einer weißlichen Forfartigen Winde verfehen ıft und wodurch 
fi diefe Art nebit der Blätter: und Blumengetalt am 
meilten von dem kerkſtieligen Hundswuͤrger (Cynanchum 

' fuberofum Linn.) unterfcheibdet. 


Vaterland: Ditindien. 9 Kult. A. 2 Trbh. 


2. Periploca cordata Poiret. Herzblaͤttrige Schlinge. D. 


P. foliis ovato-cordatis mucronatis, floribus axil- 
laribas umbellatis, peduncul. capillaribus. Encycl. 
bot. I. c. Perl. ſyn. L. c. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit ey s herafdrmigen 
Blaͤttern beiekt. die mit einem Mucrone verjehen ſind. 
Die Blumen ftehen auf haarförmiaen Stielen, in Blatt— 
winfeln, fart doldenartig,, Diele Art iſt mir der indiſchen 
Schlinge (Peripl. indica L.) zunaͤchſt verwandt, 


Baterland: Indien. B Kult. A. 2 Trbh. 


3. Periploca mauritiana Poiret. Mauritaniſche Schlins 
gt. D. 
P. foliis ovatis longe acumtinatis, floribus race- 
molis, fract. horizontaliter patentibus Poiret. |. c. 
Perf. J. c ⸗F | 
. | SS. 
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Cynanchum mauritianum Lamarck. Encycl. e. p. 
236. Rumph 5. t. 10 Rheed. 5 t. 11. 


Der Stengel trägt eyfoͤrmige, langgeſpitzte Hlätter, 
traubenftändige Blumen, und horizontal abflehende Balg— 
kapſeln. 


Vaterland: Indien. 57 Kult. A. 2 Trbh. 


4. Periploca, parviflora ; foliis ovato - fublinearibus, 
flor. minimis [ubfefhlibus, caule volubili. Peir. 
Enc. bot. 5. p. 198. Es ift Cynanchum parviflorum 
Swartz, ſ. Lexic. B. 7. S. 480. 


5. Periploca virgata Poiret. Ruthenförmige Schlinge. D. 


P. foliis lanceolatis, flor. longe ſpicatis ſubuudis, 
caule virgato, ramis florentibus lateralibus. hc. 
(bot. Perl. J. c. p. 272. 


Die Blätter des ruthenförmigen Stengeld find lanzetts 
förmig, und die Blumen bilden lange, faft nackte Achren 
J den ſeitenſtaͤndigen Aeſten; ſie haben kleine, er 

ronen. 


Vaterland: Oſtindien. 5 Kult. A. 2 Trbh. 


Die Schlingen vermehrt man außer dem Saamen, der 
in’s Miftbeet geftreut wird, duch Wurzelfproßen, Ableger 
und Stecklinge. Sie lieben ein Eräftiges , doch etwas bins 
diges Erdreih , das ungefähr aus zwei Theilen Damms 

oder Fauberde und einem Drittheil verbefferten Lehmen bes 
fteht und mit der erforderlichen Quantität Flußſand gemifcht 
wird. Im Sommer-Eönnen fie an einem befhünten Orte 
im Freien ftehen; im Herbſte, oder fobald Man Froft zu 
fürdten hat, werden fie in die zweite Abtheilung cines 
Glashanſes aebracht, in welcher fie 6 bis 10 Grad Wärme 
Reaum. genießen. 


Synonymen: 
Periploca laevigata Vahl.f. Periploca anguftifolia Lexic. 
— punicacfolia Cav. f. P. laevigata Lexic. 


Peroa microphylla Perf. Syn. ı. p. 24 und Pero- 
joa microphylla Cavan. ic. 4. t. 349. f. 2. ſ. Lexic. 
B. 7. ©. 97. ift Leucopogon — R. Brown. 
Prodr. ı. p. 644. 


Perotis. Perfea. 0401 


.  Peronia Decand. Lilac. t. 342 ſcheint noch einer 
naͤhern Unterſuchung und Beſtimmung zu bedürfen. 


Perotis Gen. pl. ed. Schreb. Lexic. 9. 7. ©. 08. 


Cal. bivalvis, valvulae apice longe [etigerae. Cor. 
univalvis, valvula fere longitudine calycis. Stigma 
fubaspergiliforme, fpica ſubſimplex, bafı villis lanu- 
ginofis involucrata. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult, 
2.p. ı2. Triandria Digynia. Familie der Öräfer. 


. Perotis rara Brown., culmo recto [ubramofo, foliis 
linearibus laevibus inferioribus planis, fuperioribus 
iuvolutis. RK. Brown. Prodr. nov. Holland; p. 172. 


Saccharum Perotis rara Poiret. Encycl. metb, 
Suppl. 2. p. 70. 


Der Halm ift aufrecht, faft Aftig und mit linienförmis 
gen, glatten Blättern befegt, davon die untern flach, die 
obern eingerolle find. Die Achre ift faft einfach, an der 
Baſis in Wolle eingewidelt. Die Blumen haben einen 
zweiflappigen Kelch, deren Klappen an der Spitze mit lan— 
gen Boriten verjehen find, und einklappige Kronen, die mit 
den Kelchklappen faft gleiche Länge haben; zwei Griffel. 

Baterland: Deus Holland. 2? 

Perotis polyftacbya Willd. Spec. pl. ı. p. 324 und 
Lexic. B. 7. ©. 08. Nr. 2. iſt Pogonantherum poly- 
ftachyum P. de Beauvois t. 11. f. 7. i | 

| Perpenfum blitifpermum Burm, ſ. Gunnera per- 
penſa. u 


Perfea. Plum. Gaertn. Fil. Humboldt. et Bonpl. 
Perſea. 

Flores hermaphroditi. Calyx limbo ſexpartito, 
faepius inaequale perſiſtente aut deciduo. Stamina 12, 
duplici ferie dispolita, interiorum tria laciniie interio- 

ı ribus oppolita, fterilia; tria laciniis exterioribus op- 
poßita, fertilia, baſi glandulofa. Antherae quadri- 
loculares. Stigma fabcapitatum. Drupa calyce per- 
fitente [ex loco fuffulta. Humboldt. et Bonpl. Nova 
Gen. et Spec. pl. cur. Kunth, 2. p.125. «A 


ı. Perfea ferruginea Humb. NRoftfarbene Perſea. D. 


ar 
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P. foliis ovatis [ubacutis ſuhtus calyceque externe 
ferrugineo-tomentofis; 'corymbis axillarıbhus dicho- 
tomis. Humb. et Bonpl. Nuv. Gen. et Spec. ed. 
Kuuth. 2.p..156, Ä \ 


Diefer Baum bat braune, faft ecfige Aeſte, die in der 


- Augeno roitiarbıa füzig find. Die Blötter alterniren, d.h. 


fie ftehen wechſelsweiſe, find geſtielt, eyförmig, geſpitzt, 
oder ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, lederar— 
tig, netzfoͤrmig geadert, oben glatt, glaͤnzend, unten roſt— 
fardia filzig, faſt 3 Zoll lang, 20 — 22 Linien breit. Die 
Blattſtiele halbrund, verdickt, glätt, kaum , Zeil lang. 


Die Blumen gleihen an Größe und Gieftalt denen des 
gemeinen Lorbeerbanmes (Lauras nobilis L.), und biis 
den winkelitändige Doldentrauben, die kürzer als die Bläts 
ter find. Die kelchartige Krone ift Vehsipaitig, auswendig 
roftfarbigs filzig; die drei dußeren Einſchnitte ſind rundlich— 
enförmia, »ie drei inneren länglich = enförmig , etwas 
fiumpf, doppelt Eleiner als die drei außeren. Zwölf Staub⸗ 
fäden, davon nur g mit fruchtbaren Antheren gekrönt, 
auswendig gewoͤlbt und inwendig flach find; die drei innes 


ren find inwendig mit fhuppenartigen Druͤſen verfehen, 


Der Fruchtknoten iſt laͤnglich, glatt, der Griffel Die, mit 

ausgebreiteter Narbe. | | 0 
Vaterland: Südamerika, bei Lo—xka. h5 Bluͤhzeit: 

Julius. | Ä 


2. Perfea gratijima Gaertn, fem. foliis elliptico - ob- 


longis obtufiusculis, fubtus hirto- pubescentibys glau- 
cescentibusque ; floribua corymboſis axillaribus; 
calycibus externe cano-tomentolis; ‚drupa pyrifor-- 


‚ me. Huniboldt et Bonpl, J. c. Hierher gehört Lau- 


rus Perlea Lexıc. B. 5. ©. 357. 


3. Perfea laevigata Humb. Gfatte Perſea. D. 


P. foliis ovato-ellipticis obtuſis, utrinque glabris; 
paniculis axillaribus; calycibus externe cano - pubes- 
centibus. Humb. et Bonpl.T. c. p. 155. | 


Ein 4—6 Klaftern hoher Baum mit alatten Aeftchen. 
Die Blätter fliehen wechſelsweiſe, find gefticht, eyrund 
elliprifch, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, 
lederartig, nesförmig geadert, durchaus glatt, oben-gläns. 
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zend, unten blaßgrün, über 5 Zoll lang und 3 Zofl breit, 
die Blattitiele glatt, 14 — ı5 Linien lang. Die Blumen 
geftielt, jo groß, wie die Blumen des ruſſiſchen Ahorns 
(Acer tartaricum), in langgeſtielte, aͤſtige, winkelſtaͤn⸗ 
dige Riſpen gefammelt „ die fürzer als die Blätter find. 
Die kelhartige Krone ift ſechsſpaltig, auswendig grau« 
filzig; die drei Außeren Einjihnitte eyſoͤrmig, die drei ipnes 
ren länglich, ausgebreiter, vielmal kürzer als die äußeren; 

9 fruchtbare, an der Spitze filjige Staubfaͤden. Der 
—— faſt kugelrund, einſaamig.? Der Griffel 
aufrecht; er hat mit den Staubfäden gleiche Fänge und 
trägt eine ausgebreitete Narbe. 


Vaterland : Südamerika, — den: Granada. 
d Blahzeit: Auguf. Kult. A, Trop. 


4. Perfea Mutiſii Humb. Mutifhe Perſea. D. 


P. foliis fubelliptieis, apice rötundatis, utrinque 
glabris, fubtus glaucelc pruniofis ; corymbis 
axillaribus; calycibus er 2 ferrugineo - pubelcen- 
— drupa globoſa. Humb. et Bonpl. l c. p. 126. 


Dieſer Baum bat gefurcht recfige, glatte, braune Aeſt⸗ 
hen. Die Blätter ſtehen wechfelöweife auf kurzen Stie— 
fen, find eyrundselliptifch, gerundet, ganzrandig, fehr 
lederartig, nehförmig geadert, auf beiden an glatt, 
oben glänzend, unten ‚bereift s graufih, 4°, Zoll lang, 

2°/, breit. Die Blumen bilden winfelftändige, Heftielte 
—— „ die doppelt kuͤrzer als die Blaͤtter ſind. 
Die kelchartige Krone lederartig, fechstheilig, auswendig 
roftfarbig sfilgig, der Schlund mit roftfarbenem Filze bes 
kleidet; die Övei äußeren Einſchnitte find rundlich-eyfoͤrmig, 
fürzer ald die inneren. Die frudhtbaren Staubfäden liniens 
fpatelförmig, glatt, mit vierfächrigen Antheren gekrönt; 
die drei inneren wechfeln mit den unfrudtbaren Fäden und 
haben an der Baſis zwei Drüfen. Der Fruchtfnoten längs 
lich selliptifch, glatt, der Griffel. fo lang als die Staubfaͤ— 
den, mit faft ſchieſer Narbe. Die Steinfrucht kugelrund, 
von der Größe einer Kirſche, einfaamig, am Grunde von 
der bleibenden Krone umgeben. 


Vaterland: Südamerifa. 5 
5. Perfea fericea Humb. B&eidenhaarige Perſea. D. 


‚20%. Perlea. 


P. foliis ellipticis, utrinque rotundatis, [ubtus 
ferrugineo-fericeis; pedunculis axillaribus [unfex- 
Horis; calycibus externe fericeo - pubescentibus; dru- 

pa ovata. Humb. et Bonpl 1. c. p. 1:6. 


Die Xefte diefes Baumes find gefuchtsedig, fllaig. 
Die Blätter fichen wechſelsweiſe, find geftielt, elliptifch, 
an beiden Enden gerundet, lederartig, aanırandig, gea— 
dert, oben glatt, ‚unten mit roftbarbenen Seidenhaͤrchen 
bekleidet, 1", Zoll lang, ı Zoli breit die Blateftiele 43 — 5 
Linien lang, ficzig. Die Biumenſtiele wintelftändis, 5 
bis oblümig, an der Spitze aͤſtig, gehäuft, doldentraus 
benartig, gefurcht » eig, filzig. Die Blumen fo groß, 
wie bei Mr. 2. Der Kelch (Krone) glocdenförmig, fechss 
fpaltig , auswendig feidenartig filjig. Die Staubfäden 
und Drüfen an denjelben ,. wie bei vorhergehender Art. 
Der Fruchtknoten eyförmia, der Griffel von der Baſis 
Binaufwarts dreifeitig. Die Steinftucht eyrund, einfaas 
mig, am Grunde von der bleibenden Feldhartigen Krone 
umarben, fo groß wie die Srucht des wolligen Schneeballs. 
(Vibarmum Lantana.) 


Baterland: Peru in Wäldern. B Bluͤhzeit: Julius, 


In dem gedadıten Practwerfe: Humb. et Bonpl, 
Nov. Gen. et Spec. find die folgenden Perſeen als zweis 
felhafte Arten (Species dubiae) aufgeführt. Vielleicht 
gehören jie zur Gattung Laurus Linn. 


©. Porfea ae Humb. SIOBTBIRRGENGERDINIEFIGE 
Perſea. D. 


P. foliis oblongis acuminatis, glabris; paniculis 
axillaribus; drupa — pedicellis fructiferis in- 
‚ crallatis. Humb. et Bonpl. I. c. p. 1207. 


Die jungen Xefte find faft eig, glatt, graugruͤnlich. 
Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, laͤnglich, 
langgeſpitzt, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, lederartig, 
glatt, in der Jugend auf den Rippen filzig. Die Blu— 
menrifpen hat H. Kunth nicht geſehen, nur die Frucht— 
riſpen. Dieſe find nach ſeiner angegebenen Diagnoſe eins 
fach, winkelſtaͤndig, kuͤrzer als die Blaͤtter, die Steins 
fruͤchte laͤnglich, ſo groß, wie die Fruͤchte des Corni mas- 
culae, von ber bleibenden, ſechstheiligen, kelchartigen 
Krone umgeben. Dieſe Art variirt mit ſchmalen Blaͤttern. 


Vaterland: Suͤdametika. #, 
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7. Perfea macropoda Humb.; foliis oblongis, acutis, 


glabris; peduuculis axillaribus, paucifloris; drupa 
ovato-obionga, pedicellis fructiferis incrallato - cla- 
vatis. Humb. et Bonpl. 1. c. p. ı27. 


Mit edigen, afhgraulıhen, glatten Aeſten und abs 
wechſelnden, geflielten Blättern. Diefe find länglih, an 
beiden Enden geipiät, ganzrandig, am Nande faſt zurueck 
gerollt, lederartig, nekförmig geadert, glatt, oben gläns 
zend, 4 Zoll lang, 1", Zof breit. Die Blumen mwinfels 
fändig, geftiele. Die, Steinfrucht iſt eyrund laͤnglich, 
fo groß wie bei Mr. 6. 


Vaterland: Südamerika, 35 


8. Perfea petiolaris Humb.; foliis ovato - oblongis, 


acutıs, ſubtus tenuiflime pubescentibus; pedunculis 
axillaribus, paucifloris; drupa globofa; pedicellis 
fructiferis incrallatis. Humb. et Bonpl. I. c. p. 197. 


Diefer Baum hat faft eckige, warzige, arauliche Aeſte. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find ang geftielt, eyrund⸗ 
länglich , an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, lederartig, 
nesförmig geadert, 5— 6 Zoll lang, 2 Zoll breit, die 
Blattſtiele warzig, glatt. Die Fruchtftiele winkelftändig, 
doppelt Fürzer als die Blätter, die Steinfruͤchte geſtieit, 
fugelrund, von der Größe der Erbjen, Ä | 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 


Da dieſe Holzarten in Suͤdamerika einheimiſch ſind, ſo 
muͤſſen wir ſie in's Treibhaus (warmes Haus) ſtellen. Doch 
koͤnnen fie im hohen Sommer an einer beſchuͤtzten Stelle 
im Freien ſtehen, und außer den. Saamen: auch durch 
Stecklinge vermehrt werden. In einem loderen und Eräfs 
tigen Erdreiche werden fie am beflen gedeihen und wie die 
mit ihnen zunaͤchſt verwandten Lorbeerbaͤume zur Werfchds- 
nerung unferer Gewächshäufer beitragen, Ä 


Perfoonia Smith. Perfoonie. Leric. ©. 7. S. 99. 


Cal. tetraphylius regularis 'foliolis medio famini-. 
feris, [upra recurvis, deciduus, Stamina exlerta. 


Glandulae quatuor bypogynae. Ovarıum pedicella- 


iam, uniloculare, ı — 2 [permum. Stigm. obtu- 
fum. _Drupa baccata, nuce 2 — 2 loculari. R. 
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- Brown. ; in Linn. Tranf.X. p. 160. Smith. ib. IV. Spt. 
veget. ed. Roem. et Schult, 3. p. 235. Tetrandria Mo- 
nogynia, | 
Juft. SyR. Clalf, VI. Ordo z1, Proteae. _(Bamitie der Sil⸗ 
berfihten.) . | 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines bes 

rühmten Botanifers, des Herrn Chrift. Heinrich Perfoon, 

Verfaſſer einiger ſehr Ihägbaren Werke, z. B.: Obler- 

vationes micologicae, vol. 12. Synoplis plantar, 

- u. a., wodurch er * um die Wiſſenſchaft ſeht verdient 
gemacht hat. 


‘3, Perſoonia articulata R. Brown. Gegliederte Ders 
foonie, D, 


P. foliis elongato- — aequilateralibusglabris, 
racemis lateralibus pedunculisve unifloris, perian- 
‚thiis glabriuseulis, ovarit pedicelli articulo inferiore 
glandulas hypogynas aequante, R. Br, Linn. trang- 
act, 10. p. 164. Prodr. ı. p. 374 

Die Blätter find verlängert lanzettſoͤrmig, gleichſeitig, 
glatt, die Blumenſtiele einbluͤmig, in. ſeitenſtaͤndige Traus 
ben gefammelt. Der Kelch glattlih, der Fruchtknoten ger 
ſtielt, das Stielchen gegliedert. 

WVaterland: Neus Holland, im öftlichen Theile, in der 
Nähe des Meeres im Sandhoden, 


8. Perfoonia elliptica R. Brown. Elliptifche Perfoonie, 
® P. foliis ellipticis venofis, racemis lateralibus, pe- 
vlanthiie glabris, pedicello ovarii articulato. RK. Br, 
I. c. p. 164. Prodr. 1. p. 373. 
Diefe Art unterfcheidet fth von ber — groͤß⸗ 
tentheils nur durch elliptiſche, geaderte Biaͤtter. Auch hat 
* ſie mit jener einerlei Vaterland und Standort, 


5. Perfoonia falcata Brown. Sichelfoͤrmige Perſoonie. D. 
P. foliis elongato - lanceolatis, baſi attennatis, 
fub- petiolatie falcatis averfis coriaceis, antheris acu- 
minalis, caule arborelcente, cortice lamellolo. R. 
Br. ]. c. 10. p. 162. Prodr. 1. p. 375. 
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Der Stengel tft baumartig und feine Rinde hat Plaͤtt⸗ 
hen (Lamellen). Die Blätter find verlängert lanzeteförs 
mig, an der Baſis verdünnt, faft gefiielt, fichelförmig, 
lederartig, die Staubbeutel lang geſpitzt. 


Vaterland: NeuHolland. 5 


4. Perſoonia ferruginea Smith, Koftfarbene Derfoonie. 


P. foliig ellipticis aequilateralibus venofis adverfis, 
peduncaulis axillaribus multifloris, perianthiisque fer- 
sugineo-tomentoßis, caule erecto. R. Brown. J. c. 
10. p. ı63. Prodr. ı. p. 373- 


Perf, laurina Perſoon [ynopf. pl."ı. p. 118. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, 3—A 
Fuß hoch. Die Blätter find elliptiſch, glattrandig, geas 
dert, unbehaart, faſt geftiele, ı bis 1"/, Zoll lang, ı Bon 
breit. Die Biumen fleben in Dlattwinkeln, zu 3z—A4 beis 
fammen, find faft ungeftielt, auswendig mit brandgelbens 
toftfarbenem Filze dicht bekleidet, die Kronenblätter eyfoͤrt 
mig, flumpf, faft zurüdgefrümmte. Die Staubbeutel 
bläulih, die Narbe fat zweiipaltig. | 


Vaterland: Meus Holland, bei Port: Sadfon in Fels 
dern, | 


5. Perfoonia flexifolia Brown, Biegfame Perfoonie. D. 


P. foliis Janceolato- linearibus mucronatis confer- 
tis, baſi tortis, utrinque laevibus, punctis cryftallinis 
micantibus, marginibus fcabris, perianthiis glabris, 
caule fruticofo. R. Brown. J, c. ı0. p. 163. Prodr. 
1. P- 372. | 


Der Stengel Ift ſtrauchartig, dä - Die Blätter ſtehen 
dicht zufammen, find linien: lange: ” mig, biegfem, an 
der Spige mit emem Mucrone verjehen,, an der Baſis 
gedreht, auf beiden Seiten glatt, mit Fleinen, kryſtallhel— 
Ien Punkten beſetzt, am Rande fharf.e Die Dlumen 
glatt. 


Vaterland: Mens Holland, im füdlichen Theile, in 
Lewins, Land, auf Hügeln und an felfigen Orten. 9 


6. Perfoonia graminea Brown. Grasblättrige Perſoo⸗ 
nie, D. 
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P. foliis rameis linearibus lorziflimis margine re- 
curvis, racemis ſecuudis multifloris, perianthiis gla- 
bris, caule fuffruticolo abbreviato. R. Brown. ].c. 
10. p. 164. Prodr. ı. p. 374. 

Der Stengel ift firauchartig, fehr Aftig, mit abgefürzs 
ten Aeſten. Die Aftblätter find fehr lang, linienförmig, 
am Rande zuruͤckgekruͤmmt. Die Blumen bilden vielblüs 
mige, einfeitige Trauben. Die Kronen unbehaart. 


Gaterland: der füdlihe Theil von Neu: Holland, an 
Fluͤſſen und fiöwammigen, Überfchwenmten Orten, im 
Sandboden. 9 | 


7. Perfoonia hirfuta Perf. fyn. 1. P. 118. Nauchhaarige 
Merjoonie. D. 


P. foliis linearibus hirfutis fcabris margine recur- 
vis, pedunculis axillaribus, ovariis fericeis monofper- 
mis, I, Brown. J. c. 10. p. 161. Prodr. p. 372. 
Knight. et Salisb. Prodr. p. 99. Rudgein Linn. Trans. 
20. p. 291. t. 16. f. 2. | 

| Der Stengel ift ftrauchartig, dftig, rund, mit ‚feinen 
HGaaten defekt. Die Blätter find linieyförmig, gewoͤlbt, 
unten gefurcht, rauchharig, fcharf, am Rande zurücdges 
frümmt. Die Blumenftiele winfelfländig, fehr rauhhaas 
eig. Die Kronenblätter ſpatel / lanzettförmig, oben zurück 
gekruͤmmt, inwendig glatt, auswendig mit Haaren dichte 
befeßt. Die Staubbeutel fehr lang, nad der Bluͤhzeit 
zuruͤckgekruͤmmt. Der Fruchtknoten eyförmig, fehr haarig, 
mit fiumpfer, Halb Eugelförmiger Narbe. 
Baterland: der Öftlihe Theil von Neus Holland, bei 
Morts Zakfon, in Niederungen; auf Keideplägen H 


8. Perfoonia junipeyina Labilllard. Wachholderartige 
Derfoonie. . 2. 

P. foliis fabulatis ftrictis pungentibus, peduncu» 
lis axillaribus [parfis [picisve foliatis breviflimis, ova- 
riis difpermis glabris. R. Brown. I. c. 10. p. ı60. 
Prodr. ı. p. 378. 

Der Stengel ift kurz, ſtrauchartig, warzig, dltig, mit 

‚ Iinienspfriemenförmigen, fleifen, ftechenden Blättern bes 
fest. Die Blumen ftehen zerfireut in Blattwinkeln. Der. 
Fruchtkuoten iſt zweifächrig, glatt, 
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Diefe Art unterfceidet fih von der Perfoon. lineari 
Andrews. (filifolia Lexic.) durd) doppelt fürzere, fteis 
fere, aufrechte Blätter, durd kleinere Blumen und durch 
einen zweilaamigen Sruchtfnoten. Die Blumen find Eurg ' 
geftielt, die Kronendlätter gelb, Iinienförmig, an ber 
Spitze zurücgefchlagen. Die Steinfrucht röchlich, eyfoͤr⸗ 
mig, mit einem efbaren Marf verfehen. Der Saameın 
eyfoͤrmig, verlängert. 


Vaterland : dad Kap van Diemen und das füdliche 
Neus Holland, bei Ports Philtpp, auf trockenen, fonnis 
gen Heideplaͤtzen. 9 | Ä 


9: Perfoonia lanceolata Audrews.;. foliis lanceolatis 
ellipticisve mucronatis glabris laevibus, pedunculis 
axillaribus unifloris, perianthiis pube adprella [uble- 
riceis, pedicello ovarii in articulato. R. Brown. I, c. 
10. p. 165. Prodr. ı. p. 575. Lexic. B. 7. ©. 99, 


Perf. liguftrina Knight.‘et Salisb. prod. 110. - 


Der Stengel ift firauchartig, Aftig, mit lanzettfoͤrmi⸗ 
gen, auch elliptiichen, glatten Blättern, die an der Baſis 
gedreht und an der Spitze mit einem Mucione verfehen 
find. Die Blumenftiele winkelftändig, einbiümig. Die 
Kronenblätter mit feinen, angedrücten Scidenhärhen ber 
fest; das Stielhen des Fruchtknotens nicht gegliedert. 


Bei diefer Art hat AR. Brown Perfoonia latifolia 
Andr. als Varietaͤt citirt, jedoch mit? In Trattinnicks 
Auswahl der Gartenpflanzen ꝛc. 1. Heft. p. ı2. it Perf. 
latifolia Andr. befchrieben und abgebildet, aber die Dlus - 
menftiele find an jener Abbildung eben nicht lang zu riens 
nen, wie Andrews in der Diagnofe: „foribus axillari- 
bus remotis longe perunculatis’ angiebt. S. Sylt. 
veget. ed. Roem. et Schult. 3. p. 402. 


10, Perfoonia linearis Andr.; foliis angufto - linearibus 
elonzatis glabris, pedunculis erectis, perianthiis 
pubescentibus, pedicellis ovarii inarticulatis, caule 
arborefcenti: corlice laevi. R. Brown. I. c. 10. p. 
161. Prodr. I. p. 372. 


Perfoonia anguftifolia. Kinight. et Salisb. Prod.9g. 


Hierher gehört: Perfoonia filifolia Lexic. B. 7. S. 
100, Auch Herr Trattinnick hat diefe Art im gedachten 
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Werke: Auswahl der Sartenpfl. 1. Heft befchrieben und 
abgebildet und fie als einen 5 — 6 Fuß hoben immergrünen 
Strauch, mit gehäuften, faft quiriförmigen Zweigen ans 
gegeben. Nach des A. R. Browns Diagnofe it der 
Stengel baumartig und hat eine ebene Rinde. Die Biäts ' 
ter find fchmal: linienförmia, — 2", Zoll lana, fciefs 
gedreht, abſtehend. Die Blumenftiele winfelftändig , eins 
zeln, einblümig, aufrebt. Die SKronenblätter an der 
Spitze zurückgejchlagen. Die Staubbeutel fiehen aufredt, 
liegen an einander und haben abgebogene Spiken. 


21. Perfoonia longifolia Brown. Langblättrige Perfoonie. 


P. foliis elongato - lanceolatis falcatis , racemis 
lateralibus pedunculisve unifloris, perianthiis glabri- 
usculis, ovarii pedicelli articulo infcriore glandulas 
hypogynas acguante. R. Brown. J. c. 10. p. 164. 
Prodr. ı. p. 374. | 


Die Blätter find lang : linienförmig, fichelfdrmig. . Die | 
Blumenſtiele einbluͤmig, in feitenftändige Trauben geords 
net. Die Kronenbiätter mit feinem, angedrüdtem Filze 
bedeckt. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neus Holland, 


ıs. Perfoorga lucida Brown. Glaͤnzende Perſoonie. D. 


P. foliis lanceolato - limearibus elongatis glabris, 
pedunculis erectis perianthiisque pubescentibus, pe- 
Jdicello ovarli inarticulato, caule arborescenti: cor- 
t:ce [cariolo-lamellofo. R. Aral c. 10. p. 161. 
Prodr. ı. p. 372. 


Der Stengel it baumartig und hat eine — ra⸗ 
ſchelnde, blaͤttrige Rinde. Die Blätter find lanzett lini— 
enfoͤrmig, verlaͤngert, alatt. Die Blumenſtiele aufrecht, 
wie die Kronenblätter mit Filze bekleidet. Die Fruchtſtiel— 
chen nicht negliedert, | 
’ un Neu-⸗Holland, Botanys Bay, an Fluͤſ⸗ 

en. 


13. Perfoonia mierocarpa Brown. en Pers 
foonie. 


P. foliis filiformibus canaliculatis, Ppeduncalie fo- 
tariis vel geminis ternisve, antheris muticis, fiylis 
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- dvario aliguoties longioribus, ftigmate cernuo. R. 
Br. J. c. 10. p. 160. Prodr, ı. p, 372. 


Die Blätter find fadenförmig, rinnenfoͤrmig. Die 
Blumenftiele einzeln, oder gepaart und dreifah. Die Ans 
theren unbewehrt, Der Briffelbetwas länger ald der Frucht⸗ 
fnoten, mit einer übergebogenen Narbe gekroͤnt. . 


) Baterland: Reis Yolland, auf Heideplaͤtzen in Sins 
p en, 


14. Perfoonia — Brown. Weichblaͤttrige Perſoonie. 


P. foliis longo-lanceolätis villofis fubtus mollis- _ 
hmis, perianthtis barbatıs.” ovariis difpermis glabris. 
‚Br. J.c. ı0. p. ı61. Prodr. ı. p. 372. 


Die Blätter find lang : lanzettförmig, weichhaarig, uns. 
ten ſehr weih. Die Blumen mit Barthaaren befeht. Der 
Ftuchtknoten ift zweifaamig und glätt. 


Naterland: Neu-Holland, bei Port» Jadion an Fluͤſ⸗ 
fen, in Sundboden, - 5 


15. — nutans Brown. Ueberhaͤngende Perfoos 
nie. * ' 

P, foliis linearıbus Jaevibus, peduncuhis axilları- 
bus recurvis perianthiisque glabris. Br. J. c. 10. p. 


ı62. Prodr. 1. p. 373. 


Mit Iinienförmigen, glatten Blättern, und —— 
digen, uͤberhaͤngend zuroͤckgektuͤmmten Blumenſtielen, die, 
wie die Kronen, glatt find. 


VBaterfand: das Öfttihe Mens Holland, bei Ports 
Jackſon in Wäldern, im Sandboden. D | 


16. Perfoonia pinifolia Brown. Fichtenblaͤttrige Pers 
feenie. D. — 
P. foliis ſiliformibus laxis, ſpica foliata elongata 
pyramidali: foliis floralibus abbreviatis, ovario mono- 
* ſpermo. R. Br. J. c. P. 160. Prodr. ı. p. 372. 


Der Stengel it Frauchartig, rind, behaart, mit far 
benförmigen, ſchlaffen, zuruͤckgekrümmten Blättern dicht 
beſetzt. Die Blumen ſtehen auf kurzen Otielen, dicht bei— 
ſammen, dachziegelfoͤrmig uͤbereinander, und bitden eine 
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— pyramidenförmige Achre; die Blätter zwiſchen 
den Blumen find abgekürzt. Die Kronenblätter oben zus 
ruͤckgekruͤmmt, auswendig filzig; ein ſedes Kronenblatt 
traͤgt ein wenig unter der Mitte einen Staubfaden mit 
einem ſehr langen, vierfaͤchtigen Staubbeutel. Der Früchts 
knoten länglidy, die Narbe ftumpf. 


Vaterland: das oͤſtliche Neu Holland, bei Parts Jadı 
fon in Heidegegenden und am Fluͤſſen. 9 


17. Perfoonia proft frata Brown. Geſtreckte Perfoonie. D. 


P. foliis ovalibus obtufis marginepubescentibus, pe- 
dunculis axillaribus uni-vel paucifloris, caule pro» 
cumibente. R. Br. 1. c. 10. p. 163. Prodr. ı: p. 3735. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Blätter find oval, ſtumpf, am Rande filzig. Die 
Blumenftiele winfeiftändig, eins oder wenigblümig. 


Vaterland: das Öftlihe Neus Holland, bei — Kap 
im Sandboden, am Meerufer. 


18. Perfoonia falieina Perf. fyn. 1. p. 118. Weiten 
artige Perfoonie. D. 

P. foliis lanceolato- „oblongis ——— averſis, 
racemis lateralibus pedunculisque axillaribus uniflo- 
ris, perianthiis glabriusculis., caule arborefcenti: 
cortice fcariolo -lamellofo. R. Br. I. c. 10. P- 163. 
Prodr. ı p. 573- | } 

Linkia laevis Cavan. ic. 4.p. 61. t. 389? an potius 
varietas P. lanceolatae ? 


Perfoonia latifolia Knight. et Salisb. Prod. 100. 


j Der Stengel ıft ftrauchartig, aͤſig, 6—8 Fuß hoch, 
und bat geftreifte Hefte, die mit vielen zerftreut Nehenden 
Blättern befese find. Die Blätter find lanzettförmig s längs 
lich, glattrandig, an der Baſis nach dem Blattſtiele zu 
fhmat, glatt, 5— 4 Zoll lang, ı'Z0l breit. Die Blu— 
men ftehen einzeln in Blattwinfeln auf kurzen &tielen, 
ſind roͤthlich, 5 — 6 Linien lang, die Kronenblätter am 
Rande in Seidenhärdyen gehüllt. 


Vaterland: das oͤſtliche Neus Holland, bei Ports Jack 
fon, auf Feldern, Hügeln und in Wäldern. 9 
| Sn 
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In Trattinnicks Auswahl vorzügliher Gartenpflanzen, 
1. Beft, ©. ı2., finden wir einige treffliche Bemerkungen 
über. die Gattung Perloonia und Linkia. H. Teattins 
nid iſt der Meinnug, daß Cavanill’s Linkia laevis, wes 
gen der Geſtalt und Befihaffenheit der Blume nnd Frucht 
keineswegs zur Perlooniä gehöre, fondern „eine eigere, 
ſewohl von Tonchium, als ven Perloonia verfciedene 
- Gattung zu- feyn ſcheine.“ | 


| 19. Perfoorie Jeabra Brown. Scharfe Perſoonfſe. D. 
© P. foliis lineari-lanceolatis mucronatis utrinque 
fcahris, punctis crylallinis aljisque minutillin:is opä- 
tis chnfperlis, perianthiis pubelcentibus. R.Br. I.c, 
10. p. ı62. Prodr. ı, p. 375. | — 
Die Blaͤtter des ſtrauchartigen Stengels ſind linien⸗ 
lanzettfoͤrmtg, an der Spitze mit einem Muctoue verſehen, 
auf beiden Seiten ſcharf, mit ſehr kleinen kryſtallhellen 
Puntten beſetzt. Die Blumenkronen ſilzig. | 


Vaterland: das jürlihe Neu-Holland, Lewins Land, - 
auf Hügeln und in feljigen Gegenden, 9 Ä 


20. Perfoonia fpathulata Brown. Spatelblaͤttrige Pet⸗ 
fonie.-D | 
P. foliis Janceolato-fpathulatis rnucronätis conca: 
viusculis utringue fcaberrimisy punctis cryltallinisı 
R. Br. I. c. ı0. p. 162. Prodr, ı. p. 375. 
Die Blätter find lanzettıfpatelförmig ‚- etwaß vertieft 
(hohl), an der Spike mit einem Mucrohe verfehen, au 
beiden Seiten fehr Scharf, mit Eryftallhellen Punkten. : 


Vaterland und Standort wie bei vorhergehender Art. « 
mit der fie jehr nahe verwandt it, 9 


ar. Perfoonia teretifolia Brown, Rundblaͤttrige Per 
foonie. D. u | e | 
P. foliis Alifgrmibus exfulcis; pediinculis uniflo⸗ 
ris (olitariis, antheris acumsinatis; ilylis ovarıo bre: 
vioribus: R. Br. l.c. 10. p: 160. Prodr. 1. p. 578. _ 
Die Blätter find rımd, fädenſoͤrmig, gefurcht. ausge⸗ 
hoͤhlt. Die Blumenfiiele einblümig, einzeln. Die Stau 

Dierr. Eartenl. 6r Suppt. 8b: H 
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beutel langgeſpitzt. Der Griffel kürzer als der Fruchts 


Inoten. 


Vaterland und Standort wie Nr, 19. 3 


nie. 6 


P. foliis iinearibus — „Unearibasve (parlis, 
 verticalibus glaberrimis märgine laevibus, peduneu- 
lis erectis perianthiisque u, caule arborefcenti: 
cortice laevi. .R. Brown. 1. c. 10. p. 161. krode. 14 
p. 372. 
Ein Meiner Baum, mit — glatter Rinde und 
ruthenfoͤrmigen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, ſind 
Iinienförmig, auch laͤnglich⸗linienfoͤrmig, ganzrandig, glatt, 
faft glänzend. Die Blumenſtiele aufrecht, wie die Blu⸗ 
men unbehaart. 


Vaterland: das oͤſtliche Neu⸗Holland, bei Sandy Cap, 
‚im Sandhoden, am Meerftrande. . | 


Sin der neuen Ausgabe des Hort. Kewentf. ı. p. 204 


22. Perfoonia virgata Brown. Kuthenförmige Perſoo⸗ 


“find nur zwei Perſoonien, naͤmlich: P. lanceolata und 


Jinearis angezeigt; die übrigen neuen Arten fcheinen fowohl . 
in England als in Deutfchland noch felten zu feyn. In—⸗ 
deſſen ift aus guten Gründen zu erwarten, daß fie fünftig 
auch in unfern Gärten eingeführt werden, und dann muß 
man bei der Kultur derfelben ihre natürlichen Standörter 
beruͤckſichtigen. Die meiften wachen in ihrer Wiidniß im 
Sandboden , an Ufern der Flüffe und in der Nähe des 


— Meered und verlangen demnach ein leichted Erdreih. Nr. 7 


und wachſen auf Heideplaͤtzen. Nr. 5, 18, 19 und 20 
auf Huͤgeln, in Waͤldern und an felſigen Orten. Nach 
meinem Dafuͤrhalten koͤnnen fie im Glashauſe uͤberwintert 
und außer der Ausſaat des Saamens oe duch Stecklinge 
vermehrt werden. 


Synonymen: — 


Perſoonia anguſtifolia Knight. f. Perfooniä linearisN. 10. 


—  lanceolita B. f. P. falicina N. 18. 

—  Jlatifolia Knight... — - 

— haurina Perf. f. P. ferruginea N. 4. 

— Uguſtrina Knight. f. P. lanceolata N.g. 


4 


— 


* 


Perula. Petaloſtemon. 115 
Perula Gen. pl. ed. Schreb. Taſchenblume. 


Masculi: Cal. diphylius, Pet. 1. concavum. Nectar. 
[quarnae ınultihidae. Stam. 24 — 30. 


Ferninei: Cal, Cor. et Nect. maris. Germina 4. Capf. 
3 —locul, 3— valvis, 3— ſperma. Spec. plı 
ed. Willd, Divecia Polyanıdria, 


1, Perula arboren Mutis. Act. hölm. 1984 p. 299. 1.8: 
Vaumartige Taſchenblume. | 


Ein Baum mit runden, abmechfelnden Arften und abı\ 
wechſelnden, Eurzgeitieiten Blättern, Diefe ſind laͤnglich, 
langgeſpitzt, ſtumpf, ganzrandig, geadert. Die Blumen 
fiele einvlümig, gehäuft, wintels und feirenftändig. Die 
Beſchlechter ganz getrennt. Die männlichen Blumen har 
ben einen zweiblästrigen Kelch, ein vertieftes (hohles) Kros 
henblatt, vielſpaltige Mektarichuppen und 24 —50 Staubs 
färn, Reh, Krone und Nekrarſchuppen der weiblichen 
Blume, wie bei dee männlichen; 4 Fruchtknoten. Die 
Kapfel dreifährig, dreifinppig, dreildamig: 


Barerland : Weflindten, bejonders Martinique. 3 


- 


Kultur: Treibhaus. —— 
Petaloſtemon. Petala 4. ſtaminibus interjectin; utra- 
gie in tubum ſiſſum connata. Vexillurd nullum, 
» ejas loco yuintum petalum, Legumen calyce tex⸗ 
tum, ı — [permum. Perfoon. fyn. 2. p. 208. Dia 
deiphia Hexandria Petalöftemum Mich, ( Daiea 
Willd.) | — | 


"1. Petalofiemon tarteum Michaux.; foliolis tanceola« 
tis, bract. ſubulatis cal. aequalibus Mich. Perf. I: c, 
p 268. Ye Me 
Mit lanzetefoͤrmigen Blaͤttchen, pfriemenfoͤrmigen, blei— 
benden Deckblaͤttchen, die To lang als die Kelche find, und 
fleiſchtothen Kronenblaͤttern. 
Barrelandt Geotgien und Florida. » 


Die folgenden Arten, tele Perfoon hierher zählt, 
habe ih nach MWilldenow unter. Dalea abgehandelt. 4 
find fotgetide : — | 

Petaloftemon alopeturötdes Perf, fi Dalea alopecurel‘ 
des, Lexis. B. 3 ©. 149. | 4 ‚ * 
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: Petalofternon candidum Perf. f. Dalea eandida Lexie. 


— corymboſum Perſ. ſ. D. kuhniftera — 
— violaceum — f. D. violacea — 


Petefia Linn, ſ. Lexic. B. 7. S. 101. Peteſſe. 4 


Cal. campanulatus 4 -5 dentatus. Cor. mono- 
petala infundibuliformis , limbi laeiniis rotundatis. 


Stuigma bifidum. Bacca polyſpermo bilocularis.. Syſt. 


veget. ed. Röem. et Schult. 5. p. ı0. Teéetrandria 
Monogynia. \ 
Juſſ. SyR, Clafl. XI. Ordo rı. Rubiaceae. 


* 


1. Petefia carııes Forft.; foliis oblongo - lanceolatis 


Jaevibus, cymis terminalibas axillaribusque trihdis. 


Spreng. Pugill. 1. p. 11. | 
Diefe Art und Nr.3 habe ich zwar im Lexie. B. 7. ©, 
102 fen angezeigt, aber nur fehr kurz befchrieben, und 
daher fühle ich mich bewogen, hier eine vollftändigere Dis 
agnofe zu liefern. | 
Die fleifchfarbene‘ Petefie it ein Baum, 'mit runden, 
braunen, glatten Aeften. Seine Blätter ftehen einander 


gegenüber, find geftielt, länglichrlanzettförmig, ganzrans- 


dig, auf beiden Seiten glatt, geadert, Die Blumen in 


winfels und gipfelftändige Doldentrauben geſammelt; fie _ 


haben einen glockenfoͤrmigen, vierzähnigen Kelch und eine 
ffleiſchfarbene Krone mit viertheiligem Rande, deffen Ein— 
ſchnitte ſtumpf fd. Die Deere ift zweifächrig. 


9. Petefia finplieiflima Lour. Einfache Petefie. 


. fotiis Ianceolato - linearibus, racemis fubtermi- 


nalibus. Lour. Fl. Cockinch. ı. p. 97. 


Der Stengel ift Frautartig, ſehr einfah, ı Fuß koch 
und höher, viedeckig, aufrecht.” Die Blätter find lauzett— 
finienfürmig, atettrandig, unbehgart, die zwel gegenübers 
fichenden groͤßer als die uͤbrigen, faſt gebüfchelten. Die 
Blumen bitderr anfrechte, fat actheitte Trauben. Sie 
haben einen glockenfoͤrmigen Kelh und eine werde, cinblärts 
tige, trihterformige Krone. Die Narbe länglidy, weich— 
haarig, zurückgeſchlagen. Die Kapſel Hein, zweifächrig, 
vielſaamig, von dem bleibenden Keiche umgeben. 


Vatetland: Cochinchina auf Ardern, 
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5. Petefia tomentofa Jacq. 


Der Stengel it ſchwach, oft hängend, in ber Jugend 
faft eig und mir Filze Dicht bekleidet. Die Blätter find 
länglih, an beiden Enden geipist, ganzrandig, filjig, uns 
gefähr 3 Zoll lang. Die Blumen Elsin, in winfels und 
gipfelftändige Doldentrauben geſammelt. Die Kronen 
ocherweiß; die Narbe iſt zweiſpaltig. 


4. Petefia trifida Lour. Dreiſpaltige Peteſie. D. 

P. foliis tricuſpidatis, corymbis terminalibus. 
Lour. Fl. Cochinch. ı. p. 97. | 

Ein .aufrechter , dichter Halbſtrauch, mit viereckigem 
©tengel?, der ungefähr 1Fuß hoch wird. Die Blätter 
ftehen einander gegenüber, ohne Stiele, find lanzettförmig, 
ganzrandig, an der Spitze breifpaltig, feingefägt. Die 
Blurzen bilden gipfelftändige Doldentrausen und Baden 
weiße Kronen. | 


Daterland: Cochinchina. 5 
Petéſioides laurifolia Jacq. ſ. Walleria Lexic. 


Petitia Jacg. Linn. ©. Lexic. B. 7. S. 103. 


Calyx campanulatus quadridentatus. Corolla in- 
fundibuliformis, tubus calyce multo longterz- lim- 
bus reg aequalis.. Stamina quatuor, 
aeqnalja, exlerta. Stigma fimplex. Drapa mono- 

yrena, ofliculo biloculari ;: loculis mono[permis, 

umb. et Bonpl. Nov. Gen. et [pec. ed. Kuuth, s. 
p. zoı. nr 


1. Petitia quindüenfis Humb, et Bonpl. Quinduenſiſche 
P. foliis obovato-lanceolatis acmminatis (floribus 
paniculatis). Uumb. et Bonpl. I. c. 2, p. 201. 


Ein Daum, ungefähr 2 Klaftern hoch, deffen untere _ 
Hefte herabhaͤngen, die obern, faft walzenrund, grün und 
mir feinem Filze bekleider find. Die Blätter decuffiren, 
d. 5. fie ftehen Ereuzweis einander gegenüber auf Furzen 
Sticlen, find umgekehrt eyrunds lanzettförmig, lang ges 
fpist, ganzrandig, haͤutig, nekförmig geadert, glatt, 
3 301 lang und fänger, auf der Unterflaͤche an der Mittel⸗ 
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tippe filiig, Die Blumen bilden winfelftändige, gegen 
überitehende, lanageſtielte, doldentraubige Riſpen, die mit 
Deckhlaͤttern verfehen find- Der Keih kreiſel glockenfoͤr— 
mig, vierzähnig, filzig. Die Krone trichterförmig, weiß, - 
die Röhre walzenrund, ſechsmal länger als der Kelch, der 
Schlund groß, mit fünftheiigem Rande, deffen Einſchnitte 
evrund: länglich find; yrer hervorragende Staubfaͤden, mit 
eyfoͤrmigen, zweifächerigen, aufrechten Ancheren getrönt, 
Der Fruchtknoten eyfirmia, der Griffel ungetheilt, kürzer 
alg die Sraubfäden, die Marbe geſpitzt. Die Frucht das 
ben die Verfaffer des gedachten Werkes nicht beobachtet, 


. Vaterland; Südamerika, die quinduenſiſchen Gebirge, 
Bluͤhzeit; September. _ Kult, A. Trbh, 


j | 

‚ Petrea, Cal. 5 — partitus maximus, colaratus, Co- 
rolla rotata. Gapfl. z—loıularis, in fundo calycis, 
Sem. folitaria. Spec. pl. ed, Willd. 3 p, 3135. Didy- 
namia. Angiolpermia, Lexic. B. 7. S. 104, ‚ 


Juſſ. Syſt. Claff. VII, Ordo V. Vitices, — 


Petraea. Cal. campanulatus enloratus; limbo dupli- 
ei; exteriore quinguspartito, longo, pairnte, ae 
quali; lcamofo; interiare quinguipdentato, brevifliz 
mo. Corolla calyce brevior: tuba brevi; limbo 

uinquefids, [ybaequali, patente. Stamin, quatuor, 
incluja. Stigma capitatum, LCapf. bilocularis, ca- 

. Iyce perfiftente inchufa; loculis manofpermis. Hum- 
baldt. et Banpl, Nev, Gen. et Spec. ed. Kuuth, 2. 
P- 287. : ‚ h 


1. Petraea arborea Humb. et Bonpl, Baumartige Per 

ttaͤe. D. 
P. arbarea, foliis nbovato - oblongis breviſſime 

acuminatis bafı [ulcordatis, [npra [cabris, fubtus ſca- 
briusculis, ſpicis pendulis, Humb. et Bonpl. I. c. e. 

pe | . | 

| Ein co Fuß hoher Baum, mit afharauer Minde und 
fart aenenüberfiehenden , runden, glatten Aeften, Die 
Blätter ſtehen einander gegenüber, find faft ungeftielt, ums 
gekehrt / eyrund -länglich, mit einer kurzen, ſtumpfen, ber 
vorgezogenen Spitze, an der Baſis faſt herzfoͤrmig, ganz⸗ 
randig, faſt wellenſoͤrmig, lederartig, netzſoͤtmig geadert, 
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oben ſcharf, glaͤnzend, unten etwas ſcharf, 3 — 4 Zoll 
lang, 15 — 16 Linien breit. Die Blumen geſtielt, gegens 
uͤberſtehend, in einzelne, winkelſtaͤndige, herabhaͤngende 
Aehren geſammelt, die faſt 3 Zoll lan. find. Der Kelch 
hat eine furze, grüne Röhre, iſt glodenfdrmig, Icharfs 
borftig; der Äußere Rand deſſelben fünftheilig, mit längs 
lich: linienfoͤrmigen. flumpfen, ganzrandigen, abitehenden, 
gleihen Einfchnitten, die neßförmig geadert, etwas ſcharf 
und violett find; der innere Rand fünfjähnig, mit eyfoͤr⸗ 
migen, ftumpfen, gefranzt » fharfborftigen Zähnen, die 
‚an die Rronenräöhre angedrücdt find. Die Krone doppelt 
fürzer als der Kelch, roch; violett, auswendig filjig, mit 
walgnrunder Röhre-und fünfipaltigem Rande, deſſen Eins 
fhnitte eyfärmig, ſtumpf, faft gleich find und abſtehen; 
Die obern find mit weißen Flecken geziert, vier Eurze, glatte, 
faft gleiche, eingefd,lofene Staybfäden, mit länglihen 
Antheren gefrönt. Der Fruchtknoten kugelrund, der rifs 
fel kaum eingefchloffen, die Narbe Eopfförmig. 


Daterland : Suͤdamerika. #%° Blübzeit : Februar. 
Kult. A. Trbh. = “ 


2. Petraca rugofa Humboldt. et Bonpl. Kunzliche Des | 
stä:. D. j — 

P. foliis ellipticis cowlatis mucronatis, ſupra rugo- 

fis fcabris, ſubtus hirtis, fpicis erectis. H.etB. 1. c. 

8, p- 223. 


Die Aefte find faft eckig, fcharfborftig.e Die Blätter 
ſtehen einander gegenüb= auf Furzen Stielen, jind ellips 
tiſch, an der gerundeten Spige mit einem Diucrone verfes 
hen, an der Baſis hersförmig, ganzrandig, lederartig, 
netzfoͤrmig geadert, oben runzlich, Scharf, unten mit kurs 
zen Borſten defekt, 2 Zoll’ lang und länger, anderthalb 
Z0U breit. Die Blartitjele verdickt; fcharfborftig, 1", 
Zoll lang. Die Blumen ſtehen wechfelsweife, aud) einans 
der gegenüber, auf runden, fcharfborftigen Stielen, uhb 
bilden einzelne, aufrechte, gipfelſtaͤndige Achren, die fait 
4 ZoU fang find. Die Dedblätter linlenfoͤrmig, fharfbors 
fig, doppelt Eürzer als die Blumen. Der Keldh im mit 
kurzen Borften bekleidet ; der dußere Rand defjelben hat 
fünf laͤnglich umgekehrt eyförmige, ftumpfe, abftehende, 
gleiche Einfchnitte, die netzfoͤrmig geadert find, die Eins 
fhnitte des innern Bandes find fehr Furz, ungleich, ges 
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franzt. Die Krone violett, doppelt Bürger als der Kelch, 
die Röhre Furz, der Rand fünfipaltig, gleich, ausgebreis 
tet. Staubfaͤden, Fruchtknoten, Griffel und. Narbe wie 
bei vorhergehender Art. . 


Vaterland: Caracaſana? 5 


Petrocallis. Silicula integra ovalis valvis planis - 
usculis; loculis umbilıcalibus diſſepimento adnatia, 
Filamenta edentula Hort. Kew. eul. 2. vol. 4+.P- 93. 


\o 
‚. Petrocallis pyrenaice Hort..Kew, Es ift Draba py* 
- renaica Jacg: f. Leric. DB. 5. ©. 177. .. 1 


Petrophila R. Brawn. in Liun. Transact. u 


Cal. quadrifidus, totus fimul. deciduus. Stylusbaf 
perfiente. Stigma fufiforme, apice attenuato. Sqna- 
mulae hypogynae nullae. Strobilns evatus. Nux 
lenticularis‘ hinc comofa f. famara balı barbata. 

R. Brown. Linn. Transact. 10. p. 67. Proidr. 1. p. 
363. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. 21. Te 
trandria Nonogynia, 
Juff. Sylt. Claff. VI. Ordo ıı, Proteae, (Jamilie der Eit: 
berfichten. ) | 
I. Stignia articulatum, 'artieulo inferiore angulata. 
glabro [uperiore tomentofo. Nux lenticulari- 
comprella, intus marginibusque comofa. Folia 
filiformia indivila, ser; 


1. Petrophila acicularis R. Brown; foliis filiformibna 
ſupra obfolete fulcatis, [quamis ftrobili nervofis ova- 
tis. R. Br. Linn. Trans. ı0. p. 69. Pradr. ı. p. 564. 


z Der Stengel iſt ſtrauchartig, äftig, mit fadenförmigen 
Blättern befegt, die oben undeutlich gefurdht find. Die 
Blumen haben einen vierfpaltigen Kelch (Krone) vier ' 
Staubbeutel und eine gegtiederte Narbe, deren Glikd unten 
eig ift.e Die Schuppen des Fruchtzapfens find gerippt 
und eyförmig, 

Vaterland: Bas fübliche Deu s Holland, Lewins 


2. Petrophila flifolia Br.; foliis teretibus exfulcis, 
fquamis ftrobili nervoßs orbiculatis, fligmatis arti- 
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eulo fuperiore barbato vix duplo longiore, R. Br. 
LCc. p. 69. Prodr, ı. p. 364. 


Mir fadenförmigen, runden, auswendig gefurchten 
Blaͤttern, gerippten, freisrunden Fruchtzapfen, und ges 
gliederten Narben, die oben barrig und kaum doppelt läns 
ger als die Glieder find, 


Vaterland, wie bei vorhergehender Art, 


3. Petrophila teretifolia Br.; fuliis teretibus exfulcis, 
[quamis firobili enervibus, ftigmatis articulo (upe- 
siore ſtupoſo triplo longiore, U. Brown.I,c, p. 68. 
Prodr. ı. p. 364. = 


Mit runden, auswendig gefurchten Blättern, rippens 
lofen Sruchtzapfen, und gegliederien Narben. | 


Vaterland : das füdlihe Neu: Holland, an fteinigen 
Orten. 9 - Ä 


U. Stigma inarticuletum, bifpidiusculum, Nux 
lenticulari-comprella, intus marginibusque co- 
mofa. Sırobilus [quamis diftinclis. Fulia fili. 
formia bipinnatifida. | 


4. Petrophila fafligiata Br.; foliis triido -bipinnatis; 
laciniis erectis faltigiatis teretiusculis muticis, peri- 
anthiis glabris, ftrobilis terıninalibus fefhlibus, [qua- 
mis lanatis. H. Dr. I. c. 10. p. 70. Prodr. i, p. 364. 


Ein aufrechter,, Aftiger,' glatter Strauch, mit dreiſpal⸗ 
tig s doppelt s haldgefiederten Blättern, deren Einfchnitte 
rundlich, unbewehrt, aufrecht und gleich hoch find. Die 
Blumen find glatt, die Zapfen gipfeltändig , ungeftielt, 
die Schuppen wollig. Die Nuß ift bei diefer und den 
drei folgenden Arten linfenförmig : zufammengedrüdt, die... 
Narbe nicht gegliedert, mehr oder weniger mit feinen Bor⸗ 
ſten beſetzt. A 

Vaterland; das füdlihe Neu Holland, in Lewins Land, 
auf fonnigen und hochliegenden Heideplaͤtzen. 


6. Petrophila Beduneulata R. Br.; follis tripinnauifi- 
dis, Jaciniis canaliculatis divaricato - patulis, perl- 
anthiis glabriusculis, firobilis pedunculatis, ſquamis 
“glabris, R.Brown. L. c. p. 70, Prods. 1; 364. 
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Die Blaͤtter find‘ dreifact haldgefledert, die Cinfchnitte 
‚rinnenförmig, ausgefperrtsabftepend.. Die Blumen glatts 
lich. Die Zapfen geſtielt, mit glattlichen Schuppen, 
Vaterland: das oͤſtliche Neu⸗Holland, bei Port: Jadı 
fon, an Bergen und fleinigs feolfigen Orten. h Ä 


6. Petröphila pulchella Br.; foliis trihdo-bipinnatis, 
lacintis erectis, perianthiis (ericeis, laminarum api« 
culis glabris, R. Brown, I, c. 10. p. 69. Prodr, ı, 
P. 364. 

Hierher gehoͤrt Protea pulchella Schrad. Sert. hann. 

f. Lexic. ®. 7: S. 546. Sims bot. mag. 796. und Pror 

“tea dichotoma Cavan. it, 6. t: 551, die nach Brown. 

isn Prodr. 1. c. feine befondere Art ausmacht, und daher 

im Lexic. ©: 7. ©. 555, besaleichen in Perloon’s Syn, 

pl. ». p. 213 ausgeftrichen werben muß. 
Berner gehoͤren nah Brown Folgende Synonymen 
hierher: , i 
Petrophila fucifolia Knight, et Salieb. Prod. p. 92. 
Protea fucifolia Salisb. Prodr. 48, 


7. Petrophila rigida R. Br.; foliis ternatis: laciniis 
- divaricatis, perianthiis barbatis: laminarum apiculia 
glabris. Brown, I. c. 10. p. 69, Prodr. p. 364. 
Die Blaͤtter des ftrauchartigen Stengels find dreizählig, 
die Einſchnitte ausgeiperrt, die Blumen mie Varthaaren 
beſetzt und die Platten an der Spike glaetlich, 
Vaterland : das füdlihe Neu s Holland, in Lewins 
Land anf ſteinreichen Hügeln. » 2 
JII. Strobilus fquamis connatis. Samara foliacea 
dilatata. Stigrna inarticulataum, hilpidiusculum, 
Folia plana bipinnatifida. ’ 
8. Petrophila diverfifolia R. Br.; foliis bi-tripinnati- 
- fidlie planis; laciniis mucronatis, perianthiis barba- 
tis, firobilis Axillarıbus pedunculatis: [quamis lana- 
tis cohaerentibus. Brown. ], c. ı0, p. 70. Prodr. ı. 
p . 365. | . 
Die Blätter find theils doppelt, theils dreifach s haldges 
fisdert, flach, die Einfchnitte mit einem Mucrone verfehen, 
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Die Blumen bartig, und haben ein wenig ſcharfbotſtige 
Narben, die nicht gegliedert find, Die Zapfen wiufelftäns 
dig, geftielt,, die Schuppen mit Wolle befteider. 


Vaterland und Standort, wie bei vorhergehender Art, 


IV. Strobilus (quamis diftincetis, Samara planius- 
cula. Folia plana ternatim divila, 


9, Petrophila fquamata R. Br.; foliis trifidis: lobis 
lineari - lanceolatis : lateralibus [aepius bi- trifidis, 
ftrobilis axillaribus fetlibus; ſquamis apice ſcarioſis 
glabris, Browa. I. <. 10. p. 70. Prodr. ı. p. 565. 


Mit dreifpaltigen Blättern, linien s lanzettföcmigen 
Lappen, davon die Seitenlappen oft zweis bis dreifpaltig 
find, und winfelitändigen, feltjigenden Zapfen, Deren 
Schuppen an der Spige trocken, raufchend und glatt find, 
3 Zi. ifruͤchte find, wie bei der folgenden Art, etwas 

ach. 


Vaterland und Standort wie Dir, 4. 


0. Petraphila trifida R. Br.; foliis trifidis, lobis ſpa- 
thulato - Janceolarjs faepillime indiviſis, ftrobilis 
axillarıbus felltlibas, [quamis apice lericeis, Brown. 
J, c. 10. p. 70. Prodr. i. p. 365, | 


Die Blätter des Mrauchartinen Stengels find dreiſpal⸗ 
fig, die Lappen fpatelslanzettförmig, ſehr oft ungetheiit, 
Die Zapfen winkelſtaͤndig, feſtſitzend, die Schuppen an der 
Epige mit Seibenhaͤrchen bekleidet. 


Baterland: das ſuͤdliche Meu: Holland, Lewins Land, 
auf fonnenreichen, unfruchthargn, srocenen Huͤgeln. H 


Alle Arten disfer Battung wachen in Meuı Holland, 
Es find Altige, feife Sträucher mit glatten, perſchieden 
gebildeten, theils einfachen, fadenfoͤrmigen, theils gelapps 
ten and) einfach oder doppelt halbgeficderten Plaͤttern, und 
„  Wwinfels oder gipfellländigen Zapfen, die genen das lebhafte 
Gruͤn der Blätter recht artig abftehen. Im botan. Gars 
ten zu Eiſenach befinden fib gegenwärtig nur zwei Arten, 
nämlich Petrophila diverffolia, die aber noch nicht ges 
biühe hat, und P. puichella, deren Bluͤthenzapfen im 
Sul und Auquſt ſich entwickeln. Sie werden wie die Sin 
derfichten (Proteae) behandelt, mit denen fie zunaͤchſt 


\ 
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verwande find. In leichter Pflanzenerde (humus levis) 
Heide: oder Walderde, die mit ein wenig verbeffertem Lebs 
men und Sand gemiicht iſt, ‚gedeihen Me ſehr gut und laſ— 
fen fih, außer der Ausfaat des Saamens, ber aber friſch 
und vollkomren retf ſeyn muß, auch durch Stecklinge vers 
mehren. 


Petrophila fucifolia Knight. ſ. Petr. pulchella. N. 6. 


Petunia nyctaginiflora Julſ. ſ. Neoſen nyctagi- 
nifl, Nachtr. B. 5. ©. 249. . 

»  Petunia parviflora Jul. f, Nicotiana parv iflora, 1 E 
c. ©, 351. 

Peucedanum Linn, r Lexic. B. 7. ©. 106 bis 109. 
Haarſtrang. 

Fructus ovalis plano.» compreffus inarginatus, ju- 
gis quinque obuufiusculis, valleculis firiatis, com- 
ımillura plana invol. oligophylla. Spreng. x lant, Um- 
bellffer. p. 135. 

Linn. Syſt. Pentandria Digynia. (Familie der Schirm⸗ 

Pflanzen.) 


a. Peuccdanum alpefire Linn.; ſoſiis ternato- decom- 


Br foliolis tritulis pinnatihcisve, laciniis lanceo- 
atis fubfalcatis eulpidatis venoßs „ involucro lub- 
nullo , 'tloribus albidis. Spreng. Plant, umbellif. 
P. 56. | 

Diefe Pflanze Habe ih zwar im Leric. B. 7. S. 106 
angezeigt, aber nur eine fehr kurze Diagnoje beifügen 
fönnen. 

Die Wurzel it fpindelförmig, weißlich, eines Fingers 
dick und etwa 17, Fus lang, perennirend. Der Stengel 
aufrecht, rund, geftceift, glatt, ı bis 1%, Sup hoch, Aftig 
mit abflehenden Aeſten. Die gemeinf&aftlichen Blattſtiele 
rund, ſo dick wie ein Huͤhnerkiel, an den Theilungen faſt 
eckig. Die Blaͤtter dreifach doppelt zuſammengeſetzt, glatt, 
die Blaͤttchen etwas entfernt, halbgefiedert, dreiſpaltig, 
an der Baſis feilförmig, mehr oder weniger am Blattſtiele 
heradlaufend, die Emfchnitte lanzett Knteformig, ſichel⸗ 
foͤrmig, geripptogeadert, geſpitzt, ı Zoll lang, 1", Linie 
breit; die Blaͤtter des Sien⸗ei⸗ an der Baſis ſcheidig, 
wenig zuſammengeſetzt, mit ſchmalen, verlängerten‘ Eins 
fihnitten. Die Dolden * gipfelſtaͤndig, viels (30) ſtrah⸗ 
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fig, mit vielblättrigen befondern Hüllen, deten Blaͤttchen | 
linienförmig find; die gemeinihaftliche Hülle fehle. Die 
Ölumen weiß. Die Frucht oval, zuſammengedruͤckt. 


t, Perucedanum arenarium Waldf. et Kitaib, &andties 
Sender Haarſtrang. D. Ä . 
P. foliis [üb - quadripinnatis, umbellis peduncula- 
tis quinque = feptemfidis, involucro univerfali [ab- 
nullo. Waldfi..et Kit. pl. rar. hung. 1. p. 18. t. co. 


Die. Wurzet ift ſpindelfoͤrmig, faft © Fuß lang, unges 
faͤhr eines Fingers dick, und enthält einen Milchfaft, der 
einen ſtarken Harzigen Geruch Bat. Aus derfelben erhebt 
ſich ein aufrechter, runder, glatter Stengel, der oben in 
wenige Aefte fich theilt. Die Blätter find dreizaͤhlig⸗ dops 
pelt zufammengefekt, die Blättchen Iinienförmig, ſtumpf, 
mit einem Mucrone an der Spike. Die Dolden zumeilen 
hrofiend, ans vielen ‘(60 — 70) ©trahlen zufammenges 
ſetzt. Die allgemeine Hülle ı — 2blaͤttrig. Die Blumen 
gelb, Die Frucht umgekehrt s eyfdrmig, an der Spitze 
ausgerandet, | 

Diefe Pflanze waͤchſt im Sandboden, in Siebenbuͤrgen, 
Ungarn, in Gebirgen, ift 2£ und vielleiht mit Peuced. 
Japonicum Thunb., welche Sprengel mit? citirt, einers 
ke S. Lexic. B. 7. ©. 107. * 

3. Peucedanum gallicum Tournef. Sranzöfifcer Haar⸗ 
ſtrang. | a * — 
P. foliis triternatis, foliolis linearibus nervoßs ° 
acuminatis [ubdivaricatis, involucro polyphylia, flo- 
ribus albis, fructibus.ellipticis alatis. Spreng. 1. c. 
Pag. 52. | En 
Peucedanum Gmel. Fl. ib. 1. p. 188. t. 41. 
P. refractum Vill. | ne 
P. ofhcinale Thuill. par. 140. Encyel. 5: 226. 
P. minus Poir. in Encycl. 5. p. 228. (excl. [ynon.) 
P. parifienfe Decand. Fl. franc. 4. p. 336. Spreng. 
pl. umbellif. p. 13. | | 


Der Stengel ift ungefähr anderthalb Fuß body, rund, 
geſtreift, glass, unten jo disk wie cin Gaͤnſeliel und an der 
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Baſis mit fteifen Faſern umgeben, die: von den alten Blatt⸗ 
fielen an der Wurzel fih bilden. Die Stiele der Wurzel— 
. biätter find meift eine Spanne lang, rund, gefireift, die 
Blaͤtter vielfach, dreizähltg, etliche fänfzäklig, dreitheilig. 
: Die DBlätthen linienförmig, 17/4 Zell lang, 2 Linien 
breit, langgefpikt, unten gerippt, am Rande zuruͤckgerollt, 
die Seitenblättchen ausgeſperrt, meift dreifach , etliche” 
zweipaatig gefledert. Die obern Vlätter des Stengeis 
Weniger getheilt als die untern, faft dreisählia, die Stiele 
mit Sceiden verfehen. Die Dolden gipfelſtaͤndig, viels 
fisahlig, Die allgemeine Hülle vielblättrig,, abfallend, die 
Blaͤttchen pfriemenförmig. Die befondern Hüllen wie die 
allgemeinen gebildet, Die Blumen vor der Bluͤhzeit purs 
Purröthlich, dann weiß, niemals geld. Die Früchte ellips 
tiſch, geflügelt, , . | 
Vaterland: Frankreich, z. B. in Wäldern bei Paris, 
aucd auf hohen Alpen, 3. B. auf den Pprenden und Si⸗ 
Diefe Pflanze hat Perloon in Synopf. pl. ı. p: 310, 
als eine Abänderung oder Varictaͤt von dem gemeinen Haar⸗ 
firange (Peuced. oflicinale) anfgeführt, aber fie unters 
ſcheidet fid) von: jener durch eine Fleinere Starur, durch 
‚breitere und Fürzere Blaͤttchen und durch weiße, niemals 
gelbe Blumen; denn Spreng. beinerft im gedachten Werke 
p: 53 ausdrucklich: „Flores albi, ante anthelin pur- 
„ Ppurafcentes (nunquam lutei).“ Ä 


4. Peucelanum — Spreng.; foliis ternato· decom. 
poſitis, foliolis trihdis pinnatihidisve, laciniis lanceo- 
latis cuſpidatis venofis, canle ramoſiſſimo, umbellis 
axillaribus, involucro polyphyllo, floribus ochroleu- 
cis. Spr. L. c. p. 57. | 


P. folits duplicato - pinnatis, pinntulis remotioribug, 
ſaepe trifidis. Gmel. Sib. 1. p. 190. 191. t. 42.43. 

Der Stengel it etwa ıY/, Fuß hoch, ſehr aͤſtig, Funds 
lich, eckig⸗ geſtreilft, mit aufrecht abfiehenden Aeſten. Die 
Blaͤtter find geſtielt, doppelt gefiedert, die Blaͤttchen drei⸗ 
ſpaltig, halbgefiedert, mit lanzettfoͤrmigen, geaderten, fein⸗ 
geſpitzten Einſchnitten. Die Blattſtiele an der Baſis fcheis 
denartiga Die Dolden winfelfändig, den Blaͤttern denens 
Aber, die Strahlen glatt, fehr tingleih. 7 Die allgemeine 
Huͤlle beſteht meift aus acht lanzett / Iinienförmigen, bie 
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benden Blattchen; die befondere Hülle gleicht der algemeis 

nen und ift falt fo lang als die Doldchen. Die Blumen 
auswendig weißlich, ocherweiß. Die Frucht oval, zufams 
mehgedbrüft, 


Vaterland: Sibirien ( equidem habui e provincia 
‚ Detenti Spr.. 


& Peucedanum longifolium Kitaib. Langbiättriger Haar 
ſttang. 
P. foliis ternato- fupradecompofitis, foliolis fub- 
triguetro - [etaceis canaliculatis elongatis, involucro 
univerfali fubnullo, floribus luteis. Spr. I. c. p. 54. 


P. longifol. Wald. et Kitaib. pl. rar. hun 3. P- 
"979. ti 251. Schult, oeftr. Flor. ı. 485- er: 


. P.tenuifolsum Poir. in Encycl. 5. p. 208. Defont. . 
hort. parif. 142. 


P. ſerotinum Perf. ſyn. ı. p. 310.. 


Die Blaͤtter find dreizählig s vielfach jufammengefeht, 
die Blärtchen fait dreifeitig, rinnenförmig, baritenförmig, 
lang. Die aligemeine Hülle fehle faf, Die Blumen — 
Die Fruͤchte laͤnglich. 

Vaterland: Ungatn, ar Felſen. 4— 

In Hinſicht der Groͤße, Statur und Farbe der Blu— 
men gleicht dieſe Art dem gemeinen Haarſtrang (P. ofh- 
cinale ) ‚ untericheidet fi aber durch die Seftalt der Blätts 
den, durch die Füllen und Früchse. 


6. Peucedanum nodofum Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 107. 
P, foliis ternato · decompoſitis, foliolis linearibus 
(abtrifidis culpidatis, catıle ramisque pubefcentibus, ' 
nodofis, involucro oligophylio, tloribus albis. Spr. 
Lec. p. 57. 
Libanotis Moris. ſect. 9. t. 17. | 


_ Liguficum creticum/ foenicalifolio, Tourn. 
eor. 23. 


Die Wurzel f fsindelförmig, weiß, eines Fleinen Fins 
gers dit. Der Stengel ungefähr 1", Fuß hoch, Aftig, 
knotig, biättcig, mit abftehenden, filzigen Aeften, die alle 

‚ Blüthen tragen. - Die Blätter dreizähtig s Doppelt zufams 
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mengeſetzt, geftlelt, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, faft dreis 
ſpaltig, feingefpist. Der Blattitiel ſcheidenartig. Die 
Dolden zahlreich, gipfelftändig, vielſtrahlig. Die allaes 
meine Hülle wenigblättrig, Die befoudere vielblättrig; Die 
Blaͤttchen der erſten find linienfoͤrmig, „die letztern bor— 


ſtenfoͤrmig. 
Vaterland: Cteta. A 


m, Peucedanum vocontierum Spreng.; foliis bipimnati» 
ſidis glabris, laciniis oblongo - lancevolatis mucronatig 
Subincifis, caule adfcendente. Spreng. I.c. p. 51. , 


Heracleum minimum Lam. Fl. france. 3..p. 413. 
Encycl. ı. p. 403. Decand. Fl, franc. 4. p. 316. 


Diefe Pflanze habe ih fchon im Lexic. B. 4. &. Geo 
unter dem Namen Heracleum pumilum Vill. angezeiat, 
"Aber nur ſehr kurz befchrieben, und fühle mid) daher beiwas 
gen, hier eine vollſtändigere Diagnofe aufzuſtellen. 


Die Wurzel ift weiß, einfad) oder gerheilt und breitet 
fich in ihrer Wildniß oft horizontal aus, befonders dann, 
wenn fie an Felien und an fteinigen Orten wählt, De 
Stengel an der Baſis niederliegend (geſtreckt), dann aufs 
fteigend, aufrecht, djtig, eine Spanne hoch und höher, 
glatt, eckig-gefurcht, mit abftehenden Aeſten. Die Bläts 
ter dreifach ; doppelthalbgefiedert, geitielt, auf beiden Sei 
ten glatt. Der Blattſtiel an der Bafis fchetdenartig, Die 
Blaͤttchen geftielt, halbgefiedert, mit laͤnglich-lanzettfoͤrmü 
gen, Feitförmigen, eingefihnittenen Läppıden, die an der 
... einem Mucrone verfehen find. Die Blumenſtiele 
winkelftändig, den Blättern gegenüber, nackt, abftehend, 
ungefähr eines Fingers lang. Die Dolden gleih, Die ' 
allgemeine Hülle faft einblättrig, die beſondere fat fehlend. 
Die Blümchen weiß, faft irregulär. Die Früchte glatt, 
zuſammengedruͤckt, auf dem Ruͤcken mit drei fehr zarten 
Streifen verfehen, 

| Die übrigen hierher gehörenden Arten und ihre Kultus 
ſ. Lexic. a. a. O. ' 


Synonymen i | | 
Peucedanum arenarium Hortul: it Meum ſibiritum 
'Spreng., nidt Peuced. arenarıum Kitaib.; aljo muß 


dem Synonym im 5ten Bande Nachtr. ©, 55 Nr, 6, Hort. 
hints * 


I 
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hnzupfet und das Wort: Nachtrag geftrichen' Werden. 
eum übirirum Spreng. werde ich an einem andern 

Orte aufführen. | 5 
Peucedanum carvifolium Vill, ſ. ‚ Selinum Chabraei Lex, 


— geniculatum Forlt. f. Lexic. iſt Bowleſia ges 
nical. Spreng. 


minus Poir. ſ. Penced. galticum N. 5. 
ofhcinale Thuil..—  — . 

— paluſtre Sieber. ſ. Selinum venetum Nachtt. 
— pariſienſe Decand. f. Peuced. gallicum N: 3. 
ach redivivum Pall. f. Sifon falfum Lexie, 
refractum Vill. f. Peucedan. gallicum N. 5 


} 


l 


ruthenicuiu M.dB h Feruia ralhendch 
j Nachtr. 

Ierotinum Perf. f. Peuced. longifoliam N. 5: 

tauricam M.d. B. ift Ferula rüthenica Nachtt. 


u 


— tenuifolium pᷣoiret. ſ. Peuced. longifolium 
N. 3. 


Peumus Bold. Molin. Chil. p. soo. 

Cal. campanunlatus, 5-Adus. Petala 5. cal. in: 
ferta, reilexa. Nect.o. Stam. fere 46, glandulofa, 
Fem, Flor, maris Nect. ſquamis 5 , [ubfagittatis. 
Germ. 2 — 9. Styl o, Drupae ovales acuminataer 
Perf. ſy nopl. pl. ↄ. p. 629. Dioecia Polyandria. 


1 Peumns fr agruns Perf. Wohlriechender Peumus. — 


Ruigia (fragrans) foliis vvato-oblongis piinctatoe 
apıllofis , racemis brevibus pellucidis. Sylt. veg. 
lor. peruy: ». 266; Flor. peruv. 3, pı Int. 6. Perf; 

Iypu: pl. 2. p: ng: 

Ein immergruͤnender, fehr mohlriehender Baum, mit 
eyrundlänglichen Plätiern, die init kleinen warzigen Punk 
ten beſetzt ſind, und kurzen Blumentranben. Die Ges 
ſchlechter ſind ganz getrentt. Die maͤnnlichen Blumen 
haben einen glockenſörmigen, finfipaltiger Kelch, fünf 
Kronenblätter, und viele 546) dräſige Staubfaͤden. Kelch 

und Krone der weiblichen Blumen, wie bei den männlichen, 
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fünf Neftarfchuppen, die faft pfellförmig find; — 9 
Ftuchtknoten ohne Griffel. Die —— oval, lang⸗ 
geſpitzt. 
f Vaterland: Chili in Bätdern und auf Beiden, im 
| Sandboden, in der Nähe des Meeres. 9 


Phaca Linn. fr Leric. B. 7. S. 109— 113. Berglinſe. 


Cal. 5-dentatas dentibus ↄ ſuperioribus remotio- 
ribus. —— ſemibiloculare intlatum Spec. pl. 
ed. Willd. 3. p. 1251. Carina obtuſa. Styl. imber- 
bis, Stigma capitatum. Legamen uniloculare ſah- 
turgidum, futura [uperiore intus tumida et femini- 
fera. Dec. Perf. Syn, pl. 2. p. 330. — De- 
candria. 


Juſſ. Syſt. Claſſ. XIV. Ordo A. — —* (Familie 
ber Huͤlſenfruͤchte.) | 


. Phaca ajlragalina Decand. Tragantattige Berglinſe. 


[2 * 


P. cauleſcens, procumbentibus ‚for. pendalig 
racemolis, legum, utringue acutis iloſe. Decand. 
Perl. fyn. pl. 2. p. 331. 


Altragalus montanus Jacq. Fl. auftr. p- 131. 


Hierher gehört: Altragalus alpinus Linn., deffen uns 
vollitändige Beſchreibung im Lexic. B. 2. ©. 54 geſtrichen 
werden muß. Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Vlumenftiele winkelftändig,, mit ſchwarzen Härcen 
beſetzt, länger als die Blätter, wit hängenden, traubens 
ftändigen Blümen gekrönt. , Der Kelch. fünfsähnig, die 
Krongnbtätter weiß und himmelblau. Die Huͤlſen an beis 
den Enden geſpitzt und mit ſchwarzen Härchen bekleidet. 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz, Lappiand und 
Sibirien. 4 | ä 


2. Phaca brachy tropis Bere ; caulefcens adfcendens 
glabriuscula, tlorıibus racemolis, carina alis breviore., 
Stevens in Nemoir, de la Societe: imper. de Nat. de 
Moscou. 1813. 


Der Stengel ift auffteigend, glattlih,. Die Blumen 
bilden Trauben. Das Zähnen iſt Fürzer als die ölügel, | 


Phaca. 131 
| Baterland: Rußland {in alpe Schahdag.). 4 Bluͤh 
eit: Junius. | | 
'%-Phaca glabra Butl. Phil. Decand. Glatte Berglinfe, 
P. caule ramolo prolirato, fol. ovato lanceolatis, ' 
. Bor. alis integerrimis, leguminibus glabris. Glarion 
Bull. philom. N. Gı. Decand. altrag. bo. Perf. Syn 
pl. 2. p. 351. Ph. Gerardi Vill. Daupb: 4: p. 474? 
Der Stengel if aͤſtig, auf der Erde hingeſtreckt, mit 
dh slanzettförmigen Blättern beſezt. Die Fluͤhel der Schmet⸗ 
terlingsktonen find ganzrandig, die Huͤlſen glatt, | 
Vaterland: die Alpen in Frankreich (in der Niederdam 
phine). 4 Biuhzeit: Sun. und Sul. ? J 
4. Phaäca triflora Decand. Dreiblumige Berglinſe. D. 
P. (pärviflora ) caule dicbotomo ; flor. tenuibuß: 
parvulis, vexilo carına longiore, foliol. 19-— 23. le» 
gum. depreflö- turgidis. Decand. p. Ge. t. 1, Perl: L. c. 
p. 331. | 
Der Stengel ift zweitheilig. Die Blätter beftchen aus 
19 bis 23 Blättchen und die Blattſtiele find fadenförmig, 
Die Blumenſtiele oft dreiblümig ?, die Blumen' dünn, 
Mein Das Faͤhnchen länger als die Flügel, die Huͤlſe zu 
fammengedrüdt, aufgefchwollen. 
Vaterland: Peru? O 
Die Übrigen Arten, welche diefet Gattung angehören, 
und ihte Kultur ſ. Lexic. B. 7. Dafelbit map Seite 111 
Zeile 15 von unten hinter Frigida L. gefirihen und &, Iia 
Zeile 17 hinter L. lupph gefegt werden. 
Synonymen: 
Phaca lanata Pall. ſ. Oxytropis lanata Nachtr. 
— microphylla Pall. ſ. O. microphylla Nachtr, 


— montana Urantz2: f. -O. montaira — 
— muricata Linn. fnppl. f,O. muricata Yen 
—  oxyphylia Pall. f. O. ↄxyphylla — 
— proſtrata L. ſuppl. ſ. O. proſtrata — 
— birita Linn. ſ. O. lanatà — 


IyIvatica Pall. ſ. O. [ylvatica — 
| ya 
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Phacelia Juflieu.Gen. pl. ed. Ufer: p. 144. Bhacelie, 


. Cal. quinquepartitus, perliſtens. Cor. [ubcam- 
panuläata, quinguefida, bafi intus ——— 
Stam. exſerta. Stylus brevis,. ftigmatibus 2, elen 
tis. Capl. bivalvis tetralpernta, valvula fingula- de 
re dimieiato. Michaux. Flor. bor. Americ. ı. 

p- 134. t./16. Sylt. veget. ed. Roem. et töchelk, 4. P. 
XIX. Pentandria Monogynia. 


Jul lc. Claſſ. VIII. Ordo IX. Boragineae. 


. Phacelia bipinnatifida Michaux. Gefiederte Pha⸗ 
— D. 


P. erecta, foliis pinnatindis, — ineiſo · loba- 
tis, racemis plerumque bifidis, gung multifloris, 
lacintis corollae integerrimis. Pursh. Fl. Amer. Sep- 
tent, 1. p. 140. Mich. El. bor. Amer. ı. p. 134. t. 16. 
Poir. Eueycl. Meth. Supp!. 4. p. 379. 


Phac. pubefcens Encycl, Meih. fp. 239. 


# Der Stengel ift aufrecht, rund, mit dünnen, abwech⸗ 
. felnden Acften, die in den Winkeln filzig find. Die Bläts 
‘ger find halbgefledert, die Lappen eingeſchnitten gelappt, 


eyförmig. Die Blumen bilden laͤngliche, vielblüumige 


Trauben, die meiſt zweiſpaltig und aufrecht ſind; die Blu— 
menſtielchen filzig, zuletzt zuruͤckgeſchlagen. Der Kelch 
bleibend, fünfjähnig. Die Krone faſt glockenfoͤrmig, fuͤnf— 
ſpaltig, himmelblau, inwendig an der Baſis mit fünf 
Furchen verſehen; Fünf hervorranende Staubfaͤden; ein 


kurzer Griffel mit zweilappiger, verlängerter Narbe, Die 


Kapfel zweilappig, vierſaamig. 
Vaterland: Nordamerika, in weſtlichen Theilen, an 
Waldbergen. ©)? 
,‚ Phacelia ſimbriata Michanx. Gefranzte Phacelie. D. 
P. aflurgens, pilofa, folits fefhlibus pinnatifidis, 
laciniio lanceolatis acutis integris fupra hiſpido- 
pilofis [ubtus glabris, racemis Tolit ariis, pediceHis 
elongatis, lacintis corollae’ciliato-- fimbriatis Pursh. 


. I:c. ı.p. 140. Mich. J. c. 1. pP. 154% t. 16. Poir. I. c. 


4.7.5379. 
Der Stengel ift Erantartia, dünn, karz. faſt einfach, 
anflieigend, behaarrꝛ. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, 
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find faft aeftielt, Hein, halbgefiedert, mit en slanzettfdrmis 
gen, gefpisten, ungetheilten Einfchnitten, oben jcharfbors 
fig, unten glatt. . Die Blumen Elein, danggeftielt, in 
einzelne, vielblümige Trauben gefammelt. Die Blumens 
kronen himmelblau, mit gefranzten Eiſchnitten. 


Vaterlaud: Nordamerika, beſonders Carolina, auf 
Bergen. © 


5. Phacelia heterophylla Pursb. Verſchiedenblaͤttrige 
Phaeelie. 


P. erecta, hilpida, Foliis petiolatis pinnatifidis, 
laciniis lanceolatis integerrimis nervolis, inmart elen- 
gatis, tloralibns Iimplicibus lanceolatis petiolatis, ra- 
cemis bifidis denſitloris, laciniis corollae integerri- 
mis. Pursh. I. c. ı. p. 140. 


- Der Stengel ift aufrecht, Aftig, mit ——— Aeſten. 
Die Blätter find geftielt, die untern halbgefiedert , mit - 
ı— 2 Paar feitenftändigen, ganzrandigen, gerippten Eins 
fhnitten und einem langlanzettförmigen GEndlappen ; die 
obern Aſtblaͤtter, welche neben und zwifchen den Blumen 
ftchen, einfach, lanzettförmig, die Blattſtiele geraͤndert. Die 
Blumen fehryfurz geſtielt, und bilden zweifpaltige, dichte 
Trauben. Der Kelch har fünf linienförmige Einſchnitte. Die 
Krone blaßblau, voppelt länger ald der Kelch, mit laͤngli— 
den, ſtumpfen Einjhnitten, die Stanbfäden doppelt läns 
ger als die Krone, Der Briffel länger als die Staubfäden 
und gejpalten. 


Vaterland: Nordamerika, auf — Haugeln. 8 


4. Phacelia warviflora Pursh. Kleinbluͤmige Phacelie. D. 


P. diſſuſa, pubeſcens, foliis ſubſeſſilibus pinnati- 
fidis, laciniis.oblonzis obtuſiusculis integris, race- 
mis ſolitariis, pedicellis brevibus, laciniis corollae ro- 
tundatis integerrimis. Pursh. 1. c. ı. p. 140. 


Der Stengel ift aͤſtig ausgebreitet, weitſchweiſig, filzig. 
Die Blätter find ungeſtielt, halbgeficdert, und haben längs 
liche, etwas fiumpfe, ganzrandige Einjchnitte. Die Blur 
men kurzgeſtielt, in einzelse Trauben gefammelt. Die 
Kronen Hein, blaßblau, radförrnig, mit ganzrandigen Ein 
fhnitten. Der Griffel Haid zweifpaltig. 


Polemonium dabium Gronov. gehört hierher und 
muß denmach im Lexic. B. 7. S. 572 und in d. Spec. pl. 
ed, Willd. ı. p. 887 getirichen werden. 

Vaterland: Virginien. ©) 

Den Saamen von diefen, in Nordamerika einheimts 
ſchen Pflanzen fact ınan auf den Umfiblay eines Miſtbettes 
oder an der beſtimmten &telle ıns freie Land. Ä 

Phagelia pubelcens Enucyel. f. Phac. N, ı. 

Phalangium Jufl. Antherici [peeies Linn. 

Calyx fexpartifus patens aegnalis deciduus, Sta, 
wina fix, filamentis nudis. Stigma indiviſum. Cap- 

ſfula globoſa trilocularis. Semina abortu pauca an- 
ulata. Humboldi. et Bonpl. Nov. Gen, et Spec, ed. 
Runth. 1. p. 219. 


Radıx fıbrola falciculata aut bulbofa.. Folia plana, 
‚Scapus limplex aut ramofus. Flores [picati ſaepius 


albı. 


"Der Char. gener. weicht in Hinſicht der Kapfel etwag 
von Perf. j. Anıberic. ab. 

1. Phalangium ciliatum Humb, Gefranztes Phalans 
gium. = [ , 

P. foliis Hnearibus canaliculatis ciliatis, fcapo ſim- 
pliei glabro, [pica paucitlora: H. et Bonpl. I.c. 

Die Wurzel ift gebuͤſchelt, wit vielen, fleiſchigen, fpins 

delförmig : walgenrunden Theilen, die ı— 2 Zoll lang und 
mit borftenförmigen Fäden verſehen (ſchopfig) find, Die 
Blätter find linienförmig, ſchmal⸗langgeſpitzt, rinnenfoͤr⸗ 
mig, geftreift, häutig, glatt, mit großen Wimperhaaren, 
gefranzt, 6—7 Zoll fang, 3 Pinien breit. Der Schaft 
einfah, rund, glatt, mit der Achre 1 —ı'/, Fuß hoch, 

in ter Vertte mit en: lanzettförmigen, langgeipisten, ges 
fireiften, häutinen Deckblaͤttern befeht, die am Rande fein 

“ gezähnt find. Die Achre 4 Zoll lang, mwenigblümig; die 
Blumenſtielchen 2 — 5 Linien lang, mit Derfblättern ges 
zeichnet. Die Blume ift fechscheilin, weiß, die Theile 
länglich, dreiftreifig, glatt, die Staubfäden glatt, doppelt 
Fürzer als die Krone. | 

Vaterland: Caracas. - 4 Bluͤhzeit: Sanuar. Kult, 

A. Trbh. | 
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2. Phalangium latifolium Humb. Breitblaͤttriges Phas 
fangium. } 
P. foliis (angufte) lanceolatis planis — gla- 
bris fimplici, [pica muitiflora.. H. et Bonpl. 1. c 


Die Wurzel ift eine Zwiebel. Die Blätter find — 
foͤrmig, langgeſpitzt, flach, geſtreift, haͤutig, glatt, foſt 
17. Fuß lang, 6—7 Linien breit, Der Schaft iſt euns 
fah, rund, glatt, mit der Achte 2 —5 Fuß bach, die 
Aehre 8 — 12 Zoll lang. Die Blumen frehen entfernt, 
auf Sticken, die mit eyslanzettförmigen, fanagelpigten, 
glatten Deckblättern befekt find. Die Blumen find weiß, 
die Staubfäden glatt. Die Kapfel ift laͤnglich-dreiſeitig. 


Baterland: Deu: Öranada. 4 Blühzeit: Mai. 


Hoͤchſt wahrfcheinlich gehört hierher auch Phalangium 
Perloon. Synopf. pl. ı. p. 367. Der Charact, generic. 
ift dafelbit fo angegeben: Cor. 6-petala patens, Fila- 
menta nuda f. glabra. Capſ. ovata. Sem. angulata 
(Rad. plerumque fibrolae aut faleiculatae. Fol. pla- 

‚na. Flor. in plurimis albis albi aut pyrpurafcentes. 
Huec ornnia Antherica Linn.) 


Die Arten, welhe Perfoon hierher rechnet, habe ich 
unter Anthericum aufgeführt (f. — und Nachtrag) ar 
Es find folgende; 


1. Filamenta Ailiformia aequalia, Mit fabenförmis ü 
” gen, gleichen Staubfäden. 
Phalangium albueoides Perl. ſ. a albucoides 
Ait. Lexic. 


— canaliculatum — ſ. A. canalicul. Ait. Ke- 
Wenſ. Lexic. | 


— capillare Perf. ſ. A. capillare Nadıtr. 


—  coeruleum — f. A. coeruleum — 
— coarctatum — fi A. coarctatum — 
— comoſum — ff. A. comofum Thunb.Lex. 
— contortum — ſ. A. coutortum L.5. — 
— croceum Michaux f. . Acroceum er 


— eccremorhizum P. f. A. eccremorhz, Nadıtr- 
— elatum P. f. A. elatum Ait. ſ. Lexic. 
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Phatanglum elongatum P. f. A. elongat. Thunb, Lex, 
exuviatum P. f. A. exuviat. Jacq. — 
faleatum — ſ. A. falcatum Lexio. 
faltigiatum — ſ. A. ſaltigiat. Nachtr. 
ſilifolinmn — ſ. A. ſilifolium Jacq. Lexic, | 

filiforme — ſ. A. fillforme —  — 
flexifolium — f. A. flexifolium — — 
floribundum P. f, A. floribund. Ait. — 
glaucum — ſ. A. glaucum Nadtr, 
graecum — f, A. graecum Lexic, 
graminifolium P. ſ. A. gramiuif. — — 

— hirfutnin P. ſ. A. hirfutum Thunb. Lexic, 
japonicum P. f. A. japonie, — — 
Liliago — ſ. A. Liliago 


Lilialram — ſ. A. Lilalnm — 
longifol. — fr A longifol. Iach. — 
niveum — f. A. niveum Nadtr, 


piloſ. — . A. pilof. lacg. Lexie. 
planifol. — ſ. A. planiſo. — — 


— — —V—— 


ramoſum {ft A.ramofum — 
revolutum —f. A. revoluium Thunb. Lex - 
fire —fAhirle 0. —— 
fqhameum — f, A. [quameum — — 
fulphureum R. f. A, ſulphur. Nachtr. 
triflorum ° — f. A. triflorum Ait. — 
undulatum — ſ. A. undulatum Thunb. — 
vefpertinum — fa. velpert. Jacq. — 
virgatum — ſ. A. virgaium Nachtr. 


U. Filamenta media incraflata. - Mit Staubfäden, 
die in der Mitte verdict find. 


Phalans. phyfodes Perf. f. Anth. pbyfodes Jacg. Lexic, 
—  pullu — ſ. — pullu — — | 
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Sn der erften Abtheilung bat Derfoon zwei verſchiedene 
Pflanzen unter Phalangium revolutum aufgefuͤhrt, ſ. 
$yn. pl: ı. p. 367. N. 10 uud p. 363 N. 18.. Die erftere 
it Phal. [Dies Encycl. bot. Hyacinthus revolutus 
Linn. fupph — 


a io ramofum Burm. ift Diaßa — De- 
cand. 


— ſpicatum Houttn. iſt Gladiolus alopecuroides. 


Phalaris Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 114 119, Glanz⸗ 
gras. 


‘Cal. valvılae — naviculares dorſo gib- 
bae, ſaepe membranaceo-alatae flosculis longiores. 
Cor. valvulae coriaceo- induratae, perfiftentes, Ru- 
dimentum flosculi abortivi fellile; appendiciforme, 
fubulatum, glabrum pilofumve; Taperiora entargi- 
nata. -Nectaria ovata, integra pilofa. Semen libe- 
rum inclufum, haud fulcatum. Spica compolita 
ovata aut elongata, quandogne eflula, 


Pal. de Beauvois Fl. dawoar. p. 36. t. 7. £.ı. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult.‘g. p. 20. PPABUER Digf- 
nia. (Familie der Gräfer.) - 


ı, Phalaris ariflata Schousboe. Begranntes Glanzgras. 


P. panicula oblonga eylindracea, glumis dorfo 
pilofis, carollis bafi ariftatis. Willd, nov. act, am. 
n. cur. Berol. 3. p. 414. _ 


Diefe Art ift mit Phal. hulbofa nahe verwandt. Die 
Riſpe it laͤnglich, cylindriſch, mit behaarten Kelchen; ‘die 
Kronen find an der. Baſis mit Grannen befeßt. 

2, Phalaris caroliniana Walt. Garofinifches Sanzoras, 


P. panicula [picata ovata, petalis arifatis, anlyel- 
bus ftriatis. Walt, Fler. carol. p. 74. 


Mit eyfoͤrmiger Rifpe, begrannten Kronenblättern und 
geftreiften Kelchen. 
$, Phalaris ciliata Lag. Gefranztes Glanzgras. 
* P. panicula ſpicaeformi cy lindracea elongata, glu- 
mae valvaulıs lanceolatis ariftatis, dorfo ciliato- bilpi-, 
die. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 2, p. 407., 
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‘ß. Gramen typhoides latifolium etc. Scheuchz, 
Agr. p- 66. 
Diefe Art ift von der Phal. phleoide fehr verſchieden. 
Es trägt lange, aͤhrenfoͤrmige, walzentunde Riſpen, mit 
lanzettfoͤrmigen, begrannten Kelchklappen, die auf dem 
Rüden gefranzt ſcharfoorſtig find, Das Vatetland iſt 
noch unbekannt. | 


4 Phalaris commutata; panicula ſubſpicata oblonga, 
glumis calycinis navicularibus apice denticulatis mu- 
cronatis, corolla exteriore 'uniyalvi minima, culmg 
balı bylbofa. Syft. veg. l. c. 2. p. 403. 

Ph. aquatica minor Savi Fl. Pifan, 1. p. 54. Ber: 
tolon. Pl. genuenl. p. 7. | 
Ph. bulbola Desf. atl. t. 55. LE 
Gramen typhinum — minus bulbofam 
aquaticum Barrel. Icon. 700. f, 2 
Der Halm wird 3 Fuß hoch und hoͤher, iſt glatt, an 
der Baſis ungefaͤhr ſo dick wie ein Gaͤnſekiel, knollenartig 
verdickt, mit Scheiden beſetzt. Die Blaͤtter des Halmes 
ſind ı Fuß und drüber lang, linienfoͤrmig, flach, lanages 
fpißt, an der. Bafis 2 Linien breit, mit fcharfem Rande, 
auf beiden Seiten tief geftreift. Die Aehre 2 Zoll fang, 
biaß, viblett, bunt, au der ausgebreiteren Spike violett. 
Die Blumenftieldhen glatt, 17, Zol fang. Die Kelch— 
Happen gleich, ungefähr 2 einien lang, glänzend, alatt, 
die Kronenflappen doppelt Eürzer als die Kelche, ungleidy, 
zart, häutig, glänzend, die Antheren [hwarzgelb. 


- Vaterland: Stalin. 2% 


5. Phalaris criflata Forsk. Kammfdrmiges Glanzgras. 
Ph. panicula [piciformi oblonga, valva calycina 
utrinque criftata (coroll.?) duplo longiare. . Forsk, 
aegypt. arab. p. 47. Gmel. ſyſt. veg. ı. p. 154- — 
Die Blaͤtter ſind flach, ſehr geſtreift, wie die Scheiden 
glatt, mit hervorragendem Blatthäutchen. Da Rifpe 1’, 
Zoll fang, mehr oder weniger Aftig, länglih. Die Kelcys 
Flappen an beiden Seiten fammförmig , mit eedanzten 
Stannen. | 
- Baterland : "Arabien, 4? 
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6. Phalaris intermedia Bolc. Mittleres Glanzgtas. D. 


P. panicula ſpiciformi [ubovata, glumis caly-inis 
acutis oblosgis integris, corolla trivälvi. Poiret. Et- 
eycl. meth. fuppl. ı. p. 500. Bofc. in Ms. apud Pal. 
de Beauv. | 


Der Halm ift dünn, an der Baſis nicht zwiebelartig,- 
mit kurzen, weichen, ſchmalen Blaͤttern befegt. Die Riſpe 
kurz, aͤhrenfoͤrmig, die Kelchklappen laͤnglich, gefpigt, uns 
geheilt, kaum kielfoͤrmig, nicht gesähnt. Die Krone dreis 
klappig. Die Saamen braun, glänzend, ein wenig filjig. 
Diefe Art gleicht fehr der Phal. aquatica, iftaber unterſchie⸗ 

den durch einen dünnern Halm und durch andere Merk 
male, : j ⸗ 

Vaterland: Carolina. 2? 

9. Phalaris microfiachya Decand. Kleinaͤhriges Glanz 
grag.. D. i , 

P. panicula fubfpicata ovata, glumis fubnavicu- 
laribus dorfo integerrimis lanceolatis acuminatis, pe- 
rigpnio bivalvi pubefcente. Decand. Catal. Hortul. 
monfp. 1813. p. 131. 


Diefe Art ift mit Ph. canarienſi zunaͤchſt verwandt, 
aber unterſchieden durch einen viel zärteren Wuchs, und 
durch eine Kleinere, mehr gefpisre Riſpe. Diefe ift fat 
aͤhrenfoͤrmig, eyfdrmig, und mit lanzestförmigen, lanys 
geſpitzten Kelchklappen verjehen. 


Vaterland: Nordamerika. © 


8. Phalaris pectinata Roth. ; panicula fpicata eylin- 

drica, glumis calycinis navicularibus mucronatis 
margine mermbranaceis ciliato - pectinatis, corolla 
exteriori bivalvi villola. Roth. nov. pl. [pec. Mil. 


. Die Riipe it ährenförmig, walzenrund, mit fchifffärs 

migen ‚Kelchklappen, die am Rande. häutig kammforinig⸗ 

gefranzt und an der Spitze mit' einem Mucrone verſehen 

ſind. Die aͤußeren Kronenklappen ſind zweiklappig und mit 

weichen Haaren bekleidet. — | En 
Baterland: Spanien? O 


9. — quadrivalva Lag. Vierklappiges Glanz⸗ 
grad, D. en 


.2 140° | Phalaris. 


P. glumis acutis integris , calyce quadrivelsi, 
valvulis exterioribus duabus ovatis breviflimis gla- 
Bu: Lagasca Gen. et Spec. nov. diagn. p. 3 N. 95. 


Dieſes Gras wählt in Spanien, befonders bei Mas 
deid, auf Aeckern und hat vierkiappige Kelche. 


10. Phalaris Jemiverticillata Forsk. - Halbquirlfoͤrmiges 
Glanzgtas. D. 

P. paniculae ramis ſemirerticillatis patentibus, 

fpiculis muticis eihatis, foliis glabris. Forsk. aegypt. 
arab. p. ı7. Gmel. ſyſt. veg. 1. p. 154- 

Der Halm iſt aufrecht 1°, Fuß, alatt, mit linienſoͤr⸗ 
migen, flachen, glatten Blättern befcht , die etwa eine 
Spanne fang find. Die Aeſte der Riſpe ſtehen ab und 
bilden halbe Quirle. Die — nd und 

s ‚ gefranzt. Aa er — | on 
Vaterland: Arabien. o? | 


11. Phalaris tuberofa Link; ‚culmo erecto bahi Gens 
panicula eylindrica. (piciformi, caly ce valyis lanceo- 
‚Jatis, dorfo indegris,' nectariis minimis, corolla pilis. 
yaris adprellis. * et Schrad. Journ. 1799. 4. &t. 
p- 318. 

Der Halm ift — an der Baſis knotig. Die 
Riſpe walzenrund, aͤhrenfoͤrmig, mit lanzettfoͤrmigen Kelchs 
klappen, die auf dem Rüden ganz R nd, und BR Fleinen 
Nektarien. 

Vaterland: Porlugal. 

Herr Prof, Link bemerkt im gedachten —— daß 
dieſes Gras viel groößer als Phal. hulboſa ſey, und auch 
von der Ph. nodofa durch manche Kennzeichen fü id) unters 
ſcheide. Mit beiden iſt es oft verwechfelt worden, 

Die übrigen Arten und einige Bemerkungen über idre 
Kuftur finden fih im Lericon B. 7. Seite 115 Zeile 8 von 
unten feße man hinter bulbola; Willd. und ftreiche aus: 
L.; denn die Phal. bulbola Linn. Amoen. iff Achno- 
donton Bellardi Pal. d. Beauv. und Phal. Bellard. 
Willd. 


Synonymen: pe 
Pbalaris alpina Beauv. ift Phleum alpinum Lexic. 
— — Henkeſ. — Micheli Nachtr. 
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Phalaris aquatica minor Sav. f. Phalaris commutataN. 4. 
—  zasenarta Linn. ii Chilochloa arenar. Schrad. 
—  ariftata teſte P. d. Beauv. f. Polypogon monspel, 
— . arundinacea Linn. ift Arundo colorata Lexic. 
—  alpera Retz. j. Lexic. ift Chilochloa afpera Schr. 
—  Barrelieri Tenore f. Koeleria villola Nadıtr, 
— Bellardi Willd. ift Achnodonton Bellard# 
—  bulbofa Limit — — — 
—  canarienfis £. Dec. iff Phal. aquatica Lexic. 
— cufpidata Hortul. ift Chilochloa culp. Shrad, 
— cylindrica Decand. ift Achnodonton Bellardi, 
—  difticha Forsk. ift Agroftis pungens Lexic. 
— explicata Link. if Chilochloa explic. Schrad. 
—  geniculata Smith. ift Crypfis geniculat. — 
—  oryzoides L. ift Alprella oryzoid. Lam. 
— _ ovata Moench. if Phal. canarienfis Lexic. 

paniculata Ait, ift Chilochloa alpera Schrad, 


— —— Linn. ſ. Lexic. iſt Chilochloa Bochm. 
Schrad. 


5% phleoides £. Ait. ift Chilochloa arenaria Schrad. 


—_— —  Saviift Phleum pratenfe Phal. phleoides 
- f. Phlenim Michelt. 


—  picta y. Leerf. ift Arundo colorata Lexic. 
— praemorfa Lam. ift Phalaris paradoxa -- 
— pubelcens — iſt Roeleria villofa Nacıtr. 
— Jativa Perf. it Achnodonton Bellardi Beauy, 
. — Tfetacca Forsk. ſ. Penniletum ſetoſum. 
— fuabulata Savi ift Achnodontou tenuc. 
— tenuis Hort. it 2 — _ — 
— trigyna — iſt Chnochloa cuſpidata. 
— tuberoſa Perl. it Phalaris bulbofa Lexic. 
—  utriculata Linn. ift Alopecnrus utricul, 
— vaginiflöra Forsk. ift Crypfis fchoenoides Lam, 
— velutina Forsk. ift Digitaria [anguinalis, 


L 


N 


142. Pharnaceum. 
Phualaris villofa Mich. iſt Anthenantia villofa ? 
—  zizanoides Linn. ift 'Anatherum muricalüm. 


- , Pharnaceum Linn. f. Lexic. B. 7. ©. ırg. Phari 


naceum. 
Cal. 3-phyllas. Cor. o. Capf. 3 - locularis pdlyfper- 


- 


“m. Spec. pl. ed. Willd. ı. p: 1507. Pentand. Tryginia, 


Juſſ. SyR. Claſſ. XIII Ordo XXI. Caryophyllea®, 
ı, Pharnaceum bellidifolium Lam. Masſiebenblaͤttriges 
Pharnaceum. -D. . | u 
P. foliis ovato . fpathulatis, caule nüudo, racem. 
paniculagis dichotomis, Encycl. bot. 3. p. 262. Plum. 


Amer.t.Zı f.ı. Sloan.jam. t.ıegfi2, Perl Syn 


pl. 1. p. 331. Ä | 

Der Stengel it nat. Die Blätter find evrundsfpas 
tefförmig, die Blumen in rifpenartige, zweitheilige Trau 
ben geſammelt. le haben einen fünfdtättrigen, inwendig 
gefärbten Kelch, feine Krone; fünf Staubfäden, drei 
Griffel. Die Kapsel ift dreifädherig, vieljaamig, 


Vaterland: Guine 2%? 
9 Pharnnceum mucronatum Thunb: Spitblättriged 
Pharnaceum. | 
P. foliis ovatis mucronatis, Horibus verticillatis. 
Thunb. in Hoffms. phytogr. Blättern 1. p. 29: 


An der ätigen, faferigen Wurzel ftehen Eleine, eyfoͤr⸗ 
inige, an der Baſis verdünnte, ungetheilte, vertiefte, 


»glatte Blätter, die an der Spike, mit einem Vlurrone vers 


jeben find. Der Stengel iſt krautartig, jeher kurz, faſt 
fehlend, und Lie zahlreichen, haarförmigen Blumenſtiele 
kommen faft aus der Wurzel, neben und zwiſchen den ges 
häuften Blättern hervor, find Enieartig gebogen — aufs 

recht, glatt, ungleich, ungefähr eines Singers lang. Die 
Blume qguirifdrmigrgehäuft. Die Blumenſtielchen kurz, 
mit evförmigen, feingefpisten Deckblaͤttchen beſetzt. 


Baterland: das Kap d. g. Doffn. 


3. Pharnaceum frerguloides Lam. Sparkartizes Phar⸗ 
naceum. D. | 


Pharus. 145 


p. foliis falciculatis verticillatis linearıbus — 
natis, umbell. terminalibus paucifloris. Encycl. bot. 
5: P. 260. Lam. illuſtr. t. 214. f. =. Perſ. Syn. 1. 
P. 330. 

Die Blätter find gebuͤſchelt, faſt quitlformig, linien⸗ 
— „langgeſpitzt. Die Dolden gipfejtändig, wenigs 
lümig. — | 

Baterland: Indien O? 


Pharus Gen: pl, ed. Schreb. ſ. Leyic. ©. 7. ©. 123. 
Nervengras. 4— 


Masculi: Cal. gluma 2-vaivis, uniflora. Cor. gluma 
bivalvis (Stam. 6.). | 


Feminei: Cal. maris, Cor. gluma 2- valvis, longa, in- 
volvens, Sem. ı. Spec. pl. ed. Willd. 4. 
p. 396. Monoecia Hexandria. 


Juff. Syſt. Claff, 11. Ordo IV. Gramineae, (Ramilie ber 
Grafer.) 


Pharus Brown: [piculae uniflorae geminae altera 
mascula pedicellata, altera feminea lellilis. Spicula 
mascula : glumae et "paleae duae membranaceae. 
Star. 6. Spicula feminea: glumae dnae membra- 
naceae, inferiore ariltata. Palaeae coriaceae muti- 
cae. Stylus ſimplex. Stigmata tria.. Humboldt. ei 
Bonpl. Nov. gen. et fpec. ed. Kunth r. p. 157. Das 
ſelbſt wied bemerkt: _ „Pariana forte aptias Oleraceis 
adfocianda, quibus affınetata proxima." Es find fol 
gende Arten befchrieben: 


1. Pharts glaber Hamb. Glattes Nervengras. D. 


Ph. foliis oblongis acnminatis glabris, palea ihfe- 
riore pubeföente mucronata, glumis duplo longiore. 
Humb. et Bonpl. 1. c. ı. p. 158. * 


Pharus latifolius auctorum ? 


Der Halm ift rund, gefurche, wie feine Knoten unbe 
haare. Die Blätter find geſtielt, laͤnglich oder umgefehrts 
eyrundlaͤnglich, an beiten Enden langgefpist, flah, haus 
tig, gerippt, geftreift, glatt, die Wlattitiele 7, ZoU lanı, 
tinnenförmig, glatt, auf den Sceiden fihend, die Sceis 
den 3 Zoll lang, aufammengedrüstt Fielförmig, geftveift, 


244 . Pharus. 

ofatt. Die Riſpe ift Aftig, 6— 7 Zoll lang, ausgebreitet} 
die Hefte und Aeſtchen ſtehen wechſelsweiſe, find geffreift 
und mit feinem Filze bekleidet. Die Aehren gepaart, mit 
abwechſelnden männlichen und abwechfeinten weiblichen; 
die männlichen geſtielt, die weiblichen fefifißend. Die 
maͤnnlichen Achren eine Linie lang; Kelch und Kronenklaps 
pen glatt, dutmicheinend. Die weiblichen Aehren 4 Rinien 
lang, walzentund, die Kelchklappen langlich : lanzettförinig, 
finuipf, vertieft, faſt wiereippig, braun, dutchfcheinend, 
glatt, die obere etwas länger als die uktere, doppelt kürzer 
als die linaleichen, lederartigen, zufammengerollten Kros 
nenklappen, Die mit Musronen verſehen und filzig s rauch⸗ 
baaria find, ' ; 

Vaterland: Südamerika, die Provinz Pens Andalufien, 
Y% Bluͤhzeit: September, i 


"2. Pharns Jeaber Humb, Gcharfes Nervengras. D. 
P. foliis lanceolato =» ohlongis acuminatis fupra 
fcabris, palea inferiore [cabra Idperne pubelcente 
acuminata, glumis paullo longioree Humboldt. et 
Bonpl. Lk c. sp. 158. | J 
Die Blaͤtter find geſtielt, Laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, oben 
ausgebreitet langgeſpitzt, an der Baſis geſpitzt, flach, haus 
tig, aerippt:geflveift, oben am Rande ſcharf, unten glatt, 
ungefähr 7 Hell lana, nad) der Spige zu ıY/, Zoll breit, 
die Blattſtiele 1 Zoll lang, glatt, auf den zuſammenge— 
druͤckt-kielfſöormigen, alasten, 6—7 Zoll langen Scheiden 
ſitzend. Die Raſpe iſt aͤſtig, 6— 7 Zoll lang, mit abwech— 
felnden, abftehenden, runden, filzigen Aeiten. Die Aeh⸗ 
ren grpaart, abwechſelnd maͤnnlich, abwechſelnd weiblich; 
die maͤnnlichen ſind geſtielt, die weiblichen feſtſitzend. Die 
maͤnn ichen Aehren ı", Binte lang, die Kelche und, Keonent 
klappen unbehaart; die weiblichen 6— 7 Linien lang, faſt 
walzeurund, mir laͤnglichgleichbreiten, vertieſten, haͤuti⸗— 
gen, braunen, glatten Kelchklappen, daven die untern an 
der Spitze ausgerandet, Pie obern geſpitzt find, die Kros 
nenflappen ungleich, zuſammengerollt, lanage,piet, ges 
Frümme, braun und ſcharf. 
Vaterland: ; Südamerif 5 Vlühzeit: Auguſt. 
Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, 
und mir bekannt find, Babe ich im Lexicon befchrieben. 


has 
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Phaleolus Linn. f. Leric. B. 7. S. 127150, Bohne, 


Carina cum ftaminibus ftyloque kpiraliter tortis. Spec, 
pl. ed. Willd. 3. p. 1050. Diadelphia Decandria. 
Juff. Syft. Claſſ. XIV. Ordo XI. Leguminolae. (Familie 
der Hülfenfrüdte.) _ 
1. Scandentes [. volubiles.. Kit Eletternden oder ges 
wundenen Ötengeln. 


Hierher gehören die im, Lextcon — ‚Arten: 
Phal, alatus, Alellus, Caracatla, farinolusy inamoe- 
nus, helvolus, hirtus, Junatus, mu/’iliorus, Pallay 
petennis, [emierectus, vexillatus, vulgaris und fols 
gender 


i. Phafeolus angulofus Orteg. Eckige Bohne 


P. hirſutus, canle volubili anguloſo, flor. capitätis, 
leguminibus pendulis, feminibus obloneis tetraques 
trıs nitidis. Ortega Decan p. 24. Perl, Syn, 2. 
p- 295- 3 

Der Stengel minder ſich, iſt efig und wie bie Blätter . 
und Blumenſtiele rauchhaarig. Die Blumen bilden Köpfs. 
hen; die Schmetteriingsfrone ift weiß ; fleiichroth, das 
Schiffchen an ber Spise ſehr ſchmal und wiofer, Die 
Huͤlſen — die Saamen laͤnglich, Derfenig und 
glänzend, 


Vaterland? Nordamerika, C) Kult. ©. Fri. 


% Phafeolus adenanthus Meyer; racemis axillarıbus 
glanduliferis peilunculis geminis.c glandularıım bu ſi 
ortis, alis vexillo longioribus carına adnatis 4. Meyer 


Fl. Ellequeb. p. 23g. 


Der ‚Stengel windet ſich, iſt fi und unbehaatt. 
Die Blaͤtter find dretzaͤhlig, die Blattchen ganzrandig, 
glatt, lebhaft grün, feingeſpitzt; die ſeitenſtaͤndigen Blaͤit— 
hen eyfoͤrmig, langaeſpitzt, dad mittlere lanzerrfermtgs 
laͤnglich. Der getmeinfchaftliche Blattſtiel faſt behaart, die 
befondern zuſammengedruͤckt und mit Haaren dicht defekt: - 
Die Blattſtiele eyrund, ſtumpf, geftreift. Die Blumen 
bilden minfelfländige Trauben, deren gemeinſchaftliche 
Stiele fo lang oder etwas länger als die Blattfiele find; 
fie find mit angedrüdten Haaren und drüfenartigen Ars 
bern beſetzt. Die Deckblaͤtter rundlich evyfoͤrmig, gehreift, 

Bike. RE 6r Suppl. Dr: R 
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Der Kelch Hein. Die Krone groß, weiß und blau gezeichs 
net, mit einem rundlihen, ausgerandeten Fähndıen und 
(änglichen, runden Fluͤgeln, deren Nägel unter dem Nagel 
des Schiffhens angewachſen find; das Schiffchen ift fo fang 
als dag Faͤhnchen, aber die Fluͤgel ind länger als das Faͤhn⸗ 
chen und das Sciffhen. Die Huͤlſe eingebogen, am 
Rande ſcharf. | 

| Vaterland: Südamerika, in der Nähe des Fluſſes Effes 

quebo (in der Landſchaft Guiana). O 


3. Phafeolus gibbofifolins Örteg.; hirfutus, caule volu- 
bili,. Hor. fpicatis, geminis leguminibus pendulis 
incurvis, foliolis lateralibuas .gibbulo-bilobis, De- 
cand. p 25. Perl. I.c 


Iſt rauchhaarig, mit windendem Stengel und dreizähtis . 
gen Blättern, deren Seitenblaͤttchen hödferig » zmeilappig 
find. Die Blumen ährenförmig geordnet, gepaart. Die 
Kronen mennigrorh und die Kelche find mit zwei einfachen, 
gefärbten Deckblaͤttern verfehen.. 


Vaterland: die Infet Cuba. O 
4. Phafeolus paniculatus Michaux. Riſpenbluͤthige 
Bohne D. E 
P. totus pubefcens, caule volubili, panicnl. elon- 


gata mmuluiflora, foliol. late ovatis: impart fubcordato, 
legumipibus lunato-falcatis. Mich. Flor. 2. p. 61. 


Alte Theile der Pflanze, nämlih: Stenael, Blätter, 
Blumenſtiele und Keiche, find ſilzig. Der Stengel winder 
ſich; er trägt dreigählige Vlätter, deren Blättchen breit: eo 
förmia find; das Enddlästchen iſt faft herzſͤrmig. Die 
Blumen bitten lange, vielbluͤmige Nijpen und haben purs 
pur violeite Kronen mit ausgefiresften Flügeln. Die Huͤl— 
fen mond; fihelförmig. 

Vatetland: Nordamerifa, befonders Kanada, 


5. Phafeolus tuberofus Lour, Knollige Bohne, 


P, caule fcandemte , foribus raceınofis , vexillo 
revoluto, radice tuberofa falciculata. Lour. Coch. 3. 
p. 528. Perl. I. c. | 

Die Wurzel befteht ans gtoßen, eßbaren, gebäfchelte 
Knollen und treibt einen oder mehrere kletternde Stengel 


i 
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Die Blumen bilden Trauben und haben gelbe Kronen, 
deren Faͤhnchen zuruͤckgerollt find. Du 


Vaterland: Cochinchina. 4 


6. Phafeolus tunkinenfis Lour.; caule volubili famo- 
ifimo, floribus racemolis axillaribus, vexillo revo- 
luto, cal. concolvre, Lour. Cochinch. p 529. 

Der Stengel if fehr aͤſtig und windet ſich; er trägt 
‚weise Blumen, in winfelftändige Trauben arjaınmelt, mit 
einfarbiuen Kelten und zuräcaerolten Faͤhnchen. Die 
Hüllen faſt mondfoͤtmig, und enthaiten blaße, rorhbunre 
Saamen. | 

Vaterland: Cohinchina, wo dieſe Art, der Saamen 
Wegen, in Gärten mit Sleiß gebaut wird, - — 


1. Erecti. Aufrechte Bohnen, 


Hierher gehoͤren die im Lexicon abgehandelten Arten: 

Phaf. aconitifolius. capenſis, lathyroides. Max, 
Mungo, nanus, [phaerolpermus, Itipularis, trilobus 
und "folgende: . | 


y Phafeolns ‚diverfifollus Perf. Verſchiedenblattrige 
Bohne. D. Bun 

P. pubefcens, foliolis inferioribus rhombovideo« 
ovelibus, fuperioribus trilobatis, capitulis longe 
pedunculatis, leguminibus linearibue. ber. Syn. 8: 
p- 2y6. — ⸗ 

Phaſ. trilobus Michaux. FI. Amer. 2. p. 6o. 

Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, wie die Blätter, Blu⸗ 
menſtiele und Kelche filjig. Die untern Blaͤttchen find raus : 
tenförmigsowal, Die obern dreilappig. Die Blumen ın 
Ianggeftielte Köpfchen gefammielt. Die Huͤlſen linienfdrmig, 


Batetlandt Carolina. O? 
& Phofeolas. mierofpermus Orteg. Kleinfaamige Bohne, 
D. | 


Ph. cäule erecto angulato, foliol. ovatis oblolete 
ttilobis, legummib. rac#mofis Iinearibus. Decand. 


p. 130, 7 


e 


3148 Phaleolus. Philadelphus. 


Diefe Pflanze hat einen unangenehmen Geruch und 
einen aufrechten, edigen Stengel. Die Blättdyen find 
eyfoͤrmig, undeutlih, dreilappig. Die Hülfen traubens 
ftändig, linienförmig, und enthalten Eleine perlgraue Saas 

men, die mehr oder weniger mit ſchwarzen —— und 
Adern gezeichnet find. 


Vaterland: die Inſel Cuba. O 


Synonymen: 

Phaſcolus coccineus Knip. f. Phaleolus multiflorus Lex. 
| — palmatus Forsk.fe — alatus — 
— trilobus Mich. ſ. — —— 6. 


Phelipea. Cal. 5-fidus aut 5-partitus. "Cor. ringens 
inflata, 5-loba: lobis rotundatis fubacgnalibns. 
Anth. villis interjectis villofae. Capf. ovata com- 
prella, 2-locularis, polyfperma. Ferl. ſyn. pl. =. ‚> 
181. Didynamia a ae 


Hierder rechnet 5. Perfoon folgende Arten, die ich nad) 
Willdenow unter Orobanche aufgeführt habe; 
ı. Phelipea lutea Perf. ift Qrobanche tinctoria Lexic. 
2. — coccinea Perf. ift O. coccinea — 
3. — violacea — iſt O. Phelypea — 


Pbelypaea Thnnb. Nov. pl. gen. 5. und Spec. pl. 
ed. Willd. ſ. Hypolepis languinea Nachtr. 


Philadelphus Linn. ſ. Leric. DT, S. ar. Mfeifens 
ſtrauch. 

Cal. 4- [. 5-partitus, en Petala ur 

Styl. 4- Udas. Capf. 4-[. 5-locularis a 

Spec. pl. ed. Wild. 2. p. — " Icofandria lonogynia. 


Juſſ. — Claſf. XIV. Ordo VII. Myrti. ( Familie der Jade 
minartigen Gewaͤchſe. Vatſch.) —— — 


1. Philadeiphus Lerviſti Pursh. Lewiſiſcher Pfeiſenſtrauch. 


V. foliis ovatis acutis fabintegerrimis margine 
ciliatis, calycis lacinũs aculis, ſtylo longitudine Ita- 
minum 3- fido,. fiigmatibus tribus. . Pursh. Flor. 
Arneric. Septent. 


[2 


: -  Philibertia. _ | 1.49 


Ein Strauh, mit eyförmigen, gefpisten, faft ganzs 
randigen Blättern, die am Rande gefranzt find, und weis 
fen Blumen, mit gefpibten Kelcheinichnitten. Der Griffel 
ift dreifpaltig , länger ald die Staubfaden und mit drei 
Narben gekrönt. 


Vaterland: MNordamerifa (of Clarks river). 5 


Diefer Strauch liebt-einen Eräftigen, mehr feuchten ala . 
trocenen Boden, dauert im Freien und dient zur Vermeh— 
sung der Dannigfaltigkeit in Luftwäldern, 


Philadelphus nanus Mill. diet. ift eine Barietät von 
dem wehlriechenden Pfeifenftrauche (Ph. coronarius). 


Philadelphus imbricatus f. Imbricaria crenulata 
Lexic. 


Philibertia Humboldt. et Bonpl. Philibertie. 


Character differentialis. 


Cal, guinquepartitus. Corolla urceolato - rotata, 
iinuato -quingueloba; lobis acutis, denticulis to- 
tidem interjectis. Corona duplex: exterior in 
fundo corollae annuliformis, integra, carnola, - 
undtulata; interior ſummo filamentorum tuboin . 
ferta, pentaphylla; foliolis integris, carnofis. 
Gynoltemium abbreviatum. Antherae membrana 
terminatae. Maflae pollinis clavato- cylindraceae, 
infra apicem aflıxae, pendnlae. Stigma biapicu- 
Jatum. Fruct. ignotus. Humb. et Bonpl. Nov. 
Gen. et Spec. ed. Kunth. 5. p. 152. u 


Linn. sy}. Pentandria Digynia- 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines Bo— 
tanifers, Herrn 9. C. Philiberti. Es it nur folgende 
art bekannt: | 


1. Philibertia folanoides Humb. et Bonpl. TI. c. p. 153. 
1. 230. Machtfchattenartige Philibertie. D. 


P. foliis oppofitis petiolatis oblongis cordatis fah- 
urdulatis pubelcentibus fubtus cano-tomentoßis, flo- 
ribus umbellatis, umbell. pedunculatis axilleribus 
folitariis, caule £ruticofo ramohflimo, D. 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, ſehr aͤſtig und winder fich: 
feine Aeftchen find mit grauem Filze bekleidet, Die Blaͤt— 
ter entgegengeſetzt, geitielt, laͤnglich, geipigt, herzfoͤrmig, 
ganzrandig, faft wellenförmig, aradert, ı Zoll lang und 
drüber, 4 — 5 Linien breit, oben grün, boritig s filzig, 
unten grau, wollig⸗filzig, die Stiele 4— 5 Linien lang, 
weihhaaria. Die Blumenftiele einzeln winkelſtaͤndig, kuͤr⸗ 
zer als die Blaͤtter; jeder trägt eine 4— ra bluͤmige Dolde, 
mit finienförmigen Huͤllblaͤttchen verſehen. Die Blumens 
ſtielchen 4 — 5 Linien lang, weichhaarig filjig. Der Kelch 
fünftheilig,, filzig, ein wenig: Eürger als die Krone und hat 
lanzettförmige , langgeipißkte , ganzrandige gleiche Eins 
ſchnitte. Die Corolle napf-gliockenſoͤrmig, vadförmig, 
buchtig: fuͤnflappig, weiß, die Lappen geſpitzt. Der Kranz 
(Mettarkione) doppelt; der äußere fleiſchig, ringſoͤrmig, 
im Schlunde der Corolle ungetheilt, am Rande gewelltz 
der innere fuͤnfblaͤttrig, mit-ganzen, flachen, länglicyen 
Einfhnitten, die an der Spitze die Antheren tragen. Zwei 
Feulenförmige, gedrängte Fruchtknoten, mit kurzen Grift 
feln und fuͤnfeckigen Darben. Die, Frucht haben die Vers 
faffer des gedachten Werkes nicht geiehen. ö 


Baterland: Südamerika, bei Tomependa, am Ufer 
des Amazonenflujfes. H Bluͤhzeit: Auguſt. Kult, A. Trbh. 


Phillyrea Linn. f. Lexic. B. 7. S. 144. Gteinlinde, 
Cal. quadridentatus. Cor:'quadrifida. Drupa bac- 
cata, putamine chartacea biloculari. Somina foli- 
taria. Sylt. veg. ed. Roem. etSchult. 1. p- 52, Diun- 
dria Monogynia. ’ 
Tubus corellae brevifflimus, laciniae (ubcarnofae, 
Gaertn. Sein. ı11. p. 233.1. 224. Lamark. ill, t. 8. 
9 3 | | 
Juſſ. Sylt. Claff. VIII, Ordo IV, Jasmineae. (Familie ber’ 
Jasminartigen Gewaͤchſe.) 
| : | 
I, Phillyrea buzifolia Link. Burbaumblättrige Steins 
finde, 
Ph. foliis obovaus obtufis fublerratis. Line Sabre 
bücher der Gewaͤchskunde 1. Heft, p- 157, _ 
Ph. media z. buxifolia Ait. Kew. 2er, B.7. S. 146. 


Ein Heiner Strauch, mit Eurzen, fleifen, glatten Acs 
fen. Die Blätter find umgekehrrseyförmig, ftumpf, fäger 


R 
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sandig, Faum ı Zoll lang, 8 Einien breit, . glatt, fteif, 
geſtieit, die Stiele 1 — 2 Linien lang. Die Blumen in 
winkelſtaͤudige Büfcel gefammelt. 


Das Vaterland if Herrn Prof. Link unbefannt, er 
bemerkt, a. a. D., daß diefer Strauch wormals ım botan. 
arten zu Helmjlädt war, aber jet aus den deutſchen Gaͤrt 
ten ſich verloren zu haben ſcheine. — 


$, Phillyrea coriacea Link. Lederblaͤttrige Steinlinde. 


P. foliis oblongo-lanceolatis acutis leviter ferra- 
tis. Link im bot. Jahrbuch 1. Heft. p. 55. Phill. foliis 
Iuviter [erratis C. Bauh. pinax p. 476. 


Ein Strand, 6—g Fuß hoch, mit fkeifen Aeſten, die 
an den Spiken mit feinem Filze befleider iind. Die Bläts 
ter find geſtielt, laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, glatt, dick, leders 
artig, an der Dafis mehr oder weniger verdünnt, am 
Bande mit feinen, gerundeten Zähnen verfehen, ı'/, bis 
2 Zoll lang, ", ZoU breit; die Blattitiele — 3 inien 
lang, ziemlich glatt. Die Blumen bilden Ficine, winkel⸗ 
ftändige, figende, doldentraubenartige Buͤſchel. 

Diefe Art fahen die HA. Link und Hoffmannsegg haus 
fig auf den Gebirgen von Cintra. Kerr Profeflor Link 
bemerkt, daß fie der Phillyrea obliqua jehr nahe fomme, 
aber am meiften durch die ſtumpf und feichtgezähnten Bläts 
ter zu unterfcheiden jey. 

3. Phillyrea ilicifolia Willd. Huͤlſenblaͤttrige Steinlinde. 

Ph. foliis ovato- bhlongis bafı rotundatis cufpida- 
tn-ferratis venofis. Willd. Enum. H, Bırol, i. p. 13. 
Link in Jahrb. der Gewaͤchsk. ı. p. 153. 

P. latifolia Linn. Spec. ed. 1. p. 8. ed. 2. p. 10. 
Flora portugais. ı. p. 389. | 

P. ſpinoſa Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 1. p. 74. 

| P. (lasifol. 8 a et Ait. Kew. Se pl. ed. 
Willd. 2eric. B. 2. 145. 

P. latif. fpinofa Bauh. pin. p. 476. 

Eın 6—g Fuß hoher Strauch, mit geraden, fteifen 
Aeſten, die an den Spiken mit kurzen Haaren bekleidet 
find. Die Blätter find evrundslänglich, an der Baſis ges 
sundet, herzfösmig, gefpitt, fcharf fägerandig, geadert, 
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glatt, glänzend, punftirt, BEE 1 Zoll. fang, ® 300 
breit, Die Blumen in kurze, winfelftändige Difge get 
fammelt, 


Vaterland: das füdliche Europa. 1) 


4. Phillyrea laevis Alt. Glatte Steimlinde, 


P. foliis elliptico- oblongis fubintegerrimis ven 


% obraltusculis, willd, Eounı Hort. Berol, ı. ad 


inf Jahrb. 1. p. 156. 
er latifolia @, laevis Ait. Kew. ı, Spec. pl, ed, 


. Willd. Lexic. B. 7. ©. 146. 


Phillyrea arbor. Lobel, Ic. 2. p. 13% Puill. uk 
laevis C. Bauh, pin. p. 476. 


Diefer Strauch, weldhen ich im Lexic. — Alten und 
andern Dotanifern als eine Vorieraͤt von der Phill. latifol, 


angezeigt habe, wird 5—6 Fuß hoch, faft glatt und hat 


Pr 


fieife, gerade Aeſte. Dis Blätter find elliptiſch-laͤnglich, 
Faft glattrandig, zuweilen in der Mitte. mit einigen, Zähns 
den verjehen, nach der Baſis zu ein wenig verdünnt, an 
der fLumpfen Spise ein kurzes Mucrone, geaders, dic, 
glänzend, 1u— ıYz, Zoll lang, Y, Zol breit, die VBlatts 
ftiefe — 3 Linien lang. Die —— gehäufss gedränge, 
winfelftändig. 


Vaterland: Südeuropa und das noͤdlche Afrika, % 
Blüdzeit: Mai und Sun. 


‚8 Phillyrea liguft rifolia Alt, Liguſterblaͤtirige Steinlinde. 


Ph. foliis oblongo - lanceolatis medio fulferratia 
obfolete venofis, ramis- erectis. Hort. Kew. ed. ı. . 
Sylt. veg. R c. 


Phill. (media a.) liguftrifolia. Ait, New. ſ. Lexic. 


B. 7. S. 146. 


Ph. virgata Willd. Enum. Hort. Berol. ı. p. i2 


Link Jahrb. d. Gewaͤchsk. 1. p. 153. 


Ph. narbonenſis Lobel. Icon. 2. p. 131. 


Ein 4 — 5 Fuß hoher Strauch, mit glatten, ausgebrei⸗ 
teten, geraden, ruthenfoͤrmigen Aeften. Die Blätter find 
längtich » lanzettförmig ,„ an der Baſis verdinnt, in der 
Mitte faft jägerandig, glast, umdeutlich geadert, wenig 
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glaͤnzend, geſtielt, die Stiele — Die Blumen gehaͤuft, 
gebuͤſchelt, winkelſtaͤndig. — ai 


Vaterland: Franfreih, bei Montpellier- und in vers 
ſchiedenen Gegenden im as Europa, z. B. um Piſa, 
bei Neapel u. a. O. 5 


6. Pkillyrea lougifolia Link. Sangbfättrige Steinlinde, 


Ph. foliis cordato-lanceolatis argute [erratis. Link. 
I. c. p. 154. 
Diefer Strauch wird 6—9 Zuß hoch * hat gerade 
Aeſte, die an den Spitzen mig kurzen Haaren bekleidet ſind. 
“ Die Blätter herz slanzettförmig, Icharf, fAgerandig, 2—5 
Zoll lang, Zoll breit, geſpitzt, glatt, glaͤnzend, feſt— 
ſitzend. Die Blumen ſah Hr. Prof. Link nicht. Er vers 
muthet daher, daß diefe Steinlinde. vielleicht nur eine Abs 
änderung der Ph. latifal.? fey.. Sie findet fih in Portw 
gal, in den Gebirgen bei Eintra, - 


9. Phillyrea obliqua Ait. Schiefblaͤttrige Steinlinde. 

P. foliis lanceolato- oblangis ferratis utrinque acu- 
tis venolis obtique flexis. Willd. Enum. L. c. P. ı2. 
Syſt. veg. J. c. 1. P. 74. Link, J. c. 1. P. 154. Cluſ. 
Hilſt. ı. P- 52. 

Ph. (latifolia y.)-obligua Ait. Kew. ed.'ı. etz, 
Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 45. Lexic. I. c. p. 145. 


Diefer Strauch it 6—g Fuß hoch und höher, feine 
Aeſte find an den Spigen michr oder weniger mis dünnen 
Saaren bekleidet und mehr gebogen als an P. ilicifalia. 
Die Blätter eyrund-laͤnglich, geſpitzt, fiharf, fänerandig, - 
1 — 2 Zoll fang; %, Zoll breit, glatt, geftielt, die Stiele 
3— 5 Linien laug. Die Blumen buden aa —— 
ſtaͤndige Buͤſchel. 


Vaterland: Suͤdeuropa, befünders — Die 
HH. Link und Hoffmannsegg fanden ihn am haͤufigſten auf 
den Bebirgen bei Cintra. 

8 Phillyr ea obtufata Link, &tumpfblätteige Oteinlinde. 
-» a. — obtaßs Icviter lerratis. Link in 
Kerr — eine bemerkt, daß dieſe Are, bie en 

no) in t feinen Ba angezeigt gefunden habe, unter allen 
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‚die hoͤchſte fen, und einen Heinen Baum, ungefähr 12 Fuß 

hoch, bilde. Die Aeſte find etwas ſteif, an der Spike 
mehr oder weniger behaart. Die Blätter umgekehrt: enförs 
mig, ſtumpf., leicht fägerandig, die Serraturen flumpf, 
übrigens glatt, wenig glänzend, 1.—2 Zoll lang und läns 
ger, ı ZoU und drüber breit, geftieit, die Stiele 1 — 2 
Linien lang. Die Bitumen in lodere, wenigbluͤmige, wins 
Felftändige Buͤſchel gefammelt. 


Vaterland: Portugal, auf dem Gebirge von Eintra. B 


9. Phillyrea oleaefolia Ait. Willd. Dlivenblättrige 
Steinlinde. 

Ph. foltis lanceolatis (abundalatis . janinribug 
'fubferratis, adultioribus integerrimis. Link. ı.c 1, 
p- »60. 

P. oblongo Innceolatia fabintegerrimis obtufis 
bafı anguftätie venofis. Willd. Enum. H. B. 1. p- 13. 


Ph. (media 8.) oleaefolia ait. Kew. Spec. pl. ed, 
Leexic. I, c. Ä 
Diefer Strauch hat Furze, Reife Hefte, die an deu 
Spiten behaart find. Die Blätter find länglich slanzetts 
förmig, faft wellenförmig, in der jugend fait jägerandig, 
ſtumpf, an der Baſis verdünnt, giatt, glänzend, 1 — 2 
Zoll lang, 6-- 8 Linien breit, ſehr kurz geſtielt. Die Blu— 
men bilden Eurze, gedrängte, wintelftändige Buͤſchel. 


Daterland: Südeuropa? 9 


10. Phillyrea pendula Ait. Wild, Kängende Steinlinde. 

P. foliis oblongo - Janceolatis acutis apice obfolete 
ferratis venofis, ramis nutantibus, Wild. Enum. 
I. c. p. ı2. 

P. foliis lanceolatis venofis [ubferratis, ramis pen- 
Aulis. Link. I. c. 1. p. 159. 

Ph. (media y.) pendula. Ait, Kew. ed. ı u. 2. Se 
pl. 1. p. 43. Lexic. I. c. 6, x 


Diefer Strau ts unterfcheidet fih von der Liguſterblaͤtt⸗ 
rigen Steinlinde (Ph. liguftrifol. N. 4.) nur durch feine 
frummen und gegen die Erde gebogenen Aefte; die übrigen 
Theile des Otrauches flimmen mit jenem vollfommen. übers 
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ein, und men die Blätter zuweilen etmas breiter oder‘ 
ſchmaͤler als bei jener erfcheinen, fo fcheirt Standort und 
Boden hierzu das meilte beizutragen, und deswegen bat 
Aiton diefe und Phill. liguftrifol: wohl mit Recht als Abs 
änderungen von der P. media aufgeführt. Auch fcheint 
unfere P, pendula nur in Gärten vorzufommen, da jelbft 
Hr, Prof. Link ihr Vaterland nicht angegeben hat, 


it. Phillyrea racemo[a Link. Traubenbluͤthige Steins 
(inde. | 


P. foliis lanceolatis ferrulatis, floribus racemofis. 
Link. 1. c. 1. p. 160. 

Ein Heiner Strauch, wenigſtens Heiner als die vorhers 
gehenden Steinlinden, mit geraden, glatten Acften. Die 
Blätter find lanzettförmig, fein fagerandig, 1 — 2 Zolf 
lang, %, Zoll breit, glatt, wenig alänzend, geftielt, vie 
Stiele 2 — 3 Linien lang, glatt. Die Blumen in wintch 
fländige Trauben gefammelt, die ungefähr ı Zoll lang find, 
und wodurch fich diefe Art von den übrigen unterfdyeider. 
Ihr Vaterland Eennt Ar. Prof. Link nicht; vr vermuthet, 
daß fie in Gärten entjtanden, alſo eine Kulturpflanze ſey. 


Sodann bemerft Hr, Prof. Link im gedachten erften _ 
Hefte d. Jahrb. d. Gewaͤchsk., ©. 161, daß Phill. an- 
gultifol. „lanceolata, rosmarinifolia und hrachiata ſehr 
wenig von einander verfhieden und nur ald Abänderungen 
yon Phill. anguftifolia zu betrachten feyen. Wir wollen fie 
alfo bei P. angultifol, ftehen laffen. S. Lexic. 1. c. 


Phillyrea anguftifoha, latifolia und media, .die in 

- dltern botanifchen Werfen als Arten, die übrigen hingegen - 
als Abarten und Varietäten aufgeführt find, habe ich im 
Lericon befchrieben und zugleich bemerkt, daß ihre Dauer 
im Freien-von dem Klima und Standorte, ja felbit von - 
der Beſchaffenheit des Winters, abhange. In England, 
wahrfhrinth ans) im füdlichen Deutichlande, halten fie, 
unter günftigen Umſtaͤuden, im Freien aus, aber im ndrds 
lihen Gegenden, wollen fie in froitfreien Brhältern 
überwintert oder auf irgend eine Weile vor dem Froſte 
gefihert feun, Kin jeder Pflanzenerzieher muß alfo durch 
eigene Verſuche fich überzeugen, ob fie in dem Klima, wo 
er pflanzt, die Winter im freien Lande ertragen. — 


* 
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„ Synonymen: 
Phillyrea ——— brachiata ſ. Phillyrea angufifel 


6 


11141111 


Lexic. 
— —  lanceolata f. Ph. angultifol. Lexic. 
— — rosmarinifol, ſ. Ph. — — 
buxifol. ſ. Pu media © . 
indica Lour. f. Olea microcarpa Nachtr. 


latifolia Linn. ſ. Ph. ilicifolia N. 3. 


— haeris D. f. Ph. laevis. 

— , obliqua B. f. Ph. obliqua N.7. . , 
media liguftrifol. Ait. f, Ph.-liguftrifol. N. 5. 
— oleaefolia — f. Ph. oleacfolia N, 9. 

— pendulla — f. Ph. pendala N. ı0. . 
narbonenfis Lob. f. Ph. liguftrifol. N. 5. 
ſpinoſa ſyſt. vw. ſ. Ph. ilicif. N. 3. 
virgata Willd, ſ. Ph. liguſtrifol. N. 5 _ 


Philoxerus llob, Brown. Kaamaphrenn Spec. auc« ° 
torum.) 
Cal. 5 - partitus irregularis, Stamina quingne, 
Filamenta baſi in cyathulum ovario breviorem con- 
nata apice libera. Antherae uniloculares, Stylus 


unicus. 
Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. Spec. plant ed, 


vis, 


Stigmata duo, Capfala monofperma vväl- 


“ Runth. 2. p. 165. 
Linn. Syß, Pentandria Monogynia. 

Rob. Brown bemerft (in Prodr. n, Holl.), daß 
diefe Sattung auch mit Lithophila. nahe verwandt fey, 
aber durch die Zahl der SUN: und durch den gleichen 
Kelch ſich unterſcheide. 


ı> Philozerus aggregatus Humb.; caule procumbente, 
foltis lanceolatis acutis balı anguftatis (ubcarnofis gla- 
bris, capitulis folitariis geminis aut ternis [uboblon- 
gis, calyce balı albo-lanato, Humb. et Bonp. Nov. 
‚Gen. et Spec. ed. Kunth. Ss. p. 163.' 


Gomphrena aggregata. Humb. et Bonpl. Willd. 
Euum. Hort. Berol. ı. p. 29%. 
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Der Stengel ift Aftig, unten holzig, ausdauernd, oben 
frautartig, auf der Erde hingeftredt, mit rundliden, alats 
ten, mehr oder weniger aufiteinenden Heften. Die Blätter 
fiehen einander gegenüber auf ſehr furzen &tielen , jin) 
lanzertförmig, geipist, am der Baſis ſchmal— ı Feilförmig, 
ganzrandig, faſt fleifchig, glatt, 14 — 15 Linien lang, 
5 — 4 Linien breit: Die Blumenſtiele einzein, ygipfels 
fländig, nackt 3 « jeber,iträgt 2 — 5 fißende Blumens 
föpfchen. Diefe find länglih oder fait Euzelrund, unge— 
fähr fo groß wie die Früchte des Pruni [pinofae. Die 
Blumen gedrängt mit drei Decfblättern, davon jwei cıns 
ander gegenüber ſtehen; fie find gleich lang, eyrund: längs 
lich, gefpise, Fielflrmig, glatt, durchſcheinend, weiß, 
boppelt fürjer als der Kelch; das dritte und äußere Decks 
blatt eyfoͤrmig, gejpißt,- ein wenig Fürzer als die übrigen. 


Der Keldy fünftheiltg, an der Bafis weiß: wollig; die 
drei äußeren Theile, deſſelben gleichbreit : länglidy, etwas 
ſtumpf, an der Baſis undeutlich dreirippig, weiß, trocken, 
faft gleich; die zwei inneren linien lanzeıtförmig, langges 
fpist, kielſfoͤrmig, Fürzer als die äußeren. Fünf Ztaubfäs 
den, die an der Bafis verwachſen, oben frei find. Der 
Griffel ungetheilt and träge zwei druͤſige Marben. Die 
Kapjel Eugelrund s zufammengedrüde, einklappig, einfaas 
mig, glatt, von dem bleibenden Keldye umgeben, 


Vaterland: Neu-Andaluſien (in Terra Firma), in der 
Nie des Meeres, in falzigem — — Dluͤhzeit: 
Sul. bis September. 


e. Philoxerus conitus Br.; fpicis conicis ternis folita. 

riisve, perlanthio lanato, foliis linearibus mar- 

gine rccurvis, caule erecto. R, Brown. Prodr. ı. 
pP. 416. 

Der Stengel ift — und mit linxnfbrmigen Blaͤt⸗ 

tern beſetzt, die ars Rande zurtickgekruͤmmt find, Die Blu— 


men bitten kegelſoͤrmige Aehren, die theils au dreien, * 
| einzeln ſtehen. * Kelch iſt wollig. 


Vaterland: Neu-Holland. J ? 


3. Philoxerns — olius Humb.; caule procumbente, 
foliis ſpathulatis obtulis carnoſis glabris, capitulis 
ſubſohtariis ovatis, Galyce glabro. ilumb; eı konp!l. 
l.c. p. 163. 


= 
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Der Stengel ift ſehr aͤſtig, geſtreckt, fait kriechend, 
tundlidy, glatt, mit entgegenaelehten Aeſten. Die Blätter 
fiten einander gegenüber, find ſpatelfoͤrmig, ſtumpf, ganzs 
randig, fleifivig, glatt, 3—4 Linien lang. Die Blumens 
koͤpfchen ungeſtielt, gipfelfiändig, einzeln, felten gepaart, 
von der Größe einer großen Erbie, und von zwei entgegen⸗ 
geſetzten, eyrunden blättern unterftügt. Die Blumen ges 
häufe, mit drei Deskhlätiern verfehen; zwei davon fteben 
einander gegenüber, find evförmig, geſpitzt, Feilförmig, 
durchfcheinend, weiß, alatt, ein wenig kuͤrzer als der Kelch; 
das dritte ift rundlich eyfoͤrmig, geſpitzt, vertieft, Durdys 
ſcheinend, glatt, ein wenig kuͤrzer als die übrigen. Der 
Kelch fuͤnftheilig, glatt, trocken; die drei'äußeren Theile 
eyrund laͤnglich, ausgerandet, na der Baſis zu undents 
lich dreirippig, weiſt; die zwei Inneren ein wenig Fürzer ale 
die äußeren. Dir Sraubfdden eingefchloffen, mit einfäches 
tigen Antheren gekrönt. | 


Vaterland: die antilliſchen Inſeln, am Meerufer. 23 
Bluͤhzeit: Aprel, 


4. Philoxerus diffufus Br.; fpicis pedunculatis folita- 
riis, perianthio glaberrimo, foliis lanceolatis, utrin- 
que pubelcentibus, caule proſtrato lanato. Rob. 
browı. 1]. c. 

"Der Stengel ift wollta, auf der Erde hingeſtreckt; ee 
trägt zanzettfoͤrmige, auf beiden Seiten filjige Blätter und 
geftielte Aebren, die einzeln Reben. Die Keldye find glatte 

Vaterland: Neu-Holland. 2.7? 

Dieſe Gewaͤchſe behaundelt man, wie De -Minters und 
Knoepelblumen, mit denen fie zunachii verwandt find. Sie 
lieben leichten Boden und laſſen ſich durch den Saamen, 
‚der ins Miſtbeet geſtreut wird, ſehr leicht erziehen und vers 
meßren, N. 1. finder ſich ſchon In eintaen deutfchen Gaͤr—⸗ 
ten unter dem Nanıen Gomphrena aggregata. 

Philydrum. Syft, veg. ed. Roem. eı Schult. ſ. Thy- 
lidrum. 


Phlebocarya Brown. 


Perianthium fuperum 6-partitum, imberbe, per- 
ſiſtens. Stamita (6) bali laciniarım inferta. An- 
therae 4-gonue, [ubfelliles. Ovarium uniloculare ? 


i Phlebocarya. Phleum, 159 


trifpermtim.' Stylus filiformig. Stigma fimplex. Nux 
|  eortice coronata, monofperma. R.Brown..Prodr. ı. 
pP» 301. 
Phlebocarya ciliata Brown. I. c. | 
P. foliis diftichis anguſto - enhformibus ciliatis, 
floribus paniculatis fubfellilibus. 


Eine perennirende, -faft ftengellofe Pflanze, mit ſchmal⸗ 
fhwertförniigen, gefransten, reitenden Blättern, die zwei 
Neihen bilden. Die Blumen find Hein, in faft fikende 
Riſpen gefammelt, die fürzer als die Blätter find. Der 
Kelch iſt fechsrheilig, ungebartet, bleibend. Die Staubs 
fäden in die Einfchnitte des Kelchs eingefügt, kurz und 
mit vierfeitigen Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten trägt 
einen fadenförmigen Sriffel, mit einfadher Narbe, 


Phleum Linn. f. Lexic. ®. 7. ©. 147. Lieſchgras. 


Cal. bivalvis uniflorus; valvulae [ubaequales navi- 
eulares, comprellae, corolla duplo longiores, apice 
truncatae, nervo intermedio [etiformi, prominente 
mucronatae. Cor. bivalvis, mutica incluſa; valvula 
inferior truncata, multidentata, [uperiorern biden- 
tato - emarginatam obvolvens. Nectaria lancenlata, 
acuta, integra, glabra.. Germen roftro inclinato. 
Stigmatn afpergilliformia. Semen liberum haud ful- 
catum, roltro bipartito , panicula /piciformis ſim- 

lex. P.d. Beauvois. p. 24. t.7.f. 4. Syſt veg. ed. 
oem. et Schult. 1; p. ı7. Triaudria Digynia (as 
mitie der Gräfer.) | 
1. Phleum Bertolonii Decand. Bertolons Liefhgras. 


Ph. racemo [picato cylindrico, flosculis inferio- 
ribus abortivis, glumis truncatis carina ciliatis mu- 
cronato -ariftatis, ariftis gluma quadruplo brevieri- 
bus. Decand, Catal. Hort. ınonep. 18:3. p. 132. 


Der Halm traͤgt eine fehr lanae aͤhrenſoͤrmige, mal 
jenrunde Traube, deren untere Bluͤmchen unfruchtbar find. 
Die Kelchklappen find abgefttist, auf der fielfdrmigen Ruͤck— 
feite gefranzt; jede trägt an der Spitze eine mucronenartige 
Granne, die zweis bis viermal fürzer als die Klappe ift. 


Vaterland: Stalien, anf Hügeln, in der Gegend von 
Sarzana (im genusfifchen Gebiete). A 
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2. Phleum eommutatam Gaud; panicula [picata ſim- 
plici fabrotunda, valvulis ciliatis ariſtam nudiuscus 
lam aequantibus, ligula brevillima truucata. Gaudin, 
Agroft. 1. p. 40. Decand. Fl. Franc. Suppl. p. 248: 


Ph. Gerardi Panzer in $turm. Fl. germ. (nicht All 
. et Jacq.)» ö , 
-* ‘Ph. alpinum la Peyrouf. Abreg. p. 32 (nicht Linn.) 


Diefe Art iſt mit dem Phl, Gerardi All. nahe vers 
wandt, unterfcheidet fich aber durch die gelenfige, genlies 
derte, nicht Fnclligs oder zwiebelartige Wurzel. Der 
Halm trägt eine aͤhrenfoͤrmige, purpurrothe Riſpe, die 

kaum über g Linien lang iſt. Die Kelchklappen ſind mit 
langen Haaren gefranzt, die Grannen ſcharf, nackt, ſo 
lang oder ein wenig laͤnger als die Klappen, die aͤußeren 
Kronenklappen leicht fünfſpaltig. | | 


Vaterland: das Wallifer s Land, in Sümpfen, auf 

> Alpen u. a. O. 4 | 

3. Phleum echinatum Hof. Stachliches Lieſchgras. 

P. ſpica fubovata, calycis valvulis ariltatis ariſta 
brevibus, radice annua. Hol. Grem. aultr. 3. 
P. 8. E Il. | 

Die Wurzel ift jährig, faferig, der Halm ungefähre 
, Fuß lang, glatt, an der Baſis Aflig, aufrecht oder 
aufiteigend, mit Enrzen Blättern beſetzt, die an, der Spike 

zuſammengedruͤckt, fcharf und am Rande ſtachlich find; 
die Scheide und das Blatthaͤutchen laͤnglich, glatt. - Die 
Achre auftecht, mit, einbiümigen Aehrchen und glatter 
Spindel. Die Kelchklappen etwas ſcharf, dreirippig, am 
der Mündung gefranzt, die Franzen und Grannen länger 
als dir Klappen, Die äußeren Kronen an der Spige mit 

: drei Zaͤhnchen verfeben, fuͤnfrippig, mit kurzen Vorften 
an der kielförmigen Düdfeite, länger als die inneren, bie 
an den Ecken gefranzt find, , 

Vaterland: Dalmatien. .C) 

4. Phleum felinum Smith.; [pica ovata, ariltis gluma 
longioribus divaricatis angulatis fcabris, radice ſibro- 
fa, Smith. Prodr. Fl. gr. 1. p. 4%. 

Die Wurzel iſt jährig, fajerig, wodurch ſich diefe Are 
von dem Ph. alpino L. unterfpeidet. Die Achre eyförs 
| | mig, 


Phleum’ : 661 


wmig, und Hat fehr flumpfe Kelchklappen, die an der Bafıs 
hinaufwarts gefranzt und mit langen, ecklgen, ausgefperrs 
| ten Grannen verfehen find. . 


Baterlandi die Infel Zachnth? O 


6. Phleum Micheli Allion. Micheliſches Lieſchgras. 
P. panicula hirſuta ſubſpicata Cylindracea , glu⸗ 
mis talycinis lancgolatis acuminatis carina ciliatis. 
Schrad. Fl. Germ. 1. p. 187. t. 1. £. 2. Allion. pedem, 
N. 21738. x 
Ph. hirfutum. Sat. helv. ı. p. 34. | 
Ph, phalaroideum. Vill. delph. 11. p. 6a. 
"Phalaris phleoides. Savi Fl. pif. ı. p. 58. 
Phalaris alpina Henke, ‚Jacg, Colh ın p. gu 
Noſt. Gram. auſtr. 2. t. 35. | p 
Die, Wurzel‘ tft faſt Eriechend, der Halm glatt, 'ı Fug 
hoch, mit flachen Blättern befißt. Diele find ungefähre 
5 Zoll lang, 3 Linien breit, am Rande weißlich, ſcharf, 
mit glatten, ſchlaffen Scheiden, und hervorragenden, 
ſtumpfen Blatthaͤutchen. Die Riſpe rauchhaarig, faſt 
aͤhrenfoͤrmig, walzeurund, mit lanzettfoͤrmigen, langge⸗ 
ſpitzten Kelchklappen, die doppelt laͤnger als die Kronen⸗ 
klappen und auf dem Ruͤcken gefranzt find, Die aͤußeren 
Kronenklappen ey: lanzettförmig. 


Vaterland s die Alpen und Voralpen in Südeuropa, 2% 


Synergien | 
Phleum aculeatum Laim. iſt Cryphis aculeata Scurad. 
—  Aegilops Scop; if Aegilofis ovata Lexie, 
— alopecuroides Brot. iſt Crypfis alopecur. Schr; 
— alpinum L. Peyr.f. Phleam eommaütatumN. 2. 
— annuum M. d. Rieb. iff Chilochloa explicata Link, 
=  arenarium Linn: ift — arenaria Schr. 
— .alperdm Jacq. ift Chilochilva alpera Schrad. 


= autumnale Scop. carn.? ift Sefleria eylindricd 
Ä Decand.? | 


=  Bellardi Willd. if Avena tennis SyD.veg: 
Dietr. Garten!, Sr Suppl, ©b; . 38 


— 
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Phleum. Phlomis. 


Phleum Boehmeri Wibel. ift Chilochloa Boehmeri. 


1 Phi w 


| 


bulbolum Gouan. it Phleum praten[e Lexie, 
capitatum Scop.ſ. — Gerardi —. 
crinitum Schreb. ift Polypogon monspelienfe, 
criſtatum Scop. tft Cynofurus criftatus Lexic- 
flavam Scop. it Alopecurus agreſtis — 
hirfutum Sut. f. Phleuın Michell N.&. _ 
Hofii Hort. Vind. ift Chilochloa cufpidata 
Willd. 


laeve M. d. B. ift Chilochloa Boehmeri. 


monspelienfe Keel. ift Polypogon monsp, De 
cand, 


nodofum Lexic. it Phleum pratenfe Lexic, 
paniculatum Hudf. ift Chilochloa afpera. 


phalaroides Koel. iſt — Boehmeri, 

Phalaris Perl‘ ift — — 

ſchoenoides Linn. et Jacq. tft Crypſis ſchoenoi- 
des Lam. 


fupinum Linn. iſt Crypfis fchoenoides Lam. 
tenue Schrad. ift Avena tenuis. 

typhLiam Lob. ift Pbleum pratenfe. 
ventricofum Mönch. ift Chilochloa alpera. 
viride All. if | — — 


Phlomis Linn. f. Lexic. B. 7. S. 148 — 156. Phlomis. 


Cal. angulatus. Corollae labium fuperius incum- 


bens, compreilum, villofum (inferius latum inte- 
grum Perf ). Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 117. Didy- 
namia Gyınnofpermia. 


Juſſ. SyN. Claſſ. VII: Ordo VL Labiatae.. (Familie deu 


Quirlblumen. Batſch.) 


1. Phlomis aſpera Willd. ——— Phlomis. 


Ph. foliis lanceolatis glabris apice ſerratis, caule 


tetragono aſpero, verticillis multifloris, calycibus 
oblique truncatis decemdentatis, labiis corollae im- 
diviis, Willd. Enum, pl. Hort. Berol. p. 624, 


Phlomis; 16% 


Der Skengel IR krautartig, viereckig ünd (hart: Die 
Blätter find lanzettfdrmig, unbehaart, an der Spitze fäges 
tandig. Die Blumen in vielblimige Quirle gefammeltt 
fie Haven einen ſchief adgeftußten, zehnzaͤhnigen Kelch und 
eıne weiße Krone, mit ungetheitter fehr kurzer Oberlippe, 
und eine umgerheilte, keilfoͤrmige Unterlippe, die an dei 
Spitze fait gekerbt ift. ge . 


Vaterland: Caramanien (Rtein s Afien). O Kult 
A. Trbh. oder Fri. 


3. Phlomis fruticofa Linn. fi Lexit. B. 7. S. 1511 


Da Willdenom die folgende als ſelbſtſtaͤndige Art aufs 
geftellt harz jo müſſen die Kennzeichen der Phlom. fruti- 
cola jo beſtimmt werden: | 


P. foliis oblongis obtufis fugofo - venolis ramis⸗ 
que tormentolis, Horalibus ovato lanceolatis, bracz 
teis oratis acuminatis, caule fruticolo. Enum. Hort,. 
Berol. Suppl. ed. Schlechtend. p. 42: 


Die Blätter find länglih, ſtumpf, runzlich + geadert, 
tie die Aeſte des ſtrauchartigen Stengels auf beiden Sei— 
ten mit graulich weißem Filze bekleidet; die obern an den 
Aeſten, neben und unter den Blumenquirlen, in der Ju— 
gend grün, auf der Unterflaͤche weiß, die Deckblaͤtter eyfoͤr⸗ 
mig, langgefpißt. Die Blumen wie im Lexit. a. a. O. 


5. Phlomis lanata Wild. Wollige Phlomis. D. 


Ph. foliis ellipticis obtufis lanatis rugofo - venofis, 
tamis lanatis, bräctcis obovatis cälyce duplo brevio: 
bus, caule fruticoflo, Enum. H. B. Suppl. ed: 
Schilechtend. p. 41. . | \ 


Ph. frutitofä minor Hortulan. 


Ein fehr Aftiger — 2 Fuß hoher Strauch, deſſen Hefte 
in der Jugend mit Wolle dicht bekleidet find. Die Blätter 
find elleptiſch, ſtumpf, runzlich geadert, am der Baſis 
tundlich⸗ ſchmal, auf beiden Seiten mit Wolle beſetzt, oben 
grün, unten milhweiß; Die Blumenquirle einzein, jedes 
blüntig, der Endguirl Popfförmig und in der Mitte init 
eittein kleinen Aefichen ‚verfehen. Die Deckblaͤtter unge 
kehrt s enförmig, ftumpf, doppelt en die Kelche⸗ 
r | 


„- 


# 


164 Phyhilomis. Phlox. 


Der Kelch fünfedig, fünfzähnig, mit kutzen Zähnen. Die 


4 


Krone gelb, wie bei der vorhergehenden At, aber kleiner. 
Baterland: "Südeuropa? DD» = 


Phlomis ſalvicefolia Jaegq.: Salbeiblaͤttrige Phiomio. 
Ph. foliis lanceolatis crenulatis tomentoſis, brac- 


teis lanceolatis calyceque tomentoſis, caule fruti- 


cofo. Jacg. Schoenb. 3. p. 58. t. 359. 

Der flrauchartige Stengel ift mit lanzettförmigen Blaͤt⸗ 
tern beſetzt, die fein gekerbe find. Die lanzettförmigen 
Deckblaͤtter und Kelche find filzig. Die Blumenkrone hat 
einen rothen Helm. Das Vaterland ift noch) undekaunt. 


Synonymen: 


Phlomis caribaea Jacq. f. Phlomis — Lexic. 


— fruticoſa minor Hort. ſ. Pal. lanata N. 3. 
— Herba venti Pall. ſ. Pbl. pungens Lexic. 
— . J}atifolia Mill, f. Phl. fruticofa — 
— purpurea L.ſ. Phl. italiea — 


Aus Phlomis indica, martinicenſis und zey — | 


hat Rod. Brown eine neue Gattung, Lenca, gebilder, f. 
Nachtr. B. 4. ©. 368, wo aud die letzte Ars, nämlich 
L. zeylanica ‚ genau beſchrieben iſt. 


Phlox Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 259 — 264 Flam⸗ 


menblume. 

Cal. quinquefidus, fabeylindriens ſeu fubpri- 
ſmaticus, perſiſtens, profunde 5-fidus, laciniis gen- 
tis, conniventübus. Cor. hypocraterifétmis, tubo 
fubcylindrico calyce longiore, f[ubcurvato, lirndo 
plano, lobi laciniis obtufs. Filamenta triadongiora, 
antheris ad orificiam usqne tubi elevatis. Anliherae 


. fagittatae, Stigma tnhdanı. Capf. ovato- triangu- 


— trivalvis, loculis monofpermis. Lam. Illuſtr. 
"103. Syft. veg. ed. Roem. et Schalt.-4. p. XXVI. 


| Pentandria Monogynia: 


Juft. SyR. Cl. VII. Ordo XI. Polemoniae. 


Phlox acuminata Pureh. Langgeſpitzte — 


blume, 
? 


Phlox. 165 


Ph. erects pubefcens, caule angulato, foliis ovato- 
Janceolatis acuminalis inferne angultatis fubpetiolatis, 
fuhtus pubefcentibus, floralibus lubcordatis, corym- 
bis pantculatis, corollae laciniis rotundatis, tubo pu- 
befcente, calycibus ariltatis. Pursh. Fl. Amer. Sep- 
tent. 2. p. 730. Ph. decnllata. Lyon. catal 1812.. 


Aus der perennirenden, Aftigen, fafetigen Wurzel erhes 
ben fih aufrechte, eckige, A—5 Fuß hohe Stengel, bie 
filzig find. Die Blätter find ey-lauzettfoͤrmig, langges 
fpist, unten f[hmal, faft geiticht, auf der Unierfläde filzig, 
die obern, welche bei den Blumen ftehen, faſt herjförmig. 
Die Blumen bilden reiche, gipfelfiändige , rifpenartige 
Doldentrauben. Der Keld) ift fiufipaltig und hat geſpitzt⸗ 
grannenartine Einfchnitte, die Krone präfentirtellerförmig, 
ſchoͤn purputroth, bunt, Die Roͤhre filjig, dio — 
des Randes rund. 


Vaterland: Nordemerite, Georgien und Sübdcarolina, 
an Bergen. 24 


2. Phlox arifiata Michaux. Begrannte Flammenblume. 


P. vifcido- -pubelfcens, caule debili, erecto, foliis 

fublinearibus, panicula ramis laxis fabgemimifloris 

faſtigiatis, ariſtis calycinis longiflimis. Mich. FL 
bor. Amer. ı.p. 144. 


Ph. debilis. Pursli. TI. c. ı. p. 150. 

Die Pflanze ift Elebrig s filjig ; der Stengel ſchwach, 
aufrecht, mit linien-lanzettfoͤrmigen Blättern beſetzt. Die 
Blumen in gleihhohe , Ichlaffe Nifpen gefammelt , die 
Binmenftielchen fa gepaart. Der Kelch hat Einſchnitte, 
die mit ſehr langen Grannen verſehen ſind, die Krone eine 
gekruͤmmte, filzige Röhre und einen flachen Rand, deſſen 
Einſchnitte etwas länglich s umgefehrteyförmig find. 

Bon diefer Art Hat Pursh zwei Varietäten angezeigt: 
a. virens: Cor. roleo-purpuralcente, ß. canelcens: 
cor. albido-rofea. Die erfte iſt grün, mit rofens purs 
purrärhlihen Kronen, bie zweite blaggraulich und traͤgt 
weißlich s roſenrothe Kronen. 


Vaterland: Nordamerika, 4 


5 Phlox Bye Ru'z, et Em. Zweibluͤmige games 
blume. D. 


. 


Ph. pubefcens, foliis lineari- lanceolatis inferlori-. 
bus oppößtis, pedunculis axillaribus geminis, -Fior. 
“peryy. 2. p. 17. | 

Der Stengel ift aufrecht, filzig, ı Fuß hoch und drü— 
ber, mit Furzen Aeſten verfehen. Die Blätter feſtſitzend, 
linten⸗ lanzettfoͤrmig, ganzrandig, die untern entgegenges 
ſetzt. Die Blumenſtiele ſtehen zu zweien beiſammen in den 
Blattachſeln und in Theilungswinkeln der Aeſte. Der 
Kelch zehneckig, die Krone purpur-blau, die Roͤhre viermal 
laͤuger als der Kelch; die Staubfaden eingeſchloſſen. 


Vaterland: Chili, im Sandhoden. O 


4, Phlox latifolia Michaux, Breitblättrige Flammen: 
blume. 5 


P, caule erecto lacvi, foltis fubcordato- ovalibug, 
floribus falciculato coryniboſis, calycis dentibus lan« 
ceolatis vix acuminatis, corollae maiuscnlae £t pur 
pureas laciniis luborbieulatis.- Fl. bor. Amer. ı. p. 
. 243. Perl. ſyn. 1. p. 186. Poir. Encycl. meth. Suppl, 
4. pP: 143. —: 
| Mit aufrechten, faſt filzigen Stengeln, lanzettfaͤrmi⸗ 
gen glatten Blättern und gebüfchelt: doldentraubigen Blu— 
men, Der Kelch hat lanzettfoͤrmige, kaum'langaeſpitzte 
Einſchnitte. Die Krone ift purpurtoth, mit abfledenden, 
faſt kreisrunden Einichnitten. | 


Diefe Art ift mit Ph. caroling nahe vermandt, aber 
unterſchieden durch glattrandige, durchaus unbehante Blaͤt— 
ter, die oft wechjelöweife fichen, und durch gleichhohe 
Doldentrauben. \ 


Vaterland: Carolina, in Wäldern, an [hattigen, ſeucht 
gen und mopfigen Orten, 24? | 


6: Phlox nitida Pursh. Glaͤnzende Flammenblume. D. 


Ph. erecta glaberrima, caule tereti maculato laevi- 
gato, foliis ovata - oblongis [ubcarnofis , [upra nitidis 
atrovirentibus, fubtus pallidis, corymbis faftigiatis, 
ramis inferioribus elongatis nudiusculis, corollae laci- 
niis lata-obovatig [ubretufis, dentibus calycinia lan» 
«eolatis mucrenatis. Pursh. I, g. 2: p- 730. 


Ph. ſuſfruticoſa Hortulan. 


r Phlox. 167 
Eine aufrechte, durchaus glatte Pflange, mit rundem, 
geflecktem, ebenem Stengel. Die Blätter find eyrunds 
laͤnglich, faft fleifchig, oben glänzend, fchwarzgrün, unten 
blaß. Die Blumen bilden gleihhohe Doldenstrauben, deren - 
antere Stiele verlängert und faft nastt find. Die Eins 
fhnitte des Kelches lanzettförmig , an der Spitze mit einem 
Mucrone verfehen, Die Einfchnitig der Krone breitsuns 
gefehrteyförmig, faft ausgerandet. V 
Dieſe Art iſt der Phl. carolina nahe verwandt, aber 
unterſchieden durch einen niedrigen (nur 2 Fuß hohen) 
Stengel, und durch größere, laͤngere, glänzend purpur⸗ 


“ 


gothe Blumen, h 
Vaterland: das füdliche Karolina, 2 


6. PhAlox ovataz foliis ovatis, floribus falitariis. Linn, 
Spec. pl. p. 217. Ph, foliis nitidis radicalibus ovatis, 
cäulinis ovato - oblongis, caule fimplici glabro, co- 
rymbis faftigiatis. Willd. Enum, H. Berot, i1. P. 200, 
‚Curtif. mag. 528- | 

Die ganze Pflanze ift unbehaart, der Stengel-aufrect, 
rund, einfach, 1 — 2 Fuß hoch. Die Blätter an der 
Wurzel und an den unfruchtbaren Sproſſen find eyrund, 
an beiden Enden geſpitzt, faſt glaͤnzend, geſtielt, die Blaͤt⸗ 
ger des Sten els ſehr kurz geſtielt, faſt ſitzend, en lauzett⸗ 
foͤrmig, auch eyrund»länglih, geſpitzt, Die oberſten bei 
den Biumen Heiner als die untern, meiſt eyfoͤrmig, oft 
einzeln. Die Blumen bilden gleich hohe gipfelſtaͤndige 
Doldentrauben, deren Stielchen nackt oder mit einzelnen 
linien lanzettförmigen, geſpitzten Deckblaͤttchen beſetzt find, 
Der Kelch doppelt kuͤrzer als die Kronenroͤhre. Die Krone 
ziemlich groß, jhön refens oder hellpurpurroth, mit fünfs 


fpaltigem Rande, deſſen Einfchnitte am Rande mehr oder 


weniger wellenidrmig gebogen oder zuruͤckgeſchlagen find, 


Diefe Beſchreibung habe ih nach einer Kulturpflanze 
gefertiat , die im hicfigen botanifhen Garten im Freien 
perenuirt und im Jun. und Aut. mit ihren lieblichen Blu⸗ 
men ich ſchmuͤckt. Nauchhaarige Blätter, wie fie Schkuhr 
in feinem bot. Handbh. ı. Thl, ©. 120 angegeben hat, 
finde ich an meiner Pflanze nit, und wenn ſich auch hie 
und da einzelne Ahrchen zeigen, fo kann man deshalb die 
Blätter nicht rauch und haarig mennen, Entweder hat 


Kl zu u _Phlox. 


Schkuhr diefe Art im lebenden Zuſtande nicht geſehen, wie 
es bei mehreren anslaͤndiſchen Gewaͤchſen, die er beſchrieb, 


der Fall zu ſeyn ſcheint, oder die Pflanze iſt in ihrer Wilds 


niß mit Haaren bi Kleider, die ſich nachher, wenn fie 
io Gärten gepflanzt wird, allm&hlig verlieren. — Die _ 
kurze und fehlerhafte Diagnofe im Lexic. B. 7. ©. 161. 


- He. 6, bitte ich auszuftreichen, - 
7, Phlox pilofa; humilis — — folũa 


Iineari-lanceolatis- brevibus aſperiusculis, fafciculia 


. terminalibus fubfelilibus, dentibus calycis fubulato- 


acuminatis, corollae laciniig rotundato - obiulis, tuba 
ftricto glabro. Michaux. et Pursh. Fl. Americ, 


ß. Ph. amoena Sims in Curt. bot. mag. t. 1508. 


Diefe niedrige, filzige Pflanze hat einen niederliegens 
den Stengel, mit linien: lanzettförmigen, furzen, etwas 
ſcharfen, faſt fisenden Blättern ; die en der Spitze ber 


SDyroſſen büfhelförmig beifammen ſtehen. In einigen 


Gärten wird fie zuweilen mit Ph. divaricata verwechfelt, 
aber fie unterfcheidet ſich durch die Geſtalt der Blätter, und 
blaßeothe Blumenkronen, mit gerader „ glatter, ſteifer 
Nöhre, rundlih:fiumpfen Einſchnitten; bei jener find die 


Blaͤtter ey s lanzettförmig , bie Blumenkronen blaßblau, 


mit gekruͤmmter Roͤhre und faſt herzfoͤrmigen Einſchnitten. 
Die Beſchreibung der haatigen Flammenblume (Ph. pilofa) 


kann im Lexic. B. 7, ©. 162. Mr. 9. gefttichen werden. 


ö ’ 


Prhlox proflrata Ait. Geftreckte Flammenblume. Engl, 


Trailing Phlox. 


P. foliis ovatis obovatisve, caule proftrata, corym · 
ba terminali. Ait. Hort. Kew. ed. 2. V. ı. p. ı26. 


Der geftresfte Stengel ift mit Blättern befegt, Die theils 
eyfoͤrmig, theils umgekehrt eyfoͤrmig fü ind. ie Blumen 
bilden gipfelſtaͤndige Doldentrauben. 


Von dieſer neuen Art haͤtten die Verfaſſer de Hort, 
Kewenf. eine volltändigere Diagnofe liefern und die 
Pflanze von Ph. divaricat. und reptans, mit denen fie 


| ‚ nahe verwandt zu feyn jcheint, genau unterfcheiden follen, 


Am bot. Garten zu Kew perennirt fie im Ben und bluͤht 
im April und Mat. 


Vaterland: Nordamerika, % 
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9. Phlox pyramidalis Smith. Pyramidenförmige Flam⸗ 
menblume. — 

Ph. erecta%labra, caule fcabro, foliis cordato- 
ovatis aculis, panicula faſtigiata pyramidali, corollae 
laciniijs cuneato-trancatis, dentibus calycivis Sub- 
erectis lanceolatis acutis. Parsh. I. c. 1. p, 148." 
Smith exot. bot. 2.p. 58. t. ı27. Hort, Kew. ed, 9, 
V. 1. p. 332. oo | 

Ph. carolina Walt. Flor. Carol. p. 96. 


Der Stengel it aufrecht, rund, ſcharf (taub), mit 
Heinen rothen Flecken gezeichnet, Die Blätter entgegenger 
fest, ungeftielt, glatt, ganzrandig, die untern herzsenförs 
mig,+ gejpiät, Die obern lanzettförmia, Die Blumen in 
reihe, gleichhohe, pyramidenförmige Riſpen gefammelt, 
Der Keldy hat kurze, lanzettförmige, faft gerade Zähne, 
die Krone Feilförmigsabgeflugte Einjchnitte, Der Griffel 
träge eine geipaltene Narbe. 2 


Diefe Art kommt der gefledten Flammenblume (Ph. 
maculata ) fehr nahe, unterfcheidet fih aber durch einen 
fharfen Dtengel, durch längere und breitere Blätter, durd) 
wohlriechende Blumen und dursh aufrechte, nicht gekruͤmmte 
Einſchnitte des Kelches, er 


Baterland: Mordanterifa, Penſylvanien und Carolina, 
an Bergen. 4 Dlühzeit; Jun. bis Augufl, ° 


10. Phlox reptans Michaux. Kriechende Slammenblume, 
Ph. reptanti-[ftolonifera pubeſcens, caulibus fer- ' 
tılibus erectis implieibus oligophyllis, foliis radica- 
hbus et ftolonum oboyalihus (caulinis ovali- Janceo- 
latis) corymbulo (divaricate) paucifloro, Mich, I. c. 
1. p. 145. Syft. veg. ed. Roem, et Schült. 4: p. 362. 


‘Ph. ftolonifera, Curt, magaz, t. 563. Hort. Kew. 
ed, 2. V. 1. p. 326. Pursli. I. c: 1. p. 150. 


Ph. obovata Muhlenb. in litt, 


Aus’ der äftigen, faferigen Wurzel kommen viele fadens 
förmige, filjige, kriechende Sproffen, die mit enrgenenges 
feßten, umgekehrt: eyförmigen, ganzrandigen Blättern bes 

ſetzt find; ſie ſtehen auf kurzen, mit feinen Härchen gefranzs 
ten Stielen. Die fruchtbaren Stengel find aufrecht, uns 
gefaͤhr 6— 10 Zoll hoch und. mit entgegengeſetzten, längs 


ER 
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fich s Tanzettförmigen , entfernten Blaͤttern bekleidet, Die 
etwa ", Zoll lang find. Die MWurzelblätter elliptiſch, ums 
gekehrt eyfoͤrmig, größer als die Blaͤtter des Stengels und 
der Sproffen. Die Blumen bilden eine gipfelftändige, 
5 — gbiimige Doldentraube mit Linien: pfriemenförmigen 
Deckblättern; die Blumenftichhen find filjig. Der Kelch 
bat pfriemenförmige, gefranzte Einfhnitte. Die Krone 
violeteblaulih , mit, rundlich: umgekehrt: eyfoͤrmigen Eins 
ſchnitten, die Röhre gerade, zweis bis dreimal länger als 
ber Kelch. 
Baterland : Carolina und Birginien, an Bergen. % 

Bluͤhzeit: Jun. — Septemb.. 


sı. Phlox fetacea; foliis ciliatis, imis. (etaceo- fubula» 
tis [uperioribus Jineari- lanceolatis, ramis apice tri- 
quinquetloris, calycihus patentibus hirtis, laciniis 
coroljae retulis, -Willd. Enum. Hort, Berol, ı. p- 
sor. Purh. L c. 1. p. 151. 


Die Stengel find dünn, ungefähr ı Fuß lang, auf der 
Erde hingeſtreckt und mit Blättern dicht beſetzt. Die Bläts 
ter gefranze, kinienfüsmig, geſpitzt, die obern linienslans 
jettförmig, an den Aeften faft arbrijihele, faſt pfriemens 
förmig. Die Blymen gipfelftändig , in wenigblämigen 
Dolden. Der Kelch hat borftige, pfrienyenförmige, abs 
ftehende Einfchnitte, und ift dreimal kürzer alddie Kronen⸗ 
röhre, Die Krone Incarnarrorhsviolett, und ihre Feilförs 
migen, ausgerandeten Einjchnitte find an ber Baſis mis 
dunfelrothen lecken gezeichnet. 


Vaterland; Virginien und Careline, an Selfen und 
auf trockenen Hügeln, in geobfandigem Boden, A Blübs 
zeit: April und Mai. 


20. Phlox Jpeciofa Pursb. Prädrige Flammenblume. 


P. erecta glabra, frutefcens, ramofilima; foliis 
linearibus, fuperioribus alternis baüi dilatatis, race» 
mis paniculato- corymbolis, corollae laciniis cuneator 
oblongis emarginatis, dentibus calycis fubulatis tu- 
bum aequantibus. Pursh. I, c. ı. p. 149. 

‚Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, glatt, (ehe 
Aflig und mit linienförmigen Blättern beſetzt, davon die 
obern wechfelgweife fRehen und an der Baſis ausgebreitet 
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find. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige, rifpenartige Dols 
dentrauden. Der Kelch har pfrtemenförmige Zähne, die 
fo lang als die Kronenröhre find. Die Krone weiß mit 
roſenrother Scheibe und keilförmig s länglihen Einfchnitten, 


Wegen der prächtigen weißen Blumenkronen, die in 

ber Mitte mit einer rotden Scheibe geziert find, eben fo 

‚ wie bei Vinca rofea fl. albo, verdient dieſe Art in jeder 

Sammlung ausiändiicher Zierpflanzen eine Stelle. Ihr 
Vaterland ift Nordamerika. D 


13. Phiox fubulata ; pußilla, cefpitofa, eandicanti - pıı- 
befcens, foliis falcteulatis [ubulatis pungentibus cili- 
atis, pedicellis paucis terminalibus. Michaux. L. c. ı, 

P. 145. Curt..bot. mag. t. 4ıı, 


Eine Aftige, niedrige Pflanze, deren Stengel und Aeſte 
mit graulichem Filze bekleidet find, Die Blätter find ges 
buͤſchelt, Linien: pfriemenförmig, ſtechend, aefranzt, abftes 
hend, fat zuruͤckgekruͤnmmt, ungeftielt. Die Blumen fies 
hen zu 2— 3 — 5 beilanımen und bilden gipfelftändige Dols 
den. Der Kelch ift mit fehr kurzen Boritenhaaren befeßt 

und Hat pfriemenfdrmige, anliegende, filjige Zähne, Dig 
Krone ſchoͤn fleiſchroth, zumeilen incarnatroth s violett, die 
Einjchnitte) faſt Eeilfdrmig ausgerandetizweilappig , an der 
Bafis mir Heinen dunfelblutrothen Flecken gezeichnes, Les 
hrigens f. Lexic. B. 7. ©. 163. Mr. 13. 


In unferen Särten hält auch diefe Art die gewöhnlichen, 
d. h. nicht ſehr Falten Winter im freien Lande.aus, und 
treibt mehrere dftige, niederliegende oder aufiteigende Sten⸗ 
gel, deren Aefte in der Jugend reth und filzig find; aber 
fie wird aud) von einigen Blumenfreunden, die feine Gärs 
ten haben, in Töpfe gepflanzt und mir der vorhergehenden 
Art in, frofifreien Vehältern uͤberwintert. Die Stengel 
find alsdann qusdauernd und ſchmuͤcken ſich im April, oft 
noch im Jun., mit fhönen Blumen, 


14. Phlox fuffruticofa Venten, Staudige Flammen⸗ 
blume. 

Ph. foliis lanceolatis utrinque nitidis et acutis 
fubaveniis, caule glabro [uperne trifido bali fuffru- 
ticofo, corymbis confertis. Willd. Enum. H. berol, 
ı. P. 200. Vent, Malm. 2. P. 107, Mordant De» 
lanuay 3. tr4. BE re 


178 Phlox Phoenix. 


Der Stengel iſt glaft, an der Baſis holzig, ausbaus 
ernd, oben Erautartig, dreifpaltig, nach Ventenat fehr aͤſtig. 
Die Blätter find lanzettförmig, faſt ohne Adern, auf beis 
den Seiten glänzend und geipist. Die Blumen in dichte, 
gipfelftändige Doldentrauben gefammelt. Die Krone if 

- dunfel purpur s violett, und hat rundlich s umgekehrt s enförs 
mige Einfhnitte, die an der wu mit dunkeln Linlen ge⸗ 
zeichnet · find. 

Vaterland: Nordamerika. * Dieſer Halbſtrauch 
wird im bot. Garten zu Berlin, im Glachauſe, in einer 
Temperatur von 1—5° Reaum. uͤberwintert. 


Die Übrigen Arten und ihre Kultur f. Lexic. B. T. 
©. 159 Zeile 10, ftatt L. fies Mill. S. 161 3. 8 von 
unten ftatt L, lies Ait. Kew. j 


Synonymen: 

Phlox ß. amoena Sims. f. Phlox piloſa N. 7. 
— carolina Walt. f. Phl. pyramidalis N 9. 
—  debilis Pursh. f. Phl.ariftata N; 2 
— decuflata Lyon, f. Phl. acuminäta N. r. 


ß. maculata Mich, amer. ift Phl. ſuaveolens var, 
Lexic. 


obovata Müblenb. f. Phl. reptans N. ro. 
paniculata Mich. ift Phl. undulata Lexic. ' 
pinnata Cav. f. Lexic. ift Gantua giomeriflora 
en 117 
— ftolonifera Curt. f. Phl. reptans N. ıo. ° 
—  fuffruticola Hort. f. Phl. nitida — 5. 


Phoenix Linn. f. £eric. ©. 7. ©, 165. Dattelpalme. 
Spatla univerfalis univalvis. 
_ Masculi: Cal 3- partit. Cor. 3- - petala. 


Feminei: Cal. 3-part, Cor. 3- petala. Pi. 1. ; Drapa 
ovata. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 7350. 
Dioecia Triandria. (Familie der Palmen. 


2. Phoenix farinifera. Roxb. corom. 1. p. 55. t. 74. 
Mehlgebende ——— | 


Phoenix. Pholidia. 175° 


Ph. frondibus pinnatis inermibus, foliolis lineari- 
fabulatis complicatis, floribus hexandris. Willd. 1. c. 


- Hierher gehört Phoenix pufilla Loureiro cochinch, 
2. p- 753. und Gaertn. Sem.? ſ. Lexic. 


Der Stos wird nur 2 Fuß hob, aber das Laub (We 

dl) 6 Fuß fang, iſt gefiedert, mit. linien: pfriemenfdrmis 

gen, zufanmengefalteten Blaͤttchen. Die männliden Dlus 

- men haben ſechs Staubfäben. Bie wählt an fteinigen, 

tro&enen Orten, im Sandboden, in Dftindien und Cos 
hindina 5 


8. Phoenix reclinata Jacg. Schlaffe Dattelpalme. 


Ph. frondibus pinnatis inermibus, foliolis compli- 
catis lineari- lauceolatis laxe patenribus. Willd. lic. 
IV. p. 731. 


Das Laub ift gefiedert, unbewehrt und hat aufammens 
gefaltete, Linien slanzettförmige, fchlaffe, abftehende Blaͤtt⸗ 
"den. Die Frucht ift doppelt Eleiner als bei der gemeinen 
Datteipaime. (Phoenix daetylifera Lexic. ) 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffnung, in niedern Res 
gionen. HB Kult. A, Trbh. 


Pholidia Rob. Brown. Pholidta. F 


Cal. profunde quinqueſidus, fructifer non muta- 
tus. Cor. infundibuliformis, tabo calyce longiore, 
fauce ampliata, hine gibboſa, limbo brevi, irregu- 
lari; labio faperiore bilobo recurvo; inferiore tri- 
partito, aequali, patulo. Stamina 4 didynama.in- 
clufa. Antlierae barbatae. Stigw. sapitatanm emar- 
ginatum. „ Drupa exfucca, putamine, 4- locularis, 
4—5-Ipermo. R. Brown. Prodr. ı. Labiatao. 


Linn. Sy. Didynamia Angiolpermia. 


1. Pholidia [coparia Brown. Befenförmige Dholidia, 


Ph. foliis oppoßtis fubulatis, pedunculis axillarie 
bus [olitariis unifloris ebracteatis. Cor. coerulea ex- 
tus fquamulofa, 


Die Blätter des Stengels fiehen einander gegenüber, 
find pfriemenföemig, Die Blumenkiele einzeln in Blait⸗ 
winteln, einbluͤmig. Der Kelch ift tief fünfipaltig, die 


. 


# 


174 Phormium. Phrynium. 


Krone. hitnmelblau, ayswendig fhuppig, trichtetfoͤtmig, 
mit erweitertem Schlunde und furzem, ungleichem, zwels 
. Iippigem Rande; die Nöhre länger als der Kelch. Die 
Dberlippe am Rande zutücgefrämmt; die Linterligpe dreis . 
sheilig, gleich, abſtehend. Vier ungleich lange, einges 
ſchloſſene Staubfäden mit bartigen Antheren gefrönt, Die 
Marke Fopfförmig, ausgerandet, Die Steinfrucht troden, 
virrfährig, 4 — 5 faamig. | 


Vaterland: Neus holland, 


Phormium tenax habe ich im Lexiton B. 7. &. 16? 
beſchrieben umd einige Kunftgriffe angegeben, die bei der 
Kultur und Fortpflanzung derfelben ju beruͤckſichtigen noͤthig 
find. Die Pflanze, welche id) damals aus England erhielt, 
hat fih in der Zeit duch Sprößlinge (Wutzelbrut) fehr 
ftark vermehrt. Die Blätter find — 5— 4 Fuß lang und 
2 —5, zuweilen au 3", Zoll breit. Es fehlte mir daher 
keineswegs an Gelegenheit und Mitteln, meine DVerfuche 

- binfichtlih der Durchwinterung im Freien, fortzufegen und 
die Pflanze almählig an unfer Klima zu gewöhnen; aber 
es hat kein Verſuch meinen Erwartungen velllommen ent 
jprochen. In den zwei naͤchſt vergangehen gelinden Wins 
tern haben zwar die Wurzel, unter geböriger Bedeckung 

im freien Lande ausgehalten, aber im Fruͤhſahte litten die 
jungen Blätter ungemein vom Froftez denn im biefigen 
Garten fchaden oft die nacten Kräfte im Frühlinge den 

zaͤrtlichen Gewächfen ungleich mehr, als der Froft in der 
Mitte des Winters. WWielleicht gelingt ed in milderen Klis 
maten, bejonders im füdlihen Deutfchland, den neitfecläns 
diihen Flache za natıtralijiren und den erwuͤnſchten Nußen 
daraus zu ziehen. Schon vor mehreren Kahren hat Herr 
Prof. Trattinnik in Wien dieſe nuͤtzliche Pflanze in feinen 
Garten gepflanzt, aber ich weiß nicht, ob er den beabfichs 
tigten Zweck erreicht hat. In Frankreich, z. B. im Des 
partement der Drome, wird der neufeeländiche Flache 
nnter freiem Himmel ſchon mit gurem Erfolg gebaut. S. 
die Bemerkung in J. Ldd, Richola's Reiſe nach und in 
Neuſeeland. Weimar 1819, S. 323, 


‚ Phryma Lexic. B. 7. ©, 170 Zeile 16 won unten, flatt 
11 leſe man 1. Ordnung, 


Pbrynium Sei. B. 7. ©, 171, Wafferingwen, 
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Cal. 3-phyllus, Petala 3 aequalia tubo nectarii 
adnata. Nectarium ı-phyllum, tubo filiformi, limbo 
4- partito. Capf. 3-locular. Nuces 5. Spec. pl. ed. 
Willd. 1. p. ı7. Phrynium, Anthera fimplex. Fila- 
mentum fubulatum breve. Stylus craflus, brevis, 
antheram verfus inclinatus. Capfula trilocularis, 
Semina folitaria, ovata, laevia. Syft. veg. ed. Roem. 

‚et Schult. ı. pı ı. Monandria Monogynia, 


1. Phrynium dichotomum Roxb. Gabelförmiger Waſſer⸗ 
innwer. D. 


Ph. fruticoſtim dichotomum, foliis cordatis. Rox- 
burgh. afiat. Relearch XI. p. 354. Rumph. amb. IV, 
P- 604 t. 7. 


Thalia cannaeformis Willd. fpec. pl. I. c. 
Donax Arundinaſtrum Lour. cochinch. 1. p. 15. 


Die Wurzel beſteht aus fchlangenförmigen, faſt holzu 
gen Knollen, die horizontal fid) ausbreiten. Der Stengel 
iſt ſtrauchartig, rund, dicht, unten ohne Knoten, oben 

etheilt, mit abftehenden Aeſten, ungefähr 8 Fuß hoch. 

ie Blätter find breitseyförmig, faſt langgeſpitzt, glatts 
tandig, unbehaart, mit dichten, ſchlefen Streifen. Die 
Blattftiele rund, etwas lang. Die Blumen groß, weiß, faſt 
gipfelſtaͤndig, zeritreut, rifpenartig vertheilt, überhängend, 
Sie haben einen dreiblättrigen Kelch und drei gleihe Kro⸗ 
henblätter, einen pfriemenförmigen, kurzen Staubfaden , 
mit einem einfachen Staubbeutel gefrönt, und einen kurzen 
Griffel. Die Kapfel ift dreifächrig 5; jedes Fach enthält 
einen enförmigen, glatten Saamen. I 

Hierher gehört Thalia cannaeformis Lexic. B. 9. 
®. 675» | 

Vaterland: Oſtindien, Chili, in Wäldern, an nlebern 
feuchten Orten, an und in Waͤſſern. 


2. Phrynium virgatum Roxb, Muthenfsrmiger Waſſer⸗ 
ingwer. D: | 
Ph. caulibus Gmplicibus, foliis bifariis lanceola- 
ti. Roxb. 1. c, 10. p. 324: 


Die Wurzel if holzig,. kriechend und treibt viel einfas 
he, ausdauernde, aufischte oder ſchiefſtehende, glänzende, 
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176 Plucagroſtis. 'Phyla. 


dunkelgruͤne Stengel, die gegliedert und 8 Fuß hoch find; 
die ungern Ölieder find verdickt. Die Blätter kurz geſtielt, 
lanzettfoͤrmig, 6—ı8 Zul! lang, glänzend und bilden zwei 
Reihen. Die Blumen klein, milchweiß, geruchlos, irn 
lange, duͤnne, — zweitheilige Endaͤhren geſam— 
meit. | 
Vaterland : Oſtindien. a 


Diefe Gewähfe wollen im Teeibdaufe fliehen. Man 
vermehrt ſie durch Saamen in Treibbseten und durch Wurs 


| zeſtheilung. 
Phucagrofis. Caulin. differt, ad Phucagroft. Deere 


grad. 
 Masculi: Cal. o. Cor. o. Fil. filiforme. Anther. qua⸗ 
drilocularis.quadricufpidata. 


Feminej: Cal, 0. Cor. o. Germina 2 comprefla. Stzyl. 
filiformis. Stigma bifidum. Semina m, 
Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 649. Dioecia 
Mon@ndria. 


1. Pnhueagr Mis maior Caulin. 1. c. p. ‚3 t 1. Grohes 
Meergias. 

Die Wurzel geht ſenkrecht in den — if faſt — 
hat eine dicke Rinde und viele fadenfoͤrmige, gebogene, 
aͤſtige Zajerwurzeln, Der Stengel rankend, faſt rund, 

gegliedert, knieartig gebogen, glatt, faſt holzig, ausdau— 
ernd, roͤthlich, mit kurzen, faſt aufrechten, faſt runden, 
geringelten Aeſten, die an der Spitze Blaͤtter und Bluͤthen 
tragen; die Bluͤthen ſitzen zwiſchen den Blattſcheiden. 


Dieſe Pflanze finder ſich im — Meere und. 
an Uſern. % 


Di la Louteir. Flor. Cochinch, 


‚Cal. communis avatıs imbricatuis, proprius dis 
P) yhus. Cor. quadrifida tubı#ola irregularis, laci- 
mo (uprema emarginata, antheris fubrotundis infra 
os tubi, Semina folitaria nuda receptaculo tommtuni 
Bliformi nudo undiyue aſſixa. Sylt. veg. ed. Roem, 
et Schult: 3. p. 28. Tetrandria Monogynia, (Familie 


der Silberfichten. Proteae) 
„ru Piyle 


X 


- 
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J. Phyla chinenfis Lour. Fl. Cgchinch. r. p. 83. 

Der Stengel ift-Frautartig, kriechend, und hat auffteis 
gende Aefte. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find ey⸗ 
lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, glatt, oben ſaͤgerandig. Die 
Blaͤtter des gemeinſchaftlichen Kelches ſpatelförmig, langge⸗ 
ſpitzt, die des beſondern lanzettfoͤrmig aufrecht. Die Krone 
weiß: violett, mit kurzem, abſtehendem Rande. Die Staubs 
fäden kurz, mit zweilappigen Antheren gefrönt. Der Griffel 
kurz und trägt eine etwas dicklihe Narbe. Die Saamen 
einzeln, nat quf dem gemeinſchaftlichen Fruchtboden. _ 


Baterland: Chili? 24? 


Phylica Linn, f. Lexic. B. 7. ©. 172— 179. Phylica. 
Perianthium 5 - partitum turbinatum. Petala nulla. 
Squamae 5. ftamina munientes. Capf. tricocca, in- 
fera. Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 1108. Pentandria 
Monogynia. wa 
Julf. Syſt. Claff. XIV. Ordo XII. Rhamni. 


1, Phylica acerofa Willd. Nadelblättrige Phylica. 


Ph. foliis linearibus margine revolutis ſupra gla- 
bris, jauioribus ftrigofo - pilofis, ranıis umbellatis, 
capitulis terminalibus tomentolis. Willd: Enum. H. 
Berol. ı. p. 2352. | 


. Ein Strauch, mit runden, filjigen, doldenartig ftehens 
den Arften, die in der Jugend grau find. Die Blätter 
find linienförmig, am Rande ſehr zuruͤckgerollt, oben glatt, . 
unten filjig, in der Jugend mit Strichborſten bedeckt. Die 
Blumen in wenigblümige, filzige Endköpfchen gefammelt. 

- Diefe Art gleicht fehr der gemeinen heidenartiaen Phys 
lica (P. ericoides), unterfiheidet ſich aber durch die quirl⸗ 
foͤrmige Stellung der Aeſte und durch die Geſtalt, Beſchaf— 
‚Fenheit und Beklzidung der Blätter. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffe. $ N 


2. Phylica axillaris Lamarck. Winfelbläthige Phylica. D. 
P. foliis lineari-lanceolatis fubtus incanis, flor. 
diftinctis, racemis foliolis terminalibus. Lam. Illuftr. 
2. pag. 77. Encycl. bot, 5. p.-289. Perf. Syn. ı. 
p. 245. Bi 
Diet, Gartenl, 6r Suppl, Bd. ze M 


= 
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Mit Inien slanzettförmigen Blättern, die auf der Un⸗ 
berfläche granfind, und einzelnen winfelftändigen — 
in beblaͤtterten Endtrauben. | 


Diefe Art unterfcheidet fich von der federigen Phylica 
(P. plumoſa), mit der fie zunaͤchſt verwandt ift, durd) 
weiß s filjige‘ Aefte, . and durch einzelne , winfelftändige 
Blumen. A: 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. » 


3. Phylica excel[a Wondl. Collect. 3- P. 3.1.74. Hodhe 
Phylica. 


P. foliis lineari-lanceolatis pilofis margine revo« 
Iutis, floribus [ubimbricatis [picatis terminalibus. D. 


Ein aufrechter, äftiger Strauch, mit brauner Rinde 
und aufrechten oder auffteigenden Aeſten, davon die jüngern 
faſt quirlfoͤrmig ſtehen. Die Blätter ſtehen wechfelsweife 
zerſtreut, find linienslanzettförmig, behaart, am Raude 

zuruͤckgerollt, die untern zurüchgefchlagen, die obern. aufs 

recht. Die Blumen bilden längliche, dichte, gipfelftändige 
Achten, die von den jungen, fait quirlförmig geordmeten 
Aeſtchen umgeben find. Die Blätter bei den. Blumen 
fhmal, aufrecht, geſpitzt, behaart, gelbgrün, die Deck— 
blätter fadenförmig, weiß, behaart, Fürzer als die Blu— 
men, die einen glocfenförmigen, fünftheiligen, geldgrünen 
Kelch Haben. Die fehr kurzen Staubfäden ‚fisen unter den 
Nektarſchuppen und tragen doppelte, gelbe Antheren. Der 
Fruchtknoten unter der Blume, flein, weiß, haarig. 


Vaterland: das Kap db, Lie Hoffnung. * Blühzeit: 
März und April. 


Wenn diefer Strauh nur 3—4 Fuß hoch wird, wie- 
ihn H. Wendland im gedachten Werke angegeben hat; fo 
ift der Speciesname (excelfa) deswegen nicht ganz paffend, 
weil wir ſchon einige Arten Fennen, deren Stengel höher 
hinaufſteigen. So enthält 4. B. der hieſige Garten eine 
8— so Sahr alte Ph, ericoides, die fat 6 Fuß body if, 
oder foll der Dame auf die Höhe der Bluͤthenaͤhre ſich 
beziehen ? 

4. Phylica hirfuta Thunb, — Phylica. D. 


‚ Ph. foliis lancenlatis acutis hirlutis, ‚racemo fo- 
lıofo. Thunb. in Hoffm, phytogr. Blättern p. 19. 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, rund, aufrecht, aͤſtig, 
btaun, 3 Fuß Hoch, und höher, überall mit langen, weichen 
Haaren bekleidet, und hat ruthenförmige, jerftreutitehende, 
fehr rauchhaarige Aeſte. Die Blätter fiehen wechfeläweife 
auf ſehr kurzen Stielen, find lanzettförmig, langgefpikt, 
oben grün, unten filjig, mit zuruͤckgerolltem Rande, aufs 
recht abftehend. Die Blumen in winkelffändige Trauben 
gefammelt, die von der Mitte bis in die Spiße der Aeſtchen 
fi entwideln. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 9 


6. Phylica longiroflrata Hortulan. Langgefchnäbelte 
Phylica. u 


P. foliis alternis lanceolatis, fupra glabris nitidis, 
fubtus albidis tomentofis, caule fruticolo erecto, ra- 
mis pubefcentibus Diet. ’ 


Unter dem vorfichenden Namen habe id) vor einigen 
Wochen eine junge Pflanze erhalten, die nur ı Fuß hoch 
iſt, und von der ich noch Feine Bluͤthen und Früchte, auf 
die hoͤchſt wahriheinlich der Speciesname Bezug hat, ge 
fehen habe, alfo Fann ic) ſie auch nicht genau befchreiben, 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aftig, rund, ' 
braun, und hat abftehende, ober aufrechte Aefte, die mit 
feinem , weißgrauem Filje bekleidet ſind. Die Blätter 
ftehen wechſelsweiſe zerfiveut, entfernt, auf fehr kurzen 
©tielen, find lanzettfoͤrmig, bis ı Zoll lang, 2—3 
Linien breit, oben glänzend grün, glatt, mit fait querlaus 
fenden Rippen, ein wenig bogenförmig gewölbt, unten mit 
feinem blaßgrauem oder weißlihem Filze bekleidet, am 
Rande mehr oder weniger zurückgerollt. .. 


Diefe Phylica Fommt der Ph, panicul. fehr nahe, aber 
fie hat größere, lanzettförmige, nicht elliptijch s eyfoͤrmige 
Blätter. 


6. Phylica myrtifolia Poiret. Myrtenblaͤttrige Phylica. 
D. 


Ph. foliis ovatis acuminatis ſubtus candidiffimis, 
floribus fublolitariis. Poir. in Encycl. bot. 5. p. 293. 
Die Blätter des Stengels find Fein, eyförmig, langges 
ſpitzt, anf der Unterfläche fehr weiß, die Blumen faft eins 
jeln, ohne Dedblätter, Ihr Vaterland ich nicht. 
2 


” 
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7. Phylica papillofa Wendl. Warzige Phylica. 


Ph. foliis alternis linearibus acerolis papillofis eree- 


tis hirtis (margine) revolutis, floribus terminalibus _ 


fpicatis tomentoßs. Wendl. Collect. 3. p. 5. t. 76. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, fchlanf, 
glatt, braun, 2—3 Fuß hoch, und hat dünne, ruthens 


foͤrmige, filzige, braune Acfte, die zu 2—4 beifammen ftes 


hen und faft von gleicher Länge find., Die Blätter zerftreut, 
ziemlich genähert, linienförmig, gefpißt, nadelartig , wars 
zig, ſcharfborſtig, aufrecht, an der Spike mehr oder wenis 
ger gebogen, am Rande zurücgerollt, Eurzgeftich, Die 
Blumen bilden länglide, aufrechte, gipfeiftändige, Ahrens 
förmige Köpfchen, mit länglichen, gelben, filjigen, flachen 
Blättern. Die Derfblätter klein, filjig, fait fo lang als 
der glockenförmige, gelkgrüne, filjige Kelch. Neftarfhups 
pen, Staubfaͤden und Fruchtknoten wie bei Ph. elata. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. * Bluͤhzeit: Fe⸗ 
bruar bis April. | 


‚8. Phylica pubefcens Wendl. $ilige Phylita. 


Ph. foliis lineari - lanceolatis margine revolntis 


villoſis, fubtus albidis patentibus, Sloribus terminali- 


bus capitatis, bracteis longillimis villoſiſſimis obvalla- 
tis, calycis laciniis ovatis aculis erectis. Willd, En. 
H. Berol. r. p. 25°. 


Die Blätter des ſtrauchartigen, Aftigen Stengels find 
linien lanzeteförmig , weichhaarig, am Rande zurfickges 
rollt, auf der Oberfläche weiblich, abitebend. Die Blu— 
menföpfchen giprlftändig,, mit fehr rauıhhaarigen Deck 
blättern veriehen. Die Einfchnitte des Kelches eyrunds 
geſpitzt, aufrecht. 

Dieſe Att unterſcheidet ſich von Ph. capitata durch 


doppelt kuͤrzere Stamm-⸗ und Aſtblaͤtter, durch kleinere 


Blumenkoͤpfchen und durch die Geſtalt der Kelchcinſchnitte. 
Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 


9. Phylica pumila’Wendl. Zwerg Phoylica. 


Ph foliis lineari - lanceolatis. margine revolutis 
Strigolo- -villofis , ſabtus albidis, patulis , tloribus 
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axiHaribus “[ubcapitatis, calycis laciniis lanceolatis 
retlexo - patentibus. Willd. I. c. ı. p. 252. 


Ein niedriger Straub, mit linien s lanzettförmigen, 
am Rande zurüdgerollten, abftehenden Blättern, die mit 
Strichborſten beſetzt und auf der Unterflaͤche weißlich find. 
Die Diumen fiken einzeln in den oberften Blattwinkeln; 
fie bilden lockere Endföpfihen und haben surücgeflagene, 
abfiehende- Kelcheinſchnitte. 

Baterland: das Kap d. 9. Koffn. 5 

10. Phylica reclinata; foliis lanceolatis acutis margine 
sevalutis (ubpilols, Tubtus albidis; floribus termi- 
nalibus capitatis, calycis laciniis ovatis crectis, caule 
fruticofo ramolv. D. 


Ph. reclinata Wendl. Collect. t. 56.7 


Die Blätter Reben zerftreut, an den jungen, filzigen 
Aeſten gehäuft, find Eurzgeftielt, lanzettförmig, mis zurüds 
gerolltem Rande, fein behaart, auf der Unterfläche weißliche 
grau, alle niedergebogen, gleihfam zurädgeichlagen, und 
liegen faſt dadyziegelförmig übereinander. Die Blumen 
geſtielt, weißlidys filsig, in rundliche, gipfelftändige Köpfs _ 
chen gefammelt. Der Kelch glockenfoͤrmig, mit vundlichs 
eyförmigen, aufrechten Einfchnitten. 

Diefe Art habe ich vor einigen Fahren unter dem Nas 
men Phylica retlexifolia aus England erhalten, und da 
fie von Wendlands Ph. reclinata nicht verfchieden zu feyn 
fheint; fo habe ih den von Wendland gegebenen Species— 
namen beibehalten. : Im biefigen Garten bilder fie gegens 
wärtig einen 3 Fuß hohen Straud, mit braunem Stamme 
und aufrechten, filzigen men: Die Blumen entwideln 
ſich im Fruͤhlinge. 

ı1. Phylica rosmarinifolia Willd. Rosmarinblaͤttrige 


Phylica. 

Ph. foliis Hineari - Ianceolatis, margine revolntis 
füabtus tomentofis, pedunculis=axillarıbus ſolitariis 
racemolfis. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 353. 


Ph. rosmarinifolia Lamarck. III.? Perf. fyn. ı. 
p-245? Thunb. in Hoffm. phytogr. Blätt.? 


Diefer Strauch hat runde, filzige Aeſte, davon die 
‚Jüngern faſt boldentraubenastig beifammen ftehen. "Die 
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Blätter find linienslangettförmig, am Ranbe zurückgeroffs, 
oben glänzend glatt, unten weißsfiljig.‘ Die Blumen ges 
ftielt, einzeln, ‚winfelftändig, an den Spigen der Aeftchen 
traubenartig geordnet, die Binmengieie und glodenförmis 
gen Kelche filzig. | 

Vaterland: dns Kap d. 9. Hoffn. # 


In Hoffmanns phytogr. Blättern ©. ı 19 hat Thunberg 
eine Ph. rosmarinifolia aufgeftellt und Aıt. Hort. Kew. 
citirt, die aber in der zweiten Auflage des Hort. Kewenf. 
nicht erwähnt if. Sodann flimmt audy bie von Thunberg 
gegebene Diagnofe, hinfichtlih der elliptifchen Blätter und 
der fefifisenden: Blumen, mit der Wildenow’fhen nicht 
vollfommen überein. Mögen die VBelißer der Thunberg'⸗ 
ſchen Pflanze entcheiden, ob fie hierher gehört, oder eine 
befondere Art ausmacht. 


12. Phylica Thunbergii Dietr. Thunberg'ſche Phylica. 


Ph. (glabreta) foliis lanceolatis fuhtus tomentofis, 
capitulis Jaxis, - Thunb. in Hoffm. phytogr. Blaͤtt. p- 1% 
Der Stengel ift ſtrauchartig, rund, araus braun, aͤſtig, 
Faum filjig, mit zerfireurftehenden, gehäuften, faſt aleidys 
hohen Aeften und Aeftchen, die oben filzig find. Die Bläts 
ter fichen zerſtreut auf fehr kuͤrzen Stielen, find lanzettfoͤr⸗ 
mig, geſpitzt, oben faſt ſcharf, grün, unten ſilzig, am 
Rande zuruͤckgerollt, abſtehend. Die Blumen weiß, wollig, 
in gipfeiſtaͤndige, kugelrunde, ſchlaffe Köpfchen gefammelt, 
die ſo groß, wie Erbſen, ſind. 


Vaterland : das Kap d. 9. Hoffn. 9 


23. Phylica trichotoma Thunb. Dreitheilige Phylica. D. 
Ph. foliis trigonis obtußs glabris, capitulis termi» 
nalibus hirfutis, caule trichotome.  Thunb. prodr, 
app. p. 187. Perf. Syn. ı. p. 245. 
Der Stengel ift ftrauchartig, dreitheilig, mit dreifang 
tigen, ſtumpfen, glatten Blättern befeht. Die. Blumens . 
koͤpfchen gipfelftändig , rauchhaarig. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. % 


Die uͤbrigen, hierher gehoͤrenden Arten, ihren Nutzen, 
welchen ſie als Zierſtraͤucher gewaͤhren, und einige Bemer⸗ 
kungen über ihre Kultur und Fortpflanzung habe ich im 


® 
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Lexicon B. 7 angezeigt. S. 178 Zeile 6 von unten muͤſſen 
die Worte: „oder ins Miſtbeet“ geſtrichen werden. Seite 
172 Zeile 5 von unten ſetze man hinter callos: Ait. Kew. 
et Linn. ſapph. Desgleihen S. 176 3.8 v. u. Linn. 
fuppl. und &. 177 3. 8 v. u. Ait. Kew. et En fuppl. 


Synonymen; 
Phylica glabrata Thunb. ſ. Phylica Thanbergii N. 12. 
—  pubelcens Ait. it Ph. eapitata? Lexic. 
— radiata Linn. f. Staavia radita — 3 
— reflexa Lam. it Ph.’callofa? — 
-—  reflexifolia Hortul. f. Ph. reclinata N. ıe. 
— ſtrigoſa Thunb, ift Ph. bicolor Lexic. 


Phylidrum. Sp. pl. ed. Willd. f. Lexic. B.:7. ©. 179. 
(Phylidrum Banks, Gaertn.) 


Cal. (Perianth.) diphyllus, coloratus, marcefcens. 
Filamenta tria, infra connata, balı folioli exterioris 
perianthii inferta , lateralia, petalgidea, fterilia. An- 
thera loculis diftincuis. Ovarium liberum. Stylus. 
ſimplex. Stigma capitatum. Caplula trilocularis, _ 
trivalvis, valvis medio feptiferis. Semina numerola, 
minuta. Syft, veg. ed. Roem. et Schult. ı. Po8- 6. 
Monandria Monogynia. 


1, Phylidrum — Brown. Zwerg-⸗Wollenlilie. D 
Ph. (Phylidrum) [pica cum perianthiis capfulis- 
que glabris, antherae lobis reniformibus, Brown. . 
-prodr. ı. p. 265. 
Eine niedrige Dflanze, deren Blumenähre mit den Blüs 
thendecken und Kapſeln glatt find; die Lappen der Antheren 
find nievenförmig. Sie findet fih in Neus Holland. 


Phyllactis. Flor. involucrati: Involücrum ı- -phyl- 
lum, vaginans. Cal. margo minimus. Cor. triſida. 
Sem. ı, (Genitalia exlerta.) Perf, [yn..pl. 1. P. 39. 


Hierher rechnet Perfoon drei Arten, die ih nach Ruiz 
.et Pavon unter Valeriana aufgeführt habe. Es find fol 
gende: 
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ı. Phyllactis rigida ift Valeriana rigida Lexic. ©. 10. 


». —  fpathulata Perf. it Valeriana [pathulata 
> Lexic. B. 10. 
3. —  tenuifolia — iſt Valeriana tenuifolia Le- 


xic. ®._1 0. 


Phyllamphora mirabilis Lour. f. Nepenthes phyl- 
lamphora. 


'Phyllantlıus, Linn. f. keric. B. 7. S. 179 _ 18% 
Phyllanthus, | 


Masculi: Cal. 6-partitus. Cor. o. Filament. colum- 
nare. Anth. 3. | 


Feminei: Cal. 6 - partitus. Cor. o. Nect. margo 
ı2 - angulatus. Styli 3. Capf. tricocca. 
Sp. pl. ed. Willd. Monoecia Monadelphia 


Juff. Syſt. Clalf. XV. Ordo ı. Eupherbiae. 


In Humboldt. et Bonpl. Nov. gen. et fpec. pl. ed. 
Runth. 2. p. 86. ift der Charact. genericus fo anges 
Heben: 


| Flores monoici rarius dioici. Cal: profunde quin- 
que aut ſexpdfttitus, coloratus. Flores masculi: Sta- 
mina tria aut interdum plura , ‚filamentis connatis, 
balı glandulis cincta. Fiores feminei: Ovarium baf 
— cinctum. Styli tres, ſaepius bifidi, inter- 
dum connati. Capf.tricocca; Coccis biſpermis. 


I. Foliis fimplicibus. Mit einfachen Blättern. 
Hierher gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 


Phyll. anceps, andrachnoides, Conami, grandi- 
folia, incuryus, lanceolatus, longifolius, lucens, 
“maderaspatenlis, nutans, obovatus, phyllireaefo- 
lius, rotundatus, implex, ftellatus, verrucolus, vil- 
lofus, virgatus und folgende: | 
a. Phyllanthus calycinus Labill. Großtelhiger Phyk 
lanthus. 

Ph. (calycina) foliis elliptico - oblongis fubfpathu- 
latis, floribus axillaribus [olitariis termivalibusve ra- 
temofis, cal. capf. longiore. Labillard. Nov. Holl. 
pl. 2. p. 75. t. 225. Perl. Syn. pl. 2. p. 590. En 


’ 
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Die Blätter find elliptifch laͤnglich, faft foateffdrmig. 

Die Blumen theils einzeln in Blattwinkeln, theils in gipfels 
fländigen Trauben, Der Kelch iſt länger als die Kapſel. 


Vaterland: Neus Holland, in Lewins fand. 5 


2, Phyllanthus cornifolius Humb. Hartriegelblaͤttriger⸗ 
Phyllanthus. D. | — 


| Phyllanihus cornifolia. > 


Ph. arboreus; ramulis tetragonis, puberulis; foliis 
elongato- oblongis, acuminatis, baſi rotundatis, re- 
ticulato- venofis, glabris, nervis venisque puberulis; 
zacemis axillaribus, abbreviatis, multifidis, andro- 
gynis. Humh. et Bonpl. Nov. Gen. 2. p. 9ı. 


Diefer Daum hat einen geraden Stamm und wird über. 
4 Klaftern hoch. Beine Aeſte und Blätter ſtehen wechfelss 
weife. Die Aeſte find vieredig,. braun. Die Blätter 
kurzgeſtielt, verlängert;länglich, langgejpist, an der Baſis 
gerundet, ganzrandig, mit einem Aderneß verfehen, oben 
glatt, unten blaß, am den Adern und Rippen filjig, häutig, 
7?—8 Zoll lang, unten 2”, oben » Zoll breit, die Blattes 
ftiele 3 Linien lang, verdidt, runzlich, glattlih, Die 
Dlumentrauben einzeln, winkelſtaͤndig, gefingert s Altig‘, 
fehr verkürzt, vielblümig, die Blumen geftielt, an der 
Baſis mit Dedblättern. beſetzt; männlihe und weibliche 
Blumen in einer Traube, Die weiblichen Blumen haben 
einen weiß s grünlichen, 5 — Ötheiligen , glatten: Kelch, 
einen glatten, faft kugelrunden Fruchtknoten, mit einen 
fleifchigen ‚. dreiecfigen Mektarkranze an der Baſis, und 
drei aufrechte Griffel, mit wpſ —————— ſechsecki⸗ 
gen Narben. 

Vaterland: Peru, befondert die Provinz Quito, 5 
Bluͤhzeit: Maͤrz. Kult. A. Trbh. 

3. .Phyllanthus cuneatus Willd. getfemige Phyllan⸗ 
thus. 

Ph. foliis lanceolato - obovatis — mucro- 
natis, floribus ſubternis pedicellatis, caule erecto 
ramoſo. Enum, H. berol. Suppl. ed. Schlechtend. 
p- 65. 

Phyll. cuneata.. 

. Pb. obcordata Hortulan. 
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Der Stengel ift aufrecht, dftig, rund, oben faſt eig, 
glatt, ı Fuß doch und hat abwechfelnde Aeſte. Die Blaͤte 
ter gefiedert? Die Blaͤttchen ’/, Zoll ‚lang, lanzettförmig, 

ganzrandig, graulidys oder meergrün, und haden eine zus 
ruͤckgekruͤmmte oder zurückgeichlagene Spike (Mucrone). 
Die Afterblätter lanzetts pfriemenförmig, abftehend. Die 
Blumenſtiele in Blattwinfeln, meiſt au dreien beiſammen; 
einer Davon trägt eine weibliche, die übrigen männliche 
Dlumen, Beide-haben einen fehstheiligen, gruͤnlichen 
Kelchz die männlichen drei verwachfene. Staubfäden, die 
weiblichen einen — —— mit drei zweiſpaltigen 
Griffeln. 


Vaterland: Suͤdamerika? O Kultur: A. Treibh. 
oder Srk. 


Dieſe Art habe ich noch nicht geſehen, ſondern die Be— 
ſchreibung aus dem gedachten En. Suppl. entlehnt, daher 
weiß ich nicht gewiß, ob fie zu dieſer oder zu einer der fol⸗ 
genden Abtheilungen gehört. Wäre dieß der Fall, jo müßte . 

' in der Diagnofe entweder ; ramis pinnaeformibus, oder 
foliis pinnatis floriferis angezeigt werden. Da aber 
dajelbft nur Folia angegeben find; fo fah ich mich gends 
thigt, fie einftweiten hierher zu fetsen. Es iſt eine jährige 
| Pflanze, die in Berlin, aud bei Breiter in Leipzig und 
in einigen Gaͤrten fich findet. 


4. Phyllauthus floribundus | Humb, Reichblühender Phyl⸗ 
Ku lanthus, E 
Ph. arboreus; ramulis fubquadrangularibus foliie- 

ue glabris, reticulato - venoüs; corymbis axillaribus 
ubfellilibus, bifida-ramelis, masculis, et androgy- 

nis; flaribus conglamerato- fafciculatis, longe pedi- 
eellatis. H.et B. L. c. 2. p. ge. | 


.  Diefer Baum gleicht, in Anfehung feiner Größe und 
Stellung der Aeſte, dem elliptiichen Phyllanthus (Ph. el- 
lipticus), aber feine faft viereckigen Aeſte find grün und 
glatt. Die Blätter Fursgeftielt, länglich s lanzettförmig, 
langgefpist, an der Baſis aerunder, ganzrandia, neßföns 
mig geadert, glatt, oben alänzend, A— 5 Zoll lang, 
ı Zoll und drüber breit. Die Blumen bilden aͤſtige, zweis 
fpaltine, winfelftfändige Doldentrauben. Die männlichen 
Blumen glocdenförmig, von der Größe der Spargelblumen 
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(Alparagus ofic.); fie haben einen fechstheiligen, weiß⸗ 
gruͤnlichen, glatten Kelch, 5—g verwachfene Staubfäden, 
mit zweifächerigen Antheren, deren Faͤcher an den Seiten 
aufipringen ; 10 bis ı2 Nektardruͤſen im Schlunde des 
Kelches. Die weiblihen Blumen fo groß, wie die der 
Convallariae majalıs. . Der Ftuchtknoten faft Fugelrund, 
glatt, mit einem Mektarfranze an der Baſis und einem 
tiefs 2 — 3 au 4 theiligen Griffel gekrönt, deffen Narben 
faft fächerförmig, gekerbt : gelappt find. 


Diefe Art ift mit Phyli. falvaefol. nahe verwandt, viek - 
leicht aur eine Abänderung. j 


Vaterland; Peru, die Provinz Quito, 5 Blüdzeit: 
Auguf. Kult. A, Trbh. 


6. Phyllanthus glaucefcens Humb. Graulider Phyllan⸗ 
thus; D. d . : 


P, arboreus?, ramis tetragonis foliisque glabris, 
fubrotundatis, reticulato - venofis, Subtus glaucefcen- 
tibus; raccmis elongatis; 'axillarıbus, ramoſia, ſub 
mere masculis ; terminalibis fubfimplicibus , fub 
mere femineis Humb. et Bonpl. Nov. gen: pl. ed, 
2. p- 91. . 


Die Aefte find viereckig, glatt und grün. Die Blätter 
fieben, wie die Aefte, wechſelsweiſe, find rundlich sellips 
tiſch, gefpitt, an der Baſis gerundet, ganzrandig, nebförs 
mig geadert, häutig, glatt, oben grün, glänzend, unten’ 
graus oder meergrün, 5%, Zoll lang, 4 Zoll breit, die 
Dlartftiele 4 — 5 Linien lang, runzlich, glatt, Die Blu— 
mentrauben einzeln, winfels und gipfelftändig; die wins 
Belftändigen Trauben enthalten lauter männlihe Blumen, 
find äftig, fait 4 Zoll lang, vielbiimig, die Blumen faft 
ährenförmig geordnet, mit Dedblättern verfehen. Der 
Kelch ift fecherheilig, glatt; drei verbundene Staubfäden 
und fechs -Meftardräfen im Grunde des Kelches. Die 
gipfelftändigen Trauben tragen weibliche Blumen, find faft 
einfah, 5 Zoll lang, vielblümig, die Blumen gebüfchelt, 
mit ey s lanzettförmigen Dedblättern, der Kelch wie bei den 
männlihen Blumen, der Fruchtknoten ey s fugelförmig, der 
Mektarkranz lappig, glatt; drei zweripaltige Griffel. Die 
Kapfel dreifnopfig, mit dem bleibenden Kelche umgeben. 
and mit dem Griffel gekrönt, 


⸗ 
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Dieſe ſcheͤne Art if mit dem Phyllantho conifolis 
zunaͤchſt verwandt. 


Baterland: Neus Spanien. 9 Bluͤhzeit: Februar. 


6. Phyllanthus rotundatus Lam. Zugerundeter Phyls 
lanthus. | 
Ih. foliis ovato-fubrotunds , floribus [ubfefhli- 
bus fafciculatis, ram?s virgatis. Encycl. bot. 5. p. 
ogo. Willd. Spec. pl. V. p. 579. 
Ein Straub, mit langen, fadenförmigen,, runden, 
- gelenkigen Aeſten, die eine dunfelrothe, glatte Rinde has 
ben. Die Blätter ftejen wechlelsweife auf-Eurzen &ties 
len, find rundlihseyförmig, an beiden Enden zugerundet, 
‚glatt, 1 Zell und drüber lang, 8— 10 Linien breit, Die 
Biumen Flein ' fait fliellos, winkelſtaͤndig, gehäuft; büs 
ſchelfoͤrmig. 
J Vaterland: Oſtindien. 5 “= — 
.9. Phyllanthus ſalvuigefolius Humb. (ſalviaefolia). Sal 
beiblaͤttriger Phyllanthus. D. | 
Ph, arboreus; ramulis quadranzularibus foliisque 
fubtus tenuillime fulcefcenti-villoßs, ovato-aut li- 
 neari-oblongis, acuminatis, balı rotundatis, reticu- 
lato-venolis; corymbis axillaribus, bihido-ramoßis, 
masculis et androgynis; fleribus conglomerato- falci- 
culatis, longe pedicellatis. Humb. et Bonpi. N. gen. 
et Spec. ed. Kunth. 2. p. 92. t. 107 — 108. 


Diefer Baum wird ungefähr 2 Klaftern hoch, ift ſeht 
äftig und hat viereckige Aeftchen, Die mit braunem Filze 
bekleidet find. . Die. Blätter ftehen wechfelsweife auf Furs 
zen, braunen Stielen, find eyrund-laͤnglich, oder gleichs 
breitsiänalih, langgefpist, an der Balis gerundet, ganzs 
randig, geadert, oben glattlich, oder.mit fehr feinem Filze 
bekleidet; unten weihhaarig, gramıbraun, Aber 2 Zoll 
lang, 9— ı3 Linien breit. Die Afterbläster lanzettspfries. 
menförmig, aufrecht, fo fang als die Blattſtiele. 

Die Blumen bilden winfelitändige Doldentranden; an 
.der Spike und an der Baſis des blühenden Aftes fiehen ges 
woͤhnlich männliche und in der Mitte weibliche Blumen, 

deren Stiele nach oben zu verdickt find. Doch finden ſich 


7 


“ 
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zuweilen maͤnnliche und weibliche Blumen in einer Dolde. 
Beide haben einen ſechstheiligen Kelch, der bei den weiblis 
lichen roth, bei den männlichen grünlich s weiß ift. Die 
Kapſel langgeftielt, dreifnöpfig, niedergedrückt: Fugelrund, 

- fehöfurdig, glatt, Braun, von der Größe einer Erbfe, 
mit dem bleibenden, tiefgetheüten Griffel gekrönt und an 
der Baſis von dem bleibenden Kelche umgeben, Diefe Bes 
fhreibung. iſt nach Tab. 107 gefertigt. 


Vaterland: Suͤdamerika. % Srüßzeit : Novemb. 
Kult. A. Trbh. 


II. Ram is pinnaeformibus. Mit ——— Aeſten. 


Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: 
Ph. acuminatus, bacciformis, debilis, multiflords, 
obfcurus, racemolus, rhammoides und folgende: ' 


3 Phyllanthus compre[fus Humb. Sufammengebrädter 
Phyllanthus. 


Phyllanthus compreſſa. 


Ph. eaule frutic ulolfo, erecto; ramie elongatis an- 

_ eipiti-comprellis foliisque glabris, fubpinnatim dis- 

en oblongis utrinque obtufis; capfulis axillari- 
us, ſolitariis. Het B. L c. 2.p. 86. 


Ein kleiner Strauch, nur 3 — ı2 Zoll hoch, mit aͤſtiger, 

— faferiaer Wurzel. Der Stengel ift aufrecht, rund, äftia, 
und bat zerftreutftehende, verlängerte, zweiſchneidige, zus 
fammengsdrüchte, fiederförmige Achte. Die Blaͤtter oder 
Blaͤttchen ſtehen twechfelsweife anf Euren Stielen, find 
längih, an der Epike und Baſis ſtumpf, ganzrandig, 
aeadert, glatt, 4—5 Linien lang, 2 Linien breit. Die 
Afterblätter evförmig, langeeipiktz; glatt, „ein wenig läns 
ger ale die Dlattitiele. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤn⸗ 
dig. Die Kapſeln kurzgeſtielt, dreikoöͤpfig, niedergedruͤckt⸗— 
kugelrund, alatt, braun, glaͤnzend, mit drei ————— 
bleibenden Griffeln gekroͤnt. 


Dieſe "Art iſt mit dem niedrigen Phyllanthus (Ph. hu- 
milis) nahe verwandt, aber unterichicden durch zuſam— 
mengedruͤckte Aeſte und durch andere Merkmale. 


Vaterland : : Suͤdamerika. 1) Die SRAmen entwi⸗ 
ckeln ſich daſelbſt im Februar. =» 
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9. Phyllanthus ellipticus Humb. Elliptiſcher Phyllanthus. 
Ph. arboreus; ramulis fubtetragonis foliisque gla- 
hris, [ubpinnatim dispoftis, ellipticis, obtulis, baß 
rotundatis; floribus axillaribus, aggregatis, 2—3fe- 
mineis. H. etB. I. c. 2. P. 90. 
Phyli. elliptica. | 


Ein Baum, 3—4 Klaftern hoch, mit abwechfelnden 
Aeſten und faft vierecfigen, fait gebogenen, fiederförmigen ges 
ſtellten Aeftchen, die mit fehr feinen Warzen befetst jind, ellips 
tisch, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, neßförmig, 
. glatt, 2 Zoll und drüber lang, 27%, Zoli breit. Die Blu— 
‚men geftielt, winkelftändig, gehäuft, = bis 3 Blumen find 
weiblich, die Übrigen männlih. Der Kelh ift 5— 6theis 
lig, gruͤnlich; die männliche Blume hat fünf kurze Staubs 
fäden mit zweifächrigen Antheren, und fünf Nektardruͤſen 
im Schlunde des Kelches; die weiblihe Blume einen Eugels 
förmigen Fruchtknoten, mit drei zweifpaltigen Griffeln, 
Die Kapfel dreifnöpfig, fait Fugelrund, ſchwarzbraun, von 
der Groͤße einer Erhſe, an der Baſis nat, nicht von dem 
bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Peru. 9 Blühzeit: März Kultur: 
A. Trbh. | 

10. Phyliantkus graveolens Humb. Ötarkriechender 
Phylanthus. D. | 


Ph: fruticofus; ramis angulatis pubelcenti- hirtel- 
lis; foliis [abpinnatim dispofitis fubrotundis aut [ub- 
rotundo - ovatis, utringue obtufis, glabriusculis; 
floribus axillaribus [ubquaternis, lenge peduncula- 
tis, unicointerdum femineo. Humb. et Bonpl. 1.c. 
2. p- 89. 

Diejer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch, hat 
eckige, filjigsicharfboritige, grüne, faſt fiederförmige Aeſte 
und einen ſtarken Geruch. Die Blätter ſtehen wechfelsweife 
auf kurzen Stielen, find vundlih,, oder fait rundlichs 
euförmig, an der Spitze und Baſis gerundet, ganzrandig, 
hautig, netzfoͤrmig geadert, oben mit fehr Kleinen, ers 
fireusftehenden Haaren bejekt, unten glatt, nur auf der 
Mitteliinpe ein wenig behaart, 8— 9 Zoll lang, 6 Linien 
breit. Die Blattfliele kaum eine Linie lang, glatt. Die 
-Afterblätter ev lanzetifoͤrmig, langgeſpitzt, aufrecht, glatt, 
Fürzer als die Blattitiele, 
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| Die Blumen ftehen in Blattwinfeln, faft zu 4 beiſam⸗ 
men, ind geftielt, die Stiele doppelt kürzer als die Blaͤt— 
ter. Sie haben einen fechötheiligen, grünen, glatten Kelch, 
davon die drei äußeren Einfchnitte ein wenig fchmäler als 
die inneren find; die männliche Blume hat drei Staubfäs 
den, die in eine drüfige Scheibe eingefügt und an der Baſis 
verwachien find; die weibliche einen glatten, fait Fugelruns 
den Fruchtfnoten, der an der Bafis mit einem Nektarkranze 
umgeben und mit drei zweifpaltigen Griffeln gekiönt iſt; 
bie Narbeu find einfach. Sa 


Vaterland: Südameifa? HB Bühzeit: Auguft, 
Kult. A. Trbh. | 


ın. Phyllantkus humilis Dietr. Niedriger Phyllanthus. 


Phyli, Chylfopifolioides) caule erecto ramisque te- 
retibus foliisgue glabris, lubpinnatim dispoßtis, ob» 
longo:ellipticis, acutiusculis, bafß rotundatis; cap- 
fulis axillaribus lolitariis. Humb. et Bonpl. I. c. 2. 

"pP. 86. | 

Diefe Fleine 6 — 8 Fuß hohe Pflanze hat eine dftige 
Wurzel und einen aufrediten, unten holzigen, oben Frauts 
artigen, runden Stengel, der an der Baſis mit runden, 
glatten Heften verjehen, felten einfach if. Die Blätter 
ftehen wechſelsweiſe auf kurzen Stielen, find faft fiederfärs 
mig geordnet, länglich selliptifh, etwas gejpikt, an dee 
Baͤſis etwas gerundet, ganzrandig, geadert, häutig, glatt, 
ungefähr 3 Linien lang und ı Linie breit. Die Afterblätter 
eyrund , langgefpist, ſo lang als die- Blatrftiele. Die 
Blumen einzeln, minfelftändig, die Kapjeln Furzgeftielt, 
dreiknoͤpfig, niedergedrüct s fugelrund, glatt, braun, an 
der Baſis von dem bleibenden Kelche umgeben, fo groß, 
wie ein Hanfſaamen. Der Saame dreieckig, nat, braun. 


Bon dem zufammengedrückten Phyllanrhus (Ph. com- 
preila ) unterfcheidet fi diefe Art durch einen runden 
Stengel und Aeſte, durch Fleinere, etwas geſpitzte Blätter, 
und durch kuͤrzere Afterbiätter. 


Vaterland : Suͤdamerika. 5 Bluͤhzeit: Februar. 

Kult. A. Trbh. oder Srf. | | 
2. Phyllanthus juglandifolius Willd. Wallnußblaͤttri⸗ 
ger Phyllanthus. | J— | 
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Ph. ramis pinnacformibus, foliis ovato- oblongis 


acuminatis, pedunculis axitlaribus ternis. Willd, 
. Enum. H. berol. Suppl. ed. Schlechtend. p. 64. 


\ Phyll. juglandifolia Dietr. Hort. ifen. 
- Ph. grandifolia Hortul. 


Die Aeſte ſtehen wechſelsweiſe, ſind fiederförmig,, unbes 
haart, faft breifeitig, mit abwechſelnden Blättern beſetzt. 
Diefe find 2—3 Zoll lang, eyrund laͤnglich, langgefpißt, 
ganzrandig, unbehaart, unten blaßgrün, faſt graulih. Die 
Blumen ftehen zu dreien beifammen in Blattwinkeln, die 
weiblichen auf Eurzen Stielen; fie haben vinen ſech sthei⸗ 
ligen Kelch, und einen rundlichen —————— mit drei 
zweiſpaltigen Griffen. 

Vaterland: Suͤdamerika. w Am Hief igen Garten 
bildet dieſe Art ein 5—4 Euß hohes Baͤumchen und ſteht 
. im Treibhaufe, N 


| 13. Phylianthus mucronatus Humb. Stehende Phyl⸗ 


lanthus. 

Ph. fruticoſus; ramis angulatis glabriusculis; 
foliis lubpinnatim dispolitis oblongis, utrinque acu- 
tis ‚mucronatis, glabris; Horibus axıllarıbus aggre- 
gatis; unico femineo, H. et. 2 I. c. 2. p. 89. 


Pbyll. mucronata. 


Ein Strauch, mit eigen, grünen, fiederförmigen 
Heften. Die Blätter ſtehen wechfelsweife auf furzen Sties 
len, find laͤnglich, ganzrandig, unbehaart, an beiden En— 
den geſpitzt, mit einem ſtechenden Mucrone verfehen, haus 
tig, netzfoͤrmig sgeadert, faft 2 Zoll lang, 6— 7 Linien 
breit. Die Afterblärter Hein, lanzett: pfriemenförmig, fo 
lang als bie Blattſtiele. Die Blumen winkelſtaͤndig, ges 
haͤuft, geftieltz ein Stiel trägt eine weibliche, die übrigen 
lauter männliche Blumen. | 

. Vaterland : die Provinz Caracaſana? 5 Kulturs 
A. Treibh. | 
14. Phylianthus pifcatorum Humb. Fiſcher-Phyllanthus. 


Ph. arborefcens; ranıulig angulatis hirtello- pu- 
befcentibus; foliis. [ubpinuatim dispoßtis , fubro- _ 


sundp- -ovatis, acutis, balı ar margine ſub⸗ 
Ä umdu- 
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undulatis, ciliatis, nervis venisque pubeſcentibus; 
floribus axillaribus, faſciculatis, unico femineo; pe- 
dunculis femineis piloſis. H. et B. J. c. a. p- 90. 


Ein Eleiner, nur 6— 8 Fuß hoher Baum, mit abwech? 
felnden, Horizontalftehenden Aeſten, und ecfigen, fieders 
förmigen , fharfdorftig ; filzigen Aeſtchen. Die Blaͤtter 
find rundlich- ehfoͤrmig, gefpißt, an der Baſis gerundet, 
ganzrandig, faft wellenfoͤrmig, netzfoͤrmig geadert, unten 
on den Rippen filzig, 8—g Linien lang, 6— 7 Linien 
breit. Die Blumen fehr Elein, winfelftändig, geſtielt, die 
Stiele zweis bis dreimal Eürzer als die Blätter. Die 
maͤnnlichen Blumen haben einen ſechstheiligen weißlichen 
Kelch, drei Staubfäden, die am Grunde vermachfen find 
und im einer drüfigen Scheibe fliehen. Der Keich der weib— 
lichen Blume wie bei der männlichen, aber auswendig ein 
wenig behaart; ein faft kunelrunder Fruchtknoten, mit dret 
weifnaltigen Griffeln und ftumpfen Narben. i 


Vaterland: Güdamerifa, am Orinoco⸗ Fluſſe an fteis 
nigen Drgen. 9 -Blühzeit: Mai. Kult. A. Tröp, 


Wahrfcheinlich dient diefer Baum den Fiſchern zu Hit 
ten oder auf irgend eine Weife zum Sifchfange. ? 


15. Phyllanthus rufeoides Humb. Maͤuſedornartiger 
Phyllanthus. D. 


Ph. arboreus; ramulis angulatis, apice flexuoſis, 
puberulis; foliis ſubpinnatim dispofitis, ovatis, acu= 
minatis, mucronatis, balı obtuſis, glabris; tloribus 
axillaribus, ([ubquaternis aut Quinis, unico femineo; 
pedunculis femineis glabris. Humb: et Bonpl. J. c. 
2. p. 90. J— 

Dieſer Baum wird Über drei Klaftern hoch und hat 
eckige, ausgebreitete, warzig:punktirte, fiederföimigges 
ftellte Aefihen, die an der Spitze Enieartig gebogen find, 
Die Blätter find Furzgeftielt, eyförmig, langgeſpitzt, mit 
einem Musrone verfehen, an der Baſis ſtumpf, ganzrans _ 

dig, geadert, glatt, fait ı Zoll lang, 5 Linien breit. Die: 
Afterblätter enförmig , glatt, am Rande zurücgerollt. 
Die Blumen fliehen in Olattwinkeln zu 4— 5 beifammen, 
und find geftielt, ein Stiel-trägt eine weibliche, die übris 
gen männliche Blumen. Beide haben weinen ſechstheiligen, 
glatten, grünen Kelch; die maͤnnlichen drei, am Grunde 
Dietr. Gartenl. Gr Suppl. Bd. N 
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verwachfene Staubfäden; die weiblichen einen faſt Fugels 
runden Fruchtknoten und drei undeutliche, zmeiipaltige 
Griffel. Die Kapfel ift kugelrund, dreifuöpfig und glast. 


Vaterland: Südamerika. 9 Vlühzeit: September. 


Ill. Foliis pinnatis floriferise. Mit gefiederten Blaͤt⸗ 

teen, die Blumen tragen. 

Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
Pbyll. dumetofus, Embilica, Kirganelia, mimofoi- 
des, Niruri, nammularifolius, polyphbylius, qua- 
-drangularis, rotundifolius, urinaria und folgende : 


16. Phyllanthus cantonienfis Hornemann, Chinaͤſiſcher 


Phyllanthus. D. | | 
Ph. foliis pinnatis,. foliolis ellipticis obtufis gla- 
bris, floribus axillaribus pedunculatis. D. 


Ph. foliolis ellipticis obtufis, pedunculis axillari- 
bus, inferioribus folitariis femineis, [uperioribus 


ſubgeminis masculis. Hornem. Hort. reg. bot. haf. 


nienfis. 2. p. gı0. 

Eine jährige Pflanze, mit aufrechtem, glattem tens 
gel, Die Blätter find gefiedert, die Blaͤttchen elliptifch, 
ftumpf, unbehaart. Die Blumen winfetftändig, geftielt. 
Die untern Blumen ftehen einzeln und find weiblich, ‘die 
obern faft gepaart (gezweit) und find maͤnnlich. Die Kaps 
fel ift rund und glatt. 


Vaterland : im Canton Ehinae. O Blühzeit 2 
Sommer. U U 

Im hieſigen Garten ſteht dieſe Art im Treibhauſe oder 
im Sommerkaſten, und pflanzt ſich zuweilen durch den aus— 


“fallenden Saamen von felbft fort. Außerdem wird der 


- ®aame ins Miftbeer aeftreut; die Pfiänzchen werden her⸗ 


I 


nach in Töpfe, in leichte, locdere Erde, geſetzt, und an 
einen der gedachten Orte geftellt. 


7. Phyllanthus lathyroides Humb. Platterbfenartiger 
Phyllanthus. D. oo u 
P. froticofus; ramis teretibus; foliis pinnatim 


| dispolitis, elliptico- ablongis, obtufiusculis, [ubcor- 
datis, glabris; floribus axillaribus, folitariis. Humb, 


et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. 2. p. 87. . 
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Der. flraudartige ‚Stengel hat runde, glatte Aeſte und 
viefblättrige Aeſtchen. Die Blätter ftehen wechfelsweife 
auf kurzen Stielen, find, gefiedert; die Blaͤttchen elliptijchs 

laͤnglich, An der Spitze gerundet oder ein wenig geſpitzt, 
herzfoͤrmig, ganzrandig, häufig, giatt, geadert, 3 Linien 

‚ lang, anderthalb Linien breit, die Afterblätter linien; pfrie⸗ 
menfoͤrmig, glatt, bleibend, viel länger als die Blattftiele. 

. Die Blumen Elein, einzeln, geftieit, winfelitändia, die 
Blumenftiele haarförmig, glatt. Die männlihe Blume 
hat einen fünfiheiligen , glatten Kelch, drei Etaubfäden 
mit zweiföpfigen Antheren und fünf feilförmige Nectar— 
drüfen im runde des Kelhes. Bei der weiblichen Blume 
ift der Kelch gleichfalls fünftheilig, mit Tängtichen, ftumpfen, 
ungleichen Einfchnitten, der Fruchtknoten kugelrund, glatt, 
am runde mit einer drüfigen Scheibe umgeben; 3 zwi: 
fpaltige Griffel mir Fopfförmigen Narben. Die Kapfel 
ugelrund, glatt, mit dem bleibenden Kelche bekleidet und- 
ben bleibenden Griffeln gekrönt. 


Vaterland: Neu s Andalufien. 5 Bluͤhzeit: Sep⸗ 
tember. Kult, A. Trbh. 


15. Phyllanthus Iycioides Humb. Bocksdornartiger 
Phyllanthus. D. 


P. fruticolus; ramulis angulatis, pubelcenti -Lir- 
tellis; foliis pinnatim dispofitis, oblongis, acumi- 
natis, mucronafis , bafı acutis, glabris; floribus 
axillaribus, falciculatis, unico femineo, pedunculis 
femineis piloßusculis. Humb: et Bonpl. Nov: Gen. 
et [pec. 2. p. 89. | 


Ein Straub, mit rundlihen, glatten, grünen Xeften, 
und eigen Aefthen, deren Ecken filzig : fcharfborftig find, 
Die Blätter find Igefiedert,, die Blaͤttchen eyrund laͤnglich, 
langgefpigt, mit einem Mucrone an der Spitze, ganzrans 
dig, nebförmig geadert, häutig, glatt, faft 2 Zoll lang, 
6— 7 Linien breit. Die Afterblätter Elein, lanzett: pfries 
menförmig, fo lang als die Blattftiele. Die Blumen geftielt, 
gehäuft, winfelftändig, die Stiele haarförmig; die maͤnnli— 
hen glatt, die weiblichen ein wenig behaart, oben verdickt, 
doppelt länger als die männlihen. Die Kapſeln dreis 
Enöpfig, niedergedräct : fugelrtund, glatt, von der Größe 
Heiner Erbfen, an der Baſis mit dem bleibenden Kelche 
umgeben und mit den Griffeln gefrönt, % 

* a 
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Vaterland: Südamerika, = Maghalenenfluſſe. 3 
Bluͤhzeit: Juniue Kult, A. Trbh.“ 


19. Phyllanthus microphyliu "Humb. Kleinblaͤttriger 
Phyllanthus. D. - * 


P. fruticofus?; ramis teretibus$ foliis minutis, 
j pinnatiın dispofitis, ‚ellipticis, utrinque rotundatis, 
— floribas axillarıbus, ſolitariis. Humb. et 
onpl. N. gen. et ſp. 2. p. 87. 


* Die Aeſte find walzenrund, glatt, purpurroͤthlich⸗braun, 
die Aeſtchen vielblaͤttrig. Die Blätter gefiedert, die Blaͤtt⸗ 
hen elliptifh,, an beiden Enden gerundet, ganzrandig, ges 
adert, häutig, glatt, ungefähr 17, Linien lang, %, Lis 

nien breit. Die Afterblätter lanzest : pfriemenförmig, 

- glatt, viel länger als die Dlattftiele. Die Blumen eins 
zeln, winfelftändig, Eurzgeftielt. Der Kelch fünftheilig, 
glatt. Die männlide Blume — verbundene Staub⸗ 
fäden And fünf Nektardruͤſen im Grunde des Kelches; die 
weibliche einen faft Fugelförmigen, gefurchten Fruchtknoten, 
drei zweifpaltige Griffel” und einen Nektarkranz an der 
Baſis des Fruchtknotens. Die ———— kugel⸗ 
rund, glatt. 


Vaterland: Südamerika. * ault. A. Trbh. 


20. Phyllanthus myrfinites Humb. NE Phyl⸗ 
lanthus. D. 


P. arboreſcens; ramis —— foliis pinnatlm 
dispolitis, obovatis, apice rotundatis, balı acutis, 
[ubcoriaceis, glabris, [ubtus glaucefcentibus; flori- ° 
bus (olitariis et geminis; caplulis Jonge peduncula- 
tis. Humb. et Bonpl. N. gen. et [p. 2.p. 88. 


Die Aefte find und, grau, die Aeftchen gefurcht ge— 

- fireift, glatt, Die Blätter find gefiedert, die. Blaͤttchen 
fehr Eurzgefticlt, umgekehrt euförmig, an der Spike ger 

. rundet, eingedruͤckt, an der Baſis gefpigt, ganzrandig, 
mit faft zuruͤckgeſchlagenem Rande, faft lederartia, geadert, 
glatt, unten graugrün, ‚6 Linien fang. 4%, Linie breit. 

Die Blumen geftielt, winfelftändig, theiis einzeln, theils 
gepaart; die männlichen haben drei Staubfäden, die weib⸗ 
lichen einen rundlidhen Fruchtinoten. Die Kapjel ift langs 
gemielt , dreiknoͤpfig, niedergedruͤckt, kugelrund, glatt, 
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braunſchwarz, der bleibende Kelch fechstheilig, viel kürzer , 
als die Kapſel. 


Vaterland: Südamerika. B Bluͤhzeit: Mai. Kult, 
A. Trbh. 


Er 
21. Phyllanthus orbicularis Humb. Kreisrunder Phyl⸗ 
lantyus. D. | nr 
Ph. fruticolas; ramis teretibus foliis glabris, pin- 
natim dispoßtis, orbicülatis leviflime cordatis, [ubco- 
riaceis; floribus axillaribus „ folitariis et geminis. 
Humb. et Bonpl. I]. c. 2. p. 88. t. 106.. 


Diefer Straud wird ungefähr eine Klafter hoch und 
hat runde, braune Aefte, die, wie die Blätter, glatt find. 
Die Blätter ftehen wechfelsweife, find gefiedert, die Blaͤtt⸗ 

chen Eurzgeftielt, Ereisrund, an der Baſis faft herzförmig, 
glatt, ganzrandig, am Rande faft zurücgefchlagen, nebs 
förmig geadert, faſt lederärtig, oben glänzend (diwarzs 
grün, unten blaß, 4, Linie breit. Die Afterblätter ges 
paart, lanzett s pfriemenfärmig.e. Die Blumen fiehen in 
Winkeln der Blätthen, auf haarförmigen Stielen, einzeln 

oder zu zweien beifammen; an jedem DBlatte finden fich. 
gewöhnlich nur zwei weibliche, die übrigen find männliche‘ 
Blumen. Gie haben einen fechötheiligen, weißen Kelch, 
der bei der weiblichen Blume bleibend und zur Zeit der 

Fruchtreife zurüdgefchlagen ift. Die männliche Blume hat 
4 bis. 10 verwachfene Staubfäden, die weibliche einen rund⸗ 

- lichen, faſt dreieckigen Fruchtknoten, mit einem tief dreis 

- theiligen Griffel und zweifpaltigen, Eugeltunden Narben; 
in beiden Blumen ift der Nektarkranz fechsedig. Die Kaps 
fel dreifnöpfig, Fugelrund sniedergedräcdt, jechsfurd)ig, glatt, 
braun, mit dem bleibenden Griffel gekrönt. 


Vaterland : die Inſel Cuba BB Blühzeit: Mai. 
Kult, A. Sich, ur 


20. Phyllanthus purpurafcens Humb. Purpurröthlicer 
Phyllanthus. D. | | 
“, B.:£fruticolas?; ramis teretibus; foliis pinnatim 
dispoßtis, ellipticis, acutis, baſi rotundatis, glabris, 
purpurafcentibus, [ubtus glaucefcentibus; floribus 
axillarıbus, folitariis. Humb. et }Bonpl. Nov. gen. 
: et ſp. 2. 'P» 87« " 


J 
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Die Hefte find walzenrund, glatt, : grün, die Vlätter 
gefiedvert. Die Blättchen ſtehen mwechfelsweife auf Furzen 
Stielen, find elliptiſch, gefpier, an der Baſis geründet, 
ganzrandig, geadert, haͤutig, glatt, oben purpurröchlichs 
grün, unten purpurröthlic : graugrün, 4”, Pinie lang, 
2 Einien breit. Die Afterblätter -pfriemenförmig, glatt, 
doppelt länger als die Blattliiele. Die Blumen klein, eins 
gen, winkelftändig, geftieit. Die männlihen Blumen 
haden einen fünftheilisen, glatten Kelch, drei glatte, an 
der Bafis verbundene Staubfäden und fünf Nektardrüfen 
im Grunderdes Kelches; die weibliche einen fünftheiligen 
Kelch, einen euförmigen, gefurdten, glatten Ftuchtknoten, 
mit einem Nektarkranze an der Baſis, und drei zweiipals 
tigen, glatten Griffeln, mit Eopfiörmigen Narben. Die 
Kapfel ift dreituspfig , faft kugelrund, glatt, mit ben 
Griffin orfrönt und an der Bafid mit dem bleibenden 
Kelche umgeben. I 


Vaterland: Südamerita, B Kult. A. Top. 


23. Phyllanthus rupefiris Humb. Belfenliebender vhil 


Ph. arboreus; ramis teretihus; ramulis tetra-aut 
pentaphyllis; foliis (foliolis?) fubrotundo- -ellipticis 
utrinque roetundatis; floribus axillaribus, folitariis 
longe pedunculatis. Humb. et Bonpl. 1. c, 2. p. 88. 


Die Aeſte diefes Baumes find walzenrund , runzlich, 
grau, unbehaart. Die Blätter gefiedert , die Blaͤttchen 
geftielt, rundlich elliptiſch, an der Spitze und Baſis ges 
rundet, ganzrandig, nebförmig geadert, bäutif, glatt, 
ungefähr 7 Linien fang, 5 Linien breit, und ſtehen wech⸗ 
felsweife. Die Afterbiätter Mein, linien s lanzettförmig, 
glatt. Die Blumen winfelftändig, einzeln, langgeftielt. 
Die Kapfel ift tanggeftielt, faft Fugelrund , faft dreifeitig, 
dreifnöpfig, fo groß, wie ein Hanffaamen, mit dem bleis 
benden Griffel gekrönt und mit dem bleibenden Reiche 
umgeben. 


Vaterland: —— em Drinocofluffe an Bein. 
% Kult. A. Tebh. ı 


24. Phyllanthus [ymphoricarpeides Humb. Balffrucht⸗ 
artiger Phyllanthus. * 2 0 


f q 


. Phyllanthus. . 199 


Ph. fruticofus; ramis teretibus; ramulis elonga- 

- tis, ‚birtellie, foliis pinnatim dispofitis ellipticis, 

utrinque rotundatis, parallelo- vennlis, glabris; race- 

mis axillaribus, fölitariis abbreviatis bilidis, andro- 
gynis. Humb. et Boupl. I. c. 2. p. 9ı. 


Ein Strauh, mit ru.den, glatten, braunen Aeften. 
Die Blätter find gefiedert, die Blättchen ftehen wechlelss 
weiſe auf kurzen Stielen, find elliptifch, an beiden Enden 
gerundet, ganzrandig, geadert, haͤutig, glatt, oben 
ſchwarzgruͤn, unten blaß, g Linien und drüber lang, 5 Lis 
nien breit, die Blattſtiele mit feinen Borften beſetzt. Die 
Afterbtätter pfriemenförmig, glatt, etwas länger als die 
 Blattitiele. Die Blumensrauben mwinfelftändig, einzeln, 
abgekürzt, faft zweitheilig, die En geftielt; männliche 
und weibliche in einer Traube. 


Vaterland: Suͤdamerika. 9 Bläßgeit: November. 
Sult. A. Trbh. ur 


IV. Foliis (erratis, ferraturis floriferis. Mit fäges 
sändigen Blättern und blüthentragenden &erraturen, 
Aa die Blumen ftehen in den Winkeln der Blatt⸗ 
‚sähne. 

Hierher rechnet Willdenow (in Enum H. Berol, =. 
p- 996.) einige Arten, die er in den Spec. pl. unter Xylo- 
phylialaufgeführt hat. Auch Perſoon hat Xylophylla 
mit Phyllauthus vereiniget (f. Peri, [yn. pl. 2. p. 5gı.). 


tt Xylophyllia (Fol. implicibus crenatis, crenia 
Noriferis, capl. 2-Ipermis). Die zwei Arten Xyl. ra- 
miflora und obovata, weiche Willd. in Enum. ı. p. 329 
aufgeteilt hat, und die wegen des Blüthenftandes nicht zu 
diefer Abtheilung gehören, werde ich künftig genau beobadıs 
ten, und wenn fie dem von Willdenow angegebenen ats 
tungscharafter entiprehen, unter Xylophylia befchreiden, 
alfo hier nur folgende Arten mit blüthentragenden Blättern, 
unter denen in manden Schriften, auch in GArten, allers 
dings noch Verwirrungen und Verwechfelungen der Arten 
ſtatt finden, und die nicht eher zu heben und zu berichtigen 
find. bis man ſaͤmmtliche Arten und Varietäten neben eins 
ander zu beobachten Gelegenheit hat. 


26. — * ansuſ u Perl, Schmalblättriger 
4J Phollenihus. a hr 4 I.” 4 . 


x 


200 Phyllanthus. 

Ph..foliis pinnatis. foliolis lineari- lanceolatis H- 
neatis anguftatis, coriaceis crenato --[errulatis, flori- 
bus pedunculatis, eaule fruticofo. D. 


Ph: foliis diftichis Kneari-lanceolatis lineatis rec- 
tiusculis, ramulis compreflis. Swartz. Flor. p. ı1r3. 
(Flor. polygami mas filam. 5. fupra medium con- 
' „ mata.) Perf. Syn. 2. p. 391. 


Phyll. Epipbyllanthus. "Willd. Enum. H. Berol. 
©. P. 996.7 


Ein aufrechter, aͤſtiger, fat baumartiger Strauch, mit 
grauer Rinde und braunen Aeſten, die in der Jugend grün 
‚ urd ‘an den Bpiken mit Fleinen, geſpitzten, braunen, 
ſchuppenartigen Blättchen -( Ausfchlansfchuppen Rament.) 
befest find. Die Blätter ſtehen zerfireut, genäberr, find 
gefiedert, "die Blaͤttchen ſchmal, linten lanzettförmig, glatt, 
lederartig, geferbt:gezähnele, ı"/, bis 2 Zoll lang, ı bis 
2'/, 2inie und drüber breit! Die Blumen geſtielt, roth, 
die Stiele haarförmig, roth, länger als die Blumen, die 
männlihen Blumen haben drei Staubfäden, die von unten 
ber bis über die Mitte verbunden find. 


Vaterland: Jamaika, an fteinreichen Orten, B 


Dei diefer und einigen andern Arten mit. bläthentras 
genden Blättchen, z. ®. Ph. latifolia, Ph. fpeciofa u. a., 
- find nicht allein die Opitzen der Aeſte mit den oben aedachs 
gen braunen ſpreuartigen Schuppen verſehen, ſondern dieſe 
Schuppen zeigen ſich auch mehr oder weniger an den 
Spitzen der gemeinſchaftlichen Blattſtiele in der Form einer 
Eleinen braunen Knoſpe. In dieſem Falle iſt der Blattſtiel 
oft ausdauernd, bildet ſich, nachdem die Blaͤttchen abges 
fallen ſind, zu einem Aſte aus und liefert einen neuen Trieb, 
deswegen nennt Swartz die gemeinſchaftlichen Blattſtiele 
Aeſtchen (Ramul.), die bei dieſer Art mehr oder minder 
äufanımengedrüdt und oben mit einer Furche verfehen find, 


Der Strauch, welden ich unter dem Namen. Phyll. 
Epiphyllanthus erhalten habe, und der. in Anfehung feiner 
Blätter mit diefem hier befehriebenen Ph. angultifolia fehr 
übereintommt, variirt mit einfachen und gefiederten Bläts 
tern fo fehr,, daß an dem alten Stamme hinauf oft fehr 
viele einzeine zerffreutftehende Blätter ſitzen, zuweilen foms 
men: diefe auch mit Eleinen kurzen -Aeftchen an den Seiten 
des Stammes vr; an den obern und — Trieben | 
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Hingegen find alle gefiedert.- Diefe Metamorphofe der 
Blätter dat vielleicht die Veranlaffung gegeben, den Ph. 
Epiphyli. L. mit Ph. falcat, zu vereinigen, aber meine 
Pflanze unterfiheidet fih von jener, nämlıh: Ph, falcat. 
durch linien slanjettförmige,, nicht fichelföemige Blaͤttchen, 
und durdy andere Merkmale. Leberhaupt feheint mir Ph. 

“ Epiphyli. nody eine dubidfe Pflanze zu feyn, die nur Ir— 
rungen in den Synonymen heebeiführt, und daher habe ich 
fie hier zwar aufgenommen, aber mis ? bezeichnet. 


26. Phyllanthus ceramica Perl. [yn. pl. 2. p. 591. 


Xylophylia longifolia ; foliis linearibus , ramis 


tetragonis. Mant. 221. Swartz..obf. 112. Spec. Bi ed. 
Willd. 1. p. 1500. 


Xylophylla ceramica. Rumpl. amb. 7. p. ı9 t. ı2. 


Der Stengel ift ftrauchartig, glatt, gelbroth und Hat 
abmwechfelnde, fteife, viereckige Aefte, die an den Eden 
ſchatf find. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, oft zu 
zweien beifammen, find linienförmig, fleif, glatt, faft ges 

‚ Belt, von verfchiedener Länge, mit entfernten Serraturen, 


ı Vaterland: Oſtindien. N Kult. Trbh. 


27. Phyllanthus falcata Sucer. im G. M. ©. Lexic. B. 
7. ©. 183. | 


Ph. foliis [parfis lineari - lanceolatis acntis falcatis 
coriaceis glabris crenatis, crenis remotis, floribus 
lomeratis subiellilibus, caule fruticolo ſ. arbore- 
cente. .D. 


Ph, falcata, foliis ſparſi⸗ lineari-larsceolatis (ab- 
falcatis crenatis, floribus fubfefhlibus. Willd. Enum.. 
: H. Berol. 2. p. 996. 


Ph. Epiphylianthus Hortülan. ? 


Xylophylla falcata Hort. Kewenf. ed, 1 et a. v. v. 
p. 336. Uebrigens ſ. Leric. a. a. O. 


Sm hieſigen Garten bilder diefe Art einen — 
5—7 Fuß hohen Strauch, mit grauer Rinde. Die Blaͤt— 
ter ftehen zerftreut, find. ungeftielt, einfach, Linien; lanzetts 
förmig, fidyelförmig, geſpitzt, gekerbt, lederartig, glatt, 
fat glaͤnzend, von verfchiedener Länge und Breite, in allen 

! Sim mit entfernten Serraturen verfehen, in deren Wins 
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fein zierliche, rothe, gefnaultsgehäufte, faft fißende Blu⸗ 
men ſich entwickeln; an den Spitzen der jungen Triebe iſt 
das letzte Blatt weilen 5 — ätheilig gefiedert, die uͤbri⸗ 
gen ſind alle einfach, wodurch ſich dieſe Art und durch die 
ſehr kurzgeſtielten, faſt ſitzenden Blumen von den übrigen 
mit ihr zunaͤchſt verwandten Arten unterſcheidet. Doch ich 
will zuerſt die folgende Art naͤher in Betrachtung ziehen 

und dann Über die Abweichungen ber Blaͤtter einige Bes 
merkungen beifügen. 


28. Phyllanthus heterophylla, Berfchiedenblättriger Phyl⸗ 
lanthus. 

Ppui. beterophyllus. Sneevogt im Gattenmag. 1805. 
Nr. 10. ©. 415. t. 87. 


Dieſen Phyllanthus Hat H. Sneevogt aus Saamen ges 
zogen und ihn, wegen der verfchiedenen Blattformen, als 
eine neue Art aufgeführt. Nach meinem Dafürhalten und 
nad) der Zeihnung, Tab. 27 im Gartenmagazin, ift diefer 
Phyllanthus dieſelbe Pflanze, welde ich ım Monat de 
lius d. Jahres aus einem deutſchen Sarten unter dem Was 
men Phylianthus angullifolius erhalten habe, und da 
glaube ich, daß es hier der Ort iſt, diefeibe genau zu bes 
fihreiben und mit Sneevogts Pflanze zu vergleichen,  _ 


Phyll, ( angußifolius Hortul.) foliis ſparſio petio- 
latis pinnatis ‚ foliolis lineari - lanceolatis corlaceis 
glabris crenatis floriferis, crenis remotis, ———— 
ticolo ſ. arboreſcente. 


Die Pflanze iſt gegenwaͤrtig 3”, Fuß hoch, der Stamm 
unten einfach, nackt, hat eine grau:braune, etwas riffigs 
runzliche Rinde, und theilet fih unter der Mitte in zwei 
Theile, davon der eine höher als der andere iſt. Diefe 
Theile find unten bis ungefähr über die Mitte hinauf gleiche 
fals nackt, oben aber, befonders an ben jungen, grünen 
Trieben, mit zerſtreutſtehenden, geſtielten Blaͤttern dicht 
beſetzt. Dieſe find 2 — 5 — 5theilig gefiedert, 6— 10 

Zoll lang und druͤber, die Blaͤttchen Tinten: lanzettförmig, 
lederartig, glatt, ungleich lang (2—4 auch b Zoll lang), 
2 — 2— 4 Linien breit, gekerhtgezahnelt; das mit 

oder Endblättchen ift oft kaum eine Linie breit, 6— 10 Zoll 
lang und länger, uͤberhaͤngend. An der Baſis eines jeden _ 

Blattſtieles jige ein Kleiner, krautartiger, zuruͤckgekruͤmmter 
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brauner Stachel. Einzelne Blätter finde ich jet nicht, 
vielleicht haben fie am untern Theile des Stammes geftan. 
den, -und find abgefallen, ehe ich die Pflanze erhielt, oder 
fie zeigen fi) noch bei zunehmendem Wahsthum und Alter 
des Stammes. Auch hat die Pflanze, in den drei Monas 
ten, ſeitdem ich fie beſitze, noch feine Blüthen getragen, 
ri kann ich nicht fagen, eb fie lang oder Eurz geſtielt 
nd. 


| Da wir fhon mehrere Kulturpflanzen kennen, die nach 
der Verfchiedenheit des Standortes, des Bodens und des 
Alters ihre Geſtalt verändern, und au welchen wir, ‚bei 
genauer Beobachtung, eine forts oder ruͤckſchreitende Dies 
tamorphofe der Blattformen erblicken; oder die Durch wech— 
felfeitige Befruchtung der Blüthen und nachdem der Saame 
davon ausgefdet worden, Blendlinge (Abs und Spielerten) 
hervorbringen, wie dies bei den Pelargonien u. a. der Fall 
it; fo wid ih um deſto weniger wit Hrn. Sneevost flreis 
ten, daß er aus dem Saamen von Phyli. falcat., welchen 
er mit Sorgfalt gefammelt und ausgejäet hat, eine neue 
Species erhalten habe, fondern nur bemerken, dal zwar 


an meinem 6—8 Jahr alten Phyll. falcata die Stamms 


und Aftbiätter alle einfach find und zerftreue ftchen, aber 
an den Spisen der Aeflchen finden fih auch, wie ich fchon 
oben erwähnt habe, einige fiederförmig getheilte Blätter, 
die ein langes, ſchmales Endblätthen haben. Alſo geben 
die verfchieden gebildeten Blätter bei diefer Art Eein fo 
ſicheres ſpecifiſches Kennzeichen, als die Geftalt und Stels 
fung der Blumen, die bei diefer geftielt und geruchlos find, 
bei. Ph. falcata faft felfigen, und, wie Hr. Sneevogt 
bemerkt, in der Bluͤhzeit einen unangenehmen Geruch 
verbreiten. | 


88. Phyllauthus latifolia Dietr. Breitblaͤttriger Phyl⸗ 
lanthus. 
Ph. foliis pinnatis, foliolis lanceolatis acuminatis 

lineatis coriaceis crenato-[errulatis, floribus pedun- 


£ % 


culatis, caule arborefcente. 


0 


Ph. (Arbuscula) foliis pinnatis lanceolatis acumi- 

natis fubcrenatis coriaceis, floribus pedunculatis, 

Willd, Enum. H. Berol. 2. p. 996. — 
Xylophylla Arbuscula. Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 


4* 


— 
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‘ Xylophylla latifolia. Linn. Mant. 251.2 

Der Stamm ift unten einfach, baumartig, oben äftig, 
die Rinde grau, an den Aeſten brauns oder graulich. Die 
Aeſte find rund, in der Jugend grün und an der Spike 
mit braunen, fpreunrtigen Blaͤttchen (Ausfchlagsjchupyen ) 
beſetzt. Die Blaͤtter gefiedert, die Blaͤttchen lanzettfoͤr— 
mig, langgeſpitzt, glatt, lederartig, geſtreift, an der 
Baſis glartrandig, dann geferbtsfägeartig gezähnelt, mit 
etwas entfernten Serraturen; fie find 1%, bis 2 Zofl lang, 
3 — 5 Linien und drüber breit. Die Blumen geftielt, roth, 
die männlichen haben drei Staubfäden, die an der Baſis 
verbunden find. | 


Vaterland: Jamaika. 5 Kult, Trbh. 


Da die Angabe der Dynonymen in einigen Schriften 
nicht übereinftimmt, To weiß ich nicht, 06 Xylophylia. la- 
tifolia Linn. und Swartz. hierher gehört. &o viel ift ins 
deffen gewiß, daß Willdenows Diagnofe des Ph. Arbuscul., 
hinſichtlich der langgeſpitzten Blaͤttchen, ganz auf die Pflanze 
paßt, die ſo eben vor mir ſteht. Sie unterſcheidet ſich von 
dem Phyllantho ſpecioſo am meiſten durch größere Blaͤt⸗ 

er, hauptſaͤchlich durch lanzettfoͤrmige, langgeſpitzte Blaͤtt⸗— 
chen, die bei jenem rautenfoͤrmig ſind und naͤher ie 
ſtehen als bei dieſem. 


8— 'Phyllanthus linearis Perf. Linienförmiger Diet 
lanthus. 

X. foliis diſtichis linearibus attenuatis, ramulis 
comprelfis marginatis. Swartz. Flor. ı113. Dei. 
Syn.2. p. 591. . 

Der Stengel ift ftrauchartig. Die Blätter find gefies 
dert, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, verduͤnnt geferbtsgezähs 
nelt, die gemeinfhaftlichen Blattſtiele (Aeſtchen Swartz) 
zufammengedrüdt, gerändert. Die Blumen geftielt, weiß. 

Hoͤchſt wahrfcheintich gehört hierher X. linearis, foliis 
‚linearibus lineatis, floribus albis. Swartz. Prodr. 

281., die Willd. in Sp. pl. 1. ©. 1501 als Varietät bei 
'Xylophylia anguftifolia angeführt hat. Perfoon unters 
fcheidet fie von Phyli. angußifol. dar die Statur, durch 
geraͤnderte Blattſtiele und durch weiße Blumen. 


Vaterland: Jamaika? 5 
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30. Pryllauthus montana Perf. Berg Phyllanthus⸗ 


X. (montana) foliis ſubdiſtichis elliptico · lanceo- 
htis coriaceis incilo-crenatis, ramis teretibus, apice 
ancipitibus. Swartz. Flor. 1117. (Kamuli lignoſi 
Perl. Syn. 2. p. 59ı.) 


X. fohis diftichis lato -lanceolatis inciſo- - crenatis, 
ramis apice ancipitibus, floribus-fellilibus. Swartz, 
Prodr. 28. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 1501. 


- Mit runden Xelten , die an der Spitze zweifchneidig 
find, elliptifch: fanzertförmigen, lederartigen, eingejchnits 
ten; geferbten Blättchen und fefifisenden Blumen, Diefe 
Art habe ich noch nicht Eultivirt. 


Vaterland: Jamaika. DB 


31. Phyllanthus Jpeciofa Jacq. S. Lexic. B. 7. S. 190. 


Ph. foliis pinnatis, foliolis (lanceolato- -rhombeis) 
ferrulatis’ margine fioriferis,, floribus pedunculatis, 
caule arborelcente. Jacg. ic. rar. 3. t. 616. Sneevogt, 
Icon. plant. 


Xylophylla foliis lanceolatis , ramis teretibus, 
Mant. 551. 


Ayl. foliis rhombeis crenatis, crenis ——— 
foriferis. Ait. Kewenf. ed. 1. p. 376. 


Geneſiphylla afplenifolia. r Herit. ſert. Ang 29. 
t. 39.? 


Diefe Art habe ich ſchon im Leric. a. a. O. — 
aber mit keiner ſo ausfuͤhrlichen Beſchreibung als ich jetzt 
zu liefern im Stande bin. Der Stamm iſt unten einfach, 
baumartig, nach oben aͤſtig und hat eine graue Rinde. 
Die Aeſte rund, braun, in der Jugend gruͤn und an der 
Spitze mit braunen , gehäuften Spreublättchen beſetzt. 
Die Blätter gefiedert, die gemeinfchaftlihen Blattſtiele 
edigsgefücht, 4— 6 Zoll lang und länger, an der Spitze, 
wie die Aeſte, mit einem Buͤſchel brauner Blaͤttchen verjes 
ben. Die Blaͤttchen fanzett s vautenförfnig, ſcharf, aber 
‚nicht langgefpigt, wie bei Arbuscula, an beiden Enden 
verdimnt, ungefähr ı Zoll lang, 5 — 7 Linien breit, leders 
artig, feingeftreift, an der Baſis glattrandig, dann bis 
zur Spiße —— geſagr, die Serraturen genahert. 


306, Phhyllanthus. 


Die Blumen klein, roth, geſtielt, die Stielchen — 
mig, roth, ungefaͤhr ſo lang als die Blumen. 

Der Kelch iſt ſechſtheilig. Die männliche Blume hat 
drei Staubfäden, die am Grunde verbunden und mit runds 
lichen , doppelten Antheren gekrönt find; die weiblichen 


einen rundlihen Fruchtknoten, fie find etwas größer als die 


männlichen und ragen über diejelben hervor. Waterland, 


Standort und Blühzeit f. Leric. a. a. D. 


Aitons Diagnofe der Xylophylla latifolia (Hort. Ke- 


Wenl. ed. ı.) paßt, hinfichtlich der rautenförmigen Blättchen 


= 


und ihrer genäherten Serraturen, ganz auf meine Pflanze, 


und da Hr. Sneevogt im gedachten G. Magaz. 1805 Ne. 
10. ©. 418 verfihert, daß X. latif. Hort. Kew. 'und 
Phyllanthus Ipeciofa Iacg. ein und diefelbe Pflanze 3 
fo habe ich den letzten Namen unbedingt beibehalten, das 


“gegen Pb. Arbuscala Willd. unter dem Namen Ph. lati- 


folia aufgeführt, und daher muß das mit ?. bezeichnete 


Synonym: Xyl. Arbuscula Swartz. im £eric. bei Ph. 


ſpecioſa geftrihen werden, denn beide machen zwei felbits 
fändige Arten aus, die fih fchon durch die Geſtalt der 
Blättchen von einander uuterſcheiden, wie ich ſchon bei P. 
Arbuscula bemerkt habe. 


So habe ich nun die wirklichen Arten, welche i im hier 


| figen botaniſchen Garten fich finden, befchrieben, und die 


Merkmale, wodurch fie am meiften au unterfcheiden find, 
fo viel wie möalich, hervoraehoben. Was aber die Angabe 
der Synonymen in den bot. Schriften betrifft, io bin ich 
jetst nicht im Stande, die Verwirrung derſelben zu loͤſen, 
die befonders in Wild. Spec. pl., in Perfoons Synopüs 


und in — der neuern Pflanzen s Catalogen vorkommen. 


So hat z. B. Perſoon in Linn. Syſt veg. (Goͤtt. 1797) 

p- 314 bei Xylophylla latifolia Mant. esı. Phyll. Epi- 
phylianthus Linn. als Synohym angeführt , — 
Wild. in Sp. pl. ı. p. 1501 bei Xyl. angultifolia citirt, 
davon aber Perfoon in Syn. pl. 2. p..59 + nid'ts erwähnt, 
dagegen den Phyli. Epiphyll. L. bei Phyti. falcata anger 
zeigt bat. Die Verfafler der neuen Auflage der Hort. 
Kewenf., von denen man fchon deswegen Wahrheit und 
Berichtigungen der Synonymen zu fordern beredtiat ift, 
weil fie Gelegenheit hatten, dieſe Pflanzen zu beobachten, 
haben nur Siwargens Diagnofe der a latifol. wörtlich 


Phyllanthus.  . 207 


nachgeſchrieben, ohne zu bemerken, 06 fie an der Pflanze, 
die ın jenem Garten fich findet, Zwitterblumen mit ſechs 
Staubfäden gejehen haben. | 


Wenn die Botaniker von Profeffion dergleichen Fehler 
und Irrungen in der Aufftellung der Arten und der Syno⸗ 
nymen ſich fhuldia machen; fo darf man fih nicht wuns 
dern, wenn die Gärtner in ihren Vergeichniffen manche 
Mflanzen doppelt aufführen oder Synonymen fhaffen, da, 
wo feine find. So iſt z. B. in dem neuen Verzeichniffe der 
Gewaͤchſe in dem Großherzogl. arten zu Schwetzingen 
©. 136 Phyli. fpeciofa Jacg. ald Synonym bei Ph. Ar- 
. .buscula angezeigt, und dann auf derieiben Seite wieder . 
. als Art: Ph. fpeciofa Perf. (!), aufgeftells, gleichwohf 
hat Derfoon Jacgq. ic. rar. eitirt. In dem gedachten Vers 
jeihniffe finden ſich neh mehrere ſolche Irrungen und Vers 
wechjelungen der Arten und Synonymen, die Feineswegs 
gtuͤndliche botaniſche Kenneniffe des Verfaſſers beurkunden. 
Su ſolchen Fällen iſt es für die Käufer der Pflanzen beſſer, 
wenn in folchen Verzeichniſſen die Synonymen weaaclaffen, 
dagegen die Botaniker, welche die Pflanzen entdeckt oder 
mit gutgewählten und daher allgemein angenommenen Na—⸗ 
men verjehen haben, richtig angezeigt werden. 


Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, 


abe ich im Lericon B. 7. beichrieben, uud ©. ıg2 einige 


Bemerkungen über ihre Kultur im Allgemeinen beigefügt. 
Die meiften tragen auch in unfern Treibhaͤuſern Blaͤthen 
und reifen Saamen, wedurd fie vermehrt wercen koͤnnen. 
Noch finde ich zu bemerken nöthig, daß die Kapjeln, ſo— 
bald fie den hoͤchſten Grad der Reife fih nähern, oft elas 
ftijch auffpringen und den Saamen von fid) Ichleudern, oder 
fie fallen mit dieſem angleich ab, befonders bei den Arten, 
welche die leßte Abtheilung auemadıen, 4. ®. Phyll. Jati- 
folia, falcata u. a., daher muß man unter oder um die 
Aeſte und Blättchen, an. welhen Saamenfapfeln fid) ans 
feßen und ausbilden, Papiere in Geſtalt einer Düte befeftis 
‘gen, in welde die Saamen fallen, oder die leßtern auf 
andere Art und Weile aufzufangen ſuchen. Sodann fäct 
man den Saamen in ein warmes Miftbeet, fett hernach 
die Pflänzchen einzeln in Töpfe, die mit leichter, lockerer 
Erde aefülle find, und ftelle fie ins Treibhaus, Im biefis 
gen bot. Garten werden fie nur in den etiten Perioden ihres 
Wachsthums ind Lohbeet gefeßt, um neue Triebe’ zu ertes 
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gen, dann ftehen fie im Treibhauſe, auf einer Fenſterbank 
oder auf einer Stellage, wo ſie auch gut gedeihen, und zu 
verſchiedenen Zeiten im Jahre mit ihren niedlichen, aahfteis 
chen Blumen fidy ſchmuͤcken. 


Die neuen von Humboldt und Bonpland Tropen⸗ 
laͤndern entdeckten Arten ſcheinen in Deutſchland noch ums 
bekannt zu ſeyn, daher kann man die Behandlung derſelben 
nicht eher angeben, bis man ſie in unſere Gaͤrten einge— 
führt und in Abſicht des ſchicklichen Erdreichs, der Forts 
pflanzung, und Bermehrung mehrere Verfuche gemacht * 


Synonymen: 
Phyllanthus anguftifol, Hortul. ſ. Phyllanthns hetero- 


._— 


phylila. 
Arbuscula Willd. f. Ph. latifolia N. sg. 


‚ braßilienlis Lam. f. Ph. Conami Lexic. 


carolinienfis Walt. et Mich, ſ. Ph. obovat. 
A Lex. 
Epiphyllanthus Willd. ſ. ie angultifolia 
| N. 25. 
— —  Hortul. . Ph. falcata N. o7. 


_fafciculata Lam. ſ. Ph. multiflora Lexic. 


grandifolia Hortul. f. Ph. juglandifolia N.%2., 
hyffopifolioides Humb. f. Ph. humilis N. 11. 
longifolius Jacq. f. Cicca difticha Nachtr. 
Leucopyrus Koen. f, Flugea Leucopyr. — 
lucidps Hortul. f. Xylophylla obovata — 


 obcordata — f. Ph.cuneata N. 7. 


virginea Perl. iſt — Kirganelia Lexic. 


Phyllodoce. Salisb. Parad. t. 36. tft Menziefia Juff. 
et Willd. Enum. H. Berol. (Erica coerulea Linn.) 


Phyllolobium Fifch.. 


Eine Gattung aus der Diadelphia, mit fünftheiligem 
Kelche und einer faft fihelförmig gefrümmten Huͤlſe, die 
auf der Nahtſeite zuſammengedruͤckt iſt und ſich nur an 


einer Naht oͤffnet. 


Phy- 


Phylalis, 23609 


Phyfalis Linn. S. Lexic. B.7. S. tga ⸗a06 Schlutte. 


Cal. quinquedentatus. Corolla campanulato - ro: 
tata, plicata guingueloba. Antherae conniven- 
tes longitudinaliter dehilcentes. Stigma capita- 
tum. Bacca calyce inflato angulato membrana: 
ceo inermi tecta, Bilocularis. Rob: Brown: 
„Prodr. ı. p. 447. SyR. veg. ed. Roem. et Schult: 
4. p: LIV. Pentandria Monogynia. 


Inſt. Sylt. Claff. VII. Ordo VIII. Solanease. (Samitie bei 
Tollkraͤuter. Batſch.) 


Im Syſtem find zwar die Schnitten nach ihrer Dauer 
in zwei Abtheilungen aufgeſtellt, aber dieſer ſyſtematiſchen 
Anordnung kann ich deswegen nicht folgen, weil die Dauer 
von einigen Arten in den neuern Schriften nur mit 2 ans 
gejeige iſt, alfo habe ich ‚die. perennirenden und einjährigen 
Arten, wie im Lexicon, in alphabetiſcher Ordnung aufge 
führt „ und am Ende die ————— Arten zuſammen 


Beſtellt. 


Eu 


. Phyjalis atriplieifotia Jacq. Meidenblattrige Schlutter 


Ph. ramoliſſima, Ffoliis glabris ovatis achminatis 
angulato »dentatis, calycibus laevibus magnitddine 
fructus globofi. Willd. Spec, pl. ı. P· 1023. fub Pl: 
chenopodifolia. 


Ph. atriplieif. Jacd. Frgm. Br 58 ae a. Poiret: 
Encyel. meth. [uppl. 2. p. 548 N. 


Ph. ovata. Poiret. I. c. 2. p. — N. 18: 
Ph. megiltocarpos Zuccangni ? 
Hierher gehört Phy lalis chenopodifolia Wiltd., mit 


“&inern fehr äftigen, eckigen, 3 Fuß. hohen Stenaet, ber au 


der Baſis rörhlich und mir angeſchwolienen Gliedern verſei 
hen ik. Die Blaͤtter ſtehen theils ivechfelswetfe, theils ges 
genuͤber, find glatt, eyſörmig, langgeſoitzt, eckig rneaääntz 
unten weißlich. Die Biumenftiele einbluͤmig, mit Üübergss 
bogenen Blumen. Der Kelch if zehnfireifig, die Krone 
geld, an der Baſis braun geftreift, Die Frucht iſt eine 
gletie, rundliche Beete, von dem bleibenden Kelche un 
geben MD 


P. chenöpodifolia und die kurze Befchreibung muß 


im Lexie. ©. 7: ©: 196 N 6; geſtrichen Rem denn 


Dirtr, Bartınh Br Suppl. u»: 
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unter diefem Namen P. chenopodif. hat Lamarck die fon 
gende Art. F 


2. Phyfalis chenopodi ‚olie Lamarck. Sänfefupötättrige 
Scdlutte. 

Ph. pubefcens, caule erecto fußfrutefcente, foliis 
fabcordatis dentato-angulatis, petiolis (bali ſub) de- 
currentibus. Lamarck. llluftr. N. 2401. Poiret. En- 
cycl. meıh. fuppl. 2. p. 348. 


Ph: incana. Catal. Hort. Paris. 


. Der Stengel it mit grauem Pilze befleider, aufrecht, 
unten faft holzig, oben Erautartig, mit eckigen, ausgebreis 
teten Aeften, deren Eden fcharf find. Die Blätter find 
faſt herzförmig, gezähntrecdig, weich: filjig, geſpitzt, ges 
flielt, die Stiele mehr oder weniger herablaufend, - Die 

- - Blumen einzeln, mwinfelftändtg, vor und. in der Blähzeit 
„übergebogen; fie. haben eine gelbe Krone, die an der Baſis 
mit braunen vlecken verſehen iſt. Die ige N 

fugelrund. | 


Vaterland: Peru. 37 Kult. A. Trbh. 


3. Phyfalis efeulenta Rottler. Eßbare Schlutte. D. 


Ph. caule perenni, foliss cordatis acuminatis, 
dentato- linnatis tomentofis. Rottler. ap. Willd, act. 
am.n.c. Berol. IV. p. 197. ° 


Mit einen ausdanernden Stengel, hersförmigen, lange 
geſpitzten, gezäbnt: buchtigen, filzigen Vlättern und eßba— 
ten Früchten, die einen ſuͤßen Saft enthalten, wie die Sta⸗ 
chelbeere (Kihes grolſularia).? 


Vaterland: Oſtindien. 57 


4. Phyfalis foetens Poiret. &tinfende Schlutte. D. 


Ph. foliis ovato - Janceolatis dentato · angulatis ſub- 
glabris bali (Maxime) inaeqnalibus. Poiret. I. c. 2. 
p- 348. Sylt. veg. ed. Roern. et Schult. 4. p. 674. 
(Cauie ramoſiſſimo herbaceo pubelcente. ) 


Der Stengel iR an der Baſis faft holzia, röthlich, dann 
krautartig, Sehr aͤſtig, ausgebreitet, ‘mit feinem File bes 
leidet, 1 — 2 Fuß und drüber bed. Die Blätter fichen 
meift einzeln, bisweilen auch zu zweien beifammen; fie find 
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geſtielt, enslanzettfärmig, gezaͤhnelt / eckig, an der Baſis 
ſehr ungleich, d. h. eine Seite oder Ede iſt länger und 
läuft weiter am Blattſtiele herab als die andere, die untern 
größer nnd fänger geittele als die obern, alle duͤnn mit 
ſehr fenem Filze bekleider, bejonders auf der Unterfläche 
mehr over weniger Elebrig, und verbreiten einen unange— 
nehmen Geruch. Die Blartitiele halbrund, filzig. Die 
Blumen einzein, winfetitändig, geftielt; ſie haben einen 
Heinen, finfzähnigen Kelch, der mit weichen Haaren bes 
ſetzt iſt, und eine glockenſörmige, finflappige, gefaltete, 
ſeht blaßgelbe Krone, die ungefähr Y, Zoll im Durchmeſſer 
breit und ınmendig an der Baſis mit dunfeibraunen oder 
ſchwarzen Flecken geziert it, 


Vaterland: Peru. O 2? 


Diefe Schlutte träge zwar niedlihe Bluwen, die im 
hiefigen Gatten faſt den ganzen Sommer hindurch ſich ent⸗ 
wickeln, aber ſie hat einen unangenehmen Geruch, und 
deswegen wird nur eine Pflanze in einen Blumentopf ges 
gefeßt und ins Treibhaus oder in Sommerkaſten geftellt, 
um reifen Saamen zu gewinnen. Auch im freien Lande, 
dahin einige Pflanzen aus Sem Saamenbeete gepflanzt wurs 
den, haben fie im nächit vergangenen Sommer reichlich ge 
bluͤht, aber keinen Saamen getragen, Db der Stengel im 
Trerdhaufe den Winter ausdauert, habe ich noch nicht vers 
ſucht, ſondern die Pflanze immer wie Sommergewächs bes 
handel: nd alljährtg aus Saamen im Miſtbeete eizogen. 


5. Phyfalis fostidifima Lag.; foliis geminis dentato- 
repandis tomentolo-vileidis ovalıbus, caule herba- 
ceo lubperenne paniculato, Lagafca I. c. p. ı0. 


N. 146. 


Mir einem Frautartigen, faſt ausdauernden, vifpenartis 
gen Stengel, und gepaarten, ovalen, gezähnt: ausgefchweifs 
ten, filzig-klebrigen Blättern. 


- Vaterland: Mens Spanien. C | 
Diefe Schlutte fcheint von der vorhergehenden nur eine 
Abänderung zu ſeyn. Ich habe fie nody nicht kultivitt. 


6. Phyfalis Lagascae Schult.; ramoſiſſima villola, ra« 
mis dichotomis divaricato-reflexis, foliis ovatis ſub- 
cordatis repando - dentatis. Lagasca gen: et [pec. nov. 

| an 032 * 


212 x 0 Phylalis. 
a p. ı1. N. 347 ſub. Ph. parviflora. SR. veg. 
oem. et Schalt. 4. p. 679. 


Der Stengel ift fehr äftig, weihhaarig, mit —8 
migen, ausgebreltet/ zuruͤckgeſchlagenen Aeſten. Die Blaͤt— 
ter find eyrund, faſt herzfoͤrmig, ausgeſchweift gezaͤhnt. 


Vielleicht nur eine Abaͤnderung von einer laͤngſt bekann⸗ 
ten Art.? 


Vaterland: Neus Spanien. OD .” . 


7. Phyfalis lanceolata NMichaux. Lanzettblättrige Schlutte, 


Ph. pumila pubefcens, foliis fubleflilibus ovali« 
Janceolatis fubintegris atrinque viridibus et ſubpu- 
befcentibus, le villofo, caule dichotomo. Mich, 
* rg 1: P. 149. Pürsh. Fl. Americ. Septent, 

. 157. | a 2 

a niedrige, filsige Dilanze, mit zweitheiligem Stens 
gel und far fißenden, ewalstanzettförmigen, faft ungetheils 
ten Dlättern, die auf beiden Seiten gruͤn und filiig find, 
Die Blumen find langaeftielt, die Stiele fiken an der Ba— 
ſis der Blattſtiele. Der Ket-- ift mit weichen Haaren bes 
leidet, die Krone ſchwefelgelb, am Grunde -mit ſchwarz— 
rothen Flecken arziert, und hat eine ſehr kurze Röhre, Die 
Beere eyrund, geld, 


Vaterland: Nordamerifa (das untere Sarof’sa) 2? 
8. a latifolia Lamarck. reitblaittige Schlutte. 


Ph. erecta zaniofa villofa pubefcens, foliis corda- 
tis [nbintegerrimis, pednneulis brevibus nutantibus 
unitloris. Lan. Illnftr. N. 2407. 


x Phyf. barbadenfis. Eam. Encycl, meth. 2. p. 102, 
« 15. 


Der Stengel ift — die, mit weichen , grauen 
Haaren bekleidet, — 3 Fuß hoch. Die Blaͤtter find herze 
foͤrmig, faſt ganzrandig, 2 — 2'4 Zoll breit, geſtielt, ges 
ſpitzt, weid, haarig. Die Dlumenitiele kurz, einzeln, eint 
bluͤmig, einzeln, winkelſtaͤndig uͤberaebogen. Der Kelch 
fuͤnfeckig, die Krone gelb, mir brausen Flecken geziert, 
Fiir Beere von den großen, fuͤnfeckigen, bleibenden Kelhe 

mngeben. Dieſe Schlutte hat Perſeon (in Sya, pl np 
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'220.) als eine Abänderung von der Ph. nodofa anges 
geben. — 
Vaterland; die Antillen. O 


9. Phyfalis nodoſa Lam. Knotige Schlutte. D. 


Ph, herbacea ramofa, foliis ovato- ablongis ſub- 
eroſis pubelcentibus, florıbus pendulis. Lam: Illuftr. 
2. P. 29. — | 

Der Stengel ift krautartig, Aftig, acſtreckt, und hat 
eckige, Enotige Hefe, mit vielen Acfihen. Die Blätter 
fird eyrund: länglich, faft herzfoͤtmig, langgeftieit, behaart, 
Elebrig, 3 Zoll lang, 2 Zoll breit, am Rande mit filzigen 
Zähnen verſehen. Die Blumen Furz geftielt, uͤberhaͤngend. 
Die Krone blaßarün:gelblih, mit dunfehm Grunde. Der 
Bruchtfeich groß, grün, die Beere fo groß wie eine Kirfche, 


Vaterland: Amerika. O 


10. Phyjalis obfeura Michaux; foliis fubcordato - fub- 

orbiculatis acuminatig inaequaliter dentatis, caule 

' kerbaceo divaricato - ramohllimo ‚- rantis angulatis. 

Parsh. Fl. amer. fept. ı. p. 157. Mich, Flor. Amer. 1. 
p. 149. | | 

Ph, angulata. Walt.Fl. Carol. p. 99, 6. pubelcens. 


Der Stengel ift frautartig, ausgebreitet, fehr äftig und 
hat eckige Aeſte. Die Blätter find faft herzförmigs Ereiss 
rund, langgefpißt, ungleich gezähnt. Die Blumen haben 
eine gelbe Krone, die mit braunen Flecken geziert ift, und 
blaue Staubbeutel. 
Vaterland: Nordamerifa (das untere Carolina), in 
fandigen Felbern. ©? 


11. Phyfalis orinocenfis Humboldt. et Bonpl. Orino— 
coiſche Schlutte.. D. 

Ph. caule herbaceo angulato, foliis ovatis [ubacu- 
minatis balı inaequalibus [ubtus in nervo venisque 
hirtellis, floribas geminis (?), calycis dentibus agutis, 
corollis infandibuliformi-campanulatis. Humpb. et 
Bonp!. 3. p- ı0. | 

Die Aefte find zweitheilig, eckig?, mit feinen Borſten 
beſetzt. Die Blätter geflielt, eyfoͤrmig, faft langgefpikt, 
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an der Baſis am Blattſtiele hevablaufend, ganzrandig, ges 
adert, hautig, oben glatt Und grün, unten blaf, an den 
Adern, und Rippen mehr oder weniger mit kurzen Boriten 
bekleidet, fait gefaiter, 5%, Zell lang, ı9 — 20 finien 
breit. Die Blumen winkettändig, einzeln, gepaart, nad) 

Bonpland geitielt, berabhängend. Der Kelch haldkugels 
förmig, mit Gliederhaaren befegt und mit fünf gefpikten 
Zähnen veriehen. Die Krone trichter glockenfoͤrmig, nicht 
gefalter, feinbehnart, mit fünfivaltigem Rande, deffen 
Einfchnitte gleich und etwas ftumpf find; fünf haarfoͤrmige, 
glatte, eingefchloffene Staubfäden,, mit längiihen, auft 
rechten Antheren, die der Länge nach aufipringen Der 
Fruchtknoten faft fugelrund. Der Griffel haarförmig, fo - 
lang als die Staubfäden, mit kopffoͤrmiger Narbe. "Die 
Deere Fugelrund, von der Größe einer großen Erbje, mit 
dem bleibenden, aufgeblafenen Kelche bedeckt. 


Vaterland ; am Orineco. 27. Bluͤhzeit; Mai, 


12. Phyfalis parviflora Brown. Kleindlümige Schlutte, D, 
Ph. annua tenuiffime pubelcens, caule diffulo, 
ramis flexumlis, foliis ovatis integris, calycis denti- 
bus acutis, antheris flayis, leminibus punctatis. R. 
Brown, Prodr.'ı. p. 447. 


Eine jährige, Erautartige Pflanze, die mit feinem Filze 
bekleidet it, Der Stengel ift eckig, weitichweifig und hat 
gebogene Aeſte. Die Blätter find oval, ungetheilt. Die 
Dlumen Kein; fie haben ſpitzige Kelchzaͤhne und gelbe Ans 
theren. Der Saame ift punktirt. 

‚ Vaterland: Neu-GHolland, im füdlichen Theile, am 
Meerufer. O 


15. Phyfalis philadelphica Lamarck, Philadelphiſche 
Schlutie. | 


Ph. ramofillima glabra, foliis ovatis repando-den- 
tatis, N re petiolis multo brevioribus. Lam. 
Encycl. meth. s. p, 101, N. io. Pursh. I, c. ı. p. 157. 


Der Stengel ift Erautartig, glatt, fehr aͤſtig, ungefähr 
2 Fuß Hoch und hat abftehende Aeſte. Die Blätter find 
eyförmig, ausgefchweift: gesähnt, gefpißt, am Rande weis 
lenförmig gebogen, an der Bafis unaleidy, glatt, fchwarzs 
grün, fo lang als die Blattitiele, Die Blumenfkiele eins 
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zeln, winkelſtaͤndig, viel kuͤrzer als die Blattſtiele. Der 
Kelch fuͤnfſpaltig, die Krone gelb, 8 — 9 Linien im 
Durchmeſſer breit, am Grunde mit fünf braunen Flecken 
gezeichnet. 


Diefe Art unterfheidet fi von der penſylvaniſchen 
Schlutte (P. penfylvanica E.) durch eine jährige Wurzel, 
durch größere, zierlich ‚gefledte Kronen, und durch kuͤr⸗ 
zere Blumenſtiele. 


: Waterland ; Nordamerika , befonders PBirginien und - 
‚ Penfolvanten, bei- Bhiladelphia an frocdenen Orten und. 
am-Ufer des Fluſſes Schulfil? O Kult. Frl, 


14. Phyfalis Rothiana Schult. Rothiſche Schlutte. 


Ph. (villofa) caule dichotomo, cum ramis angu- 
latis villofo, foliis cordatis’acuminatis grolle dentatis 
fabpilchis, calycibus floriferis minuti, yilohllimis, 
Roth. Nov. pl. fpec., 


Der Stenael ift Erautartig, zweithellig, und hat eckige, 
gabelſoͤrmige Aeſte, die, wie der Stengel, mit weichen 
Haaren bekleidet ſind. Die Blätter find vollkommen herz⸗ 
formig, langaeſpitzt, grob gezaͤhnt, mehr oder weniger bes. 
haart. Die Blume hat einen kleinen, aber ſehr rauchhaas 
tigen Reldy; der zur Zeit der Fruchtreife nur an den Ecken 
und Zähnen behaart iſt. Sie fommt der eifigen Schlutte 
(Ph. angulata L.) fehr nahe, unter jcheider fi) aber durch . 
den behaarten Stengel und durch herzfößnige, ffumpfs 

gezaͤhnte, behaarte Blätter, Ihr Vaterland weiß ich 
nicht. ©? - 
15. Phyfalis tuberofa Willd. Knollige Schlutte. 


Ph. pubeſcens, foliis ovatis angulatis, caule her- 
baceceo, baccis viſcoſis, radice tuberoſa. Willd. Enum, 
H. Berol. ı, p. 230, 


Die Wurzel it nollia, der Stengel Erautartig, filzig, 

mit eyfoͤrmigen, einen Blättern beſetzt. Die Beeren find 
klebrig. Es iſt eine perennirende Pflanze, deren Vaterland 
noch unbekannt if. Sie finder fi) im botan, Garten zu 
Derlin im Treibhauſe. : 


16, Phyfalis Xalapenfis Humb. Mexicaniſche Schlutte. D 


Ph. caule herbaceo, foliis oblongie acuminatis 
piloßuscenlis ciliatis, Noribus umbellatis, ealycis den-. 


ICH Pa Phy lalis. 


Uhus aentis, corollis infundibuliformi-campanulatie, 
H. et B. Nov, gen, et [pec. ed. Kunth. 3. p. 10, 


Eine frautartige Pflanze, mit zweitheiligen, behaarten 
Aeſten. Die Blätter fliehen zerftreut, find geſtielt, laͤng⸗ 
lich, langgeſpitzt, an der Baſis fhmal, ungleich, garızs 
zandig, geadert, mit fehr Heinen serftreusen Haaren ges 
franzt, 4— 5 Zoll lang, 20 — 27 Linien breit. Die Blus 
men winkelſtaͤndig, geftielt, bolbenartig geordnet, die Vtus 
menftiele 3—3 Linien lang, zur Zeit ber Fruchtreife dops 
pelt länger. Uebrigens wie bei * orindoenſis (N. 11.). 


der ſie ſehr nahe kommt. | A 


Vaterland : Mepico, — Perote und Xalapam, 
27 Die bluͤhet daſelbſt im Februar. 


= Dubiae. Zweifeldafte Arten, die noch einer nähern Uns 


terfuchung und Beſtimmung beduͤrfen. 


v7. Phyfalis cordata Mill; "ale erecta ramofo, foliig 


ovatis [errato- dentatis, Mill. Diet. N. 135. 


Der Stengel ift falt-a Fuß hoch, aufrecht, Aftig, mit 
eyfoͤrmigen, gejägt  gezähnten Blättern beſetzt, die gegen 
den Herbit eine röchliche Farbe annehmen, Die Blumens 
fronen Elein „ weiß, die Deere geltsgrün u und purputs 
roth geftreift, 

——— Vera⸗Cruz. © 


28. Phyfalis Uuteo Medic; calycibus fructiferis pyrifor- 


mibns inapertis, bacca fere repletis, corollis imma- 
culatis, Medic act. poedt, IV. phyl. p. i86. Gmel. 
8. V. p. 382. 


Wahrſcheinlich nur eine Abänderung von der Plebrigen 


- (P. vifcofa), die fi nur durch die Geftalt und Befchafr 


fenheit der Frucht von jener zu unterfheiden fheint, Sie 
iſt perennirend angegeben, 


y 39. Phyfalis maxima Mill, ; caule erecto ramofo, foliig 


ovato-lanceolatis vilcoßis ,. ſencta maximo cordato. 
Mill. I.c. 


Mit einem glatten, ungefähr 3 Buß hohen Stengel, 
Tanggeftielten, evslanzettförmigen, Flebrigen Blättern, kleu 
nen ocherweißen Blumen, und großen, herzförmigen, blaßks 


gelben Früchten, Vaterlaud und vn wie bei Nr, 17, 
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so. Phyfalis nutans Walt.; foliig alternis ovatis caule- 
que fubangulatis tamehtolig, tloribus folitarlis nu- 
- tantibus. “Walt. Fl. Carol. p. 99. Gmel. S. V. p. 204, 


Die Blätter fiehen wechfelsweife, find enförmig, und 
- wie der faft eckige Gtmgel filjig, Die Blumen einzeln, 
überhängend, | 
Vaterland: Carolina. 07 
vi. Phyfalis patula Mill.; ramoſiſſima patula, ramis 


angulatis glabris, foliis-lanceolatis pinnato - dentatis, 
Mill. I. c, 


Diefe niedrige, jährige Pflanze hat einen fehr Aftigen, 
krautartigen, ausgebreiteten Stengel, tsit eigen, glatten 
Arften. Beine Blätter find lanzettſoͤrmig, geftedert’ ges 
zähnt, mit Wolle bekleidet, die Blumen Elein, weiß, und 
binterlaffen Kleine Srüßte, | Daterland , wie vorherges 
hende Art, 


— 


20. Phyfalis ramo/fa * foliis amplicibus gemi · 
nisquẽ late ovatis acutis linuato-dentatis (ubvilloßs, 
Fl, arab. p. 204. Gmel. S. V. ’ 


Der Wuchs und Anftand wie bei der gemeinen Schlutte 
(P. Alkekengi), der fie auch, in Anſehnng ihrer fehr aufs | 
geblafenen ; fuͤnſeckigen Fruchtkelche fehr nahe kowmt. Die 
.. Blätter des Steugels ſtehen ıheils einzeln, theild gepaart, 
find breitseyförmig, gefpigt, buchtigegezaͤhnt, bie Blut 
menkronen gelb und die Beere roth. O 
23. Pryfalis villofa Mill., ramofiflima, ramis villoßs, 
. foliis dvatis, acuminatis [errato - dentasis. Mill. ]. c. 


N. 13. 


Mit einem fehr äftigen Stengel, — Aeſten, 
eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ſaͤgerandigen Blaͤttern, kleinen 
blaßgelben Blumen und kugelrunden gelbgruͤnen Fruͤchten, 
welche dte Groͤße der Kirſchen erreichen, Vaterland und 
Daner wie Nr. 17. 


Zu dieſer Abtheilung gehoͤrt * Phyfalis fubtriflora 
Ruiz. et l’av. ſ. Lexicon. 


Die übrigen Arten und ihre Behandtung im Allgenteis 
nen habe ih im Lexic. B. 7, angegeben, und ich glaube, 
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daß auch die hier befchriebenen neuen Schlutten auf gleiche 
Weiſe behandelt und vermehrt werden können. Es verftcht 
fich übrigens von ſelbſt, daß die Saamen von denen in 
warmen Ländern einheimifhen Arten ins Miſtbeet geſaͤet 
und dann dre Pflahzen an einen ihrem Vaterlande ange 
meffenen Ort gebracht werden müffen. Die einjährigen 
können auch einzeln in dem SGaamenbeete, davon im Som. 
mer die Feniter abgenommen werden, bis zur Biuͤthe und 
Sruchteeife ftehen bleiben. - Die perennirenden laffen ſich 
außer der-Ausfant des Saamens auch) durch Wurzeltheilung 
und Oproͤßlinge fortpflanzen. | 


Im Leric. B. 7. ©. 195 Zeile 30 Fännen die Worte; 


„auch im trockenen Zuftande ihre Farbe behalten” geftrichen 
werden; denn ich habe mith nachher überzeugt, daß die 
Fruchtkelche der gemeinen Schlutte im Alter ihre gelds oder 
hochrothe Farbe allmählig verlieren und blafgelb oder graus 
fich werden, wenigfteng nicht fo ſchoͤn bleiben als fie zur 
‚Zeit der Fruchtreife jind. Sodann leſe man daſelbſt S. 
197 Zeile 5: minima ſtatt mininta, 


Synonymen: 
Phyfalis ariftata Ait. et Lexicon ift Atropa ariftata Poir, 
—  barbadenfis Lam. f. Phyfalis latifolia N, 8. | 
— chenopodifolia Lexic. f. Ph. atriplicifolia N. ı, 
—  daturaefolia Lam. tft Nicandra phylalodes Gaertn, 
edulis Sims. ift Ph. pubelcens Lexic. . 
—  frutefcens Decand. ift Atropa pubefcens Lexic, 
— Halicacabum Scop. iſt Ph. Alkekengi — 

— incana Cat. H. Par. f. — chenopodif, N, g, 

— indica Lam. ift Nicandra indica Schult. 

— limenfis Retz. f. Ph. proftrata Lexic, 
—  megiltocarpos Zucc. f. Ph. atriplicirolica N. r, 
-  origanifol. Lam. ß. it — curallavica Lexic, 
—  ovata Poir. f. Ph. atriplicif; N. ı. 

—  parviflora Lag. f. Ph. Lagascae N, 5. 


— peruviana Linn, Pl. Secund. ift Ph. pubefcens 
Brown. 


— — Mill. it Nicandra phyſodes. 


Pr 


Phyfolpermum, 219 


Phyfalis pubefcens ß. Lam. it Phyfalis pruniola L.exic. 


—  folanacea Mert. ifi Bellinia procumbens Schult. 
— fomnitfera ß, Lam. ift Ph. flexuofa Lexic, 

— [uberola Cav. f.’Atropa frutelcens — 

— turbinata Med, ift Ph. prunioa — 


‚+ villofa Roth. ſ. — Ruthiana N, 14, 


Phyilicarpos Poiret, ift Poiretia Smith. (Hovea R, 
Brown. |, Nachtr. B. 4.) — 


Physkium natans, L. 


Phyfofper mu m. Cullon, Sprengel. umbell. 


Fructus teres utriculo laxo glabro obfolete ſtriato. 
Invol. oligöphyllum. Sprengel. Plant. umbellif. etc, 
p- ı9- | | 

In Sprengels Anleit. zur Kenntniß der Gewaͤchſe, ste 


Auſtage, p. 635 , find die Kennzeichen der Gattung To 


anargıben: „Allgemeine Hülle beſteht aus weichen Ylätts 
hen. Die Früchte find von glatter, lockerer, halbfuges 
lichter, unmerklich geftreifter Haut umgeben, unter welcher 
ber Eyweißförper ftumpf, fünfwinflig erſcheint (Danaa 
Allion prdem. t. 63). Bemerkt wird noch: „Hanfe- 
lera Lagasc. ſcheint Diefelbe Gattung zu ſeyn.“ 
Linn. Sy, Pentandria Digynia. ie | 
Juft. Syſt. Cl. XU. Ordo ı1. Umbelliferge, (Familie der 
Scyiempjlanzen. Batid.) ' _ | 


R Phyfofpermum commutatum Sprengel.; foliis radica-» 


libus Diternatis, foliolis cuneatis incilo - dentatis ob- | 
tufustulis, caulinis Ripulaceis integerrimis, caule 
fabangulato fuperne ramolo. Spreng, [pec. nmbell, 
p: 22.1.4. £.8. Balb. et Nocc. Fl. ticin. 1. p. 137. 


Außer den Synonymen der Altern Schriftiteller, welche 
Sprengel dafelbft angezeigt hat, gehören hierher: Ligufti- 
cum cornnbienfe Linn. und Lignft. agnilegifolium 
Willd, (Danaa aquilegifolia Allion), die in den Spec. 
pl. ed. Willd. und im Lexic. B. 7, geftrichen werden muͤſ⸗ 
fen, zumal, da fie in beiden Werken nicht ausführlich bes 
fehrisben find, wie in Sprengels Spec. wmbell, | 
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Die Wurzel ift -fpindelförmig und enihäft einen gelben; 
harzigen Saft. Der Stengel anderthalb Fuß hoch, unten 
fo dit, wie ein Gaͤnſekiel, glatt, fait eckig, faft purpurs 
rörhlich, mehr oder weniger dftig. Die an der Wurzel 
ftehenden Blattftiele rundlich, fait eckig, glatt, eine Spanne 

‚lang, an der Baſis fcheidenartig, die Blätter doppelt dreis 
zählig, mattgrün, die Blättchen halbgeficdert, an der Bay 
fiß keilförmig, eingelchnitten: gezähnt, geadert, die Zähne 
an der Spise etivae ſtumpf, mit einem Mucrone verfehen. 
Die Blätter des Stengels umfaffend, unten ein wenig eins 

geſchnitten, dreifpaltig, nanzrandig; die oberften gleichen 
den Afterblättern, find lanzettförmig, ungetheilt und ganze 
Kandig. J 


Die Dolden ſtehen an den Spitzen der Aeſte, ſind auft 
recht, zuſammengeſetzt und mit einer faſt ſechsblaͤttrigen 
allgemeinen Hülle verſehen, deren Blaͤttchen linien⸗lanzett⸗ 
foͤrmig und geſpitzt ſindz die beſondere Hülle gleicht der 
allgemeinen, ift aber Eleiner, und wie jene zuruͤckgeſchlagen. 
Die Blümchen weiß, mit umgekehrt: evförmigen Kronens 

* blättern, weißen Antheren und ausaeiperrten Sriffeln. "Die 
Feucht Eugelrund, der Schlauch ſchlaff, undeutlich geftreift, 


Vaterland: Frankreich, Portugal und Smyrna, auf 
Hügeln 2% Br | | 


s. — — ceicutarium Spre; foliis radicalibus 
ſuprſdecompoſitis, caulinis compofitis, ſummis ter- 
natis, foliolis trilobis dentatis acutis, caule folioſo 

*fulcato, umbellis axillaribus termimalibusque. Spr. | 
1. c..p. 23. Smyrnium cieutarium. Marsl. de Bie- 
berft. Fl. taur. cauc. ı. p. 239. \ 


Ligufticam caucaßcum, Willd. herb. N. 18. 


Die Wurzelblätter find vielfach zufammengefept. Der 
Stengel ift gefurcht, mit zufammtengefeßten Blättern bes 
kleidet, davon bie oberften dreizählig. find; die Blaͤttchen 
find dreilappig, Hezähnt, geſpitzt. Die Dolden wintels 
und gipfelftändig. | | 

Daterland: Taurien, 2 


Phytelephas Ruiz. et Pav. Diefe Gattung habe ich 
nah Willd, fpec. pl. IV. P. sı. p. 1156 unter Elephan- 
thuhia aufgeführt, und wollte hier der Gattung Napoleona 
den Namen Phytelephas geben. (©. Nachtt. B. 5. ©: 


— 
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207.) Damals mußte ich noch nicht, We Desv. die 
-Napoleona imperialis Balilot-Beauvois Flor. d’Oware 
T. 2. Belvilia coerulea genannt hat, und da ich es mir 
einmal feft vorgefeßt, habe, - gutgewählte Namen nicht zu 
ändern; To will ich an einem andern Orte, und zwar in 
einem befondern Bande, weicher die im erften Bande Nach— 
traa noch fehlenden neuen Pflanzen enthalten fol, Belviha 
coerulea Desv. genau hefchreiben und ihren Werth als 
Zierpflange deutlich hervorheben. 


Phyteuma Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 201. Rapwut. 


Cal. 5-partitus. Co primo tereti - conica, dein 

quinque epartita: laciniis linearibus laxis. Stigma 
21.3-hdum. Capli 2 [. 3 locularis infera. Perl. 
fyn. pl. i. p. 193. Pentandria Monogynia. 


Juff. SyR. Claſſ. IX. Ordo IV. Campanulaceae, (Familie 
ber Slodenbiumen, J 


1. Floribus capitato - [picatis. Mit kopf aAhrenformi⸗ | 
gen Blumen, . 


Hierher gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Phyteunva betonicaefolınm, comolun., Halleri, he-- 


milph aericum. Michelii, nigrum, pauciflorum, per- 
 £cilolium, [picatum uad folgende: 


1, Phyteuma orbieulare; capitulo [ubrotundo, foliis 
ferratis, radicalibus cordatis Linn. 


ß. lanceolata, foTiis omnibus oblongo-lanceolatis. 


Vill. dauph. 25:17. i2.f.ı. Die Blätter find 
alle lanzettfoͤrmig 


y. elliptieum Vitl.T.c. Die Blätter find ale a, n 
— fh und ftumpf. 


Phyt. Charmelii ViIE Lo. tı 12. £ 3. Nebrigens 7 
Leric. B. 7. S. 204. Nr. To,, dafelbft Zeile 15 können die 
Worte: „Ich fand fie bei Karlsbad” gefrichen werden. 


OO pPryteuma Jeorzonerifolium Villars. Hoeberwurzblatt 
rige Rapwurzel. 


Ph, ſpicata elongata cylindrica, floribns infertart. 
bus BAER foljis Janceolatis ereyatis, [nperioribus 
Jinearibus. Willd. Enum. H. Berol. 1. p. 215. Vill. 
delph. 2 P. 519. t. 19% 9 
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Die Blätter find alle leicht geferbt, laͤnglich lanzettfoͤr⸗ 
‚mig, die oben linienfoͤrmig. Die Blumen bilden eine 
lange, walzenrunde Endähre,’ die untern Beben entferne, 
die obern genähert. 


Vaterland: Frankreich, bie Aipen im Delphinat. 4 


Diefe Pflanze habe ih nad Wild. als Synonym Bei 
Phyt. Scheuchzeri angezeigt, fie muß alio im Lexicon 
B. 7. S. 205. N. ı5. und in den- Sp. pl. ed. Willd. ı. 
p- 919. geſtrichen werden, | 


3. Phyteima Siberii Spreng. Siberſche Rapwurzel. 
Ph. capitulo terıninali bracteato, foliis omnibus 
| bracteisque profunde dentatis ciliatis: radicalibus ob- _ 
lougis uiringue attennatis; caulinis fellilibus [ubova- 
tis, Spr. Pugillus prim. 1815. 


Die Dlumen bilden ein gipfelfländiges Köpfchen, das 
‚mit Deedlättern verſehen iſt. Die Blätter und Deckblaͤt⸗ 
ter find alle tief gezaͤhnt, gefranzt; die Wurzeiblätter längs 
li, an beiden Enden verdünnt; die VBiätter des Stengelß 
ſeſtſitzend, fait eyſoͤrmig. 

Dieſe neue Art fand Hr. Siber auf dem Berge Loibl., 
und ſchickte fie dem Hrn. Prof. Sprengel unter: dem Nas 
men Phyteuma Charmelii Vill. &ie unte: fcheider ſich 
aber durch die Seftalt der Blätter; bet jener-find die Wur— 
zelbiätter hersförmig , fait gezaͤhnt, die Steuaelbiätter 
linienfoͤrmig und glattrandig. Dagenen ift tie nitt der 
Abart der ;P. orbiculare ; Tapunculus corniculatus 
c eruleus eic. Barr. icon. näher verwandt, * auch 
durch die Blaͤtter unterſchieden. 

II. Foliis axillaribus (paris Die Blumen ſtehen zer⸗ 
ſtreut in Blattwinkeln. 

Hierher gebören die im Lexlcon beſchriebenen Arten: 
Ph. amplexicaule, lanceolatum, lobelioides, pinna- 

- tum, rigidum, virgahum und-folgende: 


4. Phyteuma campannloides Sims. Glockenblumenartige 
Rapwurzel. Engl. Three- lower’d Phyteuma. 


Ph. floribus ſparſis fnbternis, caule limplici erecto, 
foliis ovatis crenatis ſubtus pubelcentibus [elilibus, 
Sims im bot, Magaz. 1015, 
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Der Stengel it aufrecht und einfach; er trägt eyfoͤr⸗ 

mige, ackerbte, ſitzende Blätter, die unten filjig find, und 

. winkelftändige, zerſtreute Blumen,” die fait zu drelen beis 
. fammen ftehen. 


“ Vaterland: der Kaufafus. 4 Im bot. Garten zu’ 
Kew perennirt dieje Art im Freien und blüht im Julius 
und Auguſt. 


5. Phyteuma canefeans Waldſt. et Kitaib, Blaßgrauliche 
Rapwurzel. 


Ph. foliis feflilibus, —— —— [erratis, 
fuperioribus lanceolatis integerrimis, floribus race- 
moßs. . Waldft. et Rit. pl. rar. hung. ı. p. 15. t. — 
Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 215. 


Die Blätter find ungeſttelt, blaßgraulich; die untern 
umgefehrtseyförmig, fAgerandig, die obern lanzettförmig, 
„Hlatsrandig: Die Blumen in Traupen geſammelt. 


Vaterland: Ungarn und Siebenbürgen an Bergen. 2% 


Leric. B. 7. S. 200 Zeile 14 von unten ſtatt L. lies Jacq. 
— — 204 — 4 — — ſetze hinzu: : Willd. 
a Venten: Hort. Cell: p. et k 52. 


Syn⸗nymen 


Phyteuma Charmelii Vill. ſ. Phyt, orbiculare. 
— ovatum Schmidt. ſ. —  Halleri Lexic. 


Phytolacca Linn. S. Lex. B.7. ©. 207. Kermesheere. 


Cal. o- Petala 5 calycina. Bacca ſapera ı0-locularis 
io-ſperma. Spec. pl. ed. Willd. ↄ. p. 494. De- 
candria Decagynia, 


1. Phytolacea dodecandra l’Herit, Zwolffadige Ker— 
sne<beere. 


. Ph. floribus dodecandris octogynis, foliis ovato- 
soblongis recurvato- tmueronatis ih petiolum attenua- 
tis. :Willd. Enum. Hort. Bexol. ı. P. 496. 


Ph. florib: peuta- decandris penta- ogtogynis. l’He- 
rit. firp. 1. p. 145. 1.69 


Der Sten, ze it krautartig, roth, aufrecht. Die Blaͤt⸗ 
ter rd 1%/4 Zoll lang und drüber, zufammens 


t 
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gefaltet , an belden Enden — an der Spike mit 
einem zuruͤckgekruͤnmten Mucrone verfehen ; die Mittels 
rippe Hat, wie die Blatt⸗ und Vlumenftiele, eine rothe 
Surche. Die Blume hat 2 Staubfäten, übrigens dies 
felbe Farbe und Geftalt, mie die andern Arten, welde dies 
fer Gattung angehören, * die ich im Lexicon abgehen⸗ 
delt habe. 


Dieſe P. dodecandra hat Wild. in Sp. pl. und Ders 
foon (Syn. pl.'s.'p. 523.) zur P. abyllinica Hoffmi 
gezogen; auch in der zweiten Aufl. des Hort. Kewenl; 
jiebt fie noch bei P. abyllinica, desgleichen Phyiolacca , 
utea Marlili in act. acad. patav..3. p. 115 She 
Vaterland. hat Willdenow nicht angezeigt, fondern nur 2 
und T., alfo eine perennirende Pflanze, die im bot. Gars 
ten zu Derlin, in einem Hauſe von 5— 100 Reaum. über 
wintert wird, 


Phytolacca heptandra’ Ret2. ift Ph. ftrieta. Hoſfim. 
Bei diefer und der P. abyflinica lefe man im Lexic. Hofim. 
‚comment. Goett. etc. ftott L. 


_ Piaranthus R. Brown. iſt Stapelia Linn, J 
Picina Rheed, fi Lufla foetids, ji? 


Dr; 


Picotia Roem. et Schult, (Omphalodes Lehmann.) 
Pigotia, 


Cal. — quinquepartitus, laciniis obtufis. 
Cor. rotata tubo calyce breviore, lacinüs rotunda- 
tis, [quamis quinque fornicatis brevibus antherag 
bafi tubi fiiamentise brevibus infertas tegentibus. 

. Stylus brevis fligmate incraflato. , Semina urceo- 
lata — dentata (membranacea, calathifor- 
mia, fiylo oblique incumbentia, bali imperforata 
Lehmann.). Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 4. 
p- X. Pentandria Monogynia, 


Diefe Battuna führt ihren Samen zu Ehren. eines bes 
ruͤhmten Naturſorſchere, des H. Picot de la Peyrouſe. 
Sie iſt aus Omphalodes Tournefort., Mönch. , Hof- 
"mannsegge et Link.; Lehmann. und aus Cynoglollum 
Linn. geötloet. (Peyroulia Poiret. iſt eine Untesadrheis. 
lung der Gattung. Gladiolug ſ. Perfoon. — plant, 1. 
p- 46.) > 

i. Pi- 


t 
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1, Plcotta draſicaefolia Schult. Kohlblatteige Picotia. 
P. foliis cordatis amplexicaulibus inferioribus ob- 
tuſiſſimis, fuperioribus acutiusculis glabris margine . 
laevibns, racemis erectis multitloris (ebracteatis). Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. 85. | 


Hierher gehört: Omphälodes amplexicaulis Lehm . 
Mag. Berlin. Gefellfh. naturf. Freunde, 7. p. 98. t. 6 
Alperifol. p. 1385. Omphal. lulitanica Schrank, Cya 
noglollum braficaefol, Lägafca. Cynogloſſ. luſitanica 
Vatıl. [ymb, bot. 2. p. 34. Willd. Spec. pl. und Perf 

- Iyn. pl. 1. P. 160 (nicht Linn.). 


Die ganze Pflanze iſt glatt, graus oder meergruͤn, der 
Stengel it aufrecht, ı Fuß hoch und höher, rund, äftig, 

mit einfachen, abwechrelnden Aeſten, die aus den Winkeln 
der Blätter entipringen. Die Blätter find alle glatt, Vlaut 
lich; oder meergruͤn; die Wurzeiblätter fpatelförmig, ges 
tundetsftumpf, am Blättftiele verdünnt; die Blätter des 
Stengels flehen wechſelsweiſe und find herzfoͤrmig. Die 
Dlumen weiß, ebrigens f. die Beichreibung der portus 
giefiihen Hundszunge (Cynogloll; lufit. im Leric. B. 3 
©. 491,), die hierher gehört, aber mir Ausfchluß des Is 
und des Eynonyms Omphal. Tournef. 


2. Picotia cappadocica Schult. Omphalodes corni= 
'folia; Foliis radicalibus longe petiolatis ovato-corda- 
tis acuminatis nervoßs, caulinis fublefltlibus, inf: 
mis lanceolatis, ſummis ovatis, racemis ſolitariis mul® 
tifloris. Lehm. I. c. 6. Gynoglofl. cappadocicum: . 
Lexit. B. 5. ©: 488. | 


5. Picotia Fortifii Schult. ſcheint eine noch zweifelhafte, 
wenigſtens noch nicht hinreichend beftimmte Pflanze zn ſeynr 
4. Picotia Iinifolia Schult. Cmphal. linifolia Lehm, 
fe Cynogloll. linifol. Lexic. I. c. | 
5. Picotia lithofpermifolia Schult. Omphal. litliofper® 
_ imifol. Lehm. fi Cynoglofl. myofotoides. Lerit. di 5. 
©. 492. SE 
6. Picotia littoralis Schült. Strand s Picotia. 
‚Omphalodes (littoralis) foliis radicalibus ſpathu⸗ 
atis, caulinis ſeſſilihus oblongis, ſuperioribus ovatis 
Dietr. Cartenl. Gr Suppl, ®b: 


J 
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haſi dilatatis papillofis, margine ſtrigoſis, racemis 
bracteatis. Lehm. 1. c. p. 08; Alperif. p. 86. - 
Cynogloflum linifolium ß. Herb. Gall.? 


Die Wurzel iſt fehr einfach, der Stengel aufrecht, 
2 Zoll hoch und glatt. Die Blätter find warzig, blaus 
lich- oder meergrän, am Rande mit Strichborften beſetzt; 
die Wurzelblätter fpatelförmig, die Blätter des Stenaels 
feftfigend, Iänglih, an der Baſis ausgebreitet, Zoll 
- Hang. Die Blumen bilden winkel s und aipfelfiändige 
Trauben, die mit Dedblättern befeht find. Diefe gleichen 
den Ötengelbsdttern, find aber Eleiner und mehr eyfoͤrmig. 
Der Kelch fünftheilig, an der Bafıs mit Strihborften bes 
fleidet, und hat edslanzettförmige Einſchnitte. Die Krone 
weiß, radförmig: Vier napfs oder tellerförmige, ebene, 
fait glarte Nuͤſſe, die am Mande mit weißen, durchfichtigen 
Borſtenhaatan gefranzt find, 

Diefe Art ift der flacheblättrigen Hundezunge ( Cyno» 
glolſ. linifolium L. Omphalodes linif. Lehm.) zunächft 
verwandt, urterfcheidet fich ayer durch einen viel niedri— 
gern, nur eiites Fingers langen Stengel, durdy die Geftalt 
der Blätter, hauptfächlich ber Dedblätter, und duch die 
gefranzten Nuͤſſe. | 


Vaterland: das weftliche Franfreih, an Ufern. O 


7. Picotia nitida Schult. Omphalodes nitida Hoflm. 
et Link. f. Cynoglollum nitidum. Nadır. B. 2. S. 
560. Mr. 8. - j . 


8. Picotia [eorpioides Schult. Omphal.fcorpioid. Leh- 
mann. Cynogloflum fgorpioides. Jacq. Coll. 2. Schm, 
bohem. 1. S. Lexic. B. 3. S. 494 | 


9. Picatia verna Schult. Omphalodes verna Lehm. 
‚Cyuogloflum oınphalodes Liu. & fe.lc®. 493: 


- 


Picram ni a Swartz. Bitterſtrauch. 
Masculi: Cal. 3- f. 5-partitus. Cor. 3+ f. 5-petala, 
Stam. 3 f. &. 


Feminei: Cal. et Cor. maris. Styli 2. Bacca 2 -locu- 
laris, %-[perma. Spec. pl. ed. Willd. T. IV, 
P. 11, p: 761. Dioecia Pentandria, 


Picramnta. Piota aa7 


Die männlichen und weiblichen Blumen haben einen 
4 5 theiligen Kelch und eine 3 — z blaͤttrige Krone; in 
der männlichen finden ſich 5— 5 Staubfäden, in der weib— 
lichen ein zweifäcyriger Fruchtknoten mit 2 Griffeln. Die 
Beere iſt zweifaͤchrig; jedes Fach enthält 2 Saamen. — 


ı. Picramnia Antidefmi Swartz.  Pangtranbiger Bitter 
ſtrauch. Engl. Alh-leaved Picramnia, 


V. racemis hiformibus pendulis, floribus — 
dris, ſtylis duobus recurvis, —* J.c. p. 761. Swart2, 
prodr. 27. Flor. ind. occid: ı. p. 216. 


Antideſma ramulis reretibus, racemis laxis termi⸗ 
nalibus. Brown. jam. ı23. Berberis fruticola ramo: 
[a etc. Sloan. jam: 170. hift. 2. t. 209: 


Ein Strauch, mit kunden Aeſtchen, achedertch Plän 
teen, welche denen der gemeirien Eſche Hleihen, laugen, 
fadenfoͤrmigen, fchlaffen Blumentrauben, und dreimännü 
gen Bliumen; die weiblichen Blumen find mit zwei abwärts: 
gebogenen Griffein verſehen. 


Vatertand: Jamaika und St. Domingo, im Geſtraͤu 
che, an Bergen. 


8, Picramnia pentandra Swarti. Kurztraubiger Bitter; 
ſtrauch. 


P. racemis nütantiburs ba fubdiriſis. Narihus 
pentandris, ſtigmatibus binis felijbus. Willd. I. c. 
p: 762: Bwart2. Fl. ind, occident. ı. p. 220, 


Die Blätter fliehen wechſelsweiſe, find Hefichert, Mit 

abwechſelnden, laͤnglichen, fanggeipibten, lederartiach, 

- glänzenden Biätthen, Die Blumen bilden- furge, übets 

gebogene Trauben, die an der Bafıs fait gerheilt find, Die 

. Mänmlihen Blumen haben fünf Staubfäoch; die weibli 
hen zwei ſitzende Narben. 


‚ Batetland : Oſtindien. _ 


SE, 1, findet fi) gegenwärtig im bot. Garien N Pr 
im Treibhaufe, hat aber daſelbſt noch nicht gebluͤht? Nr. 
2. ſcheint in su und in Deuiſchland noch fremd zu 
ſeym 


Picria Lour. Cal. 4: phy llus deciduus: foltol. alters 
uis linearib. brevioribus: Cof; ıubüiola ringens; in · 
Da 


228 . Picria. Picris. 


bo in medio conftricto; labio (aperiore fpathulato, 
Bacca 2-localaris. Perf. fyn. pl. s. p. ı65. Didy- 
namia Angiofpermia. 


4% Picria Fel- terre; foliis ovatis — loribi con: 
fertis. Lour. Cochinch. 2. p. 478. 


Es iſt eine fehr bittere Arzneipflanze, mit eyfoͤrmigen, 
fägerandigen Blättern und rachenförmiget Blumen , die 
vier lange, aufrechte Staubfäven haben. Sie wird in den 

Gaͤrtten in Cochindyina und China kultivirt. Vielleicht ges 
hört fie einer andern längft befannten Gattung an.? — 


Picridium tingitanum Desf. f. Sonchus tingitanus Lex. 
— vulgare — ſ. — picroides — 
Perſoon hat dieſe Gattung beibehalten und ihren Cha⸗ 
rakter ſo angegeben: Picridium. Cal. inferne ventri— 
colus, imbricatus, ſquamis lattusculis, margine mem- 
branaceis. Pappus fefltlis villolus limplex. Sem. 
4-gona transverlim tuberculofa. (Pedunc. incraflati 
Scorzonerae. Spec, L.) Perf. [yn. pl. 2. p. 363. Syn- 
geneha aequalis. 


1. Picridium ligulatum Vent.; foliis amplexicaulibus 
ligulatis inaequaliter dentätis fpinulolis, caule fruti= 
colo. Vent. malm. p. 66. 

’ Ber Stengel iſt frauchartig und mit umfaffenden, uns 
gleich dornenartigs gezähnten Blättern beſetzt. Waͤchſt in 
Nordafrika. 

Außer den beiden vorſtehenden Synonymen * Perſoon 
noch folgende hierhergezogen: 


Picridiam alhidum Decand. ſ. Crepſis abhida Nachtr. 
— orientale Perf; f. Scorzonera orientalis Lexic. 


Picris Linn. ©. Lexic. ®.7. ©. 210. Bitterfraut. 


Rezept. nudum. Pappus plamolus flipitatus, 
Sem. transverlim Itriata. Cal. calyculatus. Sp. pl. ed. 
Willd. 5. p. 1556. Syngenelia aequalis. 


1. Pieris kifpida Alt. Kew. Scharfborſtiges — 


P. foliis oblongo- lanceolatis fubintegris ſeſſilibus 
calycihusyue hifpidis, pilis apice glachidibus. - Hort, 
HKewenf. ed. 2. V. 4. p. 447: 
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| Die Blätter des Stengels find länglich slanzettförmig, 
faft sanzrandig, ungeflielt, wie die Keldye mit Borftens 
Haaren beickt, die an der Spige mit einem Widerhafen 
verſehen find, | 
Vaterland: die Levante, 2% Ä 
Sm botan. Garten zu Kew perennirt diefe neue Art im 
freien Lande und blüht im ul, und Auguft. 


8. Pieris humifufa Willd. Act. Berol. Mag. d. Geſellſch. 
naturf. Freunde 1307.? Geſtrecktes Bitterkraut. 
P. foliis lanceolatis hirtis, floribus ſubumbellatis, 
‚eaule proſtrato. D. 

_ Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt und mit fans 
zettförmigen Blaͤttern bekleidet, die, wie der Stengel, mit 
ſehr kurzen ſcharfen Borften bekleidet find, Die Blumen 
fiehen faft deldenartig. | | 

Daterland; Bei Trieft, an Felfen. 


3. Picris kamtfehatica Ledebour. Kamtſchatiſches Bits 
terfraut. | n 

P. glochidibus hifpida, caule erecto ſimpliciſſimo, 
foliis inferioribus obovatis verfus balin attenuatis 
(lentatis, faperioribus lanceolatis ferratis, peduncu- 

lis racemolis, calycibus hifpidiflimis. Ledeb, oblerv. 
bot, in Floram Roflicam 1814. 

Der Stengel ift aufrecht, fehr einfah. Die untern 
Blaͤtter ſud umgekehrtsenförmig, nach der Baſis zu vers 
duͤnnt, gezähnt, die-obern lanzettförmig, fägerandig. Die 
Blumenftiele traubenartig geftellt. Die Keldye fehr ftark 
wit Dorftenhaaren beſetzt, die mit Widerhafen verfehen 
find, | a 

Baterland: Kamtfchatla,. 2,7 

Synonymen: 

Picris echioides Linn. f. Helmintia echioides Nachtr. 
—  Rhagadiolus Perf. if Crepis rhagadioloides Lex. 
— Sprengeriana — iſt — Sprengeriana Nachtt. 

‚ zur letztern hat Perfoon Picris pauciflora Decand. 
P. Sprenger. Pour. und P. pyrenaica Gaertn. gezogen, 
jedoch mit ?, 4 ie 
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Pileanthus Labillard, Nov. Holland. t. 149, 


Diefe neue Gattung graͤnzt zunaͤchſt an Calyptranthes, 
Sie hat einen aehnkerbigen Kelch und eine fünfblätrrige 
Krone; die Kronenblaͤtter find geerbt, und bilden in der 


+ 


erſten Periode eine Haube, die fid) allmähblig von oben. 


ſpaltet, dann, nach völliger Entwickelung abfällt, und nur 
einen Kleinen, becherförmigen Körper zurücläßt. - 19 — 20 
Staubfäden, kürzer als die Krone und mit dopnelteu Ans 


theren gekrönt, Die Kapfel einfächrig, vielfaamig?, (das 


milie der Myrten, Myrti Jul.) 


4, Pileantkus limaeis Labillard, I. c. | 
Mit Feulenförmigen Blättern „ die oben erhaßen und 
unten halb gefurcht find, Wärhft in NeusHolland, 
Pilolobus Perf, f, Kryptogamie, 
Pimela nigra Lour, ſ. Canarium Pinsola Nachtr 


Pimelea Bankf. et Solander, S. Lexic. B. 7. ©. 114. 
Glanzſtrauch; Pimetea, | 
Corolla infundibulifarmis, limbo quadrifido, fance 
elquamata. Calyx nullus, Stamina duo, fauci 
inlerta., laciniis exterioribus oppofitis. Stylus 
lateralis, Stigma capitatum. Nux corlicata, raro 
baccata, Sylt. veg. ed, Raemi. et Schalt. 1. P: 59 
Diandria Monogynia. | 
Jul, Syſt. Cl. YI. Ordo ıı, Tbymeleae, 
I. Folia oppolita, ‚Capitulum terrainale, Involu« 
crum faliis rameis dıfliniile, 


Mit entgegengefebten Blättern und gipfelftändigen 


Blumenkoͤpfchen, die mit eineg Hülle verfehen find; - 


die Blätter der Huͤlle unterfheiden fich von den Aftı 
und Stammblättern, " . 
Hierher gehört Pim. camucopiae und linifolia Lex, 
I. c. und folgende Arten: , | 


), Pimelea angufüfolia R, Brown, Gchmalblätteiger 
Glanzſtrauch. D. | 
P, invol, tetraph, foliolis orbiculata-ovatis intus 
fübfericeis, capitulo vix.dimidio brevioribus, corol- 
lis fericeis; balı perfiftente hirlutiflima, foliis linea- 


Pimelea, | »31 


ribus internodio. longioribus. R. Brown. Prodr. 1. 
p- 360. 

- Die Stamnrs und Aftölätter find ſchmal, Tinienförs 
mig, länger als die Knoten. Die Hülle beſteht aus vier 
kreisrund eyfoͤrmigen VBlättchen, die inwendig faſt feidens 
artig behaart und Faum doppelt fürzer ald die Blumen— 
Föpfchen find,, Die Blumenkrone (Corolle) iſt oben mit. 
Seidenhaͤrchen, an der Bafis hingegen mit, bleibenden 
grauen Haaren befleidet, 2 Staubfäden im Schlunde der 
Eorolle. eingefügt; ein feitenftänbiger Sriffel mit Pu 
miger Narbe. | 


Vaterland; Meus Holland, 5 


9, Pimelea brevifolia Brown, Kurzblaͤttriger Glanz⸗ 
ſtrauch. D. 

P. invol. tetraph. foliolis ovatis capitulo ®/, bre» 
yioribus; interioribus intus villoßusculis, corollis 
fupra articulationem pilofiuscalis, foliis linearibus, 
internodio vix longioribus; Brown. I. c. ı. p. 359, 


Mit linienförmigen Blättern und einer vierblättrigen 
Huͤlle, deren eyfdrmige Blättchen inwendig faft zottig und 
fürzer als bie Blumenkoͤpfchen die. Corolle it mehr 
oder weniger behaart, 


Baterland; Neu: Holland, 5 


5. Pimelea cernua Brown. Uebergebogener Glanzſtrauch. D, 


P. invol, tetraphyliis, foliolis ovatis utrinque ca- 
pitulum f[ubaeyuantibus , corolla fupra articulatio- 
nem piloftascula, foliis ‚pa BElIo-Imearilun; Brown, 
I. c. 1. p. 359. 

— ſpathulata Labillard. Nov. Holl. 1. p. 9. 
t. 4: 

: Die Blätter entgegengefeßt, fpatelsTinienförmig, nicht 

geadert. Die Blumenhuͤlle befteht aus 4 — 8 enförimigs | 

länglihen, auf beiden Seiten glatten Blaͤttchen, die mit 
dem Blumenkoͤpfchen fa gleihe Länge haben. Die Köpfs _ 

. en an den Aeſten zweitheilia, überaebogen. ? Die Staub— 
faͤden ragen hervor und die Corolle ift unten etwas haarig. 


Barerland; dad.Kap von Diemen. _ 


253 -  Pimelea, 
4 Pimelca'collina Brown, Huͤgelliebender Gianzſtiauch. 
D. 


P. inyolucris tetraphyliis; foliolis ovatis utringue 
glabris capitulum Iubaequantibus, corollae tubo Te- 
riceo , foliis decuflatis lineari - oblongis trinervibua 
ſubſeſſilibus. Brown. J. c. i. p- 359. . 


Die Blätter decuffiren, d. 5. fie fichen kreuzweis einan⸗ 
Der gegenüber, find gleichbreit; Länglid), dreitippig und faſt 
ungeflielt. .Die Blumen in Endföpfchen geſammelt. Die 
Hüllen vierdlättrig. Die Blaͤttchen eyfoͤrmig, auf beiden 
Seiten glatt und faſt ſo lang als die Blumenkoͤpfcheu. Die 


— 


Kronenroͤhre iſt mit Seidenhärchen bekleidet. 
Vate land: Neu-Holland, an Bergen und auf Als 
gen. 5 


5« Pimelca decuffata Br. Kreuzförmiger Glanzſtrauch. 


P. invol. tetraphyllis, foliolis late ovatis ſemico⸗ 
lorätis utrinque glabris, perianthii tubo hilpido, fo- 
. Dis decullatis ovalibus coriaceis. Brown. L. c. ı, 


p- 360. “ | 
I. ferruginea. Labillard. Nov. Holl. 2. p. 10. 1.5. 


Die Blätter dieſes Strauches, der ungefähr eine Klafs 
ger Doch wird, fichen kreuzweis, wie bei vorhergehender 
Art, find oval, lederartig, auf der Unterfläche roſtfarbig. 
Die Hülle beſteht aus vier breit / eyfoͤrmigen, halbgefärbs 
ten Battchen, die auf beiden Seiten glatt und am Rande 
mit ſteifen, abfallenden Haaren geftanzt find. Die Röhre 
der Blumenkrone it mit fehr kurzen, fcharfen Borſten bes 
Hleider. Die Staubfäden tagen hervor. 


Vaterland: Meus Holland, van Leuwinland, 1° | 


6. Pimelea ‚flamentofa Rudge, Sangfadiger Glanz 
ſtrauch. D. | 


P. foliis lanceolato- mucronatis, capitulie grandi- 
bus, bracteis ovato-cuneatis; corolla extus villofa; 
filamentis longiflimis; anther;s linearibus. ‚Rudge in 
Linn. Transact. 10. P- 287. t. 14. £. ı. 


Die Blätter fißen einander gegenüber, find lanzettfoͤr⸗ 
mig, glatt und mit einem Mucrone verfehen. Die Blus 
menkoͤpſchen groß, mit vier Huͤll⸗ oder eyrundskeilförmis 
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gen Deckbldttern umgeben , die auf beiden Seiten glatt 
find. Der gemeinfchaftlihe Vlumenboden ift lang und 
haarig. Die Eorolle auswendig weichhaarig und hat fehr 
lange Staubfäden, die faft linienförmige Antheren tragen, 
Der Fruchtknoten eyfärmig, glatt, der Griffel fadenfoͤrmig, 


hervorragend, und mit einer halbEugelichen „ behaarten 
Narbe gekrönt, 


Daterland: Neu⸗Holland. 5 


9. Pimelea glauca Brown. Graugrüner Gfamftraud, D, 


P. involucris tetraphyllis,, foliolis ovatis acutig 
intus fericeis, pari interiore ciliatis, corollis fupra 
articulationern fericeis, bafı nutliufcula, receptacula 
Jaxe penicillato, foliis lineari - lanceolatis glantis, 
Brown. L. c. 1. p.360. . BRudge in L. Transact. 10. 
p- 286. 2.13. f. 2. Ä 


Ein Aftiger Strauch, mit runden, glatten Aeften und 
decufjirenden Blättern. Dieje find faft ungefiielt „ fehr 
abfichend, Linien slanzettförmig, ganzrandig, glatt, araus 
Hder meergrün. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpfs 
hen, mit vierblättrigen Hüllen umgeben, deren Dlättchen 
eyrund, gefpitt, uswendig n&t Seidenhaͤrchen bekleidet 
und inwendig filzig find, Die Corollen find weiß , die 
Staubfaͤden eingefchloffen und mit langen Antheren gekrönt, 
Der- Fruchtinoten umgekehrteyfoͤrmig, glatt, der Griffel 
fö lang als die Korollenröhre und trägt eine Fleine, ſtumpfe, 
Marbe, mit fehr Heinen Barthaaren beſetzt. Der Dlus 
menboden ift fihlaff und pinſelfoͤrmig. Ä 


| Vaterland: Neu: Holland. 5 —W 
8. Pimelea hiſpida Br. Scharfborſtiger Glanzſtrauch. D. 
P. involucris tetraphyllis, foliolis ovatis margine 
ſimplici intus fubfericeis capitali dimidio breviori- 
bus, corollae tubo dimidio inferiore hiſpido, foliis 
kanceolatis linearibusve. Br.l.c. ı. p. 500. 


Die Blätter des ftrauchartigen Stengels find theils Tans 
zettfoͤrmig, theils gleichbreit. Die Hülle hat vier Blaͤtt— 
chen, die inwendig fat feidenhaarig und doppelt kuͤrzer als 
die Blumenkoͤpfchen find. Die Corollen find von unten big 
etwa zur Hälfte mit Dorkenhaaren befett. 


Vaterland; Neus Holland, 5 
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9. Pimelea lanata Brown. Wolliger Glanzſtrauch. D. 


P. invol.tetraphylis, foliolisg ovatig margine mer: 
branaceo intus lericeis capitulum fubaequantibus, 
corollis longitudinaliter hifpidis, foliis lanccolatis 
(lanatis?). Br. l.c. ı.p. 360, 


Die Blätter find lanzeteförmig Cwollig?). Die Hüllen 
beftehen aus vier euförmigen, am Rande haͤutigen Blaͤtt⸗ 
hen, die inwendig feidenhaarig und den Blumenföpfchen 
faft glei) find. Die Corollen find der Länge nach mit Bor⸗ 
ftenharen beſetzt. | 


Vaterland: Mens Holland. 6 


10. Pimelea liguflrina Brown, Ligufterartiger Glanz⸗ 
ſtrauch. D, ä 
P. invol. tetraph., foliolis ovatis extus-ovatis in- 

tus pubelcentibus, corollis fericeis , receptaculig 
fructiferis ovatis pube breviflima, follis ovalibus ob» 
longo · lanceolatis venofis. Br, I. c. ı. p. 360. Lahill. 
Nov. Holl. 1. p. 9. t. 3. FJ 


Ein 4—5 Fuß hoher Strauch, mit entgegengeſetzten, 
ungoftieiten, glatten, geaderten Blättern, die theild oval, 
theils länglichslanzerti®mig find, Die Hülle befteht aus 
vier eyförmigen Blättchen, die auswendig geadert umd ins 
wendig filzig find. Die Blumen find gefttelt, die Corollen 
mit Seidenhaͤrchen bekleidet und die Staubfäden hinausger 
ftredt. Der Blumenboden iſt zus Zeit der Fruchtreife eys 
förmig und mit fehr kurzem Filze beſetzt. : 

Vaterland: das Kap van Diemen, 5 

1. Pimelea paludofa Brown. Sumpf⸗Glanzſtrauch. D, 

P. invol. tetrap'= „ foliolis ovatis intus ſubſericeis, 
capitulo dimidio breviaribus, corollae tubo [ericeo, 
foliis linearibus internodio longioribus, Brown. I,c, 
3. p- 360.. 

Diefer Strauch hat Iinienförmige Ylätter, die einander 
gegenüber fichen und Länger als die Knoten find. Die 
Hülle iſt vierblaͤttrig; die Blaͤttchen enfönnig, inwendig 
faft feidenhaarig, nur halb fo lang als das Blumenkoͤpfchen. 
Die Corollenröhre ift mit Seidenhaaren bekleidet,  , 

Vaterland; NeusKolland, in Sümpfen und an feuch⸗ 
ten Orten. h | | 


4 


Pimelena 255 


12. Pimelea punicea Brown, Glanzſtrauch mit ce 
then Blumen. 


P. involucro ——— infundibaliformi qua 
drifide; laciniis femiorbiculatis a, caule her- 
baceo. Brown, I. c. ı. p. 359. 


Diefe Art hat einen ſtrauchartigen Stengel, und eine 

einblaͤttrige, trichterförmige , vierfpaltige Hülle, deren 

Einfonitte faſt Ereisrund und ſtumpf find, Sie finder fich 
in Neu Holland. 


13. Pimelea roſea Brown. Rolentother Glanzſtrauch. D. 


P. invol. teiraph. foliolis lanceolatis ovatis acu- 
tis — glabris; corollae tubo inarticulato, di- 
midio inferiore hifpido, foliis lanceolato-linearibus« 
ve, Br, 1l.c. ı. p. 360. Curt, bot. mag. t. 1458. 


Die Blätter des Stengels find lanzett + linienfoͤrmig. 
Die Hüllen vierblätteig, die Blaͤttchen lanzettförmig, eys 
gund, geipißt, auf beiden Seiten glatt, Die Gorollens 
röhre iſt nicht gegliedert, von unten bis zur Hälfte nr 
waͤrts mit ſcharfen Borſtenhaaren beſetzt. 


Vaterland: Neu-Holland.“ 


II. Folia oppoſita. Capitulum terminale, ‚ Folia 
Horalia rameis ſubſimilia. 


Miit entgegengeſetzten Blättern und gipfelſtaͤndigen 
Blumenkoͤpfchen. Die oberften Blätter, welche zus 
nächft an den Blumen ftehen, find den Stamm s und 
Aſtblaͤttern faft gleich, in. Anfehung ihrer Größe und 
Geſtalt. 
Hierher gehoͤrt: P. gnidia, pioſa, proſtrata, vir- 
gata (ſ. Lexic. a, a. O.). und folgende Arten: 


14. Pimelea cinerea Brown. Afchgrauer Glanzſtrauch. D, 


P. foliis lanceolato- -oblongis planis, fubtus incanis, 
ſupra glabris; floralibus capituJa pancifloro longio- 
ribus, corollae tubo ovato perüiftente, fructu exlucco, 
Brown. 1. c. 12 Pı 361. 


Die Blätter find lanzettförmig s laͤnglich, flach, oben 
glatt, unten beftändt + aſchgrau, „die blumenſtaͤndigen, 
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laͤnger als die wenigbluͤmiaen Blumenkoͤpfchen. Die Corols 
lenroͤhre iſt eyfoͤrmig, bleibend, die Frucht ſaftlos. 


Vaterland: Neu: Holland, 


15. Pimelea elavata Brown, SKeulerförmiger Glanzs 
ſtrauch. D. 

P. foliis fubtus pubelcentibus lanceolatis, flori- 
hus dioicis,. capitulis masculis pedunculatis nudis, 
Br. 1. c. 1. p. 361. ’ 

Dieſer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch; feine 
Heftchen und die Ruͤckſeite der Blätter find felten mit kurs 
zen fcharfen Vorftenhaaren bejekt. Die Blätter lanzetts 
förmig, unten filgig. Die Geſchlechter find ganz getrennt, 
d.h. männliche und weibliche Blumen finden ſich auf zwei 
Pflanzen. Die männlichen Blumenkoͤpfchen geftielt, nackt, 
Zoll lang und länger, fadenfoͤrmig, oben ausgebreitet, 
keulenfoͤrmig und behaart, 


Haterland: das Vorgebirge van Diemen. 5 : 


16. Pimelea drupacea Brown. ©teinfrüchte tragender 
Glanzſtrauch. 

P. foliis ovali-oblongis planis ſubtus puheſcentu- 
lis; floralibus capitulo longioribus, corollae tabo 
cylindraceo deciduo, drupa baccata. Br, 1. p. 36r, 
Labillard. I. c. p. 10. t. 7. 


Die Aeftchen diefes Strauches find beheart, die Blätter 
pval:länglih, unten filjig, die oberften, welche neben den 
Blumen ftchen, länger alg die Blumenföpfhen. Die Eos 
tolle hat eingefchloffene Staubfäden und eine waljentunde, 
abfallende Röhre, daher ift die Frucht bei diefer nicht, wie 
bei vielen Arten ihrer Sattung, an der Baſis mit der bicis 
benden Corolle bekleidet. Die Steinfrucht ift beerartig. 


Vaterland: das Kap van Diemen. 5 
17. Pimelea flava Brown. Gelber Glanzſtrauch. D. 
P. foliis utrinque glabris obovatis orbiculatisgne, 
fleralibus conformibus quaternis capitulo longiori- 
“ bus, corollis [ericeis, caule erecto ramisque glabris. 
Br. 1. c. ı. p. 361. “ 
Der Stengel ift aufrecht, und mie die Aefte unbehaart, 
Die Blätter auf beiden Seiten glatt, theils umgefchrtseye 


— 
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foͤrmig, theils Freisrund, die obern, neben den Blumen, 
eben fo gebildet; fie fliehen zu vieren beifammen und find 
länger als das wenigblümige Blumenkoͤpfchen. Die Corol— 

- Ten gelb und mit Seidenhaͤrchen bekleidet, | 


Vaterland: HeusHolland, 


18. Pimelea humilis Brown. Niedrige Glanzſtrauch. D. 


P. foliis utrinque glabris oblongis obtufis, flora- 
libus ovalıbus intus villoßusculis, corollis fericeis, 
caule erecto lablimplici, ramis pubelcentibus. Br. 
I.c. i. p. 361. 


Dieſer niedrige Strauch hat einen aufrechten, faſt eins 
Br Stengel, der nur mit einigen filzigen Aeften verfes 
en if. Seine Blaͤtter find auf beiden Seiten glatt, längs 
Lich, ſtumpf, die blumenftändigen oval, inwendig ein wenig 
weichhaatig. Die Corotlen mit Seldenhärden bejegt, 


Vaterland: das Kap van Diemen.? 5 


19. Pimelea imbricata Brown. Dadhziegelförmiger oder 
ſchuppiger Glanzſtrauch. | 
Ps foliis lineari-oblongis imbricatis fubtus pube- 
fcentibus, adultis glabris, floralibus nuwmeroßs utrin« 
que fericeis, corollis hirlutillimis. Br. ı. p. 361. 
Die Blätter des Stengels find -Iinienförmig s länglich, 
unten filiig, und liegen wie Ziegel auf dem Dache Übereins 
ander, die blumenftändigen zahlreih, auf beiden Seiten 
mit Seidenhaͤrchen beilewer Die Corollen fehr rauch— 
haarig. * 


Vaterland: Neus Holland, 


20. Pimelea incana Brown. Beſtaͤubter oder weißgrauer 
Glanzſtrauch. | : 
P. foliis ovatis distinctis margine recurvis fubtus 
incano-tomentolis, [upra glabris, ramulis cinercis, 
Br. 1. c. ı. p. 361. ' 


Die Aeſtchen find aſchgrau, deſtaubt, die Blaͤtter eyför⸗ 
mig, unterſchieden, mit zuruͤckgekruͤmmtem Rande, oben 
glatt, auf der Interfläche weißgrans filjig» | 


Vaterland: Deus Holland, 
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u Pimelea longiflora Brown. Langbluͤmiger Glanz⸗ 

ſtrauch. D. | | 

P. foliis linearibus villoiusculis paflim alternis, 

corollis fericeis, limbo dimidium tubi aequante, 
ſtylo inclulo. Br. l.c. p. 361. 


Mit linienförmigen, ein wenig weichhaatigen Blättern, 
— langen Corollen, deren Rand halb ſo lang 
> aM die Röhre iſt, und eingeſchloſſenem Griffel. 


Vaterland: Neus Holland, 


88. Pimelea mierocephala Brown. Kleinkopfiger Glanz⸗ 
frau. DD... | 


P. foliis ntrinque glabris lineari-lanceolatis acti⸗ 
tis, floralibus- lanceolatis capitulo paucifloro longio- 
ribus, gorollis pubelcentibus. Br. ĩ. c. ı. p. 361. 


Die Dlätter find auf beiden Seiten. glatt, limen/ lan⸗ 
zettfoͤrmig, geſpitzt, die obern lanzettfoͤrmig, laͤnger als 
die kleinen, wenigbluͤmigen Blumenkoͤpfchen. Die Corol— 
len filzig. Waͤchſt in Neu Holland. u 


23. Pimelea nivea Br. Schneeweißet Slanftraud. D. 


P. foliis orbieulatis imbricatis margine recurvis 
fubtus incano -tomentofis, ramulis albis. Br. Lu 1 
- p. 361. Labillard. Nov. Holl.-p. 10. t. 6. 


Diefer Strauch wird ungefähr eine Kiafter bach und 
hat aufrechte Aefte, die obert mit fchneeweißein Filze bekleis 
bet fin. Die Blätter find Ereisrund, fteif, am Rande 
zurädgefrümmt, oben ſchwatzgruͤn, unten weißgrau. filzig, 
und liegen wie Dachziegeln übereinander, Die Blumen 

koͤpfchen gipfelftändtg, filzjig. Die Staubfäden heraus 
geſtreckt. 


Vaterlandt das Kap van Diemen. 


24. Pimelea octophylla Brown.; foliis oblongo - linea- 
ribus pallim alternis ramisque villofis, corollis hir- 
futis, tubo limbum quadruplo [uperante, Brown. 
I. c. 1. p. 361. | 

Die Blätter find länglichs linienförmig, wie die Aeſte 
mit weichen Haaren bekleider, die Corollen tauchhanrig. 
Waͤchſt in Deu: Holland, | | 
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58. Pimelea paucifiora Brown. Wenigbluͤmiger Glanz⸗ 
ſtrauch. 


P.-foliig utrinque glabris lineari · lanceolatis; fo- 
ralıbus binis latioribus capituluın pauciflorum (upe- 
yantibus, corollis glabris, receptaculis. nudis, Br. 
1.6. 1. P. 360. 


Die Blaͤtter find anf beiden Seiten glatt, linien ⸗ lan⸗ 
jettförinig; voh den obern, neben den Blumen ſtehenden 
Blättern find 2 immer breiter als die Üübricen und übers 
treffen an Größe die wenigblümigen Blunrentöpfchen.- ar 

Corolle iſt glatt und der Blumenboden nadt. 


Baterland: Meus Holland. 


26. Pimelea ſericea Brown. Seidenhanriger Slanys 
ſtrauch. J 

P. foliis ovatis obtuſis imbricatis planis, ſubtus ar- 

genteis ſupra glaberrimis: Br. 1. c. 1. p. 361. 


Die Blätter find eyförmig, ſtumpf, dachziegelfoͤrmig 

. gelagert, flady, oben glatt, auf der Listerfläive mit fülbers 
farbenen Seidenharchen bekleidet. Wählt in Neu⸗Hol⸗ 
land, 


29. Pimelea Agruſous Brown. Thymianblaͤttriget 
Glanzſtrauch. 


P. foliis utrinque glabris obovatis ovalibusque; 
floralibus quaternis capitulo paucifloro lougioribus, 
torollis glabris, receptaculis villoſis. 


Die Bitter find auf beiden Seiten glatt, theild umges 
ehrtsevförmig, theils oval; die oberftien, bei den Blu— 
men, ftehen zu vieren beifa mmen und ſind laͤnger als das 
wenigbluͤmige Blumenkoͤpfchen. Die Corolle iſt glatt, der 
Blumenboden mit weichen Haaren beſetzt. 


Vaterland: Men: Holland, 


8. Pimelea [ylvefiris Brown. Wh Slanıfrend D. 


P. foliis utringue glabris. lanceolatis acutis, Mora. 
libus 4—5 capitnlo multitloro brevioribus, corollis 
glabris, tubo itfandibuliformi. Br. 1. c. 1. p. 361. 


Die Blaͤtter find larzettförmig, geſpitzt, auf. beiden 
Seiten glatt ; die oberſten neben den Blumen fliehen zu 
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4—5 beifammen, und. find kuͤrzer als das vlelbluaͤmige 
Blumenköpfchen, Zu 
Vaterland: - Mens Holland, 
III. Folia oppofita. Flores ſpicati. 


Mit entgegengeſetzten Blaͤttern und aͤhrenſtaͤndigen 
Blumen, 


89. Pimelea [picata Brown: Xehrentragender Glanz⸗ 
ſtrauch. 
P. foliis ovalibus Corollisgue glabris, Ipicig nudis, 
floribus polygamis. Br. 1. c. ı. p. 368. 


Ein Strauch, mit ovalen Blätterh, die, wie die Cos 
tollen, glatt find, und verlängerten, gipfelftändigen Achı 
ten, mit zweiblättrigen Hüllen. Die Staubfäden find ſehr 
kurz, mit faft euförmigen Antheren gekrönt. . Der Fruchts ° 
Enoten iſt enrund, der Briffel Fadenförmig , faft fo lang 
als der Rand der Corolle und trägt eine fopfförmige Narbe, 
die mit Barthaaren befekt iſt. 


Vaterland: Neu⸗Holland; Ports: Zadfon, 5 
Iv. Folia oppofita. Flores axillares. 


Mit entgegengejeßten Blättern und winkelftändigen 
Blumen | ne 


. 
. 


80. Pimelea argenten Brown. Silberfarbener Glanz 

ſtrauch. | Me 

- P. foliis Janceolatis utringne argenteis, Horibus 
2 — 4 axillaribus, Br. I.c. ı. p. 362: 

Mit lanzettförmigen Blättern, die auf beidch Seiten 
fitberfarbig find, und winkelftändigen „Blumen, die zu 
2 — 4 beifammen ſtehen. Waͤchſt in Neu: Holland. 

V. Folia alterna. Die Bfätter fichen wechfelsweife, 


%ı. Pirnelea öurviflora Brown. Krummbluͤmiger Glanz 
frau. D. 

P. folits lineari - oblongis fupra glabris, fubtus 
ramisque' pilis adpreflis [ublericeis, capitulis latera- 
hbus paucıtloris; corollis lericeis, tubo curvato, lim- 
bo inaequali. Br. I.c. 1.p.562. Rudge in L. Trans: 


Ein 


“act. 10. pP. 285.1. 15. 6 1. 
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Ein zarter, ſehr aͤſtiger, ausgebreitet/ weitſchweifiger 
Strauch, mit dünnen Aeſten. Die Blätter ſtehen wech— 
ſelsweiſe, find linienfürmig laͤnglich, oben glatt, unten, - 
wie die Aefte, mit angedrüdten Haaren befleidet. Die 
Blumentöpfchen feitenftändig, wenigblümig. Die Corollen 
weiß, mit Seidenhaͤrchen beſetzt; jie haben eine gefrimmte 
Röhre und einen ungteichen Rand. Die Staubfäden eins 
geſchloſſen und wit berzförmigen Antheren gefrönt. Der 
Fruchtknoten ift länslich, glatte, der Griffel fadenförmig, 
fruınm „ kürzer als die Corollenroͤhre, die Ravbe fopfs. 
foͤrmig. en; 


Vaterland: Nova Cambria. 5 


32. Pimelea gracilis Brown. Dinner Stänzitraud,. D. 


P. foliis oblongo - -linearibus bafı attenu.atis, fuhtus 
pilolusculis; rameis paflım oppoßtis, capitulis late- 
ralibus terminalibusgne paucitloris, corolis fericeis, 
tubo rectiusculo, limbo iaeequan R. ———— I. c. 
p- 562. 

Mit. laͤnglich⸗ gleichbreiten , an der Bafık — 
Blaͤttern, die unten ein wenig behaart find, und feitens 
und gipfelftändigen, wenigblümigen Blumenköpfchen. Die 
Eorolle ift weiß, hat eine etwas gerade Röhre und einen 
ungleiden Rand. 


Vaterland: Neus Holland. 


53. Pimelea’ latifolia Brown. Sreitblätriger San 
fraud. D. 

P. foliis oblongis bafı acuta pubelcentibus, fubtus 
fubfericeis, capitulo multifloro fpicato terminali ſeſ- 
ſili, oppofitifoliisgue pedunculatis, corollis villolis. 
Br. ı. p. 36». Pi | 

Die Blätter find längli ; an. der Bafis geſpitzt fitig, 
auf der Linterflähe mit Seidenhaaren bekleidet. Die Blu— 
men bilden vielblümige Köpfihen, davon die ſeitenſtaͤndigen 
geftiele find; der gipfelftändige ift Ahrenförmig und unges 
ftielt, Die Corolle weichhaarig. 


Vaterland: das Kap van Diemen ? 


Die meilten Pimeleen find jetzt iin "Dentfchland noch 
fremd, felbft in den Verzeichniffen der Pflanzenhändter in 
Dietr. Gartenl. Hr Suppl. Bd. Q 
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England finden fi Aur wenige Arten, und in det neuen 
"Ausgabe des Hort. Hewenf. ift nur Pimelea linifelia 
angezeigt, die vom Februar bit Auguft ihre Blumen ents 
"wickelt, und im Glashauſe Übermwintert wird. Nach mei—⸗ 
nem Dafürhalten können fie, in Ruͤckſicht des Standortes, 
des Bodens und der Vermehrung, durch &aamen und 
Stecklinge auf diefelbe Art und Weije behandeit werden, 
wie ih im Lexic. B. 7. ©. 216 gelehrt habe. Daſelbſt, 
&. 214 Zeile 19 lefe man Willd. ftatt Smith., desgleis 
„hen ©. 215 3. ð und 3.21 Willd. flatt Smith. | 


Synonymen: | 
Pimelea ferruginea Labillard. f. Pimelea decnffata N. 5. 
—ſpathulaia — fd — cernua — 3. 


Pimpinella Linn. S. Lexic. B. 7. ©. 216 — 220. 
— Biebernell. 


Fructus ovatus ſolidus quinque- coſtatus, jugis acu- 
tiusculis. v#leculis convexis, commiſfura con- 
tracta. Umbell. compofita. Invol, o. Spreng: 
Plant: Umbelhf. p. 35. 


Es find daſelbſt ſleben wahre Arten angezeigt, davon 
aber in den Spec. Umbellifer. p. 115. ſf. nur zwei, naͤm⸗ 
ih: Pimp. Saxifraga und magna Linn. vorkommen; 
die übrigen hat Sprengel theild unter andere Gattungen 
vertheilt, theils ale Synonymen den eben genannsen Arten 
zugezählt, wie aus folgender Lifte anfchaulich hervorgeht, 

Synonyme: re 

Pimpinella canelcens Loif. f. Tragium columnae ß. 
— capenlis Thunb: et Lexic. ift Silon capehl. 
| Spreng. 
diffectä Ret2. ift Pimp. magna Lexic. | 
genevenfis Vill. it — Saxifraga — 
— hircina Mönch. it Meum fbiricum Spr. 

— hiſpida Leifel. ſ. Tragium peregrinum Nachtr. 
*— laciniata Thore. ift Pimp. magna L. | 
— leptophylla Perf. f. Sifon capilleus Nachtr. 
-— wigra Willd. et Lexic: ift Pimp. Saxifraga. 
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- Pimpinella officinäis Lam. ift Sanguiforba oficinalis 
\ Lexic. — 
— orientalis Gouan. et Jacg. ſ. P. magna Lexic. 
—peregrina Lexic. iſt Tragium peregrinum 
Spreng. 
— petraea Willd. f. Tragium Columnae Nachtr. 
— pratenſis Thuillı iſt Pimp. magna 7. | 
.- Tragium Vill. f. Tragium Columnae — 
Nach diefer Beſtimmung und Anordnung der Arten und 
der Synonymen muß Pimpinella — diſſecta, ni- 
gra uud peregrina in den Spec. pl. ed. Willd. und im 
Lericon geftrichen und in die vorgezeichneten Sartungen eins 
geſchaltet werden. . —— 
Pinanga Rumph. f. Areca Nachtr. 
Pineda Perf. ſ. Homaliüm incanum Nadıtn 


Pinguicula Linn. ©. Lexit. B.7 S. 221. Fettkraut. 
Calyx bilabiatus, labio fupetiore tri-inferiore bi: 
fido. Corolla ringens baſi calcarata, labio ſupe- 
‚ ziore trilobo, inferiore bilobo breviore. Stigma 
bilamellatum. Capfula unilocularis [emibivalvis 
poly[perma, placenta centrali libera. H. et Bonpl. 

- N. gen. et Ip. ed. Kunth. 2. p. 163. — 


Linn. Syſt. Diandria Monogynia. 


uff. Syſt. ClalI. VIII. Ordo ı. Lylimachiae: (Familie bee 
garvenblumen, Batſch.) | 


1. Pinguicula calyptrata Humb. et Bonpl. 

P. foliis ovatis obtufis convexis glabris ſeſſilibus, 
ſcapis glabris, calcare conievd obtulo corolla brevio: 
re. Humb..et ;Bonpl. Nov. gen. et Ipec. ed. Kunth. 
2. p. 183: 2 - a ® 

Diefe krautartige, fengellofe Pflanze gleicht der Pin- 
guicvla vulgaris, abet fie ift Eleiner als jene, die Wurs 
Jdel perennirend, dftig, faſerig. Die Wurzelblätter find 
ungeftielt, euförmig, an der Spite gerundet ,. flumpf, 
gatızrandig, vertieft, durchaus glatt, oben glänzend, ı Zoll 
fang, Die Blumenftiele fommen unmittelbar aus der 
Murzel, find aufrecht, 5—4 Zoll en tund, glatt, 

- | 2 . 
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nackt; jeder trägt nur eine Blume, mit zweilippigem Kels 
he, deffen Oberlippe gerade, dreizähnig, die "Linterlippe 
zurüchgefchlagen und zweizähnig if. Die Krone violett, 
rachenförmig, gefpornt, mit ausgerandeten CEinichnitten, 
und weihhaarigem Sclunde, der Sporn fcharlachrorh, 
ürzer ald die Krone. Die Narbe glodenförmig, zweis 


lappig, zuruͤckgeſchlagen. 


2. Pinguicula erystallina Sibth. Kryſtallartiges Fette 
kraut. | 
P.corella inaequali, nectario obtufo petalo bre- 
viore, laciniis calycinis oblongis, ſcapo bafı glabro. 
Sibth. Fl. gr. t. 2. Smith. Prodr. FL gr. 1. p. 11. 


Die Wurzelblätter find elliptifch, zufammengerollts vers 
tieft, grags oder meergrün, mit Eryilallartigen Deüfen bes 
feßt. Die Blumenfhäfte 2 Zoll lang. Die Blumen übers 
haͤngend, weiß blau; die Oberlippe it mit einem purpurs 
rothen Aderneß geziert, der Gaumen weichhaarig, gelb. 


Vaterland : die Inſel Enpern. 2, ? 


3. Pinguicula hirtiflora Tenore. 

P. nectario [ubulato erecto flore breviore, labio 

ı .Juperiore patente bilobo „ inferiore tripartito, fauce 

pilis hirta. Tenore prodr. Fl. map. p. 5. Syü. veg. 
‚ed. Roem. et Schult. ı. p. 192. . 


4. Pinguicula longifolia Decand. Langblättriges Fetts 
frau. D. " — 
P. nectario recto longitudine corollae acnto, co- 
rollae labio ſuperiore bilobo „ inferiore duplo lon- 
giore triloba, ſcapo ſubpubelcente, foliis oblongis. 
Decand. Fl. franc. 3. p. 728. Poiret. Encycl. meth, : 
fuppl. 2. p. 828. - 
Die Wurzetdlätter find ellivtiſch, verlängt, ungefähre 
5 Zoll lang, kaum ı Zoll breit, an der Spike verdünnt, 
mit: einer flarfen Meittelrippe verfehen. - Der Schaft 
iſt faſt fiig, die Vlumenfrone aroß, blaßviolett, der 
Schlund weiß, mit gelben, weichhaarigen Pinien, der: 
Gaumen hinaufmärts ausaebreitet, tief geſtreift. Der 
Sporn fat amfammengedrüdt , ungefähr jo lan. als die 
Krone, etwas ſtumpf. Die Unterlippe der Krone groß, 
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dreilappig, bie Oberlippe zweilappig, doppelt kleiner als 
die Unterlippe. — | 


Vaterland: die Pyrenden und die Schweitz. 2 


5. Pinguicula macrophylia Humboldt. Großblättriges 
Fettkraut. D, 


P. foliis fubrötundo-ovatis obtufis planis glabris 
| plan ſcapis tenuiffime glandulofo - pilofis. Hum- 
oldt. et Bunpl. 1. c. 2. p- 184. 


Die Wurzeibiätter find geftielt, rundlich s eyförmig, 
ſtumpf, flach, ganzrandig, glatt, 3 Zol lang, die Dlatts 
ftiele Zoll lang. Die Biumenftiele (Schaͤfte) einbluͤ⸗ 
mig, auͤfrecht, Fuß lang, rund, nackt, mit ſehr feinen 
zerſtreutiehenden Haar, oder Stieldruſen beſetzt. ‚Die 
Blumen haben die Verfaffer des gedachten Werkes nicht 
geſehen. ee 

Vaterland: Neu« Spanien (Merico), auf Hügeln, 
zwifchen den Städten Guanaxuato und Santa Rofa. + 
Bluͤhzeit: Auguſt und Septemb. J 


6. Pinguicula moranenfis Humboldt. Moranifches Fetts 
Eraut. Ä u | 


P. foliis me obtufis convexis glabris apice 
ciliatis felilibus, fcapis glabris, calcare ſiũ formi recto 
corolla longiore.. Humb. et Bonpl. 1. c. 2. p. ı84. 


An der faierigen Wurzel figen viele fpatelförmige, ftumpfe, 
glatte, ganzrandige, Zoll lange Blätter, die am Rande 
Juruͤckgerollt und an der Spitze gefranzt find ; die Dbers 
flaͤche derfelben tft ein wenig behaart, Die Unterfläche glatt. 
Die Blumenfhäfte aufrecht, 4 Zoll hoch, Fund, glatt; 
jeder trägt nur eine Blüme mit zweilippigem Kelche, deſſen 
Dberlippe dreicheilig, aufrecht, die Unterlippe zweitheilig, 
zurücgefchlagen ift, und eine violette, rachenfoͤrmige, ges 
fporute Krone. Dieje ift ungefähr g Linien fang, ‚die 
Uinterlippe (Dberlippe nah Bonpland) zweifpaltig, die 

* Dberlippe «( Unterlippe nach Bonpland ) dreifpaltig, unten 
weiß gefleckt; der mittlere Kappen größer als die Seitens 
lappen. Der Sporn gerade, waizenrund, länger als die 
"Krone; 2 {ehr Eurze, weiße Staubfäden, ein eyförmiger, 
violetter Fruchtknoten, mit faſt figenden, trichterförmigen, 
faft zweilappigen, gezähnelten Narben. ; 
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Vaterland: Mertco, bei Moran. 24 — Au⸗ 
guſt. Kult. A. Glh. oder 2 Trhh. 


7. Pinguicuhla — Ledebour. Spatelblattriges 
Veitkraut. D. 


P. nectario conico recto obinfä breviare. corolla 
fauce barbata; folüis fpathulatis ciliatis, ſcapo villo- 
fo-vifcolo. Lebeb. Oblervai. botan. in — rof- i 
ficam. 


Mit fpatelförmigen , gefvanzten Warzefktänren * 
einem*weichhaarig: klebrigen Blumenſchafte. Der Nektars 
ſporn ift Eegelförmig, gerade, Rumpf, kürzer ald die Cot 
solle, die einen bartigen Schlund hat, 


Vaterland: Rußland, in der Gegend des Baicals 7 
(großer See). Diefe Art hat 5. Ledebour vom Zen. Tis 
leſius erhalten. Ä | 


Die Übrigen hierher gehörenden Arten und ihre Kultur 
im Allgemeinen babe ich im Lexicon: angejeist: Die Des 
handlung der vorftehenden neuen Arten, hinfichtiih der 


Standoͤtter, ——— und Vermehrung, iſt mir noch 
unbekannt. 


Synonymen: 
Piuguicula alba Florke iſt Pinguicula alpina —** 
alpeſtris Perl. iſt — —— 


alpina Berg. tt — — — 
— — iſt vulgaris — 

‘ ß. himaculata Vahl. it P. alpina — 
campanulata Lam, it P. lutea — 
coerulea Walt. f. P. elatior — 
flavefcens Florke iſt P. alpina — 
villofa Hudf. iſt P. luſitanica — 


Pinguic. purpurea Willd. in nov. Act. S. cur. Be; 
sol. gehört wahrfcheintih zur Pinguicula alpina, und 
— im Lexie. a. a. O. ©. 394 Mr. 20, ausgeftrichen 
werden. 


Pinckneya f. die folgende Gattung, 


Bi 
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Pinknea Perl. Pinckneya Michaux. Fl. bor. Amer. | 
Cal. laciniae inaequales; 1 — 2 bracteseformibus 
magnis. Cor. longe tubulofa. Filam. bafı tubi 

inferta. Capf. fuperne 2 -valvis; valv. medio 

fepüferis. Sem. älata, transverfe invicem [uper- 

pofita. Perfoon. ſyn. pl. ı. p- 197. Pentanılria 

Monogynia. _ J 

Pinckneya. Cal. lacinia una maxima folüformis. 
Stam. exferta. Stigma obtuſe bilobum. Capf. in- 
fers, 2- partibilis. Sem. numerofa alata. Michaux. 
Amer. Hort, Kew, ed. ↄ2, V. 1. p. 372. 


1, Piuknea pubefeens Mich. Filgige Pinfnea, 

P. foliis ovalibus fabtus fubtomentoßs, floribus 
fafeiculato- paniculatis. Mich. Flor. bor, Americ. ı. 
P. 105. 1. 5. Perf. 1. c. ı. p, 197. 

Pinckneya pubelcens. Hort. Kew. I. e, p. 372. 


Die Dlätter find oval, auf der Unterflaͤche fat filsig, 
die Blumen in büfchelförmige Nifpen gefammelt. Der 
Kelch hat ungleiche Finfchnitte, davon einer größer als die 

uͤbrigen ift, und in Anjehung feiner Geftale den Stengel 
blättern gleicht, die Krone eine lange Möhre, an deren 
Baſis die Staabfäden eingefügt find. Die Narbe ftumpf, 
' zweifaupig, die Kapfel zweitlappig, vielſagmig, der Saas 
me geflügelt, | 
PRaterland : Nordamerika; Georgia, an Fluͤſſen. 5 


Im Garten zu Kew blüht diefe Art im Jun, und Jul. 
und wird im Slashaufe uͤberwintett. 


Pinus Linn. S. Lexic. B. 7. ©. 226 bis c54. Fichte, | 
: Masculi: Cal. 4-phylius. Cor. o. Stam. plurima. 
‘ Antheraeé nudae, | | 


Feminei: Cal. Strobili fquama 2-flora. Cor. o. 
Piſt. ı, Nux ala membranacea excepta. Sp. 
pl. ed. Willd: IV, p. 494. Monoscia Mo- 

nadelphia. 

‚ Juff. Sy. Claf. XV. Coniferae. (Xamilie der Zapfene 
bäume.) i 


3 Piuus hirtella Humb. Scharfäftige Fichte. D- 


l 
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4 
P. ramulis hirtellis; koliis. folitariis, pectinato- .di- 
ftich's, planis, acutis, [ubtus pruinolo-glaucefcen- 
tbus. Humboldt, et. BORPIRER: Nov. gen. et. ſpec. 
pl. ed. Kunth. 2. p. 4. 


Ein Baum, 5— 4 Klaftern, Hoch, mit faft quirlförmis 
gen, abftehenden Aeſten, enrfernren Qnirlen und braunen, 
eigen, pulverigifcharfen Aeſtchen. Die Blätter ftehen 
enzeln, Famraförmig zweireihig, find linienförmig, ge⸗ 
ſpitzt, am Rande fait zuruͤckgeſchlagen, einrippig, oben 
grün, unten bereift graugrün, 13 — 14 Linien lang. Die 
Bluͤthen und Fruchtzapfen ſind noch unbekannt. 


Vaterland: Mexico, auf Bergen, in Wäldern. 5 


3. Pinus religiofa Humb, Heilige Fichte. | 
P. ramulis glabris; foliis folitariis, pectinato - di- 
Richis, planis, acutis, [ubtus pruinofo-glaucelcen- - 
tübus. Humb. et Bonpl. Nov. gen. 2. p. 4. 


Diefer Baum gleicht in Hinficht auf Wuchs und Größe 
unferer Edeifihte und Balſamfichte. Seine Aeftchen find 
- faft rund, roſtfarbig, Hlatt, harzig. Die Blätter (Nas 
deln) ftehen Eammfdımig » zwerreihig , find linienförmig, 
geſpitzt, am Rande fait zurücgeichlagen, einrippig, glatt, 
oben grün, unten bereift: graulich, kaum I Zoll lang, die 
Deden der Blattknoſpen ( Ausfchlagfhuppen) rundlichs 
 eyiecmg, bäutig, durchſcheinend, roftfarbig, gefranzt. 
* Die Blürhen und Früchte Haben die Verfafler des gedachten 
Werkes nicht gefehen. Uebrigens unterfcheider fich diefe 
Art von. der vorhergehenden durch alatte, harzige, nicht 
ſcharfe Aeſtchen und durch andere Merkmale. 


Vaterland: Merico, zwiſchen Mahatlan und Chil- 
pantzingo. 
5. Pinus uncinata Decand. Hakenſchuppige Fichte. D. 


P. foliis geminis longioribus viridibus, fArobilis 
ovato-oblongis, [quamis uncinatis. Decanfl. Fl. 3. 
p- 726. Perf. fyn. 2. p. 578. 


Mit langen, gepaarten, grünen Nadeln und eyrunds 
länglihen Sruchtzapfen, deren Schuppen haafenförmig ges 
kruͤmmt find. 


Naterland: die Pyrenäen. 5 
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Synonymen: 

Pinus -Abies Du Roi f. Pinus Picea Lexic. 
— — — Lourit — Dammarı — 

— alba Mill. ſ. — Picea _ 
— americana du Roi f.P.canadenfis — 
Araucaria Molin, ſ. Araucarıa imbribata Nachtr. 
auftralis Michaux. ift Pinus paluftris Ait. Kew. 


| 


f. Lexic. 

— tanadenfis D. R. f. Pinus; alba Lexic. 
— echinata — | variabillis — 
— Jaxa Ehrh. . alba — 
— laricin — microcarpa — 
— mariana — nigra — 

— montana Mill. Mughus — 

— Mughus Scop. Pumilo — 

— pendala Willd. microcarpa — 
— PiceaD.R. Abies — 


—, rubra ß. Mill. 
— rupeſtris Mich. 
— lreſtris 8. Ait, 
— tatarica y. Mill. 

— viminalis Alltr, 
— virginiana D. R. 


ſylveſtris — 
canadenis — 
Bankfana — 
fpiveliis — 
Ahies - — 
inops — 
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Piper Linn. ©, fer. B. 7. ©. 254 bis 296. Pfeffer. 


Cal. o. Cor. o. Bacca monof[perma ([padix fimplex, 
filiformis , [quamulis minimis). Sylt, veg. ed. 
Roem. et Schult. ı. p. 62. Diandria Trigynia. 


(Bamilie der Pfefferpflanzen. Batſch.) 


I. Fruticofa, foliis venofo-nervofis ſ. nervofis. 
Strauchartige. Die Blätter find theils geadertsgerippt, 
theils nur gerippt, ohne Adern. J 

Hierher gehoͤren die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Piper acutifolium, aduncum, aequale, alhum, Ama- 
lago, anguſtifol., ariſtolochioides, aſperifol., Betel, 


230 Piper. 


bullatum, callofum, capenfe, carpunya, eaudatum, 
churumaya, crocatum, cubeba, curvatum, decu- 
manum, dichötomum, diffufum, discolor, elonga- 
tum, excellum, fallax, geniculatum, gractle, gran- 
de, granulolum, heterophy!i., hirſutam, laeve, lan» 
ceolatum, latifal., laxum, lineatum, longifol., lon- 
gum, macrophyliym, Malamiri, meibylticum, mi- 
croftachiuam, mite, nitidum, obliquum sohovatum, 
ovatum, peltatum, plantagineum, punctatum, py- 
rifolium, radicans, reticulatum, retrofractum, ſali- 
cifolium, fecundum, Siriboa, [uhpeltatum, fyrin- 
gaefollum, thermale, tuberculatum, umbellatum, 
unguiculatum, verrucolum , und folgende: 


Piver elbidum Humboldt, et Bonpl, Weißlicher 
Dfeffer. D. 

P. ramis teretihus tomentoſo-pubeſcentibus; foliis 
ovatis acuminatis baſi inaequaliter rotundatis reticu- 
lato-feptuplinerviis [upra-tenuillime, fubtus tomen- 
tofo - pubelcentibus caneſcentibusque, [padicibus 
folio dimidio brevioribns. _Humb. et Bonpl, Nov. 
gen. et [pec. ed. Kumb. ı. p. 55. 


Ein 34 Fuß hoher Strauch „ - mit gabelförmigen 
Aeſten. Die Blätter find 3—4 Zoll lang, bäutig, eyfdrs 
mig, langgejpigt, an der Baſis ungleidy, gerundet, nes 
förmig  fiebenfachgetippt, auf der Uinterfläche mit blaßgraus 
lichem Filze befteiter, und fichen auf filzigen Stielen, bie 

ungefähr Zoll lang find, Die Bluͤthenkolben (Aehren), 
den Blättern gegenuber, find 1”, Zoll lang, fo dic wie 
ein Taubenkiel, die Blumenſtiele filzig. Diefe Art ift mit 
der folgenden zunächft verwandt, unterfcheider fi aber, am 
meiſten durch größere, an der Bafis euförmige, nicht heras 
hfoͤrmige Blätter. : 


Vaterland: Südamerika, in waͤrmern Regionen, zwie 
ſchen Carthagena de Indias und Turbaca. 


nz 


®. Piper andicola Humb. et Bonp!. Andesı Pfeffer. D. 
P. ramis teretibus pübelcentibus , foliis ovatis 
acuminatis reticulato - leptuplinerviis baſi inaequali- 
ter cordatis pubelcentibus -fubtus -canis, [padicibus 


folia duplo brevioribus. H. et B. I, c. 1. p. 55. 
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Diefer Strauch hat runde, filzige Hefte, und eyfoͤr⸗ 
mige, langgefpiste, neßförmigsfiebenfachgerippte, filzige 
Bläster, die an der Bafis ungleih, herzfoͤrmig und auf 
der Unterflähe blaßgrau find; fie flehen auf filjigen, 3—4 
Linien langen Stielen. Die Blüthenähren den Blättern ges 

. genüber, find 1%, Zoll fang, walzenrund, fo dick wie ein Taus 
denkiel, die Blumenftiele filzig, 2°, Zoll lang und länger, 


rien Peru, die Andeskette, bei Guancabam 
0. j — 


3. Piper anguſtum Rudge; folils ovato-oblongis, acu- 
minulatis minute punctatis, ſpicis craflis cylindraceis, 
bracteis peltatis ciliatis. Rudge plaut. rar. Gujan, 
p. ett.7. — 

Det Stengel iſt ſtrauchartig und etwas ſcharf. Seine 
Blätter find eyrund-laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis 
ungleich, g—ı2 Zoll lang und mit ſehr kleinen Punkten 
verfehen. Die Aehren did, walzenrund, 2 Zoll lang, mit 

ſchild foͤrmigen, gefranzten Deckblaͤttern befegt, 


Vaterland: Guyenne. 5 — 


4. Piper anifatum H.erB. Anis Pfeffer. D, 
P‘ ramis teretibus firiatis glabris, foliis fnbrotun- - 
do-ovatis acurninatis profunde cordatis reticulato- 
novemnerviis, tenuilime membranaceia pellucido- 
punctatis ſupra adprello-piloAusculis fubtus in nervia 
venisque pubefcentibus, margine fimbriato- ciliatis, 
H.etB.l.c.1.p.58 | 


| Ein fehr Aftiger Strauch, mit tunden, geftreiften, glat⸗ 
ten Aeften. Die Blätter find rundlich seyförmig, langges 
fpigt, tief herzförmig, negförmig geadert, grippig, mit 
ducchfichtigen Punkten verfehen, unten filzig und am Rande 
gefranzt, 5— 6 Zoll lang-und 4 — 5 Zoll breit, die Lappen 
an der Bafis gerundet, ausgeſperrt. | 


Dieſer Pfeffer unterfcheidet ſich von dem P. catalpac- 
folio am meiften durch Eleinege Blaͤtter, die, wie- die 


Beere, einen angenehmen, anisartigen Geruch und Ges 
ſchmack haben. 


Vaterland: Südamerika, am Orinocofluſſe, bei Hata 
del Capachino. Be * | 
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5. Piper afperiusculum Humb. et Bonpl, Scharfaͤſtiger 
Pfeifer. D. | | 
P. ramis teretibus fcabrinsculis, foliis ovato-ob- 
longis acumınatis bali inaequaliter [ubrotundatis ſu- 
pra ſcabris fuhtus giabriusculis, petiolis piloßs, ſpa- 
dicibus folto duplo brevioribus, Humb. et Bonpl. 
Le.1p.51. | | | 
Dieſer Strauch hat runde, Scharfe Aeſte. Seine Bläts 
ter find evrund:länglih, langgeſpitzt, an der Baſis uns 
gleich, ſaſt gerundet, eben jcharf, unten alattlih, Die 
attitiele behaart. Die Aehren doppelt Fürzer als die 
Blätter, ungefaͤhr 3—5 Zoll lang, fo die wie ein Taus 
bentiel, die Blumenſtiele & Linien lang. 


Daterland : Südamerika, an ſchattigen, feuchten Or⸗ 
ten. | 


6. Piper auguffatum Rudge; foliis ovato-oblongis acn- 
minatis minute punctatis, fpicis craflıs cylindraceis, 
bracteis peltatis ciliatis. Rudge plant. rar. Gujan. 
p- et t. 7 ‚ - 

Der Stengel ift ſtrauchattig und Scharf. Die Blaͤtter 
find 9— ı7 Zoll lang, evrundstän lich, Tanggefpist, mit 
fehr Fleinen Punkten verfehen, hauptfädlich auf der Unter⸗ 
flähe, an der Baſis ungleih. Die Achren walzenrund, 

dick, etwa 7, Zoll lang, mit geftanzten Dedblättern 
beſetzt. 

Vaterland: Guyenne. h 


7. Piper auritum Humb. et Bonpl. 


P. ramis glabris, foliis late ovatis acuminatis bafi 
profunde inaequaliter cordatis utringue petiolisque 
tenuillime pubufcentibus, fpadicibus folio dimidio 
brevioribus. H,etB.I.c. ı. p. 54. 


Ein ı2 Fuß hoher Strauch, mit glatten Aeften. , Die 
Blätter find 10 bis 12 Zoll lang, 6— 7 Zoll breit, enförs 
mig, langgeſpitzt, an der Baſis tief ungleich herzfoͤrmig, 
netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten wie die Vlartitiele 
mit feinem Filze bekleidet, die Blattſtiele am Rande Häutig. 
Die Achren ſtehen den Blättern gegenüber, find 4— 5 
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Soll fang, walzenrund, fo dick wie ein Taubenkiel, ‚die 
Blumentiele 1, Zoll lang. 


Waelanbe Deu s Spanien, in he So 
den. 


8. Piper —— Humb. et Bonpl. Battiger Pkefe 
fer. D. 


P. ramis teretibne glabris, foliis ovatis acuminatis . 
baſi inaequaliter rotundatis reticulato- feptaplinerviis 
utrınque Zlabris, nervis [ubtus (ad märginem) lon- 
piiaiinaliser barbatis, [padicibus folio duplo triplove 

revioribus. H. et B. L. c. ı. p. 55. 


Dieſer Strauch wird 5 Fuß hoch und hoͤher; ſeine Aeſte 
find rund und giatt. Die Blaͤtter z —5 Zoll lang. eyfoͤr— 
mig, lanageipist, an der Baſis gerunder, uegleih, faft 
lederartig, neßförmig :firbenfach, ger'ppr, auf beiden Sei— 
ten glatt, nur an den Rippen und am Rande der Länge 
nach mit Barthaaren befest, die Blattſtiele 3— 9 Linien 
long. Die Achren den Blättern geyewiber, 37, Zoll 
lang, walzenrund, fo dick wıe zin Sanieficl, die Blnmens 
ſtiele fo lang als die Blattſtiele. 


Vaterland: Peru, an etwas trocdenen, fonnenzeichen 
Drten. 5 


9. ‚Piper cariperfe Humboldt. et Bonpl. Caripenſiſcher 
Pfeffer. D. — 

P. ramis teretibus laevibus foliisque glabris oblon- 
gis longe acuminatis bali aequaliter rotundatis, [pa- 
dicibus folio yuaptuplo brevioribus. H, et B. JL. c. 
1. p- 48. 


Ein 15 Fuß hoher Strauch, mit glatten, runden, knie⸗ 
artig gebogenen Aeſten. Die Plätter find laͤnalich, langs- 
geipigt, unbehaart, an der Baſis ungleich, gerundet, 4 
Zoll lang, 2-30ll breit,’ neßförmig: gerippt, die Ylatthiele 
3 Linien lang, rinnenförmig, glatt. Die Achren ſtehen 
den Blättern gegenüber, find 1 — 17%, Zoll lang, walzen⸗ 
rund, faft fo dick wie ein Taubenfict, die Blumenpiele 
2 Linien lang, rund, glatt. 


DVaterlsad: Meu s Andalufien,, befonders bei Coenos 
biulo und Earipenje in der Provinz Cumana. 5 
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10. Piper entalpaefolium Humb. et Bonpl, Kataipar 
blättriger Pfeffer. D. 

P. ramis teretibus Ariatis glabris, foliis fubrotun- 
do : ovatis acuminatis profunde cordatis reticulato- 
9 — 12 nerviis membranaceis pellucido-punctatis, ſu- 
pra adprellö -pilofis, fubtus in nervis venisque pube- 
fcentibus margine fimbriato -ciliatis, (padicibus folio 
Juplo brevioribus. H. etB.I. c. it p. 58. 


Dieler Strauch, der ungefähr 15 Fuß hoch wird, Hat 
runde, geftreifte, unbehaarte Aefte, und feine Blätter gleis 
dien einigermaßen denen der gemeinen Irompetenblume . 

- (Bignonia Catalpa). Sie find rum lichseyförmig, lang⸗ 
gefpist, 6— 7 Zoll lang, 5 Zoll breit, 9— ı12rippig, an 
der Baſis tief herzfoͤrmig, mit ausgefperrten Lappen, übris 
gens häutig, mit durchfihtigen Punkten verfehen, oben 
mit angedräcten Haaren befeßt, unten an den Adern und 
Rippen filjig, am Nande gefranzt, die Blattſtiele 2 Zoll 
lang. „ie ehren flehen den Blättern gegenüber, find 
walzenrand, fo dick wie ein Rabenkiel, doppelt Fürzer als 
die Blätter, ° Iſt diefe Art von dem P. marginato Jacg. 
hinreichend verjchieden ? Kuren | 

Vaterland: Deus Andalufien, in der Provinz Tumar 
na, an fchattigen Orten. 5 | 


11. Piper cennothifolium Humb,. et Bonp!, Teanothuss 
blaͤttriger Pfeffer. 5 


P. ramis teretibus ſtriatis tenuiſſtme pubelcenti- 
bus, foliis ovato-oblongis achminatis, bafi inae- 
qualitef rotundatis reclinato - guinguenervjis, utrin- 
que glabris, ſubtus nervis pubelcentibus, fpadicibus 
folio brevioribus, H. et B I. v. 1. p 56. 


Ein Baum, mie runden, geſtreiften, knotigen, ausge⸗ 
breitecen Aeſten, die mit fehr feinem Filze bekleidet find, 
Die Blätter jind 3 Zoll lang, ı'% bis 2 Zoll breit, eurunds 
länglid), fünfrippig, auf beiden &eiten glatt, unten an 
den Rippen filjig, an der Baſis ungleich gerundet, neßförs 
migsfünfrippig, häutig. Die Kehren, den Blättern gegen⸗ 
über, 2 Zoll lang und länger, ſo dick wie ein Taubenkiel, 
die Dlumenftiele, 7, ZoU lang. Die Beere eyfoͤrmig, ges 
fpigt, fo groß wie KHirfenfaamen, (Panicum miliaceum,) 
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Dieſer Pfeffer gleicht dem Piper nigrum, abet unter⸗ 

ſcheidet ſich durch die Geſtalt und Conſiſtenz der Blaͤtter und 
durch viel kleinere eyfoͤrmige Beere. 


VBVaterland: Drew: Andaluſien, zwiſchen Bordones und 
Sumana. 5 no 


12. Piper ceitidifolinm Humb. et Bonpl. Zürgelbaums 
blättriger Pfeffer. \ 


P. ramis teretibus glabris junioribus hirtis, "foliis 
oblongo-lanceolatis acuminatis baſt angufiatis fubae- 
gualil;us utrinque Icabris lineatis, venis petiolisyue 
hirtis, ſpadicibus arcuatis folio paullo brevivribus. 
H. et B. I. c. 1. p. 50. 


Dieſer Pfeffer unterſcheidet ſich von P. lineato, mit 
dem er ſehr nahe verwandt iſt, durch die Beſchaffenheit der 
Knoten an den Aeften, die nicht dauchig find, wie bei jener. 
Ferner darch ſchmaͤlete und längere Blaͤtter. Es iff ein 
Baum, der ungefähr 30 Fuß hoch wird, mit runden, 
Hlatten Keften, die nur ın der Jugend mit fhatfen Bors 
fienhaaren befeßt find. Die Blätter find A— 6 Zoll lang, 
1-2 Zoll breit, länglich : lanzettförmig, langaefpist, an 
der Baſls ſchmal, ungleich, auf beiden Seiten ſcharf, geitreift, 
geaNert, die Adern und Blattſtiele jcharfborftig, in der Aus - 
gend auf der Uinterflähe filiig. Die Achten den Btättern 
gegenuͤberſtehend, 4 Zoll dang, walzenrund, fo. die wie 
ein Taubentiel, bogenfdrmig auffieigend, ein wenig kürzer 
old die Blätter, 


Vaterland: Neu-Andaluſien, an Bergen, zwiſchen 
Caripe Cumanacoa. _ 
13. Piper cornifolium Humb. et Bonpt. Hartriegelblaͤtt⸗ 
tiger Pfeffer. D. | . | 
P. ramis teretiusculis tenuiflime pubelcentibns, 
foltis fefhlibus obovato- ellipticis acuminatis bab in- 
aequaliter ſubcordatis (aut rotundatie) utringue gla- 
briusculis, ſubtus in venis pilofiusculis ‚. [padicibus 
folio duplo brevioribus. H.etB. L. c. 2. p: 52. 


Ein 3— 4 Fuß hoher Strauch, deſſen rundliche Aeſte 
mit feinem Filze befieidet find. - Die Blaͤtter find unge— 
ftieit, umgefehrt eyfoͤrmig elliptiſch, Tanagefpißt, an der 
Baſis ungleich, fait herzförmig, oder gerundet, 4 — 5 
Zoll fang, 2— 27, Zoll breit, geftreiftsgendert. Die 
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Aehren walzenrund, fo did wie ein Maͤuſeſchwanz, bdops 
pelt Eürzer als die Blätter, die Blumenſtiele 2 Linien 
lang, rund, filzig. 

Vaterland: Südamerifa, am Ufer des er 
fluffes. 

14. Piper corufeans Humb.' et Boͤnpl. — 
Pfeffer. D. 

P. ramis teretibus ſtrĩatis glabris, foliis ovato- ob- 
longis acuminatis (oblolete) cordatis glabris fupra ni- 
tidis, [ubtus in venis petiolisque pubelcentibus, fpa- 
dicibus folio paullo brevioribus. Humb. et Bonpl. 
I. c. ı. p. 53. 

| Diefer Strauch wird 6— 8 Fuß Hoch und hat gealies 

derte Aeſte. Seine Blätter find 5—6 Zoll lang und drüs 
ber, 3 Zoll breit, eyrund laͤnglich, langgeſpitzt, undeutlich 
herzfoͤrmig, fait lederartig, glatt, oben glänzend, ſchim—⸗ 
mernd, unten an den Rippen und Blattitielen filzig, -die 
Diattftiele ı Zoll lang, an der Baſis faft fcheidenartig. 
Die Aehren den Blättern gegenüber, 5— 4 Zoll lang und 
länger, walzenrund, jo dick wie ein Taubenfiel, fteif, die 
Blumenftice ’/; Zoll lang, faft dreifertig. 


Vaterland: Südamerifa, am Magdalenenfluffe, zwis 
fhen ©t. Bartholome und Garapatus. 5 


15. Piper eraflınervium Humb. et Bonp!. —— 
Pfeffer. 

P. ramis fubangulatis foliisque glabris ovato · ob- 
longis acuminatis bali anguflatis-aequalibirsque ſub- 
coriaceis, [padicibus Folio ‚dimidio brevioribus. H. 

etB.l.c.1.p.48 

Ein 10 Fuß hoher Strauh , mit faft eckigen Aeften. 
Seine Blaͤtter find ungefähr ı Fuß lang, 4— 5 Zoll breit, 
eyrundslänglich, langgeipitt, an der Baſis ſchmal, gleich, 
fait lederartig, netzfoͤrmig geadert, ſtark gerippt, die Blatt⸗ 
fliele , ZoU lang und länger, unbehaart. Die Achren 
den Blättern gegenüber, 4 — 5 Zoll lang, walzenrund, fo 
dick wie ein Gaͤnſekiel. 


Vaterland: Südamerika, am Magdalenenfluffe,, in 
fehr warmen Regionen. — 
| 16. Pi- 
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16. Piper cumanenfe Humb. et Bonplt. Cumaniſchet 
Pfeffer. D. — 


P. ramis teretibus glabris, ramulis ſubtrigonis, 
foliis obiongis, longe acuminatis, haſi inaequaliter ro-' 
tundatis glabris, fpadicibus folio paulld brevioribus. 
Humb. et Bonpl. I. c. ı. p. 47. | 


Die Aeſte diefes Strauches find rund, glatt, die Aeſt⸗ 
den faſt dreieckig. Die Blaͤtter laͤnglich, langgeſpitzt, an 
der Baſis ungleich, gerundet, undehaart, 5— 4 Zoll lang, 
1°, Zoll breit. Die Achren ein wenig Eitzer als die Blaͤt— 
ter, die Blumenſtiele 6 — 7 ZoU lang. Dieſer Pieffer 
unferfcheidet id) von P. variegato, von dem er vielleicht 
nur eine Abart I ?, durch Kleinere Blätter und einfarbige, 
niemals gefledte Acfte; bei jenem find die Aeſte mit weißen 
Flecken verjehen. h 


‚ Vaterland: Neu: Andalufien, bei Cumana und Bor⸗ 


- 


dones in Wäldern, 5 


17. Piper dumofumi Rudge. Hedens Pfeffer. D. 


P. folis oblongo . lanceolatis laevibus utringue 
hirfatis, ſpicis cylindraceis erectis, . caule flexuoſo 
fcabro, Rudge. pl. rar. Gujan, p. ett. 14. 


Der Stengel ift faft Fnicartig gebogen und Scharf. Die 
Blaͤtter find 7--8 Zoll lang, länglich lanzettfoͤtmig, auf 
besden Seiten rauchhaatig. Die Achren walzenrund, 2 — 

3 Zoll lang, aufrecht. . a 


Vaterland: Gujana. 5? 


18. Piper eucalyptifolium Rudge. Schönmüßenblättris 
ger Pfeifer. . 
P. foliis lato-lanceolatis attenualis apice oblique 
curvis nervolis, [picis brevillimis cylindraceis, brac- 
teis peltatis integris. Rudge. I. c. p. ett. 6. 


Diefer Strauch hat knotige, gelenkige Aeſte. Die 
Blätter find breit lanzettförmig, glatt, gerippt, an der 
Spitze ſchief gekruͤmmt. Die Achten fehr kurz, kaum 
ı Zoll lang, walzenrund, mit [childförmigen, ungetheilten 
Deekblättern verfehen, und fliehen den Blättern gegenüber, 


Vaterland: Oujana. 
Diett „Gartenl, 6r Suppl. Bd. — R 
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19. Piper flagellare Humb. et,Bonpl, Geiffelförmiger 
Dfeffer. B. | J | 
P. ramis glabris teretibus junioribus ftriatis, fo- 
liis late-ovatis acuminatis, bali profunde inaequali- 
ter cordatis [upra glabris [ubtus tenuiflime pubelcen- 
tibus , petielis alatis, [padicibus folio longioribus. 
H. etB. 1. c. 1. p. 54. es 


Ein Baum, mit glatten, runden Xeften, die in der 
Jugend geftreift find. Die Blätter find eyförmig, langs 
gefpist, ı bis 17% Fuß lang, 7—8 Zoll breit, an der 

Baſis ungleich, tief heraförmig, gerundet, nebförmig ı geas 
dert, unten mit zartem Filze befleidet, „die Blattftiele 1—5 
Zoll lang, nach der Baſis zu ausgebreitet. Die Achren - 
2-—3 Fuß lang, geiffels oder peitihenförmig, fo dick wie 
ein Schwanenkiel, Üüberhängend, und ftehen auf Zoll lan⸗ 
gen Stielen. x | | | 

Vaterland: Südamerika, an fchattigen Orten, zwiſchen 
Valle del Tuy et Caracas. . n x 


20. * flexzuofum Rudge. Knieartig gebogener Pfefs 
ſer. D. * 
P. foliis ovali-lanceolatis cauleque flexuoſo pu- 
befcentibus , petiolis breviffimis, Ipicis cylindricis 
erecte-incurvis. Rudge. I. c. p. ett. 13. . 


Der Stengel ift rund, knotig, FEnieartigs gebogen und 
filjig. Die Blätter find eyslanzettförmig, an der Balls 
ungleich, gerippt, auf beiden Seiten filjig, 5 — 6 Zoll 
lang, fehr Eurzgeftielt. Die Achren walzenrund, aufrecht 
gefrümmt. 


" Baterland: Sujana, 5 


21. Piper srandifolium Humb. et Bonpl. Neugranadais 
ſcher Pfeffer. D. Be 
P. ramis teretibus verrucofis foliisque glabris ova- 
tis acuminatis balı oblique rotundatis (ubcoriaceis, 
Spadicibus folio dimidio brevioribus. H.etB. I. c. 
1. P. 46. | | | 
Diefer Pfeffer wird Aber -ı6 Fuß Hoch, und hat runde 
warzige Aeſte. Seine Blätter find ı Fuß lang und 5 Z0d 
breit, eyförmig, langgefpigt, an des Baſis ſchief, geruns 
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det, faſt lederartig, wie die Aefte unbehaart. Die Aeh⸗ 
ren ſtehen den Blättern gegenüber, find 4 Zoll lang und 
länger, jo dick wie ein Fleiner Gaͤnſekiel, die Blumenftiele 


fat ı Zoll lang, aefurcht, glatt, die Berre kugeltund, fo 
groß wie Mohnſaamen. 


Vaterland! Neus Granada, an Bergen in temperirten 
Megionen. 


a2. Piper hifpidum Humboldt. et Bonpl. &carfsorftis 
ger Pfeffer. D. Zur‘ 

P. ramis teretibus hirtis , foliis ovato- oblongis 
longe acuminatis, haſi inaequaliter rotundatis lineatis, 
Supra punctato-[cabris fubtus in venis petiolisque hir- 
tis, Ipadicibus folio dimidio brevioribus H, etB. 
I. c. ı. P. 50. — 


Ein Strauch, mit runden Aeſten, die mit zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, abfiehenden Borftenhaaren befegt find. Die Blätter 
find 5— 6, Zoll lang, fait 3 Zoll breit, eyrund  lSänglich,. 
langgeipist, an der Baſis ungleih, gerundet, fteif, netz⸗ 
foͤrmig geadert, oben mit fcharfen Punften beſetzt, auf den 
Kopen der Unterfläche und an den Blattftielen ſcharfborſtig. 

ie Achren Rechen auf runden Zoll langen Stielen den. 
Blaͤttern gegenüber, find 3—4 Zoll lang, fleif, walzen 
tund, ſo dick wie ein Taubenkiel. 


Vaterland: Sadamerika. 6. 


23. Piper javitenfe Humboldt. et Bonpl. Javitaiſchet 
Pfeffer. | 
P. caulıbus fcandentibus tomentolis, foliis ovätis 
acutis baſi inaequaliter cordatis, ſupra glabris, fubtus 
canis tomentofo-hiris, petiolis marginatis tenuiffi- 
me tomentolis, fpadicibus folio brevieribus Humb. 
et Bonpl. I. c 1, P. 6. 3 


Die Stengel find ſtrauchartig, kletternd und filzig. Die 
Blaͤtter eyfoͤrmig, geſpitzt, an der Baſis ungleich, herzs 
foͤrmig, lederartig, tunzlich, netzfoͤrmig geadert, 9 Zoll 
lang, 6— 7 Zoll breit, oben glatt, unten mit grauem 
Filze bekleidet, die Blattſtiele s Zoll lang, rinnenförmig, 
am Rande gefluͤgelt. Die Achsen kuͤrzet bie Blättern 
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walzenrund, fo dick wie ein Taubenkiel; die Blumenftiele - 
”/, Zoll lang, rund, filzigs borftig. | . R 

Sa Südamerifa, am Fluffe TZuamini bei. Jas 
vita. . ; . 


| 24. Piper lacunofum H. et B. Grubiger Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus tenuillime pubelcentibus, foliis 

- [ubrotundo -ovatis- acutiusculis balı inaequaliter [ub- 

cordatis, ſupra rugofo-bullatis glabris, fubtus lJacunu- 

ſis in venis et venulis hilpidis, petiolis pubelcenti- 

bus, [padicibus folium fubaegnantibus. H. et B. 
I. c. 1. p. 50. 


Ein Strauch, ungefähr 9 Fuß hoch, ‚mit runden Ae⸗ 
- flen, die mit feinem Filge befleider find. _ Die Blätter find 
4—530ll lang, 4 Zoll breit, rundlich⸗ eyfoͤrmig, ein wes 
nig gejpigt, an der Baſis ungleich, faft herzfoͤrmig, oben 
runzlich s blafig, unbehaart, unten grubig, d. h. mit Grus 
ben oder Vertiefungen verfehen, und an den Adern und 
Nippen mit Vorftenhaaren beſetzt, die Dlattftiele filjig. 
Die Achten. fiehen den VBlättchen gegenüber, find 5— 6 
Zoll lang, walzenförmig, fo dick wie ein Schwanentfief, 


Vaterland“ Suͤdamerika, die Provinz Jean de Braca- 
moros, jwifchen Paffo de Matara und Cavico an Bergen, 
in tempericten Gegenden. H 


25. Piper laevigatum Humb. et Bonpl. Glattblaͤtttiger 
Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, foliis ovato -ob- 
longis longe acuminatis bafı rotundatis [ubcoxiaceis 
reticulo-quinquenerviis utrinque glabris nitidis, ſpa- 
nen quadruplo longipribus. H. et. B. I.c. 
1. p. 56. x | 


Diefer Strauh wird 6 Fuß hoch und Höher, Seine 
Blätter, find eyumdslänglid), langgefpikt, an der Baſis 
gerundet, faft lederartig, nesförmig s fünfrippig, auf beis 
: den Seiten glatt, glänzend, die Blattſtiele glatt, Y, Zoll 
lang. Die Aehren flehen den Blättern gegenüber auf 4-- 

. 5 Linien langen, glatten Stielen, find walzenrund, fo dick 
wie ein Taubenkiel, die Beere eyrundselliptiich, fo groß 


* 
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wie Hanfjaamen, mit den Heidenden, —— Narben 
gekroͤnt. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdatenenflufte bei ı 
Et. Bartholome und Barbacoa. 


26. Piper lanceaefolium Humh. et Bonp!. Speerbtätt 
tiger Pfeffer. D. 

P. ramis teretibus junioribus albo-pilofis, foliis 
oblongo - lanceolatis longiſſime acuminatis inaeqnah- 
ter cordatis, fapra bullatis glabris, [ubtus lacunolis pi- 
lolo-pubefcentibus coriaceis lineatis, petiolis albo- 
villofis, f[padicibus arcuatis folio dimidio breviori- 
bus. H.etB.l.c.ı. p. 49. 


Diefer Pfeffer ift dem P.Jineato Ruiz. fehr nahe vers 
wandt, aber unterfchieden durch bie Länge und Geſtalt der 
Blätter und durch die Villoſitaͤt der Blattſtiele. Es iſt ein 
Daum, mit runden Aoften, die in der Jugend mit weißen 
Haaren befleider find. Die Blätter find länglich: lanzetts 
foͤrmig und haben eine lange Spitze, an der Baſis ungleich, 
hersförmig, oben blafig, unbehaart, unten grubig, bes 
haart: ſilzig, lederartig, geftreift, 5—7 Zoll lang, 124 

. bis 2 Zoll breit; die obern fißen feft, die untern [chen auf 
kurzen weißhaatigen Stielen, mir feidenhaarigen Afterbläts 
tern. Die Achren 2 — 3 Zoll lang, walzentund, fo dick 
"wie ein Taubentiel, bogenförmig. 


Vaterland: Peru, die Andesfette, am Ufer des Amas. 
zonenfluffes, bei Tomependa u. a. D. Ä 


97. Piyer latum H. et B. Üreiter Pfeffer. D. | 


P. ramis teretibus glabris, folris fabrotundo-ova- 
tis longe acuminatis bafı rotundato - truncatis [ubco- 
riaceis, reticulato-novemnerviis utrinque glabris ni- 
tidis. H.etB.l.c.2. p. 57. 


| Ein 12 Fuß hoher Strauch, mit runden, glatten Ae— 
fin. Die Blätter find 7 — 8 Zoll lang, 6 Zoll breit, 
zundlih s euförmig, langgefpist, an der Baſis gerundets 
abgeſtutzt, faſt federartig, nelsförmigsmeunrippig, auf beis 
den Seiten glatt, glänzend, die Vlattftiele x Zoll tang, 
am Grunde häutig, unbchaart. Die Aehren walzenrund 7 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenflufe. 5 
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‚28. Piper laurinum Roem, et Schult. Lorbeerartiger 
Pfeifer. D. 
P. (laurifolium ).ramis teretibns laevibus foliisque 
' glabris ovato -oblongis acaminatis bafı aequaliter ro- 
tundatis coriaceis, fpadicibus folium [ubaeguantihus. 
H. et B. 1. c. ı. p. 46% 


‚ Diefer Strauch wird 56 Fuß hoch und hat runde, 
glatte, gabeiförmige Aeſte. Die Blätter find 3—4 Bol 
lang, 2 Zoll breit, eyrumdslänglich, langgefpigt, an der 
Baſis gerundet, lederartig, glatt, nekförmig sgerippt, die 
Blattſtiele 3 Linien lang, tinnenförmig, glatt. Die Aeh— 
ren ſtehen den Blättern gegenüber, find wahenrund, fo 
Dick wie ein Nabenkiel, falt fo lang als die Blätter. 


Vaterland: die Andeskette in Peru, in warmen Re 
gionen. 5 | ee | 


dg. Piper macrourum H, et B. Büffel Pfeffer, D. 


P. ramis teretibus glabris albo- punctatis verrucp- 
(is, foliis oblongis. acntis bafi inaequaliter rotunda- 
tis utrinque glabriuscaulis, fapra nitidis, ſubtus in ner- 
vo media petinlisgue pubefcentibus, [padicibus fo- 
lium fuperanubus. H,etB. I. c. 1. P. 54- | 


Ein Baum, ungefähr 3 Klaftern hoch, mit runden, 
unbehaarten Arften, die mit weißen Punkten und Warzen 
beſetzt ſind. Beine Blätter find 3 — 4 Zoll lang, länalich, 
geſpitzt an der Baſis ungleich, gerundet, häutig, auf beis 
den Seiten glattlich, oben glänzend, unten an der Mittels 

‚ Kippe und am Blattftiele filiig. Die Achren 3—4 Zoll 
‚lang, walzenrund, fo dick wie ein Taubenfiel und fo lang 
als die Blätter, } 


Diefer Pfeffer ift dem P. tuberculato fehr nahe vers 
wandte, unterſcheidet ſich aber durch punftirte Aeſte, durch 
ſchmaͤlere Blaͤtter und durch die Länge der Aehren. 

Vaterland: Suͤdamerika, an, Magdalenenfluffe, in 


fehr warmen Thälern, befonders zwiſchen St, Bartholome 
und Quebrada. 5 | 


‚go. Piper nigrum ; foliis lato-ovatis gcuminatis feptem« 
nervüs corlaceis glabris, geniculis nodofis Vahl. 


F. aromaticum, Poir. Encycl, meth. V. p. 458. 


⸗ 
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Diefer Schlinaftraud hat fchlanfe, glatte Aeſte, bie 
mit geftielten, wechlelsweife ſtehenden Blättern beſetzt find, 
und oft einfache Wurzeln treiben, die zu zweien den Blaͤt— 
tern gegenüber frehen. Die Blätter find eyfoͤrmig, langs 
gefpist, 3 Zoll lang und drüber, 2 big 27%, Zoll breit, an 
der Baſis gerundet, falt herzförmig, mehr oder wenigeg 
fhief, auf beiden Seiten glart, oben dunkelgrün, glänzend, 
unten blaßgrün. Der Blattſtiel 1 Zoll lang und drüber, 
mit einer tiefen Furche verfehen. Uebrigens f. Lexicon 
B. 7. S. 277. ' 


51. Piper oblongum H. et B. Längliher Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus ftriatis glabris , foliis ovato- 
oblongis acuminatis balı inaequaliter rotundatis gla- 
bris ſubtus in venis pubelcentibus, petiolis glabris, 
[padicibus folio dimidio-brerioribus. Humboldt. et 
Bonpl. I. c. ı. p. 52. 


Ein 15 Fuß hoher Strauh, mit rıgden, geftreiften, 
fnotigen, Enieartig- gebogenen, unbehaarten Aeften. Die 
Blätter find eyrund s laͤnglich, langgefpigt, an der Baſis 
ungleidy gerundet, 4— 5 Zoll lang, 2 Zell breit und drüs 

er, dünn, häutig, glatt, nur an den Rippen der lnters 
aͤche mit Filze bekleidet, die Blattſtiele 15 Linie lang, 
glatt. Die Aehren ftehen den Blättern gegenüber, find 
3.301 lang, walzenrund, fo dic wie ein Taubenfiel, die 
Blumenfticle rund, 4 Linien lang. 


Vaterland: Südanterifa, in Thälern an fchättigen Drs 
ten, neben Cumanacoca, 5 


32. Piper piluliferum Humb. et Bonpl. Pillenförmiger 
Pfeffer. D. 
P. ramis angulato - ſtriatis glabriuscnlis, junioribus 
piloßuscnlis, foliis fefiibus oblongo -lanceolatis lon- - 
iſſime acuminatis baſi auriculato : cordatis glabrius- 
culis, fubtus in venis hirtis, ſpadicihus globoßs folia 
brevioribus, H.etB.I.c. 1. p. 42. 


Diefer Strauch wird ungefähe 10 Fuß hoch und hat 
eig ı gefireifte, knotige Acfte, die gabelfärmig fich theilen, 
und in der Jugend mehr oder weniger behaart find. . Die 

« Blätter find? 2—3 Zoll lang, ungeftielt, kanglich s lanzetts 
förmig, langgejpigt, an der Baſis geahrlappt herzfoͤrmig. 


1 
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glattlich, netzfoͤrmig geadert, an den Rippen fcharfborftig. 
Die Achren toben den Blättern gegenüber, find Eugelrund, 
pilenförmig, fo groß wie Erbfen, kürzer als die Blätter, 
Die Dlumenitiele 4 Linien lang, ſcharfborſtig. 


Barerland: Südamerika, befonders in Gebirgen. 6 


33. Piper —— Humb. et Bonpl. Bereifter Dfef 
fe. D. 
“ P. ramis bs foliisque (peltatis), ſubtus prui- 
‚ nolo -farinolis [ubrotundo-ovatis acutis baſi peltatis, 
fpadicihus umbellatis axillaribus. Humb. et Bonpl. 
I. c. 1. p. 59. 


Ein aufrehter, 4 — 6 Fuß hoher Strauch, mit runs 
den, bereiften Achten. Die Blätter find 8— 10 Zoll lang, 
herz; fchildförmig oder rundlichsenförmig, geſpitzt, netförs 
mig » vielvippia, hautig, oben glatt, unten .bereift. (mit 
durchſichtigen Punkten). Die Aehren 2 Zoll lang, wal— 

zenrund, fo dic wie ein Taubenkiel; fie ſtehen zu B—ıo 
beiſammen und bilden wintelftändige: Dolden , deren ges 
meinſchaftliche Stigle 1°, Zoll lang find. 


Vaterland: Neu» Granada, an fhattigen und feuchten, 
. Stellen, am Magdalenenfluffe u.a. 0. 5 


. 34. Piper p fi loftachy um Fumb. et Bonpl. 


P. ramis teretibas pubefcentibus ‚”foliis oblongis 
acuminatis bali [ubaequaliter rotuudatis utrinque 
feabris, petiolis pubefcentibus, [padicibus folio lon- 
gioribus longe pedunculatis. Humb: et Bonpl. I, c. 
1. p. 50. 

Dieſer Strauch wird 8—9 Ruf hoch und hat glatte, 
wunde, fuotige, dunkelrothe Aeſte. Die Blätter find 5 
Zoll lang, länglich, langgeſpitzt, an der Baßs faſt ungleich, 
gerunder, auf beider Seiten ſcharf, der Blattftiel 2 Linien 
lang. Die Aehren ſtehen den Blättern gegenüber auf fans 
gen Stielen, find 4 Zoll lang, walzenrund, laͤnger als die 
Baͤtter. 

Vaterland: Neu Granada, in ſehr warmen Hegionen, 
am Magdaleneyfluſſe, bei Angroſtura de Carave. 


55. Piper Radula Humb, et Dh Raſpelblaͤttriger 
Pfeffer. D. 


* 
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P. ramis teretibus tomentofo -hirlis, foliis ovato- 
Janceolatis acuminatis inaequaliter fuhcordatis, fupra 
bullato-rugoßis [caberrimis opacis, fubtus lacungfis 
molliter fulcefcemi - pubelcentibns petiolis tomento- 
fo - hirtis, fpadicibus folio quadruplo brevioribus. 
H. et B. I. c. 1. p. 48. 


Ein Baum, ı2 Fuß hoch, mit runden, Fnieartig aebos 
genen, braunlichen Aeften, die mit fcharfen Haaren beſetzt 
finds. Die Blätter find 7— 10 Zoll lang, 2 Zoll breit, 
eyslanzettförmig, langgefpist, ungleich, fait heriförmig, 
oben blafgsrunzlih, Fehr ſcharf, unten arubig, mit weis 
chem braunem Filze befleidet, die Blattſtiele 4 Linien lang, 
rundlih, filzias borftig. Die Aehren ſtehen den Blättern 
gegenüber, find 2 Zoll fang, walzenrund, fo dick wie ein 
Gaͤnſekiel, filzig, die Blumenſtiele faft ı Zoll lang, rund, 
\charfborftig. 
- Vaterland: Südamerifa, an hohen Bergen, zwifchen. 
Gaayra und Caracas, | | 


56. Piper, riparium Humb, et Bonpl. Flußliebender 
Pfeffer. D. R 
P. ramis fubtetragonis glabris, foliis ovatis apice 
anguftatis acutis baſi rotundatis, ſupra glabris, ſubtus 
in venis petiolisgque pubefcentibus, fpadicibus folio 
triple brevioribus. H. et B. I. c. ı.p. 48. 


Die Aeſte des Kaumsftrauchartinen Stengeld find faft 
viereckig, glatt) die Blätter 1 Fuß lang, 5—6 Zoll breit, 
eyförmig, nach der Spike zu fchmal, geſpitzt, an der Boſis 
gerundet, oben glatt, unten an den Rippen und Vlattities 
len filzig. Die Aehren ftehen den Blaͤttern gegenüber, 
find A Zoll lang, walzenrund, fo did wie ein großer Taus 
benkiel, die Blumenftiele /, Zolllang, rund, glatt. 


Vaterland: Südamerika, der Magdalenenfluß, zieis 
fchen Guarumo und Honda in Neu: Granada. 5 
97. Piper rude H. et B. Schuttliebender Pfeffer, 


P. ramis teretibus pubelcenti-hirtis, foliis oblon- 

“ go-lanceolatis acuminatis baft inacynaliter rotıindar 

‚tis, [upra bullato -ragolis ſcabris niticis, ſubtus lacu- 

nolis pstiolisque hirto - pubelcentibus, [padicibus fo- 
4 
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No duplo triploque brevioribus. Humb. et Bonpl. 
I. c. i. p. 49. | 
Ein Strauch, mit runden, knotigen, ———— geboge⸗ 
‚nen, filzig ſcharfborſtigen Aeſten. Die Blätter find längs 
Sic) lanzettfoͤrmig, langgefpißt, an der Baſis ungleich, 
gerundet, 3 Zoll lang, netzfoͤrmig / gerippt, auf der Obers 
flaͤche blaſig⸗ runzlich, fcharf, glänzend, unten grubig, wie 
die Blattftiele fharfborftigs filzig. Die Achren den Bläts 
tern gegenüber, 17, Zoll lang, walzenrund, fo did wie 
ein Taubenfidt, zweis bis dreimal kürzer als die Blätter. 


Waterland: Suͤdamerika, an feuchten und fchatti u 
Stellen des Berges Qindiu, zwifhen Palmulla et el 
rae. 


s.® 


sg. Piper fmilaei olium I Hunb. et Bonpl. Smitarblärts 
riger Pfeffer. 

P. ramis teretibus glabris, foliis ovato- ellipticis 
longe acuminatis bafi rotundatis fubcoriaceis, reticu- 
lato- feptemneryiis, — folio 3—4plo brevio- 
ribus. H. et B. I. c. i. P. 56. 


Dieſer Baum wird ungefaͤhr 20 Fuß hoch, und hat . 

‚ runde, glatte Aeſte. Seine Blätter find ungefähr 10 — 12 

. Boll lang, 6 Zoll breit, eyrund elliptiſch, tanggefpigt, an 

der Baſis gerundet, faft tederartig, neßförmig s fiebenrips 

pig, auf beiden Selten unbehaart, glänzend, die Blatts 

ſtiele Zoll fang, balbrund, glatt. Die Achren fichen. 

den Blättern gegenüber, find 3—4 Zofl lang, walzenrund, 

fo dick wie ein kleiner Gänfetiel, die Blumenftiele Y, Zoll 

- fang, rund und glatt. Die Beere faft Fugelrund, fo groß 

wie Hirfenfaamen. 

Von dem P. reticulato Lexic, unterfcheidet fich diefe 

Art am meiften durd) die, an der Baſis gerundeten, niche. 

herzförmigen Blätter, und durch kuͤtrzere Athren; bei jener 
find die Blätter an der Baſis leicht herzförmig. 


Vaterland: Suͤdamerika, on temperirten, fdattigen 
. Drten, bei Caripe. 


39. Piper fpeciofum H. et B. Prächtiger Pfeffer. D. 
P. ramis teretibus, foliis rotundato-ovatis acutis 
baſi rotundato-fubtruncatis, centro peltatis [uhco- 
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siaceis, glabris pellucido- punctatis, fpadicibus um- 
bellatis axillaribus. H.etB.I.c. 1. p. 59. 


Ein aufrechter, Aftiger, "4 bie 6 Fuß hoher Straud), 
mit runden Aeften. Die Blätter find 7 — 9 Zoll lang, 
rundlich⸗eyfoͤrmig, gefpist, an der Baſis gerundet, faft 
abgeſtutzt, negförmig, 12 — »5rippig, faft lederartig, auf. 
beiden Seiten mit fehr vielen rothen durchſichtigen Punften 
geziert, die Blattſtiele 5 — 5 Zoll lang, am Nande häutig, 
glatt, Die Aehren 5— 4 Zoll lang, walzensund, fo dich 
mie ein Eleiner Zaubenkiel 5 fie ſtehen gehäuft und bilden 
winkelſtaͤndige Dolden , deren allgenteine Blumenſtiele g,. 
die bejondern nur 6 Linien lang find, ar 


Dieſer Pfeffer it dem P. peltato L. verwandt, aber 
unterjchieden durch vielährige Dolden und dur andere 
Merkmale; vom P. umbellato durch einen hoͤhern Wuchs 
und durch die Blätte der Blätter ıc. 


Vaterland: Suͤdamerika ‚ in temperirten Gegenden, 
van trockenen, ſonnenteichen Orten in Venezucla, zwiſchen 
Gaigne et Villa de Cura. 


40. Piper tenus H. et B. Dunnahriger Pfeffer, D. 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, ramulis piloſi· 
usculis, foliis lanceolato - oblongis longe acuminatis, 
baü rotundatis fubcoriaceis reticulato - quinquener- 
viis utrinque glabris [upra nitidis ſabtus in nervis 

ilofusculis, [padicibus folio quadruplo hreviori. 
us. H.etB.1.c.1.p.56. J 


Dieſer Strauch wird 5—6 Fuß hoch und hat runde, 
eftreifte, glatte Mate, die in der Augend ein wenig bes 
— find. Die Blaͤtter find lanzettfoͤrmig, laͤnglich, lange 
gefpist, an der Dafis gerundet, 5— 6 Zell lang, faft 
federartig, nebförmigs fünfrippig, auf beiden Seiten glatt, 
oben glänzend, unten an den Rippen mit einzelnen Haͤrchen 
beſetzt, die Blatritiele 2 — 3 Linien lang, filzig, Die 
Aehren den Blättern gegenüber, walzenrund, fo dick wie 
ein Sperlingstiel, viermal Fürzer als die Blätter. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenfluffe, in fehr 
warmen Regionen, zwifchen Pennon und Cenno. 


4ı. Piper termiuele Humboldt. et Bonpl, Gipfelähris 
ger Pfeſſer. 5 | 


® 
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p. ramis teretibus ſtriatis glabris, junioribus fub- 
pubelcentibus, foliis lanceolato- ovatis apice angu- 
Statis obtufusculis mucronatis bali cordatis [ubae- 
qualibus reticulato-quinquenerviis [ubcoriaceis ufrin- 
que glabris, fpadicibus terminalibas [olitariis. Hunı- 
boldt. et Bonpl. 1. ce. 1. p. 57. — 


Ein 3—4 Fuß hoher Strauch, mit runden, knotigen, 
unbehaarten Arften. Die Blaͤtter find lanzettzeyförmig, 
2 — 2 Zoll lang, an der Spise fhmal, mehr oder weniger 
flumpf, mit einem Mucrone verfchen, an der Baſis herzförs 
mig, fat gleich, Zrippig, faft lederartig, durdaus glatt. Die 
Blattſtiele 1 —2 Linien lang, filjig. Die Aehren einzeln, ' 
gipfelſtaͤndig, 2 Zoll lang und länger, walzenrund, uns 
gefaͤhr fo dief wie ein Maͤuſeſchwanz, — Blumenſtiele 
3 —4 Linien lang. 


Vaterland: Neu-Spanien, in temperirten Gegenden, 
bei Kalopa und an dem Berge Diacultepec. 


AR. Piper tumidum Humb. et Bonpl. —— 
Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus [cabris, lolůs oblongo- — 

cis obtufiusenljs Paſi inaeqnaliter rotundatis coria- 

ceis reticulato- rugolis, fupra ſcabriusculis, fubtus in 
venis petiolisque hirtis, [padicibus folio u; bre- 

vioribus H. et B. J. c. 1. p. 5ı. 


* 


Dieſer Pfeffer unterſcheidet ſich vom P. ſeabro Fl. pe- 
ruv. (P. oheſum Vahl.) am meiſten durch mehr ſtumpfe, 
nicht langgeſoitzte Blaͤtter. Es iſt ein 53—4 Klaftern hos 
ber Strauch, deffen Aeſte zwar rund aber mit vielen, fehr 
genäherten, aufgefhwollenen Knoten verfehen find. Seine 
DHlätter find 2 — 5 Zoll lang, Täanalichselliptifch, etwas 
ftumpf, an der Baſis ungleich gerundet, lederartig, netz⸗ 
‚förmig:runziich, geadert, oden faft glatt, unten an den 
Rippen und an den Blattftielen mit Borftenhaaren befest. 
Die Achren den Vlättern gegenüber, ı — 3 Zoll lang, wau⸗ 
zentund, fo dick wie ein Gaͤnſekiel; der Blumenſtiel ift ? 
Zoll lang und borſtig. , 


Vaterland: Peru an Bergen, im eich Quito. db 


43. Piper umbrofum Humb. et Bonpl. &chattenlichens 
der Pfeffer. D. 
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2 % 

P. ramis teretibus ftriatis pilofo -hirtis, foliis ova- 
to-elliplicie acuminatis bafı [abaequaliter rotundatis 
utringue pilofo -hirtis, petiolis piloſis. H. et B. L. c. 
3. P. 51. 

Ein 6—B Fuß hoher Strauch, mit runden, Fnotigen, 
geſtreiften Aeften, die mit Borfienhaaren bejest find. Die 

Blätter find 5— 6 Zoll lang, eyrundselliptifch, langges 
. fpist, au der Baſis faft gleich, gerundet, netzfoͤrmig ges 
‚ adert, auf beiden Seiten behaartsborftig, die Dlattitiele 

7, Zoll lang. | 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdatenenfuffe, an 
fchattigen, fumpfigen Orten, Ei — 


4. Piper variegatum H. et B. Bunter Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus albo-maculatis foliisque glabris 
oblongis longe acuminatis bali inaequaliter rotunda- 
tis, Ipadicibus folio dimidio brevioribus. H. et B. 


IL. c. 1. P. 47. 


Dieſer Strauch wird 8 — 10 Fuß hoch, und hat runde, 
fehr Enotige Aeſte, die in der Jugend mit weißen und braus 
nen Flecken geziert find. Seine Blätter find länglich, langs 
gefpigt , an der Baſis ungleih, gerundet, ſchmaͤler als 
oben, 5 Zoll lang, 2 Zoll-breit, glatt, Die Afterblätter 
lang gefranzt. Die Achren fiehen den Blättern gegenüber, 
find 2 Zoll fang, walzenrund, fo die wie ein Taubenkiel, 
die Blumenftiele 4 Linien lang, rund‘, glatt. Die Beere 
kugelrund, fehr klein. Diefe Are ijt dem P. granulofo 
Ruiz. et Pav. nahe verwandt, 


Vaterland: Neus Granada in warmen Regionen, a 
fhattigen Orten. 5 J | 


45. Piper velutinum Humb. et Bonp!. Sammtblättriger 
- Pfeffer. D. 


P. ramis teretibns tomentofo - hirtis, foliig ova- 
to- oblongis acuminatis bafi inuequaliter rotundatis 
“utringne ( molliflime)Manato-pubefcentibus, [ubtus 
canelcentibus, petiolis cano -hirtis, (padicibus folio 
dimidio brevioribus, H.etB.1. c.p-5% , 


Ein 50 Fuß hoher Baum, mit runden , filzig » borfligen 
Atem Seine Blätter find 5—6 Zoll lang, 1 — 2 Zoll 
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breit, eyrund- laͤnglich, langgeſpitzt, an der Bafis ungleich, 
gerundet, auf beiden Seiten fehr weich, wollig-filzig, uns 
ten graulich, neftreiftsgeadert, die Blartitiele 2 --- 3 Linien 

- lang, grau » fharfborftig. Die Aehren den Blättern ges 
genüber, 2— 5 Zoll lang, -waljenrund, fo dick wie ein 
Taubenkiel, die Blumenftieie filjig: borftig, fo lang als die 
Blaͤttſtiele. | 


ie Ye Peru, bei Buancambamba, an Steinklips 
pen. | j 


II. Caule carnofo, foliis alternis. Der 
Stengel ift fleifchig, die Blätter fichen wechfelsweife. 


Hierzu gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
Piper acuminatum, alatum, alpinum, amplexicaule, 
cordifolium, cryftallinum, cuneifol., dependens, di- 
Rachyon, emarginatum, glabellum, hernandifolium, 
hispidulum, macrofachyum, maculatum,' manofta- 
chyum, myrtifolium, nemorofum, nummularifol., 
obtulifol., pallidum, pellucidum, pilofum, purpu- 
reum, retulum, rotundifolium, ſtriatum, [candens, 
tenellum, -tithymaloides, trinerve und folgende : 


46. Piper biuncialis Roem. et Schult. Zweizoͤlliger 
Dfeffer. D. Ä 
Peperomia (biuncialis) canle erecto dichotomo 
glabro, foliis [ubrotundato-ovatis obtußis quintupli- 
nerviis membranaceis glabris, [padicibus oppoßitifo- 
liis folitaris. H. etB. 1. c. 1. p. 65, 


Der Stengel ift 2 Zoll lang, aufrecht, glatt find gabels 
fdcmig getheilt. Die Blätter find 4—5 Linien lang, runds 
lich⸗ euförmtg, flumpf, ‚fünffach gerippt, haͤutig, glatt, 
die Blattſtiele — 3 Linien lang, untehaart. Die Achren 
ftehen den Blättern negenüber, find Zoll lang, haars 
förmig, die Blumenftiele eben fo lang als die Achren und 
Hlast, 

Diefe Art it dem durchfi tigen Pfeffer CP. pellici- 
dum L.) verwandt, aber unterfchieden durch einen niedris 
gen, gabeläftigen, aufrechten Stengel und durch ftumpfe 

tter. 


Votetland Deu Cranada, im Thal de Quilguale, 2 
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47.. Piper brachyphyllum Willd.; folils ovatis acutig 
obfolete trinerviis baſi nbcomplicatis, petiolis cilia- 
tis, ſpicis terminalibus folitariis. Wälld. Suppl. En. 
P. 3. Sylt. veg. ed. Roem. ei Schult. 2. p. 316. 


Mit eyfoͤrmigen, gefpisten,,  undeutlich dreitippigen 
Blättern, die an der Bafis faft zufammengefaltet find, ges 
franzten Blattſttelen und einzelnen, gipfelfiändigen Achten. 


Roemer und Schultes bemerken im gedachten Sylt. veg., 
daß diefe Pflanze g Linien lange, 6 Linien breite, und volls 
kommen eyſoͤrmige, faft fleifchige Blätter habe, ohne Ans 

abe ihres Vaterlandes und ihrer Dauer, gleichwohl ift fie in 
Enum. pl. Hort. Berol. [uppl. ed. Schlechtend. S. 3 
mit H und C. (Treibhauspflanze) bezeidinet, aber ohne 
Diagnoſe. Bielleicht gehöre fie ald Synonym zu einer anı 
dern Art? Ich habe fie noch nicht gefehen und kann hiers 
über nicht entfcheiden, | 


48. Piper coloratum Roem. et Schult. Gefärbter Pfef: 
fr. DD oo 
Peperomia (colorata), caule erecto fimplici gla- 

bro, foliis oblongo- ellipticis utringue acutiusculis 
triplinerviis carnofis glabris, fubtus coloratis, fpadi- 
cibns folitariis aut geminis axillaribus in apice cau- 
lis falciculatis congeftis. Humboldt. et Bonpl. 1. c. 
2. p. 64: t. ı1. 

Der Stengel if trautartig, ungefähr ı Fuß hoch, eins 
fady, glatt. Die Blätter find länglicy selliptifch, an beiden 
Enden geipigt, dreifach gerippt, fleifchig, glatt, ı Zoll 
lang, auf der Unterfläche rorh, die Blattſtiele 5—4 Linien 
lang, glatt. Die Aehren 3—4 Zoll lang; fie fichen in 
Blattwinkeln, einzeln oder gepaart, auf glatten, %, Zoll 
langen Stielen, an der Spike des Stengels gebüfcheit: ges 
häuft, die Blumen entfernt, | . 

Diefe Art gleicht fehr dem. P. trinervi Vahl,, ift aber 
unterichicden durch einen glatten Stengel, durch ſchmaͤlere 
Blaͤtter, die unten gefärbte find, und durch die Zahl und 
Stellung der Aehren, die bei jener in den Blattwinkeln 
einzeln und an der Spitze des Stengels nur zu zweien beis 
ſammen, ſtehen. 

Vaterland: Suͤdametika, in temperirten, felſigen Cs 
genden. 5 — | | 


! 
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49. Piper conjugatum Roem. et Schult. Gepaarter 
Pfeffer. D. | F 
Peperomia (conjugata), caule ſimplici tereti [ul- 
cato, ‚foliis (lanceolato) oblongis utrinque acutis tri- 
nerviis carnolis glabris, ſubtus albidis longe petiolatis 
pedunculo ternänali polyliachyo, fpadicibus gemi- 
nis. H.etB.I.c. 1. p. 63. t. 9. u. 


Der: Stengel iſt fleifhig, faſt ı Fuß hoch, einfach, 
rund, gefurcht. Die Blatter find länglich ssanzettfärin:a, 
an beiden Enden gefpigt, dreitipp:g, fleiſchig, glatt, 1 Zolf 
lang, oben dunfetgrün, unten weißlich, die Blattſtiele faft 

.. +3 Zoll lang, glatt. Die Blumenſtiele gipfeltändia, eins 
zeln, vielährig, ‚die Achren gepaart, davon eine abwecs ' 
felnd kuͤrzer geflielt als die andere ift; fie fEchen,entfernt, 
find fadenförmig, 5— 5 Zoll lang. | 


Vaterland: Peru, die Andesfette, an Vergen, zwis 
fyen Colascy et Ingatambo. 4. 


fo. Piper diverfifolium Roeın. et Schult. 


. Peperomia (diverfifolia), caule erecto ramofa 
fulcato tenuiflime pubelcente, foliis 6vatis acutius- 
culis aut fubrotundis obtulis reticulato - quintupli- 
nerviis membranaceis tenuilime pubelcentibus,. ſpa- 
dicibus terminalibus ternis quaternisve et oppofitife- 
tiis ſolitariis. H. et B. I.c. ı. p. 65. 


Der Stengel ift aufredht, äftie, gefur ı Fuß hoch; 
feine Aeſte find im der Jugend mit feinemFilze bekleidet. 
- Die Blätter find eyfoͤrmig, theils geſpitzt, theils gerundet, 
an der Baſis gefpist, gefranzt, 1 Zoll lang, mekförs 
migsfünffadhgerippt, Häutig, mit feinem Filze bekleidet, 
die Blattſtiele 4 Linien lang, filzig. Die Achren fichen 
einzeln den Blaͤttern gegenüber, an der Spike des Stengels 
und der Aeſte zu 5— 4 beifammen, 


Da die Blätter in ihrer Form nicht fehr abweichen, fo 
paßt der. Speciesname nicht ganz auf: diefe Pflanze. So— 
dann haben wir fchon einen P. heterophyljum f. Lex. 


Vaterland; Südamerifa, die Andedgebirge, zwifchen. 
Paramo de Aponde et Sepondoy. 2 


51. Piper dolabriforme Roem. et Schult. Kobelfdrmis 
ger Pfeffer. D. | £ 
e- 


= 
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- Peperomia (dolabriformis), foliis döläbriformi: 
bus carnofis confertis, pedunculo terminali polyſta⸗ 
chyo. Humb. et Bonpl. | 


Eine Erautartige, fehr wohlriechende Pflanze, die in 
Hinficht auf Wuchs und Anftand faft den Zaferbiämen oder 
Cacalien gleicht, Der Stengel ift 1 Fuß hoch, einfach, . 
eines Eleinen Fingers dic, glatt und mit zerſtreutſtehenden, 
feſtſitzenden Blaͤttern beſetzt. Dieſe find hobelförmig, fleis 
ſchig, auswendig unter der Spige mit einem Mucrone vers 
ſehen, an der Bafis undeutlich dreirippig, glatt, ı Zoll 
lang. Die Blumenftiele einzein, 2 Zoll lang, mit 10—ı4 
abwechſelnden, fißenden, genäherten, fadenförmigen Aeh— 

ten, die 5— 4 Linien lang find, Die gemeinfchaftliche 
Spindel = Zoll lang, die Scheide faft einfach, haͤutig, lans 
gettförmig, glatt, kuͤrzer als die Aehren. 


Baterlandi Südamerifa. 3 Diefe Art hat zwei Bar: 
tietäten: a. foliis viridibus waͤchſt in warmen Gegenden 
in Peru, am Fluſſe Guancamba; die zweite 8 foliis pul- 
verulento-glancis auf San Felipe in der Provinz Jean 
de Bracomoros, . 


52: Piper extenfum Roem. et Schult: Ausgeſtreckter 
Pfeffer. D. 
Peperomia (elongata) caule erecto ſimplici, fo⸗ 
iis obvvato-ellipticisacuminatis haſi rotundatis, quin⸗ 
taplinervo- venofis carnoſis glabris, ſpadice terminali 
folitario, H. et B. 1. e, ı:.p. 68. RE 


Der Stengel ift 2 Fuß hoch, aufrecht, einfach. Die 
Blätter find 2-2 Zoll lang, umgekehrt: eyrand seliptifch, _ 
langgefpiet, an der Baſis gerundet, fuͤnffach geripptsges 
adert, fleifhig, glatt. Die Blattiſtiele 3—4 Linien lang, 
unbehaart. Die Achten einzeln, gipfelffändig, 4— 5 Zoll 
lang, die Blumen genähert, Diefe Art ift dem P. tupes 
ftri ſehr nahe verwandt. F | 
Vaterland! Südamerika, an fleitiigen Orten im That 
Caripenſi. 2: 
63. Piper foliofum Ädern. et Schult. ®ebtätterte: Pſeft 
fee: D: | R 
Peperomia (foligfa), cäule erecto ramolo, foliis 
övatis acutis quinquenerviis caruoſis glabris confertis, 
Dietr. Gartenl. 6r Suppl. Bb; .®& 
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fpadicibus oppofitifoliis folio longioribus. Humb. 
et Bonpl. 1. c. ı. .p- 63. - 

Der Stengel-ift aufrecht, eine Spanne lang, unten 
äftig, fo dit wie ein Taubenkiel, mit einfachen, verkürzten 
Achten. Die Blätter find eyförmig, geſpitzt, fünfrippig, 
fleifhig, glatt, geftielt, fehr gehäuft. Die Aehren einzeln. 
den Blättern gegenuber, %, Zoll lang, fabenförmig, Die 
Blumenfiele glatt, 5 Linien lang; die Blumen ftehen ſehr 
dicht beifammen. Ä 


Baterland: Suͤdamerika. 2% 


64. Piper laxiflorum Roem. et Schult. Schlaffblumiger 
Pfeffer. D. 

Peper. (laxiflora), caule adfcendente ſubramoſo 
tereti, foliis ovatis obl[olete cordatis apice anguſtatis 
obtufusculis reticulato - quinquenerviis carnolis gla- 
bris, [padicibus oppofitifoliis folio longioribus. H. 
et B. 1. c. ı. p. 63. t. 10. 


Der Stengel ift 10 — ı2 Zoll lang, auffteigend, faft 
Aftig, rund. Die Blätter find 1", Zoll lang, eyförmig, 
mndeutlich herzfoͤrmig, an der Spitze fhmal, far ſtumpf, 
netzfoͤrmig / fünfrippig, fleifhig, glatt, die Blattſtiele 4 — 
5 Linien lang. Die Achren fiehen den Blättern gegenüber 
auf » Zoll langen, glaiten Stielen, find fhlaff, 5 Zoll lang, 
walzenrund, mit entfernten Blumen. 


Vaterland: Neu-Granada, am fchattigen Orten, an 
Baumflämmen, 2 


65. Piper magnoliacfolium Jacq.; koni⸗ obovatis obtu- 
ſiſſimis, pedunculis terminalıbus ramofis, caule ra- 
zhisque radicantibus. Vahl. Enum. pl. 1. p. 358. 


Die ganze Pflanze ift glatt, glänzend, I Fuß hoch und 
drüber. Die Stengel find Erautartig, ausdauernd, aufs 
fteigend, wie die Aefte Enotig, mit den Narben der abger 
fallenen Blattftiele verfehen und treiben an der Baſis Wurs 
jein. Die Blattftiele wie die Stengel braunroth, punktirt, 
die Blätter did, lederartig, Löffelförmig ausgehoͤhlt, an 
meiner Pflanze rtieift nur 3— 5 Zoll lang. Uebrigens wie 
im Leric. ®. 7. S. 275. 


Vaterland: Caracas an Gelfen. 5 
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56. Piper molleR. et Sch. Weiher Pfeffer. D. 
.  Peperomia (mollis); caule hliformi repente ra- 
mofo foliisgue molliter pilofo - pubelcentibus ovatis 
acutiusculis enetviis ſubtarnoſis, fpadicibus oppohi- 
tifoliis ſolitariis. H. etB. I. c. p. 66. 
Die Stengel find fadenförmig, kriechend, äftig, wis 
die Blätter mit weichem Filze bekleidet. Die Blätter 4— 
6 Linien lang, eyförmig, ein wenig geſpitzt, faſt fleiſchig. 
Die Aehren ſtehen einzeln, den Blaͤttern gegenüber, find 
Ungefähr 1 Zoll lang, aufrecht und roth. 
Vaterland: Peru. * 
67: Piper inurinum R. et Sch: Manfe- Pfeffer. D. 
..Peperomia (pyrifolia); caule erecto ramolo, foliiä 


elliptieis utrinque acutis carnofs venohs Blabris; Ipa- 
dice terminali lolitario. H. et B. 1. c; 1. p. 61. 


Der Stengel it 3 Fuß hoch, aufrecht, die, ind 


hästt. Die Blätter find 35 Zou lang, Tänglich s ellips 
tiſch ; nach der Baſis zu ſchmal, fleifchin, geadert und glart; 
die Blattſtiele rinnenfoͤtinig glatt, 17; Zoll lang: Die 
Aehren 5—8 Zoll lang; weiß; fb die wie — 5* 
und ſtehen auf glatten, 4 Zoll langen Sticien, die’ Bfis 
men gedrängt; - Ä 


Baterland: NeisAndafufien, in Spaltünge und Dife 
fen der Felſen, aud an Baumfldintiieh; 2E Ä 


58: Piper imyöfnroides Rudge: Mäufefhtbänfdenärtiger 
er EN — 
, ,P: foliis övatis acuminatis fapra prüinoßs,; fpiciä 
iformibus longillimis laxis, bracteis peltatis erolis; 
udge: pl: rar. Gujan. p. 4: t: 5: 


„Der Siegel ift dünn, gegliedert, und mit eyfoͤbmigen 
Blaͤttern . befebt ‚ die bben mit fterhartigem Filze bekleidet; 
zleichſam beteift find. Die Kehren fadenföriiia, fehr lang; 
38 nit ſtchildfoͤrmigen aüsgebiſſenen Deckblaͤtichen 
verſehen. 
Vateriand: Gujaña. 
84 
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59. Piper peltoideum Roem. et Schult. Schildfoͤrmiger 
Pfeffer. 
Peperomia ( peltoiden), caule repente, foliis [ub- 
*  rotundo-ovatis acutis [ubpeltatis 5— 7 nerviis, Ipa- 
dice terminali [olitario. Humboldt. et Bonpl. l.c. ı.. 


P. 61. t. 7. 


Der Stengel ift fleifhig, Friechend, Enotig, und hart 
knotige Acfte, die in der jugend an den Gliedern mit abs 
ſtehenden Haaren befeßt find. Die Blätter rundlidyseys 
foͤrmig, gefpist, faft fhildförmig, 5— Trippig, T— 2, 
Zoll lang, glatt, nur am Rande fein gefranzt, die Blatts 

„ fiefe tinnenförmig, gefranzt, die untern 2 Zoll lang und 
länger, die obern 17/, Zoll lang. Die Aehren einzeln, 
—— 2 Zoll fang und länger, die Blumen. ger 
drängt, 


Vaterland: ai an Seifen, Steinen und an 
Baumftänmen. 2% 


60. Piper polybotryum x Rocm. et Schult. ee 
Pfeffer. 

— ( polpbotrya), foliis fubrotundo- ova· 

‚tis acuminatis ſubrotundatis baſi peltatis reclinato- 

. multinerviis glabris pellucido - punctatis, [padicibus 

terminalibts ———— Humb. et Bonpl. Lg. ı. 
p- 60. t.5. 

Die Blätter des äftigen, ‚runden, glatten Ctenpeis find 

- .3—4 3oll lang, rundlichseyförmig, langgefpist, faft herzs 

förmig, an der Bafis fhildförmig, nekförmig s vielrippig, 

unbehaarg, mit duschfihtigen Punkten verfehen, haͤutig, 

dunkelgrün, die Blattſtiele 5 Zoll lang, glatt. Die Aeh— 

ren fadenfoͤrmig, 132 Zoll lang, ungeſtielt; fie bilden 

einzelne, gipfelftändige Rifpen, mitlangen, abwechfeinden, 

entfernten, ausgebreiteten Aeften. 


Vaterland: Südamerika, an fchattigen Orten. 2% 


61. Piper repens R. et Sch. Schleichender Pfeffer. D. 


Peperomia (repens), caule repente ramolo tenu- 
iffimo pubefcente, foliis fubrotundis obtufis quin- 
' tuplinerviis fubcarnofis (tenuillime) pubelcentibas 
siliatis, —— opꝑoſitifoliis pedunculo breviori- 


= 


- 


J 
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bus. Humb. et Bonp!. I. c. 1. p. 101. Syſt. veg. ed.. 


Roem. et Schult. ı. p. 522. 


Der Stengel ift fadenförmig, Eriehend, aͤſtig, wie die 
Blaͤtter mit fehr feinem Fitze bekleidet. Die Blätter find 
4 — 6 Linien lang, rundlich, ftumpf, fünffach gerippt, 
faft fleifhig, Hefranzt, geftielt. Die Aehren flehen den 
Blättern gegenüber, auf 9 — 10 Linien langen, faft filzi⸗ 
— Stielen, find 4—8 Linien lang, alſo kürzer als ihre 

tiele. a \ 


Vaterland: Nenı Andalufien, an fehattigen Orten, am 
Steinen, Felfen und Baumflämmen. 2, 


- 62. Piper rupefire R. et Sch. «Sefens Pfeffer: D. 


Peperomia (rupeftris), caule nodofo glabro, fo- 
his ovata- oblongis acuminatis baſi acutis venolis 
carnoßis glabris, fpadicibus pendulis elongatis. Hum- 
boldt. et Bonpl.}. c. ı.p. 62. Sylt. veg. ed. Raem. 
et Schult. ı. p. 325. 


Der Stengel wird etwa 3 Fuß hoch, iſt fleiſchig, Enos 
ig und glatt. Die Blätter find 2 Zol lang, geflielt, ey⸗ 
zundslänglih, langgefpigt, geadert, fleilhig, glatt, die 
Dlattftiete ı Linie lang. Die Achren fiehen den Blättern 
gegenüber auf 1 Zoll langen, glatten Stielen, find ”/, Fuß 
Yang und länger , herabhängend,, die Xılmmen gedrängt, 
die Beere laͤnglich, walzenrund, kanggefpißt, ſo groß wie. 
die Saamen der Feltucae fluitantis. 


Vaterland: News Andalufien, an Felſen und Klippen, 
in temperirten Ösgenden. 2% — 


63. Piper ruſcifolium Roem. et Schult. Maͤuſedornblaͤtt⸗ 


tiger Pfeffer. D. 


‚ Peperomia (rufcifolia), eaute ereeto ramofo,, fo- 
liis ovatis apice angulato -acırminatis bafı acutiuscu- 
lis oblolete quinquenerviis glabris, fpadicibus oppo- 
Kitifoliis folium ſubaequantibus. H. et B. I.c.ı. p. 
63. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 526. 


Der Stengeb iſt x Fuß hoch, aufrecht, fleiſchig, Afig. 
Die Blätter find ungeftielt, » Zoll fang, eyfötmig, an dee 


 &pige fhmal + fanagefpigt, undentlich fünftippig, glatt, 
die Blattſtiele eins Linie lang, glatt. Die Achren kurzge⸗ 
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ſtielt, den Blättern gegenüber, fabenförmig , 27 Zoll lang, - 
fait fo lang als die Blätter, Er ift dem P, extenfo zus 
naͤchſt verwandt. | 


Baterland: NeusAndalufien, in fehr warmen Gegen: 
den, am Fluſſe Manzares bei Cumana. 2, * 


64. Piper ſalignum R. et Sch. Weidenartiger Pfeffer. 
Peperamig ([aligna), caule execto ramolo, foliis 
lancealatis utringue angnftatis obtufis venofis carno- 
fis glabris fybfellhilibus,“ pedanculo terminali trifta- 
chyo. Humb. et Bonpl. ]. c. ı. p- 62. Sylt. veg. ed. 
‚ Roem, et Schalt, 1. p. 30 0° 


Der Stengel if 1 Juß hoch, aufrecht, fleiſchig, an der 
Spitze mehr oder weniger in einfache Aefte getheilt. Die 
Blätter gehäuft, fat a Al (ang, (anzettförmig, an beis 
den Enden verdünnt, ſtumpf, fleifchig, glatt, fait figend. 
Die Blumenftiele einzeln, gipfelftändig, 1%, Zoll lang, 
latt ; jeder trägt gewöhnlich drei malzenrunde, Zoll 
äh) Aehren, fo dick wie Gaͤnſekiele. Die Blumen ſtehen 
dicht beiſammen. 


Baterland: Südamerika, an Bergen und am Fluſſe 
Boquia. 2 


65. Piper talinifolium Roem. et Schult. Talinumblaͤtt⸗ 
tiger Dfeffer. D. | 


Peperomia (talinifolia), caule erecta (Amplici vel) 
-Yamolo, foliig oblangis obtulie bafı ſubcuneatis ob. 
fcure venoGs carnoſo· ſubcoriaceis glabris, pedun- 
-gulis axillaribus tri-aut pentaftachyis bracteatis. H. 
et Bonpl. I. c. 1.p. 62. t.3. SyR, veg. ed. Roem. et 
Schult. ı. P« 525. — 


Der Stengel wird 1 — 2 Fuß hoch, iſt aufrecht, eins 
fach ader dftig, rund, for did tie ein Schwanenfiel. Die 
Blatter find 4 Zoll lang, fehr gendhert, laͤnglich, Rumpf, 
gu beiden Enden ſchmal, undeutlic geadert, fleiſchig, faſt 
federartig, glatt, die Blattſtiel⸗ ausgehreitet, glatt, 3 fis 
ken lang. Die Blumenftiele winteltändig, 2 — 3 Zoll 
ge; jeder trägt 5—5 walzenrunde, ı = 3 Zoll lange 
3 


den, mit ſcheidenartigen Dedhlätichen verfehen, 


\ 


‘ 
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Waterland: Sadamerika, auf Bergen ‚in etwas falten 
Regionen, zwifchen log Volcanitos et la Xurita del Pa- 
ramo. 2% 


66. Piper triffachyum Roem, et Schult. BDreiähriger 
Dfeffr. D. 


Peperomia (triftachya), foliis fabrotando - ovatis 
acuminatis baſi peltatis reticulato - multinerviis gla- 
bris, pedunculis terminalibus triftachyis.. H. et B. 
I. c. p. 61.1. 6. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. ı. 
p- 324. 

Der Stengef it ı Fuß hoch, aufrecht, aͤſtig, fletichig. 
Die Blätter find 2 — 3 Zoll lang „- rundlich s euförmig,, 
langgefpigt, an der Baſis ſchildfoͤrmig, faſt fleiichia, ne: 
förmig » vielrippig, glatte, mis ducchicheinenden Punkten 
verfehen, die Blattſtiele 1 — » Zoll lang, glatt. Die Blu⸗ 
menftiele gipfelftändig, 1 — x Zoll lang, glatt; jeder trägt 
drei walzenrunde, faft ſitzende, ı Zoll lange Achten, mit 

gedraͤngten Blumen. 


Vaterland: Meus Granada, bei Pandi. 2 


IL Gaule carnofo, foliis oppolitie vrer- 
ticikkatisve. Der Stengel if fleifchig, die Blaͤt⸗ 
ter fiehen einander gegenüber, auch quiriförmig.. 

Hierher gehören die im Lericon aufgeführten Arten : 
Piper alfinoides, brachyftachyen, concarum, cllipti- 
cum, Ailiforme, foliiflorum, humile, inaequalifo- 

lium, obverfam, perefciaefolium, pelyfiachyon, 
portulacoides, pubefcens, quadrifolium, reilexum, 

rhombeum, faxicolum, feptemnerve, ferpyllifolium, 
ſtellatam. tetragonum, tomentofum,, trifokium,, ver- 
ticillatum und foigende. | 


+67. Piper angulatum R. et Sch. @diger Pfeffer D. 

. Peperomia (angulata), caule repente. acute-qua- 
drangulo, foliis, oppofitis. obovato - ellipticis obtufis 
trinervüs, Humb, et Bonpl. J. c.ı.p 66, Syſt veg. 
«ed. Rogm., et Schult. ı. p. 338. | 

Der Stengei ift fleifihig, enatig glatt, murzelnd, 
auf der Erde hingeſtreckt, und hat-nier ſcharfe Ecken. Die 
Blätter entgegengeſetzt, entfernt, » Zoll lang, umgefehute 
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eyrund / elliptiſch, ſtumpf, dreirippig, auf beiden Seiten 
= "glatt, die Blattſtiele 2 — 3 Linien lang, glatt, Die Aeh⸗ 
ven 2 Zoll lang. 


Vaterland: Südamerika, bei Cumana, am Fluſſe Ja⸗ 
quae. 2, 


68. Piper anguflatum R. et Sch. Schmaler Pfeffer. D, 


Peperomia (anguſtata), caule repente glabro, fo- 
ltis quaternis ablongis longe acuminatis haſi angufta- _ 
tis reticulato-trinerviis membranaceis glabris,” [pa- 
dicibus axillaribus terminalibusque [olitariis. Humb. 
et Bonpland. I. c. ı. p: 68. Syſt. veg- ed. Roem. et 
Schult. t. "2. 332. 


Der Stengel ift fleifchig, kriechend, glatt, fo dick wie 
ein Taubenfiel. Die Blätter find? ı — 2 Zoll lang, längs 
lich, langgefpigt, an der Baſis ſchmal, netzfoͤrmig / dreis 
tippig haͤutig, glatt; fie ftehen zu“vieren quirlförmig um 
den Stenarl, auf glatten, 4 Linien fangen Stielen. Die 
Aehren einzeln, wintels und gipfelſtaͤndig. Er üff dem Pr 
quadrangulo zunaͤchſt verwantt, 


Vaterland: Südamerifa, befonders Cumana, an "hats 
tigen-Drien. 2, 


69. Piper bafellasfolium Roem. et $chult. Bafellens 
biättriger Pfeffer. D. 


Peperomia ( bafellaefolia) eaule erecto ramofo, fo- 
liis alternis oppolitisque ovatis acuminatis baſi acutia 
obfcnre-venolia carnolis glabris ciliatig, ſpadice ter- 
minali folitario. H. et B. 1. c. ı. p. 66. Sylk. veg. ed, 
Roem. et Schult. 1. p. 333- Pr 


Diele Art unterfcheidet fih von dem P, obliquo Ruiz, 
am meiften durch langgeſpitzte, an der Baſis verdännte 
Blaͤtter, und durch einzelne, gipfelftändige Ashren. Der 
Stengel wird 3— 10 Zoll hoch, if fleifchig,, aufrechte und 
aͤſtig. Die Blätter flehen theils wechſelsweiſe, theits eins 

- ander gegenüber, find enförmig, kanggefpißt, an !er Baſis 
geſpitzt, undeutlich gerippt, fleifchig, glatt, gefranzt. Die 
Achıen einzeln, gipfelftändig. 


en Peru, bei kora, an Klippen und ſchatitgen X 
Diten, * 


* 


* 
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‘70. Piper eiliatum R. et Sch. Gefraniter Pfeffer. D. 


Peperomia (ciliata), canle erecto ſubramoſo pu- 
befcente , foliis oppofitis ſummis ternis oblongis 
utrinque acutis trinerviis ſubcarnoſis glabriusculis 
eiliatis, [padicibus axillaribus terıninalibnsque ſoli- 
tariis. Humb. et Bonpl. 1. c. ı, p. 68. Syft. veg. ed, 
Roem. et Schult. ı, p. 333. 


Der Stengel it ı Fuß hoch, aufrecht, faft aͤſtig, mit 
feinem Filze befleidet. Die Blätter find länglih, an beis 
den Enden gefpitst, 1%, Zolllang, dreirippig, faft fleifchig, - 
glatelich, gefranzt; die unterften ftchen zu zweien einander 

egenuͤber, die oberften zu dreien um den Stengel, Die 

Kehren fodenförmig, 2 — 5 Zoll lang, einzeln, winkel 
und gipfelftändig, die Blumen entfernt, Der Blumens 
ſtlel 72 Zoll lang, 


Vaterland: Südamerika, an Baumftämmen. 4° - 


.91. Piper congeſtum Roem, et Schult, Gehaͤufter Pfef⸗ 
fer. D. | 


Peperomia (congefta), caule erecto ramofo, foliis 
quinis aut feptenis ſeſſilibus ovatis acutis avenlis car« 
nofis ſupra planis [ubtus convexis utrinque glabris, 
racemo terminali polyltachyo, [padicibus verticilla« 
tis confertis. Humb, et Bonpl. I.c. 1. p. 68. t. 14. 
Syft. veg. ed. Roem. et Schult. ı. p. 334. 


. Der Stengel it 2 Fuß hoch, aufrecht, aͤſtig, fo di 
wie ein Schwanenfiel. DieBiätter find ungeſtielt, eyförs 
mig, gefpigt, nicht geadert, fleifchig, auf beiden Seiten 
glatt, 1 — 2 Zoll lang; fie flehen zu 5— 7 quirlfärmig 
um den Stengel. Die Blumen gehäuft, in walzenrunde, . 
» Zolf lange, anfisende Aehren gefammelt, die quirlfoͤrmig 
geordnet find, und dichte, gipfelftändige Trauben bilden, 

deren Stiele ı Zoll fang find, —— 


Vaterland: Peru, die Andeskette. 2 


03. Piper diſſimile R. et Sch. Ungleicher Pfeffer, D. 


Peperornia (diflimilis) caule erecto fübramofo hir- 
futo, foltis appoßtis, inferioribus elliptieo- rotundatis 
obfülis, ſuperioribus oblongis (ntrinque) achtinscu« 
lis trinexviis pubelceuubas „ ſpadicibus axillatibus 
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folitariis terminalibus ternis, H. etB, I. c. 1. P. 67. 
Sylt, veg. ed. Roem. et Sch. 1. p. 333» 


Der Stengel ift ungefähr 1 Buß doch, aufrecht, faſt 
Aftig, rauchhaarig. Die Blätter entgegengefegt, dreirip⸗ 
pig, filgig, faſt fleiſchig; die untern elliptifch s gerundet, 
ſtumpf, "die obern länglih, an beiden Enden ein wenig 

geſpitzt, die Blattſtiele a —g Linien lang, weichhaarig. 
Die ÄAehren 1 2 Zoll lang, fo dit wie ein SperlinggBiel; 
bie winkelſtaͤndigen einzeln, die ginfelftändigen zu dreien 
beifammen, | 


Vaterland: Meus Granada, an Ichattigen Orten, 24 
” Piper fontinale Roem, et Schult, Brunnen Dfefs 
1 ed . * 


Peperomia (reflexa) caule erecta ſimplici glabro, 
foliis inferioribus quaternis, fummis oppolitis alter- 
nisve felfilibus reflexia lanceolatis acuminatis obfole- 

. te trinerviis carnofis glabris, fpadice terminali foli- 
tario. Humb, et Bonpl. I. c. I, P. 70. t. 16, Sylt. 
veg. ed. Roem, et Sch. ı. p. 335. 


Der Stengel ift aufrecht, einfach, glatt, etwa 3 Fuß 
lang. Die Blätter find ungefielt, lanzettförmig, langges 
ſpitzt, undeutlich deeirippig, fleiſchig, zuruͤckgeſchlagen; 
die untern ſtehen zu vieren quirlformig beiſammen, die 
oberſten theils au zweien einander gegenuͤber, theils wech⸗ 
ſelsweiſe. Die Achren = Zoll lang, einzeln, gipfelftändig, 
in den oberften Blattwinkeln zuweilen gepaart, 


Vaterland: Güdamerifa, an Quellen und Brunnen in 
Thaͤlern, auch am Amazonenfuffe in der Gegend von Tonu 
penda tr. 2 | | I 
SA. Piper galioides Roem. et Schult. Labfrautartiger 

Dfeffer. D. 

Peperomia (galioides) , caule erecto fubramofo pi- 
loßusculo, foliis fubfenis lauceolato.- oblongis obtu- 
fis trinerviis carnobs fcabriusculis apiee «iliatis re- 
flexo - patentibus , — axillaribus terminali- 
busqüe elongatis. Het B. I. c. ı.p, Tı.t 27. Syſt. 
veg, ed, Roem ei Schule. i. P. 335. | 


"Piper. 283 

Der Stengel ift duͤnn, ſabenfoaͤrmig, aufrecht, ſaſt 
aͤſtig, ı Fuß hoch und drüber, mehr oder weniger mit eins 
zelnen Haͤrchen beſetzt. Die Diätter find länglich slanzerts 
foͤrmig, ſtumpf, Preirippig, fleiſhig, ein wenig ſcharf, 
an der Spitze gefranzt, zuruͤckgeſchlagen/ abſtehend ; die 
Stammblaͤtter ſtehen zu ſieben, die Äftblatter oft nur zu 
pieren quirlfoͤrmig beiſammen, faſt mie bei dem weißen 
Labkraute (Galium Mollugo). Die Blumen gehäuft, 
in lange, winfel: und gipfelltändige Ashren gefammelt, 


Baterland: Neu: Granada, an Bergen. 2, 


95. Piper lozenfe R. et Sch, Lopaifcher Pfeffer, D 


? 
Peperomia (loxenfis), caule erecto bafi radicante 
ramoſo, faliis quaternis oboyato - ellipticis obtufia 
aveniis carnolis glabris breviffime petiolatis, ſpadico 
terminali folitarıo. H. et B. L. c. ı. p: 70. Sylt, veg. 
ed. Röem. et Schult. 1. P. 335. 


⸗ 


Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, 6—ı2 Zoll hoch, um 
ten nat, treibt an der Bafis fadenfärmige Wurzeln. Die 
Blätter find 3— 4 Linien lang, umgefehrts enförmig / ellips 
tiſch, ſtumpf, adernles, fleifhig, glatt;. fie ftehen zu wies 
ven beifammen auf fehr kurzen Stielen und bilden genäherte 
Quirle. Die Aehren einzeln, gipfelftündig, Zoll lang 
und drüber, walzenrund, fo dick wie ein Rabenkiel, die 
Blumenfiele 2 Linien lang, die Blumen etwas entfernt, 


Vaterland: Peru, an fchattigen Drten, bei Zora, am 
Stämmen der Fteberrindenbäume ( Cinchonae . 2% 


36. Piper maypurenfa Roem. et Schult: Maypureifcher 
Pfeffer. D. | | | 

« Peperomia (maypurenhia), caule erecto tereti, fo- 
liis oppolitis ellipticie retufis bafı acutis qQuingnener- 
viis carnofa coriaceia margine revolutis Elabrie. 


Humb. et Bonpl. I. c. 1. p. 66, Sylt. veg. ed, Koem. 
et Schult, ı. p- 532. . ? > 


Der Stengek ift aufrecht, und, 3 —2 Fuß had, fehr 
tig... Die Blätter entgegengefegt, elkiptifch, eingedrüdt, 
an der Bafis geſpitzt, fünfrippig, fleiſchig, lederartig, am 
Mande zurücigerolle, durchaus glatt, die Dlartfliele 3—4 
ZU lang, halbrund, glatt. Dig Blumen entferut, in 
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fadenförmige, gipfelſtaͤndige, 4 Zoll Lange Achren gefam: 
melt. er | | 

Vaterland: Südamerifa, in Wäldern ,-am DOronoco, 
an Baumſtaͤmmen, bei Rondal del Mapure. 4 


77. Piper microphyllum Roem, et Schult. Kleinblaͤttri⸗ 
ger Pfeffer. D. 
Peper. (microphylla) caule adfcendente (lub) di- 

chotomo ramisque pilofiusculis tetragonies, folijs qua- 
ternis quinisve (et fenis) lanceolato- oblongis obtufis 
enerviis carnolis pilofusculis, fpadice terminali ſo- 
litario. H. et B. ĩ. o. 1. p. 69. t. 15. f. 2. Syſt. veg. 
ed. Roem. et Schult. i. p. 354. | 


Der Stengel ift viereckig, 8— 10 Zoll lang, an ber 
Baſis kriechend, dann auffteigend, faſt gabelaͤſtig, wie die 
Aeſte mit wenigen Haaren beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen zu 
4 bis 5 auch 7 quirlfoͤtmig um den Stengel und Aeſte, 
find laͤnglich⸗ lanzettförmig, ſtumpf, rippenlos, fleiſchig, 
ein wenig behaart, nur 5—4 Linien lang, die unterſten 
kinienförmigslänglich, die Vlattftiele ”/, Linie lang. Die 
Blumen dicht beifammen; fie bilden fadenförmige, 7—8 
Linien lange, einzelne, gipfelftändige Achren, deren Stiele 
mit fehr feinen Borſten befeßt find. Ä 

Vaterland: Südamerika, die Andesfette, neben Bo- 
queron del Paramo. 2, — 


49. Piper orbiculatum Poiret. Kreisrunder Pfeffer. D. 

P. foliis fubfefilibus fubquaternis minimis orbi- 
culatis hirfutis, caule hilpido radicante. Poir. Enc. 
meth. v. p: 476. er 

Der Stengel if wurzelnd, ſcharfborſtig, und hat ges 
genüberftehende Aeſte. Die Blätter find klein, freisrund, 
behaart und ftehen guirlförmig; die untern zu 5, die obern 
zu 5 beifammen. | 

Vaterland: Suͤdcarolina? 2,7 


„9. Piper pallens R. et Sch. Blaßgelber Pfeffer. D. 


Peperomiä (pallens), caule repente (fimplici vel) 
ramofo foliisque tenuillime piloliusculis ternis ellip- 
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ticis obtufis aveniis [ubcarnofis fubtns coloratis, [pa- 
dicibus terminalibus [olitariis aut ternis. Humb. et 
Bonpl. I. c. ı. p. 69° Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
1. P. 534: - 


- Der Stengel ift zart, Frantartig, eine Spanne lang, 
kriechend, einfach oder in einige Aefte getheilt, wie bie 
Dlätter.mehr oder weniger mit fehr feinen Haͤrchen beſetzt. 
Die Blätter find 4 — 6 Linien lang, laͤnglich-elliptiſch eins, 
tippig, ſtumpf, faft fleifhig, auf der Unterfläche roth, abs 
fiehend,, zuweilen zurücgefchlagen ; fie ftehen zu dreien 
quiriförmig auf glatten, eine Finie fangen Stielen. Die 
Aehren einzeln, gipfelftändig, 1 —2- Zoll lang, fadenförs 
mig, 'blaßs oder fchmefelgelb, die Blumen ein wenig ents - 
fernt, die Blumenftiele 4 Linien lang und glatt. R 


- Vaterland: Saudamerika, die Andeskette, Popayanes, 
an Klippen, zwifhen Piſoxe und Eucununco. 2, 


80. Piper peploides.Roem. et Schult. Wolfsmilcharti⸗ 
ger Pfeffer. D. 


ı Peperomia (peploides), caule procumbente ramo- 
fo tetragono, foliis quaternis obovato-[ubrotundis | 
obtufis aveniis carnolis glabris juniorilaus pubefcen- 
tibus, [padicibus axillaribus lolitariis., Humboldt, et 
Bonpl. I. c. 1. p. 69. Syſt. veg. ed. Röem. et Schalt. 
1. P. 335. Ä 


Der Stengel ift viereckig, aͤſtig, eine Spanne fang, 
geftreckt, aber nicht Friechend, and hat filzige Aeſte. Die 
Blätter ftehen gehäuft zu 4 quirlförmig beifammen, find 
umgekehrt s eyförmig, faft rund, ftumpf, fleifhig, nicht 
geadert, glatt, in-der jugend filgig, 4 — 5 Linien lang. 
Die Achren einzeln winfelftändig, 2 Zoll und dräber lang, 
walzensund, fo dick wie ein Rabenkiel, mit-dichtfiehenden 
Blumen, Die Blumenftiele 4 — 6 Linien lang. 


Vaterland: Südamerifa, am Fuße des Berges Eotos 
paxi. 2 J 


Si. Piper rortulacaeſolium Roem. et Schult. Porta⸗ 
lakblaͤttriger Pfeffer. * 
Peperomia (portulacaefolia), eaule decuffbente 
tadicante ramolo, feliis quaternis obovato · oblongio 


- 
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(levitet‘) emarginatis aveniis carnoſis Blabris brevif- 
fime petiolatis, ſpadice terminali folitario.. Humb; 
et Bonipl. 1; 6 1. p: 90. Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 
' i. P. 334 
Dieſe Art iſt dem P. quadrifolio ſehr nahe verwandt. 
Sie hat einen niederliegenden, twutzelmden, 1 Fuß und 
dtuͤber langen Stengel, deſſen Hefte theils abwechſelnd, 
theils einander gegenuͤber ſtehen, Aber nicht gabelfoͤrmig 
getheilt ſind. Die Blaͤtter ſtehen gehaͤuft, zu 4 quirlfoͤr⸗ 
mig, find utigekehrtseyrund: laͤnglich, leicht ausgeraundet, 
—— nicht geadert, glatt, 4 — 6 Linien lang, ſehr 
rz geſtielt. Die Blumen dicht, in waljenrunde, 
Zoll lauge, einzelne, gipfelſtaͤndige Aehren geſammelt, de 
ten Stiele 4— 5 Linien lang ſind 
Vatetland: Saudametika, in Ihälern, an temperirteh, 
ſchattigen Otten, in Niedetungen der Andestette: 2 


85. Piper rosundatum Roem. et’ Schuit. Gerundeter 
Pfeffer. D. | 
„Pepesomia (rotundata) caule procumbenie ramofo 
villofo, foliis oppofitis (uborbieulato -reniformibüs 
teticulato-guiriquenerviis, (upra glabris, lubtus enier- 
‚vis pilofis nigro - pünctätis;, fpadicibus axillatibus 
— — Humb. et Bönpl. I. c. 1. p. 67: 
Syſt. veg. ed. Roem, et Sch, ı. p: 333: 2 


- Aus der Wurzel kommen fleifcjige, äftige, niederlie⸗ | 
Bende Stengel, die mit weichen Haaren bekleidet und über 
2 zuß lang find: Die Blätter 6— 8 Linien lang, entges 
geugeſetzt, faſt Beistand s nierenfotmig he Ark 
tippig, flelſchig, oben glatt, unten an den Rippen ehaart 
‚und fhtwarz pünktitt, Die Achten ı ⸗ ⸗ Zoll lag, fo 
bick wie ein Gaͤnſekiel, winkel, und gipfeltdndig, die Blu 
men entfernt, die Stiele der Achren 34 Lirtien lang 
‚und filzig. 5 

Vaterland! Neu ⸗Gratiada in hohen diegionen, zwi⸗ 
ſchen Panſitata und dem Thal Daranasatı, 2 
IV: Acaulia Stengellofe. | 
Hiether gehoͤrt? P. feurellaeföligm uns üimbiliea. 


Ni fi Lefise und feigende neur Arten; 


83. Piper macrorrhizon Roem. et Sthult. Großwurzli⸗ 
cher Pfeffer. D. u 
Peperomia (macrorrhiza) caule glabro, föliis orbi- 
culatis centro- peltatis fubcucullatis avenlis, fpadice 
radicali, floribus confertiſſimis. H. et B. Lo up, 
ng. Syft. veg. ed. R, et Sch. 1. p. 336. 


Die Wurzel ift zwiebelartig kuchenfoͤrmig, fo groß wie 
. eine Wallnuß und größer, gelblih. Die Blätter, welche 
mit den Blumenaͤhren unmittelbar aus der Wurzel bews 
vorfproffen, find 5—4 Linien lang, fleifhig, glatt, kreist 
tund, in der Mitte ſchildfoͤrmig, faft kappenförmig, nicht 
geadert,.die Blattſtiele bis 1 Zoll lang, Der Stengel 
fehlt. Die Blumen flehen fehr dicht und bilden laͤnglich⸗ 
woalzenrunde, 3—4 Linien lange, wurzelfländige Achren, 
deren Stiele 1 — 2 Zoll lang find. I 


Diefe Art gleiht dem P. umbilicato , hat aber eine 
größere Wurzel und fehr dichtftehende Blumen „ die bei 
jener entfernt find, . 


Vaterland: bdie-Andeskette in Peru, ar Klippen und 
felfigen Orten, zwiſchen Caxamoröae und Cerro de Cun- 
turcagua. 2% | 


84. Piper ftoloniferum Roem, et Schulte &pröffender 
Pfeffer. D: | ur wi” 
Peperomia (folonifera); birfuto- pubefcens , foliis 
fubrotundo - reniformibus [eptemtierviis z longe pe» 
tielatis, (padicibus radicalibus folitariis petiolo bre- 
vioribus. Humb. et Bonpl. 1. ©: 1. p; 71: Sy vege 
ed, Roem. et Schult: 1.p. 336. 0.0... 


In Hinſicht auf Wuchs und Blaͤtterfotm gleicht biefer 
Pfeffer unſerer getneiner Haſelwurz (Alarum euröpae- 
um). Aus der Warzel kommen rauchhaarig  filzige Sprofs 
fen. Die Blätter find rundlich-nierenförmig, fiebenrippig, 
fleiihig, auf beiden Seiten filzig, unten Weißlich, = Zoll 
im Durchmeſſer breit, die Blattſtiele 3-4 Zoll lang, Bis 
haart. Die Aehren aAnzeln, wurzeltändig, kuͤrzer alt die 
lattſtiele. ... 


Wwealetlande GSuͤdatnerlla. 2 
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V. Obfcura. Dunfle, d. h. noch nicht hinteichend bes 
ſtimmte Arten, die, wenn ſie wirkliche ſelbſtſtaͤndige 
ausmachen, groͤßtentheils der erſten Abtheilung ans 
gehoͤren. | \ 


85. Piper chelfeanum Roem. et Schult.; foliis orato- 
lanceolatis tomentofis, caule arborefcente. Sylt. veg. 
ed. R. et Sch. ı. p. 337. 


P. tomentofam. Mill. dict. N. 7. Poiret. Encycl. 
meth. V. 2 478. Saururus arborelcens latifoliumi, 
Houſt. MA. SE 


Iſt baumartig, 12 — 14 Fuß hoch, und hat gekruͤmmte/ 
egliederte Aefte , deren Glieder aufgeblafen find. Die 
Lätter find eyslanzettförmig, filgig, 5 Zoll lang, 3 Zoll 
breit, mit vielca Rippen verjehen. Die Achten feitenftäns 
‚big, dünn, 3 Zoll lang, berabhängend, 


Waterlands Vera Cry 5 


86. Piper glabrum Mill.; foliis oyato-lanceolatis acu- 
minatis glabris trinerviis. Mill, diet: N. ı9. Sauru- 
zus racemofus ſ. botryoitis minor. Plum. cat. 51. 


Ein zo Fuß hoher Strauch, mit gefrümmten Aeſten, 
beren Knoten angeſchwollen find, ey: lanzettförmigen, langs 
gefpisten, 4 Zoll tangen, 2°, breiten ‚ glatten, dreicippis 
gen Blättern, und langen, dünnen, feitenftändigen Achs 
ten, die mehr odes weniger gefrümme find, Waͤchſt in 


» 


Campechia. | 
87. Piper Milleri Roem. et Schult.; foliis lanceolatis 
nervolis rigidis feflilibus. Syſt. veg. L. c: 1. p: 537. 

P. humilo. Mik: I. c. N, 4. Poiret. I. c. pP: 473 · 


P. longutn humilius etc. Sloane cat. jan. p. 43. 
Saururus Brown. jam. 204. ! - 


Wit einem duͤnnen, äftigen, an den Knoten wurzeln⸗ 
den Stengel, lanzettförmigen, gerißpten, fteifen, ſitzen⸗ 
den, 5 Zoll langen, = Zoll breiten Blättern, die an beide - 
Enden geſpitzt d, und dünnen, 5 Bol langen Aehren. 
Vat⸗erland: Jamaika. 
| 88. Pi 


* 


? . 
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88. Piper laurifotinm MiN.; foliis lanceolato- ovatis 


nervolis, ſpicis brevibus. Mill. I.c. N.6. Poiret. 
I. c. p. 478. Saururus frut. lauroc. Houft. MIT. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, fnotig, 9 — 10 Fuß hoch; 
er trägt cv: lanzertförniigey gerippte, 7 Zoll lange, 5 Zoll 
breite, ſcharfe Blaͤtter, und ſeitentaͤndige Aehren, die dreis 
bis viermal Fürzer ats die Blaͤtter find, W 


Vaterland: Vera Cry. 5 


89. Piper pinnatum Lour.; foliis Ovatis pinnatis, caule 
cerecto aculeato. Lour. Fi. Cochinch. 31. Vahl. En, 
1.P. 356. ſ. Lexic. B. 7. S. 28, 


90. ‚Piper Staphyle Rocm. et Schult.; foliis lanceola- 
to-ovatis rugolis, nervis alternis, Syſt. veg. I. c. i. 
p- 337. Kr - 
P. racemolum. Mill.IL.c.N. 15. Poiret.], c. 
p- 478. j 

If baumartig, 10 — 12 Fuß Boch, mit Enotigen Aes 
ften, en: lanzettförmigen, runzlichen, gerippten, ſcharfen, 
unten blaßgruͤnen Blaͤttern, die 5 Zoll lang und 2", 3o061 
breit ſind, und langen, dünnen, leitenftändigen Achren. 

Baterland: Vera Cruz. 5 


Die meilten neuen Pfefferarten, welche Humboldt und 
Bonpland in Tropenlaͤndern entdeckt haben, ſind gegenwärs 
tig in Deutſchland, vielleicht in ganz Europa, noch nicht ge⸗ 
zogen worden. Indeſſes glaube ich, daß dieſelben, wenn 
man ſie auf dieſelbe Art und Weiſe behandelt, wie ich im 
Lexic. B. 7. ©. 295 gelehrt habe, in unferen Treibhaͤu⸗ 
fern auch aut gedeihen und dem Zweck der Anpflanzung 
entiprechen. | I 

Ernonymen: a 
Piper agzıezatum f. Laciſtema myricoideg Lexie. 

— arbasreım Aubl. it Piper macrophylium Lex. - 
— aromaticum Peiret, ſ. P. nigrum N. 30, 

—  alperum Perl. tft P. obelum Lexic. 

— Carpupya — it P. Carpunya -- 
— . citrifolium Lam, ſ. P. sugolum Lex. 


Diete, Gartenl. 6r Suppi, Bd. T 


@ 
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Piper clufaefolium Jacg. f. Piper obtußfolium Lex. 
glaucefcens — iſt P. unguicnlatum — 
globolum Poiret. it P. umbilictum — 


heteromallum Perf. ift P.feccundum — 
hilpidum Swartz. f. P. birfutum — “ 
humile Mill. ſ. P. Milleri N. 85. 

latifolium Lam. ſ. P. Tubpeltatum — 


laurifolium Humb. ſ. P. laurinum N. 58. 
marginatum Jacq. ſ. P. decumanum Lexic. 


medium lacq. ſ. P. plantagineum — 
metbyfticum Linn. ſ. P. latifoium — 
Nahndi act. Sooc. ſ. caudatum — 


aummularium Lam. f. P. ſerpyllifol. — 
. obliquum Perf, it P. acuminatum _ — 
obovatum Ecl, amer. ift P. obverlum — 
obtuffolium Jacgq. f. P. polyftachyon — 
peltatum Ruiz: ſ. P. umbellatum — 
ß. reniforme Perl. (.P. — — 
planifolium Poiret. iſt P. nemoroſum — 
praemorſum Rottb. ſ. P. nitidum — 
racemoſum Mill. f. P. Staphyle N. 89. 


rugofum Lam. f. P. bullatum _ — 
ſcahrum Swartæ. ſ. P. alperifoium — 
— Ruiz, ſ. P. obeſum — 
ſcandens Swartæ. f. glahellum — 


ſcutellatum Perf. ift P. ſcutellacfol. — 
fecundum Poiret. ſ. P. racemoſum — 
tetraphsllum Forſt. ſ. P. reflexum — 
tomentoſum Mill. ſ. P. chelſianum N. 84. 
Zugleich bitte ich folgende, im Lericon Bd. 7. vorkoms 
mende Fehler zu verbeſſern: 
Seite 257 Zeile 13 lies L. Syf. veg. 


— 161 — 14 v. unten flatt Churumagu 1, Churu- 
maya. 
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Seite 266 Zeile 4 I. L. Sylt. veg. 
— 268 — fetze hinter fallax: Richard. 
— 374 — 11 v. u ſtreiche aus: L. 
275 — .ı feße hinter macroſtachyon: Richard. 


— 25 — 8v.unt. fl. Mamilaris{(, Mammfflari 
276 — 4% — fihe hinter myrüfel.: Pflug. 


282 10 v. — ſtatt Portulakblaͤttriger I, Portu— 
lakartiger 
286 14 v. — ſetze hinter L.: Syſt. veg. 


7 ſetze hinter Salicifol.: Schumacher. 
295 — 4— — L.: Syl. veg. 


1) 
» 
je. 
=) 

J 


Piptatherum Pal. de Beauv. (Milii Spec. Linn.) 

"Cal. valvulae herbaceae corolla coriaceo -indurata 

‚Jongiores. . Cor. valvıla inferior apıce [ubemar- 

ginato, arifta herbacea, triquetra, caduca; fupe- _ 

“ rior integra vel Inbtriloba. Nectaria ovato-ob- 

longa aut trancata. Germen fubbirofiratum. Stig- 

mata alpergilliformia. Semen femi- (in P. punc- 

„tato haud) [ulcatum. Panicula compofita eflula ” 

vel fimplex ramis alternis. Pal. de Beauv. I. V. 

f. 10. 11. . Sylt. veg. ed. Roem.et Schult 2. p. 15. 
Triandria Digynia. . | 


1. Piptatherum eaerulefcens P. d. Beauv.; floribus pa- 
niculatis ariftatis, arıltis gluma brevioribus. ſ. Mi- 


‚um coerulelcens Lexic. D. 6. ©. 178. 


2. Piptatherum eomafım ; panicula maxima nutante, 
floribus ariftatis, foliis ſnhaſperis arundinaceis. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 330. | 


Miuum comofum. Poiret: Encycl. meih. fuppl. 
1. p- 257. | . 2 P 

Die Halme find aufrecht, fteif, glatt, walzenrund, die 
Blätter flach, unbehaart, faſt ſcharf. Die Riſpe ift fat 
ı Fuß lang, mit fiharfen Heften und haarförmigen Aeſt⸗ 
hen. Die Blümden grän, an der Bafis purpurröthlic, 
eyrund, gefpigt, mit geraden Grannen, die ein wenig län 
ger als die Klappen find. - 

Vaterland: Stalin. 47. 

| <a 


| J 
2 ' Piptatherum, 


| 3. Piptatherum holciforme Roem. et Schult. Honig⸗ 
grasförmiges Piptatherum. 


P. panicula nutante, ramis longillimis, corolla 
'glabra, gluma exteriore arifta terminali [piculae lon- 
gitudine. Syft. veg. ed. Roem. et Sch. 2. p. 328. 


Asgroſtis holciformis. Marfch. de Bieberlt. Fl. taur. 
et caucal. ı. p. 54 et 417. N. 136. 


Die Halme find ungefähr 2 Fuß hoch, die Blätter lang, 
ſchmal, fiach und haben geftreifte Scheiden. Die Nifpen 
groß, an der Baſis mit langen, nadten Aeften verjehen, 
die Aehrchen far wie bei Holcus. Die Keichklappen faft - 
glei, Hohl, gefpigt, unbewehrt, glattlich, in der Mitte 
grün, dann purpurröthlich, mit häutigem, ausgebreitetem, 
braunem Rande. Die Kronenklappen ein wenig fürzer als 
die Kelche , glatt, abwechfelnd, an der Spitze mit. einer 
Granne beſetzt, die fo lang als die Klappe iſt. 


Vaterland: die Erim, in füdlichen Theilen, an Fels 
fen. 2 


4. ‚Piptatherum multiflorum; panicula ‘patente multi- 
Nora, floribus ariftatis, gluma calycina exteriori tri- 
guinquenervi. Pal. de Beauv. I. c. Roem. et Schult. 
l.c. 2. p: 329. Er 

Milium multiflorum. Schrad. Fl. germ. ı. p. 195. 
- Milium arundinaceum. Smith. Prodr. Fl. graec, 
3. p- 45. Sibthorp. Fl. graec. t. 66. | 
Hierher gehört Agroſtis miliacea Linn. ſ. Lericon 
B. 1. S. 175. — 


5. Piptatherum parodoxum P. d. Beauv.; panicula pa- 
tente laxa pauciflora, floribus ariftatis, gluma caly- 
cina utraque trinervi (exteriori [aepe quinqguenervi). 
Schrad. | 

Milium paradoxum. Schrad. I. c. p. 196. ſ. Lexic. 
1l.c. ©. ı8ı. | 


6. Piptatherum punctatam; Ipicis pluribus, rachi fub- 
triquetra hirfuta (piculis duplo anguftiore, glumis 
ovato-lanceolatis acumiualis pilohs valya mucronata 
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longioribus, culmo -fuperne pubefcente. Pal. de 
Beauv.l.c. 


Pafpalus punctatus Flugg. ' Ä 


Es it Milium punctatum Linn. f. £eric. I. c. ©. 
381. Der Halm ift aufrecht, einfah, a —2 Fuß hoch, 
Znotig, faft ranchhaarig, mit linienförmigen, flachen, glats 
ten Dlättern beſetzt, die einen fcharfen Rand haben. Die 
Aehren zahlreich, an einer faſt dreifeitigen, rauchhaarigen 
Spindel, die Achrehen fhmal, mit ey slanzettförmigen, 
langgeſpitzten, behaarten Kelchklappen verſehen. 
Peripea paluſtris Aubl. ſ. Buchnera elongata Lexic. 
DB: ©. 351. 8 


Pifaura antomorpha. Bonato Monogr. Pad. 1793. 
e. icone. ijt Lopezia mexicana ſ. £eric. B. 5. ©. 584. 


Pilonia Linn. ©. Lexic. &. 298. Piſonie. 


Flores faepius dioici. Calyx limbo femiquinque- 
fido plicato perliftente. Stamina plicis limbi plura _ 
(6— ı0) exferta. Akenium tubo calycis aucto pen- - 
tagono cinctum. Humb. et. Bonpl. Nova gen. et 
fpec. €. Kunth. 2. p. ı75. 


Juff. Syft. Clalf. VII. .Ordo IIL Nictagines. 


a. Pifonia grandis Rob. Brown. Piſonie; prächtige Dis 
fonte. Engl. Superb Pilonia. | 
P. caule arboreo, fohis oblongis acuminatis gla- 
bris, cymis compolitis, floribus polygamis 7 — 9 an- 
dris, perianthiis fructiferis [pinuloäs. Brown. Prodr, 
2.p. 422. Hort,Rewr. ed. 2. v. 2. P. 354% 


Der Stengel iſt baumartig, mit länglichen, langge⸗ 
fpisten, glatten Blättern beieht. Die Blumen bilden zus 
ſammengeſetzte Afterdolden und haben 7—g Staubfaͤden, 
die in der Wand des Kelches eingefügt find. Der Frucht—⸗ 
kelch iſt mit zärten Dornen verichen. Die Krone fehlte. 
Die Frucht iſt eine einfächrige, einſaamige Beere. 


Vaterland: Neu-Holland. h 


Im botaniſchen Garten zu Kew wird dieſe Piſo nie im 
Glas hauſe uͤberwintert. 
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FR Pifonia hirtella Humb. 


P. caule fruticofo, ramis ramulisque birtis, foliis 
ovatis breviter acuminatis, utrinque adpreilo- pilo⸗ 
Rusculis margine ciliato-hirtis, floribus capitato- 
umbellatis decandris, calycibus inferne glanduloſo- 
ſcabris. Hutub. et a Nov. gen. et ſpec. ed. 
Kunth. 2. p. 175. 


Diefer Strauch if Atta und wird ungefähr eine Klafter 
hoch; feine Aefte und Hejichen find mit. Furzen Borftenhaas 
ven beſetzt. Die Blätter ftehen kreuzweis einander gegens 
über, find geſtielt, evförmig, mit einer kurzen, hervorges 
z0genen Spitze, an der Balis aerundet, häutig, nanzrans 
dig, nebförmig geadert, auf beiden Seiten mit Eurzen, 
zerftreutfiehenden Haaren befteidet, oben ſchwarzgruͤn, uns 
ten blaß, am Rande geftanztsboritig, = Zoll lang. Die 
DB umen geftielt, Eopfförmig : doldenartig, wohlriechend. 
Die Dolden winkelftändig, einzeln, geitieft, halbkugelfoͤr⸗— 
mig, fcharfborftig, vielklumig, einzehüllt, die Blumens 
ftieichen 2 Zoll fang und drüber, ſcharfborſtig. Die Hülle 
befteht aus vielen linien  lanzertförmigen, borjtigen, zurinks 

‚ gefihlagenen Blättern, die fo lang als. die Blumenftielchen 
find. Der Kelch iſt röhrig: trichterförmig, nach der Baſis 
zu mit ſcharfen Druͤſen defekt, weiß, fünfipaltig, fünffaßs 
tig, mit ſtumpfen Einſchnitten; zehn lange, hervorragende 
Staubfaͤden, mit faſt Eugeligen Antheren gefrönt, Der 
Fruchtknoten geftiett, länglid, linienfoͤrmig, glatt, mit ſeü 
tenſtaͤndigem Griffel und kopfſoͤrmiger Narbe. 


Vaterland: Mexico, in temperirten Gegenden. 5 
Bluͤhzeit: September: Kult. Glh. 


5. Piſonia lilacea; inermis, foliis alternis petiolatis u 
' ovato-oblongis acuminatis [ubundulatis glabris, caule 
frwticolo. D. 


Unter dem vorfiehenden Namen habe ich vurr mehreren 
Jahren einen Straud erhalten, der gegenwärtig 5 Fuß 
hoch ift, aber noch feine Bluͤthen geträgen hat. Er ift uns 
bewehrt, der Stamm aufrecht, äftig, und hat eine graue, 
glatte Rinde, dig an den obern, ausgeiperrten, falt aufs 
fteigenden Aeſten grau. braun und fait punktirt it. Die 
Blätter ſtehen wechjelsweife, find geflielt, eyrunds länglic, 
langgefpist, an der Baſis etwas verdünnt, faſt fchief, 
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ganzrandig, mehr oder weniger wellenfärmig, 4—6 Zoll 
lang, 5—4 Zolf breit, durchaus glatt, oben dunkelgrün, 
glänzend, unsen blaß, mit erhabenen Rippen, die Blatt— 
ſtiele ı Zoll lang, halbrund, mit einer Furche verſehen. 


Da ich die Blüthen und Früchte nicht geſehen habe, fo 

Tann ich diefe Piſonie mit andern länoft bekannten Arten 

nicht vergleichen und genau unterſcheiden. Vielleicht gehörg 

fie zur Pifonia nigrefcens oder mitis? Auch ihr Vaters 

-- and ift mir unbekannt, Sm hiefigen Garten fteht fie in der 
zweiten Abtheilung eines Treibhauſes. 


4. Pifonia Pacurero Humb.; caule fruticofo, ramis, _ 
samulis foliisque glabris, elliptico-oblongis utrinque 
acutis, floribus corymbofis octandris, calycibus gla- 
bris. Humb. et Bonpl. L c. 2. pı 176. 


Ein ſehr äftiger, faft eine Klafter Hoher Strauch, deſſen 
Aeſte und Aeſtchen rundlich, grau, runzlich und glatt ſind. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, oder faſt einander gegens 
über, find geftielt, elliptifch. » länglich, an beiden Seiten 
gefpigt, haͤutig, nekförmig geadert, ganzrandig, durchaus 
glatt, faſt 2 Zolllang. Die Blattftiele 3—4 Linien lang, 
zinnenförmig, glatt. Die Blumen in winfelftändige, ges 
flielte Doldentrauben gefammelt „ die fat doppelt Fürzer 
als die Blätter find. Die VBlnmenftielhen Zoll lang, 
glatt. Die Deckblaͤtter (3) fehr klein, Iinienförmig, glatt. 

Der Kelch röhrig: trichterfoͤrmig, glatt, grün, mit fechss 
zähnigem Rande Die Staubfaͤden (8) doppelt länger 
als der Kelch, mit faſt Eugelrunden, zweifächrigen Anthes 
ren gefrönt. Der Fruchtfnoten euförmig, glatt, der Grift 
n fo lang al& die Staubfäden ‚ und trägt eine gefpitte 

arbe. ; 


Vaterland: AI RAN! H Btühzeit: Septemb. 
Kult. A. Trb h· 


5. Pifonia — Humh. Sitzige —— D. 


P. caule arboreo, ramis glabris, ramulis ſolũüsque 
fubtus denhliime fafcelcenti- -[apra tenuiter pubefcen- 
tibus obovato-oblongis acutis bafı angnftatie, Hori- 
bus corymbolfis oetandris, calycibus Blabrie. Hub. 
et Bonpl. 1. c. 2. p. 176. 
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Diefer Baum wird drei Klaftern hoch und Höher: feine 
Hefte find rundlich, glatt, mit aſchgrauer, runzlicher 
Rinde, die Aeſtchen braunfilzig. Die Blätter ftehen eins 
ander gegenüber, find geſtielt, umgekehrt: eurundlängfich, 
geſpitzt, an der Bajis ſchmal, häutig, geadert, ganzrans 
‚Dig, oben gruͤn, an den Hauptrippen frinfiljig, auf der 
Unterfläche mit braunem Share dicht bekleidet, anderrhalb 
bis zwei Zoll lang, Die Biattſtiele 2 Linien fang, brann⸗ 
fitzis. Die Blumen bilden getielte, winfelftändige Dols 
dentrauben, die doppelt Fürzer als die Diärter find. Die 
Blumenſtielchen ungefähr ı Zoll lang, rund, filjig. Die 
Dedblätter (3) fehr Elein, enförmig, filig; fie — 
wie die der vorhergehenden Arc, dicht an der Bafıs d 
Kelches. Der Kelch roͤhrig trichterſoͤmig, glatt, grün, 
mit fünfähntgem Rande, Die Staupfäden (8) ungleich 
lang, doppelt länger als der Kelch, mit faft Fugelrunden, 
äweifächtigen. Antheren gekrönt, Der Sruchtfnoten frei, 
eyförnig. Der Griffel fo lang als der Keld), mit faft keu⸗— 
‚ Ienförmiger Narbe, Ä 


Vaterland: Südamerika, an Fluͤſſen. 8 Dlühzeits 


März Kult. A. Troh. 


6. Pifonia villofa Poiret. Weichhaarige Pifonie. D: 
P. fpinofa, foliis ovato-obtufis, pedunculis ſub- 
divaricatis villolis. Poiret ‚Enc. bot. 5. p. 347. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, dornig, mit eyförmigen, 
ſtumpfen Blättern bekleidet. Die Blumen bilden Traus 


‚ben, deren Stiele faft ausgefperre und mie weichen Haaren 
Befleidet find, 
Vaterland: Oſtindien. 15) 


Kultur: Nr. 1. überwintert man im Glashaufe, Nr. 2, 
4, 5 und 6, wollen, ihrem. Vaterlande gemäß, in Treibs 
haͤuſern ſtehen. Uebrigens behandelt man ſie, hinſichtlich 
der Fortpflanzung und Vermehrung, wie ich im Lex. B. 7. 

+ 299 gelehrt babe, " ; 


Pifonia mexicana Wilid. Enum. H. Berol. ſuppl. 
P- 20. und Pilonia fragrans Cat, Hort. Parif. iind mir 
noch unbekannt, . 


Pifonia buxifolia Roxb. ſ. Ferreola buxifolia Nachtr. 
— inermis Jacq. f. Pifonia nigrefcens Lexic, 
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Piftacia Linn. ©, Leric. B. 7. ©. Zoo. Piſtacie. 
Masculi: Cal. 5- fidus Cor. o. (Stam. 5.) 


Feminei: Cal. 3-fidus. Cor. o. Styli3. Drupa mo- 
nolperma. Spec. pl. ed. Willd. Dioecia 
Pentandria. 


Jufl. SyR. Clafl. XIV. Ordo XI. Terebinthacea. 


1. Piflacia atlantica Desfont. Allantiſche Piſtacie. 


P. foliis impari-pinnatis, foliolis lanceolatis ſub- 
‚ novenis, — inter paria terminalia alato. Willd. 
I. c. IV. p. 752 


P. fol. — impari- pinnatis, foliolis lanceo- 
latis (abundulatis, petiolis alatis, Desfont. au. 2. 
p- 364. 

. Diefe Art ift der Maſtix⸗ Piſtacie (P, Lentiscus) zus 
rähft verwandt, unterfcheidet ſich aber von jener durch abs 
fallende, ungleich gefiederte Blätter, mit lanzettförmigen, 
faft gewellten, faft neunrippigen Blättdyen, und durd) die 
Blattſtiele, die nur zwiſchen den letzten Blaͤttchenpaaren 
gefluͤgelt ſind. 


Vaterland: die Barbarei im Sandboden. 5 


2. Piſtacia fagaroides Willd. Fagareartige Piſtacie. | 
P. foliis impari-pinnatis deciduis, foliolis ovatis 


obtufis, petiolis alatis. Enum. H. Berol. [uppl. ed. 
Schlechtend. p. 66. 


- Die Xefte find — ‚ braun, in ber — 
ſchwatz⸗purparroth, glatt. Die Blätter ungleich gefies 
dert, abfallend, geftieft, und flehen wechfeleweife, die 
Stiele ſchwarz⸗purpurroth, am Rande mit breiten blatfars 
tigen Flügeln verfehen, die Blättchen (7 )graus oder meer 
grün, eyfoͤrmig, flumpf, anfitend; das Endblaͤttchen it 


größer als die untern, an der Bafis verdünnt und am. 


Rande teicht gewelit. 


2 Den Saamen von diefer Art hat: Willdenow aus Eng⸗ 
land erhalten, und zwar unter dem Namen Piſtacia Tere- 
binthus. ie finder ſich im botanischen. Garten zu Vers 
lin, und bilder ein Bäumen, das, wie H. v. Schlechten⸗ 
dal bemerkt, damals > Feine Srünpen getragen habe, 
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aber wie Sr. a. mit Durchwinterung in einem Glas hauſe 
vorlieb nehme. Das Vaterland iſt noch unbekannt. 
Piftacia narbonenlis Linn, und P. reticnlata Willd. 
hat Perf. in Syn. pl. 2. p. 615 zur Piltacia vera gezo⸗ 
gen, alfo muß auch P. narbonenüis im Serie. ©. 7. ©. 
501 ER und als Synonym bei P. vera angezeigt 
werden. 
Piltacıa Tersbintbis Mill. dict. ift Piftacia vera. . 


Pißolochia Cluf: ſ. Ariltolochia [empervirens et 
Ariltolochia Pifolochia. | 


Pifum Linn. S. Lexic. B.7. ©, 304. Erbſe. 

Cal. ‚laciniae foliaceae aequales. Veyillum plicas 2 
protrudens. Stylus comprellus carinatus ſupra 
villolus. Legum. ad [uturas nudum. Perf. [yn. 
pl. 2. p. 306, Diadelphia Decandria, 

Juft. Cl. XIV. Ordo XI. Leguminolae. (Ramilie der Huͤl⸗ 

fenfrüdte, 8.) 5 


1. Pifum jomardi Schranck‘; peduncnlis fubuniiloris,. 
caule angnlato, petolis —— ſtipulis bafı den⸗ 
tatis foliolisque ovatis, Schranck in botan. Zeitung. 4. 
p- 309. Perl. L. c. p. 306. 

Die ganze e Pflanze iſt glatt, graus oder meergruͤn, der 
Stengel gewimden, eig. Die Blattftiele find. rund, die 
Afterblätter an der Baſis gezähnt, wie die Blaͤttchen eyförs 
mig, die Blumenftiele faft Penn, die Blumen weiß. : 


Vaterland: Egypten. 
Piſum Ochrus Linn. ift Ochrus pallida. Perf. Syn, 
pl. 2. p. 305. 


Pitcairnia. Ait.Kew. S. Eric. ©. T« ©. 308. Pit⸗ 
cairnie. 
Cal. 3-phylius fomifaperns. Perala 5, Squama 

nectarilera ad balın petalorum aut o.. Stigmata 7. 
contorta. Capl. 3. Introrlam dehifcentes. Sem. 
aluta, aut utringue in ſetam longam terminata, 
Perf. Syn. pl. 1. p. 344. Hexandria Monogynia. 


Fuß, Syß: Claſſ. UI. Ordo V. Bromeliae, 
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1. Piteairnia bracteata Aiton. Dedblättrige DEREN 
Engl. Large- bracted Pitcairnia. 

- P., föliis integerrimis bafi ſubſpinoſis, bizcteis 
longitudine ‚pedunculi et calycis. Hort. Kew. ed, 2. 
v. 11. P. 202. 

«. floribus rubris Pitcairnia-latifolia. Redonte H- 
liac. 73 — 74- Ä 
. floribus flavis. Pitc. ſulphurea. — re 
pol. 249. Hierher gehört: a ſalphurea. Lexic. 
V. 7. ©. 310, 


Die Blätter find ganzrandig, lang, ſhlaff, an der 


Baſis faſt dornig. Der Stengel aufrecht, mir aͤhrenfoͤ⸗ | 


mig georöneten Blumen. Die Dedblätter find jo lang als 
die Dlumenftiele und Kelche. 


Vaterland: St. Vincent. 5 Im botan. Garten zu 
Kew fteht diefe Art im Treibhaufe, blüht im April u. Mat 
und varürt mit vothen und gelben Blumen. 


cairnie. D. 


P. fcapo paniculato, panicula diffufa, foliis enfi- 
formibus aculeatis, florıb. recurvo- falcatis, corolla 
fubpurpurea. Flor. Pernv. 3. p. 36. . 


9. Pitcairnia alle ee Ruiz. et Pav.. Roftfarbene Pits 


> 


Di Blaͤtter find ſchwerdtfoͤrmig, ſtachlich. Der Schaft 
ift rifpenartig getheilt, die Riſpe weitfchweifig s ausgebreitet, 
Die Blumen geltuͤmmt / fichelförmig, die Kronen faſt purs 
purroth. 


Waterland: Peru, auf fonnigen, trockenen Hügeln. 2 


J 3. Pitcairnia lanuginofa Ruiz. et. Piv. Silgige Pitcair⸗ 
nie. D. | 


P. fcapo racemofo - fpicato Gimpieiffiins foltig 


angultatis enfiformihrs Fable lanuginnoßs, ultra ba- 
Gin aculeatis, corollis violaceis. Flor. Peruv. 3. p 


35. t. 250. 


Die Blätter find fhmal, ſchwerdtfoͤrmig, unten wollig⸗ 
ſus, weiter nach des Baſis zu mit Stacheln — Der 


so Pitcairnia. 
Schaft ift fehr einfach, —— mit viofe, 
ten Blumen gefrönt. 
Vaterland: Peru, an Bergen, auf Steinen und Fels - 
fen. 4 
4 Pitcairnia —— Ruiz. et eur Riſpenartige 
Pitcairnie. D. 
P. ſcapo paniculato, panicula decompoſita, foliis 
enfiformibus ferrato-aculeatis pulverulentis, c coralle 
coccineis. Fl. Peruv. I. c. t. 260. 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤtmig, fägezähnig  ftachlich, 
ftaubig. ‚Der Schaft iſt riſpenartig getheilt, die Riſpe dop— 
pelt zuſammengeſetzt. Die Kronen find Ihartachroth. 


Vaterlaud: Peru, die Andeskette, an Bergen und 
Felſen. 2 


5. ———— pruinofa Humb. et Bonpl. Bereifte Pits 
cairmie. D. 
P. foliis radicalibus caule —— lanceolatis 
dentato-ſpinoſis pruinoſis, floribus ſpicatis, pedicel- 
lis glabris. H.etB.l.c.1.p.256. 


| Die Vlätter find lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, an det 
Baſis fiheidenartig, flach, lederartig, gertreift, auf beiden 
Seiten graulich-bereift, am Nande gezähntsdornig, faft 
1 Fuß lang, 15 — 16 Linien breit, mit entfernten, aufs 
ſteigenden, jchwärzlihen Dornen. Die Blursen bilden 
eine aufrechte, g— ı2 Zoll lange Endaͤhre mit brauner 
sindel, die weißsbereift iſt; fie find ge fickt und niit ey⸗ 
foͤrmigen, ſehr kurzen, glatten , braunen Deckblättern vers 
fehen. Die Blumenftielden ', Zoll lang, glatt, nach der 
Spike zu ein wenig verdickt. Der Keldy ift dreitheifig, 
glatt, roͤthlich, faſt lederartig, faſt 1 Zoll lang, mit lan— 
zettſoͤrmigen, ſchmal eingefchnittenen Theilen. Die Krone 
dreibfättrig, roth, doppelt längersals der Kelchz; die Staubs 
fäden find faft eingeſchloſſen. Ein oberer, Dreifeitiger 
Fruchtknoten, mit aufrechtem Griffel und drei Narben. 
Die Kapiel eyrund, dreiſeitig, dreifächrig, dreiklappig. 
Die Saamen zahlreich, Klein, länglich, etwas flach, brauns 
ſchwaͤrzlich. | 
Vaterland: Siüdamerifa, am — an ſtein⸗ 
‚reichen Orten. Bluͤhzeit: Mai. Kult. A. Trbh. 
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6. Pitcairnia pwigens Humb. et Bonpl. Stechende Dis - 
cairnie. D. ' 


P. foliis radicalibus, caulem fubaequantibus, li- 
nearihus [ubtus pulverulen!o-tomentolis exterioribus 
„margine apicrque ciliato-[pinoßs, tloribus laxe ſpi- 
catis perlicellis rachique lanatis. Humb. et Bonpl. 
1. c. ı. p. 355. 


Der Stengel ift einfah, aufrecht, rund, geftreift, uns 
ten olattlih, oben weißs;wollig, ı Fuß hoch und höher. 
Die Wurzelblätter find linienförmig, langgeſpitzt, flach, 
geftreift, lebhaft grün, unten pulverartig filzig, faſt Fuß - 

lang, 4 Linien breit, am Rande und an der Spibe mit 
geraden, ſchwarzen Dornen bejegt. Die Blätter des Stens 
geld linienförmig , lanagejpist s pfriemenförmig, an der 
Baſis foheidenartig, fat ı Zoll lang, am Stengel anges 
dräcdt. Die Blumen geftielt, fchiaff, in eine Endähre ges 
fanmelt, die Blumenftiele 4 Linien Img, vund, wie Die 
‚Spindel der Aehre weißsmwollig. Die Deckblaͤtter lanzetts 
linienförmia, langgefpigt, Fielfärmin, geflreift, glatt, die 
untern fait Zoll lang. Der Keldy tief dreitheilig, alattı 
Lich, gefärbt. Die Krone dreimal länger als der Kelch, 
die Kronenblätter linien:lanzettförmia, an der Vafis mit 
eyförmigen Schuppen verfehen, anfänglih ausgebreitet, 
dann fpiralfdemig zufammengerollt, weiß. und blaßroth. 
Die Staubfäden falt eingefchloffen, mit linienfürmigen Aus 
theren gekrönt. Kin oberer, dreifeitiger, glastse Frucht— 
Inoten, mit aufredstem Griffel und drei fpiralförmig zus 
fammengeroflten Narben. Die Kapſel laͤnglich, dreifähes 
tig, mit vielen nierenförhigen Saamen. 


Diefe Art variirt jumweilen mit lauter abgetuͤrzten, auss 
gebreiteten Wurzeldlättern, und die Stengelblätter find fos 
wohl an der Spitze ald am Rande mit Dornen verfehen. 


Vaterland: Suͤdamerika, an Felſen und Fluͤſſen, bei 
Vega de San Lorenzo, desgleichen an niedern und ſeuch— 
ten Orten bei der Stadt Pafto. 4 Blühzeit: December, 


7, Pitcairnia fecunda Dietr. Einfeitige Pitcairnie. 


Tillandfia (fecunda), foliis lineari-lanceolatis acu- 
minatis planiusculis lepidotis, ſpicis numerolis al- 
ternis patentibus, floribus lecundis, bracteis bifari- 
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am imbricatis glahris. Humb. et Bonpl. Nov. gen, 
et [pec. ed. Kunth, ı. p. 255. 


\ 


Diefe Pflanze wird eine habe Klafter Hoch, auch höher 
und gleicht in Anſehung ihres Wuchjes den Ananaßen (Bro- 
meliae). Die Blaͤrter find linienslanzettföumig „ langge® ı 
fpiist, etwas flach, lederartig, geftreift, fhuppig, abſte 

hend, g—ıe Zoll lang, 8— 9 Linien preit. Die Achren 
zahlteih, abwechſelnd, feftfigend, entfernt, abſtehend, 
Fuß una, die Blumen nad einer Seite gerichtet, unges 
fiielt. Die Deckblaͤtter zweireihig, dachziegelförmig, eys 
"rund: länglich, geipißt, geftreift, länger als der Kelch, auss 
wendig violett, Der Kelch dreitheilig, glatt; feine Theile 
(Blaͤtter) find länglidy, gefpißt, etwas flach, lederartig, glatt, 
an der Spitze violett. Die Krone ein wenig länger als der 
Kelch, dunkelviolett. Ein oberer, dreifeitiger Fruchtkno⸗ 
ten, mit aufrechtem Griffel und drei fpiralförmig zufams 
miengerollten Narben. Die Kapfel dreieckig, langgefpißt, 
glatt, ı Zoll lang, dreifächerig, dreiklappig, vielfaamig; 
die Saamen geftielt?, die Stielchen weihhaarig. | 


An hujus generis? Bonpl, Wegen der weichhaari— 
gen Saanienftielchen gehört diefe Art zur Tillandha, aber 
wegen der gedrehten Narben vollfommen hierher. Ä 


Vaterland: Südamerifa, am Fluffe Suallabamba, 4 
Bluͤhzeit: Auguſt. — 


| 
+ Cal. infero tripartito. Antber. incumbentibus 
linearibus. Capf. valvis feptiferis. Fl. Peruv. . 
Hierher gehört: Pourretia Ruiz. et Pav. &, die 
Bemerkung im Leric. B. 7. ©. 493. Die Sattuhg 
Ponrretia Willd. f. in diefem Nachtrage. 


8. Pitcairnia coarctata Ruiz, et Pav. Gedrängrährige 
Pitcairnie. D. | 
P. ſpica compofita coarctata, foliis enGformibus | 


aculeatis,. corollis luteis ad balin macula purpurea. 
Fl Peruv. 3. p. 34: ’ 


‚ Renealmia ramofa lutea, Feuill. 5. p. 59. t. ». 
Puya. Molin. hifl, Chil. Gmel. Sy&. 11. p. 555. ° 


I 
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Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, ſtachlich. Die Blu 
I gelb und bilden eine zufammeng. ſetzte, gedraͤngte 
Aehre. 


Vaterland: Chili, auf fonnigen, trockenen Hügeln. 4 


9. Pitcairnia nF fallina Perloon. Kryftallartige Pitcair⸗ 
nie. D. 


» Pourretia (lanuginofa), foliis dentato-fpinoßis ar-. 
genteo- lepidotis, [pica oblonga laxiuscula, florihus 
— ‚„ ‚calyce exteriore albido - tomentolo, 

umb. et Bonpl. Nov. gen. et Ipec. ed. Kuntb, 1. 
p- 2506. ’ 

Eine 3—6 Fuß hohe, aufrechte Pflanze. Die Blätter 
find linienfoͤrmig, langgeſpitzt, kieifoͤrmig, lederartig, am 
Rande gezähnt:dornig, auf beiden Seiten mit fehr zarten 
filberweißen Schuͤppchen befest, 1", bis 2 Zoll.lang, %, 
Zoll breit, mit aufiteigenden, roth-ſchwaͤrzlichen Dornen, 
Die Achre gipfelitändig, laͤnglich, etwas ſchlaff, 5-6 - 
Zoll lang, mit Ervfiallartinem ‚Gummi verfehen,? Die 
Blumen geftiet, 1 — 2 Zoll lane. Die Dedbtätter längs 
lich, langgeipist, vertieft, geßreift, fait lederartig, auss 
wendig mit feinem weißem Filze bekleidet, 1 Zoll lang. 
Die Spindel der Aehre filzig » rauıhl,aarig. Dec Kelch 
grün, federartig, weiß, filiig, faſt 1 Zoll lang. Die Kros 
nenplätter länglich; lanzettförmig, aufrecht, doppelt länger” ‘ 
und zarter ald die Kelchiheile. Die Staubfäden nach der 
Baſis zu ausgebreitet, eingeſchloſſen. Ein oberer, dreifeis 
tiger Fruchtknoten, mit aufredhtem, hervorragendem Grifs 
fel und drei jpiralfätmig zufammengerollten Narben. Die 
Kapfel wie bei den übrigen Arten. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Amazonenfluffe, * Biah⸗ 
zeit: Auguſt. Kult. A. Trbh. 


. 10. Pitcairnia lenata Dietr. Wollige Pitcairnie. 


Pourretia (lanata), fuliis dentato-ſpinoſis utrin- 
que glauceſcentibus, ſpica cylindracea elongata, flo- 
ribus lellilibus, calyce exteriore albo-lanato. Hunib. 
et Bonpl. 1. c. ı. p. 236. 

Diefe. Pflanze it 2—5 Klaftern Hoch, aufrecht. Die 

. Blätter find 3— 5 Zolldang, nad) der Brfis zu 1 — 2 Zoll 
breit, Ainienförmig ‚die obern PITONERIDENNG kanggeipißt, 
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rinnenfoͤrmig, lederartig, am Rande mit auffleigenden, 
rothen. Dornen befeßt, auf beiden Seiten graulih. Die 
Blumen ungeftielt und bilden eine dichte, 5— 4 Fuß lange, 
walzenrunde Endähte. Die Deekblätter laͤnglich-⸗lanzettfoͤr⸗ 
mig, langgefpigt s pfriemenfdrmig, geftreift, auswendig, 
wie die Spindel der Achre, mit weißer Wolle bekleidet, 
faft anderthalb Zoll lang, lederartig. Der Keldy lederartig, 
mit weißer Wolle dicht bedeckt, ı Zoll lang. Die Krone 

weißgruͤn, länger als der Kelch; die SDtaubfäden ragen 
faum hervor, : Ein oberer, dreifeitiger Fruchtknoten, mit 
aufrechtem, glattem Griffel, und drei fpivalförmig gedrebs 

ten Narben. Die Kapfel wie bei den übrigen Arten. 


Vaterland: die Andeskette in Peru, zwifchen Coxa- 
‚marca et pagum an aus 2 Blühzeit: Sept. 


— A. Trbh. 


11. "Pitcairnia pyramidata, Perf. Syn. pl. 1..P- — 
Pyramidenfoͤrmige Pitcairnie. D. 


Pourretia (pyramidata), arborefcens, foliis den- 
tato-(pinofis fubtus glaucis, fpicis numerofis pani- 
culatis, floribus pedicelatis, calyce exteriore-tömen- 
tofo. Humh. et Bonpl, I. c. 1. p. 237. Ruiz. et Pav. 


Fl. peruv. 1. p. 54. t. 257. 

Pitcairnia furfuracea. Willd. Enum. H. Berol. 
p- 546. 

Diefe Pflanze wird ungefähr 6 Fuß hoch und gleicht, 
in Anfehung ihres Wuchfes, einer Kleinen Palnıe. Der 
Stengel ift baumartig, aufrecht oder geſtreckt, 3—A—6 
Fuß lang. Die Blätter find fchopfartig gehäuft, Tiniens 
förmig, an der Spitze fhmal, fat rinnenförmig, am 
Rande gezähnt:dornig, fehr oft auf der Unterflähe graus 
oder meergrün und beftaubt;weißlih, 1"; Fuß lang, nach 
der Baſis zu kaum 1 Zoll breit. Die Achren zahlreich, 
länglich, geftielt, 5— 6 Zoll lang, rifpenartig geftellt; fie 
bilden eine lange, pyramidenförmige Nifpe, mit eyrunds 
länglichen,, geipigten Dedblättern , die auswendig mit 
braunen Filze bekleidet find. Die Blumenfiele 4 — 5 
Linien lanq, wie die Spindel grau filzig. Der Kelch leders 
artig, auswendig filzig, ı Zoll fang. Die Kronenblaͤtter 
lanzettförmig, weiß, länger ald der Kelch, an der Baſis 
mit Schuͤppchen verjehen. Fruchtknoten und Narben pr 
u ei 
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bei der vorhergehenden Art. Die Kapſel euförmig, dreis | 


feitig, braun, glatt; von dem Kelche umgeben, der Saame 
dreifeitig, ein wenig zufjammengedrüdt, geftreift, ſchwarz, 


- glatt, mit einem weißen, häutigen Rande. .& 


Vaterland: Südameiifa, 24 Bluͤhzeit: November. 
Kult. A. Trbh. 


Der Betenfent des von Willdenom herausgegebenen 
Werkes: Enum. Plant. Hort, regii bot. Berolinenf. etc. 
ſagt in der Allg, Literatur: Zeitung, Januar 1810 Mr. 21. 

p: 167: „Pitcairnia furfuracea Humb, möghte fih ale 
eigene Art nicht, halten, da bie angegebenen Beſtimmungen 
fi aud bei P. latifolia finden.“ Wenn alfo Pitcairnia 

pyramidata und furfuracea nur eine Art ausmachen; fo. 


— hoͤchſt wahtſcheinlich auch P. latifolia ait. hierher, 


die ich im Lexic. ®. 7. S. 30g ziemlich genau und auss 
fuͤhrlich defchrieben Habe. Ueberhaupt fcheinen diefe Ges 
waͤchſe nad) der Verſchiedenheit der Standoͤrter, der Be— 
handlung und des Alters ſeht zu variiren, beſonders in 


— Hinſicht ihrer Groͤße und dem weißgrauen, an. 


Stande , der mehr oder weniger auf der — NT 
Blätter und am Stengel ſich anſetzt. 


Die meiften Pittairnien- empfehlen ſich durch ihre Kiebfie 


en, in Aehren oder Nifpen gefammelten Blumen. Sie 
lieben ein kraͤftiges, lockeres Erdreich und eine Stelle ine 


warmen Haufe oder im Sommerkaſten. Ihre Vermehrung 


und Bortpflanzung ” Leric. — 7. S. — 


— 


Synonymen; 
Pitcairnia farfuracea Humb, ſ. Pitcairnia — 
— latifolia Redout. ſ. — bructeata. 
— — aAit. f. — pyramidata. 
— Tulphurea Andrewl.f. — bracteata. 
— tomentoſa Hortul. iſt — anguſtiſolia 
Lexic. 


Pittonia Plum. ift Cordia et Tournefortia.. 


le Porn gen. pl. 379. ß Lexic. B. 7. ©, 314. 


Klebſaame. | 
Cal. deciduus, Perala 3. cömnivenha in tuburm. 
Capl. 2—5 valris e--5 locularis. — tecta 


Diett. Gartenl, or Suppl. DB. 
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pulpa. Spec. plant. ed: Willd. Pentandria Mo- 


nogynia. | 


. 2. Pittofporum ferrugineum ‚Aiton. Roſtfarbener Kleb⸗ 
faame. D. Engl. Rufty-leav’d Pittolporum. 


P. foliis ellipticis acuminatis glabris, petiolis fer- 
rugineo-tomentolis. Hort. Kew. ed. 2. v. 2. p. 27. 


Ein Strauch, mit elliptifhen, langgeſpitzten, glatten 
Blättern, deren Stiele mit roftfarbenem Filze bekleidet find. 


Vaterland: Guinea. H Im botan. Garten zu Kew 
ſteht er im Freibhauſe und blüht vom Februar bis Mai. 


2. Pittofpermum revolutum Aiton. Zurücgerolter Kleb⸗ 
faame. Engl. Downy-leav’d Pittoſporum. 
Pꝛ. follis ellipticis obtußuscnlis, fubtus pubeſcen- 
tibus; margine revoluto. Hort. Kew. I c. 


Die Blätter find elliptiſch, etwas ſtumpf, unten filzig 
und am Rande zuruͤckgerollt. Im bot. Garten zu Kew 
wird dieſe Art im Glashauſe uͤberwintert und bluͤht daſelbſt 
vom Maͤrz bis Auguſt. 

Vaterland: Neu⸗Ouͤdwallis. h 


4 Pittofporam undulatum. Andrewf. Wellenblättriger 

Riebjaamge.. D. Engl. Wave leav’d Pittolporum. 

P. foliis ovato-lanceolatis undulatis acutis nitidis, 

pedunculis ternis terminalibus trifloris. Vent. Hort. 
Celf. p. ett. 76. Andrewf. repof. 383. 


Ein immer grünender,, Hebrig: beftäubter Strauch, mit 
ey s lanzettförmigen, gefpisten, wellenförmigen, glänzens “ 
den. Blättern, die, wie die Blattftiele, glatt find, und 
dreiblumigen, gipfeltändigen Blumenſtielen, die zu dreien 
beifammen ftehen; die Kronenblätter find laͤnglich. we 

Vaterland: die canarifchen Sinfeln, nah Perſoon Neus 
Suͤdwallis Hort. Kew. 5 Auch dieſe Art finder fih im 
botanifhen Garten zu Kew im Gfashanfe und blüht vom̃ 
April bie Junius. 

Zu dieſer Gattung rechnen die Verfaſſer des Hort. Kew. 
Euönymus Tobira Thunb. ſ. Lexic. B. 4. ©, 117. 


Pityrodia R. Brown. Pityrodie. 
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Cal. caimpannlatus 5-fidug aequalis. Cor. infundi- 
büliformis, parum irregularis labio fuperiore ſe— 
mibilobe, inferiore 5-partito aequali. Stamina 

4 fubdidynamıa. Stigma bifidum. Drupa lemi- 
baccata (apice exlucco);- putamine 4 - Iocularis 


tetralpermo bali perforata. Sernind [ubalbumi- 
nofa. R. Brown. Brodr. Nov. Holland. 


Dieſe Gattung iſt der Callicarpa ſehr nahe verwandt, 
und nur durch die etwas ungleiche, zweilippige Blumen— 
krone von jener zu unterfcheiden. — | 


1. Pityrodia falvifolia Brown. Sälbeiblättrige Pityrodie; 
P. foliis oppofitis lanceolatis integris rugofis, pe- 


dunculis axillaribus congelto- multiflorie, caule fru- 
ticolo: R. Brown. Prodr. 


» Der ‚Stengel iſt firauchartig und mit entgegengefehten 
Blättern beſetzt. Diefe find lanzetrförmig, ungetheilt, 
runzlich, fternhaarig .filzig, falt fhuppig, mehr oder wenis 
ger mit Kleye (graulichs weißen Flocken) bedeckt. Die 
Blumenſtiele winkelſtaͤndig, gehäuft s vieiblumig. Dee 
+ Kelch ift alockenförmig, fünfipaitig,, gleich, Die Krone 
weiß, tripterförmig, ein wenig ungleich, zweilippig, die 
Dberlippe halb zweiipaltig, die Unterlippe in drei gleiche 
Theile getheilt. Staubfaͤden: 4, faft ungleich, eine zweis 
frattige Marbe. Die Steinfrucht halb beerartig, an der 
Spike ausgetrocknet, wierfächrig, vierfaamig, an der Bat 
fis durchbohrt. 


Vaterland: Neu: Holland, 1; 


Diefe Art habe ich noch nicht kultivirt. Indeſſen glaube 

id, daß fie, ihrem Vaterlande gemäß, in unſeren Gärten 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb nimmt, und in 
einem lockeren, kräftigen Erdreich arı beften gedeihet. 
Außer dem Saamen, der ind Miftbeet oder in Blumens‘ 
toͤpfe geidet und mit leßteren in ein Lohbeet geftellt werden 
muß, um die Entwidelung des Keimd zu befördern, fann, 
meines Erachtens, die Fortpflanzung und Vermehrung auch 


durch Stecklinge geſchehen. | 
Placoma: Perf, fyn. ı. p: 210. f. Plocama. 
Placus Lotreito Fl. Cochinch: PDlaind | 
Cal: imbricatus inverfe turbinatus; — linea· 
2 


DS: | Plaea. 


ribus. ‚Cor. radii nullae. Recept. nudum. Pap- 

pus pilofas. Perf. fyn. pl. . p. 430. Syngenelia 

fuperflua. —— — | 

Diefe Gattung ift mit Gnaphalium und Conyza ſehr 
; nahe verwandt, | 


| x. Placus laevis Lour. Glatter Placus. 

Pl. folüs ovatis acuminatis ferratis glabris, pani- 
cul. brevibus. Lour. Fi, Cochinch. 2. ed. Willd. p. 
607. Perf. Il. c. 2. p. 430. | 


| Der Stengel ift mit eyförmigen, langgeſpitzten, Fäges 
‚ zandigen, glatten Blättern befegt. Die Blumen find blaßs 
gelb und bilden kurze Riſpen. Sie haben einen fchüppigen, 
an der Baſis baudyigen Kelch, dejien Schuppen wie Dach— 
ziegeln übereinander liegen; Feine zungenfötmige Strahl⸗ 
bluͤmchen. Der Fruchtboden ift nat, die Saamenkrone 

haarig. | 

Vaterland: Cochinchina. 2 
æ. Placus tomentofus Lour. $ilziger Placus. 


P. foliis ovalis obtußs ferratis utrinque tomento- 
ſis. Lour.l.c. Pelle 


‚Die Blätter des Stengels find eyfoͤrmig, ftumpf ‚Sage 
randig, auf beiden Seiten filjig. Die Blumen violett, in 
verlängerte Rifpen geſammelt. Vaterland und Dauer wie 


vorhergehende Art. 
Wegen der zierlihen Blumen dienen diefe Gewaͤchſe zur 


Derjehönerung unferer Gaͤrten. Ihre Kultur ift mir noch 
unbekannt, i 


Plaea. Cor. 6-partita patens: Capf. ſubrotundo · tri- 
gona (tres conjunctae?) trilocularis, fepto non ma- 
nifefto. Sem. numerofa, oblonga, margine valvu- 
larum adnexa (ſpica Ipathis ı-floris). Perf, fyn. pl. 
1. P. 451. Enneandria Hexagynia. ae 

2. Plaea tenuifolia Michaux.; foliis enfiformi-attenua- 

tis longiflimis. Fl. bor. amer. ı. p. 458. t. 2%. 


Plaea. Spreng. Anleitung zur Renntniß d, Gewaͤchſe. 
Th. 1. p. 287. | 
Plecea. Lexit. B. 7. &, 330, 
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Mit fehr langen, ſchwerdtfoͤrmig⸗ verduͤnnten Blättern, 
ährenförmig aeordneten Blumen und einblumigen Scheis 
den. Die Blume ift fehstheilig, abftehend; 9 Staudfäs 
den, 6 Griffel. Die Kapſel rundlich s dreifeitig, dreifädhrig 
und enthält viele länaliche Saame, die an den Rändern der 
Klappen angeheftet find. | 

Baterland: Nordamerika in Wäldern, 


 Planera. Gmel. fyl. p. 150. Michaux. Fl. americ. 
Plauere. | 
Hermaph.: Eal. campanulatus griadrifidus. ‚Cor. 0. 
Stam. 3. Stigmata e ſeſſilia recurvala, Nux 
monolperma coriacea [quamulola, | 


Masculi: Cal. campanulatus 4-fidus. Cor. o. Stam. 4 
| exlerta.. | 
Spec. pl. ed. Wild. IV. p. 967: Polygamia Monogynia. 
Perf. fyn. pl. ‘1. p. 291: Pentandria Digynia. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Planers, ehemaligen Profeſſors ? zu Erfurt. Bon 
ihm haben wir eine Erfurter Flora und: „Linnis Gattuns 
gen der Pflanzen, überfegt von Planer, in zwei Theilen 
und-einem Nachtrage. 1785. Gotha. bei Ettinger.“ 


a. Planera aquatica Gmel. Waſſerllebende Planere. 
Planera (Gmelini) fol $ manifefte petiolatis ob- 
longo-ovalibus fenlim angı ftatis acutis baſi obtufis 
aequaliter farratig, capfula ſcabra. Mich. I. c. 


Pl, ulmifolia. Michaux Hilft. des Arbres Foreft, 
de !’Amerique Septentrion. Paris 1810. 


Anenymaus aquaticus. Walt. carol. 230. 


, Ein Baum, mit einfachen, geſtielten, enrundsTänglid. 
chen, fägerandigen Blättern, Die nach oben. zu fhmal, ges 
ſpitzt und an der Baſis ungleic) fägefsrmig find, und gipfel® 
fiändigen Blumen. Die Zwitterblumen haben einen glos 
enförmigen, vierfpaltigen Kelch, Beine Stone, 4 Staubs 
fäsen und einen Stempel, mit zwei ſitzenden, gekruͤmmten 
Narben. Die Nuß (Flaͤgelfrucht) iſt ſcharf, einſaamig, 
lederartig, mehr oder weniger ſchuppig. Die maͤnnliche 


\ 
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Blume ift wie die weibliche gebildet, aber fie hat feinen 
Stempel. | | | 


Vaterland: Carplina, an Ufern der Fluͤſſe. 5 


Planera Richardi. Michaux. Fl. ämeric. 2. p. 248.. et 
Perf. [yn. pl. ı. p. 2gı. f. Ulmus parvifolia Nachtr. 


Plantago Linn. ©, Lex. B.7. ©.312— 325. Wu 
| get: itt. | | | | 
‚ Cal. quadrifidus. Cor. quadrifida, limbo reflexo, . 
Stamina longiffima. Capf. bilacularis circumfeiffa, 
. Spec. pl.ed, Willd. Tetrandria Monogynia, 
Tuff, Sy. Claff. VII. Ordo 11. Plantagines. (Yamilie ber 
Strohblumen, Batſch.) WS 
Die neuen im Lexicon fehlenden Arten find hier in zwei 
KHauptabtheilungen aufgeführt, naͤmlich: fengellofe, mit 
nacktem Schafte, und ftengeltragende Arten. 


I. Scapo nudo. Mit nacktem Scafte. 


Hierher gehören die im Lericon abaehandelten Arten; 
Plant. albens, altiffima, aßatica, Bellardi, ciliata, 
corönopifolia, cretica,i hirfuta, Lagopus, lanceo- 
lata, Iufitanica, macrorrhiza, maior, maritima, ma- 
xima, media, patagonica, recurvata, ſerraria, vir- 

ginica und folgende; 2 


‚4, Plantago adriatica;; foliis Ovatis integerrimia ([ep- 
temnerviis) nitidis, fcapo tereti, ſpica longiffima, 

. Moribus difinctis. Ant, Campan. Hort. bot, Regii 
Lycei Ferrariens. ı8ı2. * 


Eine ſchöne Species! Mit großen, dien, eyformu 

gen, ganzrandigen, fiebenrippigen, glatten, glänzenden 

. Blättern, einem walzenrunden Schafte, fehr langer Aehre, - 

- und unterfchiedenen Blumen. , Waͤchſt am adriatifchen 

Meere, auf Wiefen und an feuchten, fumpfigen, falzigen 
Drten, blüht im Juli und Huguft, 


2. Plantago alopecuroides Lam, Fuchsſchwanzartiger 
Wenetritt. D. | 
', Pl. foliis linearibus anguftis praelongis fuperne ra- 
ziter dentatis calycikusque ciliatis, ſpica longillima 


@ 
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[capo te tereti erecto praelongo). Perf. fyn. ı.p. 386. 
Lam. illuſtr. 1. p. 342. s 


Pl. ferraria varietas, Poir. Enc, meth. V. P. 387- | 


Die Wurzel iſt faſt holzig, der Schaft rund, fleif, 
fharf, 15 — ı8 Zoll hoch. Die Blätter, weiche an der 
Wurzel ſtehen, wie bei alfen zu dieſer Abtheilung gehörens 
den Arten, find &— 7 Zoll lang, faum 2 Linien breit, 
linienförmig, gefpigt, faft weichhaarig, mit weißen Mits 


telrippen verfehen. Die Blumen bilden dichte, wahens 


runde, 4 Zoll lange, dünne, fiumpfe Achren, mit lanzette 
pfriemenförnigen Dedblättern, die länger als die Keiche 
find. Die Corollenblaͤtter eyfoͤrmig, faum geipigt, die 
©taubfäden haarförmig, fehr lang. 


Vaterland ꝛ nn in fandigigrieflgem Bo⸗ 
den. 2? | 


3. Plantago alpina; foliis linearibus attenuatis remote 
fubdentatis, [capo tereti hirfuto, [pica oblonga erecta, 
bracteis ovatis acutis margine membranaeeis. Sylt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 5. p. 135. Spec. plant. ed. 
Willd. 1. p. 645. Decand, Flor. Fr. N. 2308. Hall. 
helv. N. 657. 


Pl. ovina, vin. Profp. g. ı9 Fk Delph, 2. P. 304. 
ß. fpicis ramoſis. Zanu. t. 140. 


Alpen⸗Wegetritt, mit tinienförmigen, verdünnten Vläte 
tern, die faſt aezähne find, einem walzenrunden, raud)a 
haarigen Schafte, und laͤnglichen, aufrechten Achren, des 
ren Decfblätter eyrund, gefpist und kürzer als die Blumen 
find, Die Wurzel if dick, fat holzig. Hierher gehört 
Plantago alpin. Lexic. V. 7. ©. 313 Nr. 5., aber das 
feldft Seile 10 v, unt. muß L. und Jacq. hort. etc. ausges 
firichen werden. desgleichen in den Spec. pl. ed. Willd.; 
denn Jacquins Pl, alpina ift Pl. fphaerocephala. 


4. Plautago eriflata Michaux, Begrannter Wegetritt. D. 


pt. foliis fubletaceo-linearibus, fpica oblonga cy⸗ 
lindracea, bracteis ſubulato- ariltatıs, ſupra flores 
longius exlertis. Mich. Flor. bor. Amer. ı. P- 95 
"Pexh, Iym ı. P- 140. 


512 Plantago. | 


Die Blätter find faft borften ; linienförmig. Die Aehre 
iſt laͤnglich, walzenrund, mit pfriemen s BERNER 
Deckblaͤttern verſehen. 


| Vaterland: Canada, am Sllinsisfluffe. _ | 
5. Plantago auftralis Lam. Suͤdlicher Wegetritt. D. 


"Pl. foliis ovato-lanceolatis fubpetiolatis — in- 
tegris, [pica cylindrica. Lam. Illuftr. p.339. N. 1657. 
Poir. Enc. meth. V. p. 373. Perl. 1. c. 138. 


- "Die Wurzel ift hart, did, am Halfe fehr wollig. Die 
Blätter find ey:lanzettförmig, faft, geitielt, glatt, unge— 
theilt, ı — = Zoll lang, fünfrippig, langgeſtielt. Die 
Schaͤfte weihhaarig, nicht geftreiftz jeder trägt eine wals 
zencunde, braune, filiige Achre, deren Deckblätter und 
Kelche ftumpf, mehr oder weniger mit weißlichen Haaren 
befest und mit einem Mucrone verfehen find. Diefe Art 
gleicht ſehr der Pl. lanceolatae, ift aber unterſchieden durch 
eine dünnere Aehre, durch glattrandige Blätter und durch 
längere Dlattitiele. 


Vaterland: Buenos: Ayres. 2? 


6. Plantago biearinata Meyer. Doppelfietförmiger We⸗ 
getritt. D. 


| P. foliis lindaribus (abennalicuiatis, integerrimis 
pubelcenti-hirtis, fpicis cylindricis, bracteis obova- 
tis calyce brevioribus. Meyer. Flor. Ellequeboen- 
fis. p. 88. 


Diefe Pflanze ift mit Furzen, abftehenden, grauen Bors 
ſtenhaaren bejegt. Die Wurzel dick, horizontal oder ſchief 
in ben Boden gefenkt; dev obere Theil hart, holzig, faſt 
flrauchartig, mit trockenen, dachziegelfoͤtmig gelagerten 
Schuppen befeßt, und zwifchen den Schuppen mit grauer 
Wolle bekleider. Die Blätter fichen gehäuft, find liniens 
förmig, faſt rinnenfdrmig, zweitielig?, glattrandig, filzigs 
ſcharfborſtig, dicklich, an der Bafis ausgebreitet haͤutig, 
2 —3 Zoll lang, 2 — 3 Linien bieit. Die Blumenfchäfte 
aufiteigend,. zur Zeit der Fruchtreife 5 ZoU lang, rund, 
glatt, die Achren 2 Zoll lang, walzenrund, ſtumpf, dicht, 
fo dick wie ein Hahnenkiel oder etwas flärker. Die Deck— 
blätter doppelt Eüızer als die Kelche, umgekehrt: eyidrmig, 
ausgehöhlt, wie die Kelhe und Kronenröhren mit I feis 

nen ſcharfen Borften verfehen, Der Kelch tief viertheilig, 
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ein wenig Fürzer als die Krone, deren Roͤhre oben ſchmal 
und im Sclunde zufammengezogen iſt; die Einfchnitte der - 
Krone trocken, zurücdgefchlagen, eyfoͤrmig, gefpist, glatts 
randig, durchſichtig. Der Briffel fadenjörmig, mit filziger 
Narbe. Die Kapſel kegelförmig. | 


In Anfehung ihres Wuchſes komme diefe Art der DI. 


patagonulas fehr nahe, aber unterfhieden durch die Länge 
und Geſtalt der Deckblaͤtter und durch andere. Merkmale. 


Vaterland: Südamerika, befonders Gujana, am Effes 
quebofluſſe. 2 5? Kult, A. Trbh. 


7. FPiantago bidentata Murith. Zweizaͤhniger Weges 
tritt. D. 


Pl. fohis linearibus fuhbidentatis albo-marginatis, 
eylindrica multiflora, bracteis laneeolatis acutiuscu- 
hs. Murith, bot. val. 85. 


Pl. graminea Schleich. (niht Lam.) 


Die Blätter find über der Mitte an beiden Seiten mit 
einem Zahne verfehen, alſo zweizähuig, weiß gerändert. 
Der Schaft ift fait ı Fuß hoch, länger als die Blätter und‘ 
träat eine walzenrunde, — ıY, Zoll lange, grüne, 

vielblumige Aehre, mit lanzettförmigen, etwas langgeſpitz⸗ 
ten Deckblättern,, die einen trockenen Rand haben und fürs 
zer als die Blumen find. 


Bon dem Alpen: Wegetritte (Pl. alpina) unterfcheidet 
ſich diefe Art durch die zweizähnigen Blätter und durch die 
Höhe des Schaftes. Ä , | 

Vaterland: die Alpen in der Schweiz? 2 


g. Plantago brachyphylla; foliis linearibus fabulatis 
breviſſimis ftrictis carnofulis (ciliis plane nullis), ſpi- 
ca oblonga-cylindrica, bracteis ovatis flore breyio- 
ribus, ſcapo tereti pubelcenti [ubflexuolo. Sylt. veg. 
‚ed. Roem. et Schult, 3. p. 136. 


_ Pl. fabulata. Decand. Fl. Fr. N. 2312.? 


Die Wurzel ift di, hart, holzig, oben getheilt, Die 
Blätter find gleichbreit, pfriemenfoͤrmig, Sehe kurz, fieif, 
fleiſchig, aufred;t oder abflehend, glatt oder filzig, dunfel 
gruͤn. Die Schäfte von verfchiedener Lange; jeder trägt | 
eine länglich stwalzenrunde Achre, deren Blumen ein menig 


4 
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entfernt ſtehen und mit grünen, etwas geſpitzten Deckblaͤt⸗ 
tern verſehen find. : | = 

Vaterland: das füdliche Franfreih, 24 


9. Plantago Bratia; foliis ovatis feptemnerviis remote 
profundeque dentatis, fcapo angulato, fpica ovato- 


oblonga compacta glahra, bracteis calycibusque vi- 


refcentibus, Tenore Flor. Neap. Prodr. fuppl. -ı. 
p- 59. | E 

Mit perennirender Wurzel, eyförmigen, flebenrippigen . 
Blättern, die entfernt und tief gezähnt find, einem eigen 
Schafte, und eyrund:länglicher, fefter, glatter Achre, des 
ren Deckblaͤtter und Kelche grän find. J 


Vaterland: Calabria, an Bergen. 2% 
L3 


10. Plantago capitellata Decand.; folüis linearibus gla- 
bris bafı tomentolo-circumdatis, [pica globofa 3—6 
flora, bracteis flore (vix) brevioribus fcapo tereti_ 
gracili fubiomentolo. Decand. Franc. N. 2310. 


An der dicken, bolzigen Wurzel ſtehen linienförmige, 
Hlatte, an der Baſis filsine, blaßgruͤne Blaͤtter, die nur 
Zoll lang und kaum Linie breic find. Der Schaft ift 
walzenrund, duͤnn, faſt filzig. Die Achre Eugelrund, 
3—6blumig, mit ausgehöhlten, glatten Deckblättern, die 
faum Fürzer als die Blumen find, 


Vaterland; die obern Pyrenden. 2% 


11. Plantago carnofa Lam. Fleiſchiger Megetritt, D. 
Pi. foliis lanceolato - linearibus concavis ſucculen- 
tis pubefcentibus, [capo tereti hirfuto, fpica oblonga 
compacta, Lamarck, Illuftr, N, 16793. Poiret. ].c. 

P. 382. i " 

"Die Blätter find lanzett⸗lintenfoͤtmig, ausgehöhlt, fas 
ferig, fleifhig, an der Baſis haͤutig, fiheidenartig, faft 
dreirippig, am Rande gefranzt, fat & Zoll lang, 4 Linien 
breit. Die Schäfte fteif, kaum geftreift, weißtich, länger 
als die Blätter, die Achren dünn, walzenrund, dicht, mit 
Deckhlaͤttern verſehen, die wie die Kelche faft ſilzig find. 
Die Griffel lang, fadenförmig, 
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Diefe Art ift dev Pl! maritima zunächft verwandt , aber 
unterfchieden durch die Breite, Beſchaffenheit und Belle - 
dung der Blätter. 


Vaterland: das Kap d. 9, Hoff. | 
»2. Plautago earoliniana Walt, Caroliniſcher Wegetritt, | 


PL undique glabra, foliig lanceolatig integerrimis _ 
longis, florıbus-remotis, caule (ſcapo) tereti. Walt. 
Fl. carol. p. 85. Purſh. Fl. Amer. ſept. ı..p. 98. 


Mit langen, lunzettförmigen, unbehnarten, aanzrans 
digen Blättern, runden Schäften und entfernten Blumen, 
die kurze Achren bilden. - 


Vaterland: Virginien und Carolina, in Wäldern, in | 
Friefigem Boden. I | 


13. Plautago cergtophylion Hoffmannsegg, Hornblaͤtt 
riger Wegetritt. 
Pl. foliis lanceolatis dentato-pinnatifidis hirtis baſt 
lanatis, ſcapo teteti pubeſcente, ſpica cylindrica, 
bracteis exovali longe acutis ſubſquarroſis flores ae- 
guantibus. Hoffm, Fl. Portug. 1. P. 451. t. 74, | 


Pl, coronopifolia. Prot. Fl. Luf. ı. p. 157. 


Die Wurzel iſt perennitend, die, lang, etwas holzig 
und mit Vlättern- beießt. Diefe find lanzettförmig, ges 
ähnt halbgefiedert, borftig, an der Baſis 3 — 4—5 
au long, ’/,. Zoll und drüber breit, die Einfchnitte ents 
-fernt, gefpist, ganzrandig, etwas ſteif. Die Schaͤfte 

“ länger als die Blätter, rund, mit angedruͤckten Haaren bes 
Heidet. Die Kehren walzenrund, dicht, mit grünen, glats 
ten, faft fparrigen Deckblaͤttern verjehen, welche fo lang - 
ats die Blumen find. Die Einfchnitte des Kelches länglich, 
ftumpf, glatt. | 


Vaterland: Portugal. 2 


14. Plamtngo cordata Lamarck, Herzfoͤrmiger Wege 
tritt. D. x | — 
Pi. foliis (ovatis) cordatis latiſſtmis ſubdentatis 
glabris , fpica longilima, flosculis (lub) imbricatis 
'inferioribus [parlis, bracteis avatis acntis). Lain. 


ar, 2, ꝑ. 33% Sylt. veg, ed, koem. et Schult: &. 
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114. Pursh, Fl. Amer. p. 98. Perl. I. c. P. 137. 
len Eclog. falc. 8. p. 106.-t. 72. 


‚ Pl. canadenfis. Hort. Pan. 
” pm. Kentuckenfis. "Mich. Fl: bot. Amer. ı. p- 94- 


Die Blätter find eysheriförmig, fehr breit, faſt ges 
zaͤhnt, glatt, faſt grippig, fat 8 Zoll lang. Der Schaft 
iſt rund, tief geftreift. Die Aehre walzenrund, faft Badıs 
ziegelförmig, mit eyſoͤrmigen, ſtumpſen Deckblaͤttern, die 
Fürzer als die Kelche find, Die Kapfel laͤnglich, der Saame 
ſchwaͤrzlich, fait elliptiſch und zufammengedrückt. 


Vaterland:, Nordamerika, beſonders Canada , Ken⸗ 
tucky ꝛc. 


15. Plantago Cornuti Gouan.; foliis ovatis integerrimis 
carnolis Fubpuftulatis baüi lanatis, capfulis tetrafper- 
mis. Decand. Catal. Monsp. 1814. p. 133. 


Pl. maritima maxima tota glabra. Bauh. Krodr. 
‚P- 97. 
Pl. Gouani. Gmel. ſyſt. 1. p. 251. 


Die Blätter find eyfoͤrmig, ganzrandig, fehr fleifchig, 
mit fcharfen Punften befegt, an der Baſis mwollig, langs 
geftielt. Die Schäfte am Grunde kaum behaart, geitreift, 
1—2 Fuß lang, roͤthlich, oben glatt. Die Aehre iſt ſeht 
lang, glatt, die Kapfel vierfaamig. 

Vaterland: Frankreich, an falzigen Orten n. am Meers 
ufer, bei Montpellier, aud an der Wolga? 2 


‚16. Plantago eraflıfolia Forsk. Dicblättriger Wegetritt. 


P. foliis carnolis femiteretibus linearibus tiliatis 
bafı nudis. Forsk. aegypt. p. 3:. 


Mit halbrunden, IMmienförmigen, fleifchigen, dicken 
Dlättern, die am Rande gefranzt und an der Baſis nackt 
find, runden Schäften, die am Grunde mit angedrücften 
— bekleidet find, und walzenrunden, 2 Zoll langen 

Aehren. 


Dieſe Art iſt dem Meerſtrands-Wegetritte ( Pl. mariti- 
ma) zunaͤchſt verwandt, aber unterfhieden durch die, an 


& 
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der Baſis nackten Blätter, die bei.jener mit Wolle bekleis 
det find. | 


Vaterland: Egypten, bei Alerandria. 2,7 


17. Plantago cylindrica Forsk,. MWalzenrunder Wegetritt. 


Pl. tomentolo-lanuginofa, foliis lineari - Janceola- 
tis, ſpicis cylindricis oblongis, Dracteis concavis flore 


brevioribus. Poiret. Enc. meth. [uppl.-IV. p. 432. 


Y’orsk. Fl. aegypt. arab. p. 31. 
Diefe Pflanze ift filzigs wollig und hat liniens lanzettförs 


. mige, ganztandige, gefpigte Blätter, die 6—7 Zoll lang 


und 4 Linien breit find. Die Schaͤfte rund, ein wenig fürs 
zer als die Blätter, mit weißem Filze bekleidet. Die Achs 
ren walzenrund, laͤnglich, die Deckblaͤtter ausgehöhlt, haus . 


tig, am Rande behaart, kürzer als die Blumen, 


Vaterland: Egypten, in der Gegend von Catro. 2,2 


18. Plantago deprej]a Willd.! Niedergedruͤckter Wegetritt, 


Pl. foliis ovatis denticulatis quinguenerviis pilo- 


- 94. [picis cylindricis, floribus remotiusculis infimis 


. . Hort. berol. p- 8. ne Ä Re 
PI. virginica Gilecke, ? Poiret.-Eneycl. meth. V. 
. 'p. 35. - | NErAng ee 


ir 


remotillimis, ſcapo adfcendente inferne tereti. Willd. 
Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. 192. Enum, 


Die Blätter find geftielt, eytund, gejähnelt, ünfrips 
pig, behaart, 2 Zoll lang, 1 Zoll breit. "Die S äfte an 


der Bafis geſtreckt, gleichſaw niedergedrüdt, dann aufs 


feigend, aufrecht, mit angedrüdten Haaren beſetzt. Die 
Achren walzenrund, länglih, ungefähr 2 Zoll tang, die 
intern Diumen fehr entfernt. Die Dediblätter fo lang als . 
die Kelche, laͤnglich, ſtumpf. Der: Keldy iſt ungleich, viers 


..1$heilig, mit durchſichtigen Einſchnitten. Die Krone. (Cos 


19: Plantago elongata Pursh, Derlängerter Wegetritt. 


rolle) doppelt kürzer als der Griffel, und hat dunfelbraune 


Einſchnitte. Die Staubfäden weiß, haarfoͤrmig, länger 


als der Griffel, und mit ſchweſelgelben, zuletzt braunen 
Antheren gekroͤnt. Es iſt eine perennirende Pflanze, die 
in dem bot, Garten zu Berlin ſich findet. Be 


J 
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‚D- 498. 


04 


pi. foliis linearibus. integerrimis glabris, fcapo 
brevioribus, [picis elongatis fubinıbyicatis foliis lon- 
gioribus, bractcis otatis acutis märgine membrana- 


ceis, Pursh, Fl. Amer. fept. ı1, p. 729. 


Diefe Art gleicht dein wenigblumigen Wegetritte (Pl 
pauciflora). Die Blätter find linienförmig, ganzrandig, 
glatt, kürzer als der Schaft, der eine verlängerte, fall - 
dachzlegelfoͤrmige Achre trägt; die Deckblaͤtter find eyrumd, 
filjig, und haben einen haͤutigen and, | 


Vaterland: Nordamerika. 24? 


00, Plantago eriophora Hoffmannsegg. Wolliget We⸗ 


getritt. | nen 

Pl. foliis oblongis lanceolatisque piloßs baG lana- 
tis, fcapıs angulatis hirlutis, Ipica oblonga denla, 
bracteis longe acutis glabris. Hoilm. Fl. Portug. 1. 


‚Pl. lanceolata, altilima et argentea. Brot: Luſit. 


rk. pP. 156. 


Die Wurzel ift did und perenttirend: Die an derfefben 
ſtehenden Biätter find theils laͤnglich, theils lanzettſoͤrmig, 
behaart ;-an der Baſis, nach dem Blattſtiele zu, verdünnt 
und wollig, faſt ganzrandig, fo lang als die eckigen, rauch⸗ 


haarigen Schaͤfte, die zahlreich aus der Wurzel hervotkom⸗ 


men. Die Aehren laͤnglich, dicht, mit eyfoͤrmigen, langt 
geſpitzten, trockenen Deckblaͤttern verſehen. —— 


Vaterland: Portugal, an Berge: 3 


a. Plantago eriojlachya Tenore, Wollahriger Weges 


tritt. 

Pl. foliis ‚lanceolatis (lub) quinquenerviis denti- 
culatig pilohs, bafi denie lattatis, [capis augulatis; 
[picis ovatis lanatis. Tenore Fl, Neap. Prodr: p: 13: 


Die Biätter find 1 — 2 Zoll lang, enslangettfdrmig, 
faft fünfrippig, am Rande eintfernt gezoͤhnelt ⸗deſaͤgt, an 
bet Baſis dicht rauhhadrigswelig, verdünnt, faſt geſtielt. 
Die Schäfte zweis bis dreimal länger Als die Vlätter, 
eig, auffteigend Die Aehren eyförmig s walzenrund, 
rauchhaatig; wolſig. en 
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= Vaterland: Südeuropa, beſonders Neapel, auf Mau— 
ern und an mehreren Orten im Sandboden. O Bluͤh— 
zeit: April. 


en. Plantago exaltata Hornem.; foliis ovatis craflius-- 
culis glabris, petiölis longillimis angnlatis, [capo 
elongato tereti, Ipica cylindrica, floribus baleos re 
motis. Hornemapn. Hort. Reg. Hafn, 1. p. 140. 


Mit eyförmigen, dicklichen, glatten Blättern, die auf 
fehr langen, eckigen Stielen fliehen, einem verlängerten, 
runden Schafte und walzenrunder Aehre, deren untere 

"Blumen ensferfit ftehen. . 


Das Vaterland von dieſem Wegetritt iſt noch unbe⸗ 
kannt. Im botaniſchen Garten zu Kopenhagen perennir 
er im freien Lande. 


15 F 
25. Plantago gentianoides Sib. Enzianartiger Wegetritt. 
Pl. glaberrima, foliis ovatis trinervibus ſubrepan- 
dis, fcapo tereti, bracteis ovatis nudis calyce hre- 
- vioribus. Smith, Prodr. Fl. Graec. ı. p. 101. N. 353. 


Die ganze Manze ift unbehaart, die Wurzel di, Die 
Blaͤtter find evidrmig, dreirippig, faft wie bet Gentiana 
acaulis, glatt, faft ausgefhweift, Die Schälte ind 3— 
5 Zeil lang; jeder trägt eine walzenrunde, dünne Aehre,. 
die kaum ı Zoll lang, und wie alle Theile derfeiben durchs 
aus glatt iſt. Die Dedblätter eyrund, fürzer als die 
Ride — — 


Vaterland: Griechenland (in Olympo Bithynd). 2 


24. Plantago glomerata Poir. Geknaulter Wegetritt. D. 


"Pl, minuta, foliis linearibus anguſtiſſimis villofo- 
cihatis, fcapo filiformi fubpubefcente, ſpica pauci« 
flora glaberrima, Poiret, Encycl. meth, V, p. 385. 
Perf. 1. c. p: 139: | 


Eine Beine, kaum 1 Zoll hohe Pflanze, mit kurzer, 
dünner, faferiger Wurzel, und linienförmigen, ſehr ſchma— 
len Blättern, die mit weihen Haaren gefranzt- find, Der 
Schaft ift fadenförmig, fait filjig, kaum fo lang als bie 
Blätter, Die Achre gefnault, ‚glatt; 4-— 6blumig, mit 


* 
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haͤutigen, weißlihen, fiumpfen Deckblaͤttern verſehen. Die 
Kapfeln groß, eyfoͤrmig, geſpitzt. 
Vaterland: Teneriffa ©? 


85. Plautago gracilis Poir. Dünnähriger Wegetritt. 


Pi. foliis lanceolatis [erratis fubnudis, [j ica gra- 
eili glaberrima. Poir. Iter Il. p. 115. Lam. Ulak. 
p- 341. N. 1676. Desf. Fl. atl. ı. p. 159. 


Die Wurzel ift faft Holzig und. hat einen dicken Hals, 
aus dem die Blätter und Schäfte hervorkommen. Die 
Blätter find lanzettförmig, 2 — 6 Zoll dang, 2— 5 Linien 
breit, fägeartig gezähnelt, faft nadt. Die Schaͤfte zahls 
reich, gerade, 12 — ı5 Zoll lang; jeder trägt eine dünne, 
2—5 Zoll lange, glatte Achre, deren Blumen dicht beis 
fammen ftehen und dachziegelförmig gelagert find, Die Decks 
Hlätter oval, flumpf, ausgehöhlt. Die Kapfeln epförmis, 
foft zufammengedrädt, z Zoll lang. ur 


Baterland: die Barbarei, auf Schutthaufen und an 
ungebauten Orten, + * 


26. Piartago graininen Lam. Geasartige — 


Pi foliis ſublinearibus planis ſubdentatis baſi gla- 
bris, fpica cylindrica, fcapo tereti hirfuto foliis-vix 
longiöre, Decand. Fl, Fr. N. 2307. (excl. ſyn. Roth.) 
Lam. IE c. N. 1685. 


PI. graminiformis 7. Lat Fl. Ft. 2. p. 311. 


Die Blätter find 6—g Zell fang, 2— 3 Linien breit, 
flah, nicht halbrund, fleifhig, faft gezähnt, an der Baſis 
glats Die Schäfte 5— 6 Zoll lang, rund, rauchhaarig. 
Die Achren walzenrund,, ı Zoll lang, mit faſt filzigen 
Deckblaͤttern beſetzt. Die Kapfeln zweifaamig, 


Dirfer Wegetritt iſt dem Pl. maritima fehr nahe ver . 
wandt, aber unterjchieden duch den nackten (nicht behaats 
ten) Hals der Wurzel und durch flache, faft gesähnelte, an 
der Baſis glatte‘ Blaͤtter; bei jener find‘ die Blätter halb 
walzenrund, glattrandig, und an der Bafı id, wie bie Wur⸗ 
zel, haarig⸗wollig. 


Vaterland: Frankreich, am Meerufer. 
27. Plan- 
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27. Plantago hilpidula Ruiz. et Pav. Feinborſtiger Wer 
getritt. 


Pl. acaulis, foliis Iinearibus integerrimis, ſcapis 
longillimis [cabris, [pica longa. Flor. Peruvian. ı. 
p- 51. t. 78. 5 


Die Blätter find linienfoͤrmig, fchmal, glattrandig, faft 
filjigs gran. Die Schäfte fadenförimig, rund, viermal 
länger als die Blaͤtter, mit feinen, ſcharfen Borſten befugt. 
Die Achren gerade, mit evfdrmigen, ausgehöhlten, filzig 
gen Deckblaͤttern verfehen, die einen trockenen Rand haben, 
Die Einfchnitte der Krone Fürzer ale die Staubfäden, Der 
Griffel meichhaarig, länger als die Staubfäden. Die Kaps 
fel eyrund : länglich, vielfaamig. 


Vaterland: Chili, in griefigı fandigem Boden. 


28. Plantago holoferica Gaud. Sammtartiger Wegetritf. 


Ä Pl. foliis lineari-lancenlatis fcapoque tereti hirfu- 
tis, capitulo globofo. Gaud. Fl. Helvet. | 


Pl. victorialis. Poir. Enc, meth. V. p. 377? 


Pl. argentea. Vill. delph. 2. p. 508. (non Lam. 
et Desf.)? — 


Die Wurzel iſt perennirend, der Hals zwiſchen den Blaͤte 
tern und an der Baſis rauchhaarig⸗wollig, die ganze Pflanze 
Faum 3 Zoll hoch. Die Blätter find linien lanzettförmig, 
faft ı Zoll lang, 5— 4 Linien breit, undeutlich : dreirippig, 
mit fchwarzrotber Spige vırfehen, auf beiden Seiten rauchs 
baarig, gleichſam ſammtartig. Die Schaͤfte rund, haarig, 
kuͤrzer als die Plätter, Die Aehren dit, vielblumig , tus 
gelrund-, mit breiten, faft runden, behaatten, gelblichen 
Derfblättern beſetzt. 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz? 2 


og. Plantago Holojieum Scop. Spurreartiger Wegetritt, 
Pl. foliis femicylindraceo - triguetris [errulato-ci« 
RLatis baſi lanatis, fcapo tereti villofo, “pica cylindra» 
cea ante florelcentiam cernua. Wulfen. apud Jacq, 
Collect. ı. p- 204. t. ı0. [ab ſubulata. 


Pl. Holofteum. Scop. cam. 2, ed. ı. p. 108» 
N. 164. \ nn , i 
Dietr, Garten!, Gr Suppl. Bd, & 
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Pi. Waulfeni. — F l. Bern, et. (excluf. fyn. 
Spreng.) Ä 

Pl. Gerardi. Schult. Oefir. Fl. 2. ed. 1. p. 298- 

PI. carinata. Schrad. Catal. 


Die Wurzel iſt holzig, zaͤhe, etwa eines Fingers dick. 
Die Blätter halbwalzenrund-dreiſeitig, ſchmal, 1 — 2 Zoll 
lang, kaum 5 Linie breit, gezähnelt s gefranzt, an der 
Baſis wollig. Dee Schaft walzenrund, weichhaarig, fleif, 
"grün, dann dunkelroͤthlich, mit grauen Haͤrchen bekleidet; 
Die Yehre ſchmal, walzenrund, 1 Zoll lang, vor der Bluͤ— 
the übergebogen, zur Zeit der Saamenreife aufrecht. Die 
Deckblaͤtter eyslanzettförmig, langgeſpitzt, aufrecht; abftes 
hend, dunkelgrün, Tjeidenhaarig, die Blumen winkelftäns 
dig, fißend, dachziegelförm. ., gelagert, die Kelche Eürzer 
als die Dedbtätter, grün, die Einfchnitte der Krone uns 
deutlich gefärbt, fat brandig. Die Staubfäden weißliche 
gelb, länger ald die Krone, mit herzförmigen, gelben Ans 
theren gekrönt... Die Kapfel zweifächrig, zweiſaamig. 


Vaterland: das füdliche Kärnthen, an elfen ud ſtei⸗ 
nigen Orten. 


30 Plantago hungarica. Waldſt. et Kitaib. Pl. Hung. 
rar.3. t. 203. Ungariſcher Wegetritt. 


PI. foliis lanceolatis fubdenticulatis quinquener- 
viis piloüs, fcapo angulato pilolo, fpica fubovata 
nuda. 


Die Wurzel ift perennirend, der Schaft auffleigend, 
6— 10 Zoll lang, fünfedia, :mit,einer faft eyförmigen, 
nackten Achre gekrönt, - deren Blumen braunlid find und 
äweifächrige, zweilaamige Kapfeln Binterlaffen. Die an 
der Wurzel flehenden Blätter find lanzettförmig, mehr oder 
weniger gezaͤhnelt, fünftippig, an der Baſi % ſtark da 


Vaterland: Ungarn. ‚2, 


31. Plantago Jacquini Boem, et Schult. Jacquiniſcher 
Wegetritt, 
Pl. foliis pınnatis, pinnis inaequalibus et diftan- 
tibus, fcapg tereti, Aylis longiflimis, filamentis bre- 
villimis, SyRt, veg. ed, Roem. et Schult. 3. P. 140. 
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"Hierher ‘gehört Plant. Cornuti Jacgq. f. Lexic. Bd. 7 
©. 316 und folgende Synonymen: 


Pl. Columnae foliis bipinnatis etc. Gouan. II. p. 6. 
— Coronopus B. ſpicis praelongis. Lam. IH. N, 1678. 
— — B. Poiret. J. c. V. p. 385. a 

— — y. Cornuti. Perl. ſyn. 1. p. 140. 


An der perennirenden Wurzel ſtehen viele gefiederte 
Blaͤtter, mit ungleichen, entfernten, weichhaarigen, ges 
franzten ‚Fiedern, und aufiteigende, 7, Fuß lange, wals 
jenrunde Scäfte, die mit weichen Haaren dicht befleidet . 

und jo lang als die Blätter find. Die Aehren 5 Zoll Tatig, 
aufrecht, dünn, walzenrund, mit weißen Kronen, fehr 
langen Griffen und furzen Staubfäden, die zuweilen an 
Kulturpflanzen variiren und iu — Falle doppelt laͤnger 
als die Kelche ſind. 


Vaterland: das füdliche Srantreih und die Barbarel, 2. 


32. Plantago incana Decand. Weißgrauer Wegetritt. 


PI. foliis lineari- lanceolatis planis tomento albido 
tectis, [capo dimidio brevioribus, ſpica oblongo-cy- - 
lindrica, bxacteis Hore brevioribus, fcapo tereti tb- 
mentolo. Dee. Fl. Franc. N. 2309. | 


Die Wurzel iſt die, faft holzig. Die Blätter find Iinis 
‚en slanzettförmig, flach, mit weißgrauem Filze bedeckt. 
"Die Scyäfte 2—4 Zoll lang, oft doppelt kürzer als die 
‚ Blätter. Die Aehren Länglich smwalzenrund, , bis r Zoll 
lang, mit faft filjigen, lanzetts pfriemenfdrmigen Dedbläts 
tern, die kürzer als die Blumen find. Die Kronen find 
glact, die Staubfäden und Griffel ragen über diefelben ' 
hervor. 


Bon der Pi.capitellata unterſcheidet fich diefe Art duch 
größere, weißgraue Cbeftaubte) Blätter und durch die Ger 
ftalt der Aehren. 

» Baterland: Frankreich umd die Pyrenden, in Suͤmpfen, 
an Bäden und Tejchen. 2. 


33. Plantago — Lapeyr.; hirfata, foliis lan- 
ceolatis. petiolatis integerrimis, 5-5 a ſcapo 


524 Plahtago. | 


tereti, Ipica globofa lanata nutante. Lapeyr. Abr. 
p. 69. Fl. Pyren. ined. t. 61. 


Pl. Lagppus var. 6 Desfont. Flor. Franc. ſuppl. 
p- 378. J | 
- Plant. angufifolia minima maflilens. Lagop. ca- 
pitulo. Tournef. Inft. 127. Vaill. Herb. 


Eine 7—8 Zoll hohe Pflanze, die überall mit weißen 
Haaren bededt it. Die Blätter find Tanzetiförmig, ges 
ftielt, ganzrandig, 3—5rippig, an det Baſis filjig. Der 
Schaft walzenrund, mit einer kugelrunden, Überhängenden, 
wolligen Achre gefrönt, deren Blumen weiß find. 


Vaterland: Frankreich, auf Zriften und an Ackerraͤn⸗ 
dern; auch in den oͤſtlichen Theilen der Pyrenaͤen. 4 


BA. Plantago linearis Humb. et Bonpl. Linienblaͤttriger 
Wegetritt. D. 


Pl. acaulis, foliis Ieſſilibus linearibus apice angu- 
Natis obtuſis ſtriatis glabris, ſpicis oblongo cylindra-⸗ 
ceis, pedunculo foliis longiore pilolo, laciniis caly- 

* cinis oblongis pilofusculis ‚corollinisque obtufis [ub- 
zotundis,. H.etB.1.c. 2. p. ı86. 


Eine krautartige, ſtengelloſe Pflanze, mit faferiger, 
ſenkrechter Wurzel. Die Wurzelblaͤtter find ungeftielt, lie 
nienförmig, an der Spitze ſchmal, ſtumpf, ganzrandig, 
geftreift, glatt, an der Baſis oft mit roftfarbener Wolle 
umgeben, 4— 5 Zoll lang. Der Blumenftiel walzenrund, 

"aufrecht, behaart, 5 — g Zoll hoch, und trägt eine wals 
zenrunde, ungefähr z Zoll lange Aehre. Die Dedblätter 
laͤnglich, vertieft, etwas flunipf, auswendig behaart, kaum 
Lürzer als der Kelch. Die Einſchnitte des Kelches laͤnglich, 
ſtumpf, vertieft, mit haͤutigem Rande, wie die rundlichen 
Einſchnitte der Ktone ſtumpf. Die Kapſel ringeum aufs 
fpringend, zweifaͤchrig; jedes Fach enthält einen länglichen, 
Schwarzen Saamen. 


Dieſe Art ift mit Plant. xorullenf. fehr nahe verwandt 
und hat eine Varietaͤt. “> 


Materland: die Andeskette in Peru, befonders Quito 


2 Vlühzeits Februar und März, Kult, AO 
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35. Plantago limenfis Perf.; foliis lanceolato -lineari- , 


bus trinervibus, denticulis rariflimis, [pica ovato- 
cylindrica. Ruiz. et Pav. Perf. [yn. ı. p. 139. N. 31. 

Pl. hirfata. - Fl. Peruv- 1. p. 51.1.78 

Diefe Art ift mit weißen Haaren dicht befeßt und daher 
der. Pl. albicans zunächft verwandt. Die Blätter find 
Ianzett : linienförmig,, dreirippig, flah, mehr oder weniger 
gezähnelt. Die Schäfte nadt, fadenförmig, doppelt, läns 
ger als die Blätter, Die Achre eyrund: walzenförmig, mit 
gefpisten Dedbtättern verfehen, die einen häutigen Rand 
Haben. Der Rand der Blumenfrone abftehend, trocken. 
Die Staubfäden kaum länger als die Krone. Die Kapiel 
vielfaamig. ur — 

Vaterland: Lima. 2? 


56. Plantago Loureiri Roem. et Schult. Loureiriſcher 
Wegetritt. a 

Pl. foliis ovatis fubacutis quinqguenerviis glabris, 
Scapo tereti, ſpicis longiflimis, flosculis fubimbrica- _ 
2is, capfulis tetrafpermis, ſeminibus globofie, radice 
annua. Syft. veg. 3. p. 112. Ä 

Pl. major. Lour. Fl. Cochinch. 1.p90. 

Die Blätter find "4, Fuß Tang, geftielt, eyfoͤrmig, ſaſt 
Sefpist, fünfrippig, glatt. Der Schaft dünn, walzenrund 
amd trägt eine fehr lange, walzenrunde Aehre, deren Blu⸗ 
men weiß find und faft dachziegelförmig übereinander liegen, 
Die Saamen fugeleund, u 

Vaterland: Cochinchina und China, in Gärten... O 


‘37... Plantago microcephala Pöiret. Kieintöpfiger Wer 
getritt. ee . 
Pl. fohis linearibus longiſſimis ftriatis villohe, fc» 
2 pubefcente filiformi, fpica minima nuda. ; Poiz, 
.c. V. p. 378. Pexl. fyn. 1.P.139.. | 
| Pl. monspelienßs, . Willden. Enum. H. Berol. »: 
P. ı60. ; ’ | 
Pl. argentea. Spreng. Pug. 1. p. 160. (excl. ſyn· 
Peurret.) — — 
PL albicans Hortulam, 
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Die Blätter find fehr lang, linienförmig, geftreift, Faft 
dreirippig, mit weißen, weihen Haaren bekleidet, Die 
Schäfte kaum fo lang als die Blätter, oder etwas Fürzer, 
fadenförmig, filzig. Die Achren Klein, kaum evförmig 
unbehaart, an Euftivirten Pflanzen oft zweireihig, die Blu, 
men gebrängt,. die Deckblaͤtter kurz, ftumpf, am Rande 
häutig, in der Mitte oft ſchwaͤrzlich. Die Staubfäden 
kaum fo lang als die Eorolle. 


Vaterland: das füdliche Frankreich und Indien? 0) 


38. Plantago minima Dec. Kleiner Wegetritt. 


PI. [capo nudo, foliis ovatis trinerviis integris 
vel fubdentatis, [pica 3--6 flora. Decand. Fl. Franc. 
N. 2297. 


Pl. (nana) foliis ovato- [ubrotundis undulato-den- 
tetis:cano.-pubelcentibus, [capis decumbentibus ca- 
no-tomentoßis, [picis erectis ovatis. Trattinnids Ars 
iv d. Gewaͤchskunde Obſ. ı. N. 42. Cum icon. 


- Pl. major. B.Poir. I. c. V.p. 368. | 


Diefe Pflanze wird kaum ı Zoll hoch, und hat eine 
äftige, faferige Wurzel, aus ber die Blätter und Schäfte 
fi entwickeln. Die Blätter find eyförmig,. faft rund, wels 
Ienförmig s gezähnt,. cuf beiden Seiten grausfiliig. Die 
Schaͤfte niederliegend, dann aufſteigend, filzig. Die Aeh— 

. ten aufrecht, eyfoͤrmig, dicht, die Staubfaͤden länger als 
die Corollen, mit rundlihen Antheren gekrönt. Die Kaps 
feln kugelrund. J 


Vaterland: Frankreich und Defterreih. 2% Herr Trats 
tinnick fand fie bei Wilhelmsburg an Wafferfällen und an 
feuchten Drten. Im eriten Hefte des gedachten Archivs 
‚hat er zwei trefflihe Abbildungen geliefert, welche die 
Pflanzen in natürliher Größe und vergrößert darftcllen. 


39. Pluntagö-minuta Pall. Kleinſter Wegetritt. 


Pl. foliis lanceolatis obliquis hirfutis, [pica ovata 
glabra, bracteis Gvatis, ſcapo hirfuto foliis breviore. 
Marfchall, de Bieberft. Fl. taur. cauc. ı. p. 100. Pall. 
it. 2. app. N. 69. t. E. 


Eine fehr Feine Pflanze, mit lanzettförmigen , ſchiefen 
Blättern, die oben glatt, unten behaart find, einem rauch⸗ 
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haarigen Scafte, der kürzer als die Blätter ift, und einer 
 eyförmigen, glatten Aehre, mit eyförmigen Deckblaͤttern. 


Vaterland: am cafpifchen Meere, befonders Aſtrachan 
und Sberien. O ! 


40. Plantago montana Lamarck. Bergs Wegetritt. 
"+ Pi. foliis Janceolatis quinguenerviis [ubglabris (fub- 
dentatis), [pica (nigricante) ovata [ubglobolfa nuda, 
ſcapo tereti hilpido. Decand. Fl. Gall. N.230i. Lam. 
Alluſtr. N. 1670. z Ä 


Pl. atrata. Hopp. Cenk 2. Taſchenb. 1799. P- 302. _ 
Hofim. germ. p. 76. 


. Pl. quinquenervia. Schl. Cat. 38. 
PI. alpina. Vill. delpk. 11. p. 303, 

Pi. lanceolata var. Sut. 1. P. 84. 

Pl. lanceolata ß. alpeftris. Wahlenb. Flor. Car- 
pat. P- 34. | | — F— 

Die Wurzel iſt ſchwaͤrzlich, dick, faſerig. Die Blaͤtter 
find Lanze foͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, oder faſt gezähs 
nelt, fünftippig , faft glatt, oben dunkelgrün. Der Schaft 
wahzenrund, fcharfborftig, 1 Zoll bis . Fuß lang, Die 

| Xehre eyförmig, Fat tugelriimd , nackt, zur Zeit der Sau⸗ 
menzeife ſchwarz. Rn u — 
Vaterland: die Alpen im mittlern Europa. u 
41. Plautago multiceps Humb. et BonpL Rielwurzliger - 
Wegetritt. D. — 1 | 


Pl. acaulis, radice'multiceps, foliis feflilibus li- 
nearibus obtufis argenteo-[ericeis, [picis ovatis cer- 
nuis, peduncula eomprello [ericeo foliis longiore, 
Yaciniis calycinis glabris apice ciliatis corollinisque 
fubrotundis obtufis. H. et B. I: c. p. 186. 


Iſt ohne Stengel, mit dicker, holziger, ſenkrechter, 
vieltheiliger Wurzel und feſtſitzenden Blättern. Diefe find 
fhmal, lintenförmig, flumpf, ganzrandig, mit filberfars 
benen Seidenhärchen bokleidet, ı bis 1"/, Zoll lang. Der 
Blumenſtiel aufcecht, zufammengedrüdt, feidenhaarig, 2 
Zoll hoch, alfo länger als die Wurzelblaͤtter, mit einer 
tundlichseyförmigen, wenigblumigen, äbergebogenen Aehre 


= 
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gekroͤnt. Die Deckblaͤtter langgeſpitzt, gefranzt. Die Ein - 


fehnutte des Kelches an der Spitze gefranzt, Übrigens wie 
die der Krone rundlich und ſtumpf. Die Kapfel ringsum 
aufſpringend, zweifaͤchrig. — 


Vaterland: Mexico? 2 


&s. Plantago Myofurus Lamarck. Mauſeſchwanzaͤhriger 
Wegetritt. | .. 

Pl, miouta, foliis lineari-lanceolatis trinerviis gla- 

bris, [capo tereti fubpilofo, [pica cylindırica. Lam. 

. Uultr, p. 340. .Poiret.I.c. V. p. 384. Perl. Iyn. ı. 
p- :39. - 


Diefe Pflanze wird kaum 4 Zoll hoch, und hat liniens 
fanzertförmige, dreirippige, glatte Blätter, die nach dem 
DBlattitiele zu verdünnt find. Der Schaft ift kürzer als die 
Blätter, fadenförmig, rund, geftreift, fait behaart. Die 

Aehre walzenrund,. dünn, faum ı Zoll lang, glatt, mit 
dachzicgelförmig gelagerten Blumen, die am Grunde der 
Aehre ein wenig entfernt Fehen und it eyförmigen, ftumps 

“ fen Des£dlättern verjehen find." oe 3. aeg 


Vaterland: Buenos s Ayres, dei Monteviden. F 
43- Plantago nivea Humboldt. et Bonpl. Sichneeweißer 
Wegetritt. Ba 
Pl: acaulis, foliis petiolatis angufte linearibus acu- 
minatis, bafi in petiolum anguftatis niveo-lanatis, 
» Ipicis.oblongis , pedunculöllanato foliis longiore, la- 
ciniis calycinis ovatis lanatis corollinisque obtuſis. 
Humb,. et Bonpl. I. g.p. 185: 


Diefe ftengellofe Pflanze Hat eine fenfrechte, fafetige 
Wurzel mit vielen Blättern, die, wie der Blumenſtie! 
ECESchaft), Derkdlätter und Kelche mit weißer Wolle Es 

Heidet find. Die Wurzeiblätter find geftielt, linienförmig, 
lanagefpist, ganztandig,. an der Bafis nad) dem Blatts 
ftiele zu fhmal, 2 Hol lang. Der Schaft walzenrund, 
aufrecht, 2—3 Zoll hoch, und mit einer länglichen, dichs 
ten, ”/, Zoll fangen Aehre gefrönt, Die Deckblaͤtter euförs 
mig, langgeipißt, vertieft, Pürzer als der Kelch, deſſen 
Einſchnitte euförmig, Rumpf und gefranzt find. Die Eins 
ſchnitte der Krone rundlich, ftumpf, Die Kapfel ringsum 
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aufſpringend, zweifaͤchrig; jedes Fach enthaͤlt einen flachen, 


braunen Saamen. 
Baterland: Mexico. 2 Blühzeit: September. 


44. Plantago notata Lagasc.; foliis linearibus remote 
dentatis, dentibus bali intus pilofo falciculo ſpica- 

.. tis, ſpicis ovatis lanatis. Lagasc. gen. et [pec. diagn. 
p- 7. N. 102. 


Mit linienförmigen, entfernt gezähnten Blättern, deren 
Zähne inwendig an der Baſis mit Haarbüfcheln bekleidet 
’ find, und euförmigen, wolligen Achrer. 


Dieſe Art hat zwei Abänderungen (Varietäten). c. Mit 
linienfoͤtmigen, fehr ſchmalen, faſt ganzrandigen Blättern, 
und B. mit verlängerten Blattftielen. | | 


Vaterland: Südeuropa? an Wegen und auf Schutts 

A5. Plantago nubigena Humb.; acaulis, caefpitofa, 
foliis ſeſſilibns angufte linearibus acutis’niveo- feri- 
ceis, fpicis fubrotundis paucifloris, pedunculo feri- 
ceo foliis breviore, laciniis calyeinis oblongis [ericeis 
u acutis‘ Hämb. et Bonpl’l.c. 2. p- 185- 
t. 120. 


Iſt Erautartig, ohne Stengel, die Wurzel faferig, oben 
dit, mit vielen ftiellofen Blättern beſetzt. Diele find 
fhmal, linienförmig, gefpigt, die, aanzrandig, ſchnee— 

> weiß sfeidenhaarig, ı Zolllang. "Die Aehren rundlichseys 
förmig, 3—5blumig, geftieft, die Stiele rund, mit weis 
Ben Seidenhärchen bekleidet, kürzer als die Wurzelblaͤtter. 
‚Die Dedblätter eyförmig, vertieft, gefpist, feidenartig, 
kaum Fürzer als der Kelch. Die Einſchnitte des Kelches 
laͤnglich, gefpigt, die der Krone euförmig, geipist. Die 
Kapfel elltptijch, ringsum auffpringend, aweifächerig, glatt, 
Diefe Art ift mit Pl. albicans Linn. nahe verwandt, 


Vaterland: die Andeskette in Pern, in den Gegenden 
vom Quito. 2 Ä | 


46. Plantago nutans Lam. Ueberhaͤngender MWegetritt. 
Pl. fabcaulefcens, foliis lanceolato-acutis hirfutis, 
fpiea fubnutante capitata, bracteis membranaceis, 
Unga nigra natatis. Poin.l.c. V.p. 381 
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Diefe Pflanze Hat eine harte Wurzel, aus der zumeilen 

- fehr kurze, fproffenartige Stengel fid) entwickeln. Die an 

der. Wurzel ftehende Blaͤtter find lanzettfoͤrmig gefpiet, 2", ° 

Zoll lang, 3 Linien breit, mit weißlichen Haaren beklei⸗ 

det. Die Schäfte falt fadenförmig, walzenrund, mehr 

oder weniger rauchhaarig, doppelt länger als die Blätter. 

- Die Aehren faft überhängend, fopfförmig, die Deckblaͤtter 
Häutig, mit ſchwarzen Linien gezeichnet, — * 


Vaterland: Spanien. 2+ 


47. Plantago oliganthos; foliis lineari-Janceolatis in⸗ 
tegerrimis glabriusculis, ſcapo tereti foliis breviore, 
ſpica paucitlora interrupta, bracteis ovatis aculis gla- 


bris. Syit. veg. ed, Roem. et Schult. 5. p. ı22. 
Pi, pauciflora. Purfh. Fl.. Amer, fept. ı. P. 99- 


Mit linien slanzettförmigen, ganzrandigen, glattlichen 
Blättern, walgenrunden Schäfien, die Fürzer als die Dläts 
ter find, und’wenigdlumigen, unterbrochenen, Achren, die 
mit eyförmigen, geſpitzten, glatten Decblättern verfehen 
find. e F er F 
Vaterland: Nordamerika, am Meerufer. J 


48. Plantago ovata Forsk. Eyfoͤrmiger Wegetritt. 

Pi. foliis linearibus utrinquèé birfutis, ſcapo erecto 

hirfuto, [pica ovato-oblonga, corollae laciniis ova- 

tis. Forsk, Flor. Aegypt. pag. sı. Gmel.'Syf. veg. 

p- 252. ; Ä 8 

\ Mit linienförmigen Blättern, die auf beiden Seiten 

rauchhaarig find, einem auftehten, rauchhaarigen Schafte, 

und einer eyrundsiänglichen, faum ı Zoll fangen Aebre, 

- deren Blumen gedrängt ſtehen; die Einfchnitte der Kronen 
find breit und eyrund. ee ' 


Vaterland : Egypten. 


49. Plantago parvula ; foliis erectis linearibus glabris 
carnolis, fcapo foliis multo longiore pilis adpreſſis, 
fpica fubglobofa pauciflora pubelcente, bracteis ova- 
libus longe acuminatis, flores non fuperantibus, ve- 
getis. Sylt. veg. ed. Roem. et $chult. 3. p. 125. 


 _Pl.minuta. Link. ap, Schrad. Journ. 1800. 
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Die Blaͤtter find aufrecht, fintenfdrmig, alatt, fleis 
(dig, viel kürzer ald der Schaft, der mit angedrüdten 
Haaren befegt ift, und eine fait Eugelrunde, wenigblumige, 
filgige Achre trägt, die Deckblaͤtter find oval, langgejpißt, 
‚aber nicht länger als die Blumen, 


50. Plantago paueiflora Lamarck. Wenigblumiger Bes 


getritt, 


‚Pl. foliis linearibus Iaevibus fahdenanie} fpica 
* ovata’glabra pauciflora. Lam. llluftr. N. 1674. 


u Hierher gehört Pl. barbata. fer. B. 7. &, 315. N.g. 


+. Die Wurzel it Die, fleifhig, und hat einen filzigen, 

braunen Hals. Die Blätter find linienfoͤrmig, gefpiät, 
— faſt dreirippig, faft dreizähnig, an der Bafis, nach dem 
Dlattftiele zu, mehr oder weniger verdünnt. Die Schaͤfte 


glatt, fadenförmig, kaum fo lang als die Blätter, Die: 


2, Aehren eyfoͤrmig, Z — zblumig , glatt, mit eyrunden, 


. ſtumpfen Deckblaͤttern verfehen, die fürzer als die Kelche 


find. Die Einfchnitte der Krone gefpigt und zurüdgefchtas 
gen. Eine Varietät hat fürzere, kaum ı Zoll lange RnB 
zelblätter. 


Vaterland : "Magellan s Land (fretum ——— 
cum ). u | 


51. Plautago philippica Cav. Philippifder Wegetritt. 
“Pl. foliis fubulatis villofis, ſcapo nudo folia ae- 
uante, — ovatis. Cav. Icon. IV. P 33 t. 1339» 
‚2: Perl. [yn. ı.p. 140. 

“- 

Die Blaͤtter find fehr fchmal, pfriemenförmig, 2, Zoll 

- lang, weihhaarig. Die Schäfte rund, weichhaarig, fo 


lang als die Blätter; jeder trägt eine 6—Hhlumige Ends 


. äbre, deren Corolieh vierfpaltig, weiß und in der Mitte 
violett. find. - 


Vaterland: die philippinifhen ( manillifhen) Sinfeln. 


62. Plantago pilofa Cav. Haariger Wegetritt. 


PI. foliis linearibus valde piloſis, ſpica conica bre- 
vi. Cav. Icon. Ill. p. 55. 1.249. £. 1. 


“ 


—⸗ 


Die Wurzel iſt kurz und treibt viele Blaͤtter und Sä;äfte.‘ 


€ 
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Die Wurzel ift hanrförmig. Die Blätter find liniens 
förmig,.ı Zoll lang, x Linie breit, wie der dünne, 2 Zoll 
hohe Schaft fehr haarig. Die Aehre kegelfoͤrmig, Eurz, 
mit aussehöhlten, eyfdrmigen, langgefpigten Deckblättern 
und weißen Kronen, deren Einſchnitte gefpigt find. Plan- 
tago pilofa Roth. f. £eric. ®. 7. ©. 323 ift Pl. Bellardi. 

Vaterland: Valencia, bei Torre de Epioca, an 96 
bauten Orten. © | | 


65. Plantago pfeudo-lufitanica R. et Sch.; [capo an- 
gulato, foliis lanceolatis quinquenerviis. Sylt, veg. 
ed. Roem. et Schult, 5. p. ısı. 


Pl. lußtanica. Hortulan. Link. ap. Schrad. Journ. 
1800. p. 58. 
Pl, fraticofa? Hort. Parif. Ä 


Ä Mit lanzettförmigen, fünfrippigen Blättern, und einem 
eigen Schafte. Uebrigens lefe man die Bemerkungen-dei 

7 — zn Link im gedachten Schrad. Journ. 1800. 
3, ° ⸗ 58. 


| 54. Plantago pungens Lapeyr. Stechender Wegetritt 


Pl. caelpitofa, foliis linearibus planiusculis paten- 
tibus ſpinuloſis ariſtato · pungentibus, [capis et ſpicis 
hirtis, bracteis acutis carinatis ſcabris ciliatis, piltillo 
corolla duplo longiore.. Lapeyr. Abr. p. 71. Fl. Py- 
ren. ined. t. 62. 


Pl. fubulata &£ Decand. Fl. Fr. [uppl. p. 378. 


Diefe Pflanze wird felten über 4 Zoll hoch und hat eine 
Holzige Wurzel. “Die Blätter find finienförmig , flach, ges 
rippt, Died, hart, abflehend, mit einer kurzen, flehenden 
Spitze verfehen, am Rande dornig, gezähnelt s gefranjt, 
an der Baſis, wie die Schäfte, mit weißen Haaren bekleis 
det. Die Schäfte kurz, gerade, walzenrund, fcharfborftig. 
Die Achren fo lang als der Schaft, die Deckblaͤtter lanzetts 
förmig, gefpigt, gefielt; Scharf, gefranzt, Die Kronen 
weiß, doppelt Eürzer ald die Stempel, 


Vaterland: Franfreih, an Felſen, bei Mont-Louis. 2 


55. Er Purfhii Roem. et Schult. Purfifher We⸗ 
getritt. | 
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Pl. undinque argenteo-villoſa, foliis lineari · lan- 
ceolatis integerrimis ſupra nudiusculis, ap tere- 
tibus foliis vıx longioribus, fpica Cylindrica imbrica- 
1a, bracteis linearibus longillime ciliato-villofis,. Syſt. 

veg. ed. Roem, et Schult. 5. p. ı20. 


Pl. Lagopus. Purfh. Fl. Amer. Sept. i. p. 99. . 


Diefe Pflanze iſt allenthalben mit filberfarbenen, weis 
. hen Haaren bekleidet. Die Blätter find Linien slanzettförs 
- mig, ganzrandig, oben nackt. Die Scäfte walzenrund, 
kaum länger als die Blätter; jeder trägt eine waizenrunde 
Aehre, deren Blumen dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegen 
und mit linienfoͤrmigen, ſehr langen, gefranzt-weichhaari— 
gen Deckblaͤttern verſehen ſind. Sie variirt, hinſichtlich 
ithrer Natur, nach der Verſchiedenheit des Standortes und 
erſcheint groͤßer oder kleiner. 


Vaterland: Nordamerika, am Fluſſe Miſſouri, * griot⸗ 
ſandigem Boden. O 


56. Plantago.pygmaea Lamarck. Zwerg / Wegetritt. | 


PI. villofa, foliis linearibus integerrimis, [ca = 
foliis breviore, [pica capitata lar»ginofa. Lam. Illu 


P. 341. Poir. I. c. V. p. 380. Pit. ſyn. 1. p. 139. 


Diefe Art ift der Pl. Bellardi zundchft verwandt. Die 

Wurzel gerade, fadenförmig, einfahe Die Blätter find 

. Iinienförmig, ganzrandig, faft geſpitzt, an der Baſis vers 

dünnt. Der Schaft dünn, weichhaarig, Eürzer als die 

Blätter, die Aehre 4 — Gblumig, kopffoͤrmig, weichhaarig, 

mit lanzettförmigen, gefpisten Deckblaͤttern, die laͤnger als 
die Blumen find. ®ie findet ſich in Juſſieu's Herbarium. 


67. Plantago radicata Hoflimannsegg. Langwurzlicher 
Wegetritt. 


PI. foliis lineari-ſubcaniculatis integerrimis Pr 
fis ad balın villofis, [capo tereti pubelcente, pica 
cylindrica, bracteis ex ovali acutatis, florem [ubae- 
quantibus. Holim. Fl. Portug. ı. p- 428. 


Die Wurzel ift fehr lang und dick, mit linienförmigen, 
faſt rinnenförmigen, ganzrandigen Blättern beſetzt, die 
mit fteifen Haaren bekleidet und an der Baſis Faum vers 
dünne find, Der Schaft walzenrund, aufrecht, laͤnger als 
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die Blätter, filzig. Die Achre dicht, walzehrund, mit 
ovalen, gefpigten, grünen Derfblättern verfehen, die mit 
den Blumen faft gleiche Länge Baben. 


Vaterland: Spanien und Portugal, bei Braganza, 2, 


58. Plantago remota Lam.; foliis lineari-lanceolatis 
integris nudis bali lanatis, [picis longis glabris, flo- 
ribus remotis. Lam. Illuftr. p. 341. N. 1674. Poir. 
I. c. V. p. 301. Perf. I.c. p. 139. 


Die Blaͤtter find linien⸗ lanzettfoͤrrrig, ungetheilt, ı bis 
6 Zoll lang, A— 5 Linien breit, an der Baſis mit gelbro⸗ 
ther Wolle bekleidet. Die Schäfte eckig, faft geftreift, faft 
zufammengedrüct, glatt, glänzend, 12 — ı5 Zoll lang. 
Die Blumen fliehen entfernt und bilden dünne, 4— 5 Zoll 
lange Aehren, mit glatten Deddlättern, die kuͤrzer als die 
Kelche find. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. — 


59. Plantago rigida Humboldt. et Bonpl. Steiſer Res 
getritt. 

Pl. acaulis, ca itoſa, foliis ſeſſilibus ovato -lan- 
ceolatis obtulis corlaceis uninerviis integerrimis gla- 
bris nitidis, Horibus folitariis axillaribus peduncula- 
tis, laciniis calycinis lauceolatis [abulatis glabris co- 
rollinie acuminato - mucronatis. Humb. et Bonpl. 
I. c. p. 185. t. 126. f. =. 


Eine ftengellofe, fröhlich grünende Planze, davon ges 
wöhnlich mehrere Eremplare beifammen flehen und einen 
dichten, faſt Fugelförmigen Raſen bilden, Die Wurzels 
blätter find -unaeftielt, ey-lanzettfoͤrmig, ftumpf, lederars 
tig, eincippig, ganzrandig, glänzend, flach, 1 Zoll lang; 
fie ftehen jehr dicht beiſammen und liegen dachziegelfärmig 
übereinander. Aus den Achſeln der Wurzelblätter erheben 
ſich einblumige, furze Blumenftiele ( Schäfte), mit eyfoͤr⸗ 
migen, langgeſpitzten, vertieften, glatten Deckblaͤttern die 
kürzer als die Kelche find. „Der Kelch iſt tief vierſpaltig, 

und hat lanzettfoͤrmige, pfriemenfoͤrmige, glatte, am Rande 
trockene Einſchnitte. Die Biumenkrone vierſpaltig, mit 
walzenrunder Roͤhre, die ein wenig laͤnger als der Kelch iſt. 
Die Zeugnngsorgane ragen hervor; die Staubfaͤden tragen 
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Narbe gekroͤnt. 


Vaterland: die Andeskette in Peru, beſonders in den 
Gegenden vor Quito. 4 Bluͤhzeit: Mai. Kult, A. Trbh. 


pfeitföcmige Antheren und der Griffel ift mit einer einfachen 


60. Plantago [alfa Pall, Salziger Wegetritt. 
. Pl. foliis linearibus fubtus convexiusculis fubden- 
tatis glahris, fcapo tereti hirluto, ſpica cylindrica 
labra, bracteis longitudine’ calycis. M. de Bieberf. 
l. taur. caucal. 1. p. 110. _ . Ä 


Mit finienfirmigen, faft gezähnelten glatten Blättern, 
die unten mehr oder weniger gewöibt find, walzenrunden, 
rauchhaarigen Schäften, und walzenrunden, glatten Ach 
ren, deren Decblätter fo lang als die Keld)e find, 


Vaterland: die Crim, am Meerufer und an falzigen 
Orten, 2% e 2 | | 

6r. Plantago fexatilis Marſch. de Bieberft. Felſen⸗We⸗ 
etritt. — | 


PI. folüis lineari · lanceolatis integerrimis [capoque 

teretiusculo pubelientibus, ſpicis ovatis, bracteis 

latis [cariofis apice Hosculisque bafi pilolis. M. de 
Bieb. Fl. taur. caucal. p. 109. N. 277. \ 


’ 


In der Jugend ift diefe Pflanze mit grauen Seidenhaͤr⸗ 
hen beffeidet. Die Wurzel perennirend, mit linienslans 
zettförmigen, ganzrandigen, dreirippigen Blättern befegt, 
die an der Bafis wollig find. Der Schaft aufrecht, wals’ 
zenrund, mit angedtücten Haaren bededt. Die Achre 
länglich ,„ ungefähr fo groß wie bei Plant. 'lanceolata. 
Die Deckblaͤtter find eyrund, ausgehöhlt, gefielt, breit, 
trocken, in det Mitte braun, an der Zpike behaart. Die 
Griffel kürzer als die Staubfäden und Desfblätter. 


Diefe Art finder fi im bot. Garten zu Berlin und var 
riirt mit fünfrippigen WBurzelblättern. 


. Vaterland: der Kaufafus, an Felfen und Bäden. 2 
62. Plantago Schottii R. et Sch.; foliis lato- lineari- 


"bus [ubleptemnerviis longiflimis integerrimis giabris 
pianis, fpica forente cylindrica obiuſa, bracteis lauil- 
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fimis menibranaceis diaphanis, carina viridi promi- 
nente. Syft. veg. ed. R. et Sch. 3. p. 118. 


Die Blätter find breitslinienförmig, ganzraͤndig, faſt 
fiebenrippig, glatt, flah, a—2 Fuß lang, in der Mitte 
kaum über 7 Linien breit, an der Baſis verdünnt, faft ger 
kielt. Der Schaft iſt 17, Fuß lang, faſt Enieartig gebogen, 
ein wenig gedreht, unter der Achre eckig, unbehaart, im 
Alter oft purpurbraun. Die Aehre walzenrund, fiumpf, 
: 12—1ı5 Linien lang, mit fehr breiten, häutigen, durchs 

fihtigen, grünen, ausgehöhlten Deddtättern verjehen, die 
an der Spitze mit pi dar bejeßst find. Die Einfchnitte 
der Krone eyrund, geipigt,, .in der Mitte ausgebreitet, 
braun. . Die Staubfäden doppelt (Änger als die Krone, mit 
großen, ſchwefelgelben Antheren gekrönt. Der Griffel bes 
haart, fünfs bis ſechsmal länger ale die Krone, | 


Vaterland: Dalmatien, 2? 


63. Plantago feirpoides Lamarck. Binfenartiger Wer 
getritt. | 
Pl. foliis linearibus lorigiflimis trinervibus nudis, 
fcapo tereti, [pica ovata. Lam. Illuftr. p. 342. N. 1681. 
“  Poir. I. c. V. p. 380. Perf. I. c. p. 139. 


In Hinſicht auf Wuchs und Anftand gleicht diefe Art 
faft eıner Binfe. Ihre Blätter find linienfdrmig, 12 — 15 
Zoll lang, 2 — 3 Linien breit, ganzrandig, gefpigt, ges 
flreift, 5—Srippig. Der Schaft ift walzenrund, geftreift, 
faft filzig. Die Aehre eyfdrmig, kurz, ſtumpf, mit aus— 
gehoͤhlten, haͤutigen, trockenen Deckblaͤttern verſehen. Der 
Griffel ſehr lang. 


Vaterland: Spanien. 47 


64. Plantago Jeorzoneraefolia Lamarck. Haberwurz⸗ 
blaͤttriger Wegetritt. | 


PI. foliis linearibus nervofis nudis R [capo terets, 
fpica cylindrica glabra. Lam. Ill. p. 342. Poir. I. c. 
. pP. 380. Perf. I.c.p. 130. 


Pl. armenia [corzonerae folie. Tourn. Cor. 3. 
Diefe Art gleicht der vorhergehenden Pl. feirpoid., hat 


aber eine längere, faft glatte Achte. Die Wurzelblaͤtter 
find linienfoͤrniig, g-— 10 Zell lang, 3-—4 Linien breit, 
| fa 


* * 
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faſt fihelförmig, grippig, ganzrandig, an der Baſis ſehr 
weichhaarig. Der Schaft iſt länger als die Blaͤtter, wals 

zenrund, fteif, filzig, mit einer 5—5 Zoll langen, wals 
zenförmigen Achre gefrönt, deren Dedblärter edrund, auss 
gehöhlt und im der Mitte grün find. Die Kronen fübers 
weiß, glänzend, und haben ovale, flahe Einjchnitte, die 
an der Spike mit einem Mucrong ‚verfehen find, Die 
Staubfäden ragen lang hervor und tragen große, gelbe Ans 
theren. 


DBaterland: der Orient. 2? 


65. Plantago Jericea Waldft. et Kitaib.. Seidenhaariger 
Wegetritt, 


“Pl. foliis lanceolatis quinquenervibus obfolete den- 
ticulatis [capoque lericeo -villoßis, -[pica. ovata, ca- 
Iyce triphyllo. Waldſt. et K. Paun. rar. t. 151. Schult. 
Oeftr. Fl. ed. 2. 1. p. 296. 


Pl. monofperma. Pourr. Act. tolos 3. Pp. 325. 


Hierher gehört Plant, argentea Desfont. S. Lexic. 
. DB. 7. ©. 314. 


An der perennirenden, abgebiffenen Wurzel ftehen fange, 
lanzeteförmige, fünfrippige, undeutlic gezähnelte Blätter, 
die lang und wie der Schaft mit Seidenhaaren ‚bekleidet 
find. Der Schaft ift walzenrund, länger als die Blätter, 
1 — ı"/, Fuß lang: Die Aehre enförmig, mit lanzettförs 
migen, braunen, trocenen Deckblaͤttern verſehen. Die 
Kapſel enthält — 2 Saamen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Frankreich u. die Barbarei. U. 


66. Plantago ferpeutina Lamarck. NEE 
Wegetritt. 


Pl. foliis linearibus glabris haſi nudis, fpica cy- 
lindrica , faepius curvata, bracieis fubulatis flore 
longioribus , lcapo pubelcente fubllexuofo. Decand, 
Fl. Franc. N.237 {excluf. Syn. Pl. returvatae). Lam, 
1. c. N. 1686. Poiret. I. c. V. p. 385. Vill. delph. 2. 
p- 304. ‚Pl. recurvata ß.? Perl. l. c. p. 139. ° 


Die Wurzel ift perennirend, faft holzig. Die Blaͤtter 
find linienſoͤrmig, geſpitzt, glatt, 4 — 5 Zoll lang, s—3 
Linien breit, ganzrandig, 5—5rippig, ander Baſis nackt. 
Dietr. Gartenl. 6r Suppl, Bb. 9» 
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Der Schaft iſt filzig, faſt knleartig gebogen. Die Aehte 
walzenrund, gekrümmt, mit pfriemenfoͤrmigen Deckblaͤt⸗ 
tern verſehen, die länger als die Blumen find, und wos 
durch ſich diefe Art von Plant. recurvat. am meiften ums 
terfcheidet.. ’ 


Vaterland : das füdliche Srankreih. 2 


67. Plantago fefhliflora Lapeyr. Stielloſer Wegetritt. 


Pl. caelpitola, foliis a re planis ciliatis 
ämbricatis, [picis globofis [ellilibus. , Lapeyr. Abr. 
P« 72. 

Coronopus maritimus Raynaudetti ı. Banh. Hift. 
3- p- 5ı1 

Pl, maritima minima etc. Tournef. Inft. R, H. 
P. 137. 

Diefe Rafen bildende Pflanze hat flache, fat haarfdrs 
mige, abflehende, gefranzte Blätter, die wie Dachziegeln 
über einander liegen, und ftiellofe, ng Aehren, des 
ren Kronen weißgrünfich find. 


Vaterland: Frankreich und Spanien? an Felſen. 


68. Plantago ſibirica. Hort. Par. Sibiriſcher Wegetritt. 


Pl. foliis ovato-lanceolatis laxe crenato-dentatis 
obtufis trinervibus. ſpica elongata, ſcapo compreſſo 
ſubangulato. Poir. Enc. meth, ſuppl. IV. 435. 


Dem lanzettblättrigen Wegetritt (Pl. lanceolata) zus 
nähft verwandte. Die Wurzek ift dünn, gerade, faſt eins 
fah. Die Blätter find eyslanzettförmig, fchlaff, gekerbte 
gezähnt, flumpf, dreitippig, wie die übrigen Theile der 
Pflanze durchaus glatt, langgeftielt, Raſen bildend, 4 — 5 
Zoll lang, 2 Zoll breit, Die Schäftegerade, etwa ı Fuß 
hoch, faft eig, faft gedreht. Die Aehren verlängert, mals 
zenrund, dünn, gerade, ariinsweiß, mit Beinen Decfbläts 
gern verfehen. Die Staubfäden fehr lang. 


Vaterland: Sibirien. 2 | 
69. Plantago finuata Lam. Buchtiger Wegetritt. 
Pı. foliis Gnuato- dentatis glabriusculis, ſpica im- 


bricata cylindrica , caplulis retufis. Lam. Illukr. 
P- 338. Poir.l.c. V.p. 370. Perl. I.c. p. 137. 
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Die Blätter find enförmig, buchtig s gezähnt, groß, 
ſtumpf, fiebenrippig, geftiele, Nah. Der Schaft rund, 
weichhaarig, ungefaͤhr ı Fuß lang. Die Achre walzens 
rund, faft 7 Zoll lang, an der Spitze verdünnt, mit glats 
ten, ausgehöhlten, ſtumpfen, weißen Deckblaͤttern, die, 
wie die Einfchnitte der Krone und des Kekhes, gefpist find. 

Die Kapfeln ſtumpf, eingedrüct. 


‚Vaterland: Afrika, befonders St. Maurice (Isle de 
France). 2? 


70. Plantago [parfiflora Michaux. Zerſtreutblumiger 

MWegetritt. | | J 
Pl. rariter puberula, foliis (ovato) lanceolatis 
fubintegris, ſpica Jonga gracili (interrupta), floribus 
folitarie [parlis glabris. Mich. Fl, bor. Amer: ı. pP» 
94. Purfh.].c. ı. p. 99. 
Pl. interrupta. Poiret.I.c. V.p. 356. Perl.I.c. 
1. pP: 139. ' " j 
Die Blätter find ey sTanzettfdrmig, fait ungetheilt, dreis 

tippig, gefranzt, mehr oder weniaer bedaart, grau. Der 
Schaft ift dünn, walzeneund, weichhaarig, 8 — 10 Zoff 
lang. Die Blumen ftehen einzein, zerfireut, und bilden 
eine unbehaarte, dünne, 4 Zoll lange, unterbrocene Achre, . 

mit grünen oder purpurrötdiihen, glatten, gefpißten Decks 
blättern, die kürzer als die weißen, Keiche find. Die Kros 
nen weißsröthlid, die Einſchnitte ſchmal, geſpitzt, doppelt 
fürzer als die Staubfäden. — 

| Diefe Art ift mit Pl. albicans zunaͤchſt verwandt, aber 
unterſchieden durch Eürzere, weichhaarige (nicht feidenars 
tige) Blätter, durch eine dünnere Achre und durch weiter 
entfernte Blumen. 


Vaterland: Carolina und Georgien, in Wäldern. 16) 


71. Plantago [phaerocepkala Poiret. Kugelähriger Wer 
getriet. D. | | 
Pi. foliis oyato -lanceolatis fubhirfutis planis, ſca- 

po villofo, fpica fubglobofa. Poir. I. c. V. p. 381. - 

Pl. alpina. Jacq. Hort. Vind. U. p. 58. t. 125. 
Die Wurzel ift did, holzig und har einen fehr eine 
Halt, Die Blätter find geipist, faſt 
— 2 
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geſtielt, 2 Zoll und darüber lang, flach, faft rauchhaarig, 
fünfrippig. Der Schaft mit weihen Haaren bekleidet, 
nicht geftreift. Die Aehre faſt tugelrund, mit flachen, 
Thwärzlichen, ſtumpfen Dedblättern verfehen. 


Diefe Art Hält das Mittel zwifchen Plant. auf. und 
amontan.,. von der leßtern unterfcheidet fie fi) hauptfächs 
Lich durch kürzere Blätter und durch faft Fugelrunde, nicht 
walzenrunde Aehren. 


Vaterland: Kärnten und Krain. 2 


g2. Plantago Tabernaemontani Baumgart. Tabernä; 
wontaniſcher Wegetritt. | 


Pl. fcapo [pithamaeo altioreve tereti bafın verfus 
_ Briato Tubpilolo, foliis plurimis glabris nudis in pe- 
tiolum balı canaliculato-mernbranaceum definenti- 
bus, elliptico-ovalibus integerrimis carnolis ſubtus 
Aiſtincte quinquenerviis, ſpica ı—3 pollicari laxa 
<ylindracea, flosculis alternis oppoßtisque, bracteis 
ovato - acutiusculis margine membranula diaphana 
alba cincta capfula dimidia brevioribus. Baumgatt. 
Enum. ſtirp. transilv. ı. p. 89. 


Pi.-Jatifolia minor. Tabernaem. p- 1107, B 


Die Blätter find ellipsifch s oval, ganzrandig, fleifchig, 
faſt fünfrippig, glatt, an der Bafis und am Blattftiete rins 
nienförmig s haͤutig. Der Schaft it wahzehrund, an der 
Baſis hinaufwärts geftreift,, faft behaart, eine Spanne 
and darüber lang. Die Aehre ı — 3 Zoll lang, ſchlaff, 
walzenrund, mit theils wechfelsweife, theils gegenüberfies 
Henden Blumen und eyförmigen Dedblättern , die einen 
welßen, häutigen, durchſichtigen Rand haben, 


Vaterland: Siebenbürgen, bei Torda (Torenburg). 4 


73. Plantago tenuiflora Waldft. et Kitaab, Duͤnnblumi⸗ 
ger Wegetritt. | 
Pl. foliis linearibus fabintegerrimis obtußs carno- 
fis, [capo tereti, Ipica erecta (tenui longiuscula de- 
pauperata), floribus diftantibus, corollae limbo erec- 
60. Waldft. et Ritaib. Fl, rar. hung. ı. p. 37. t. 39. 
M. de Bieberlt. taur. caucal. Schult. Oeßr. Fl. ed. 2. 
I. p. 298. | 
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Die Blaͤtter ſind linienfoͤrmig, ſtumpf, faſt ganzrandig, 
fleiſchig, oben mehr oder weniger mit weißen Haaren bes 
fetst, an der Dafis braun. Der Schaft 7% — 5 Zoll lang, 
walzenrund, fkumpfedig, faft behaart. Die Blumen fies 
ben einzeln und bilden eine aufrechte, dünne, wenigblus 
mige Aehre, mit linienförmigen, hoͤckerigen Dedkblättern, 
die fo lang als die Fruchtfnoten find, Die Eorollen find 
dumfelbraun, die Antheren gelb. 


Vaterland: Ungarn und der Kaukaſus, in Wäldern, an 


trocerien, jonnigen Orten, im Sandboden, andy in Pors 
tugal? | | 


'74. Plantago tenuis Hoffmannsegg. Dinner Wegetritt. 
P\. foliis linearibus integerrimis ciliatis bafı nırdie, 
fcapo tereti pubefcenti, fpica ovali, bracteis ex ovali 
Jonge acutis pubefcentibus, flore brevioribus. Hofim, 
Flore Portug. ı. P. 426. | 


o 


An der dünnen Wurzel fisen linienförmige, ganzrans 
dige, gefpigte Blätter, die an der Baſis ſchmal und nackt, 
am Rande gefranzt find. Der Schaft ift dünn, fadenförs 
mig, walzenrund, filzig, fänger als die Blätter. Die 
Aehre kurz, oval, wenigblumig, aber dicht, umd mit Furs 
zen, langgefpigten, grünen. Deckblaͤttern verfehen, die fürs‘ 
zer als die Blumen und mit feinen, angedrüdten Haͤrchen 
beſetzt find. 

Herr Graf von Hoffmannsegg fand diefe jährige Pflanze 
in Portugaf, an ungebaunten Seien, zwifchen Tavira und 
Killa Keal. Sie ift mit Pl. Bellardi verwandt, aber uns 
terſchieden dutch die Blätter, durch die Groͤße und Beſchaf⸗ 
fenheit des Schaftes und durch andere Merkmale, 


v5. Plantago tomentofa Lam; Filziger Wegetritt. 


Pl. foliis ovatis tomentoßs,: fcapo fnlcato, [pica 
eylindrica. Lam. Hluftr. p. 540. N. 1664. Poir. Le. 
V. p. 377. Perl.I.c.p. 138: 6. foliis ovato-lanceo- 
latis. 


Die Blätter find die, eyfärmig, ſehr weichhaarig filsig, 
Fünfeippig., Der Schaft ift gefurcht, oben filzig. Die 
Aehte walzenrund, fnraf, dünn, faft glatt, mit fpirals 
förmigen, faſt quirlfoͤrmig geordneten Blumen, und lans 

zelttfoͤrmigen gefpigten Deckblaͤttern, die fo. lang als die 
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Kelche find. ine Varierät hat größere Blätter und einen 
fehr weichhaarigen Schaft. 


Vaterland: Bucnoss Ayres, bei Montevideo. 


76. Plantago uliginofa Baumgart. Moraſt ⸗ Wegetritt. 


>. Pl. fcapo digitali tereti glabro fusco-atro, foliis 
breviter petiolatis ovato-lanceolatis dentatis triner- 
viis glabris, [pica cylindrica brevi, filamentis anthe- 
risque niveis. Baumgart. Enum. Stirp. transilv. 1. 
p- 89. 


Die Blätter find Furzgeftielt, ey⸗lanzettfoͤrmig, gezähnt, 
bdreirippig, glatt. Der Schaft wird 5—5 Fuß hoch, iſt 

rund, ‚glatt, braunsichwarz. Die Aehre walzenrund, kurz. 
Die Staubfäden und Antheren find weiß. | 


Vaterland: Siebenbürgen, auf Voralpen, in Gräben 
und Moraͤſten. - 


77. Plantago velutina Poiret.; foliis linearibus acutis 
villofo-fericeis, [pica brevi [ubglabra, bracteis obtu- 
fis ciliatis. Poir. Encycl. melh V. p. 379. Perl. 1. c. 
3. P- 239. 


Die Wurzel ift did, lang, Fnieartig gebogen. - Die 
Blätter find linienförmig, geſpitzt, weich s feidenartig bes 
haart, an der Bafis glatt, fheidenartig, ı Zoll lang, 2 
Linien breit. . Der Schaft Faum länger als die Blätter, 
‚walzenrund, weichhaarig. Die Achre kurz ovals länglich, 
faſt kugelrund, mit eyförmigen, flumpfen, gefranzten Deds 
blättern veriehen, die fo lang als die Kelche find; die Eins 
Schnitte der Krone find eyförmig. J 


Vaterland: Italien, beſonders Calabria. 24 


78. Plantago victorialis Poiret. 


PL. foliis lineari-lanceolatis hirfutis, Ipica globo- 

fa, 2 — 2oflora bafi ſubhirſuta, bracteis flore bre- 

‚ vioribus; fcapo tereti pnbelcente, pilis rufefcenti- 

‚bus bafi circumdato. Decand, Fl. Fr. N. 302. Poir. 
I. c. V.p.377. Perf. c. ı. p- 138. 


Pl. argentea. Vill: delph. ©. p. 302 (nec Lam. 
nec Desf.). Ger. Galloprov. p. 335. t. 12. — - 
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Die Wurzel ift Holzig, ſchwaͤrzlich, horizontal, auffteis 
gend. Die Blätter find linienslanzettförmig, rauchhaarig, 

‚ an beiden Enden verdünnt, ganzrandig. Der Schaft ift 
länger als die Blätter, walzenrund, mit gelbröthlichen 


Haaren beffeidet. Die Achre Eugelrund, 12 — zoblumig, 


ſchwaͤrzlich, an der Bafıs rauchhaarig, mit Dedblättern 
verſehen, die Fürzer als die Blumen find. on Pl. mon- 
tana unterfcheider ſich dieje Art am meiften durch die gelbs 
rotben Haare am Halje der Wurzel und am Scafte. 


Vaterland: Frankreich (in monte victoriae gallo- 
provinciae), 


9. Plantago Wul eni; foliig linearibus utrinque at- 
tenuatis planis trinervils, [capo tereti. Willd. Enum. 
H. Berol. ı. p. ı61. 


Mit Iinienförmigen,, an beiden Enden verdünnten, 
flachen, dreirippigen Blättern und einem walzenrunden 
Schafte. Von. Pl. recurvata unterſcheidet fid diefe Art 
durch flahe, grüne Blätter 5 ber jener find die Blätter 
graus oder meergrünlich und an der Unterflaͤche gewölbt, 
alfo nicht flach. | 

Vaterland: Käruthen. 2% 


80. Plantago zorullenfis Humb. et Bonpl. Xoruflenfis 
fcher Wegetritt. D. Er 


Pl, acaulis, foliis petiolatis linearibus acuminatis 
bafı in petiolum anguſtatis friatis fupra glabris ſubtus 
pilofusculis, [picis cylindraceis, pedunculo adprello- 
pilolo foliis duplo longiore, laciniis calycinis pilofis 
corollinisque obtufis. H. et B. I. c. 2. p. 186. 


Dieſe Pflanze iſt krautartig und ohne Stengel. Die 
an der faſerigen, ſenkrechten Wurzel ſtehenden Blaͤtter ſind 
geſtielt, linienfoͤrmig, langgeſpitzt, ganzrandig, geſtreift, 
an der Baſis ſchmal, mehr oder weniger am Blattſtiele 
herablaufend, in der jugend auf beiden Sciten ran chhaa⸗ 
riq, im Alter auf der Oberflaͤche glatt, faſt 2 Zoll lang. 
> Der Blumenftiel ( Schaft) walzenrund, aufrecht, mit ans 
gedruͤckten Haaren befleidet, ı Fuß Hoch, und mit einer wals 
jentunden, dichten, anderthalb, Zoll fangen Aehre gekrönt, 
Die Deckblaͤtter eyförmig, geſpitzt, haͤutig, behaart, dops 
peit kürzer. als dev Kelch. Die Einſchnitte des Kelches ey⸗ 
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foͤrmig, am Rande Häutig, auswendig behaart, gefranzt, 
wie die rundlihen Einfchnitte der Krone ſtumpf. Die 
Kapſel laͤnglich, ringsum auffpringend, zweifächrig; jedes 
Fach enthält einen Saamen. | 


Vaterland: Nens Spanien (Mexico, der fenerfpeiende 
Berg Korulo), % Blühzeit: Oktober. i 


U: Caulefcentes. Stengeltragende Wegetritte, | 


Hierher gehören die im Rericon aufgeftellten Arten: PI. 
alra, amplexicaulis, Cynops, indica, Pfyliium, pu- 
mila, [quarrola und folgende: | 


81. Plantago arborefcens Poiret. Baumartiger Wer 
getritt. | 


Pl. foliis Aliformibus confertis glaberrimis pedun- 

' <ulo.lougioribus, capitulis paucifloris aphyllis, caule 

* arborelcente. Poir. Encycl. meth. V. p. 389. ‚Perf. 
J, C. 1. P- 140. \ — 


Der Stengel iſt baumartig und hat holzige Aeſte, die 
mit einer perlgrauen, geſtreiften Rinde verſehen ſind. Die 
Blaͤtter ſtehen dicht, faſt in Buͤſcheln beifammen, find fas 
denfdrmig, Yanzrandig, länger als die Dlumenftiele, uns 
behaaet. Die Biumenftiele winkel:, feitens und gipfels 
ftändig, mit evförmigen, 4 — bblumigen, glatten Blumen— 
koͤpfchen gekroͤnt, die Deckblaͤtter breitseyförmig, geipißt, 
a ober weißlich, ſehr felten mit weißen Haͤrchen bes 
leidet. | 


Baterland: die canarifchen Inſeln. 5 Kult. A. Glh. 
8%, Plantago arenaria Waldft. et Kitaib. Sandlieben⸗ 
der Wegetritt. — 


Pi. pilofo-cana, caule erecto tomentolo herba- 
ceo, foliis fabintegerrimis, capitulis foliatis, brac- 
teis foliolisque calycinis ovatis. Waldft. et Kitaib. 
Rar. hung. ı. p. et“t. 51. Lois Deslongch, Notice 
P. 35. Bieberft. taur. cauc. ı. p- ııı. _ 

Pſyllium annuum. . Thuill, Fl. par. ır.p. g1. 

Pl. Cynops. PgH. ind. taur. Hab, taur, p. 131. 


Pl. indica. Gmel, It. 11. P. 198. 4 
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Die ganze Pflanze ift mit grauen Haaren beffeidet. Der 
Stengel aufrecht, aͤſtig, Frautartig. Die Blätter find lis 
nienförmig , fait ganzrandig.. Die Blumentöpfchen eys 
zund s länglich, beblättert. Die Deckblätter fehe Rumpf, 
zweis bis dreimal Länger als die Keiche, deren Einfchnitte 
an der Spitze ausgebreitet, ſehr ſtumpf und häutig find, 


Vaterland: Ungarn und die Erim, am cafpifchen Meere 
(dh in Frankreich u. Deutfhland?), im Sanddoden, © 


83. Plantago congefla Ruiz. et Pav. Peruvianiſcher 
Wegetritt. D. 


Pl. canle ſuſfruticoſo patente, Foliis lineari - ſubu- 
latis, ‚[pica ovato- oblonga. Fl. Peruv. 1. P. 51. 


Ein Halbſtrauch, mit kurzen, einfachen, abſtehenden, 
gehaͤuften Stengeln, die mit ‚vielen linien-pfriemenſoͤrmi⸗ 
gen), ganzrandigen Blättern defest find. Die Blumenftiele 
fehr lang, winfelftändig ‚ fadenfoͤrmig, faſt gekruͤumt, 
nackt. Die Blumen in eyrund laͤngliche Aehren geſammelt, 
die mit eyrunden, ausgehoͤhlten Deckblaͤttern verſehen find. 
Die Corolle hat einen zuruͤckgeſchlagenen Rand und iſt kuͤrzer 
als die Staubfaͤden, der Griffel rauchhaarig. 


Vaterland: Peru, anf Hügeln. 5? 


84. Plantago divaricata Zuccang.  Ausgebreiteter Ba 
getritt. 


Pl. hirfuta, caule ramolo herbaceo, foliis linda- 
ribus integerrimis ciliatis, capitulis aphyllis. Zuc- 
cang. Obf. bot. Cent. ı. N. 33. apud Roem. Collect. 
P. 126. 


Pl. cynopidea. Schult. obf. bot. p. 25. 
Pl. rigida Hortulan. 


Die Wurzel ift fpindelfdrmig, Fnieartig gebogen. Der 
Stengel 4 — 6 Zoll lang, aufrecht, rund, allenthalben mit 
Blättern befegt, unten Aftig, mit entgegengefegten, bebaars 
ten, ‚aufftetgenden, ausgebreiteten Aeſten. Die Blätter 
find linienförmig, ganzrandig, sefranzt, rinnenförmia, 
faft gefrümmt, ander Baſis verbunden. Die Blumen 
ftiele winfelitändig, ‚aufrecht, Fürzer ats die Blaͤtter. Die 
Blumen bilden blattloſe Köpfchen ; fie haben fünffpattige 
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Kelche, deren Einfchnitte ungleich, weichhaarig ſind * 
einen haͤutigen Rand haben. 


Vaterland und Dauer kennt man noch nicht, 


"85. Plantago Ispaghul ———— Bengaliſcher Wer 
getritt. D. | 


Pl. foliis lineari-lanceolatis trinerviis tenue lanatis, 
pedunculis axillaribus, capitulis cylindricis, caPfulis 
difpermis. lioxburgh. Ms. apu:l Fleining in Medic. 
pl. in alat, Belcarch. Xl. p. 174. Devoux Journ. . 
de Bot. 1814. 


Die Blätter des EFrauiartigen Stengels find linien s lans - 

+ zjettförmig, Ddreirippig, mit feiner Wolle befleidet. Die 

Blumenſtiele winfelftändig, die Blumen in: walzenrunde' 
Köpfchen geſammelt. Die Kapfelu zweiſaamig. 


Vaterland: Bengalen. O 


86. Plantago nitida Hort. Glaͤnzender Wegetrift. 


P. caule fubGmplici erecto, foliis linearibus [ub- 
dentatis_ciliatis, capitulis ovatis terminalibus laxi-, 
usculis foliolis. Sylt. veg. ei. R. et Sch, 3. p. 149. _ 


Diefe jährige, Erautartige Pflanze finder fich in einigen 
botanischen Gärten in Deutſchland. Sie hat einen aufs 
rechten, faft einfachen Stengel, der ungefähr ı Fuß hoch 
wird und an der Baſis rorh iſt. Die Blaͤtter find liniens 
förmig, faft gezaͤhnt, rinnenförmia, faſt fleiſchig, abftes 
hend, am Rande gefranzt. Die Blumenköpfchen langges 
ſtielt, gipfelftändig, am Grunde mit langgeſpitzten Blaͤt—⸗ 
tern umgeben, die einen rothen Rand haben. Die Kros 
nenbtätter Linien ; lanzettförmig , mit einem Mucrone ver 
fehen. Die Staubfäden fehr lang, blaßviolett, mit fchwes 
felgelben Antheren gekrönt, Die Kapfel 5— Gfaamig. 


87. Plantago rofetana Poir.; caule (fubGmplici aut 
baß) ramolo, foliis angufiflimis bafı [ubciliatis, brac- 
teis — vix longioribus concavis acutis glabris. 


Poiret. I. c. ſuppl. V. p. 435. 
Diefe Art gleicht dem indischen Wegetritte (Pl. indica), 


ift aber kleiner und weniger äftig, der Stengel Erautartig, 
glatt, jehr dünn, 2—5 Zull — mit entgegengeſetzten, 
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ungeftielten, ſehr fchmalen, ganzrandigen Blättern, die an 
der Baſis gefranzt , übrigens unbehaart, 6 — 8 Linien 
lang und kaum Linie breit find. Die Blumen bilden 
Heine, eyförmige, gipfelftändige Köpfihen, mit enslanzetts 
förmigen, ausgehöhlten,. gefpißten, glatten Deckblaͤttern 
verſehen, die ein wenig länger als die Kronen find. 


88. Plantago veflita Roem. et Schult. Bekleideter Wes 
getritt, 


Pl. caule decumbente fuflruticofo, foliis lineari- 
fubulatis incurvis fericeis, ſpica ovata. Sylt. veg. 
3. P- 149. J 

Pl. fericea. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. p. 5ı. t. 79. 
f. 6. Perſ. I. c. p. 140. | 


Eine Rafen bildende Pflanze, mit fpindelförmiger Wurs 

zel und faft holzigen, gabeläftigen Stengeln, die mit vielen 

linienspfriemenförmigen, ganzrandigen, gekruͤmmten, feis 

denhaarigen Blättern bekleidet find. Die Blumenftiele ges 

rade, fadenförmig, mehr oder weniger filzig, winkelitäns 

dig, dreimal länger als die Blätter. Die Blumen in Eurze, 
eyförmige Achren gefammelt. Die Saamen einzeln, 


. Vaterland: Peru, auf Hügeln. 


Ill. Capfulae loculis dispermis Rob. Brown. Die 
Faͤcher der Kapfel find zweifaamig. _ a: 


'89. Plantago Brownii Dietr. Browniſcher Wegetritt. 


„Pl. glaberrima, foliis lanceolatis incilo - dentatis 
fubcarnolis ſcapoque ı —3floro baſi imberbibus. Br. 
Prodr. Nov. Holl. ı. p. 425. " 


Diefe Art hat Brown unter dem Namen Pl. carnola 
aufgeführt, aber wir Haben fchon eine Pl. carnofa Lam. 
f. N. 10. Die Bromwn’sche Pflanze ift durchaus alate und 
hat lanzettförmige, eingefchnitten s gezähnte, faft fleiichige 
Blätter, die, wie der 1 — Zblumige Schaft, an der Baſis 
unbehaart find. &ie findet ſich auf der Inſel van Diemen. 


.. 90. Plantago debilis Brown.; pubefcens, foliis lan- 

ceolatis dentatis intezrisve trinervibus tlaccidis fca- 

poque filiformi balı imberbibus, Ipicae floribus infe- 
rioribus diftinclis. R. Brown.l. c. 


- 
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Iſt flzig, mit anzettförmigen, dreirippigen, welken 
Blättern, die theild ganzrandig, theils gezähmt und wie der 
fadenförmige Schaft an der Baſis ungebarter find. Diefe 


Art finder fi in der Gegend von Dort Jackſon und iſt der 
El. varia ſehr nahe verwandt. 


91i. Plantago hifpida Br.; hirfara canefcens, foliis li- 
neari-lanceolatis dentatis fcapoque bafi imberbibaus. 
R. Brown. Il. c. p. 425. 


Iſt rauhhaarig und grau. Die Blätter find Linien 
lanzettförmig, gezähnt, wie der Schaft an der Baſis unges 
bartet. Die Blumen dachziegelfoͤrmig gelagert und bilden 
eine vielblumige Aehre. Waͤchſt im ſuͤdlichen Neu /Holland, | 
auf der Inſel van Diemen, 


98. Plantago varia Brown. Bunter Wegetritt. 


Pl. pilofa, foliis elöngato - lanceolatis trinerviis 
flaccidis ſcapoque bafi lanatis, [pica multiflora. R. 
Brown. I. c. 1. p. 424. 


Mit verlängert ; lazettförmigen ‚ behaarten, bdreirippis 
gen, gezähnten Slättern, die, wie der Schaft, an der 
Dafis wollig find, und einer vielblumigen Achte, 


Batetland: Neus Holland; die-nfel van Damen, der 
Hafen Jackſon u. a. O. 


Die uͤbrigen Arten, welche dieſer Gattung angehoͤren, 
und ihre Behandlung im Allgemeinen ſ. Lex. B.7. S. 325. 
Die Kulturpflanzen, d. h. diejenigen Arten, welche wir in 
botanischen Gärten erziehen, variiren zuweilen und werden 
größer als im ihrer Wildniß. 3. B. Plantago amplexi- 
caulis Cav. wächft in Spanien auf Schutthaufen (eine 
Varietaͤt im Sandboden bei Tozzer) ımd hat daſelbſt einen 
2— 4300 hohen Stengel, aber in Gärten, wo man den 
‚Saamen auf den Umſchlag eines Miſtbeetes oder in lockeren, 
kraͤftigen Boden im freien Lande ausſaͤet, wird der Stengel 
6 — 8 Zell und darüber hoch, und die Blätzer find mehr 
oder weniger behaart; die obern Blumenſtiele länger als 
die untern. Uebrigeng ſ. Lerie. a. a. D, Seite 514 und 
Zeile 10 flreiche man die Worte: „blühet im Sommer und 
Herbfl”; denn die Bluͤhzeit iſt dajelbft Zeile 10 von unten 
angezeigt, Zugleich bitte ich noch folgende Fehler im Lexic. 
B. 1» zu verbeſſern: 


“ 


.® 
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Seite 313 Seile 0 v. unt. freiche aus: L. 


— 
— 
« 

-_ 
—— * 


317 — ſtreiche aus: L. und ſetze Pall. it. 

516 — 3v. unl. flreihe Lund feße Jacq. hort. 
23 et Willd. ſp. pl. 

Zt —. 4 (che hinter maxim.: Ait. Kew. 

525 — 5 fast Kleinfter I. Niedriger 

325 — 10 jeße van: villofa: Moench, Meth. 


Synonymen: 


Plantago aegyptica Jacg. f. Pläntago ſquarroſa — 


albicans Hort. ſ. Pl. microcepbala N. 36. 
alpina Jacq. ſ. Pl. [phaerockphala — 70. 
argentea Decand. f. Pl. ſericea — 64. 

— Spr. f. Pl. microcephala — 36. 

— Will. f. Pl. victorialis — 77. 
atrata Hopp. f. Pl. montana — 59. 
barbata Lexic. ſ. Pl. paucillora — 49. 
„bullata Donn. ift Pl. crafla Lexic. . 
bracteata Mönch. ift Pl.maiog, — 

„ canadenfis H. P. ſ. Pl. cordta — 13. 
carinata Schrad. f. — Holofteum — 28. 
Columnae Gonan. ſ. Pl. Jacquini — 30. 
Cornuti Lexic, ſ. Pl. — — — 
coronopifolia S. V. iſt Pl. Coronopus Lexic. 
— Brot. ſ. Pl. ceratophyllon N. 19. 
Coronopus £. f, Pl. Jacquini —30. 
ee. SB — 
"craffifolia Roth, ſ. Pl. craſſa Lexic. 
crithmoides Desf. ſ. Pl. macrorrhiza Lexic. 
cucullata Larn. f. Pl. maxima 
cynopidea Schuli. ſ. Pl. divaricata N. 84. 
Cynops Pall. j. Pl. arenaria . — 81. 
decumbens Forsk. tft cretica Lexic. 
dentata Roth. ſ. Pl. maritima — 
exigua Murr. ſ. Pl. pumila = 
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Plantago fruticofa H. P. f. Pl. pfeudo-lufit. N. 52. . . 

—  genevenfis Poir. ift Pl. Cynops Lexic. 
—  Gerardi Schult, ſ. Pl. Holoſteum N. 28. 
— Gouani Gmel.f. — Cornuti — 14. 
— graminea Sch. f. — bidentata — 7. 
— graminiformis ß. Lamm. ift Pl. maritima Lexic. 
— — — Y. — 1. PL graminea N. 25. 
—  hirfuta Ruiz. f. Pl. limenſis — 34. 
— Holoftea Laın. ift P]. Bellardi Lexic.. 
— indica Gmel. f. Pl. arenaria N, gi. 

— intermedia Gilib. ift Pl. major Lexic. 
—  interrupta Poir. f. Pl. (parfiflora N. 69. 
—  juncoides Lam. ift maritima Lexic. 
— kentuckenfis Mich. f. Pl. cordata N. 13. 
— lagopodioides Schrank, ß. ift Pl. lulitanica Lexic, 
— Jagopoides Desf. ift Pl. amplexicaulis — 
— Lagopus Purfh. f. Pl. Purfhii N. 54. 

— — 53. Desf. ſ. Pl: intermedia N. 30. 
— lanata Poir. iſt Pl. Bellardi Lexic. 
— lanceolata var. Sut. f. Pl. montana N. 39. 
— — 3. alpeſtris Wahlenb. ſ. Pl. montana 

| N. 39. 

— Januginola Desv. ift Pl. lanceolata var. 
— limofa Kitaib. ift Pl. major Lexic. 
— Loefllingii Hundf. iſt Pl. maritima Lexic. 
— luſitanica Hort. ſ. Pl, pfeudo-lIufit. N. 40. 


— major Lour. f. Pl. Loureiri — 55. 

— minuta Link. f. Pl. parvula — 48. 
— monofperma Pourr. f. Pl. ſericea — 64. 

— „ana Trattinn. f, Pl. minima —37. 

— ovina Vill. f. — alpina — 3. 


— parviflora Hortul. f. Pl. firicta Lexic. 
— paucilora Purſh. ſ. — oliganthos N. 46. 
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me pilofa 8. Pourr. ift Billardi var. Lexie, 
quinquenervia $. f. Pl. montana N. 39. 
rolea e. Bauh, ſ. — major Lexic. 

fericea Ruiz, fe. — velita N. 87. 
-fubGnuata ö, Hornem. ift Pl. major var; Lex. 
fubulata ſ. Pl. Holofteum N. 28- 

- y. L. Desl. ſ. Pl. capitellata N. 9. 
fuffruticofa Lam. iſt — Cynops Lexic. 
Thunbergii Poir. if. — hirſuta — 
uliginoſa Schmidt. iſt — major — 


J 


victorialis Poir.f, — holoſerica N. 27. 
villoſa Lam. iſt —- Bellardi. 
virginica Giof. f. — deprella — ı7. 
Wulfeni Spr. ift — maritima Lexic. 
— Stum.f, . — Holofteum N. 28. 


——— iſt Orchis bifolia Linn. 2 


Platanus orientalis. Pock. itin. 2. t. 89. iſt Liquidambar 
imberbe Lexic. 


Platunium Jufl. if Holmskioldia Reitz. f. Lexic. B. 4. 
&. 672 und Hiltingia Smith., bie im Nachtrage B. 3. 
©. 612 geftrihen und als Bi ju Holmskioldia 
‚gezogen werden muß. 


' Platycarpurm Humb. et Bonpi. Blattfrucht. 


Cal. quinquepartitus, aeqyualis. Corolla tnbo brevi; 
fauce infundibuliformi; limbo quinquefido, — ** | 
aequali. Stamina quinque, aequalia. Stigma 
bilamellatum.. Caplula didyma lignea (?), com- 
prella, -bilocularis, bivalvis; diflepimentum val- 
vis coutrarium iique adnatum, loculi dilpermi. 
Semina membranaceo- alata. H. et B. Nov. gen. 
et [pec. t. 5. p. 118. | 


Linn. Syſt. Pentandri Monogynia. 


ı. Platycarpum orinocenfe. Humb. et Bonpl. plant. 
aequin. 2. P 81. t. 104. 
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“ Pl. foliis oppoſitis obovato - oblongis obtnfis baſi 
cuneatis integerrimis tomentoßs, Noribus paniculatis 
terminalibus, caule arboreo, ramis oppolitis Papers 
ferruginez -tomentofis.  D. 


Ein fchöner Baum, 25 bis 40 Fuß hoch, mit walzens 
rundem Stamme,' weißen Holze, und dünner, faft glatter 
Hinde. Keine Aeſte und Blätter ſtehen einander gegenuͤ— 
ber. Die Aeſte find ausgebreitet, die obern faft aufrecht, ; 
oben mit roftfarbenem Filze E E:ider. Die Blätter kurzge— 
ftielt, umgefchrts eyfoͤrmig, ſtumpf, an der Baſis keitfoͤr⸗ 
mig, ganzrandig, nebförmig geadert, die Mittelrippe if 
dicflich, unten weiß, mit roftfarbenem Filze bekleidet; fe 

» find 5—6 Zoll lang und » bis ⸗22, Zoll breit. Die Ylatts 
ſtiele einneaförmig, behaart, nur 5—4 Linien lang. 


Die Blumen bilden gipfeliändige, äftige Rifpen, deren 

entgegengefetste Hefte gabetförmig getheitt find. Der Kelch 
ift fünftheilig, gleich; und hat lanzettförmige Einfchnitte, 
die inwendig filberweiß:feidenhaarig, auswendig mit rofts 
fardenem Filze beffeider find. Die Krone blaß. rofenroth; 
fie hat eine Furze Röhre, einen trichterförmigen Schlund 
und einen fünfipaltigen, faft gleichen Rand, deſſen Eins 
ſchnitte oval, ſtampf, wellenförmig und auswendig weich _ 
haarig find; Fünf dünne, aufrechte, weiße Staubfäden, in 
bie Cocollenroͤhre eingefügt und mit weißen, länglichen, 
zweifaͤchrigen Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten zufams 
mengedruͤckt, oben ſrei, an der Bafıs mit ro fleifchigen, 
weichhanrigen Drüfen umgeben. Der Griffel ift aufrecht 
und trägt eine zweilappige Marbe, deren Lappen Janzettförs 
mig find. Die Kapfel zweifnöpfig, zuſammengedruͤckt, 
zweifaͤchrig, zweiklappig, lederartig, der Laͤnge nach mit 
einer Furche gezeichnet; die Scheidewand den Klappen cuts 
gegengeſetzt; jedes Fach enthaͤlt zwei bäutig » geflägeite 
Saamen. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Orinocofluſſe, neben Pa- 
gum Atures. 5 Blühzeit: Mai, 


Diefee Baum ift in unfern Gärten noch nicht gezogen 
worden, wenigiiens finde ich ihn in Feinem mir befannten 
Pflanzenverzeichniß angeführt, Da feine Aefte und Blaͤt⸗ 
ter einander gegenüber ftehen, fo läßt er fih, außer der 

. Ausfaat des Saamens, unfehlbar aud) feicht durch' Steck⸗ 
linge vermehren und fertpflangen, Es Eu fid) übrigens 
von 
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von ſelbſt, daf er, wie andere, in Tropenfändern einheit 
miſche Baͤume behandelt und ins warme, Haus (Treidr 
haus, ) geftellt werden muß: A 


"Platylobium Smith. f. Serie. ©. 7. &. 329 Blattes 

ſchote. | Ä -... | 
Cal. campanulatus - 5 fidus, laciniis duabus [upre= 
‘ mis maximis obtulis. Legumen pediccllatumi 
compreflum dorfo alatum polyfpermum. Smith: 
Act. Soc. Londss. p- 350. Spec. pl. ed. Willd. 2 

p. 921. | | | 

In der zweiten Aufl. des Hort. Kewenf. v.IV.p. 
166 ift der Charact. generic. fo angegeben: Cal, brac- 
teatus bilabiatus; labio fuperiöre bihidp rotundato 
maximo. Stam. omniaconnexa. Legumen pedicel: 
latum comprello-planum; dorfo alatum polyfper- 
mum. Diadelphia Decandria. (Familie der Hülfens 
fruͤchte.) | en | 


i. Platylbbium triangulare Brown. Dreiedige Blatts 
ſchote. Engl. Triangular-keav’d Flat-pea: 
P\. foliis deltoideis[ubhaftatisve, angulis Ipinofie, 
pedunculis bafı apiceque braeteatis medio nudis, le- 
umine caiycem aliquoties [uperante. Brown. MIT. 
ort. Hewenl, ed. 2. ER 
Ein Straud mit deitaförmigs eckigen, faft ſpießfoͤrmie 
gen Blaͤttern, die an den Eden dornig find. Die Blus 
menftiele find an der Baſis und Spise mit Deckblaͤttern 
beſetzt. Die Blume bat einen glorfenförmigen, zweilippis 
gen, fünfipaltigen Kelch, deſſen obere Einfchnitte ſtumpf 
und größer als die untern find, eine Schmetterlingsfrone 
und zehn verbundene Staubfäden. Die Huͤlſe iſt geftielt; 
zuſammengedruͤckt / flach, auf dem Rücken geflügelt, viel 
faamig, von dem bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Meu⸗Holland, die Inſel van Diemen. 5 
Im böt. Garten zu Rei blüht diefe Art vom Juni 
bis September und wird im Glashauſe uͤberwintert. 
Die folgenden von Andrews beſtimmten Arten find 
ih Horto,Kewenl. ed 2. V. IV. p. 267 unter Bok: 
hiaea aufgeführt: A mr 

Dietr: Gartenl. 6 Suppi, 8b; 8 
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Platylobium lanceolatum Lexic. ift Bofliaca hetero- 
phylla H. Kew. 


Platylobium micropbyliam Sims, it Bolfiaea micro- 
phyll. H. Bew. 


Platylobium ovatum Lexic. iſt Boſſiaea heterophylia 
H. RKew. 


Plaiylob, Scolopendrum Andrew. et Lexic. ift Boffiaea 
Scolopend. H. Kew. 


Da Plätylobium lanceolatum und ovatum Andrews, 
nur eine Art ausmachen, die der Gartung Bolhaea anges 
hört, wie aus dem Vorhergehenden "erheilt, fo muͤſſen ſie 
im Lexic. B. 7. &. 350. N. 2 un? 3, desgleichen in 
Perſoon's Synopf. pl. 2. p. 280 geftridhen und als Sys 
nonumen jur Bolliaea heterophylia gezogen werden. 


Platy[perma Hokton, Umbelliferae p- 64. ift Dau- 
cus Linn. 


Plazia Ruiz. Calyx ——— Cor. ſubradiata. 
Anthera curvata. Recept. nudum planum. Pappus 
piloſas. Sem. linearia angulata, Perf. — pi. 2. 
p. 379. Syngeneſia aequalis. 


. Plazia conſerta; foliis ovato- lanceolatis trinerviis. 

Kuiz. et Fav. Fl. Peruv. Sprengel bemerkt (in der 
2. Aufl. feiner Anteit. zur Kenntniß-der Gewähfe 2. Th. 
p: 555) daß dieſe Gattung mit Onoferis W. vereinigt 
werden könne. &ie führt ihren Namen zu Ehren des 
Hrn. Ant. Wild. Plaz.. Er ward 1708 geboren, hernach 
Profeffor in Leipzig und. ſtarb 1784. Bon ihm haben 
wir Hiftoria organicar. in plantis partium. 


Pltecea Lexic. ſ. Plaea. 
Plectaneia Aub. du Pet. Thouars.. 


Cal. urceolaris. Cor. tubo brevi ventricolo, limbo 
contortp 'atque coarctato. Antherae ſeſſiles ſa- 
 gittatae. Ovarium unicum, fiylusbrevis, fig- 
na capitatum. Capf; Kiliguiformis [ubtetrago- 
na, lonkiflima, e folliculis 2, bilocularis, margi- 
nibus imtroflexis, [eniniferis maturitate dehilcen- 
tibus. Semina marginibus afhxa, funiculo tenui 
comprella alata. . Perilperm. tenue; embrio rec- 
tus. Cotridonee Bann Thouare. syũ. vep- ed. 


Plectranthus. ° 558 


Roem. «et Schult. 4. p. XXXVI. Pentandria Mo- 
nogynia. | | Er | 


Dieje Gattung iſt mit Plumieria nahe verwandt. 


1. Plectaneia Thouarfi Sytt. veg. ed. Roem. et Schult. 
4. p. 420. Plectaneia Aubert du Petit"Thouars nov.- 
. gen.: Madagasc. n. 35. Roem. Collectanea p: 203. 


Ein Schlingſtrauch, deffen Theile einen Milchſaft entı 
halten, er trägt entgegengefeßte Blätter, und Eleine, in 
Doldentrauben gefammelte Blumen. Der Keld) ift napf: oder 
tellerförmig. Die Corolle hat eine kurze, bauchige Röhr 
re und einen gedrehten und zufammengezogenen , gedrärigs 
ten Raud; fünf anfikende, pfeilförmige Antheren; ein 
Fruchttnoten, mit kurzem Griffel, und fopfförmiger Nars 
be. Die Kapfel ift hülfenförmig, faft dreifeitig, ſehr 
lang, zweifächrig, mit eingerchlagenen Rändern, die zur 
- Zeitder Reife aufipringen. Die Saamen anden Rändern 

angeheftet. Der, Nabelftrang dünn, zufammengedrüdt, 
geflügelt: ° e u 
— Vaterland: Madagatear. 5 


Plectranthus !’Herit. (Ocimi [pec*Linn. ) f. Lex. 

». Fu ©. 331. u k e . 
Cal. bilabiatus, labio inferiore divifo firiatus ; fruc- 
tifer bafı fubtus gibbolus. Corollae labium fu- 
perius 3-fıdum, lacinia media biloba: inferius 
longius integrum (pglerumque concavum). Sta- 
‘mina declinata, filamentis edentulis (nunc bafi 
coimatis); antheris unilocularibus imberbis Rob. 

Brown. Prodr. i. p. 305. 


Cal. lacinia ſumma majore. Corolla relupinata rin- 
gens, tubo ſurſum gibbo vel calcarato. Spec, pl. 
ed. Willd. 5. p. 168. Didynamia Gymnolpermia, 
Juff. Syſt. Cl.- VI Ordo VI. Labiatae, (Kamilie der Lips 

- ""penblumen). —* 


1. Plectranthus. auflralis R. Brown. Südlicher Hah⸗ 
nenſporn. D. — | J 
P. calycis labio inferiore 4 - partito: laciniis me- 
” diievix.longioribus, verticillis diltinctis: pedicellis 
ealycem fructiferum fubaequantibus, foliis ovatis 
E 32 


* — 
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incifo-crenatis rügofiusculis‘ pubefcentulis, caule 
herbacevr. Brown Prodr.,ı. p. 506. 


Der Stengel iſt krautartig, aͤſtig. Die Bfätter ey⸗ 
fdrmig, eingefchnitten s gekerbt, etwas runzlich ; mehr oder 
weniger mit fehr feinem Filze befleidet. - Die Blumen 
geſtieit, in Quirle gefammelt. Sie haben einen zweilips 
pigen Kelch, deffen Unterlippe viertheilig, iſt; dicqmittle⸗ 
ren Lappen find kaum länger als die uͤbrigen. Die Kıos 
ne iſt nicht gejpornt, 

Vaterland: Mens Holland. 2 


2. Plectranthus congeflus Brown. Vielblumiger Habs 

nenfporn, Ä . 

P. dalycis pubefcentis labio inferiore 4 partito 

aequali, verticillis congeltis multifloris: pedicellis 

_ calyce brevioribus, foliis ovatis crehatis villofis ru- 
goũs. R. Brown I. c. ı. p. 506. Ä 


Der krautartige Stengel ift mit eyfoͤrmigen, gekerb⸗ 
ten, runzlichen Blättern befeßt, die mit weichen Haaren 
bekleidet find. Die Blumen bilden vielblumige, gedrängs 
te Duirle. Die Blumenſtielchen find kuͤrzer als die filzis 
gen Kelche, deren Unterfippe vier gleiche Einſchniite hat. 


Vaterland: NeusHolland. 243 


5. Plectranthus graveolens Brown. Ötarfriechender 
Hahnenjporn. 
P. calycis hirfati labio inferiore 4 - partito : laci- 
niis 'intermediis parum longioribus, verticillis di- 
ftinctis : pedicellis calycem fuperantibus, foliis ova- 
tis crenatis villofis rugoßillimis, -caule ſuſtruticoſo. 
R. Brown. IJ. c. Ä 


Dieſer Halbſtrauch verbreitet einen ſtarken Geruch. 
Der Stengel iſt unten holzig, ſtrauchartig, oben krautar⸗ 
tige Die Blätter find eyfoͤrmig, gekerbt, weichhaarig, 
fehr runzlich. Die Blumenquirle unterfchieden. Die 
Bhimenftielhen fo Tang als die rauchhaarigen Kelche, des 
gen Unterlippe viertheilig ift; die mittleren Einſchnitte ders 
ſelben find ein wenig länger ald die Übrigen. 7 


Vaterland: Mens Holland. 5 


\ 
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4. Plectranthus moſeliatus Brown. Bieſamduftender 
Hahnenſporn. | 
P. fpicis (ecundis, foliis rıombeo,- Innceolatis 
erenatis calycibusque pubefcentibus, :corollae labii 
. [uperioris lacinia media emarginata: labio inferiore 
plano Rob. Brown. I. c. F 


Dieſe Pflanze hat einen bieſamartigen Geruch. "Die 
Blätter des Stengels find ranten ; lanzettförnig , gekerbt, 
wie die Kelche filzia. Die Aehren einfeitig. Die Eorols 
le ift zweilipvig. Die Oberlippe hat drei Einſchnitte, das 
von der mittlere ausgerandet iſt; die Dberlippe ift flach. 

» 1 


Vaterland: Neu s Holland. 


5. Plectranthus parviflorus; nectario 'gibbofo s race 
mis compofitis, pedunculis unifloris verticillatis, 
‚caule fullruticola glabriusculo. Willd. Hort. Berpl. 
-p. et, t. 65. | 


Diefe Pflanze wird in "einigen Gärten noch mit andern 
Arten ihrer Gattung verwechſelt, wenigftens habe ich, fie 
noch im vorigen Sommer unter dem Namen Plectran- 
thus erallifolius erhalten, - Man erlaube mir daher fols 

- gende ausführliche Beſchreibung hier aufjuftelfen. 


. Die Wurzel ift äftig und faſerig. Der Stengel rund, 
faftig — faft fleifhig, dunkelroͤthlich, 2» — 2 Fuß hoch, 
mehr oder weniger mit einzelnen Haaren bekleidet, unten: 
ausdauernd, ſtrauchartig, holzig, oben frautartig, feine 
Aefte und Blätter ftehen einander ‚gegenüber. Die Bläts 
ser find geſtielt, — 3 Zolllang, herzseyförmig, gefpißt, 
grobgefägt, geadert, faft fleiſchig, filzig, die ungern fangs 
—5 — die Stiele roth, fo. lang oder langer als. dig 

lätter. 


Bie Blumenftielden zart, Braun, einblumig; fle fies . 
hen quirkförmig, oft zu 8 beiſammen und bilden eine 
kange aufrechte Endtraube, die an der Bafis mit cinis 
geis Seitenäften verfehen iſt. Der Kelch iſt einblaͤttrig, 
zweilippig, behaart, dunkelroth⸗ oder braun, und hat an 
der Dafis der eyfoͤrmigen, abgeſtutzten, faft ousgerandez 
sen DOberlippe einen hervorftchenden Hoͤcker; die Unterlips 
pe vierzahnig, mit linien s lanzettförmigen Zähnen. Die 
einbläfteige „ vachenförmige Krone hat eine verkehrte Lager 
iſt weißlich / blau und die Roͤhre ohen nad) dern Kelcho im. 


* 


- 


58 | Pleopeltis Pleurandra. 


hoͤckerig. Die Dberlippe ( Unterlippe) dreitheilig, mit 
lanzettförmigen, fehr kurzen, abftehend s aufrechten, Sei: 
tenlappen und einem umgekehrt seyförmigen, blauen Miti 
tellappen,, der größer als die Seitenlappen ift und dum 
Felblaue Streifen hat. Die Unterlippe (DOberlippe ) längs 
lich, ſtumpf, ausgehoͤhlt, an der Baſis verdünnt ımd 
.. länger als die Oberlippe. In diefer Lippe liegen vier uns 
gleiche, auffteigende Staubfäben, mit tundlichen blauen 
Antheren gekrönt. 4 Fruchtknoten und ein fadenförmiger, 
niedergebogener Griffel, mit zweiſpaltiger Narbe, Die 
Blamen verbreiten einen unangenehmen Geruch. 


‚ Die Blumentraube it nackt, d. h. fle hat Feine Deds 
Blätter wie Plectranthüäs craffifolius, von dem fie noch 
durch andere Merkmale fich unterfcheider ; von dem ſtrauchar⸗ 
tigen Hahnenſporn (P'fruticofus) iſt fieam meiften durch 

‚ einen niedrigern. Stengel, durd) dreitheilige , nicht seins 
. „blumige Blumenftiele und durch zufammengefeßte Trauben 
zu unterfcheidten. a“ | 

Vaterland: Cumana. 5 Die kurze Diagnofe im Per 

xic. B.7. ©. 333.N. 6. kann geftrichen werden. 

- Plectranthös fcutellarioides Brown, Prodr. nov. 
‚Holland. .ift Ocimum feutellarioides Lexic. B 6, ©. 
402. m ten Bande ©. 331 Zeile 4. von unten lefeıman 
P Herit. ftatt L. Herit. desgleichen ©. 333 Zeile 5 von 
unten, — 


Plectronia corymboſa Burm. ſ. Plectronia ventoſa 


[) 
« 


Lexic. 


Pleca Michaux. Fl, bor. Amer. Spr. Xnleit. der 
Gewaͤchſe T. 1: p. 227: ſ. Placa. 


Pleopeltis Humboldt. f. Nathtr. Kryptogamie. 


‚Pleurandra Labillardiere , Nov. Holland, plant. 
- ſpecim. 


Sprengel bemerkt in feiner Anleitung zur Kenntniß 
der Gewaͤchſe 2. Aufl. Th. 2. ©. 815, daß die Gattung 

; Mollinedia Ruiz et P. f. Nadıtr. B. 5. ©, ı20 und 
- :° Francoa Cav..f. Nachtr. ©. 3. ©. 397 hierher zu gehör 
ven ſcheinen. Die Kennzeichen der Gattung Pleurandra. 
Labill. find daſelbſt fo angegeben: „Fuͤnftheiliger Kelch. 
Fuͤnfbtaͤttrige Corölle mit zweilappigen Blättern. Zwölf 
bis furſzehn Staubfäden nach einer, Seite fthend, mit 


# 
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— — Antheren. Zwei verwachſene, drei⸗ 
ſaamige, an den Seiten ſich oͤffnende Kapſeln.“ 


1, Pleurandra acıcularis Labill. Mit (inienförmigen , ge⸗ 
ſpitzten, glatten Blättern, und IR Blumen. 
WVaͤchſt in Neu -Holland⸗ 


2. ———— ovata Labill. Mollinedia ovata Ruiz? 
Pleuröfpermum. Hoffmann Umbellif. p. VII, 


Allgemeine und befondere Hüllen. Die Fruͤchte mit 
einer doppelten Maut umgeben, die dufere fünftlappige 
hängt fehr locker nur durch ſchwache Fäden mit der inneren 
fünfwinfligen zufammen. Sprengels jAnleit. zut Kenntn. 

— ber Gewaͤchſe 2. Aufl. Th. 2. ©. 636. Hierher gehört 
Ligufticum auftriacum Jacq. u. a. X. 


 Pleuranthus fotibundus Rich. ift Schoenus angur 
ftifolius Vahl f. Lexic. . 


- Pleurothallis Robert:Brown. Nov, Holland. 


Calycis (Coroll. )' foliola patula; exteriora latera- 
lia connata; labellum- -unguiculatum; ecalcaratum . 
liberum, Gynoftemnm apertnm. Anthera termina- 
tis, operculata. Pollinis imaflae cereaceae. Humb, 
et Bonpl. Nov. gen. et Speg. ed. Kunth. ı. p. 292. . 

Linn. Syſt. Gynandria Monandrie. 

Juf. — Cl. IV. Ordo III Orchideae. " (Kamilie ‚der. 

ordisartigen Gewaͤchſe.) 

Diefe Gattung fommt der Stelis Swartz. fehr nahe. - 
Die Blumenblätter find ausgebreitet, die Äußeren, feitens. 
ftändigen an der Bafis verwachlen. Die Lippe ift oden 
breit, an der Baſig ſchmal, alſo mit einem Nagel verfes 
hen, der Sporn frei. Der Staubbeutel hat einen Deckel 
und die Pollenmaffe iſt gelb. Die ihr zugesählten Arten 
find Schmarogerpflanzen,, die meift Stengel tragen, felten 
ftengellos find und zwicbelartige Wurzeln haben. Die 
Stengel find gewoͤhnlich einfach, an der Spitze einblättrig, 
dic Blumen an der Baſis ber Blätter gehäuft oder Ahrens 
fdrmig geordnet. x 


1. Pleurothallis laurifolia Humboldt. et Bonpl. Lors 
berrblaͤttrige — | 


* 


- 
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P. caule monophylio, folio oblongo acuminate 
balı anguftato, floribus fafciculatim congeltis, folio- 
lis calycinis exterioribus lateralibus apice liberis. 


‚Humb, et Bonpl. Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. ı. p. 


292. 


Eine Schmarogerpflanze, mit einfachen, gebüfchelten 
glatten Wurzeln und aufredhten, glatten 2—3 Zoll hohen 
Stengeln,. die in der Mitte mit häutigen, gefkreiften, 
glatten Scheiden beſetzt und an der Spitze mit einem Blatte 
verjeben find. Diefes Stengelblatt ift länglih, langge⸗ 
fpißt, an der Bafıs ſchmal, flach, (ederartig, vielrippig, 
glatt, 4 Zolllang, 14 — 15 Linien breit. Die Blumen 
sipfelftändig, geftielt, gebüfchelt: gehäuft, mit einer Sceis . 
de verſehen. Die Blumenflielhen ”/, Zoll lang, alatt. 
Der Keldy (Eorolle) ausgebreitet, unbehaart, ausgetrocs 
net, gelblih. Die äußeren, feitenftändigen Blaͤttchen find 
an der Baſis bis zur. Mitte verwachfen; das obere ift frei; 
eyrund/ laͤnglich, wie die feitenftändigen langgeſpitzt, auss 


gehoͤhlt. Die zwei innen feitenftändigen Blättchen lanzett⸗ 


linienförmig, faft fo lang als das aͤußere frei. fichende. 
Die Lippe frei, dreimal kürzer.als die Corolle, aufrecht. 
Ein aipfelftändiger Staubbeusel, mit zwei Pollenmaffen ? 


- Der Fruchtkuoten ift glatt. 


Vaterland: Südamerika; die Andeskette bei Almaguer. 


2B2 Bluͤhzeit: November. 


Pleurothallis macrophylia Humb. et Bonpl.. Groß 
blaͤttrige Pleurothallis. — 


Pi. caule monophylio, folio ablango acuto, fpi- 
cis compluribus aggregatis, foliolis calycinis exterio- 


ı xibus lateyalibas omnibus connatis, Humb. et Boupl. 


3. c. 1. p. 292. 

Diefe Schmarogerpflauge hat faferige Wurzeln und runs 
de, ‘glatte, 5— 8 Zoll lange Stengel, die an der Spitze 
mit einem Blatte beſetzt ſnd. Dieſes Blatt iſt laͤnglich, 
geſpitzt, lederartig, gerippt-geſtreift, glatt, flach, 6— 10, 


Zoll lang? Erin breit. Die Blumen find geftielt und bil 


den gipfelftändige, gehäufte Achren, die kürzer als das 


Blatt und an der Baſis mit einer fcheidenartigen Hille 


verfehen find, auch an der Bafis.der Blumenftielchen ſitzen 


-fleine haͤutige, geſpitzte, glatte Scheiden. Die Blume ift 


glatt, glockenfoͤrmig / abſtehend, faſt ameifippig; die Außes 
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ven Blaͤttchen find faft gleich, IE, violett, weiß 
gefleckt, die zwei feitenftändigen von def Baſis bis gegen 
die Spige verwahfen, eyfoͤrmig, gefpigt, ſechsrippig; 
das obere iſt frei, Lingfich, geſpitzt, dreirippig; die wei 
inneren feitenftändigen Blaͤttchen find ein wenig kuͤrzer alß 
- die äußeren frei ſtehenden Blaͤttchen, Länglih, an beiden 
Enden geipigt, etwas flah, dreirippig, violett. Die 
Lippe ift zungenförmig, am Rande zuruͤckgerollt, mit zus 
ruͤckgeſchlagener Spitze, ein wenig kuͤrzer als die aͤußeren 
Blumenblaͤttchen. Der Fruchtknoten gerippt, glatt, der 
Griffel gekruͤmmt, doppelt kuͤrzer als die Blumenblaͤtter. 


Vaterland: Peru? auf Bäumen. > Bluhzeit : No⸗ | 
vernber. | 


5. Pleurothallis agitsifera Humboldt. et Bonpl. Pfeik 
lippige Pleurothallis. —* | 


Pl. bulbifera, foliis lineari-oblongis acutis, fca- 


pis fpicatis, foliolis calycinis exterioribus lateralibus 


apice liberis, labello triangulari: ſagittato. Humb. 
et Bonpl. I. c. 1.p. 292. t. 91, : 


Eine Schmarogerpflanze, mit einfachen, walzenrun⸗ 
den, glatten, weißen Wurzeln, einer länglich ⸗ walzenrun⸗ 
den, gränen, glatten Zwiebel, die ungefähr ı Zoll lang 
und inwendig Flebrig iſt. Die Blätter find länglichs kinis 
enfoͤrmig, gefpist, an der Baſis ſchmal; flach, lederartig, 
gerippt : geftreift, 5 Zoll lang und länger, 14 — 15 Linien 
breit, glatt. Der Schaft aufiteigend, walzenrund, glast, 
nad) der Baſis zu mit eyfoͤrmigen, langgefpigten, haͤuta 
gen, glatten, fchlaffen Scheiden bekleidet, 1 Fuß lang. 


Die Blumen find geſtielt, in eine lange Endähre ges 
fammelt, "die mit linienförmigen, lanagefpißten, glätten 
Deckblaͤttern befegt ift. Der Kelch (Corole) it ausge 
Sreitet, glatt; Die drei dußeren Blaͤttchen find grün, las 
ettfoͤrmig, langgeſpitzt, die zwei ſeitenſtaͤndigen verwach⸗ 
* „ die Spitzen ausgebreitet; das obere ſteht frei und iſt 
ausgehohlt; die zwei innern Blätichen kuͤrzor als die dıys 
feren, finien » lanzettförmig, weiß, mit gelben Punkten 
geziert. Die Lippe fo lang als die zwei inneren, feitene 
ſtaͤndigen Corollenblaͤtter, dreiedkigs pfeitförmin, flach, mit 
giner pfriemenfoͤrmigen Spies, au der Bafıs ſchmal, ad, 
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* mit einem duͤnnen, fangen Nagel v:rfehen, ber neben ben 
Staubfädenfäuihen ſteht. Der Fruchtknoten glatt, der 
Griffel kurz, rinnerförmig. Der Staubbeutel gipfelftäns 

dig; zwei Pollenmaſſen. | 


Vaterland; Nen / Oranada, an Baͤumen. + Bluhs · 
Mai. 


In Deutſchland ſcheinen diefe Gewaͤchſe noch fremd zu 
ſeyn. Es find Schmarotzer, die in ihrer Wildniß auf gros 
fen Bäumen fißen und ihre Wurzeln in den Riten der als 
ten Daumrinden ausbreiten. Um die natürlichen Standr 
öHßHrter der ſchmarotzenden Orchideen u. a. einigermaßen nach— 
zuahmen, hat man fehon in einigen Bärten alte Baums 
ftämme von Eichen oder Weiden ing Treibhaus gebracht. . 
Diefe Stämme legt oder ſtelt man cn einen fchicklichen Drt, 
pflanzt die Wurzeln. in die Nigen der alten Baumrinde und 
bedeckt fie mit leichter Dammerde. Hat man feine Gele. 
genheit dergleichen Schmaroserpflanzen auf alten Baums 
ffämmen zu erziehen und man ift genöthiget diefelben in 
Blumentöpfe 2. zu pflanzen, fo legt man zwifchen bie 
Wurzeln und leichte Pflanzenerde einige Stuͤcke alte Baum 
rinde. 'Siehe Nachtrag B. 2. S. 551. u. a. O. Die 
Kultur der minder zaͤrtlichen ſchmarotzenden Orchideen fors 
dert. wenigere Umſtaͤnde; denn es haben Verſuche und Ers 
fahrungen gelehrt, daß diefe Gewächfe auch in Blumentös 
pfen, in leichter Weld; oder Heideerde gut gedeihen, wenn 
fie Hinfichtlich der. erforderlichen Wärme und Feuchtigkeit 
zwectmäßig behandelt werden. 


-Pleurothallis rufcifolia Brown. Prodr. et Ait. Han. 
Kewenf. ed. 2. v. 5. p. 2ıı ift Dendrobium ruscifo- 
lium Swartz. f. Nachtr. B. 2. ©. 648. n. 12. 

Plocama Ait. Kew. ©. Lexic. 8.7. ©. 337. 

Diefe Gattung grenzt fehr.nahe an Canthium und iſt 
nur durch eine dreifaͤchrige, dreiſaamige Beere von jener 
zu unterſcheiden. | 

ı. Plocama pendula Ait. f. Lexic. 

Plocama (pendula) Perf. Syn. ı. p. 210. 


Pi. foliis ligearibus internodio longioribus, caule- 
articulato fruticofo. D. 


Plotia. 365 


Der Stengel ift ſtrauchartig, dünn, gegliedert und mit 
linienfoͤrmigen Blaͤttern Befeßt, die länger alß.die Glieder 

‚ find. Die Blumen f. Leric. Diefer Flechtling findet fi 
er n Sarten zu Kew, mo er im Glashaufe überwintert 
wird. et | 


Plotia Adanfon, Plotie. | | 
' Cal. quinguedentatus, tubo brevi. Cor. rofacea, 
quinquefida. Bacca unilocularis. Adans. famill. 
pP. 221 — 228: Scop. introd. gen. 868. Sylt. veg. 
ed. Roem. et Schult, 4. p. XLIX. Pentandria Mo- 
nogynia. — | 


1. Plotia Adanfoni Gifel, SyR. veg. 1. p. 404; 


.‘ PL foliis oppofitis, floribus racemofis axillaribus 
‚et terminalibus. 


Die Blätter fiehen einander gegenüber, auch zu dreien 
‚um den Stengel. Die Blumen bilden winfels und gis 
pfelftändige Trauben. Sie haben einen fünfzähnigen Kelch, 
mit kurzer Roͤhre und eine fünffpaltige, rofenartige Kros 
ne; fünf Staubfüden. Die Beere ift einfährig. Waters 
land und Kultur kenne ich nicht. “ 


p lumbago Linn. S. Lexic. B. 7. S. 338. Bleywurz. 
| a | 


Cal. plicatus quinquedentatus._ Cor. hypödcrateri- 
 formis, limbo quinquepartito. Stam. 5hypogyna. 
‚Stylus ı, filiformis.- Stigmata 5, acuta. Capfu- 
la valvata. Semen albuminofum. R. Brown. 
Prodr. ı. p. 415, Lam. Illuſt. t. 105. Syſt. veg. 
ed. Rocm. et Schult. 4. p. 11. Pentandria Mo- 


aggynia. | 
Jul. Syſt. Cl. VII. Ordo III. Plumbagines,. (Kamilie ber 
Salappenarten, Batſch.) J 


a. Plumbago coerulea Humboldt. Himmelblaue Bleis | 


wur). D. | 
P. caulibus herbaceis procumbentibus aut voluhih- 
bus fuleatis; ramulis fpicisque vifcofo "glanduloßs, 
foliis ſeſſilihus amplexicauhbus ovato-oblongisin- 
tegerrimis glabris, corollis eoeruleis. Humb. et 
Bonpl. Nov gen. et Spec. ed, Kunth. 2. p. ı78- 


564 Plumbago. 


Der Stengel iſt kraͤutartig, aͤſtig, rund, gefurcht, 
glatt, mit klebrigen Druͤſen beſetzt, auf dei Erde hinges 
ſtreckt, oder er windet fih aufwärts. Die Blätter ſtehen 
wechlelsweile, find ungeftielt, eyrund laͤnglich, faſt langs 
gefpigt, unten fchmal, an der Bafis etwad ausgebreitet 
und umfaffen den. Stengel, übrigens ganzrandig, glatt, 
auf der Unterfläche mit ſehr Fleinen, kreisrunden, weißli—⸗ 
hen Schüppchen verfehen, falt 5 Zoll lang und 14. — 15 
Linien breit. Die Blumen bilden 3— 4 Zoll lange, aufs 
rechte, gipfelitändige Aehren, mit behaart sdrüfiger Flebris 
ger Spindel. Die Deckblaͤtter (3) druͤſig⸗klebtig, vands 
lihseyförmig; das Äußere Deckblatt iſt cyförmig, ges 
ſpitzt, viel größer. ald die zwei inneren feitenftändis 
gen Blaͤttchen. Der Keldy .röhrig s fcharlachroth gefats 
tet, fünfjpaltig, unten glatt, nackt, oben mit Stiels 
drüfen bedeckt. Die Krone präfentivtellerförmig, blau, 

(nah Bonpland) glatt, die Roͤhre kaum doppelt Tänger 
als der Kelch, oben ein wenig ausgebreitet, mit fünftheilis 
gem Rande. Die Kapfel Imienförmigslänglih, fünfedig, _ 

fuͤnfklappig, glatt, von dem bleibenden. Kelche bedeckt, 2'% 
Linie lange | | 

Baterland: Peru, in füdlichen Gegenden. 247 Bluͤhz. 
Auguſt. Knie. A. Tehh. 

2. Plumbago Humbgldtiana R. et Sch. Humboldtiſche 
Bleywurz. 

Pl. foliis ovatis petiolatis, ealycibus bafi glabris, 
bracteis ovatis glanduloßs. Sylt. veg. ed. Roem. et S. 
4. P- 711. 

Plumbago glandulofa. Willd. Herb. - 

Die Blätter des Stengels find geftielt, evförmig, die 


J Kelche an der Baſis glatt, die Deckblaͤtter eyformig und 


mit Druͤſen beſetzt. Es iſt eine perennirende Pflanze, 
welche die Herren Humboldt und Bonpland in Suͤdamerika 
entdeckt haben. — 

5. Plumbago mexicange Humb. et Bonpl. Mexicaniſche 
Bleywurz. 

Pl. caule herbaceo erecto ? fulcato, ramis, fpicis 
foliisque glabris petiolatis ovato - oblongis acutis-fub- 
integerrimis, corallig violaceis? Humb. .et Bonpl. 
az pP 17% 
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"Der Stengel ift krautattig, und bat gefurchte, eckige, 
glatte Aeſte. Die Blätter ſiehen wechſelsweiſe, find ges 


ſtielt, laͤnglich, geſpitzt, faſt ganzrandig, an der Baſis 


am Blattſtiele herablauſend, netzfoͤrmig geadett, haͤutig, 
glatt, kaum ı Zoll lang. Die Blattſtiele faft Y, Zoll lang, 


an der Bafıs Halb umfaffend. Die Blumen in3—4 Zoll . 


‚ lange, gipfelitändige Aehren gefammelt, ‚die eine glatte 


4. Plumbago feandens; caule fruticolo ramisque fül- 


Spindel haben, Die Dreblätter fisen zu dreien beifams 


men, am runde einer jeden, faft fiellofen Blume und: 
‚ find glatt. Dis zivei inneren lanzettförmig, mit pfriemens 


förmiger Spitze; das aͤußere und größere ift laͤnglich / ey⸗ 
förmig; langgeſpitzt, viel kuͤrzer als der Kelch und doppelt 
länger als die inneren. Der Kelch röhrig, fünfzähnig, 


“ gefaltet, mit geftichten Drüfen befest. Die Krone präfens 


tirtellerförmig, violert?, glatt, der Rand fünftheilig, Die 
Roͤhre dünn, doppelt länger als der Kelch; die Einſchnitte 


der Krone ſind fein geſpitzt. Von dieſer Art findet ſich ein 


Eremplar in Bonplands Herbarium. 
Vaterland: Mexico, in der Naͤhe der Hauptſtadt. 2% 


catis [candentibus, [picis foliisque glabris (breviter) 


etiolatis ovato- oblongis integerrimis, corollis albis.. 


umboldt et Bonpl, I. c. 2. p. 188. Lam, Encyc., 
‚meth. 11. p.296..Spec. pl. ed. Willd. | 


Diefe Art habe ich zwar ſchon im Lexic. abgehandelt, 
aber fie wird in einigen. Gärten noch mit der zeylanifchen 
Bleywurz (Pl. zeylanıca) verwechfelt, daher fühle ich 
mich bewogen folgende von Humboldt gegebene ausführliche 
Diagnoſe hier aufzuftellen, . | 


Ein Strauch, mit abwechfelnden, tunden, gefurchten 
Aeften, die in der Jugend fich winden, eine purpurröthlis 
he Farbe Haben, und.mit ſehr kleinen, kreisrunden, weißs 


* 


lichen Schuͤppchen bekleidet ſind. Die Blätter ſtehen wechs 


feisweife auf Furzen Stielen, find laͤnglich oder eyrund s lang, 
faft langgeſpitzt, an der Baſis am Blattitiele herablaufend, 
netzfoͤrmig⸗ geadert, Häutig, glatt. auf der Unterfläche, 
wie die jungen Aeſte, mit \weißlichen Schuͤppchen befeßt, 
2 Zoll und drüber lang, 10 — 11 Rinien breit. Die Blatts 
ſtiele drei Linien lang, gefurht, an der Baſis ausgebreis 
ter, unifaffend,. vor). Die Blumen 9 — ı0 Linien lang, 


’ 
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gehaͤuft, ungeftielt, in 3 — 4 Zoll lange, aufrechte Endaͤh⸗ 
‚ren Feſammelt; die Spindel der Aehre ift eig und 
glatt. Die Deckblaͤtter laͤnglich, langacipist, ungleich; 
das Äußere ift größer als die beiden. innern, Doch viel 

kuͤrzer als der Kelch. und wie die innern glatt. Der 
Kelch röhrig, fuͤnfrippig, mit Stieldräfen befeßt. Die 
Krone- präfentirtellerförmig, glatt, weiß, die Röhre dünn, 
doppelt länger als der Kelch, der Rand fünftheilig, mit 
abgeftußten Einfchnitten, die nur mit einer fehr Euren 
Epite verfehen find. Fuͤnf fodenförmige, an der Baſis 
zufemmenhängende Staubfäden,. mit laͤnglich s ftumpfen 
Antheren, die nad) der Ausleerung des Pallens blau 
find. Der. Griffel fo lang als die &taubfäden, die 
Narbe hat fünf gefpigte Einſchnitte. Die. Kapjel ift - 
zur Zeit der Meife fünfedig. 


Demnach ift diefe Art von Pl. zeylan. durch die juns 
gen’ purpurröthlihen, gewundenen Aeſte, durch die fehr 
Kleine, faft fehlende Spite da den Einfchnitten der Kros 
ne und durch andere Merkmale. zu untericheiden, bei jes 
ner find die Aeſte aufrecht und die Kroneneinjchnitte has 
ben eine längere Spitze (Mucrone). * | | 


Vaterland: Neu: Granada, bei Honda. 5 


5. Plumbago triflis Towns Ait. Traurige Bleywurz.. 
Engi. Dark-Slower’d Lead- wort. — 


Pi. foliis obovatis retufis glabris Hort. Kewenf. 
ed. 2. v. 1. Br 324, - - — 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und trägt umaefehrt:ens 
förmige, glatte Blätter, die an ihrer ſtumpfen Spitze 
eingedrückt find. Won der Gefalt und Beſchaffenheit 
ber übrigen Theile z. B. der Deckblätter und Blumen iſt 
im gedachten Horto Kewenf. nichts erwähnt, wie dieß 
an mehreren Orten, wo neue Pflanzen vorfommen, der 
Fall ift. Die Geftalt und Farbe der Blumenkrone, das 
von der Speciesuame hergeleitet zu feyn fcheint, hätte 
biflig angezeigt werden follen. Nur fo viel wird bemerkt, 
daß die Pflanze ſchon im Jahr 1792 von dem Kap der 
guten Hoffnung nad) England gebrad;t, worden. fiy, das 
feibft (in ’ Kew) im Glashauſe -überwintert werde und 
vom Mai bis Junius ihre Blumen entwidee, 
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 Kulturr N. 12 und 4 flellt man ind Treibhaus; bie 
‚Übrigen nehmen mit, Durchwinteruna im Glashauſe vors 
lieb. Sie lieben lockeres, fräftiges Erdreich. Uebrigens 
ſ. Lexicon ®. 7. ©. 341. Der Beſchreibung der Plum. 
lapatbif. Willd. -&, 359 Zeile 4 von unten fege man 
hinzu: eyförmigen, dräfigen Dedblättern und fcharfen 
Aeftchen. Br j . * 
Synonymen: — 
Plumbago flaccida Mönch. iſt Plumb. zeylanica Lexic. 
— , glandulofa Willd. f. P. Humboldtiana N, 2. 
- —  [armentofa Lam. ift Plumb.zeylanica? Lexic. 


— ſcandens ß. Hortulan. ift Plumbago zeylaniga ? 
—— Lexic. 


4 


. Plumeria Tournef. Linn. ©&. £eric B. 7. ©. 342. 
Plumerie. | | 
Contöorta. Flosculi 2 reflexi. Semina -membranae 
propriae inferta. Willd. Spec. pl. ı. p. 1242. 
* Calyx minimus, quinquefidus. Corolla infundibu- 
liformis; tubo tenui, tereti; fauce efquamata; 
limbo infundibuliformi, quinquepartitoö; laci- _ 
niis obliquis. Stamina 5, bafı tubi corollae: in- 
ferta, inclufa, libera, " Antherae conniventes. 
Ovaria duo, annulo carnolo immerfa. Styliduo 
“ breves. Stigma incrallatum, apice emarginatum, 
Folliculi ventricofi, deorlum flexi. Semina in- 
ferne membranaceo- alata. Humb. et Bonpl. 
»" Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. 3. p. 179. 
Linn. Syf. Pentandria Monogynia. . 


Jul. — CI. VII. Ordo XIV. Apocyne. (familie der 
Gewähfe mis gedrebten Blumen Contortae Batfd. ) 


Diefe Gattung hat Tournefort zuerft befchrieben und fie,. 

dem franzöjifhen Botaniker Karl Plumier zu’ Ehren, Plu- 

. meria genannt, Plumier ward in Marfeille 1666 gehos 
ren, trat hetnach in den Orden der Minimi und fludierte. 
zu Rom die Pflanzenfunde, wo er an Boccone. einen treffs 
lichen Lehrer fand. Auf feinen Reiſen, die er zu verfchier 
denen Zeiten nach Weftindien unternahm, entdeckte er viele 
“neue Pflanzen, die in folgenden Werken beſchrieben find: 


* 


768 | Plumeria: 
ur „Defeription des plantes de l’Amerigüe. Paris 1693; * 
‘Dann: „Nova plantar. genera. Paris 1705. 4.“ Die—⸗ 
fes Werk ift als Supplement zu Totirnefortg, Inſtitutionen 
zu betrachten, Es enthält 40 Kupfer, diezur Eriäuterung der 
befehrießenen, etwa 200 neuen Öattungen dienen. Er ftarb 
‚zu Cadir im Jahre 1704, und nach feinem Tode erfhien 
ein ſchoͤnes Werk: „Traitèdes fougeres de l Amerique. 
Kai 1705. fol." S. Sprengeld-Gefhichte der Botanik; 
2. ©. 179. Die Anmerkung im Leri B. 7. ©. 342 
Bi 10 bis ı2 kann geftiichen werden.  * 
1.. Plumeria acutifolia Poiret. Spitzblaͤttrige Plumerie, 
P\. foliis ſparſis lanceolatis acutis, floribus corym= 
bolis fgbterminalibus, Poiret. Euc. meth. ae 12 
p. 667: 
Pl. acuminata. Ait. kkew. ed. 2. v. 2. p. 70. 
. Pl. obtufifolia. ' Lour. Fl. Cochinch. ı. p. 144. 
Flos’convolutus Rumph. amb, 4: p. 85. t. 38: 
Ein Baum von mittlerer Groͤße, mir afhgrauer, glatt 
tet Rinde, und ausgeſtreckten, Birken, gedrehten Aeſten. 
Dte Blätter fiehen zerftreut, find lanzettfoͤrmig, gefpist, 
Yanzrandig, groß, fach, glatt; geſtielt. Die Blumen 
bilden gipfelſtaͤndige, ausgebreitete, aufrechte Doldentraus 
den, find wohlriecherid, die Corollen trichterförmig, fünfs 
theilig, gedreht, auswendig roth, inwendig gelb, mit Eurs 
ger, gefrämmter Möhre und enförmigen Einſchnitten; fünf 
fehe kurze Staubfäden über der Baſis der Corollenrönre 
eingefügt und mit länglihen Ancheren gekrönt. Der Frucht: 
knoten tundlich, zweitheilig, zwei Eegelförmige Narben, 
Bwei zuruͤckgeſchlagene, dicke Batgkapfen 
WVaterland: Cochinchina und China. 5 


Sm botan. Garten zu Kew ſteht diefer Baum im Teib⸗ 
haufe und lädt vom Juni bis September. 
2. Plumeria africana Mill. Afrikaniſche Plumerie. 
Plum. foliis lineari: lanceolatis — Mill. 
Dict. N. 5. 


Der Stamm iſt roth. Die Blaͤttet ſinb linien / lanzett! 
foͤrmig, 9 Zoll lang; 2 Zoll Breit, dick, und a 
einen milchartigen Saft: Die Blumen geld, 


Baterländt Afrika, a Senegal. 5 


» 


3. Pike 
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3. Plumeris inodora Jacy. ®eruchlofe Plumebie. 
Pl. arboreſcens, caudicè vix diviſo. Amerie. 
pP: 56. ’ J 
Ein kleiner Baum, ungefaͤhr 8 Fuß hoch, mit wenigen 
Aeſten und eyrund laͤnglichen Blättern. Die Blumen find 
weiß, ohne Gerud) und fichen gehäuft. j 


Vaterland: Carthagena in Wäldern 5 


4. Plumeria longifölia Lam. Langblättrige Plumerie. 
Pl. foliis oblongis anguftis planis, corymbo pani⸗ 
culato fubfefili. Lam. Enc. meth. ıı. p-542 


Die Blätter find. länglih, ſchmal, flah, Yanzrandig, 
faft 1 Fuß lang, ohne Rippen, EFurzgeftielt, die Stiele 
dirk, umfaſſend. Die Blumen geſtielt, in ‚gipfelftändige; 
faft feftfigende, doldentraubige Riſpen gefammelt; die Blus 
menftielchen am Grunde mit Fleinen, fchuppenartigen, ges 
fpitsten., ausgehöhlten Deckblaͤttern beſetzt. 


Dieſe Art ift der Plumeria. retufa Lamarck. fehe 
Nahe verwandt, aber unterfchieberi durch längere, gefpigte 
Blaͤtter ꝛc. 


Vaterland: Madagascar. h 


5. Plumeria mollis Humb, et Bonpl. Weichblaͤttrige Pius | 

merie. D. | | | 

Pl. repens, foliis obovatis acutis planis ſupra gla- 

bris fubtus molliter pubefcentibus, corollis albis. H. 
et DB. Nov. gen. et [pec. ed. Kuntb. 3. p. 180. 


Der Stamm ift nicdergebogen (niederliegend), felten 
aufrecht (nach Bonpl.). Die Blätter find geftielt, umges 
ehrt s eyrund,- gelpist, an der Baſis Feilförmig, flach, 
ganzrandig, nebförmig geadert, oben glatt, unten mit weis 

chem Filze befleidet, 6 Zoll fang und darüber, 3 Zoll breit; 
am Grunde drüfin, die Blattſtiele 6— 8 Linien lang, feins 

filzig. Die Corolle weiß, die Roͤhre 8—g- Linien lang, 

walzenrund, im Schlunde filzig, der Hand. trichterfürnig, 
fünftheitig, ausgebreitet, mit fchiefen, umgefehrt:eyförs 
migen, geipisten, flachen Einfihnitten, die 15 Linien lang 
find; fünf freiftehende, aber fehr kurze Staubſaͤden, am 

Grunde der Nöhre eingefügt, mit laͤnglich⸗linienfoͤrmigen, 

geſpitzten Antheren gekrönt. 

Dietr. Gaston, Gr Suppl. Bb: Aa 
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Vielleicht nur eine Abaͤnderung von der weißen Plume⸗ 
rie (Pl. alba)? Auch in dem gedachten Prachtwerte * 
es: „Plumeria alba varietas ?“ 


Baterland: Südamerifa, am Drinoco. 5 | 


6. Plumeria retufa Lamarck. Stumpfölätteige (einges 
drüdte) Plumerie. 


Pl. foliis ovato - cuneiformibus retnfis oppoßiie, 
corymbis compolilis pedunculatis. Lam; L c. ıı. 
p- 342. N. 5. | 

Die Blätter find faft ungeftielt, entgegenacfekt, eyrunds‘ 
feilförmig, ganzrandig, an der ftumpfen Spibe eingedrücdt, 

glatt, unten gerippt, Y%, Fuß lang, 5 Zoll breit, die jehr 
Eurzen Blattſtiele umfaſſend. Die Blumen in zufammen— 

geſetzte, geftichte Doldentrauben gefammelt, deren Stiele 
unter den Blumenſtielchen mit Heinen, gefpigten Schuppen | 
befest find. 

Vaterland: Madagascar? 5 


_ Plumeria bicolor Ruiz. et Par. ift nur eine Varietaͤt 
von Plum. tricolor oder eine und dieſelbe Ba daher 
muß Pi. bicolor im Lexic. B. 7. ©. 342 N. 3. ausge 
ftrihen werden. Auf derjelben Seite Zeile 13 leſe man’ 
Jacg. Amer. t. 174. f. 10. Seite 343 Zeile 8 v. unten 
feßen hinter pudica: Jacg. Amer. 37. 


Plumeria acuininata Ait. Kew. f, Plumeria —— 
— bicolor Ruiz. iſt Pl. tricolor var. Lexic. 
— nivea Mill. f. Pl. obtufa — 
—  obtulifolia Lour. f. Pl. acutifolia, 


' 


Poa Linn. S. Lexic. B. 7. ©. 346—363. Nifpengras. 


Cal. 2-flori valvulae flosculis breviores. Cor. val- 
vulae interdum bafı lanugine tectae, [uperior bi- 
fido- dentata. Nectaria obtufinecnla integra gla- 

. bra. Stigmata villofa. Semen fulcatum. Pass | 
cula plug minus ramola vet effufa. P.d. Beauv. 
p- 70. t. 14. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 2.p- 
‘52. Triandria Digynia. 


Juff. Syſt. Claſſ. ı1. Ordo IV, Granineae. ( Familie der 
Graſer. 


Por 371 

1. Poa abortiva; panicula coarctata capituliformi, fpi- 
culis congeltis planıs lanceolatis multfloris, perian- 
thiis ı— z infimis fertilibus, valvula exteriore gla- 
bra dorlo alata, interiore replicata ciliata, religyis , 


univalvibus neutris. Rob, Brown. Prodr. Nov. Hol- 
land. be 


Der Halm. trägt eine aedrängte, Eonfförmige Rifpe, 
-deren Acyrchen gehäuft, flach, lanzettförmig und vielbius 
mig find. Die unterften Aehrchen find fruchtbar, die aus 
-herdald glatt, auf dem. Rüden geflügelt, inwendig ges 
franzt; ‚die Übrigen geſchlechtslos, alfo unfruchtbar. 


Vaterland: MeusHolland, 2? 


9. Poa aegyptiaea Willd. Egyptifches Riſpengras. 

P. panicula aequali diſtuſa, ſpiculis linearibus 
9— ı5lloris, flosculis liberis, ligula truncata ciliata, 
culmo ramofillimo adfcendente. Willd. Enum, H. 
Berol. 1. p. 107. TE 

P. pallida. Hornem. fide Fifch. Cat. Gorenk. 

P.antennata. Delisleinedit. icon. fide Poir. Enı 
fuppl. 4. p. 330. - en | 

. Der Halm it ſehr aͤſtig, an der Baſis liegend, dann 
auffteigend und an der Spitze aufrecht. Die Blattſcheiden 
find mit Barthaaren beſetzt, und haben abgeſtutzte, gefranzte 
Blatthaͤutchen. Die Aeſte der Riſpe ausgrbreiter, weits 
ſchweifig, gleich, die untern fehr gehäuft. Die Aehrchen 
linienförmig, g—ı5blumig, mit dreirippigen, durchſicht 
tigen Kelchklappen. j 

Vaterland: Egypten. O In dem bötanifhen Gats 
‚ten zu Berlin wird der Saame von diefem Graſe ins Mifts _ 
beet gefäet. nn | 


3. Pos affınisz panicula labeffula, Ipiculis 4— 5Noris 
Janceolatis, glumis [cabriusculis, perianthii valvu- 
la exteriore baſi lanata, foliis planis laevibus, ligulä 
brevillima. R. Brown. J. c. | F 

Die Blätter des Halms find flach, glatt, und haben 

ſehr Eurze Blatthäntchen. Die Aehre ift mehr oder weniger 

weltichmweifig. Die Aehrchen —9 renſerus 
a | 


* 
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und die äußeren Kelchklappen an der Bafis wollig.  Diefe 
Art ift mit P. plebeja und laevis Br. fehr nahe verwandt, 
vielleicht nur eine Varietaͤt. 


Vaterland: NeusKHolland, in der Gegend von Pori | 
Jackſon. 2,7 


4. Poa arundinacea Biebertt. Rohrartiges Riſpengras. 


P. panicula diffufa, ramis longiſſimis, rachi lacvi, 
Spiculis linearibus fubquinquefloris, calycinis valvu- 
lis corollinis minoribus. Marfch. de Bieberlt.. Flor. 
taur. cauc. p. 60. | 


Die Rifpe ift weitfhmweifig, hat fehr lange Aefte und 
eine glatte Spindel. Die Achrchen find linienförmig, faſt 
fünfblumig, die Kelchklappen Kleiner als die Kronenklappen, 
Nur eine Barietät von P. aquatica? - 


Vaterland: am Fluß Malt Can der Grenze der Kaufas 
fuögebirge). 2 


6. Poa.afpera Jacq. Scharfes Rifpengras, 

P. panicula ramofiflima patentifima, pedunculis 
alperis, ſpiculis ıotleris, vaginis foliorum antice hir- 
futis. Linn, Syft. veg. Murr. ed. Perl, p. 117. Lam. 
Dluftr. N. 1205. Perl. [yn. ı. pag. 9ı. Jacq. Hort. 
"wind. 3.1.56 — * 


Der Halm Ift ſehr aͤſtig, glatt, walzenrund, hart Die 
Blaͤtter ſind breit, auf beiden Seiten ſcharf, am Rande 
gezaͤhnelt, an der Muͤndung der Scheide behaart, oft purs 
purroth. Die Riſpe fehr aͤſtig, fehr ausgebreitet, die 
Dlumenftielhen Scharf, fadenförmig. Die Aehrchen oval, 
zufammengedrüct, ftumpf, und enthalten 6— 10 pürpurs 
rothe Blümchen, deren Kelchklappen ſchmal, geſpitzt, die 
Kronenklappen flumpf find. 

| Diefe Art hat eine Varietaͤt, die kaum ı Fuß Soc 
wird; der Halm iſt einfach, dünn, mit fchmalen Blättern 
befetst , die am Rande eingerollt find, und trägt eine fchlaffe 
Riſpe. | 
Baterland : - Oftindien ? : 


6. Poa ajthenes; panicula ſubnutante, ramis alternis 
fimplicibus Spicatis, Spiculis dillinctie 3 -- Stloris, pe- 
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zianthii valvulae exterioris obtufae dorfo glabro, mar- 
ginibus interiorisque nervis ciliatis, foliis involutis 
marginisque glabris, ligula erofa, culmo capillari. 
Brown, rodr. ſyſt. veg. ed. Roemer, et. Schult. 2, 
P- 574. 

P. imbecillis. R. Brown. Prodr. 

Der Halm ift haarförmig, mit eingeroflten, glattfcheil 
digen Blättern beſetzt, die ein ausgebiffenes Blatthaͤutchen 
Haben. Die Riſpe faft- überhängend, mit abwechfelnden, 
einfachen Aeſten. Die Achrchen unterfchieden, 3 — 5blus 
mig, die Äußeren Kelchklappen Rumpf, auf dem Rüden 
Hlatt , am Rande gefranzt. 


Vaterland: Neus Holland. 2. 


7. Poa auflralis Brown. Suͤdliches Riſpengras. 

P. panicula efiufa vel [abcoarctata, fpiculis 5— 6- 
floris, glumis fcabris, perianthii vaivula exteriore 
baſi lanata, foliis fetaceo - involutis fcabris, ligula 
brevifima, culmis eefpitofs. R. Brown. Il. c. La 
bill. nov. Holland. ı. p. 27. t. 35. . 


P. anceps Forft. ? ſ. 2eric. 
Arundo poaeformis. Labill. IL. e. r. 


Die Halme find 4 - 6 Zoll und darüber hoch „ zufams 
mengedrüäct, die Blaͤtter eingerollt, fadenförmig , inwens 
dig an der Baſis filzig, die Scheiden Überali glatt, nur an 
der Mündung filjig,. faſt gefranzt, mit einem fehr kurzen 
Blatthaͤutchen. Die Rifpen weitfhweifig oder faft gebrängt, 
mit haarförmigen Blumenflielhen, die Fürzer als die Achrs 
chen find. Die Aehrchen 5.— 5blumig, evuförmig, die 
Ketchklappen evförmig, geſpitzt, gekielt, auf dem Nüden 

gezaͤhnelt, Die äußeren Kronenklappen an der Bafis wollig, 
die innern etwas ftumpf. Die Schuppen an der Baſis der 
Fruchtknoten kanzettförmig, die Saamen länglich, an beis; 
den Enden verdünnt, 


er wahrfceinlich gehstt hierher Poa anceps Forft. 
Prodr. N. 43. ©&. 8er. B. 7. ©. 347 9% 5. Sylt. veg« 
ed. Roem. et Schult, ı. pi 571. ift P. anceps bei Poa 
auſtralis als Synonym’ angezeigt, aber auch ©. 550 N. 38. 
als Art aufgeführn — 


Vaterlande NeusHoland, dab Kap van Diemen. 4% 


\ 


— 


S2c... Xoe. 


8. Poa borbouica Poiret. Bourboniſches Riſpengras. 


P. panicnla laxa, pedicellis fötaceis divaricatis 
umifloris, [piculis ovatis fubbifloris, floscnhs:vix ca- 
Iyce longioribus, culma ramofo (ba) genicakato. 
- Peir. Enc. meth, [uppl. IV. p. 331. 


Alle Theile dieſes Grafes find unbehaart, die Halme 
walzenrund, faſt fadenförmig, aͤſtig. Die Blätter flach, 
am Rande mehr oder minder eingerollt. Die Riſpe iſt 
ſchlaff, und hat glatte, ausgebreitete Aeſte, die einander 
gegeniber. oder quirlſoörmig um die Spindel fliehen. Die 
Diumenikielchen borſtenfoͤrmig, eindhrig, ‚die Achrchen ev: 
förmig, fait zweiblumig, mit, gleichen, fumpfen , ‚braunen 
Kelchklappen und gejpisten Kronenflappen. j 

Vaterland: die Inſel Bourbon, Bory de St. Vin- 
cent.. 2.2? we, “ 


| 9. Poa carinata Poir. Gefteites Kifpengras, | AR 

ü P, panicula brevi fubdiffufa, valvulis comprefhs 
dorſo carinatis, foliis diftichis-brevibus.acutis,. culmo 
zepente. . Poir. I. c. V. p. 86. jr Er 


Mit diinnen, fadenförmigen, faft zufammengedrückten, 
kriechenden Halmen, kurzen, beblaͤttetten Aeſten, und kur— 
sen, weichen, flahen, genaͤherten Blaͤttern, die horizontal 
ſich ausbreiten und zwei Heiden bilden, die Blattſcheiden 
find am Rande behaart. Die Rifpe ift kurz, faſt alis ge⸗ 
breitet, und hat kurze, haarfoͤrmige Aeſte. Die Aehtchen 
ſchmal, Janzettförmig, geſpitzt, ſehr zuſammengedtuͤckt, 
weiß « grün, 8 — ı2blumig, die Klappen geſpitzt, glatt, 
zuſammengedruͤckt, auf dem Ruͤcken fielförmig, Ä 


Vaterland: PortosNicco, 2.2 


“19. Poa caroliniana Spreng. Caroliniſches Riſpengras. 


P. panicu)a patentifima , ramis fubverticillatis, 
Ipiculis lanceolatis acutis 5floxis glabriusculis, folia 
glabris. Spr. Mant. ı. pP. 35. 


Die Wurzek breitet fich horizontal aus. Die Halme find 
aufiteigend, rund, glatt, veblättert, ftehen gehäuft: und 
bilden Rafen. Die Blätter lanmzettfoͤrmig, glatt, ungefähr 
eine Spanne lang;- die Blatefcheide ift glatt, mit einem 
abgekuͤtrzten, ſtumpfen Vlatthaͤutchen. Die Nifpe ſehr aͤſtig, 
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feßr ausgebreitet. Die Aehrchen Haben alanzende, geſpitzte 
Klappen, die am Rande und auf den Mücken ſcharf ſind. 
Diefe Art gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Anftand dem 
itälienifchen Rifpengrafe (P. cilianenlis Alt. f, Leric.) 


Vaterland: das nördliche Carolina. 0) 


11. Poa eenifia All.; panicula diffufa nutante, fpiculis | 
oblongis 5 — — nlloris, tlosculis balı villo connexis, li- 
gula brevi, radice fibrofa. Schrad. Flor. germ. ı. p. 
‚432. Allion. auctor. p. 40. Hoft. gram. 3.1.16 


Brachypodium cenifium P. d..Beanv.?  ® 


Die Wurzel iſt faferig, des Halm oben walzenrund und 
mit Blättern beſetzt, die ein Furzes Blatthäutchen haben. 
Die Rifpe weitidyweifig, überhängend, 2 — 3 Zoll lang 
und trägt längliche, 5— 7blumige Aehrchen. Diefe Art 
iſt mit dem fchlaffen NRifpengrafe (P. laxa) und P. alpına 

zunaͤchſt verwandt, aber unterfhieden durch höhere, oben 
. runde Halme, durch größere Achrchen "und duch andere 
Merkmale. 

Vaterland : die Alpen in Kirurfen, und. Eatafonien 

(Mont- Cenis), * 


19. Poa cernua will. Uebergebogenes Riſpengras 


P. panicula contraeta (cernua?), fpiculis duode- 
_ eimfloris linearibus, vaginis fauce piloſis. Willd. act. 
‚am. Berol. IV. p. 182. 


Der Halm iſt fnotigsauffteigend, 3 Fuß lang, mit rins 
nenförmigen Blättern befett, deren Scheiden im. Schlunde 
behaart find. Die Riſpe iR zufammengezogen, übergebos 
gen?, zuweilen aufrecht, 4— 6 Zoff lang. Die Aehrchen 

. Iinienförmig und enthalten gewöhnlich ı2 Blümchen, deren 
äußere Keonenklappen eyförmig, Fran, eo und am 
der Spike violett find. 


Vaterland, Oſtindien. 


23. Poa cefpitofa Schrad. Raſen Bildendes Nifpengras. 


P. panicula aequali fabdiffufa, [piculis ovatis qua- 
drillorxis (ſub) pwbefcentibus, foliis convolutis linea- 
sibas culmum fuperantibus. Spr. Mem. de Acad. 


— 2. Th. 1810, P. Z02. 


576 . Poa. 


Aus der Friechenden . Wurzek erheben ſich aufrechte, 
an der Baſis far Enollige, ſteife, faſt 17, Fuß hohe Hab ' 


„me, mit inienfötmigen, eingerollten-alatten Blättern bes 


fest, die hänger als die Halme find. Die Nifpe ift gleich, 

fait weitſchweifig und trägt eyförmige, vierblumige, faft 

füzige Aehrchen, mit geftreiften geſpitzten Klappen. 
Baterland: Meu: Seeland. 24 


i4. Poa commutata; panicula patüla, ſpiculis fuboc- 
"tolloris, calycis valvula exteriöore quingnenervi, cul- 


‚a0 vaginisque ancipitibus. Sylt. veg. ed. Roem. et 


Schult. 2. p. 555 
P. fulcata. Lagasc. gen. et Ip. uör. diagn. p. 3. 
Diers Gras ift glatt, 5—4 Fuß hoch und der Poa 


fudetica Henke nahe verwandt. Die Halme und Blatt—⸗ 
ſcheiden jind zuſammengedruͤckt⸗zweiſchneidig. Die Riſpe 


1 


iſt ausgebreitet und hat faſt achtblumige Aehrchen, deren 


aͤußere Kelchl appen mit fuͤnf Rippen verſehen find. 2 


15. Pog coneinna Gaud.; panicula ovata, fpiculis 


ovatp -acatja „dißficho - com preflis;, fabdecemflöris, 
corollis dorſo fericeis, glumig violaceig adpreflis. 
Gaud. Agroft. Helv. ı. p. 196. 


Poa Molinerii ß. Decand. PI. franc. 3. p- 62. 


(non P. Molinerii Balbis). 


„Der P. bulbola nahe verwandt. Der Halm iſt uns 
gefähr U, Fuk Hoch und” am Grunde ziwiebelartig verdickt, 
Die Wurzelblaͤtter find faſt borſtenſoͤrmig. Die Riſpe ey⸗ 


foͤrmig; ſie traͤgt eyrundıgefpißte, zweireihig⸗zuſammen; 
gedruͤckte⸗faſt 10blumige, bunte Aehrchen, deren Kronen⸗ 


“den. 


Tlappen doppelt Eleiner als bei P. bulbofa find. | 
1 on « Srankreich, im Balliferlande im Sandbo⸗ 
—R 3 


16. Poa convoluta Hornem. Eingerolltes Riſpengras. 


P. panicula fabcontracta, fpiculis Imearibus 6— 9 
floris, osculis-bafi liberis obtußs, foliis glaberrimis 


„. Involuto.- [etaceis rigidis glaueis, ratlice fibrofa. Hor- 
.. @rınann. Hort. .Hafn. 2. p. 053. | 


Die Wurzel ift perennirend und faferig. Die Blaͤtter 


des Halms ſind glatt, eingerollt/ borſtenfoͤtmig, ſteif, 


Pa. 377 


grau / oder meergrün. Die Rifpe faft zuſammengezogen, 
‚mit linienförmigen, 6 — 8 blumigen Aehrchen, deren 
Blümchen an der Dafis frei und ſtumpf find. 


Der Saame von diefer Art ift im Jahre 18135 im dem 

bot. Sarten zu Kopenhagen, unter dein Damen Poa fe- 

* Aucaeformis eingeführt, fie unterfcheifet fid) aber von der 
Hoſtiſchen Pflanze dieſes Namens durch die Geftalt und Ber 

fchaffenheit der Blätter, durd) die Riſpe und durch andere 
Merkmale. Ihr Vaterland ift Hrn. Hornemann nice 
‚bekannt; er bemerkt, durch beigefügse Zeichen, daß fie in 

feinem Garten im Lande perennirt. 


19. Poa coromandeliana Roth, Coromandeliſches M⸗ 
fpengras. 


' P. fpica laxa fecunda, fpiculis alternis diftichia 
fefhlibus in rachis foveis, lanceolatis nitidis comprel- 
fo-planis, multitiorig, inferioribus remotioribus [u- 
approximatis et ndı raro (ecundis, foliis 

etaceis. Roth. nov. pl. ſpec. Ms. Plukenet. Mant. 
p. 95-8. 417... | 


Die Kehren find fchlaff, einfeitig, die Aehrchen Fanzetts 
förmig, glänzend, zufammergedrücft : flach, vielblumig; 
fie. ftehen wechſelsweiſe, figen in den Gruben der Spin— 
del und bilden zwei Reihen; die untern-entfernt, die obern 

- gehäuft und nicht felten einfeitig, | 


Baterland: die Küfte Coromandel. 2? 


18. Poa enfiata Schum. Geripptes Riſpengras. | 


P. ganicula coarctata fpicaeformig, ſpiculis ovatis 

fubträtloris (ubpubefcentibus, valvulis florum ner- 

voſis, culmo erecio vel adfcendente tereti, Schum. 
Enum. p). Seeland. ı. p. 28. N. 87. j 


Der Halm wird 1 Fuß hoch, it aufrecht, oder aufteis 
gend, walzenrund, glatt, faft nackt, nac der Balls zw. 
fnotig, Die Wurzelblaͤtter find far a Fuß lang, aufrecht, 
fadenförmig, etwas Icharf, die Halmblaͤtter ſehr kurz. Die 
Riſpe gedrängt, ı Zoll lang, euftecht, und, träge länglichs 
enförmige, faſt drasklumige, fat fitzige Achsen, deren 


Fr Poa. 
| Otäthentiappen Tanetförnig, serviet, fharf und gerippt 
find 


— Seeland, an kleinen Bergen im Gandbos 
den, zwiſchen Spring forbil et Papirs molle. 


10. Poa dactyloides Humb. et Bonpl. Knaufgrasarti 
ges Riſpengras. D. 


P. culmo erecto — foliis eonvoluto -feta- 
ceis vaginisque [cahris, panicula ramofa Coarctata 
ftricta, ramis alternis rachisque fcabris, [piculis ob- 
longis trifloris, glumis calycinis corollinisyque fubu- 
latis, inferiore trinervia. H. et B. Nov. gen. et fpec. 

- ‚ed. Kunth. ı. p. 132. An hujus gen, vel Feltucae?. 


Der Halm ift aufrecht, einfach, geftreift, wie die Scheis 
den der eingerollten, fteifen, fischenden Blätter mit fchars 
fen Punkten beſetzt; das Vlatthäutchen abgekürzt und glatt. 
Die Rifpe 3— 4 Zoll lang, Aftig, mit angedruͤckten Aeften, 
die wecfelsweife fliehen und wie die Spindel fcharf find. 
Die Aehrchen find laͤnglich, dreiblumig, die Kelch⸗ und 
Kronenklappen ey lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, gekielt, dreis 
rippig, ſcharf, die untern lanzettfoͤrmig, langgeſpitztpfrie⸗ 
menfoͤrmig/ ausgehoͤhlt, gtuͤn, mit purpurtother er 


„Vaterland: Südamerifa. 2% — 


10. Poa deeipiens Br.; panicula nutante, ramis — 
nis ſimplicibus tlexuoßs ſpicatis, ſpiculis 2 — 3lloris, 
perianthii valvnla æxteriore dorſo glabro marginibus 
fericeis ‚apice obtuſo, interiore cıliata, fohis Involu- ’ 

tis vaginisque fcabris, ligula incila- Rob. Brown. 
Prodr. 


Die Blätter find eingerofft, wie die — ſcharf und 
mit eingeſchnittenen Blatthaͤutchen verſehen. Die Riſpe 
überhängend und hat abwechſelnde, einfache, knieartig ges 
bogene Hefte Die Achrhen 2 — 3blumig; die äußeren 
Kelchklappen ftumpf, auf dem Ruͤcken glatt, am Rande 
wit Seidenhaͤrchen bejeßt, an der Spitze ftumpf, die, ins 
gern geftanzt. 

Vaterland: Neus Holland, am Meerufer. 2? 


21. Poa depanyerata I Kitaib, Arms oder wenigen 
BAT: 


: 


Pan 00. .379 


Poa panicula patente ramis hirpidiuscukie pauci- 
floris, fpiculis (fub) quadrifloris, flosculis rematis 
baſi villofis. Kit. in litt. apad Sau Pag. 1. P. 7. 
"Schalt. Oeftr. Fl. ed. 2. ı. p- 228.° 


Der Halnv iſt Fund, aufrecht, 1 — r1 Fuß hoch, uns 
ter den Blattjiheiden fharf. Die Blätter find linienfoͤrmig, 
ſchlaff, nackt, aber ſcharf, wenn mam mit den Fingern ruͤck— 
‘ wärts darüber hinftreichtz die Biarthäutchen ſehr kurz. Die 
Riſpe hat ſehr abſtehende, Fchlaffe, etwas ſcharfe Aefte, die 
nur ivenige yföcnige, blaßgruͤne, glatte Aehrchen tra— 
gen. Die Kelchklappen faſt gieich, gerippt, geſpitzt, auf 
dem Ruͤcken mit ſehr feinen, ſcharfen Borſten beſetzt, die, 
- Kronenflappen abwechfelud guößer, gruͤn. 


Vaterland: Ungarn. 


3. Poa diandra Brown. Zweimänniges Nifpengras, 
P. panicula coarctata, ramıs alternis indivifis ap- 
» proximätisinfnis diftantibus, [piculis oblongo- lan- 
ceolatis fubdecemtlonis, perianthiis diaddtis, valvula 
exteriore glabra, interiore ciliata, foliis- fubinvolutis 


vaginidque laes bus collo tenuilline pubefceute. R. 
Brown. L. c. 


Die Blätter. find faſt * wie die Schein glatt, 
die letztern nur im Schlunde mit fehr feinem Filze bekleidet. 
Die Riſpe tft gedrängt, und hat abwechlelnde, ungetheilte, 
aehäufte Aeſte, davon die unterften entfernt ftchen. Die 
Aehrchen känglich ı lanzettförmig, fat 1oblumig; die Blüms 
chen haben nur zwei Staubfäden? die NEO, Blüthens 
klappen gigtt, die inueren gefranzt. 


Vaterland: Neu-Holland, in der en von tem 
Hafen Jackſon. | 


k 


- 


s3. Poa digitata Brayrn. Gefingertes Riſbengras 


P. ſpicis digitatis numeroſis, fpiculis imbricatis 
fübleptemflor' s, perlanthü valvula exteriore obuıfa 
trinervi bafi ſubſericea. R. Br. 1. c. ı. p. ı82, 


Mit zahlreichen, gefingerten Achren, und dachziegetfärs 
gig gelagerten, foft lateatbubigen IN bis A 


580 Ä Poa, 


Bluͤthenklappe ift ſtumpf, dreirippig, an der Baſis meht 


oder weniger mit Seidenhaͤrchen bekleidet. 


Vaterland: wie bei vorhergehender Art, 


24. Poa diflitiflora; panicula fricta erecta, ſpiculis 


oyatis 5 — Horis, tlosenlis diflitis, ligula oblanga. 
Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 2. p. 540. 


Der Halm it ı Fuß und darüber hoch, faſt sufammens 


gedruͤckt, tief geſtreift, wie die Blattſcheiden etwas fharf, 


and mit flachen, glatten, abſtehenden Blättern beiegt, bie 


3—4 Zoll lang, kaum eine Linie breit und an der Spike 


mit einem Mucrone verfehen find; das Blatthaͤutchen ift 
laͤnglich. Die Riſpe 3 Zoll lang, aufrecht, fteif, und hat 


gepaarte Aefte, davon die obern fehr Eurz, die untern kaum 


1 Zoll fang find. Die Aehrchen evförmig, 3 Linien tang, 
2 Linien breit, grün und purpurroth gefleckt, 5—7blumig, 
mit entfernten Blümchen. Die Kelchklappen faft gleich, 
lanzettförmig, langgeſpitzt. Die Kronenklappen faft gleich 


.. lang; die Außere üft evslanzettförmig, etwas flumpf, uns 


* deutlich dreirippig, an der Spike zweifpaltig, die innere 


lanzettfoͤrmig und langgeſpitzt. | 


Vaterland: Grönland, 


95. Poa diflichophy!la Gaud.; radice repente, foliis 


culmorum fterilium diftichis, panicula tlexuofa, ſpi- 


culis fubtrifloris, corollis ſericeis. Gaud. Arolt. helv. 


1. p. 199. 

Aus der Eriechenden Wurzel kommen 2 —3 Zoll lange, 
unfruchtbare Halme, die mit zweireihigen Blättern beſetzt 
find; die Blätter an den fruchttragenden —ı Fuß hohen 
Halmen find glattlih, graugrän, linien :Tanzettförmig, 
kurz, die Bfatthäutchen ſtumpf. Die Riſpo ift Enieartig 
gebegen und trägt 3— Sblumige, meergeüne, zierlich vio⸗ 
fett und weiß gefleckte Aehrchen. 


Daterland : die Alpen in der Schweiz. 2 


36. Poa domingenfis Perf. Domingiſches Riſpengras. 


''P,-alta, panicula ramoGflima fubcontracta, fpi- 
cılis parvulis Afloris, foliis lanceolatis longiſſimis. 


. Perf. iyn. 1. p.88, Poiret. Encycl, meth. ſuppl. IV. 


P- 357 


% 
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Die Halme find aufrecht, hart, 5—4 Fuß hoch. Die 
Blätter lanzettfoͤrmig, ſehr lang, 5 — 5 Linien breit, 
auswendig glatt, inwendig und am Rande ſcharf, graus 
gruͤn, die Blattſcheiden im Schlunde behaart. Die Riſpen 
ſehr aͤſtig, mehr oder weniger zuſammengezogen, mit ſchar— 
fen, faſt quirlförmig geſtellten Aeſten, die kleine, 4blumige, 
glatte Aehrchen tragen. Die Kelchklappen faft gleich, ges 
ſpitzt, die Kronenklappen lanzettförmig. 


Vaterland! St. Domingo, am fandigen Meerufer. 2.2 


27. Poa effufa Kitaib. Weitrifpiges Rifpengras. D. 


P. panicula diffufa patentifiima apice cernna, ſpi- 
culis ovato-lanceolatis fubquadrifloris, flosculis bali 
fubvillofis, ligula exlerta ovata, culmo tere, vagi- 
nis glabris. Schult. Oefir. Fl. ed. 2. 1. p.2 


Der Halm iſt walzenrund. Die Blaͤtter — glatte 
Scheiden und hervorragende, eyförmige Blaithaͤutchen. 
Die Rifpe ift ausgebreitet, weitihweifig, und hat fehr abs 
ftehende, an der Spike übergebogene Aeſte. Die Achrs 
hen ey lanzettfoͤrmig, faſt vierblumig, bie Bluͤmchen an 
der Baſis faſt weichhaarig. 


Dieſe Art kommt der P. ferotina fehr nahe, unten 

fheider fi aber hinreichend durch glatte Blattſcheiden, 

— ein laͤngeres Sn und durch die Geſtalt der 
Riſpe. 


Vaterland: Ungarn. 2, 


’ 


38. Poa elegans Poiret. Zierlihes Riſpengtas. 


P. panicula elongata anguſtiſſima interrupta, [pi- 
culis f, ıbdecemfloris, corollae valvis intus ciliatıs. 
Poir. I. c. V. p. 87. N. 52. Perl. ſyn. 1. p. 91. 


Die fadenförmigen, dünnen, Raſen bildenden Halme 
find faft zuſammengedruͤckt, mehr oder minder knieartig ges 
bogen, 7— 8 Zoll fang. Die Blätter fehr zart, etwas 
flach, gefpigt, die Scheiden in der Mündung und am Rande 

- geftanzt. Die Niipe 2 Zoll fang, mit kurzen, haarfdrmis 
gen Heften und niedlichen, zufammengedrüdten, ausgebreis 
teten, ftumpfen, fait zehnblückigen Aehrchen, deren 
klappen klein und dick ſind. 


Vaterland: Porto: Ricco. 2,7 


582 Poa. 


29. Poa fejfucaeformis Hort. Schwingelartiges Kifpens 
gras, | 
P. panitula aequali patula, fpiculis lanceolatis 
novemitloris, flosculis bafı villo’ connexisobtufis gain- 
_ quenerviis, foliis ſcabris, ligula oblonga, radice re- 
pente. Willd,. Enum. H. Berol. 1. pag: 106. Holft. 
Gram, auftr. 3. P. 12. 1.172. 


Die Wurzel iſt Eriechend. Die Halme find glart, 17, 
Fuß hoch, auch Höher und treiben an den unterften Knoten 
Wurzeln. Die Blaͤtter dit, faſt rinnenfdrmig, ſcharf, 
an der Muͤndung und auf dem Ruͤcken mit kleinen Stacheln 
beſetzt, die Scheiden glatt, mit laͤnglichen, filzigen Blatt— 
haͤutchen. Die Riſpe aufrecht oder etwas einwaͤrts gebor 
gen, ausgebreitet, mit ſcharcer Spindel und ſcharfen Ae— 
fen, Die Aehrchen lanzetifdrmig, 5 — gblumig, grün 
und geld gefleckt, mit ungleichen Kelchklappen, davon die 
größeren Dreirippig find. ‘ 


Baterland: Dalmatien, 2% Kult. C. Frl. 


%0. Poa Gaudini Roem. et Schult, Saudinifches Ri⸗ 
ſpengras. — 
P. panicula flexuofi , corollis obfolete nervoſis 
ſubvilloſis, culmis celpitolis [uperne ſcabris. Sylt, 
veg. 2. P. 648. F | 
P. aſpera. Gaud. Agr. helv. 1. p. 198. 
P. montana,  Allion. pedem. 


Die Halme find ı Fuß lang, oben ſcharf. Die Blätter 
eingerollt, borſtenfoͤrmig, wie die Scheiden tief geftreift, 
und haben ein-hervorragendes Blatthäntchen. Die Rifpe 
iſt Anieartig gebogen, gedränat, mit fharfer Spindel und 
ſcharfen Aeſten. Die Aehrchen eyrund laͤnglich, 3 — 3blu⸗ 
mig, die Kronenklappen undeutlich gerippt, faft weichhaa⸗ 
tig, die Kelchklappen halb ſo lang als die Bluͤmchen. 

Dieſe Art gleicht der P. nemoralis und glauca, unter⸗ 
fehetdet ſich aber durch das Blatthaͤutchen, dur) die wenis 
ger ‚behaarten Kronenklappen und durch andere Kennzeis 
hen. Sie variirt mit ausyebreiteter Nifpe, deren Aefte 
gebogen find. * a | Ä 


Vaterlandi die Schweiz 2 
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31. Poa gelida; panicula diffufa nutante rariflora, fpi- _ 

. eulis ovatis 5— 7lloris, flosculis balı villo connexis, 
ligula brevillima, radice repente. Syft. veg, ed. R. 
et Schult. 2. p. 540. y 


Der Halm ift 1 Fuß hoch, auffteigend, dann aufrecht, 
ehr oder weniger zufammengedrückt, tief geftreift, mit 
-  abftehenden, geftreiften, an der Spitze gefalteten, ftechens 
“+ ben Blättern beſetzt, die ein abgekürztes Vlatehäutchen has 

ben. Die Rifpe dusgebreiter, @ Zoll lang, mit’ fleifen, 
gepaarten Aeften, die ungefähr 1, Zoll lang find, und 
einer glatten Spindel. Die Aehrchen ftehen meiftentheils 
einzeln an den Dpiten der Aeftchen, felten gepaart, find 
eyförmig, 5— 7blumig, 5—4 Linien fang, 2—3 Linien 
breit, grün, weiß und violett, Sehr zufammengedrüdt, die 
Kelchklappen ungleich, ey-ꝑlanzettfoͤrmig, langgefpikt, die 
dufere Kronenklappe ift eyfoͤrrmig, fünfrippig, an der Baſis 

mit langer, weißer Wolle oder Filz dicht beflelder, 


Vaterland: Grönland. 2% 


. 82. Poa Gmelini Kodl. Gmelinifches Niſpengras. 


P. panicula diſfuſa, fpicalis trifloris glabris com» _ 
prellis, culmo adfcendente,, folis gläbris anguftis. 
nervofis et mollibus. Gmel.tub. p. 552. Roth. Flor. 
germ. 2. p. 124. " 


Der Halm ift rund, glatt, dünn, an der Baſis nieders 
liegend, dann auffteigend, mit flachen, zuweilen rinnen— 
förmigen, glatten, gejpißten, gerippten Blättern befebt, 
die glatte Scheiden haben. Die Rifpe ausgebreitet, weits 
ſchweifig, mit zufammengedrücktem, glatten, dreiblumigen 
Achrchen, die anfänglid grün, dann filberfarbig, auch 
> Hraun und glänzend find. | 


Vaterland: Deutfchland. 2,? 


33. Poa gracilis. Hort. Pariſ. Dünnes Rifpengras. 


P. panicula verticillata fubdiffufa, Ipiculis fub- 
quinguefloris obtufis, foliis convolutis rigidis glaucis, 
Roem, et Schult. I. c. 2. p. 536. | 


P. glauca. Poir. Enc. meth. V. p. 73. A 


Der Halm wird ungefähr 2 Fuß hoch, iſt fteif, einfach, 
glatt, mit langen, ſchmalen, binſenfoͤrmigen, ſtechenden 


36. Poa humilis Ehrh, Miedriges Riſpengtas. 


Blättern beſetzt. Die Riſpe ift groß, 6 — 3 Zoll lang, 
mit ſcharfen, quirlfoͤrmig ftehenden , faft ausgebveiteten 
Aeften, und fehr vielen Fleinen, dünnen, glatten Aehrchen, 
deren Kelchklappen fchmal und faft gefpigt find, Das Was 


. terland ift mir unbekannt, 


%4. Poa Hallerid® Roem, et Schult. Halleriſches Kir 


fpengras. | 
F. radice repente, panicula capillari apice nutante 


— corollis obſolete nervoſis pubeſcentibus. 


yſt. veg. ed. R. et Sch. 2. p. 539: | 
P. pallens, Hall. fil. et.Gaud. Agr. helv. p. coı: 


Aus der Erichenden Wurzel kommen 4 Zoll lange Halt 
me, die mit Purzen, und nur 1”, Linie breiten, glatien 
Blättern beſetzt find, die graus oder meergruͤne Scheiden 
haben. Die Riſpe hat haurfürınige, gepaärte, 2— bblumige 
Hefte und eine mehr ober weniger überhängetide_ Spitze. 
Die Aehrchen find eyfoͤrmig, breit, auswendig gelb oder 
blaßgrün und enthalten 3z—4 Blürhen, deren Kronenklap⸗ 
pen undentlich gerippt und filzig find. | 


Vaterland? Die Alpen in det Schweiz (beſonders die 
Berner Alpen) und in Frankreich, 2 | 


85. Pon hirfuta Michaux. Rauchhaariges Riſpengras. 


P. culmo erecto craſſo ſimplici, vaginis hirfutil: 


. fimis, foliis longillimis glabris, panicula ramchllima 


capıllari amplillima, fpiculis fabquinquetloris, om- 


nibus longe pedicellatis. Mich. Fl. bor. Am. p. 68. 


Purſh. Fi. Amer. ı. p. 80. Perf. ſyn. ı. p- 92. 


Die Halme find aufrecht, hart, dick, fehr einfah. Die - 
Blätter ſehr lang, glatt, am Rande faft eingerollt, ſehr 
geſpitzt, die Scheiden fchlaff, fehr rauchhaarig. Die Riſpe 
hat viele Haarförmige, fcharfe Arfte, mit faft fünfbläthigen, 
geflielten Aehrchen, deren Kelchklappen lanzettförmig, gleich 
larg und gefpii;t find; die Kronenklappen find blaßbraun. 


Vaterland: Mordamerifa, das untere Carolina, in fans 
digen Feldern, | 


& 
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P. panicula diffufa,, ſpiculis ovatis ſubiriſloris. 
glumis acutis villo connexis, ſpicula brevillima ob- 
tufa. Smith. Fl. brit. 5. p. 1587. 


P. fubcoerulea. ‚Engl. Bot. t. 1004. 

P. pratenfis 8 alpina Hudf.. 

P. alpina Willd. fp. pl. 1. p. 386. 

Die Wurzel iſt kriechend, faferig, zottig. Die Hafme 


‚find 5— 4 Zoll oder eine Spahne lana, wie die übrigen 


Theile der Pflanze graugrün s purpurröthlich, auffteigend, 
einfach, oben nat, unten mit kutzen, abflehenden Blaͤt— 
tern beſetzt, die am Rande fcharf find und verlängerte, zus , 
fammengedrückte, geftreifte, glatte Scheiden haben; die 
Dlatthäutchen find fehr furz und ſtumpf. Die Riſpe iſt 
ausgebreitet, mit haarförmigen, fiharfen Aeften, und aufs 
rechten, breit / eyfoͤrmigen, oft dreiblumigen Aehrchen; die 
Kelchklappen find ungleich, langgeſpitzt, dreirippig, an der 
Baſis gruͤn, am Rande hinaufwaͤrts purpurroth. 


Vaterland: England, beſonders Weftmoreland u. Eums 


berland, auf Viehweiden. 2% 


57. Poa hybrida Gaud. Baftard s Rifpengras. 


5 


P. culmo vaginisque comprells, panicula elon- 
gata, [piculis fubpubefcentibus, glumis acuminatis 
nervofis. Gaud. Agr. ı. p. 215. 


Der Halm ift wie die Blattſcheiden zuſammengedruͤckt. 
Die Rifpe verlängert, mit faft filjigen Aehrchen, deren 
Klappen langgeſpitzt und gerippt find. Diefe rt iſt mit 
der P. pratenl. und [udetic. fehr nahe verwandt. 


8. Poa imbectlla; panicula laxa difuhfima, ſpiculis 


quingnefloris linearibus, flosculis remotiusculis, fo- 
liis linearibus longilimis. Spr. Mant. 1. p. 33- 


Die Wurzel ift gegliedert, Eriechend. Der Halm aufs 
fteigend, welf, rund, glatt, beblättert, 1", Fuß fang, 
mit glatten, welfen Blättern. Die Riſpe fchlaff, Fehr auss 
gedreitet, mit haarfärmigen, faft einfeitigen Aeften und 
linienförmigen, fünfblumigen, glatten, fiumpfen Aebrchen, 
deren Blümchen etwas entfernt ſtehen und Tinienförmige 
Klappen haben. 


Vaterland: Neu⸗Seeland. | 


Dieter, Gartenl. 6r Suppl. Bd, 5 


86 Ä Poa. | 
39. Poa indica Willd, Indiſches Rifpengras. 
P. panicula contracta capillari, fpiculis quadriflo- 


ris linearibus, vaginis barbatis, culmo balı ramolo. 
Willd. Act, ant. n.-c. Berol. IV. p. 194. 


Der Halm ift am Grunde ärtig, die Nifpe zufammens 
gesogen, ſchlaff, mit haarförmigen Aeſten, die quielförmig 
ſtehen, und graugrünen, linienfdrmigen , dreiblumigen 
Aehrchen; die Blattſcheiden find mit Barthaaren beſetzt. 


Vaterland: Oſtindien. 


40. Poa interrupta Lam. unterbrochenes Riſpengras. 


P.. panicula longa anguftiffima interrupta, Ipicu- 
lis glabris fublexfloris; glumis minutillimis. Lam. 
Illuſtr. N. 999. Poir. I. c. V.:p. 87. | 


Die Halme find glatt, graugrün. Die Rifpe 8 — 10 
"Zoll lang, ſchmal, unterbrothen, mit fehr vielen, geraden, 
Furzen Heften, und glatten, 4 — 8blumigen, ſtumpfen 
Aehrchen, deren Kläppen fehr Flein find. 

‘Poa interrupta Koenig. fcheint von diefer Art vers 
fchieden zu ſeyn, und gchört vielleicht, wie P. interrtpta 
Brown., einer andern Gattung an. Sie muß aljo im 
Lexic. DB. 7. S. 3555 Nr. Fg geftrichen werden. 


«41. Poa Kitaibelii Schult. Kitaihol'ſches Nifpengras. 
P. panicula acquali diffula, ſpiculis ovatis fubtri- 
Horis, Hosculis haſi nudis fubquinquénervibus, cul- 
"mo vaginisque ſurſum, foliis deorfum (cabris, ligula 
oblonga, radice tuberola. Schult. Oeltr. Fl.ed. 2. ı. 
N. 498. ‚Sylt. veg. I. c. 2. P. 555- 


Dieſe Art ift der P. trivalvi zunächft verwandt, aber 
in allen Theilen Heiner. Die Wurzel falerig, "der Halm, 
wie die-Vlattfcheiden, Scharf. Die Blätter find ſchwal, 
"yerdünnt, an der Spitze flehend, auf dem Ruͤcken fcharf, 
die Scheiden tief geitreift. Die Riſpe gleich, ausgebreitet, 
mit ſchakſer Spindel, ” Die Aehrchen eyfoͤrmig, Rumpf, 
3 — Shlamig, grün, weiß und purpurroth aefleft. Dies 
fe8 Gras widmete Herr Schultes dem Andenken des Herrn 
Profeſſors Kitaibel. 


Vaterland: Defterreich, 2% 
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42. Poa laevis Brown. Gfattes Riſpengras. 


P. panicula ſuhcoaretata, ſpiculis 4—5floris, glu- 
mis ſcabris, perianthii valvula exteriere bali parce 
Lnata apice ſcarioſa. foliis [etaceo -involutis vaginis- 
ie laevibus, ligula breviffima, culmis ceſpitoſis. 

. Br. Prodr. —— 


Arundo laevis. Poir. I. c. IV. p. 707. 


Die Halme bilden Raſen und find, wie die Blattfcheis 
den und Blätter, durchaus glatt, d. h. chne Streifen, 
Die Blätter borftenförmig eingerollt, mit einem fehr kurs 
zen Blatthaͤutchen. Die Riſpe faſt zufammengezogen. Die 
Aehrchen 4 — 5blumig, mit ſcharfen Klappen verfehen; die 
äußere Kelchklappe ift an der Baſis wollig, an der Spitze 
trocken. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 


45. Poa lanuginofa Poir. Wolliges Rifpengras. 
P. panicula ſubſpicata coarctata, [piculis latiffimig 
fubdecemfloris, glumis corollae extus valde lanugi- 
noſis mucronatis. Poir. I. c. V. p. 9ı. 


Der Halm Ift aufrecht, hart, fiharf geftreift, mit glats 
ten Blättern beſetzt, die ein langes Blarthäutchen haben. _ 
Die Riſpe faft ährenförmig, zufammengezogen. Die Aches 
‚hen fehr breit, fehr zuſammengedruͤckt, geld und weißbunt, 
faſt zehnblumig, die äußeren Kronenklappen fehr rauchhaa⸗ 
rig⸗ wollig und mit einem Mucrone verfehen.. | 


Vaterland: Montevideo. _ | 


* 


44. Poa latifolia For. Breitblaͤttriges Riſpengras. 


P. paniculae ramis ſimplicibus, glumis biflorig, 
flosculo altero pedicellato ciliato, foliis lato -lanceola- 


tis. Vahl, Iymb. ı1. p. 18. 


Die Halme find aufrecht und mit breit sfanzettförmigen 
Blättern beſetzt, Die, wie die Scheiden, glatt und mit ız 
Nippen verfehen find. Die Riſpe ift ausgebreitet, übers _ 
haͤngend? und hat einfache, fcharfe, faſt filzige Aeſte; die 
Stiegen der Aehrchen ſtehen wechlelsweife und find ges 
franzt. Die Kelchklappen langettförmig, u und ſcharf. 

i 2 


Diefe Art fcheint einer nähern Unserfuchung und Beim 
nung zu bebürfen, 


45. Poa leptojlachya Br.; pahjcnla efufa, ramis alter 
nis patentibus bali divifis, piculis lanceolato-- ‚linea- 
sibus, 8— ısfloris, perianthüis | triandris, valvula ex- 
teriore glabra, foliis planis vaginisque glabris, collo 
breviffime ciliato. . B. Brown. Prod. 


Die Blätter des Halms find. flah, wie die, Scheiden 
glatt. Die Riſpe ausgebreitet: weitſchweifig, und hat ab⸗ 
wechſelnde, abſtehende Aeſte, die an der Baſis getheilt ſind. 
Die Aehrchen lanzett:linienförmig, 8 — —— die 
Äußere Kronenklappe iſt glatt. 


Vaterland: Neu⸗Holland, in der Gegend von Port 
Jackſon. 


46. Poa madagascarienfi is Lamarck. —— 
Riſpengras. 
P. panicula ramoſa laxa patentillima, ſpiculis Tub- 
Becemfloris, vaginis nudis, culmo fimplici. Lam. 
Ilufir. ı. p. 185. | 


Mit einem einfachen Halme, nackten Blattſcheiden, aͤſti⸗ 
ger ſchlaffer, ſehr ausgebreiteter Riſpe und faſt zehnblumi⸗ 
gen Aehrchen. In Hinſicht auf Wuchs und Geſtalt iſt dieſe 
Art der P. alpera zunaͤchſt verwandt, aber fie hat eine 
größere, mehr ausgebreitete Riſpe, deren Stiele glatt ſind; 
Bein Blatthaͤutchen. Die Aehrchen find grün, faſt sufams 
mengedrüct, laͤnglich, die Klappen ſtumpf. ie findet 
fi in Madagascar. | 


47. Poa mexicaria Lagasc. Mexicaniſches Rifpengras, 


P. panicula patentiſſima firicta , Ipiculis ‘ovatis 
fuboctotloris oblangisque fu bquinquedecemiloris, flos- 
culis trinervibus,, 'feliis [ubtus laevibus,- ligulis ab- 
breviatis erolo-ciliatis, culmo tereti ramofo. Lag. 
gen. et [p. nov. diagn. p. 3. N. 40. 


. Der runde, äftige Halm iſt mit Blättern befeßt, die 
unten glatt find, und deren Scheiden ein abgekuͤrztes, aus— 
gebiffenes, gefranztes Vlatthäutchen haben. Die Rifpe 
hat fteife, Sehr abjichende Aeſte, mit ey; lanzettföumigen, 
auch länglichen, 4 — 8blumigen Aehrchen, die nach Horne⸗ 


EZ 
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mann nur 4—5 freie. Blümchen enthalten; die Antheren 


find violett, die inneren Kelchklappen bleibend, Die Daas 
men elliptiſch, an beiden Enden ſehr ftumpf und purpur— 
roth. | 


Vaterland: Merico. oO | 


48. Poa miliacea hit. Hirfegrasartiges Riſpengras. 


P. panieula patentillima, [piculis lanceolatis 2 — 
3floris, ligula brevi bifida, paniculae ramis capillari- 
Bus longillimis Rit. apud Schujt, Oeſtr. Fl. ed. 2. 1. 


p. 2 


Der Halm wird 3 Faß hoch, auch Höher, und ift mit 
kinien ; borftenförmigen, eingerolleen Blaͤttern beſetzt, die 


‚ auf dem Rüden fcharf find; das Blatthäutchen ift kurz und 


zweiipaltig. Die Aefte der Nifpe find fehr ausgebreitet, 
fcharf, die Achehen 2 — 3blumig, die äußeren Kelchklap⸗ 
pen dreirippig, gekielt und jcharf. 


Vaterland: Defterreich und Ungarn? in Wäldern. 


‚49. Poa minor Gaud. Kleines Rifpengras. 


P. panicula fubraeemofa contracta capillari nu- 
sante pauciflora, (pienlis oblongis fublextloris fericeis. 
Gaull. Agr. helv. 1. p. 204. 


Aus der faferigen Wurzel entwickeln fi 3— 9 Zofl 
Lange Dalme, deren Blätter kaum eine Linie breit find und 
Zurze, ftumpfe Blattdantchen haben, - Die NRifpe ift faſt 
traubenartig, zufammennezogen, uͤberhaͤngend, und bat 
Haarförmige Aeſte. Die Aehrchen find länglih, 2 —3 Lis 
nien lang, aelb und bunt, 4 — 6blumig, die Krouenklaps. 
pen an der Baſis mit tanger Wolle bekleidet, 


Vaterland: die Schweiz. : 2, 


#0. Poa Molineri Balb. Molinerifches Rifpengras. 


P. panicula contracta, [piculis 7 —gfloris corda- 
to - lanceolatis lucidis, glumis. vizelcentibus laxis. 
Balbis. add. p. 85. 

Die Halme find aufrecht, glatt, &—g Zoll dach, mie 
glatten, fehmalen Blättern beſetzt. Die Rifpe iſt dicht und 
bat ſcharfe Aeſte, die far quiriformig fichen. Die Aehr⸗ 
Ken 7 — gblumig, herz⸗ ERS blaßgruͤn, ober 
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gruͤn, faftwiofett, glänzend, zufammengebräct, Die Keich 
Klappen ſchlaff, die ke a an der Baſis filzig, ‚ohne 
Nippen. | 


Vaterland: Piemont u. das Walliſerland auf: Alpen. 2, 


51. Poa mulanenfis Humb.; culmo erecto fimplici 
comprello, foliis externe fcabris interne ‚vaginisgne 
glabris, panicula ramo/a verticillata patula, ramis 
fcabris, rachi glabriuscula, — ovatis tritloris, 
valvula corollina inferiore quinguenervia. H.etB, 
mov, gen. et Ipec. ed. Kunth. ı. p. 131. 


Der Halm wird 2—3 Fuß hoch, unbehaart, geffreift, 
mit linienfdrmigen, flachen Vlättern befebt, die auswen— 
dig fiharf, inwendig wie ihre zuſammengedruͤckten Scheiden 
glatt find. Die Rifpe it 6— 7 Zoll lang, hat ausgebreis 
tete, ſcharfe, faſt quirlfoͤrmig ftehende Aeſte und eine icharfe, 
geftreifte Spindel. Die Aehrchen find eyfoͤrmig, dreiblus 
mig, die Kelchklappen lanzettförmig, gefpißt, gekielt, glatt, 
ungleich, die Kronenklappen ungleich, nah der Baſis zu 
behaart; die aͤußere oder untere ift evrund, gefpist, gefickt, 
grün, an der Spike purpurroth, die innere lanzetfförmig. 


Vaterland: die Andeskette in Peru, beſonders Quito, 
bei Mulalo. 2r 


582. Poa pallens Poiret. Blaſſes Riſpengras. 


P. panicula elongata, ſpiculis circiter ısfloris, fo- 
his longifliuis, caule (triangulari) compreilo.. Poir. 
1. c. V. p: 9ı. 


Der Halm ift dreifeitig, mehr oder weniger — 
gedruͤckt, ungefähr 2 Fuß hoch, glatt, mit ſchmalen, nes 
fristen, glatten Blättern beiett, deren Scheiden eine nadte 

‚Mündung baden. Die Rifpe 6—8 Zoll lang, und hat 
viele fharfe Aefte, die faft quirlfoͤrmig ſtehen. Die Aehr— 
hen find fehr zufammengedrüct, ungefähr ı eblumig, blaſe 
gelb, glaͤnzend, mit geſpitzten Klappen verſehen. 


Vaterland: Buenos⸗Ayres. 


55. Poa pallida Lagasc. Bleiches Rifpengras. 


P. panicula rectangule patente pyramidata, fpi- 
eulis linearibus —— aclpreſſis, rachis de- 
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mum valvnlis interidribus perſiſtentibus pectinatis. 
Lagasc. 1. c. p. 5. j | 

| Mit aufrechter,  puramidenfärmiger Rifpe und lintens 
förmigen, faſt achnblumigen, angedrücten Aehrchen, des 
sen innere Klappen bleibend und Fammförmig geſtellt find. 
Vielleicht nur eine Varietaͤt von einer anderen längft bes 
faunten Art? — 2 


. Poa paradoxa; [piculis alternis tribus ad quatuor,. 

foliis diftichis. Syfi. veg. ed. R. et Sch. = 
Uniola difiiebophylla.. Labillard. fpec. nov. Holl. 

3. p- 21. t. 24. Ä | 
Poa.diftichophylia.. R..Br. Prodr. ı. p. 182. 


Die Halme find ſchwach, dünn, faft rund, mehr oder 
weniger geſtreckt, die Bıätter ſteif, pfriemenförmig , einges 
rollt, glatt. Die Achichen känalich, abwechſelnd, anfigend, 
abwechjelnd geftielt, zweis, felten dreiklappig, 5 — bblus- 
mig, zweireihig, dachziegelfoͤrmig aclagert, die Klappen 
laͤnglich, geſpitzt; die äußere Kronenklappe ift vielrippig. 


Vaterland: das Kap von Diemen (Neus Holland). 


65. Poa parviflora Brown. Kleinblumiges Nifpengras. 
P. panicula effufa capillari nutante, ramis divifis, 
fpiculis racemofis diftanubus linearibus 8— ı2florıs, 
erianthiis glabris, valvula interiore erolo-truncata, 
oliis plania vaginisque glabris. R. Br. J. c. 


Der Halm iſt mit flachen Blättern befet, die, wie ihre 
Scheiden, glatt find; er trägt eine ausgebreitete, überhäns 
‚gende Riſpe, mit haarförmigen, getheilten Aeften, und. 
linienförmigen, 8— ı2blumigen, entfernten Aehrchen, die 

faſt traubenartig geordnet find. Die Kronenklappen find 
glatt; die innere iſt ausgebiffenns abgeſtutzt. 


Vaterland: NeucHolland, der Hafen Jackſon. 


56. Poa parvula; panieula divaricata erecta, ramis ca⸗ 
pihaceis fubverticillatis , [piculis acutis fubtrifloris 
altern pedicellato, caule foliisque breribus. Sylt. veg. 
ed. Roem. et Sch. 2. p- 57i. Poir. I. c. IV.p. 327 ſuh 
.Poa minuta, —J— a ae | 


‘ 


’ 
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Die Halme find einſach, ſehr kurz und bilden dichten 
Naͤſen. Die Riſpen ausgebreitet, aufrecht, mit haarfoͤr— 
migen, fait quirlfoͤrmig geſtellten Aeſten, und kleinen, eys 
foͤrmigen, geſpitzten, faſt dreiblumigen Aehechen, die ab— 
wechſelnd geſtielt ſind. Dieſe Art gleicht in Anſehung ihres 
Wuchſes der Poa caryophyllacea und iſt auch mit Scle- 
rochloa divaricata verwandt. &ie wählt im Orient. 


57. Poa pauciflora Roem. et Schult. Wenigblumiges ‘ 
Riſpengras. 


P. (depauperata) culmo erecto ſimplici, foliis 
convolutis vaginisque glabris, panicula ramoſa ver- 
ticillata patula, ramis rachique ſcabris, [piculis ob- 
longis bitloris, valvula corollae inferiore quinque- 
nervia. Humb. et Bonpl. nov. gen. et [p. ed. Kunth. 
1. p. 151. 


‚Aus der faferigen Wurzel Eommen aufrechte, einfache, 
2—5 Fuß hohe, geftreifte, undehaarte Halme, mit limieus 
förmigen, aingerollten?, fteifen Blättern, die, wie ihre 
gefurcht⸗ geffreiften Scheiden, unbehaart find; das Vlatts 
häutchen ift jehr lang und glatt. Die Rifpe 6— 7 Zoll 

lang, und hat ausgebreitete, quirlförmig ftehende Aeſte, 
die Fnieartig gebogen und wie die Spindel jcharf find. Die 
Aehrchen länglih, zweibjumig, die Kelchklappen länglich, 
geſpitzt, gekielt, geünlih, auf dem Ruͤcken purpurröthlich, 
nicht gerippt, etwas fcharf, faſt gleich, fo lang als das. 

‚ Achechen, die Keonenklappen ungleich; die untere ift längs 
lich, gefpist, die obere lanzettförmig. | 


Vaterland: Peru, befonders Quito bei Chillo, an fons 
nigen, trockenen Orten. 


58. Poa pectinacea Michaux. Kammfoͤrmiges Riſpen⸗ 
gras. | 


P, panicula patula laxa pyramidata recta, [picu- ° 
culis Imnearibus [ubdecemfloris, rachi deflorata val- 
valis interioribus perfiltentibus pectinata, vaginarum 
collo axillisqgue panicuiae ramolis. Mich. Fl. Amer. ı. 
p. 69. Perf. L.c. Purfh. I.c. ı. p. gi. | 


Der Halm aufrecht, glatt, mit flachen, unbehaars 
ten Blättern beſetzt. Die Rifpe ausgebreitet, pytamidens 
förmig, aufrecht, fchlaffe Die Achrchen find linienfoͤrmig, 
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7— 1öblumig, und haben Eleine —— davon die inne⸗ 
ren nach geendigter Flor ſtehen bleiben und der Spindel ein 
kammfoͤrmiges Anſehen geben. 


ö Baterland: Nosdamerifa, am Illinoisfluſſe. O Kult, 
C. Fri. 


69. Poa pellueida Brown. Durchſcheinendes Riſpengrae. 


P. panicula eſtuſa patente, ramis diviſis, ſpiculis 
linearibus fubdecemfloris, floribus pellucidis, peri- 
antbiis glabris, valvula iuteriore erolo-truncata, fo- 
liis planis vaginisque glabris. R. Brown. 


Der Halm ift mit Blättern befeht, die, wie ihre Scheis 
den, glast find. Die Riſpe hat ausgebreitete, abſtehende, 
ungetheilte Aeſte, und linienfoͤrmige, vwielblumige, durchs 
fcheinende, gekielte Aehrchen, mit unbehaarten Klappen, 
davon die inneren ausgebiffen sabgeflust jind, 


Vaterland: Neu: Holland, 


60. Poa plebeja Br.; panicula effufa, FpiciHis 5 — co. 
ris lanceolatis, glumis [cabris, perianthii valvula ex- 
teriore carina marginibnsque "balı lanatis, foliis pla- 
niusculis ſapra fcabris ſubtus vaginisque laevibus, li- 
güla brevifhima. R. Br. Prodr. 


Arundo plebeja. Poir. I. c. IV. p. 707. 


Mit flachen, glatten Blaͤttern und einem ſehr kurzen 
Blatthaͤutchen. Der Halm traͤgt eine ausgebreitete Riſpe, 
mit lanzettfoͤrmigen, 5 — 6blumigen Aehrchen, deren Aus 
Bere Klappen kielfoͤrmig, am Rande und an der — 8 mit 
Wolle bekleidet ſind. 


Vaterland, wie bei vorhergehender Att. 


G2. Poa Poiretii; panicnla, (picata brevi, fpieulis fub- 
trifloris, foliis anguſtis pilolis. Sylt. veg. ed. R. et 
Sch. 2. p. 555- 


Poa pilola. Poir. J. c. V.p. 79. 


Aus der faferigen, haarförmigen Wurzel fommen Sinne, 
fadenförmige, zufammengedrüdte, 4 — 6 Zoli Hohe Halme, 
die mit zarten, fehmalen, fadenförmigen, behaarten Bläts 
zern bekleidet find. Die Riſpe ift ährenförhrig, Faum einen - 
Zul lang, ſchmal, mit einfachen, ſehr zarten, glatten, Yes 
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ſten, und faft dreiblumigen, ſtumpfen Aehrchen, deren 
Kelchklappen lanzettfoͤrmig, geſpitzt und faſt ſo lang als die 
Krouenklappen find. | | | 

62. Poa pubefcens Brown. Filziges Niſpengras. 

P. panicula eſfuſa, ramis alternis patentibus ſim- 
plicihus, racht pubelcente, ſpiculis leſſilibus linea- 
ribus fubvingintitloris, perianthii valvula exteriore 
glabra interiore ciliata, culmis foliisque villoßs. R. 

» Brown. L. c. | | 


Der Halm und die Blätter find mit werchen Haaren bes 
kleidet. Die Riſpe iſt ausgebreitet, hat abwechſelnde, abs 
fiehende, einfache Hefte und eine filzige Spindel. Die Aehr— 
«en ungeftielt linienförmig ; die aͤußere Kronenklappe it 
glatt, die innere gefranzt, 


. Vaterland: News Holland. 


65. Roa racemo/[a Thunb. Traubenbluͤthiges Riſpengras. 


P. panicnla coarctata, ſpiculis ovatis 8 — 9floris, 
flosculis baſi liberis, pedunculis breviflimis flexnoſis. 
Spreng. Mem. de PAcadem. d. Petersb. Th. II. 1810. 
Thunb. Prodr. 

Die Wurzel iſt faſerig, der Halm einfach, glatt, an 

der Baſis knotig, gebogen, aufſteigend, fadenförmig, uns 
gefaͤhr eine Spanne lang. Die Blätter find linienfoͤrmig, 
geſpitzt, glatt, grün, 1 Zoll lang, .eine Linie breit, flach, 
die obern am Halme pfriemenförnig, Fehr kurz. Die 
Riſpe nadet, zufanmengezogen, mit haarſfoörmigen Aeften 
und eyfoͤrmigen, ſtumpfen, fait aufgeblaſenen, graugruͤnen 
Aehrchen. Poa racemola Lexic. B. 7. ©. 559 Nr. 56. 
ift Poa Vahlii. en 
Batertand: das Kap d. 9. Hoff. 


64. Poa rariflora; panicula ramoßiffima patente, pedi- 
cellis praelongis capillaceis, glumis acutis inaequi- 
valvibas, foliis fubpetiolatis. P. de Beauv. 

Panicum rariflorum. Lam. I. c. IV, p. 746. 

Orthoclada rariflora Beauv. Be 

Der Halm iſt ı Fuß hoch und Höher, mehr oder wenis 
ger kuotig, und mit flachen, eylanzetiförmigen, fehr Furs 

! 


2 


zen, etwas behaarten Blättern beſetzt. Die Nifpe fehr 
. Aftig, augaebreiter, mit haarförmigen Aeſten. Die Klap— 
pen ſind eyrund:geipißt, alatt, die Kronenklappen ein war 
nig länger als die Kelchklappen. : 


Vaterland: Gujana. 27 


| 65. Poa remota Humb. et Bonpl. Cutferntblürhiges Ri⸗ 
ſpenglas. 


P. culmo erecto fimplici, foliis utrinque ſcabris, 
vaginis glabris, panicula Auplici eoarctata, ramis 
alternis rachique glahris, [picalis oblongis giloris, 
floribus diftantibus. H.etB. L c. 1. p. 132. 


Der Halm wird 2— 3 Fuß hoch, iR glatt, wie die 
Dlattfcheiden und lätter gejtreift, die Blaͤtter find flach, 
linienförmig und. haben ein abgekuͤrztes, glattes Blatthaͤut⸗ 
dien. Die Riſpe ift einfach, dicht, 5 Zul lang, mir abs 
wechſelnden, aufrechten, angedrüften Aeſten, die wie die 
Spindel fharf find. Die Aehrchen laͤnglich, und enthals 
ten meift acht entfernt ſtehende Blümchen. Die Kelchtlaps 
pen lanzettförmig, langgeſpitzt, glatt, ungleich, die intern 
größer als die obern, aber fünfmal Fürzer als das Aehrchen; 
bie untere Sronenflappe ift fünfrippig , grün, etwas ſcharf. 
Der Saame finienförmig. Se 


Vaterland: Quito. 2 Kult. A. Trbh. 


66. Poa rhenata Koel.; fpieulis 5 — 7floris ovatis, pa- 
nicula patula, ligulis abortivis, ore callolo finbciliato, 
foliis laeribus complicato-canaliculatis. Decand. Syn, 
Fl. gall. N. 1609. Koel. gram. p. 196. 


Die Wurzel iſt fenfrecht, oft Enollig, der Halm einen 
Singer bis 1 Auß hoch, aufrecht, mit glatten, zufammens 
gefaltets sinnenförmigen Blättern defekt. Die Riſpe auss 
gebreitet, 1 — 2 Zoll fang, fteif, mit eyförmigen, 5 big 
7blumigen, grünsgelblichen und violett s bunten Aehrchen. 
Dieſe Art unterſcheidet ſich von der P. trivalvi Koel. am 
meiſten Durch ſteifere Halmblaͤtter, durch eine mehr ausge⸗ 
breitete, weniger dichte, halbquirlfoͤrmige Riſpe, und durch 
ſchmaͤlere, glattrandige Kronenklappen. | 


Vaterland: Frankreich. 2 .Kul.C. St, 
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67. Poa fariocola; panicula coarctata ſimpliei, ſpicu- 
lis 3— 4tloris lanceolatis, glumis lacviusculis margi- 
ne pubefcentibus, foliis planis, ligula mediocri im- 
berbi. R.Br. 1. c. ı. p. 160. 

Die Blätter des Halms find finch und haben ein unges 
bartetes Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt gedrängt, einfach, 
mir 5 — 4blumigen, lanzettfoͤrmigen Aehrchen, Deren 
Kelchklappen glatt und am Rande filzig find, die aͤußere 
Keonenklappe ift an der Baſis nact und hat einen filjigen 

Rand. 

Baterland: Neu-⸗Holland, der Hafen Jackſon. 


68. Poa Jeariofa Lagasc. Raſchelndes Riſpengras. 

P. panicula elongata contracta fubſeennda, glu- 
mae valvulis Scariofis culpidatis, [piculis fubleptem- 
floris. Lag gen. et Ipec. diagn. p. 3. N. 42, | 

Nit verlängerter, zulammengezogener, faft einfeitiger 
Riſpe, faft fiebenblumigen Aehrchen, und getrocdnetsvas 
ſchelnden, feingefpigten KelchElappen. 2 Ä 


69. Poa ferotina Ehrh. Spaͤtbluͤhendes Riſpengras. 
P.r panicula aequali diffula angultata fublecunda, 
fructifera patente, [piculis ovato -lanceolatis fub 3 — 
5floris, flosenlis haſi villo connexis oblolete quinque- 
nervibus, culmo vaginisgtie fcabriusculis, ligula, 
brevi, radice fabrepente (nodofa). Schrad. Fl. gern. 
1.p.299. Ehrh. et Roel. gram. p. 1735. 
. P. elegans. Hall. ſil. (excluf. fyn. Hall.-ad P. Ia- 
xam [pectante). 

P. riparia. Wolf. apud Hoftim. germ. 

P. pratenfis. Leerf. Herbar. t. 6. f. 4. 

P. paluftris. Perf. fyn. 1. p. 89. (excl. fyn. Leerf.). 

Hoͤchſt wahrfheinlich gehört hierher P. paluftris Linn. 
f Leric. B. 7. ©. 357. Nr. 48. 

Die Wurzel ift Enollig (knotig), faft kriechend, der 
Halm, wie die Blattfcheiden, etwas ſcharf. Die Riſpe 
gleich, ausgebreitet, ſchmal, faft einfeitig, mit en s Fanzetts 
förmigen, faft 3 — 5blumigen Achichen, deren Bluͤmchen 
on der Baſis wollig find. | 


| Da. 00000897 
70. Poa ficula Jacg. | Sicilianifches Nifpengras. 


PD. fpica difticha comprefla, fpiculis lanceolato- 
oblongis feflilibus. Jacq. Icon. rar. t. 305. Hierher 
gehört Triticum unioloides Vahl. f. Lex. B. 10, ©. 208 
und die daſelbſt angefuͤhrten Synonymen, 


71. Poa fpeciofa Rocm. et Schult. Prägigee Riſpen⸗ 
gras. 


P. panicula eflula, ramis alternis divifis, Tp:culis 
linearibus planis, ı6 — asfloris, perianıhii valvula 
exterlore glabra, interiore nana nılda truncata, foliis 

; (emjinvolutis vaginisque glabris, collo — Sylt. 
veg. ed. R. et Sch. 2. p. 573- 


P. elegans. R. Brown. Prodr. 


Die Blätter des Halms ſind halb eingerollt, glatt, die 
Scheiden am Halſe mit Barthaaren beſetzt, übrigens glatt. 
Die Riſpe iſt ausgebreitet und hat abwechſelnde, ungetheilte 
Hefte, mit flachen Aehrchen, die 16 — 22 Bluͤmchen ent⸗ 
halten, die aͤußere Kronenklappe iſt glatt, die innere abges 
ftugt und nadt, 


Vaterland: NeusHoland, in sftlihen und MO = 
Theilen, am Meerufer. 


72. Poa ſquamata Lamarck. — —— 


P. paniculis plurimis remotis, ſpiculis lineari- 
lanceolatis ſubquindecimfloris, corollarum valvulis 
interioribus peräftentibus. Lamarck, Ilufir. gen. 
N. 1005. 


P. ([quamofa, P.de Beauv. L.c 


Die Halme find gerade, fteif, glatt, halbrund, oben 
faft eig, 2 — 3 Fuß Hoch, mit jchmalen, glatten, ſehr 
fteifen Blättern beſetzt. Diefe find am Rande eingegoät, 
Binfenförmig, gefpist, ſtechend, und ihre Scheiden in der 

Mündung nadı, Die Aehren groß, mit glatten Aeften 
und vielen Tinten sFanzettförmigen, gsipikten, vielblumigen 
Aehrchen; die äußeren Kronenklappen geſpitzt, geſchwaͤnzt, 
Die inneren Rumpf und bleibend, 


Vaterland; Brafilien 24 Kult A. roh. 
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73. Poa Jguärr rfa Lichtenftein. Sparriges Riſpengras. 


P. panicnla contracta, ramis aifcendentibus in- 
<urvis, fpiculis.bitloris, glumis acutis trinervüis, fo- 
liis culmeis lineäribus convolutis raditalibus [etaceis. 


Licht, Spicileg. Fl. capenf. MI, 


Die Wurzeiblärter find — die Blaͤtter des 
Halms linienfoͤrmig, eingerollt. Die Riſpe iſt gedraͤngt, 
und hat aufſteigende, gekruͤmmte Aeſte, mit seid 

Achrchen, deren Kelchkiappen gefpist find, | | 


Vaterland: das = d. 9. Hoffn. 
74. Pon Stenoftachya Br.; glabra, panicula Gmpkci 


ſtricta, ramıs alternis [abindivifis ſpiculisque divari- 
catis fabulatis teretiusculis 7— ıatloris, foliis ſubin- 
volutis vaginisque laevibus ——— imberbibus. 
| R. ‚Brown. J. c. 


Die Blaͤtter des Halms find — wie die Schei⸗ 
Den und alie Theile der Plane unbehaart. Die Rifpe it 
einfach, fteif, und hat abwichfelnde, faſt ungerheilte Aeſte. 
Die Aehrchen ausgebreitet, pfriemenſoͤrmig, rundlich, 7— 
ıoblumig. 


Baterland: Neu — in oͤſtlichen und noͤrdlichen 
Theilen. 2? 


75. Poa fterilis Bieberſt. Unfruchtbares Riſpengras. 


P. panicula attenuata, ramis brevillimis, Ipiculis 
fabtritloris acutis glabris, foliis brevibus, culmis . 
diltiche patentibus. Marſchall. «de Bieberlt. Fl. taur. 
cauc. p. 62. 


Ans der faferigen Wurzel fommen dünne, ı Faß lange, 
auffteigende Halme, die mit furzen, abitehenden, zweirei— 
Higen Dlättern befegr find. Die Wurzelblätter find 2 Zoll 
lang; die Halmbtätter haben ſchmale, verlängerte Scheiden 
und foum fichtbare Blatthäutchhen. Die Rifpe ift Sana, 
dünn, und hat fegr Furze Aeſte. Die Achrchen faft dreis 
blumig, gefpist, glatt, grün, die Klappen gefpißt, nicht 
gerippt. 

Dieſe Art afeicht der P. anguftifolia und der P, ne- 
moralis; von der erſtern untericheidet Re fich groͤßtentheils 
durd) dreidlumige Aehrchen und durch gruͤme, gelpiste, rip⸗ 
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penlofe Klappen , von der zweiten Pos die Geſtalt der 
Halmblaͤtter. 


Vaterland: die Crim, auf un unfectbare 
Hügeln, 4 Kult, Frl. v 


76. Poa firicta Roth. Steifes Riſpengras. 


P. panicula conträcta oblonga racemola, ramis fa- 
feiculatis ramoſiſſimis denſis erectis, [piculis compref- 
fis [ubduodecimfloris, flosculis oblongis obtufis de- 
mum liberis omnibus feflilibas. Roth. nov. pl. fp. 


Der Halm trägt eine dichte, faft 2 Fuß lange, zuſam⸗ 
mengezogene Rifpe, mit aufrechten, fehr Aftigen, gebuͤſchel⸗ 

‚ ten Trauben, deren laͤngliche, zujammengedrüdite — 
faſt 12 Bluͤmchen enthalten. 


Vaterland: Oſtindien. 


7. Pea ſubſecunda Lam. Faſt einfeitiges Riſpengras. 
P. panicula oblonga laxa, ſpiculis linearibus acu- 
tis muktitloris lateralibus extrorfum verlis. Lamarck, 

llufr. p. 184. Poiret.I.c. er 


En 


Mit dünnen, glatten, — Halmen, fchmalen, 
ſehr geſpitzten, unbehaarten Blaͤttern, die am Rande faſt 
— und ſcharf ſind, Blattſcheiden, die inwendig in 
der Mündung faft behaart find, und länglichen, ſchlaffen 
Kifpen, mit fadenförmigen, Tcharfen Aeſten. Die Achrs 
chen find kurzgeſtielt, tinienförmig, gejpist, glatt, viel⸗ 
blumig, parpurröthlid). i 


Vaterland: China. 2? 
78. ‚Poa fubumbellata; folis lanceolatis, panicula fob- 


umbellata laxiflirma capillari tariilora. Sylt. veg. ed; 
R. et Sch. =. p. 570. 


Aira laxa. Richard, Act. Soc. h. n. paris. p. 106. 

Orthoclada laxa. P. de Beauv.1.c, 

Mit lanzettförmigen Halmblaͤttern, und einer ſehr Tchlafı 
fen, faft doldenartigen Rifpe, deren Hefte Haarförnrig find. 


79. Poa Julcata Rosmer. ct Schalt, Gefurchtes Riſpen⸗ 
gras, 
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P. panicula diffula capilları, fpicnlis glabris fabquin- 
usa corollis exquilite ſtriatis. Ei veg. ed. R. 


et Sch. 2. p. 550. 
Poa firiata. Lam. uunſir. gen. 1. p. 188. Poiret. 
Enc. V. p. 78: Perl. ſyn. 1.p.89. 


Diefes Gras wird 2 Fuß und darüber hoch, und bat 

Sehr lange, gefpiste, glatte Blätter, „deren Scheiden fcharf 

and mit einem kurzen, zerriffenen Blatthaͤutchen verfehen 
find. Die Rifpe iſt ausgebreitetsweitfchweifig, mit haar⸗ 

foͤrmigen, fcharfen Aeften. Die Aehrchen ſind glatt, faſt 

frumfblumig, ſtumpf, die Kronenklappen grün, tief geſtreift. 


Vaterland: Virginien. 4 


— ꝝoa Jupina; panicula aequali diffufa panciflora, 
ſpiculis oblangis 4 — 6floris, #lasculis obtufßis liberis, 
Iıgula foliorum culmeorum acutiuscula, reliquorum 
hrevi obtufa, radice repente, Schrad. Fl. gem ı. p- 
289. Holi. gram. aufr. IV. t. 27. 


P. alpina y. Willd. fp. pl. ı. p. — 

P. variegata. Hall. fıl. 

P, annna varia. Gaud. Agr. heiv. 1. p. 189. ° 
P. latifolia. Hall. heiv N. 1456.4.? 


“Ans der Friehenden Wurzel kommen viele dünne, oft 
purpurröthiiche, 4 — 6 Fuß hohe Halme, die mit liniens 
förmigen, gefpisten Blättern befegt find. Die Riſpen find 
gleich, ausgebreitet, wenigblumig ‚die Aehrchen laͤnglich, 
4 — 6blüthig, die Kelchklappen an der Spitze glatt. 


Baterland: die hoͤchſten Alpen in —— und in der 
Schweiz. 2 Kult. Frl. 


8ı. Poa tenuiflora; panicula vertictilate ramola con- 
ferta, fpiculis linearibus ı4fleris, flosculis dikanti- 
bus. Lichtenf. Spic. FL. capenſ. MI. 


Der Halm ift 2 Fuß Hoch, gegliedert, und mit geripps 
ten Blättern defekt, Die Riſpe bat quirlfoͤrmige, dichtites 
hende Aefte, und linlenfoͤrmige Aehrchen, die 14 Bluͤm⸗ 
chen eathalten. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. - 
| 8:2. Poa 


% 
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82. Poa tremula Lamarck. Zitternded Kifpengras. 
P. panicula ramofiffima capillari patente, ſpicu- 


lis. Jinearibus glabris fubtrigintafloris.. Lam Uluſt. 
p- 185. Poiret 1. c. Perf. Syn. ı. p. 9ı. 


"Die Halme find gerade, glatt und dünn, Die Nifpe 

it ſehr Aftig, und hat fange, fehr dünne, haarförmige 
Aeſte, die abfiehen, Die Aehrchen Inienförmig, Numpf 
zufamnrengedrückt, blaßgeld, purpucroths bunt, glänzend, 
glatt, vielblumig, mit ausgehöhlten, ſtumpfen Klappen, 


Vaterland: Afrifa, am Senegaf. 
83. Poa triflriata Stev. Dreiftreifiges Nifpengras. 


P. panicula contracta, calycibus bifloris acutis, 
corollis obtufis, gluma exteriore trinervi, ligula ex- 
ferta brevi. Steven. Stirp. rar. itin. Caucaf. Act, 
Mosquens. Ä 


- Die Wurzel ift perennirend, der Halm mit Blättern 
beiest, die ein Furzes, aber hervorragendes Blatthäutchen 
haben. Die Riſpe ift zufammengszegen; die Achichen 
haben zweiblumige, gefpigte Kelche und ſiumpfe Kronen; 
Elappen ; die äußere Kelchfiappe ift dreirippig. 


Vaterlande der Kaukaſus, in der Gegend von Kuban 
ſelten. * | 
84. Pos Yahlii Roem, et Schult. Wahliſches Rifpens 
gras. 


P. fpiculis lineari-lanceolatis compreſſis, racemis 
tonıpolitis, pedunculis bali barbatis, foliis involutis 
fabp.infs. Sylt. veg. ed. R. et Sch. 2. p. 503» 
P. racemola Vahl Eclog.'ı. p. 7. 


Die Helme find ı— 2 Fuß hoch, aufrecht, fadenfoͤr⸗ 
mig, glatt, mit pfriemenfdrmiaen, eingerollten, 5-4 
ZoU langen, faft glatten Blättern befeßt, deren Scheiden 
glatt und nur im Schlunde bartig find. Die Nifpe hat 
sufammengefeßte Trauben und linienslanzettförmige, zus 
fammennedrückte Aehrchen, bie auf ſcharfen Stielchen fies 
hen und ungefähr 13 Blümchen enthalten. Die Kelchllap— 
- penstanzettjörmig, ſchmaͤler als die Kronenklappen, die 
eyrund gefpist, ‚gefielt, umd mit ansgebreiteter purpurro⸗ 
ther Spitze verfehen find. 
Daterland: Südamerika. 
Dietr. Gartent, 6r Suppl, Bd, nz 
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85. Poa vermufta Roem. et Sch. Kübfches Riſpengras. 


P. panicula coarctata fimpliciflima, ramis alter. 
nis paucifleris, fpiculis breviter pedicellatis lanceo- 
lato-oblangis, ı6 — 20 floris, perianthii valvula ex- 
teriore glabra, interiore furlurn ciliata apice rotun- 
data, collo vaginae barbato. Brown fub Poa con- 
cinna. Syft. veg. ed. Roem. et Schult 2. P. 573. 


Die Blattfcheiden find am Halfe mit Barthaaren beffeis 
det. Die Achre ift fehr einfach, aber diche und Hat abs 
wechſelnde, mwenigblumise Aeſte. Die Aehrchen find furzs 
geftielt, laͤnglich⸗ lanzettförmig, 15— 20 biumig; die dus 

pere Kronenktappe ift glatt, dieinnere hinaufwärts gefranzt, 
an der Spiße gerundet. Den von Brown gegebenen 
Speciesnamen haben die Herausgeber d. Syft. veg des⸗ 
wegen geändert, weil wir [hen eine Poa concinna haben. 
ſ. N. 15. | i 
Vaterland: Neus Holland, der Hafen Jackſon. 


36. Poa virgata Poiret. Ruthenfoͤrmiges Riſpengras. 
P. panicula ftricta longillima, ‘ramulis-apprellis, 
Tpiculis fecundis brevibus fubtrifloris. Poir. Encyc. 
meth. V. p. 78. Sloan. jam. Hifk t. 72. f. a. 


Die Halme find lang, gerade, glatt, mitlangen, fihmas 
ten, ‚glatten, 'binfenförmigen Blättern bekleidet. Die Ri— 
fpe ift fteif, fehr lana, verdünnt, mit einfachen, kurzen 
Aeften, und anfisenden, faft dreiblumigen, zufanmenges 
drückten, eyfoͤrmigen, ſtumpfen Achrchen, die glatt find 
„und faft zwei Reihen bilden. 


Vaterland: Et. Domingo, 


87. Pou virginica Zuccagni. Virginiſches Nifpengras. 
P. panicnla patente, Tpiculis vigintifloris apprel- 
' "Ss, Foliis füubtus glaberrimis, culmi 'nodolis inlerio- 
ribus latere gibbofis. Zucc. Cent. n, 25. 


Die Halme find aufreht, 3 Fuß hoch und höher, 
"glatt, Endbtig, die untern Knoten ftärker als die obern. 
Die Bıditer gefpigt, Trippig, oben mit fehr kurzen Tchars 
fen Borften beſetzt, unten glatt. Die Riſpe hat ausger 
breitete Aeſte und faft pfriemenfoͤrmige Aehrchen, mit 
bäutigen , gleichen Kelchklappen; "die Außere Kronenklappe 
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ift ausgehoͤhlt, gekielt und hat drei grüne Rippen; die 
innere flach. | F Bi 

Vaterland: Nordamerika, befonders Birginien. O 

88. Poa ‚Zeae; panicula ramohillima lubcontracta, Ipi- 
culis copiofiflimis 7 floris, in ramis rigidis feflilibus _ 
appreflis, foliis longiflimnis, culnıo compreilo, Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2, p. 558. | ö 

Der Halm ift zufammengedrückt, geſtreift, unten mit 

langen Blättern, oben unter der Riſpe mit Zoll fangen 
Scheiden bekleidet. Die Riſpe ift fehr Aftig, faſt zufams 
mengezogen, mit fehr vielen fiebenbläthigen Aehrchen. 


Sm Ten Bande Lericon habe ich 68 Nifpengräfer abs 
gehandelt, davon aber manche, nach der neuern Revifion 
theils andern Gattungen, theils einigen Arten als Synos 
nyme angehören, wie aus folgender Lifte anſchaulich ders 
vorgeht; die übrigen, dafelbft aufgeführten Arten, wel 
che in der Synonymenliſte nicht erwähnt find, gehören 

zur Gattung Poa, alfo hierher, | 


Synonymen: : 

Poa acutifllora Humb. ift Megaltachya acutiflora. 
— agroftidea Decand. ift Airopfis agroftidea. 

— airoides Koel. ift Aira aquatica Lexic. 
— alpina Roel. f. Poa collina. 

— alpina.Pall. ift Poa alpina bulbola ß, 

—. alpina ß. Wahlenb. ſ. Poa collina. 

- —  y. Wild. ſ. — fupina. 

— altiffima Moench. f. — aquatica Lexie. 
— amabilis Walt. ſ. Megaſtachyà fpectabilis Nachte. 
— anceps Forft. et Lexic. f. Poa auftralis, 


— anguftifolia Linn. — f. — pratenfis Sylt. veg. 


— — ß. Hadſ. ſ. — nemoralis Lexic. 
— antennata Delis. fe — aegyptiach. 
— arenaria ß. Lam. — diftans. 


— arundinacea Moench, 
— aſpera Gaud. 


ſ. 
ſ. — maritima Lexie. 
— — — 
ſ. — Gaudini. 
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Poa aturenfis Hamb. f. Megaftachya aturenfis. 
— badenlis bexic. f. Poa collina. 
— "boryana Willd. ſ. Megaltacliya boryana Nacht. 
— brevifolia Dec. ſ. Poa collina. 
— brizoides Wahl. ſ. — — 

— celpitofa Poir. ift — nemoralis e. 

— ciliaris Lexia ſ. Megaftachya ciliaris, 

— coaretata B.Dic. it —' — 5. 
— comprella Wibel. it — comprella 7. — 

— concinna Brown. f. — venuſta. : 

— crfpa Thuik iſt — bulbofa Lexic. j 

— eriftata Gunn. iſt — "maritima Lexic. 

— —LLexic. iſt Koeleria criftata. 

— crocata Mich. f. Poa ſerouna. 
A curvataKoe. ſ. Schenodorus pratenfis Beatr; 
- 4 cyperoidesLexic.ift Eragroltis-Beauv. 

Me decumbens Schrad. ift Triodia decumbens. 
— depaüuperata Humb. £. Poa pauciflora. 


— dependens Hornem. f. Megaft. hypnoides Nachts 


— dioica Mich. , Megaftachya elongata Nadtr, 
— tifticha Wulf. ſ. Sesleria diſticha. 

ww dubia Eeers, iſt trivialis. 

— adulecis Salisb. ift Catahroſia aquatica Beauv. 

— dura Schrad. ift 'Sclerochloa dura = — 

— elatior Desm. ift Peftuca elatior Lexic. 

— elegans Dec: f. Poa laxa. 

— —ANHali.Al. f. Poa ferotina. 
— Brown. ſ. — [peciofa. 

- elongata Willd. f. Megaftachya elöngata. 

— EragroltisLexic. ift Eragroſtis poaeoides Beauv. 
— — Pall. ft —  pilofa — 
— — Car. iſt Megaſtachya Eragroſt. — 
— expanſa Gmel. iſt Sclexochloa divaricata. 


* 


Poa: ne 405 


zas ferruginea Lexic. ift Eragroft ferrug. 

— feröilis Hofe. f Poa ferotina. 

— felftucoides Bam. f. — Ipicata. 

— firma Worms. y. fi — nermoraljs [2 

— flexuofa Hol. f — difichophylla. 

— ftuitans Scop. iſt Glyceria Beaur. 

— frigida Alp. ift Poa alpin. 

— Gerardi Alt. iſt Schenodorus pratenl, Beauv. 

— glauca Poir. iſt Poa gracilis F 

— — Willd.ift — nemoralis J 

— glaucanihos Alp. iſt Poa nemoralis &. 

— gracilefcens Sch, iſt  —. 

— gregalis Sur ' if — pratenfis ß: 

— japonica Lexic, iſt Eragroftis tenella $. Beauv- 
— infirma Humb, f. Megaftachya infirma. 
— interrupta Brown. ift Eragroftis interrupta Heauva 
— iuncoides Alp. iſt Poa nemoralis &. 
— latifolia Hall. y. fi — ſupina. 
— — Herb. Bieb. iſt Poa fudetica Lexic 
—- lineata Perf. ſ. Poa nervata. 

— littoralis Gouan. ift Dactylis lirtoralis Lexic. 

— loliacea Höl. iſt Schenodorus loliaceus. 

— — R—audl. iſt Triticum loliaceum Lexic. 

— malabarica Lexic. iſt Digitaria malab. R. et Sch, 
— — Burm. ſ. Poa latifolia. — 
— maypurenfis Humb. f. Megaftachya maypurenfieg, 
— megaltachya Schrad. f. —  ° Eragrofis- 
—.minuta Poiret ſ. Pos parvula, 

— MolineriiSeringe it — alpina. 

— montana. All. - if — nemoradlis & 

= — — iſt — — 2 

— | fe — Gaudinf, 
— —— — nanb. ſ. Megaſtachya Montukli 
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Poa mucrönata Roth. iſt Eragroftis mucron. R.et Sch. 
— multiflora Forsk. ift Megaftachya Eragrof. 
— muralis Wihb, iſt Poa compreffa. | 
— nigricans Hamb. f.,.Megaltachya nigric. 

— nitens Weber ſ. Holcus odoratus. 

— nitida Lam. iſt Roeleria criftata gacil. 8, 
— obtulata Beauv. ift Airopfis ohtul. Desf. 

7 Olmedi Humb. ſ. Megaftachya Olmedi, 

— pallida Hornem. iſt Poa aegyptiaca. 

— palufiris Per. fi — lerotina. 

— panicea Retz. it — chinenfis. 

— pappola Desf. f. Megaltachya pappofa. 

— paſtoenſis Humb. fe — paſtoenſis. 
S ratula u patula. 
— phleoides Lam. ift Koeleria phloeoides. 

-- Phoenix Scop. ift Feſtuca elatior Lexic. 

.  pilola Lexic, iſt Eragroltis pilofa Beauv, 

— polymorpha Wild. ift Eragroftis polymorpha. 

— Brown. iſt Megaftachya polymorpha. 
— pratenfis Leers. f. Poa [erotina, 

— pratenlis Roth. f. — trivalvis Lexic. ö 

— prolifera Schmidt. ift Poa bulbofa Lexic. 

— proftrata Humb. ſ. Megaftachya profirata. 

— pulchella Steven. f. — pulchella. 
— pungens Bieberſt. iſt Dactylis pungens Lexie, 
— Pyramidalis Lam. iſt Koeleria criſtata 7. 
— quadripedalis Ehrh. iſt Poa ſudetica Lexic. 

— quinqueſida Pursh. ſ. Tridens quinguefida, 


— ' 


— racemofa Lexic. f. Poa Vahlii. 
— repens Bieberſt. if Dactylis repens Lexic. 
— — Mich. . Megaftachya repens. 

S retroflexa Curt, iſt Poa diſtans. 

— rigida Lexic. ift Megaftachya rigida, 


— 
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Poa rigida ß. Savi, ift Megaftachya rig' ‚da. 
— riparia Wolf. ſ. Poa lerofina. 
— — Roth. fi Megaftachya riparia. 
— rubens Mönch. f. am. Ende diefer Lifte, 
— rupefteis Roth, ſ. Megaftachya rupeltris. 


— — With. iſt Sclerochloa. procupabene, 
— falina Pollich, ift Poa diſtans. 
— fcabra Ebrh. ſ. — trivalvis Lexic.. 


— ScheuchzeriSnt. it — nemoralis e. 

— [esleroides Mich. ift. Tridens quinquefida. | 

— — A.» f Sesleria difich. | 

— fetacea Koel. iſt Fefluca capillata. “ 

— — Hude if — trivalvis. ©. 

— ſpadicea Koel. iſt Schenodorus ſpadiceus. 
— ſpectahilis Pursh.. ſ. Megaſtachya fpectahı.. 

— [qnuamola Beauv. ſ. Poa ſquamata. 

— ſtriata Lam. fe — bulcata. 

— firigofa Hoffm.. iſt — pratenlis y. 

— [ubcoerulea E. bot. ſ. Poa humilis, 

— fuverticillata. Perk fü — Hava. 

— fulcatalLag. . fe — commutata, 

— fylvatica Vill. iſt — ſudetica. 

— — Poll. ſ. Schenodorus calamarius. 

— tenax Humb. ſ. Megaftachya tenax. 

— tenella Lexic. f. Eragroftis tenella Beauv. 

— thalafıca Humb.. iſt Megaſtachya thalaflıca. 
— thermalis Per. _f. Poa collina., 


—— trinervata Dec. ift — fudetica. 

— — Lexic. iſt Schenodorus calamarius B. 
— verticillata — ift Eragroft. Syſt. veg. 

- violacea Bell. f. Schenodorus poaeformis. 


— virgata Roth. ift Leptochloa filiformis Beauv. 
— viridis Pursb. iſt Poa fudetica Lexic. . 
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Poa vivipara f.- Poa ‚alpina 8. — 
— Willemetiana iſt — fudetica — 


P. rubens Mönch. ſ. keris. iſt von dem ſchleſiſchen Ri⸗ 
fpengrale nicht werfchieden und muß daher, ſowohl ın den 
Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 389. n: ı4 als wie im Lexic. 
ausgeftrihen und bei Poa [udetica als Syronvm anges 
zeint werden, Willdenow hat zwar die Kennzeichen, 
wodurch er fie von jener unterfcheidet, angegeben, aber 
die Verf, d. Sylt. veg. haben fie mit Recht zur P. ſude- 
tica gezogen. = | | 

Lexic. B. 7. ©. 360. Zeile 10 v. unten feße man bins 
ter [pinofa: Thunb. und aig Synonym Feltuca Spino- 
ſa Linn. Sup. | 


Podaliria (Virgila et Podalyria Lam.) f, Lexic. B. 
„7. ©. 395. Podalirie. 


Cal. 5-fid. inaequalis (fubbilabiatue) bafı intrufus. 
Cor. papilionacea, vexillo majore. Stamina per- 

 üiftentia, bafi connata. Legiumen. ventricofum, 
poly[pertnum Hort. Kewenl. ed. 2. v. III. p. 6. 

. Decandria » Monogynia. (Familie der Huͤlſen— 
pflanzen). 63 | | 


4. Podaliria cordata Brown, Herzblaͤttrige PDobdaliı 


tie. Engl. Heart -leav’d Podalyria. 


Podaliria, foliis cordatis fubrotundis (nbfefhlibus 
villoſiſſimis, pedunculis bifloris, calycis villoßs laci- 
niis brevioribus alis. Brown.Prodr. Hort. Kewenf. 
— v. HI. p.8. Sophora cordata. Thunb. Prodr. 
79% , | 

Ein Strauch, mit herzförmigen, rundlichen, faſt fliels 
Iofen Blättern, die mit weichen Haaren dicht bekleidet 
oh zweiblumigen Blumenſtielen und weihhaarigen Kels 

en. 

Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 5 Diefe Art 
findet fih im bot. Garten zu Kew, wo fie vom Mai 


bis Jullus Blüthen srägt und im Glashaufe uͤherwintert 


wird. 


2. Podaliria euneifolia Veut. Keilblättrige Padalirie, 
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Podaliria, foliis cuneiformibus emarginatis ſeri- 

ceis, pedunculis folio brevioribys, calycibus bafı 

intruſis. corollis lacteis Vent..Hort..Gels. p. et t. 
99. Willd. Enum. Hort. Berol. ı. p. 458. 


Die Blätter find einfach, umgekehrtienförmigskeilförmig, 
ausgerandet, auf beiden Seiten mit Seidenhärchen bekleidet. 
Die Blumenſtiele einblumig, kuͤrzer als die Blaͤtter. Die 
Kelche gefaͤrbt, an der Baſis hineingeſtoßen. Die Cokol— 

len. milchweiß. Dieſe Art bilder ein zierliches Bäumen, 

welches in einigen. botanifchen Gärten in. Frankreich und 

Deutſchland, z.B. in Berlin u. a. O. fih findet, Vaterl. 
und Kultur hat es. mit,der vorhergehenden Art gemein. 


5. Podaliria_mollis Michaux. Weide Podalirie. = 


P. pubefcens, foliol. fubrhomboideo - lanceolatis, 
fiipulis foliaceis lanceolatis, fpicis ternis, Mich. Fl. 
Amer. ı. p. 267. ° Be 


Ale Theile ber Pflanze find mit weichem File befleir 
det, die Blaͤttchen faſt rauten slanzettförmig. Die Blu 
men gelb, in gipfelftändige Achren gefammelt. 

Vaterland :- Norbamerifa, befonders im. obern Earo⸗ 
lina. — 


4. Podaliria obcordata; foliis-fimplicibus obcordatis 
fericeis candicantibus, floribus folitariis ſubſeſſilibus, 
legum. minimis ı- [permis.. Lamark. Encyc, 5. 
p. 445. Uluft. gen, t. 527. & 5. 


Mit einfachen, umgekehrt herzfoͤrmigen Blättern , bie 
auf beiden Seiten mit weißen Seidenhaͤrchen bekleidet find, 
— einzelnen, faft anfißenden Blumen, und Kleinen, einfaas 

migen Huͤlſen. In Syn. pl. ı. p. 455 bemerft Perfoon: 

„Flor. ignoti. An Ononis?‘% Demnach bedarf diefe 
Art einer nähern Unterfuchung und Beſtimmung. ie 
findet fi in Afrika, befonders am Senegal, 


5. Podaliria perfoliate Michaux. Durchbohrte Podas“ 
Ulirie. 
P. foliis ſuhorbiculato-perfoliatis, floribug folita- 


xiis axillaribus, leguminihus ſubgloboſis. Mich, FL 
i. x. 263. Pexrſ. I. c. P. 453. 


Crotalaria perfoliata Linn, Spec. pl. 1003. 


⸗ 
A. 
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Crotalaria perfoliatae folio Däll. elth. ı22. t. 102.‘ 
f. 222. — 


Rafnia perfoliata Spee. pl. ed. Willd. 


Baptis perfoliata. Brown. Vinten. dec. gen. nov. 
p. 9: Hort. Kew..ed. 2. v. III. p.5. 


Mit herz senförmigen, faſt frekirunb: durchbohrten 
Blättern, einzelnen, wintelftändigen- Biumen, gelblichen 
Kronen und faft Fugelvunden Hüllen. In Perfoong Syn- 
opf. pl. 2. p. 285, ift fie abermals gunter Crotalaria 
aufgeführe und mup daſelbſt geftrichen werden, 


Baterland: Carolina an fonnenreihen, trocdenen Or— 
ten. 4 Im bot. Garten zu Kew blüht fie im Auguft 
und wird im Glashauſe uͤberwintert. 


6. Podaliria frricea: Brown, G&eidenhaarige’ Pobalirie. 
Engl. Silky Podalyria, | | 
P. foliis ohlongo.-obovatisutrinque calyceque fe- 
‘ riceis,. pedunculo unifloro aliquoties longioribus. 
Brown. MI[. Hort, Kewenl. ed. 2. v. III. p. 7. 


Sophora fericea. Andrews repof. 440. 


Ein Strand, deffen Aeſte mit fehr feinem Filze Befleidet 
find. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, zerftreut, auf 
ſehr kurzen Stielen, find. länglid) umgekehrt: eyfoͤrmig, 
an der gerundeten Spike zuweilen mit einem fehr Eurzen 
Mucrone venfehen, welches die erhabene Mittelrippe bils 
det, ungefähr "/, biseinen und ”/, Zulllang, auf beiden Seis 
ten mit feinen Seidenhärchen: bekleidet „ auf der Unterfläche 
weißlich, fehe alänzend. Die Afterblätter fehr klein, pfries 
menförmig. Die Blumenftiele einblumig. Der Kelch 
feisenhaarig „ glänzend. | 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. $ Diefe Art findet 
fi im. bot. Sartem zu Kew, wo fie vom Auguft bis Nor 
vemb. Bluͤthen tragt; auch ineinigen Gärten in Deutfchs 
land. Der bot. Garten zu. Eifenah enthält eine junge 
nur ı Fuß hohe Pflanze, die noch; nicht gebluͤhet hat, 


* — Siyracifolia Simſ. Storaxblaͤttrige Pos 
dalit t. ’ " 


/ 
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P. foliis ovatis reticulalis, ramis hirtis angı'ato- 
ftrialis, peduncnlis unifloris folium aegnantibus, 


calycibus ferrugineo-tomentoßs vexillisque reflexis. 
Simf. in Curt. bot. Mag, 1580. | 


Poa. 


Genilta africana arborefcens ed. Raj. Dend. 106. 


r Genifta afric. fiyracis folio Sebae Mu. 11. t. 99. 
“ 3 J 

Ein Strauch, deſſen Aeſte ſcharfborſtig, eckig und geſtreift 
find, Die Blaͤtter find eyſoͤrmig, netzfoͤrmig evadert, 
Die Blumenftiele einblumig, fo fang als die Blaͤtter. 


Die Kelche mit roftfarbenem Filze beffeider, das. Hühnchen 
ift zuruͤckgeſchlagen. : 


Vaterland: d. Kap d. g. Hoffnung. 8 Kult, Glh. 


8. Podaliria uniflora Michanx. Einblumige Podatirie, 


P pubefcens, flor. folitariis axillaribus peduncu- 
latis, foliol. lanceolatis, ſtipulis fetaceis. Mich. I. 
c.Pel.l.cp45 00000 | 

Sophora laneeolata Walt. ? 


"Alle Theile der Pflanze find filzig, die Blaͤttchen lant 
zettförmig„ die Afterblätter mit Seidenhaͤrchen bekleidet. 
Die Blumen einzeln , winkelſtaͤndig, geflieft „ die Carollen 
‚gelblich. 


Vaterland: Nordamerika; Caroline und Georgien. 


9. Podaliria villofa Michaux.. Weichhaarige Podalirie, 
P. pubefcens, foliis. ſubſeſſilibus. foliolis: ovali- 
oblongis obtufis, fipul. linearib., ſpica terminali. 
Mich. I. c. 1. p. 267. Berl. I.c. p. 453. ' 


Die ganze Pflanze iff mit: weichen. Haaren bekleidet. 
Die Btätter ſind faft ungeftielt, die Blättchen oval; längs 
lich, ftumpf, die Afterblätter feidenhaarig, Die Blumen 
bilden gipfelftändige- Achrenz fie haben einen behaarten, 
faft vierfpaltigen Kelch und eine blaßgelbe Krone.. 


Vaterland: das nördliche Carolina. | 
Die meiſten Podalirien, welche in Nordamerika einheis 


miſch find, halten unfehlbar unfere Winter im freier: Lars 
de aus; doch will Nr. 5, mit denen auf dem Kap der 9. 


> 
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Hoffnung wildwachfenden Arten Mr. ı und 2 im Glass 
Haufe oder_in Ähnlichen froftfreien Behältern überwintert 
feyn. 

Podaliria alpina. Willd. Enum. H. Berol, Suppl. 
p- 22 und mutabilis Pod. Hort, Schb. find mir unter 
diefen Damen nicht befannt. 

Podaliria aurea und capenlis Willd. Sp. pp. 
501 und Lericon B. 7. S. 364. hat Perfoop in Syn. ı. 
pP. 453 und Aiton, in Hort. Kewenf. nad) Venten. unter 
Virzilia aufgeführt. Auf. gleiche Weife find die folgenden 
Arten: Podalirta auftralis, tinctoria undalba (f. Lexic.) 
im Hort. Kewenf. zur Baptißa Vent. gezogen, eine Satz 
tung die meincd Erachtens zu wenig von Podaliria vers 
ſchieden ift und daher, nicht aufgeftellt zu werden verdient. 


Synonymen: I | 
Podaliria argentea Salisb. Parad: ift P. biflora Lexic.' 
—  _ geniltoides-Lexic. f. Cyclopia geniſt. Nadtr. 
— iupinoides — lanceolata. 


Podanthes Hawortb. (Stapelia Maſſon). Sturzfuß v. 
Schrank. — 
Corolla 5-fida ruguloſa fundo late campanulato, 

orbiculo tumido cincto, Ligulae connatae ad 
medium, canaliculiformes rhombeae alte emar- 
ginatae. Stamina fimplicia breviflima alternantia 
cum ligulis forma pedis reverß, ad fiylum in- 
curvatum arcte adprelia.. Haworth. TVlantar. 
fucculent. ed. Schrank p. 34. Pentandria Digynia. 


Juſſ. SyR. Ci. VII. Ordo XIV. Apocyneae. 


= r. Podanthes ciliata Haworth. I. c.; coxollis alte ciliatis. 
Hierher gehört Stapelia ciliata Maſſon. ©, Lexic. ©. 9. 
. S. 471. N. 12. 


e. Podanthes irrorata.Hw. ; corollis plus femi -5-fidis, | 
rusgoſis irroratis Haworth, I.c, Es iſt Stapelia irro- 
rata Malon. S. Lexic. B. 9. S. 476. N. 27. 


5. Podanthes lepida Haworth. IL: c. Artiger Sturtzfuß. 
Stapeliaꝰ (lepida) corollis quinquefidis, fundo 
orbiculato tumido, coronae exterioris laciniis'obtu- 


4. Podanthes pulchella HaworihI. c. 
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fis, emarginatis, cornibus uncinatis obtußs, pa- 
tentibus , appendicibus indivilis ſubulatis. Wiild. 
Enum. H. Berol ı. p. 280, Jacgq. Stäp.? 


Stapelia lepida Hortorum hat Herr v. Schranf im 
gedachten Welke: Haw. Pl. fuccul. p. 36 als Synonym 
angezeigt und daher ift zu vermuthen, daB die worftchende 
Stap. lepida Jacg.. hierher gehört. Sie kommt vom Kap 
der guten Hoffnung und findet fih gegenwärtig in mehr 
reren botanifchen Gärten, in und außerhalb Deutſchland. | 


» 


Stapelia (pulchella), ramis pluribus reclinatis 
dehtatis,. dentibusacutis, centro orbiculato. Mallon. 
Stap. ©. Lexic. B.9. ©. 470. R. 34. . 


S. Podanthes fulphurea Dietr. Schwefelgeider Sturkfuf. 


Pod. (pulchra), praemorla debilis, floribus ge- 
„minatis femi 5-fidis corrugatis, fundo minute pilo- 
fo. Haworthl. c. 


Stapelia verrucofa Hortorum led non Mafloni. 
Die Blumen ftehen an der Baſis der obern Aeſte, find 


lang, geftielt,, die Stiefe gebogen. Die Blume hat einen 


fünfblätteigen Kelch, deflen Blaͤttchen lanzettförmig und 
langgefpißt find, und eine fünfipaltiae, runzliche Krone, 
mit deltaförmigen, langgeſpitzten Cinfchnitten, die auss 
wendig Erautartig, Auer geftreift, inwendig fchwefelgelb, 
gekraͤuſelt erunzlicht und mit Warzen befett ‚find, 


Eine Varietät hat längere und dickere Aeſte und if wahr⸗ 
ſcheinlich dieſelbe Pflanze, welche im Bot. magas. 766 un⸗ 
.ter den Namen Stapelia verrucola vorkommt. 


Vaterland: dad Kap der guten Hoffnung. h Bluͤhz. 
Anguft bis Dktober. 


6. Podanthes verrucofa Hawvorth.1.c. Hierher gehört: 


— 


Stapelia verrucoſa Maſſon. Stap. p. ıı. t. 8. Spec. pl. 
ed. Willd. ı. p. 1291. Hort, Kewenf. ed. 2. v. 2. p. 


94 excluf. fyn. Bot. magaz. ©. Lexic. B. 9. 


- Kultur: -Diefe faftreichen Gewaͤchſe lieben leichte Erde 
und warme Standörter, Sie gedeihen daher am beften 


in Trerbhäufern, doc nehmen fie auch mit einer guten 
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Stelle in der zwelten Abtheilung eines Treibhauſes von 
6— ı3° Réaum. vorlieb. Im Winter wollen fie, hin— 
ſichtlich des Begießens, mit Vorſicht behandelt ſeyn. 
Hieruͤber werde ich am Ende des Artikels Stapelia eine 
ausführlihe, auf Berfuheund Erfahrungen fi grändeude 
Abhandlung liefern. ’ 


Podanthus Lagale, &, Sprengel Anteit. zur Kenntn: 
der Gewaͤchſe 2. Aufl. B. 2. ©. 899. | | 


" Podocarpus l’Herit. Podocarpus. 


Mafculi: Cal. foliola gemmae imbricata. Anth. plurcs 
'adnatac, biloculares, ° ruftratae, filam: co- 
lumna elongatae afhxis. j 


Feminei: Nux ovata, ı- locularis, recept. firmo Temi- 
immerfa. Perf, Syn. pl. 2. p. 58. Monvecia 
Monadelpbia, | 


ı. Podocarpus afplenifolius Labillard. Asplenienblärtris 
ger Padocaıpus, 

P. fols rhombeis Imearibus incilo - [erralisinferio- 
ribus -connatis decurrentibus, Billard. Nov. Holl. 
pl. Spec. 2. p 71: 4. 221. Trattinuik Archiv der Su 

wähstunde 2 Lief. N. 98. mit Abbildung, 


Ein 7—9 Klaftern heher Traum, mit ausgebreitet, 
faſt auffteinenden Aeften. Die Vrärterftehen wechſelsweiſe, 
zu veilen einander gegenuͤber; die obern find rautenfoͤrmig, 
eingefchnitten s fÄgerandig, bis ı Zoll lang, die untern 
verbunden, herablaufend, oder fiederförnnig eingefchnitten 
Die männlichen Bluͤthen bilden cylindriſche Kägchen, Deren 
Kelchblaͤttchen Bachziegelförmig über einander liegen uud 
viele ſpiralfoͤrmige Sraubfäden enthalten, deren Antheren 
zweifächrig und gefcebwänzt find. Die weibliche Bluͤthe hat 
einen Fructtknoren mit doppelter Hülle, davon die aͤußere 
mit etner nach unten ſich oͤffaenden Narbe verfehen iſt. Die 
Muß ift yförmig und einfächrig. 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen. 5 


2. Podocarpas elongatus; foliis Janceolatis, ramis ſub- 
verticillatis Herit. Es ifi Taxus elongata Ait, Kew. 
f. Lexic. B. 9. & 647. RR. 8, 2 


;* 





# 


4. P. 857 und Lexic. Bd. 9. ©. 628. N. 7. 
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2 Podocarpus taxifolius, foljis diltichis, late lineari- 
bus; fructibus ovato-Tubglobofis, umbonatis; pe- 


dunculo tripartito. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
Spec. ed. Kunth. 2, p. ı. t. 97. 


Diefer Baum wird faſt zehm Klaftern hoch, if harzig 
und hat braune, glatte Aeſte. Die Blaͤtter bilden zwei 


Reihen, ſind ſehr kurz geſtielt, linienfoͤrmig, lederartig, 


einrippig, flach, alatt, oben dunkelgruͤn, glaͤnzend, unten 
blaß, 10 big ri Linien ‚ eine, ſelten zwei Kinten breit, 
Die Früchte figen einzeln an den Spitzen der Zweige, find 
faft kugelrund⸗ eyſoͤrmig, mit einechervorgezogenen Spitze. 


Hierher gehört: Taxus montana Sp. pl, ed. Wiuad. 


—N.waͤchſt in Neu-Holland und empfiehlt ſich durch 
zierliche Blätter, N. 3 in Mexico. Beide nehmen, meines 


Erachtens, mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb, oder 


man ſtellt ſie in die zweite Abtheilung eines Treibhauſes, in 
welchem fie eine Temperatur von.6 — 10 Grad Reaum. ges 
nießen, N. 2 hat H. Breiter in feinem Hort. Breit. anı 


gezeigt. - 
Podalepis Labillard. Nov. Holland. pl. Sper. 


‚Cal. fcariofus imbricatus, ſquamis pedicellatis, 
Recept nudum. Pappous piln(us (Flor. radiati, 
lianlis difformibus) Labill. Perl. Syn. pl. 2. p. 
457. Syngenelia fupertlua. = 


. Podolepis ecuminata Brown. Langgeſpitztes Podos 
lepis. Engf. Sharp fcaled Podolepis. 


P. Tquamis calycis aequatis ovatis acuminatis, 
canle Smplici. R. Brown. Mf. Hort. RewenT. ed. 2. 
v. 5. P. 82. Scaliajaceoides Simf. in bot. Magaz. 056. 


Der Stengel ift faſt einfach. Die Schuppen des ger 
meinſchaftlichen Kelches Tirgen dachziegelförmig übereinans 


- der, find trecken, eyfdrmig und langgeipikte Fruchtbuden 


und Samen!rone, wie Dei ſolgender Art, von der fit 


am —— durch geſpitzte Kelchſchuppen zu unterſchei⸗ 


⸗ 
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Baterlandı Neu⸗Suͤd⸗Walis. 4 Blühzeit: Yu u. 
Auguſt. | | 


2. Podotepis rugata: foliis linearibus fabacuminatis, 
fquamis calycis pedunculörumgae rugatis. . Lab. 
I. c. 2. p. 57. I. 208. | . 

‚ .P, fquamis calycis rugolis obtufis, caule implici. 
Brown. MIT, Hort. Kew. 1. c. 


Die Blätter des einfachen Stengels find Iinienförmie, 
Fat langgefpist, die Blumenſtiele mit Schuppen befest, 
Die wie die Schuppen des Kelches trocken, häutig, gefal⸗ 
gets runzlich und geftielt find. Dir Fruchtknoten ift halb⸗ 
Fügelförmig, nadt, die Saamenfrone haarfoͤrmig; die 
zungenfoͤrmigen Strahlkroͤnchen find ungleichfoͤrmig, die 
Kelchſchuppen ſtumpf. | be 
Dieſe Pflanze währt anf ſuͤdweſtlichen Inſeln von Neu— 
Holland (van Leuwenland). 4: Blühzeitt der größere 
Theil ded Sommers, 


Beide Arten finden fi in bot. Garten zu Kew, wo 
fie im Glashauſe überwintert werden. Man erzieht fie 
aus Saamen, der ins Miftbeet oder auf dem Umfchlage 
deſſelben ausgefürt wird, und vermehrt fie noch üserdies 
durch Sproßen und duch Wurzeltheilung. z 


Podolobium Brown, Cal5-fhdus bilabiatus. Cor, 
papilionacea, carina comprefla longitudine klarum 
ubaeyuantibus vexillum explanatum. .Germen lim- 
plici ferie 4- (permum. Stylus adfcendens. Sugma 
fimplex. Legumen pedicellatum, lineari-oblongum, 
modice ventricolum, intus laeve,, Hort. Kewenl. 
ed. 2. v.3. p.9. Decandria Monogynia, 


a 
Diefe Gattung. grenzt nahe an Chorizema Labillard. 
Sie unterfcheidet fih von jener durch einen fünfipaitigen 
Kelch, durch gleid) fange Corollenblaͤtter, durch ein zuſarn⸗ 
mengedruͤcktes, nicht bauchiges Schiffchen, durch den aufr 
. — Griffel und duch eine linienſörmig, kingliche 
% E i 


— 


ı. Podolobium trilobatum Brown. Dreilappiges Por 
dolobium, Engl. Common Podolobium, 
= P. fo⸗ 


\ 
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P. foliis oppofitis.Tpinofo - dentatis trilobis, baſi 
transverla, lobis lateralibus terminali dentato mul- 


toties breviorihus, germine [ericeo.. Brown. MI. 
“ Hort. Kew.l.c. 


Chorizematrilebatum. Smith in Linn, loc. trans- 
act. 9. p. 253. | 
‚ Pultenia illicifolia. Andr. Repof. 320. 


"Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find dreilappig, 
dornigsgezähnt, die Dornen an den Seitenfappen kuͤrzer 
als an den Endlappen? Die Blaͤtter der Schmetterlings⸗ 
krone haben gleiche Laͤnge, ein zuſammengedruͤcktes Schiffs 
chen, 10 freiſtehende Staubfaͤden, und einen einfachen 
Fruchtknoten, der mit Seidenhaͤrchen bekleidet if. Der 
aufſtetgende Griffel trägt eine-einfache Narbe. Die Hülfe 
iſt geſtielt, Länglich slinienförmig, mäßig bauchig. 

Vaterland: Neu: Südwallis, 5 


Im botan. Garten zu Kew wird diefe Art im Glas⸗— 
hauſe überwintert; die Blumen. entwideln fih vom Apr 
bis Julius. 


Podophyllum diphylium Lexic. B. 7. S. 369 if Jefier- 
ſonia diphylla. S. Nachtr. B. 4. ©. 83. 


Podopterus Humb. Podopterus, 
Calyx duplex, uterque tripartitus; laciniis tribus 
-  exterioribus dorſo alatis. Stamina fex. Stylitres. 
Stigmata capitata. Akenium calyce tectum. H. 
et Bonpl. nova gen. et fp. pl. ed. Kunth. Tom a. 
p. 145. . ar 
Lina. Syſt. Claſſ. VI. Hexandria Trigynia. 


1. Podopterus meæicanus Humboldt. Mexicaniſchet 
Podopterus. 
P. foliis falciculatis, obovato-oblongis, obtuſis 

baſi cuneatis, Integerrimis, reticulato-venolis; flo- 
ribus pedunculatis falLiculatis; caule fruticolo. Diet. 


Podopterus mexicanus, H. et B. pl. acquin. e. 
P. 89. t. 107. Ä 
Ein 5 — 8 Fuß hoher, ſehr Aftiger Strauch, mit Enies 
artig gebogenen Aeſten, deren Aeſtchen dornenartige Spitzen 
Dieter, Gartenl. 67 Suppl. 3b, Dd 
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Haben. Die Blätter find gebüfchelt, geftielt, umgekehrt 
eyförmig; laͤnglich, ſtumpf, an der Bafıs feilfdımig, ganzs 
randig, nebförmig geadert, glatt, faft ı Zoll lang, die 
Blattſtiele glatt, ı Linie lang, an der Baſis mit fehr Elew 
nen Ufterblättern verfehen. Die Blumen geftielt, gebis 
ſchelt, die Buͤſchel an den Aeſten traubenartig geftellt, 12 
bis ı5Ölumig, die Blumenſtiele faft ı Zoll lang, rund, 
glatt, über der Mitte dreifluͤgelig. Der Kelch ift doppelt, 
“jeder dreitheilig; die drei Einfehnitte des aͤußeren ‚Reiches 
find vertieft (hohl) und haben auf der Ruͤckſeite faſt gleis 
“he Flügel, die am Blumenftiele herablaufen. Die Eins 
fchnitte des Inneren Kelches find Hinienfdrmig laͤnglich, 
ftumpf,. etwas flah, kaum fürzer als die duferen; ſechs 
Staubfäben an der Bafis des Kelches eingefügt, pfriemens 
förmig, weiß, glatt, am Grunde zufammenhängend, mit 
länglihen, aufliegenden Antheren gekrönt. Der Frucht 
Tnoten iſt dreifeitig, glatt, drei Griffel mit kopffoͤrmigen 
Narben. Die Frucht dreifeitig, einfaamig, braun, glatt, 
von dem. bleibenden Kelche bedect. - 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 Blühzeit: Mai, 


Podoria Perl. Podorie. 

Cal. 4-phylius; foliolis ovatis. Styl. teres brevis 
perfiftens. Fruct. pedicellatus tomentolus ı fper- 
mus. Perf. [yn. plant, =. pag. 5. Dodecandıria 
Monogynia. 

1. Podoria feregallenfis; torib. corymbofßis, foliis in- 
tegris obiongis apıce [ubemarginato - ınucronatis. 
Perf. I.c. Boscia Lam, Illuſtr. gen. t. 395. Podo- 
riocarpus Ejusd, Mpt. 

Ein Strauh, mit länglihen, ungetheilten Vfättern, 
die an der Spiße faft ausgerandet und mit einem Mucrone 
verfehen find, Die Blumen bilden Doldentrauben. Sie 
haben einen vierblätttigen Kelch, deſſen Blaͤttchen eyrund 
ſind, keine Krone; zwoͤlf Staubfaͤden und einen runden, 
bleibenden Griffel. Die Frucht iſt geſtielt und einſaamig. 


Vaterland: Afrika, am Senegal. h 
Podoriscarpus Lam. f. die vorhergehende Gattung. 


Podof aemum Desvaus S. Sprengeld Anleitung zus 
Kenntniß der Gewaͤchſe 2, Aufl, B. 1. ©, 148, Podo- 


— 


Podolperma. 
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faemum ſyſt. veg. ed. R. et Schult. Die ihr zugezähften 
Arten find dafelbit B. 2.06. 584 mit Trichochloa verei⸗ 


nigt. Es ſind folgende: 


Podofaemum agroſtideum ſ. Trichochloa polypogon 


F Nachtrag. En 

— alpeſtre Humb. ſ. Trich. alpeſtris Nach / 
trag. 

— cagpillare Desv. fe — capillaris. 
— , ciliatam Humb. ſ. — ciliata. 
— debile — ff — debilis. 
— eælegans. — ſ. — elegans. 
— zs„labratum — . — glahrata, 
— gracile — fh gracilis. | 
— impliatum — |. — implicata. 
_ mucronatum — ſ. — mucronata. 
— purpureum Beauv. ſ. — expanla. 
— quadridentat. Humb. ſ. — quadridentata. 
— rigidum — ſ. — rigida. 
—. ſetoſum — ſ. — ſetola. 
—ſtiipoides — ſ. — ftipoides. 
— tenellum — ſ. — ienella. 
— vireſcens — ſ. — virelcens. 


Podoſperma. Labillard. Nov. Holland. pl. ſpec. 


Cal. oblongus imbricatne. Recept.mamillatum gla- 
brum. Pappus plumofus. Sem. elatere pedice- 
lata. Perf. ſyn. plant. 2, p. 591. Syngenelia ae- 


qualis. 


1. Podofperma angufiifolia Labill.; foliis obtufis inte- 
gerrimis, pedunculis fuperne incrallatis. Nov. Holl. 


2.9.35. t. 177. 


Die Blaͤtter des Stengels find ſtumpf, ganzrandig. 


die Blumenſtiele oben verdickt. 


Der Kelch iſt laͤnglich und 


feine Blätter liegen dachziegelförmtg übereinander. Der 
Fruchtboden warzig, unbehaart. Die — beſteht 


a 


! 
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aus fuͤnſ fiederförmigen Haaren, und von dem Saamen 
‚Seht feirwärts ein Stiel aus. 

Diefe jährige Pflanze waͤchſt in Neu Holland (van fu 
wenland), Mun erzieht fie aus Saamen im Mirtbeete, 
von wo aus die Pflänzchen, fobatd fie die zum Werfeken 
erforderliche Größe erreicht haben, und wenn kein Froſt 
mehr zu fürchten iſt am eine ſchicklichen Stelle ins Land 
gepfianzt werden. 2 


Podofpermum- Detand. ift Scorzonera laciniata Lexic. 


Podoftemum Mich. S. 2er. B. 7. ©. 370. Podos , 


ſtemon Sprengels Aufeitung zur Kenntniß der Rom: 
-®. rn. ©. 120, 


Masculi: Cal.o. Cor. o. Stam. v. pedicello ai. 
Feminea: Cal. o. Cor.o. Germen ovatum. Stigma 


ta 2 ſeſſilia. -Capf. slocul. 2 valv. polyiper- 
„ma. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 196. No 


noecia Diandria. 


Podoftemum. Cal. diphylius, foholis- [quamiformi- 
bus. Semen unicum. Filam. biſidum. Antherae 
duae obcordatae biloculares. Ovarium ovatum. 
'Stigmata duo [eflilea. Capf. ovata ſtricta bilecu- 
daris, bivalvis, polyfperma. H. et B..Nov.-gen. et 
ſpec. ed. Kunth. ı. P. 197. 


1. Podoji u ruppioides Humb. ke Fa⸗ 
denftiel. D. 


P. foliis dichotomo- multihdis, pedunculis frut- 
tiferis longiffimis fafeiculatis, Humb. et Bonpl.-1. c. 
3; p. 197. 


Eine frautartiae Schmarökerpflanze, mit ſchildfoͤrmiger 
Wurzel, die an Steinen und auch auf Baumſtaͤmmen fi 
anfebt. Der Stengel r zweitheilig, herabhängend, undent 
Lich ı dreifeitig, glatt, 8—g Zoll lang. Die Bitter find 
zweitheitig» vielfpaltia, mit linienförmigen, zarten, häntis 
gen, glatten, durchfichtigen Einichnitten. Die Blumen 
Haben die Verfaſſer des gedachten Werkes nicht geſehen, 
aber die Fruchtftiele, die zu 10-— 12 beiiammen fichen und 
büfchelartige "Doldentrauben bilden. Die Frud iſtielchen 

ſind 17%, Zoll lang, borſtenfoͤrmig und unbehaart. Der 


i Pogonatäerum Pogonia. +21 
Kelch (nach Sprengel Schuppchen am Stengel, aus denen 
fid) der geſtielte Fruchtknoten erhebt) beftehr aus zwei fihups 
penförmigen Blättern; ein zweiipaltiger Staubfaden, mit 
zwei hersförmigen, zweifächrigen Antheren gefrönt Der 

Fruchtknoten iſt eyfdrmig und trägt zwei fisende Narben. 
Die Kapfel eyförmig, geftreift, zweifaͤchrig, zweiklappig, 
vieiſaamig, glatt, braun und glänzend, 

Vaterland: Südamerika, am Drinocofluffe, zwiſchen 

Altures Santa Barbara und Esmeralda, an —— 
men und naſſen Felſen. MBluͤhzeit: Mai. 


Podoftenmm Ceratophyllum. ſ. Lexic. B. 7. S. 370 Zeile 
6 v. unten ſtatt Podeltemum I. Podoftemum. 


Pogonatherum. Cal. valvulae bafı: villofae- inferior 
mutica, fuperior fetigera, ſeta longillima. Flosc. in- 
‘ fer. nent. valvulis corollae membranaceis. muticis. 
Flosc. fu er hermaphrod. valvula corollae inferior 
dorfo arilt: Stigmata [ubalpergilliformia, Spicae | 
Simplices. Pal. de Beauv. Agrolt. t. 11. ££7. Syk. 
veg ed, Roemer et Schalt. s, p. 28. Triandria ‚Di- 
gynia, 


». Pogonatherum polyftackyum Beaur. Hierher, gehört 
Perotis ker Willd. und Saccharum paniceum - 
ſ. Leric. B. 7. ©. 98. Nr, 2. 


Pogonia R. Brown. Pogonie: 

Labellam fefile, cucullatum, intus:eriftatum. Pe- 
tala 5. diftineta eglandulofa. Pollen farinaceum. 
Brown, MIT. Hort, Rew. ed. 2. Vol. V. p. 203. 

Pogonia. Calycis lacinise 5, [uperiores oblongae 
nudae [ubaequales; inferior fubrotunda, ad lim- 
bum.ciliato-barbata. Jul. gen. plant. ei Ukeri, 
P. 74- 

=». Pogonia dfvaritata; radice fabpalmata, fcapi folio. 


bracteaque linearl - -oblongis, petalis. exterioribus lan- 
ceolato-linearibus, Hort. Kew.L.c. 


Hierher gehört Aretufa divaricata Linn, und Lam. | 
Ül. gen, t. 229. & 3. f. Lexik. B. 1. ©. 702. 


Helleborine. Catesb. carol; r. p. et t. 58. 
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Mit faferiger, faft hHandförmiger Wurzel, einem auf; 
rechten, oft einblumigen Schafte, lanzettförmigen Schei— 
den und auffleigenden, dußeren Blumenblättern ohne Drüs 
fen, © Die Lippe iſt fappenförmig vertieft Causgehöhlt), 

ohne ſchmale Fortfäke, und hat inwendig einen rauhen 
Kamm. 


Sie findet fih in Nordamerika, befonders in Carolina 
und Virginien, an uͤberſchwemmten, feuchten Orten, in 
dev Nähe des Meeres, .ift perennirend und dauert im bot. 
Garten zu Kew im freien Lande aus. Die Blumen ent 

wickeln ſich im Juni und Juli. 


Nach Yufieu.gehören zu diefer Sattung rioch folgende 
Arten: Aretula ophioglolloides, A. ciliaris L. S. Epi- 
dendrum ciliare L. und Epidendrum cucullatum L, . 
fe Cymbidiam cucullatum Nadıtr. B. 2. ©. 555. 


Pogonia. Andrews repof. et Perf. fyn. pl. ı. p. 232. ift 
NMyoporum.. ©. Nachtr. B. 5. ©. 169 bis 171 und lie 
dafſfelbſt Myoporum ftatt Rattenfraß. 


.Pogonia debilis Andr. ſ. Myoporum debile. 
— glabra — ſ. — ellipticum. 


FPogoſtemon Mem. du mul. 2. t. 6. Eine neue von 
Desfont. aufgeſtellte Gattung. Die Krone iſt zweilippig 
und hat eine verkehrte Lage; die Unterlippe flach, unge 
theilt, die obere dreitheilig; vier lange hervorragende Stau 
faͤden und ein Griffel mit geſpaltener Narbe. 


Poinciana. Breyn. Cent, t. es. Tournef. inf. t. 391. 
-  Gärtn. fem. t. 150. Hart. Kew. ed. 2. V. 3. p. 30. 


Der Kelch ift fünftheilig. Die Krone befteht aus fünf 
Blaͤttern, davon das oberfte den übrigen ungleich iſt; zehn 
fehr lange, frei flehende Stauffäden, davon der oberfte 
länger als die übrigen ift, Die Hülfe zufammengedrüdt 
und enthält mehrere Saamen, die durh Scheidewände ger 
trennt find. Die Arten, welche man diefer Gattung zuges 
zaͤhlt hat: Poinciäna pulcherrima Jacg. und P. elata 
Ait. Kew. ed. 2. V. 5. p. Zı. habe ih nah Willdenow 
unter Caefalpinia aufgeführt, ©. Lexic. Di 2. 


Poiretia Smith. Hovea R. Brown. f. Phyficarpos Poir. 
—  gucullata Cav. f, Sprengelia incarnata Lexic, 
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_ Poiretia linearis Smith. f. Hovea linearis Nachtr. 
— Venten. iſt Coronilla Linn, ? u 


Poitea. Venten. choix t.36. Der Keld hat fünf Zähne, 
die Krone ein fehr langes, vergebogenes, zweiblättriges 
Schiffchen und ein Eurzes Faͤhnchen. Die Huͤlſe iſt flach 
und vielfaamig, J | 


Polemonium Linn. S. Lexic. ®. 7. ©. 371. Sperr⸗ 
fraut, | 
’ Cal. urceolatus,, femiquinquefidus perfiftens, laci- 
niis acatis. Cor. quingnepartita campaänulato- 
rotata, fundo claufa 'valvis 5 ftaminiferis, limba 
plano, laciniig rotundatis obtufis. Filamenta bafı 
dilatata. Stigma trifidum. Cäpf. ovato -irigona, 
trivalvis, Semina plurima angulofa. Lamarck. 
Nuftr. t. 106, Syf. veg. ed. Roemer. et Schult. 
Pentandria.Monogynta. 
Juff. SyR. Claff. VII. Ordo XI. Polemonia. 


3, Polemonium achilleaefolium. Humb. et Bonpl. nov. 

en. et [pec. ed. Kunth, 3. p. 125. arbenblättriges 
perrfraut. D. 

P. foliis. pinnatis,, pinnis ſeſſilibus laciniatis, Jaci- 

niis [ubdentatis. Willd, Mſſ., peduncnl. moltilloris, 

coroll. pallid. violaceis,. ee 


— Aus der perennirenden, faferigen Wurzel kommen uns 
gleich gefiederte Blärter hervor. Die Blaͤttchen ftehen faft 
einander gegenüber, find ungeftielt, eyfoͤrmig, tief geferbt. 
Die Blumenftieke vielblumig, kuͤrzer als die Blätter. Der 
Kelch ift fünftheilig. . Die Krone glockens radfoͤrmig, fünfs 
fpaltig, blaßviolett; fünf Staubfäden, die mit Barthaa— 
ven beſetzt find; ein eyförmtger, rauchhaariger Fruchtinos 
ten, deſſen Griffel bis zur. Mitte geipalten iſt. 


Vaterland: Mexico, bei Moran. 2% 
2. Polemonium acutiflorum; foliis pinnatis, petalis acu- 
tis margine ſubciliatis. Herb, Willd. MI. 


Eine Frautartige, perennirende Pflanze, mit gefiederten 
Blaͤttern und gefpisten Kroneneinfchnitten, die am Rande 
faſt gefranzt find. Sie waͤchſt in Nordamerifa, an [hats 
tigen Orten ? 
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3 Polemonium — faliis pinnatis, folio ter- 
minali trilobo , dentato, lateralibus [ubdentatis. 
Herb. Wild. MI. Humboldt. et Bonpland. I. c. 3. 

p. 12%. 

Der Stengel ift ı Fuß hoch und hoͤher, behaart, mit 
gefiederten, etwa 3 Zell langen Blättern beſetzt, deren 
©ritenblättchen eyförmig, anfigend, faft gezaͤhnt ſind; das 

Endblaͤttchen iſt dreilappig und. gezaͤhnt. — 


Vaterland: Mexico. + Kult, A. Glh. od. a Tr. 


4. Polemonium eiliatum. Willd. Gefranztes Sperrkraut. 


P. foliis pinnatifidis hirtis ciliatis, corollis — 
dentatis. Herb. Willd. MIT. 


Die Blätter find Halb gefiedert, borftig, gefranzt, uns 
geſtielt, die Einſchnitte geſpitzt. Die Blumen bilden gipfel 


ſtaͤndige Trauben. Der Kelch hat gefranzte, linienförmige 


Einſchnitte, die fo lang als die Krone find; die Einfchnitte 
der Krone find gefranzts gezähnt, 


Baterland: Nordamerika, befonders Penfylvanien. 


5. Pelemonium dubium willd. Zweifelhaftes Sperrkraut. 


P. foliis inferjoribus haftatis, [uperioribus lanceo- 
Jatis pinmatifidis trilobisve. Herb. Willd. MIT. 


"Die Stengel find einfah, fadenförmig, 4 — 6 Zoll 


lang und daruͤber. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind 
glatt, die untern pfeilfoͤrmig, die obern lanzettfoͤrmig, halb 
gefiedert und dreilappig. Die Blumen in gipfelſtaͤndige 
Trauben geſammelt. Der Kelch iſt fo fang als die Krone. 


Diefe in Virginien einheimiſche Pflanze darf mit dem 
Polemonio dubio Willd. fpec. pl. ı. p. 887 nicht vers 
wechſelt werden: jenes gehört als none zur Phacelia 
parvitlora Purfh. f. Nachtr. und muß fowohl in den ges 


dachten Spec. plant. als im Lexic. BRO. 812 Nr. 3 
geftrichen werden. 


| 6. ‚Polemonium humile Wind. Niedriges — 


P. Folüis pinnatis, petalis obtulis, ftaminibus la· 
gittotis. Herb. Willd. MI. 


Die Wurzeleiſt einfach, fo dick wie ein Goanſekiel. An 
derſelben ſtehen dass filzige Blätter, die aus g— ıa 
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Paar länglihen, nanzrandigen, neframst s filzigen Blätts 
chen beftehen. Die Stengel find ein wenig länger als die 
. Wurzelblätter, einfach, filjig, mit 2 — 3 einfachen Bläts. 
tern beſetzt. Die Ölumen in wenigblumige, gipfelftändige 
Riſpen gefammelt. Der Rand der Blumenfrone ift aus 
gebreitet, doppelt größer al& der Keldy und hat geruntete 
Einſchnitte. Die Staubfüden find haarfoͤrmig, fo lang 
als der Kronenrand und mit Fugeltunden Antheren gekrönt. 


Vaterland : das, Öftfiche Sibirien, in der N ähe dei 5 

Meeres, im Sandboden.. — 

7. Polemonium mexicanum Cervant. Mexicaniſches 
Sperrkraut. | 


. »P. folüs pinnatis polyphyllisterminali trilobo, flo- 
rihus cernuis, calycibus villolo-vifcidis. Bag. gen. 
et [pec. nov. diagn. p. 10. N. 140, | 


Eine frautartige Dflanze, die ungefähr ı Fuß Hoch wird 
und mit Elebrigem Filze bekleidet it. Die Blätter find ügs 
—  fiedert und beftehen aus viefen Blättchen, davon’ das Ends 
blättchen dreilappig (?) iſt. Die Blumen Äbergebogen, die 
Kelche weichhaarigs Elebrig, 


Barerland:. Mes. © Kult. A. Glh. 


8. Polemouium pimpinelloides; caule repente genicu- 

lato, foliis pinnatis, pinnis ovatis lacinrato - dentatis, 

‚termimali trilobo laciniata.. Herb. Willd. ML H. et 
B. L. c. 3. p. 125. | | i 


Mit gefiederten Blättern, deren Blaͤttchen eyfärmig, 
eingefchnittensgezähnt. find; das Endblättchen ift dreilappig 
und gefhlist. Nach Humbolde it der Stengel nur 2 Zoll 
hoch, der Kelch füuftheilig, ‚bleibend, die Krone faft glos 
eenförmig, fünfjpaltig, mit ſtumpfen Einfchnitten; fünf 
Staubfäden, die an der Baſis häutig, rauchhaarig und am 
Grunde der Kronenröhre eingefügt find. Der Fruchtkno— 
ten * oben rauchhaarig und traͤgt einen geſpaltenen (7) 
Griffel. 


Vaterlande Mexico. 2% Kult. A, Glh. od. 2: Te. 
Rolemonium roelloides Linn. fuppl. Bedarf einer 
genauern Beobachtung und ausführlichen Befchreibung, die 
Jh deswegen nicht zu Kiefern. im Stande bin, weil ich jetzt 
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keine febende Pflanze vor mir Habe. Perfoon hat fie zwar 
unter Polemonium aufgeführt und mit + bezeichnet, aber 
auch bei Campanula ericoides Herit. (C. [ubulata 
Thunb. ? Rcitirt, jedod mit . S. Syn. pl. 1. p. 192. 
N. 98. * | 
Kultur: Nr. ı, 3, 7 und 8 wollen in Stlashäufern 
überwintert ſeyn; die übrigen gedeihen im freien Lande. 
Me. 6 liebt einen loderen, leichten und fandigen Boden, 
der mehr feucht als trocken iſt. Sie laffen fidy leicht durch 
Saamen, aud) durch Zertheilung vermehren und fortpflans 
zen. Polemonium ß. flare albo und y. gracile find Was 
rietäten von dem blauen Sperrkraute Polem. coeruleum 
f. Lexicon. J | 
Polemonium dubium Lexic. f. Phacelia parviflora. 
—  Nyctelea Linn. f, Ecliſia Nyctelaea Lexic. 


— rubrum — f. Cantua coronopifolia — 
(€ — thyrloides lacgq.) 


‚Polianthes pygmaea Lexic. f. Mallonia enfifolia Nadır. 


Pollinia Spr. „ift Andropogon mit gegrannter männlis 
cher Bluͤthe; oft find auch die äußeren Balgfpelzen ge 
grannt.” Spreng. Anleit. zur Kenntniß d. Gewaͤchſe, ale 

Ausg. 2 Th. ©. 178. 

Valvula calycina uniflora, bivalvis, bafi pilofa, ari- 
ftata; masc. et hermaphrod, conformes, illa pe- 
dicellata,' haec [ellilis. Syft. veg. ed. Roem. et 
Schult. 2. p. 53. Triandria Digynia. (Familie der 
Gräfer.). | | 


1. Pollinia depauperata Spr. Armbluͤthige Pollinie. 

P. paniculae pauciflorae ramis capillaribus, pedun- 
culis brevillimis barbatis, flosculis foliisque glabris. 
Spreng. pug. 11. p. 10. 

Die Wurzelblätter find flah, etwas ſtumpf, ganzrans 
dig, die Blätter der dünnen, glarten, ı Fuß hohen Halme 
etwas geſpitzt, aufrecht. Die Riſpen wenigblumig, mit 
quirlförmigen Aeſten und furzen, gebarteten Blumenftieks 

den. Die Zwitterbluͤmchen find in der Mitte mit zwei fehr 
langen, gedrehten Grannen verfehen. 


Vaterland: Bengalen. 24? 
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2. Pollinia fulva Spreng. Rothgelbe Pollinie. 


P. panicylae eſfuſae ramis capillaribus‘, pedicellis 
longifime valvisqgue exterioribus barbatis , foliis 
inferioribus obtuliusculis ciliatis, vaginis pilolis, 
Spreng. 1, c. ! 

Die Halme find 2 Fuß hoch, glatt, mit ungebarteten 
Knoten. Die untern Blätter flach, etwag ftumpf, gefranzt, 
mit ſchlaffen, behaarten Scheiden. Die Riſpen ausgebrei⸗ 
tet, mit haarfoͤrmigen Aeſten und ſehr langen Blumenftiels 
hen, die mit gelbrothen Haaren bekleidet find. Die dus 

. Bern Kelchklappen gegrannt, mit gelbrothen’ Barthaaren 
verfehen und gefranzt. Die Zwitterblächen haben fehr 
lange, gedrehte Grannen, 


Vaterland: Bengalen. 24 Kult. A. Glh. 


3. Pollinia pallida. - Sy, veg. ed. Roem. et Schult. 
Bleiche Pollinie. 


Holcus pallidus, R. Brown. Prodr. 1. p. 199. - 


Die Blattſcheiden find glatt, die Knoten des Halms uns 
gebartet. Die Riſpe ausgebreitet, mit quirkförmigen, dreis 
blumigen Aeſten, die Blumenftielhen und Kekhflappen 
glatt. Die Außeren Klappen der Zwitterbluͤthen ſtriegelich 
gefranzt, die inneren auf dem Rütfen begrannt., \ 


Diefe Art iſt mit dem Poll. Gryllo Spr. (Andropog. 
‘ Grylius Willd. fp. pl.) zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: das füdliche Neu⸗Holland, am Meerufer, 


4. Pollinia vaginata Spr.; ſpicis folifariis vagina fo- 
lioram femiinclufis, floscalis villofis, foliis ba va- 


ginisque pilofusculis, Spr. 1. c. p. ıı. 


Aus der faferigen Wurzel kommen glatte, dünne, 2 Fuß 
hohe Halme, mit aufrechten, linienförmigen, gefpißsten 
Blättern, die an der Baſis mit meihen Haaren bekleidet 

find. Die Achren fliehen einzeln und find von den Blatt— 
ſcheiden der odetn Blätter bis zur Hälfte eingefchloffen; die 
Spindel der Aehre ift weichhaarig. Die Grangen an den 
Klappen der männlichen Bluͤthe find Eur; und gerade, 


 Baterlandı Bengalen. 247 Kutt A, Tehh. 


428 Polycarpon. 


Den. Saamen von diefen Gräfern fäet man ins Mil 
bet. Mr. ı, 2 und 4 find in Bengalen einheimiſch und 
verlangen alfo eine Stelle im Treibhaufe oder im Soms 
merkaſten. J 

Die übrigen Arten, welche Sprengel dieſer Gattung zus 
gezähtt hat, habe ich nach Willd. fp. pl. unter Andropo- 
gon aufgeführt. Es find folgende: 

Pollinia.brevifolia Spr. ſ. Andropog. brevifolius Nachtt. 


— difachha — f. —  . ditachyos — 
falſligiata — fe —  Safligiatus — 
— Gyls — Pf — Gryllus — 
— mscopatia — fe. — purpuralſcens — 
— ſtrieta — ſ. — ſtrictus — 


Polybotrya Willd. f. Nachtrag Kryptogamie. 


Polycardia phyllanthoites Lamarck. Muftr. t. 132 ift 
Polycardia madagascarienfis, £eric. ®. 7:.&. 379. 


Polycarpea:Lamarck. ift Mollia f. Nachtr. Auch Hagea 
Venten. gehört zur Mollia. und muß daher im Vlachtrage 
B. 3. ©. 598 geftrichen werden, 5 


Polycarpon Lim. S. Lexic. ©. 7. ©. 380. Nu 
gelkraut. 

Cal. pentaphylins,. pentagonus. Pet. 5, minima 
ovata. Capf. unilocularis, 3—4valvise, valvulis 
lanceolatig, intortis. Sem. plurima. Syft. veg. 
ed. Roem. et Schult Triandria Trigynia. (Fa— 
miße der nelfenartigen Gewädhfe, Caryophylleae. ) 


nr Polycarpon diphyllum Cav. Zweiblättriges Nagelfraut. 


P. foliis oppofitis:orbiculatis. Cav. Icon. 2. pı 40. 
&. 151. £&ı. Perl. ſyn. p.ın. 


Diefes. Nagelkraut unterfcheidet fih won Polyc. tetra- 

pbyli. Lexic. wur durch Ereisrunde Vläfter, die meift zu 

zweien einander gegenüber ftehen; bei jenem find die Blaͤt⸗ 
ter umgefehrtsehförmig und ſteheix zu 4 quirlfoͤrmig. 
Vaterland: Spanien. Ä 

%. Polycarpon füpulicium, Purfh. Fl. Amen ſept. ı. 

p 90. Pal L. c. * 
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\ 
Stipulicida ſetacea. Mich. Fl. Am. 1.p. 26. t. 6. 
Vielleicht gehört diefe Pflanze zur Gattung Holoſteum. 
Sie hat einen Stengel mit fehr Heinen, entgegengeſetzten 
Blättern, fpatelförinigen Wurzelblättern, und nackten As 
fien, die an der Spitze gebüfchelte Blumen tragen, Diefe 
haben einen tief fünftheiligen Kelch, deſſen Einfhnitte 
Jänglidy oval und am Rande Häntig find, und fünf keilfirs 
.. migslängliche Esrollenbiätter, die mit dem Kelche faft gleis 
che Länge haben, fünf Staubfäden, mit pfeilförmigen Ans 
theren und einem kurzen Griffel, mit drei Marben. Die 
-  Rapfel it eyförmig, einfaͤchrig, dreiflappig, von dem bleit 
benden Keldye umgeben. 


Vaterland: Nordamerika, befonders Karolina, in fans 
digem, kieſigem Boden, An fonnigen Orten. 


Den Saamen von beiden Arten ſaͤet man in unferen bot. 
Bärten an die beftimmte Stelle ind Land. 


Polycarpon magellanicum Linn. [uppl. ift Donatia falci- 
| cularis Forft, 


— . uniflorum Walk. ift Holoſteum ſucculentum. 
Polychroa Loureiro f, Lexic. B. 7. ©. 380% | 


Polycnemum. ©. fer. 8.7. S. 381. Knorpelkraut. 
Cal. pentaphylius (al. quinquepartitus). Cor. o. 
Sem. ı. in caplula wtriculari, fuperum, verti- 
cale, albuminofum. Embryo periphericus. Syf. 
veg. ed. Roem. et Sch. ı.p. 346. Triandıia Mo- . 
nogynia, (Bamilie der Chenspodeen.) 


Die Blume dat einen fünfblättrigen oder fünfiheiligen 
Kelch, der an der Baſis mit zwei Deckblaͤttern umgeben ift, 
35 —5 Staubfäden, die an der Baſis zufammenhängen und 
einen Griffel. Der Saame ſteht ſenkrecht in einem Häutis 
gen Schlauche; der Emdryo ift periſphaͤriſch, mit Eyweiß⸗ 
förpern. (BSpreng.) 

Die Gattung Hemichroa Rob. Brown. (Chenolea 
Thunb. f. Leric.) unterfheider- fi von Polycnem. dur) 
fünf Staubfäven und einen getheilten Griffel. — 


1. Polycnemum eraflıfolium Pallaf. Dreihtättriges Knor⸗ 
pelliaut, DD > e 
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P. pentandrum annuum ramoſiſſimum aſſurgens 
glabrum, foliis carnoßs cylindricis, tloralibus ovatis. 
Pallaf. ill. p). imp. cong. t. 55. | 


Eine faftreiche Pflanze, mit einfacher Wurzel. Der 


Stengel it an der Bafis fehr aftig, aufrecht ‚Aglatt, purs - | 


purroͤthlich, mit ruthenfoͤrmigen Aeſten und überhängenden,, 
blühenden Aeſtchen. Die Blätter find glatt, ſtumpf, fleis 


ſchig, walzenrund, die obern, neben den Blrmen, evförs 


» e 


mig. Die Blumen Beet in Blattwinkeln, an den Spitzen 
der Aeſtchen. Sie haben fünf Staubfäden mit rohen Ans 
theren und einen einfachen Griffel, 


Vaterland: Rußland, in falzigem Boden, O? 


Polyenemum erinaceum Pall.; pererne‘, cefpitofum, 
[empervirens | foliis ternatis carinatis fubfpinoßs, 


‘ Sloribus terminalibus. Pall.1. c. F. IV. t. 48. 


Diefe immer grüne, Raſen Bildende Pflanze hat eine 
nedrehte, holzige Wurzel, ſehr Aftige Stengel, dreizählige 
Blätter, die auf dem Ruͤcken kielfoͤrmig und faft dornig 
find, und gipfelftändige, fünfmdgnige Blumen, i 


Vaterland: Sibirien. 2. 


3. Polycnemum glaucum Pall, Graugruͤnes Knorpelkraut. 


P. pentandrum, proftratum, ramofilimum, glau- 
cum, foliis creberrimis tereti- comprelfis. Pall. I. c. 


t. 53 5 
Die Stengel find geſtreckt⸗aufſteigend, etwas ſteif, duns 


kelroth, glatt, ſehr Aftig, mit Ahrenförmigen Blumen, 


Die Blätter walzenrund » zufammengedrädt, gras oder 
meergrün, mit einem fehr furzen Mucrone verfehen. Die 
Blumen Flein, fünfmänntg, die Antheren anfänglich geib, 
dann roth. Der Griffel zweiborftig, faft drüfig. 


Daterland: am safpifchen Meere, in falzigen Suͤmpfen. 


4. Poiyenemum juniperinum M, de Bieberft, Wachhol⸗ 


derartiges Knorpelkraut. D. 


Ein Halbſtrauch, mit einem ſehr aͤſtigen, weitſchweifi⸗ 
gen Stengel, pfriemenfoͤrmigen, ſtechenden Blaͤttern, die 


J 
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dachziegelformig übereinander ‚liegen, und fünfmännigen, 
fünfblättrigen Blumen. 


Vaterland: Sibirien. - ; 


5. Polycnemum malacophylium Bieberft.; pentandrum 
quinquepetalum pilofam, foliis femitezetibus- obtu- 

‚ fs, florum capitellis clavatis, axillaribue peduncula- 
tis. Marfch. de Bieberft. act. mosq. ı. p. 152. Fl. 
taur. caucal. pag. ıg92 et hoc tefie: Buxb, Gent: 1. 
p- 21. t. 17. xk. 2. 


Mit einem krautartigen Siengel, halbrunden, — 
Blaͤttern, und geſtielten, winkelſtaͤndigen, fuͤnfmaͤnnigen, 
behaarten Biumen, die keulenfoͤrmige Köpfchen bilden. 


Vaterland: Rußland. O 


6- Polyenemum recurvum Lois. Abwärtsgebogenes Knor⸗ 
pelfraut, 


P. foliis ſubulatis fparfis patulis difinctis — 
curvis, calycibus capfularn a een Lois de 
Longch. Notice p. 151. 


Die Blätter des Frautartigen, gefitestten, Aftigen Stens 
gels ſtehen zerfireut, find pfriemenförmig, mehr oder wes 
niger abwärts gebogen, die Blumen winfelftändig, ans 
figend. 


Diefe Art ift dem Adern: Knorpeltraute (P. arvenle Le- 


xic.) zunächft verwandt, aber in allen Theilen Eleiner, 
Vaterland: Frankreich und die Schweiz. O O 


7. Polycnemum fibirieum Pall. Sibiriſches Knorpeifrant, 


P. annuum pentandrum erectum tomentolum 
glaucum, foliis amplexicaulibus ramisque oppolitis 
apice confertis floriferis elongatis. Pall, ill. plant. 
imperf. cogn. t. 51. 


Salfola oppofitifolia. Pall. it. II. p. 477. 
Campborata. Gmel. Fl. Gib. p 118. 1.25... 


Der Stengel ift rund, glatt, mit entgegengefehten, faft 
getheilten Arften. Die Blätter find fadenfdrmig, rund, 
ein wenig geipist, fait fleifchig, graus oder meergrün, mie 
ſehr kurzen Kirchen bekleidet, an den Spigen der Aeſtchen 
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gehäuft, umfaſſend, Die Blumen haben fünf Staubfa— 
den, die doppelt länger als der Keld) find. Die Antheren 
anfaͤnglich gelb, dann roth. Der Griffel iſt zweiſpaltig. 
Vaterland: Sibirien. O¶ 
Die übrigen, hierhet gehoͤrenden Arten habe ich im fa 
xicon B. 7. befchtieben und &. 382 eine kurze Anleitung 
über ihre Erziehung im Allgemeinen “beigefügt. &ie lieben 


einen locderen, mehr leichten als ſchweren, feuchten, ſalzi⸗ 
gen Boden. 


Synonymen: 
——— brachiatum Pal. iſt Polycnemum opoßti- 
fol. Lexic. 
— inundatum Hopp. ift P. arvenfe ß. Lexic. 
— triandrum Pal... —faluım — 
— viaticum — ſ. — arvenle — 
— Vohbox — 6 — Talfam — 


Polygala Linn. ©. Lexic. 8.7. &, 582 — 403. Yr 
Iygala; Kreuzblume. 


Kennzeichen der Guttungr 


Der Kelch iſt fuͤnfblaͤtttig (oder fuͤnftheilig), ungleich; 
die Seitenblaͤtter find gefluͤgelt und oft gefärbt. Die Krone 
zweilippig; der mittlere Yappen der Oberlippe zuweilen mit 
einem Tammfdrmigen Anjake verjehen, bie Unterlippe vers 
tieft Chcht ). Acht Staubfäden, die in zwei Bündel vers 
wahlen find. Der Saamenbehälter umgefehrtsenförm z 
tder randlich, zweifaͤcherig, zweitlappig, meiſt zweiſaamig. 
Der Saame hat eine dreilappige Keimmarze, 

Linn. Syſt. Diedelphia ! Detandria, (Familie ber Polygalen.) 


Die fyfematifche Eintheilung der Arten nah der Der 
Ichaffenheit der Stengel’und Blumen babe ich fhon im Lars 
xicon angezeigt. Die neueren Arten folgen Hier in alphas 
bettijcher Ordnung: 


1. Polygala axilleris Poir. Winkelftändige Polygala. 


P. flor, criſtatis minimis, foliis planis acutis gra- 
mmiformibus, caule nodoſo ———— Poir. in 
Enc. bot. 5. p. 489. i 

De 


—⸗ 


Pohgalaaa (465 

Der Stengel iſt röhrig, Enotig, faft Enteartig gebogen, 
mit flahen, gefpigten, grasartigen Blättern befeßt.. Die 
Blumen ſind Hein, mit einem kamm; oder pinfelförmigen 


Anfage verfeben, und bilden winkelftändige Trauben, die 
länger als die Blätter find. 


Vaterland: die Antilliſchen Inſeln. 27 


2. Polygala corymboſa Michanx. Doldentraubenartige 

Polygala. D. — | | 

P. cor. imberbibus,, caule inferne ſimplciſſimo 

apice gorymbolo multifloro, foliis linearibus. Mich, 

Fi. Amer. 2% P- 53. 
P. cymoſa. Walt. carol. 


Der Stkengel iſt unten einfach, an der Spike dofdens 
traubenartig getheilt, vielblumig, mit linienförmigen Blaͤt⸗ 
tern bekleidet, Die Blumen gelb, ungebartet, d. h. die 
Dberlippe der Corolle hat Erinen fammförmigen Anfa oder 
Anhang, wie bei vorhergehender und allen Arten, die im 
Syſtem in der erften Abtheilung aufgeftellt find. Wahr⸗ 
fcheinlich gehört. hierher als Varietaͤt Polyg. graminifo- 
lia. Poir. I. c. p. 500. 


Vaterland: Forida, in Suͤmpfen. 


\ 3. Polygala ſaſoiculata Poir. Gebůͤſchelte Polygala. D. 
P. for, imberbibus, foliis anguftiffimie congeltis, 
flor. fefhlibus axillaribus, calycib. glumofis, ramis 
fafciculatis. Poiret I. c. 5. p. 502. 

Mit gebäfchelten Aeften, fehr ſchmalen, gehäuften Blaͤt⸗ 
sern und anſitzenden, winfelftändigen, ungebarteten- Blumen, 
Vaterland: Südamerika? | 


4. Polygala galioides Poir. Labkrautartige Polygafa, D. 
P. flor. imberbibus ſpicatis nudis, foliis [ubqua- 


ternis brevibus ovatis, caule hliformi. Poir.i.c.5 . 
P- 508. | se, 
Die Blätter find Fury, eyſoͤrmig, und flehen zu vier 
um den fadenförmigen Stengel. Die Blumen Hein, uns 
gebartet, in nackte Aehren gefammelt. - 5 
Baterlandı Cajenna. Kult, A. Trbh. 
Diet, Gartenl. 66 Supp.&, & 


434 zZ Polygala. 


6. 


6. 


Polygala genifloides Poir. Ginfterartige Polygala. D. 

P. flor. criftatis in fpicis laxis longiſſimis, foliis 
linearibus acutis [ubfeflilibus, caule fruticolö, ramis 
virgatis fabnudis. Poir.L c. 5. P. 492- 

Der Stengel it firauchartig, mit ruthenförmigen , faft 
nackten Aeften, und linienförmigen, gefpigten, fait ans 
figenden Blättern. Die Blumen find groß, ‚mit fammförs 
migen Anfäßen verfehen, die zwei feitenftändigen Kelchblaͤt⸗ 
ter breit, geflägeit. Das Vaterland ift noch unbekannt. 


Polygala lanceolata Poiret. Lanzettblättrige Poly: 
gala. D. . 

P. (for. imberbibns?) caule faffrutelcente, ramis 
divaricatis virgatis, foliis [efilibus lanceolatis acumi- 


natis glabris,. tloribus laxe fpicatis purpureis. Poir. 


1.c. Perf. ſyn. 2. p. 274. 
Ein Halbſtrauch, mit ausgebreiteten, ruthenförmigen 


Aeſten, anfigenden, lanzettförmigen, langgeſpitzten, glats 


‚7. 


ten Blättern, und purpurrothen Blumen, die fchlaffe Ach 
ren bilden, e 


Baterfand: Peru. 45 Kult. A. Trbh. 


Polygala linoides Poir.; florib. imberbibus denfe 
ſpicatis, foliis ovatis acutis. Enc. bot. 5. p. 499. 
Der Stengel ift mit eyförmigen, gefpisten Blaͤttern 
befeßt. Die Blumen find ungebartet, in dichte Achren ges 
fammelt, in der erften Periode weiß, aufrecht, nach gem 


digtet Flor purpurroth, ſchlaff, uͤberhaͤngend. 


‚Vaterland: Buenos⸗Ayres. Kult. A. Trbh. 


| 8. Polygala longifolia Poir. Langblättrige Polygala. D. 


P. fior. imberbibus fpicatis, foliis inferioribus 
enfiformibus longiffimis , [uperioribus filiformibus 
brevioribus, caule fubfimplice. Poir. I. c. 5. p. 501. 


Die untern Blätter des firauchartigen, faft einfachen 
Stengels find ſchwerdtfoͤrmig, fehr lang, die obern fadens 
förmig, kürzer als die untern. Die Blumen ungebartet, 
in Achren gefammelt, die mit ducchfcheinenden, Dedblän 
tern verjehen find. | 

Vaterland: Java. 5 Kult, A-Tihh, 


ii" » 1* 
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g. Polygala ovata Roir. Eyfoͤrmige Palygala. 


P. tlor. imberbibus, foliis petiolätig ovatis nervo- - 
fis, racemis lateralibus pubefcentibus, caule fullru- 
ticclo. Poir. Perf. L c. 2. pP 274: . 


Der Stengel ift unten hofzig, öben — mit ey⸗ 
foͤrmigen, - geitielten „ gerippten Blättern beſetzt. Die 
Blumen fin) ungebartet, in- feitenjtändige, filzige Trauben 
Hgefammelt. Die Kapfel eyfoͤrmig, —— am 
Rande gefranzt. 


Vaterlaud: St. Domingoo. te, 
10. Polygala parviflora Loifel.. Wenigblumige Polygala. 
P.flor. criftatis racemoßis, alis calycinis — 
ohbtuſis corolla longioribus, caule erecto ramoſo * 
berrimo, foliis radıcalibus ovatis; caulinis linearibus 


crafliuscalis canaliculatis obtulis. ‚Loifeleur Deslon- 
champs Fl. de Fr. p. 104. ge N | 


Die Wurzeldlätter find eyfoͤrmig, die Blaͤtter des auf 
rechten, aͤſtigen Stengels Iinienförmig, dicklich, -rinnens 
förmig, ſtumpf. Die Blumen klein, in Trauben gefams 
melt, mit fammförmigen Anfägen verfehen. Die feitens 
ftändigen, geflügelten Kelchblaͤtter eintippig ‚ ftumpf, läns 
Her als die Krone, 


Diefe Art fheint der Polyg. amara ſeht nahe zu — 
men und iſt vielleicht nur eine Varietaͤt von jener? 


Vaterland: : Frankreich, in der Gegend von Avignon. | 


11. Polygala pilofa Poir. Haarige Polygala. 


P. (flor. imberbibus?) foliis minimis lanceolato- 
mucronatis piloſis incanis, ſtipulis oppoßtis, flor. 
axillaribus folitariis ſeſſilibus. Poir. I. c. 5. p. 498. 


| Die Blätter des Stengels find fehr Elein, lanzettförmigs 

ſtechend, mit grauen Haaren bekleidet. - Die Afterblätter 
entgegengefeßt. . Die Blumen fehr klein, einzeln, winkels 

ſtaͤndig aan. Das Bauclauk von — Art — mir 
unbekannt. 


12. Polygala rt Poire, Sguehuenne Dot 
— gain ’ , 3 


ü ne es 
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P. Horib. eriftatis amplis, foliis petiolatis lineari- 
convolutis mueronatis, caule fruticoſo. Poir: 1. c. 
- Lam. illufr. gen. 1.598: f. 2. j r 
Der firauchartige Stengel iſt mit. geftielten, linienfoͤr— 
migreingerollten Blättern befegt, die mit einem Mucrone 
verfehen find. . Die Blumen groß, winkelſtaͤndig, fait eins 
zein, an der Baſis blaß, an det Spitze purpurtoth, und 
‚ haben kammfoͤrmige Anfäge 2 


Vaterland: Amerifa? 5 


33. Polygala pube[cens Mart. Weichhaarige Polygala. 
21: P, florib. criſtatis, racemis lateralibus, fohis lan- 
ceolatis linearibus obtuſiusculis, caule procumbente 
herbaceo. Martius in Denkſchriften der botan. Geſell⸗ 
ſchaft in Regensburg. 1815. ©, 185. 


P. tomentofa Rottler. 


Der Stengel ift Erautartig, geſtreckt, rund, Aftig, mit 
Meißen, weichen Haaren dicht bedeckt und hat einfache Aeſte. 
. Die Blätter ſtehen wechjelsweije auf Furzen Stielen, find 

Unien lanzettfoͤrmig, ftumpf, am Raude ein wenig zuräds 
„gerollt, auf der Oberflaͤche glattlich, unten filzig, die uns 
tern ungefähr a Zoll lang. Die Blumen bilden winkel 
ftändige Trauben, find Eurzgeftielt, gruͤnlich, gedarter, d. h. 
mit kammfoöͤrmigen Anfägen verſehen, die zwei feitenftandis 
“gm, geflügelten Kelchblaͤtter filzig und zlierlich gefranzt. 
Die Kapſel laͤnglich, an der Spitze ein wenig ungleich, aus⸗: 
gerandet und filzig, die Saamen laͤnglich, weißborſtig. 


44. Polygala purpurea Ait. Kewenf. Purpurrothe Por 
ſygala. > 
P. Aorib, criſtatis ſubumbellatis, foliis ovatis car- 
nofis, Hort. Kew.: ed. 2. V. IV. p. 244. 


Der ftrauchartige" Stengel trägt eyförmige , fleiſchige 
Qlätter und purpureothe, gebartete Blumen, die faft dol⸗ 
denartig fliehen. Be, 
„22. aterland: Nordamerika, 57 Im botan. Garten zu 
Kew dauert dieje Art im freien Lande aus und bluͤht im 
Mai und Juni. | . 


h IE SR U.) EESHERE 
15. Polygala Jalicifolia Poir. Weidenblaͤttrige Polygala. D. 


Polygala: vn 437 


P. ſuffruticoſa imberbis, foliie : alfernis 'angnfto- 
Janceolatis longilfimis, fpica termipeli . — 
Poir. 1. c. 5. P. 498- 

Der Stengel it unten hotzig, oben —— ut abs 
wechſelnden, Tanzertförmigen, jehe langen Blättern befeht. 

Die Blumen find ungebarter und bilden eine pyramiden⸗ 
foͤrmige Endaͤhre. 


Vaterland: Broſi lien. 2 9 J * 
16. um lieh Poirer. — — Po⸗ 
lygala. | 


P. * imberbibus, axillaribus fubfolitariis, tois 
oxalis feilibus minimis ‚ ramis grocumbepitn. | 
Poir.l.c. 

Die Aeſte, des Stengels find weißlich, faſt eckig, auf 
der Erde hingeſtreckt, und mit Meinen, eyfoͤrmigen, ans 
" figenden Blättern beffeidet. Die Blumen faft weißlich, 
ungebartet, winkelſtaͤndig, faſt einzeln. 
| Vaterland: Oftindien, die, Kuͤſte Goromandıl, bei ae 

kenbar (Tranguebar). 2.2 Kult. A. Trbh. 


a7. Polygala Jetacea Michaux. — Peihe 
gala. D. 
P. flor. —— denſe Bpicalig, caul. fetacen 
aphylio fimplici. Mich. Fl. amer. 2. p. 52. 
Der blattlofe Stengel theilet. fih an feiner Spitze in 
borftenförmige, einfache Aeſte. Die Blumen, find unges, 
bartet, in. dichte Aehren gefammelt, 


Vaterland: Karolina, 


28. Polygala tranquebarica Martius, Trankenbariſche 
Polygala. 
P. florib. criſtatis, racemis paucifloris lateralibus, 
fohis linearibus mucronatis, caule herbaceo xamoſo. 
Martius. I. c. p. 186. | 


Polyg. lincaris Rottler. 
Die Wurzel ift jährig, der Stengel rund, äftig, nie 


drig, mit feinen Haaren bekleidet, aufrecht, die Aeſte ge⸗ 
| — Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe auf kurzen Sties 
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fen; find-fhmal; linienförmig, 7% Zoll lang, filig, an 


-: der Spike mit einem Mucrone verfehen. Die Blumen 


bilden 3 — 5blursige, geſtielte, feitenitändige Trauben, 


die, kuͤrzer als die, Blätter find; ‚die Blumenftiele find an 


der Baſis mit fehr. kleinen Nebenblättern beiegt, und wie 
die Dlumenftielchen filzig. Zumeilen finden fih aud ein 
zelne, feitenftändige, geftielte Blumen, die, wie die traus 
benftändigen, gebatter find. Die zwei geflügelten Kelch— 
blätter an der Spitze grün. Die Kapiel umgekehrt schförs 
mig, glatt, nur am Rande mit einzelnen Härchen gefranzt. 


Vaterland; die Küfte Eoromandel, am Meerfirande, O 


* * umbrofa Martius. Schaitenliebende Poly⸗ 


2 


P. florih. criftatie, sacemis axillaribus, foliis ob- 
'longie acutiusculis bali attenuatis. Mart. I. c. p. 183. 


+. Mit edligen , glatten Aeſten und abwechſelnden, faſt 
entgegengeſetzten, anſitzenden Blaͤttern. Dieſe ſind laͤng⸗ 
lich, ſpitzlich, nach der Baſis zu verdünnt, 177, Zoll lang, 
» Zoll breit, am Rande mehr oder weniger mit feinen 


Haaren gefranzt, “Die Blumen gleichen ans Größe und 


Geſtalt denen der. gemeinen Polygalg (P. vulgaris), find 


« 


grün, mit kamm⸗ oder pinfelförmigen Anfäßen verſehen. 
Die Kapfel rundlih, an der Spiße ausgeraudet, glatt, 
mit ſehr feinen Haͤrchen beſetzt. 


Vaterland: Bengalen, bei Midnapur, an ſchattigen 
‚Orten, 4 Kult. A. Trbh. 


20. Polygala uniflora Mich, Einblumige Polygala. D. 


P. pumila , flor. imherbibus ſparſis pedicellatis, 
caule berbaceo, foliis ovatie in petiolum mgnlaNE, 
Mich. Fl, am. 2. p. 83. Perf. ſyn. 9, P- 275. 


‚Die Blätter des niedrigen, krautartigen Stengels find 
eyfoͤrmig, an der Baſis verdünnt, Die Blumen ſtehen 
zerfireut, find geftielt, ungebartet, 


Vaterland; Mordamerika, 3. B. Canada. O? 


21. Polygala varians Mart. Variirende Polygala. D. 


P. florib. criftatis, racemis axillaribus, foliis infe- 


rioribus obcordatis ovatisve [uperioribus lanceolatis, 


. Polygala. : 4759 


cäule. herbaceo :ramofo Bee? — 
hirtis. Martius’]. c. p. 184. J 


P. heterophylla et P. procnmbens Rottler. _ 


. Der Stengel ift faft aufrecht, an der Baſis in -viele 
Aeſte getheilt, die auf der Erde liegen, und mit weißen, 
angedrüäcten Haaren befegt find. Die Blätter ſtehen wechs 
felsweife, find glattlih, am Rande gefranzt; die untern 
umgekehrt-herzfoͤrmig, auch eyfoͤrmig, die obern lanzettförs 
mig, kurzgeſtielt. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, fünfs 
bis achtblumige Trauben. Die Krone iſt gruͤn, ſo groß 
wie bei unſerer gemeinen Polygala (P. vulg.), mit einem 
fammförmigen Anfage verfehen. Die Kapſel umgekehrt 
herjförmig, glatt, am Nande gefranzt, 


Diefe Art gleicht der P. telephioid. Willd. und der 
P. arvenl,, unterjcheidet fi) aber von beiden durch die 
Geſtalit der Diätter und durch andere Merkmale, 


Vaterland; Coromandel. ©? 


2, ‚ Polygala venenofa Poir, Giftige Polvgata; geadarte 
Polygala. 

P. ſſorib. — criftatis, caule Fruticofß fo. 
liis maximis ovato-acuminatis,. Encycl. 5. P. 493 
Perf. I. c. 2. p. 272. 


Mit einem firauchartigen Stengel, großen, eofötinfgen, 
gefpigten, und traubenfländigen, gebarteten Blumen, 
Vaterland: Java. h Kult. A, Trbh. 


Sm Lexic. B. 7. habe id) 76 Polygalen beſchrieben und 
S. 402 eine Anleitung uͤber ihre Erziehung gegeben. Auf 
gleiche Weiſe koͤnnen auch die vorſtehenden neuen Arten bes 
handelt und vermehrt werden, wobei man allerdings ihr 
Vaterland und ihre natürlichen zen beruͤckſichtigen 
muß. | | N 
Synonymen: — a 
Polygala amarella Crantz.. f Polygala.amara , ‚Lexic. 
—  bracteolata Forsk. ſ. — tinctoria. * 
heterophylla Rottl. ſ. — variana N. 21. 
— üuünearis — fl. — tranquebarica. 
— procumbens — ſ. —  varians, 


— 


.» 


®* + 


4449 Polygonum, 
Polygala’ fapina’ Schreb. ſ. Polyg. andrachnoides Lex. 


— Timauton Aubl. ſ. — ' lupulina u 
—  tomentofa Rött,. ſ. — pubelcens, 
— '. uliginofa Perf. it — lupulina- — 
— violacea Aubl. ° ſ. = ginerea _ 


Ser. B. 7. S. 392 Zeile 11 vu unt. fatt L. fies Sauv. 
— 594 — 18 fl — I. Thunb. 
59 — ul. — 1 '— 


Polygonella Michaux. — polygamum. 


Polygoneae. Ampferarten (vaginales). Juſſ. — pl. 
ed. Uſteri p. gı. Perf. fyn. r, p. 438 R. 
Prodr.. Polygoneen, Spreng. 


Diefe Familie charakterifire fih durch die — 
meiſt trockenen Scheiden am Grunde der Blattſtiele, durch 
die einfache Blumenhuͤlle, durch die Geſtalt und Beſchaffen⸗ 
heit der Frucht, deren ſtehenbleibender Eyweißkoͤrper mit 

einem peripheriſchen Embryo verſehen ik. S. Spreng. 
Anleitung zur Kenntniß der Gewaͤchſe, 2. — Th. 2, 
pP: 303-. kr IX. 


Polygonum. Lexic. B. 7. S. 403 — 419. 


Cal.a. Cor. 5 partita, calycina. Sem, 1, angula- 
tom. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 440. Octandria, 
Trigynia. 


Calyx guinque-raro quadripartitus, coloratus. Sta- 
+ "mind 4—9. Stylus bi-aut trifidus. Stigmata ca- 
pitata. Akenium calyce tectum. H. et B. Nova 
gen.. et fpec. pls Tom. 2. pag. ı4ı1. (Familie der 
Ampferarten (vaginales). Juſſ. Polygoneen, Spreng.) 


Die Linnkiſche Eintheilung der Arten habe ich im Lexic. 
B. 7. ©. 404 angezeigt. 


Die Herren Humboldt und Bonpfand haben die in ge⸗ 
s dachten Werte aufgefteliten Arten folgendermaßen geordnet: 


2 Polyg- caule erecto aut procumbente. 


a. Spicis terminalibus et axillaribus + Rylo bifido; 
akenio lentilculari. Hierher gehört: Pol. acumi- 
natum, hilpidum, perſicarioides und ſegetum. 


— ——— —— 
ö e — 
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++" Stylo triido; akenio triangulari: P, acre. | 
b: Floribus axillaribus; ftylo tripartito. P. lacenim, 
6. Caule volubili; fiylo tripartito: P. tamrifolium. 


Die neuen Arten folgen bier in alphabetifcher Ordnung, 
ſo wie im Lexicon. . — ** 


1. Polygonum acetofaefolium Venten. . Sauerampfer 
blaͤttriger Knoͤterig. W 
P. florib. octandris trigynis, foliis haftato-lanceo- 
latis cralliusculis, caule laevi volubili, fructu fub- 
baccato. Vent. Hort. Cels. p. et t. 88. Perf. fyn. ı. 
P- 44 1. . B F 
Coccoloba fagittifolia. Ortega Dec. p- 60, 


, Der Stengel ift ftraudjartig, glatt und windet ſich; er 
trägt ſpieß⸗lanzettfoͤrmige, dickliche Blaͤtter und achtfaͤdige, 
dreigriffelige Blumen. — 


Vaterland: Braſilien. h Kult, A. Tıbß, 


% Polygonum adidulum Willd.:; floribus octandris tri- 
gynis, racemo-paniculatis, folis linegri»-lanceolatis 
glahris, caule rampfo, ochreis glabris. Willd. Enum, 
H. Berxol. ı. p. 429. 


Eine 2 Fuß hohe Pflanze, mit Erautartigem, aͤſtigem 
Stengel, und ſchmaͤlen, linienslanzettförmigen, am Rande 
zuruͤckgerollten, glatten Blättern, die ı bis 17, Zoll lang 
find. Die Kuoten des Stengel: und die Tuten oder Scheis 
den der Dlattftiele find glatt. Die Blumen adtmännig, 
dreigriffelig, in traubenartige Riſpen gefammelt, 


Vaterland: Sibirien. 2 Kult. C. Frl. 


3. Polygonum aere Humb. Scharfer Knoͤterig. D. 


P. caule erectiusculo ; foliis Janceolatis, utrinque 
achminatis, glabris, margine ciliato-[cabris; vagi- 
nis bracteisque ciliatis, glabris; fpicis filiformibus; 

foribus fubternis, octäandris, akenio triquetro. H. et 
B. nov. gen. et fp. 2. p. 143. | J 

Eine krantartige Pflanze, mit einem aͤſtigen, aufrech⸗ 
ten, oder auffleigenden Stengel, deſſen Zweige geftreift 

und glatt find, Die Scheiben jind zart, häutig, abgeftugt, 
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geſtreift, glattlih, borftigsgefranzt, Die Blätter kurzge⸗ 
ſtielt, lanzettfoͤrmig, an beiden Enden lanageipist, ganz 
randig, nebförmig geadert, glatt, am Rande gefranzts 
ſcharf, 2%, Zoll lang, 6 Linien breit, oft ſchwarz gefledt, 
und enthalten einen fcharfen Saft, ‚ Die Blumen ftchen 
zu 3—4 beifammen, find geftielt, und bilden einzelne, ges 
ffielte, fadenförmige, winfels und gipfelitändige Aehren, 
mit geſranzten Deckblaͤttern. Der Kelch iſt fünftheilig,f 
glatt, weiß; 8 Staubfaͤden; ein dreiſpaltiger Griffel, mit 
kugehfoͤrmigen Narben. Der Saame iſt ſchwarzbraun, glatt, 
glaͤnzend, vom bleibenden Kelche bedeckt. | 


Vaterland: Havanıa und Caracas, 4 Bluͤht daſelbſt 
im Februar, | 


4. Polygonum acuminatum Humb, Langgeſpitzter Kndı 
terig. D. 


P. caule erecto; foliis lancenlatis, longe acumi- 
natis, utringue vaginisque firigolo -piloßs, ciliatis; 
Spieis cylindraceis; floribus fubleptenis [uboctandris; 
bracteis ciliatis; akenio lenticulari, H. et B. N, gen. 
et [pec. 2. p. 142. | 


- Der Stengel ift aufreht, 5—6 Fuß hoch, Aftig, braum 
roth, glatt, die Aeſte in der Jugend ftrieglich s behaatt. 
Die Scheider find abgeftußt, geftreift:gefuccht, geftanzt, 
auswendig mit angedrüdten Härchen beiekt. Die Blätter 
faft ungeftielt, lanzettförmig, an der Spiße. hinaufwärts 
ſchmal, langgefpigt, ganzrandig, häutig, geadert, oben 
ſtrieglich, unten filjig, 6—8 Zoll lang, 2 Zoll breit. 
Die Blumen ftehen faft zu 7 beiſammen und bilden ge 
ftielte, einzelne oder gepaarte, winfels und gipfelftändige, 
walzenrunde, aufrechte Hehren, mit rundiichen, braunen, 
gefranzeen Dedkbiättern. Der Kelch ift v ertheilig, glatt, 
weiß, mit länglichen, ſtumpfen, abitehenden Einfchnitten; 
5— 8 einaefchloffene Staubfäden; ein aufrechter,, zweifpals 
tiger Griffel mit ‚Eugelrunden Narben, Der Saame lins 
fenförmia, glatt, braun, glänzend, von dem Kelche bes 
det. Diefe Art ift mit Polygonum barbatum Willd. 
zunaͤchſt verwandt. | 


Vaterland: Südamerifa. 4 Bluͤhzeit: September. 
Kult. A. Trbh. : 
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. Folygonum adnrefJum Br.; glabram, caule volubili 
vel re futtruticalo ramulisque teretibus; "foliis 
cordatis [uhacnminatis crenulatis: margine ſeabris, 
racemis axillaribus terminalibusque, bracteis.ocreis- 
‚que nudis, perianthiis [ubbaccatis, floribys polyga- 
„mis, R. Brown. Prodr, 1, p 420. iR 


Ein Halbftrauk, deffen Stengel fich windet oder auf 
‚ der Erde hingeſtreckt it. Seine Aeſtchen find rund, die 
- Blätter herzfoͤrmig, fait langgefpist, glatt, am Rande 
feingeferbt, fcharf, Die Blumen bilden winkels und gip⸗ 
felftändige Trauben, 20 — 
WVBVaterland: Neu⸗Holland. h Kult. Arı 2: Treibh. 
oder Glashaus. J | 


6. Polygonum attenuatum Brown, .Berdünnter Kndı - 
gerig, F = 
P. floribus. octandrie femidigynis glabris, [picis 
eylindraceis pedunculatis ftrictis, bracteis ocreisque 
eiliatis, foliis elongato - lanceolatis utrinque attenua- 
tis tenuilfime pubefcentibus,, petiolis ocreas [ubae- 
„ guantibus. Br. L c. ı.p.420. | 
Die Blätter dos Stengels find verlängert slanzettförmig, 
an beiden Enden verdünnt, mit fehr feinem Filze befleider, 
die, Scheiden faft fo lang als die Blattſtiele. Die Blumen 
glatt, achtfädig, halb zweigriffelig, und bilden walzenrumde, 
geftielte ,„ Meife Achren, die mit. gefranzten Dedblättern 
verfehen find, | i 


Vaterland: Neus Holland, 


7. Polygonum auflrale; foliig lanceolato - linearibus, 
Ripulis longo- barbatis, ſpica hliformi, flor. approxi- 
— Perf, fyg. pl. 1. p. 400. Nee (ex herb. Thie- 

aud.), —— 


Mit lanzettslinienförmigen Blaͤttern, langbartigen Afs 
terblättern , - fadenförmiger Aehre, gehäuft ; gedrängten 
Blumen und deitaförmigen Deckblaͤttern, die mit feinen 
Dornen gefranzt find. 


Vaterland: Neys Holland, 


8. Polygonum biflertoides Purfh, Biftortenartiger Knoͤ⸗ 
terig. 


* 


J 
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P. caule Gmplici monoſtachyo, foliis ellipticis 
lanis petiolatis, bracteis unifloris 2 — 5valvis. Purfh. 
lora Amer. ſeptent. 1 

Mit cnem einfachen, einaͤhrigen Stengel, elliptiſchen, 

flachen, geſtielten Blaͤttern, und einblumigen, 2 — 3Plaps 
pigen Scheiden. Dieſe Art gleicht unſerem Wiefens Rad: 
terig CPolyg. Biſtorta). Ze 
”, Vaterland: Nordamerika, am Miffeuri, 2% Kultur: 
| Fruͤhling. — u 
9. Polygonum BrowniiD. Browniſcher Knoͤterig. 
Paolyg. (articulatum) florib. 5 - 6andris ſemidigy- 
nis glabris, bracteis ſubciliatis, ſpicis cylindraceis 
edunculatis, foliis elongato - lanceolatis acuminatis 
Attenuatis utrinque pubefcentubüs fubter parum feri- 
ceis, ocreis glabris ciliatis, pedunculis piloſis, caule 
- glabro. R. Brown. Prodr. 1. P. 420, | 


x Die Blätter des glatten Stengels find verlängert slanı 

zettfoͤrmig, langgefpikt, verdünnt, auf beiden. Geiten filjig, 
die Tuten ( Scheiden) glatt, gefragt. Die Blumen 5— 

. 6fädig, halb zweigriffelig, glatt, M walzenrunde, geftielte 
Hehren gefammelt, deren Stiele behaart und die Deckblaͤt⸗ 
ter faft gefranzt find. 7 


Vaterland: NeusHoland. #3... .. 
*160. Polygonum cilinode Mich; fubpubefcens, caulg 
angulaàto debili, ſtipulis ſubacutis bali ciliatis, foliis 
' cordatis fructibus apteris. Michaux. Flor. Amer ı. 
p- 241. — | 
Der Sterigel iſt eckig, ſchwach, liegend, wie die Blaͤt⸗ 
ter faft filzig. Die Blätter find. herzfoͤrmig, die Afterblaͤt⸗ 
ter faft gefpigt, an der Baſis geftanzt, die Früchte um 
geflügelt. | | , a 
Vaterland: Mordamerifa. O7 


11. Polygonum coceineum Mühlenb, Scharlachrothet 
Knoͤterig. en | 
. P. floribus pentandris femidigynis, [pica cylindra- 
cea, ochreis trüncatis glabris, foliis ovalis. Mühl. in 
i litt. Willd. Enum. H. ber. ı. p. 428. 
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0. aquaticum foliis ovato - ellipticis obtuſis. 
B. terreftre foliis ovato · oblongis acuminatis. 


Der Erantartige Stengel ift mit eyfoͤrmigen Blättern 
beſetzt, deren Tuten abgeſtutzt und glatt nd, Die Blu⸗— 
men haben fünf Staubfäden, halbgeſpaltene Griffel und 
bilden eine fchatlachrothe, 2 Zoll lange, walzenrunde Achte. 


Dieſe Art hatzwei Varietäten, die man nad der Des 
fchaffenheit, des Standortes und der Geſtalt ihrer Blaͤtter 
unterfcheidet: a. waͤchſt in Waͤſſern und an uͤberſchwemm⸗ 
ten Orten, und hat eyrund-elliptiſche, ſtumpfe Blaͤtter; 
6. waͤchſt im Lande, alſo in jedem Sartenbeete, und hat gys 
rund s (ängliche, langgeſpitzte Blätter, die 3 Zoll lang und 
14 Zoll breit find. | 


*, 


! 


Vaͤterland: Penfylvanien. 2 Kult. ©. Stk 


ı2. Polygonum crifpum Hornem. Krausblaͤttriger Kno 

terig. * ge F 
P. florib. trigynis, foliis lineari - lanceolätis gla- 
bris margine nudis crifpo-undulatis, ocreis glabris. 
Hornem. Hort. hafn. =. p. 968. 


Mit finien s lanzettſoͤrmigen, glatten Blättern, die am 
ande glatt und gefräufeltswellenförmig find, glatten Tus 
ten und dreigriffeligen Blumen, : . 


. Diefe Art it dem Polygono acidulo N. 2. zunaͤchſt 
verwandt, unterfcheidet ſich aber durch. breitere, am Rande 
gefräufelte Blätter; von P. undulatuen durch ſchmaͤlere, 

glatte Blätter. Es iſt eine perennirende Pflanze. . 


13. Polygonum decipiens Brown.; floribus hexandris 
femidigynis glabris eglanduloßis, fpicis fabhliforni- 
bus, bracteis nudis, ocreis ciliatis, foliis lanceolatis 
acuminatis margine laevibus ramisque glabris, caule 

“ erecto. Brown. IC c. | 


Die Blätter des aufrechten Stengels find lanzettförmig, 
fanggefpigt, glattrandig, wie die Aeftchen unbehaart. Die 
Blumen glatt, Drüfen, ſechsfaͤdig, Halb zweigriffer 

* fig, in dünne, faſt fadenförmige Kehren gefanmmelt, 


>. Daterland: News Holland... — 


* 
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14. Polygonum elatius Brown. | 

P. tloribus Gandris ſemidigynis glabris, [picis pe- | 

duncalatis cylindraceis alternis, bfacteis imberbibus | 

: pedunculisque glandulolo-pubelcentibus, foliis ob- 

* lanceolatis acuminatis petiolum decurrenti- 

bus, ocreis ciliatis, caule ſcabriusculo. R. Brown. | 
J. c. 1. P. 419. 


Die Blätter des aufrehten, etwas fharfen Stengels 
find laͤuglich / fanzertförmig, langgeſpitzt, geftielt, herab 
faufend, die Tuten gefranzt. Die Blumen fechsfädig, 
bald zweigriffelig, glatt, in mwalzenrunde, geflielte Aehren 

geſammelt, deren Deckblaͤtter dachziegelſoͤrmig Abereinander 
“Liegen und wie die Blumenſtiele druͤſig filzig find. 


Vaterland: Neu⸗ Holland. ? 


15. Polygonum elegans Tenore. Huͤbſcher Knoͤterig. 


P. caule ſfuſfruticoſo, ramis flexuofis, foliis ob- 
longo-lanceolatis, ocrea cylindrica internodiis mul- 
toties breviore multifido - ciliata , floribus [picato- 
paniculatis, corollis regularibus. Ten. Flor. Neapal. 


p. 207. t. 35. — 


Ein zierlicher Halbſtrauch, mit knieartig gebogenen Ae— 
ſten, länglich s fanzettförmigen. Blättern, walzenrunden, 
vielfpaltig s gefranzten Tuten, und regelmäßigen Kronen. 
Die Blumen ftehen in länglihen Achren, die Riſpen 
bilden. 


Vaterland: Neapel, 5 Kult. A. Glh. od. Frl. 


16, Polygonum glandulofum Brown. Drüfiger Knoͤ⸗ 
serig. 

P. floribus Gandris digynis glabris, [picis alternis 
edunculatis cylindraceis, bracteis ocreisque nudis, 
oliis elongato-lanceolatis acnminatis, [ubtus glan- 

‚dulofis, margine [cabris pedunculisque glabris. Br. 
‚I. c. 1. p. 419. 


Mit lanzettförmigen, langgefpigten, ftumpfen Blättern, 
die auf der Linterflähe mit Drüfen befest und am Rande 
ſcharf find, nackten Tuten (Scheiden) und Gfädigen, weis 


* 
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Hriffeligen glatten‘ Blumen, "die geſtielte, walzenrunde 
Aehren bilden. Die Deckblätter find nadt. Ze 


Baterland: Neu⸗Holland. 


17. Polygonum graeile Brown. Dinner Andtetig. 


P. tloribus 4andris femidigynis glanduloßs, ſpica 
filiformi rara nutante, bracteis ı — zfloris ocreisque 
ciliatis, foliis lanceolatis acuminatis glabris pellucido- 
punctatis miargine [cabris, caule erecto. Br. L. c. 


Die Blätter des aufrechten Stengels find lanzettförmig, 
langgeſpitzt, glatt, mit durchfcheinenden Puntten verjehen, _ 
am ande ſcharf; die Tuten (Scheiden) gefranzt. Die 
Blumen vierfädig, halb zweigriffelig, drüfig, in Fadenförs 
mige, felten überhängende Achsen gefammelt, die Dedbläts, 
ter 1 — 2blumig, gefranzt. J F 


Vaterland: Neus Holland. 


18. ——— hirſutum Michaux. Rauchhaariger Ends 
terig. Ä \ | 


P. florib. Sandris femitrigynis, foliis lanceolatis, 
edunc, elongato, ſpic. linearib., caule adfcendente 
ir[uto. Mich. Americ. 


Der Stengel iſt auffteigend, rauchhaarig, mit lanzett⸗ 
förmigen Blättern befegt. Die Blumen find achtfädig, 
halb dreigriffelig , in langgeſtielte, linienförmige Achren 
gefammelt. Ä 


Vaterland: Carolina, 


19. Polygonum hifpidum Humb. Hackeriger Andterig. D. 


P. caule [ubprocumbente; foliis ovato-oblongis, 
acuminatis , glutinoſis vaginisque fetolo - hifpidis; 
fpicis cylindraceis; floribus ternis, pentandris; brac- 
teis ciliatis; akenio lenticular. Humb. et Bonpl. 
nov. gen. et [pec. 2. p. 142. | Ä 


Diefe Pflanze hat runde, Aftige, behaarte, Elebrige, 
A— 65 Fuß hohe Stengel, die auf der Erde hingeftredt 
find und fheils aufrecht ftehen. Die Scheiden find abgeftußt, 
fat ı Zoül lang, an der Spitze ausgebreitet, mit furzen, 
fcharfen Borften beſetzt. "Die Blaͤtter eyeuind s länglich, 
langgefpigr, am der Baſis ſchmal, ganzrandig ; nehförmis 


\ . 
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geadert, oben ſtrieglich⸗hackerig, unten fharfrkorftig,- Hebs 
rig, faft 5 Zoll fang, 177, Zoll breit, die Blattſtiele 7/, 
Zoll lang, borſtig⸗hackerig. Die Blumen fichen zu dreien 
beiſammen und bilder walzenrunde, 5— 4 Zoll lange, eins 
zelne, winkels und gipfelftändige Achten, mit gefranzten, 
durchſcheinenden Deekblättern. Der Kelch ift fänfeheitig 
: weiß, glatt; 6 hervorragende Staubfäden, mit cyförmigen 
Antheren, ein eyslinfenförmiger Fruchtknoten, mit zwei⸗ 
theiligem Griffel. Der. Saame wie bei vorhergehender 
Art,  Diefe Art it mit Polygonum hirfutam Michaux. 
sunähft verwandt, _ ‚ 2 | 


Vaterland: Südamerika, an fehattigen Orten. 21 Blaͤh⸗ 
zeit: Maͤrz. Kult. A. Trhh.“ 


ao. Polygonum lacerum Humboldt. Zerſchlitzter Kuss 
P. caulibus diffuſis, procumhentibus; foliis linea- 
ribus, fubcarnofis vaginisque glabris, laceris, flori- 
bus axillaribus, geminis; akenio triquetro, H. et B. 
nov. gen. et ſpec. 2. p. 143. | J 


Die Stengel find rund, geſtreiſt, glatt, weitſchweifig, 
fehr Aftig, fat wie dle Stengel des Polygoni avicularis. 
Die Scheiden zerihligt, glatt, mit pfriemenförmigen Eins 
ſchnitten. Die Blätter faſt ungeftielt, linienförmig, ges 

ſpitzt, faſt fleifchig, glatt, -ı Zoll fang, Faum 17, Linie 
Breit. Die Blumen ſtehen zu zwei beifammen in Vlatts 
winkeln, auf glatten Stielen. Der Kelch ift fünftheilig, 
glatt, weiß, der Griffel tief dreitheilig. Der Saame dreis 
feitig, gefpist; Braun, glatt, glänzend, von dem Kelche 
bedeckt. Die Zahl der Staubfäden hat Kerr Bonpland 
nicht angezeigt. J 
Vaterland: Peru, an Bergen, 24 Bluͤhzeit: Auguſt. 
Kult. A, 2 Trbh. | 


81. Polygonum lanigerum Brown. Wolliger Rnöterig. 
P. florib. Gandris digynis glabris, fpicis cylindra- 

ceis pedunculatis alternis, bracteis ocreisque imber- 
bibus, foliis elongato-lanceolatis acuminatis lanatis, 
ſubtus incanis. R. Brown. Prodr. : ” 


Mit lanzettförmigen, langgeſpitzten, wolliger Blättern, 
dis unten ‚grau find, glatten, ungebarteten Tuten es 
| e 
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den), und ſechsfaͤdigen, zweigtiffeligen Blumen, die ab⸗⸗ 
wechſelnde, geſtielte, walzenrunde Aehren bilden und mit 
ungebarteten Deckblaͤttern verſehen find, 


Vaterland: Deus Holland, 


- 


%2. Polygonum mite; florib. gandris lemitrigynis, foliis ' 
angulte lanceolatis hirlutis, ftipulis hitluto- ciliatis, 
ſpic. linearibus, bracteis ciliatis fubimbricatis: Perf. 
l.c. 1. p. 440. | 
P, hydropiperoides: ‘Mich. Fl. Amer. boreal. 1. 
p- 939» \ Er 


ı Der Stengel ift Erautartig, mir ſchmalen, lanzettfoͤre 

migen Baͤttern beſetzt, die wie die Afrerblätter ( Scheik 

den) rauchhaarig ind. Die Blumen purpurtoth, achtfäs 

‚big, halb dreigriffehig, in linienförmige Aehren gefammelt, 

die mitt geftanzten, faft dachziegelförmig gelagerten Decks 
- blättern verſehen find, | 


Diefe Art ift unferem ſcharfen Knoͤterig (P. Hydropi- 
per) zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch die Villo— 
ſitaͤt der Blaͤtter und Scheiden, und durch purpurrothe, 
halb dreigriffelige Blumen; auch hat ſie keinen ſcharfen und 
brennenden Geſchmack wie jene, eur: 


Vaterland: Nordamerika. 47 


23. Polygonum plebejum Br.; floribus Sandris trigynis 
axillaribus fubgeminis, fohis linearibus ſubſeſſiſibus, 
ocreis hinc ke inde eiliatis, caule diffulo. Brown. 
L. c. p. 420. J 


Mit einen aͤſtigen, ausgebreiteten Stamme, linienför⸗ 
migen, faſt antkenden Blättern, geſpaltenen, gefranzten 
Tuten, und fühffädigen, dreigriffeligen, winkelſtaͤndigen, 
faſt gepaarten Blumen. | 


Vaterland: Neu Holland: 


44. Polygonum Perjiearioides Humb. Flohknöterigart 
tiger Knoͤterig. D. | 
P. caule erectitiseulo} follis lancealatis, acumĩ- 
natis, fupra ſcabrinsculis, fubtus glahris; vaginie 
piloßuseulis bracteisgue eiliatie 5 Ipicis gracilibuss 
Dietr. Gartenl, 6r Suppl. Bd, Sf 


- 
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floribus fableptenis, — skenio Icnticulari, 
‚H, et B. nov: gen. et [p.'2. p. 143. 


Der Wuchs und Anftand ift wie bei dem Polygon. Per- 
- ficaria, der Stengel äftig, mit geftreiften, glatten Zweis 
gen. Die Blattfcheiden find zart, haͤutig, geftreift, ges 
franz. Die Blätter. Eurzgeftielt, lanzettförmig, langass 
fpist, ganzrandig, haͤutig, neßförmig geadert, oben mit 
fehr Eleinen , angedrüdten Haͤrchen bejeig, unten giatt, 
4—5 Zoll lang, 7 — 8 Linien breit. Die Blumenftiele 


- gipfelftändig, fat 3 Zoll lang, glatt, dreiähria, die Ach 


ren abwechjelnd, faft ſitzend, dünn, faft ı Zoll lang, "Sie 
Blumen geftielt und ftehen faft zu 7 beifammen. Die Deds 
blaͤtter gefranzt, glatt, weißlich. Der Kelch if viertheilig, 
glatt, weißlich; 5 Staubfäden; ein zweifpaltiger Griffel 
mit Eopfförmiger Narbe. Der Saanıe linfenförmig, ſchwarz, 
glaͤnzend, glatt, von dem Kelche bedeckt. 


Vaterland : Mexico. 4 Blühzeit: Junius. Kult. 
A. Glh. — 


95. Polygonum polygamım Vent.; canle ramoſiſſimo, 
foliis ſpathulatis, cor. obovatis patentibus, Ocreis in- 
tegris. Vent. Hort. Celf. p. ett. 63. 


Polygonella parviflora. Michaux. Fl. Amer. bor. . 
2. p. 240. 

Der Stengel ift firauchartig, fehr Aftig, mit fpatelförs 
migen Blättern, beießt. Die Tuten find ungetheilt. Die 
Geichlechter getrennt. Die Blumen umgekehrtseyförmig, 
in Trauben und Achren geſammelt. 


Vaterland: Carolina, am fonnenreichen, trockenen 
n. 


. 4 


26. Polygonum rofl fratum R. Brown. Geſtrecter An⸗ 


terig. 


P. florib. Zandris ſemidigynis glabris, [picis axil- 
Jarıbue peduncnlatis, bracteig ocreisque tiliatis, fo- 
His lanceolatis margine [cabris, caule ——— piloſo. 
Brown. 1]. c. p: 419. 


Der Stengel iſt behaart und auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Blätter find lanzettförmig, am Rande ſcharf, die 
Zuten und Deskblätter gefranzt. Die Blumen -fünffädig, 


» 
IE 
1 


rt. däi 
halb zmefariffelig, glatt, und bilden winfelftändige, 94 


Polygonum. 


ſtielte Aehren. 
Vaterland: Neu-Holland. 


27. Polygonum pulchrum Dietr: Schöner Knöterig. Engl. | 
Elegant Knot- Grals: i 
. * [r . . * \ \ 
Polyg. (elegans), floribus octandris trigynis axil? 
larivus ſubquaternis, foliis avenis, caule proftrato: 
Ait. Kew. ed. s. V. 2: p- 419: ED 


4 


£ 


Mit einem geftreften Stengel, ungetheilten, aderloſen | 
Blaͤtteru, und achtfädigen, dreigriffeltaen Blumen, die in 
Blattwinkeln faft zu vier beifammten ſtehen. 
Vaterland : Oftindien. MBluͤhzeit: den groͤßeren 
heil des Sommers, Kult, A: Trbh. | F 


"Schon an mehreren Orten in dieſem Werke habe ich bei ‘ 
merkt, daß in der zweiten Ausgabe des Hort. Kewenf: 

die neuen Pflatzen nur fehr kurz befchrieben und daher von 

anderen, mit ihnen zunächft verwandten Arten nicht hins 

. geichend zu unterſcheiden find, wie dies auch bei dem vort 
ſtehenden fchönen Kndterig der Fall iſt. Indeſſen fcheint es 
eine felbftitandige Art zu ſeyn, die zunaͤchſt an P. aviculare 
grenzt, und fi von der Pflanze, welche Tenofe unter vet  * 
Namen P. elegans aufgeftelle Hat, Haupifächlich durch den _ 
Bluͤthenſtand, durch die Beſchaffenheit des Stengels und 
durch andere Merkmale unterſcheidet. Ans dieſem Grunde 


abe ich fie aufnehmen, aber den Spetiesnamen ändern 
muͤſſen. : J 


98. Polygonum ramoſiſſenum Mich. Aeſtiger Knoͤtelig. 
P.tloribus triandris trigynis, caulibus ſtrictis ra⸗ 
moſiſſimis ſtriatis, ſtipulis abbreviatis margine lace⸗ 
tis, foliis lauceolatis. Mich. Fl. Am. bor. ı: -p: 238. 
Perl, I: cı 1: p. 439: * 

Dit ſteifen, ſehr aͤſtigen, geſtretften Stengeln, lan— 
zettformigen Blättern, abgekuͤtzten, am Rande zerſchlitzten 
Tuten, und dteifaͤdigen, dreigriffeligen Blume; N 
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89:- Polygbnum ſalieiſolium Broufonet. Weidenblaltti⸗ 
ger Knoͤterig. er 
fi 


& 


* 


PET Polygonum. 


P. florıb. 6andris digynis, foliis Hineari-lanceola- 
tis, ocreis letolo-ciliatis, [picis Aliformibus elonga- 
tis erectis, florib. diftantib., caule divaricato. Willd. 
Enum. H. Berol. ı, p. 428. | 


. Die Blätter des Aftigen, ausgebreiteten Stengels find 
Iinien s lanzettförmig, glatt, flah, 3 Zoll lang und darüs 
ber, die Tuten borftig gefranzt. Die Blumen fechsfädig, 
zweigriffelig; ſie ftehen entfernt, und bilden lange, aufs 
rechte Achten. 


Vaterland: Teneriffa. 2? i Kult. A. Trbh. 


30. Polygonum faligrum Willd. _ Weidenartiger Anötetig. 


P. florib. 8andris trigynis racemofo - paniculatis, 
“foliis lineari - lanceolatis acuminatis glabris, margine 
ocreisque ciliatis. Willden. Enum. Hort. Berol. ı. 
p- 450. 3 | 

Eme 3— 4 Fuß Hofe Pflanze, mit lintenslänzettförs 
migen, langgefpißten, 5 Zoll langen, glatten Blaͤttern, 
die am Rande, wie die Tuten, gefranzt find, und achtfäs 
digen, dreigriffeligen. Blumen‘, in traubenartigen Riſpen. 


Diefe Art gleicht ſehr dem Polyg. acidul. N. 2., iſt 
‚aber in allen Theilen doppelt größer und die Blätter und 
Zuten find gefranzt, bei jener glatt. 


. Vaterland: Siblrien Bluͤhzeit: Mai und Juni. 


, Kult. Frl. 


31. Polygonam Jegetum Humb. Feld» Andicıtg. 10. 


P. caule procumbente; ramulis glandulofis; fohis 
‘ Janceolaris, acummatis, — vagims truncatis 
bracteisgne glabriusculis; fpicis oblongis; Roribus 
ternis, heptandris; akenio kenticulari, H. et B. nor. 
gen. et fpee. 2. p. 142. | 
- Die Stengel find äftig, rund, roͤhrig, glatt, roth, ges 
ſtreckt, felten aufredit, in der Jugend, wie die Blumens 
ftiele, mit Eleinen Drüfen bededt. Die Btattfcheiden (Tus 
ten) abgeftußt, ungetheilt, geftreift, durchfcheinend, brauns 
lich, glatt. Die Blätter lanzettförinig, langgefpigt, ganz 
vandig, faft wellenförmig, häutig, nekförmig geadert, auf 
beiden Seiten glatt, grün » roth gerändert, 3 — 4 Zoll 
Yang, 9— 10 Linien breit, die Blattſtiele "/ Zoll lang, glatts 
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ih. Die Blumen ftehen zu dreien beifammen und bilden - 
gipfeltändige, geftielte, faft gezweite, walzenrunde ehren, 
die Faum ı Zoll lang und mit eyfoͤrmigen Desfblättern vers 
fehen find. Der Kelch iß fünftheilig, glatt, roſenroth; 7 

“ Staußfäden, die fo lang ald ber Kelch find. Der Griffel weis 

. fpaltig, mit Eopfförmiger Narbe, Der Saame iinfenförs 
mig, fhwarzbraun, glänzend, von dem Kelche bedeckt. 


Vaterland: Neu: Granada. . 2 Blühzeit: Juni bis 
Auguſt. Kult, A. 2 Seh, ° , 


52. Polygonum flrigofum Br. Strieglicher Aneterig. 


P. floribus 5- 6andris femidigynis glabris, ſpicis 
pedunculos glandulolo-pilolos vix acquantibus, brac- 
teis ocreisque ciliatis, foliis haltatis fagittatisve ſca- 
briusculis, petiolis ramisque firigis recurvis, caule 
erecto, Brown.l.c. ı. p. 420. 


Der Stengel ift aufreht. aͤſtig, wie die Acfte und 
Dlattftiefer mit abwärts gebogenen Strichborften beſetzt. 
Die Blätter find fpieß: pfeilförmig, etwas fiharf, die Tus 

sen und Deefblättes gefranzt. Die Blumen 5 — 6fädig, 
halb zweigriffelig, glatt, die Aehren geitielt, unit Drüjens: 
Haaren verfchen. | 


Vaterland: Neu / Holland. 232? Kult. Gth. 


33. Polygonum ſubſeſſilo Br.; floribus Sandris ſemidi- 
gynis glabris, Ipicis cylindraceis peduncufatis, brac- 

_ teis ciliatis, foliis elongato -taneeolatis fubſeſſilibus 
ba ebtufiuscula utrinque pubelcentibus fcabriuscu- 
lis, ocreis pilols firigolo-ciliatis, Br. I. c. 


Die Blätter des. Stengels find verlängertifangettförmig, 
faft anfigend, an der Bafis fehr ſtumpf, auf beiden Seis 
ten filzig, etwas fcharf, die Tuten behaart, flrieglichs ges 
franzt. Die Blumen fünffädig, halh zweigriffelig, glatt, 
in walzenrunde, geftielte Achren gefammelt, die mit ges _ 
franzten Dedblättern verfehen find. — 


Vaterland? Neu⸗Holland. 


M Polygonum tamaifoliam H. et B,: eaule fruticofo, 
volubili; faliis ovatıs, acutig, cordatis, glabrie; pa- 
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nicnlis axillaribus, geminis ; floribus polygamis, 
octandris; akenio trianguları. Humb. et Bonpl. nor. 


gen er ſp. 2. p. 244» 


Der Stengel ift ſtrauchartig, ‚and, gefurdt, giatt, 
und windet . Die Dlatticheiden find zart, bäutig,' braun 
ih, glatt. Die Blätter geſtielt, herzfoͤrmig, geipikt, 
ganzrandia, nekartig geadert, etwas di, glatt, oben 
ſchwarzaruͤn, unten blaß, 2 Zoll fang, r'/, Zoll breit, wie 
Blattſtiele rinnenförmig, glatt, g— To Linten fang. Die 
Bliumen fat gesweit in geftielte, winfelffändige, einfache 
Aehren dejammeit, die zu Ba betſammen fichen und länt 
ger ale die Abläcrer find, -Der Kelch iſt fünftbeilig,, Slatt, 


weißlich; 3 Zraubfäden: ein dreifeitiger Sruchrfnoren, mit ‘ 


dreitheitigem Griffel. Der Saame it. dreiſeitig, von dem 
bleibenden Kelche bededt. 


Die Verfaſer des genannten Werkes bemerken, daß dat 
Decoet Abſud) der Diätter von dieſer Art gegen His 
morrhoiden get — wird. 


Vaterland: Neu— Gravada. h Blühzeit: October. 
Kult. A. Troh. 


55- Polygonum tenue Mich. Zarter Knöterig, 


P. pumilum ‚ caule gracili ramolo acutangulo, 
folits lougis linearibus ſtrictis, ftipul. tubuloſis apice 
villoßs, Hor. alternis — Mich. Fl. Amer. 
bor. p . 238. n 


, Eine niedrige Pflanze, mit einem. dünnen , dfligen, 
fharfecfigen Stengel, langen, linienfoͤrmigen, ſteifen Blat⸗ 
tern, Saftaniendraunen Tuten, die an’ der Spitze weicht 


haarig find, und abwechfeinden , faft ie winkelftän 
digen Blumen. 


Vaterland; Nordamerika, z. B. — 


| Kultur: _ Die frauchartigen und perennirenden Andı 
terige, welche in Südamerika und Meu : Holland einheir 
miſch find, muͤſſen wir in Treibs und Glashaͤuſern über: 
wintern. Ste lieben kraͤftigen, lockeren Boden, und laſſen 
ſich außer dem Saamen, der ins Miſtbeet geſaͤct wird, auch 


durch Wurzeltheilung und-die Straͤuchet durch € Steckliuge 


vermehren und UNE 


ochlebis. 4465 
Synonymen: | j 


BOTEN angußifoltum Roth. f. Polygonum minus | 
Lexic. | 


— articulatum Brown. f. P. Brown. 

— chinenſe Houtin. ſ. P. multiflorum Lexic. 

—.. elegans Ait, Kew. ſ. P. pulchrum N. a7. 

— hydropiperoides Mich. ſ. P. mite. 

— .. nodofum Perf. iſt P. lapathifolium Lexic. 
—penſylvanicum Curt. tip — 0 —- 


-— ſcabrum Mönch. iſt — ee 
— fibiricum Linn. ſ. P. undulatum — 
— ſtrictum Allion. ſ. P. minus — 


Polygonum i incanum Schmidt. hat Perfoon in * pl.ı. 
+ P: 440. als eine Varietät zu.Polyg. Perlicaria gezogen, 
Besgleichen Polyg. tomentolum Schrank. 


'Po Iylepis ‚Ruiz, et Pav. Polylepis. 


Cal. 3phyllus. Cor. 'o. Antherae lanatae. Stigm. 
.penicilliforme. Drnpa clavata, 3—4gona, an- 
gulis inaequalibus, cal, — Sy. veg. Flor. 

Peruv. p. — Perf. ſyn. pl. 2. p. 72. Polyandria 
Monogynia. (Familie der Rofenarten, Senticolae, | 
Rofaceen.) — 

a. Polylepis racemoſa Ruiz, et Pav, Traubenblüthige 

Polylepis. 

P. foliis impari - pinnatis, foliolis obovatis oblon- 

Be crenatis emarginatis, floribus, racemolis, Fl. 

eruv, 


Mit ungleich s geflederten Blättern, umgekehrt + euförs 
migen, geferbten,, ausgerandeten Blättchin, und traubens 
ſtaͤndigen Blumen, Diefe haben einen dreiblätteigen Kelch, 

keine Krone, viele Staubfäden, mit wolligen Antheren ges 
kroͤnt, eine pinfelförmige Narbe, Die Steinfrucht ik. viers 
winflig, teulenförmig, mit dem bleibenden Kelche gekrönt, 


Vaterland: Peru, an Ufen, 5 
Diefer Baum wird in feinem Vaterlande ungefähr +6 
Ellen. doch und hat ein dichtes, feſtes Holz. In unferen 


„+ 


= _ Polymeria, 


Särten verlangt er eine Stelle im Treibhauſe, und Läft 
fib außer der Ausfaat des Saamens, wahrſcheinlich au 
durch Steflinge vernichren und forrpflanzen, Der Saas 
me wird in einen Blumentopf, der mir guter, lockerer Erde 
gefüllt ft ringsum, am Rande deffelben ausgeſaͤet und 
in ein Lohbeet geſtellt. 


Polymeria Rob, Brown. — 
Cal. 5. partitus. Corolla infundibuliformis plicata. 


Stylus ı. Stigmata 4 — 6 acuta. ÖOvarium 2 lo- 
culare, loculis ı - fpermis. Caps ı- locularis 
ı-2 fpermis.' R. Brown. Prod. ı. p. 488. Sylt. veg, 
ed. R. et Schult. —— Monogynia. (Fu 


milie der Convolvuleen ) 


Diefe Gattung grenzt zundchft an Convolvulus, unters 


fcheidet fih aber durch die Zahl der Narben und durch die 
Beſchaffenheit der Kapiel. 


2 ee ambigug R. Brown. Smeifeihafte Polyme; 
rie. D. 


P. calycibus aequalibts, foliis cordatis obtufls mu- 


cronulatis ulrinque (leminibusguelanatis, ‘pedun- 


culis unitloris. R. Brown. L. c. 


Die Blätter des Frautartigen Stengel find herzfoͤrmig, 


ſtumpf, mit einem’ Eleinen Mucrone verfehen, auf der Uns 
terflaͤche wollig. Die Blumenftiele einblumig, winkelſtaͤn⸗ 
dig, der Kelch iſt fuͤnftheilig, gleich, die Krone trichterfär 
mig, der Saame wellig. 


Vaterland: Neu: Holland. 


2. Polymeria calycina Brown. Ketchartige Polymerie, 


P. calycis foliis inaequalibus: exterioribus bafı cor- | 


data, feminibus glabris. Brown. L.c. 
Der Erautartige Stengel ift mit langlichen Blaͤttern bet 


ſetzt. Die Blumenſtiele find einblumig, winkelſtaͤndig. 
Die Blumen gekelcht, die Kelchblaͤttchen ungleich, die aͤu⸗ 
Bern an der Baſis herzfoͤrmig. Die Krone trichter, faſt 
tadförmig gefaltet Fünf Staubfäden. Ein Fruchikuot 
gen mit einem Griffe und 4 — 6 geipiten Narben, Die 
Kapſel iſt einfaͤcherig, 1 zfanmig, der Saamen glatt. 
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Die Art hat zwei Varietätenı a. P. folla oblongo- 
obtuſa glabriufenla (I T.). Mit laͤnglichen, ftumpfen, 
glattlihen Blättern, und ß. Folia oblongo -linegria pu- 
"bes tenuilliima (F.). Mit läuglichilinienförmigen Bläts 
tern, die mit fehr feinem Filze bekleidet find, 


Vaterland: Neus Holland, 


5 Polymeria tanata R. Brown. Wollige Polhmerie D. 


P. calycibus ae ualibus, foliis cordatis obtuſis mu- 
cronulatis utrinque feminibusque lanatis, pedan- 
culis unifloris. Brawn.I.c., 


Mit einem Frautartigen Stengel, herzförmigen , ftums 
pfen Blättern, die mit einem Fleinen Mucrone verfehn und 
auf beiden Seiten wollig find, eindlumigen, winfelftändis 
gen Blumenftielen „ und wolligen Saamen. 


Vaterland: Neu, Holland, | 
. 4 Polymeria pufilla Brown. Kleine Potymerie. D 


P. calycis foliglig aequalibus, ‚foliis cordatis fub- 


. emarginatis, pedunculis unifloris, [eminibus vil- 
lofusculis R. Brown. I. c. 


Eine Heine, frautartige Pflanze, mit heraförmigen, faſt 

ausgerandeten Blaͤttern, einblumigen , minkelftändigen 

. Blumenftieten, und gleichen Keihblättchen; die Saamen 
find mehr oder weniger mit weichen Harchen bekleidet,. 


Sie hat zwei Varietäten: a. Folia ovata ohtuſa. Mit, 
eyförmigen, ftumpfen Blättern, und 4. Folia ſubhaſtata 
linearia. Mit faft fpießförmigen, linienförmigen Blättern. 


- Vaterland: Neus Holland, 


5. Polymeria quadrivalvis R. Brown. wirtuppbe Po⸗ 
Inmerie. 


P. calycibus aequalibus, foliie cordatis obtußis, fupra 
glabris fubtus venis pubefcentulis, pedunculia 


uniflorie, caplula 4-valvis 2-fperma, feminibus 
tomentoſis Br, L c. 


Die Blätter des Frautartigen Stengels find hersförmig, Ä 
fumpf, oben glatt, unten an den Rippen und Adern filrig. 
Die DBlumenftiele einblumig, winkeiſt aͤndig. Die Kelche 


Pu 


” 


+58 . Polyodon. — 


‚gleich. Die Kapfeln vierflappig, 2 = 5ſaamig, die Saas 
men filzig. 
Vaterland: Neu⸗Holland. X 


Alle fünf Arten haben krautartige, ausgebreitete oder 
Eriechende Stengel, die feinen Milchſaft enthalten, und 
winkelſtaͤndige Vlumenftiele, die mit zwei Deckblaͤttern ver: 
fehen find. , Wan erzieht fie aus Sgamen, der ing Miftbeit 
gefdet wird. | 


PylyodonHumb. et Bonpl. . 


Spiculis unilateralibus bifloris, flore altero herma- 

phrodito [elfili, altero mafculo aut neutro pedi-. 

cellato. Glumae duae muticae. Flos hermaphro- 
ditus; valvulae corollinae 2, inferior quinque- 
dentata, deftibus lateyalibus et fteraedio arılıa- 
tis. Flos malculus: valvulse corollinae 2, infe- 
rior fepten> - dentata, dentibus alternis ariftatis 
bifida, nuda, [picis racemoßs. Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et [pec. ed. Kuntb. ı, p. 140. Syft. veg. 
ed. Roem. et Schult. 2, p, 42, Triandria Digynia. 
(Familie der Gräfer.), | 


ı, Polyodon diflichus Humb, et Bonpl, J. c. 1, P. 141. 
t. 55. 
Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrecht, aͤſtig 6 — 
8 Zoll hoch, rund, glatt. Die Blätter find linienförmig, 
flach, geftreift, glattlich, an der Bafis behaart, am Rande 
ſcharf, die Scheiden geftreift, ein wenig behaart, mit jehr 
kurzen, gefranzten Btatrhäutchen. Dre Aehren (15 — 16) 
ftehen wechfelsweife, entfernt, find uugeſtielt, faft zuruͤckt 
geſchlagen, laͤnglich, und bilden zweireihige, z. — 2 Zoll 
fange Trauben; die Aehrchen lanzettförmig, einſeitig, ans 
ſitzend, angedrüct, zweiblumig, Die allgemeine Spindel 
‚geftreift, wie die beſondere zuſammengedruͤckt, ſcharf, an 
der Spitze nadt. Die Kelchklappen (Bälge) auf dem 
Rüden fharf, die Kronenklappen (Spelzen) glatt, mit 
geraden, fharfen Grannen, Die Saamen frei, ‚walzen 
rund und glatt, ' i ; 


„Vaterland: Suͤdamerika, das Reich Quito an Ders 
gen 4. Kultur An Trbh. Vermehrung ; dur die Andi 
füat des Saamens ins Miftbeet, und durch Wurzeltheilung. 


% 
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Polyozus Loureiro Cochinch. 


Cal. turbinatus, dentibus quatuor parvis baccatus, 
Cor. tubus brevis, limbo quadrifido reflexo. Fi- 
‚ Jamenta 4 retlexa, cprolla brevinra. Stigma acu- 
tum apice emarginatum. Bacca fubrotundacarno- 
fa dilperma Lour. I. c. p. 94. Syſt. veg. ed. Roem, 
et Schult. 3. p. 9. Tetrandria Monogynia. 


Fa Polyozus Bipinnate Lour.; foliis b'pinnatis, räceı 


mis terminalibus. Fl. Cochinch. ı. p. 94. 


Ein großer fehr Äftiger Baum, mit abftchenden.Xeften 

. und doppelt gefiederten, vielpaarigen Blättern. Die Blaͤtt⸗ 
den find eiförmig, langgeſpitzt, gamzrandig, Fiein und 
glänzend. Die Blumen gruͤnlich s geld, Elein, in kurze, 
winfelfiändige Trauben gefammelt. Der Kelsh iſt kreiſel— 
förmig,, mit vier kurzen Zähnen verfchen. Die Kıone 
hat eine kutze Roͤhre und einen vierfpaltigen, zurädgefchlages 
nen Rand, "Vier Staubfäden, die fürzer als die Krone find, 
Die Narbe ift an der Spitze ausgerandet, Die Beere 
rundlich, fleiſchig, zweiſaamig, zur Zeit der Reife braun. 


7 On jeder Traube finden ſich neben den fruchtbaren auch uns 
fruchtbare Blumen? 


Daterland: Cochinchina in Wäldern. 5 


2. Polyozus lanceolata Lour.; faliis lanceolatis, race- 
mis terminalibns. Lour. I. c. 


Dieſe Art bilder einen vier Fuß hohen Strauch, mit 
ausgebreiteten Aeſten, lanzettförmigen, ganzrandigen, glate 
ten, entgegengefekten, gejtielten Blättern und röthlichen 
Blumen, in zufammengefetsten, gipfelftäntigen Trauben, 
Die Corolle hat einen abfiehenden Nand, une iſt im Schlun⸗ 
de wollig, die Beere klein, rundlich,. 


Vaterland; Cochinchina und China. 5 


Beide Arten find in Deutichland, wielleiht in ganz 
Europa noch fremd, deswegen kann ich ihre Behandlung 
in Hinfiht der Standörter, der Fortpflanzuna und Vermebs 


- rung nicht genau angeben. , Den Saamen muß man aller 
dings an einem warmen Orte ausfien, 


Polypogon .Desfont. (Alopecurus et Agroft® Linn.) 
* Cal, bivalvis uniflorus; valvulae fupaequales apice 


— 
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\ Polypogon, 

obtufo, fubemarginato, longe letigerae, corollae 
bivalves valvulis [ubcartilagineis multo longiores, 
Cor. valvula inferior fub apice integro (obtuſo 


quinquedentato Panz.) [eta recta brevi herbacea, 


" fuperior bifida - dentata. Stigmata villofa. Semen 


haud iulcatum. Panicula coarctata ſubſpicifor- 
mis. Desfont. Pal, d. Beauv. t. VI. f.B. Panzer 
Ideen p. 29. 1.9. f. 2. aa. Syft. veg. ed. Roem. et 
Schult. 2. p. ı5. Triandria Digynia, (Familie der 
Öräler. ) - 


ı. Polypogon elongatus Humb. et B.; culmo erecto 
ſmplici; foliis [cabris; panicula ramofiflima verticil- 
lata nutante diffula; glumis calycinis lanceolato-fub- 
ulatis fcabris. Humboldt et Bonpl. Nov. gen. et ſpec. 
1. p- 154 j | 


Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrecht, einfach, 


2 — 3 Fuß hoch, glatt, mit linienförmigen, flachen Bläts 
tern beſetzt, deren Scheiden gefurdjt s geftreift und mit 
einem fehr langen, eyförmigen, ſtumpfen, glatten Blarts 
Häuschen verfehen find, Die Riſpe ift Fuß lang und 
hat ı Zoll! fange, quirlförmige, entfernte Hefte, mit ges 
ftielten, behaartsfcharfen Achrchen. Die Kelchklappen faft 
gleih, gegrannt, die Kronenklappen (Spelzen) bäutig, 
doppelt Fürzer als der Kelch, faſt gleich, faſt filzig, die uns 
tern evförmig, fiebenrippig, vierzähnig, gegrannt,' die 
obern lanzettförmig, gefpigt, ohne Granne. 


fo. 


Re Südamerika, das Reich Quito, bei Chil⸗ 


2, Polypogon glomeratus Willd.; panicula glomerata 
fubfpicata, calycibus fubnlatis fcabris, culmo adſcen- 
dente bafı ramofo. Willd. Enum. H. Berl, ı. p. 97. 


Agrofis feftucoides Mühlenb. in litt, 
Diefe Wurzel if farerin, der Halm 1 — 2 Fuß lang, 


aufſteigend, an dev Baſis aͤſtig. Die Blätter find etwas 
fteif, 5 Zoll lang, neunrippig : geftreift, glatt, die Blatt⸗ 
haͤutchen Sehr kurz, abgeftust, gefranzt, Die Nifpe ges 
knault, mit ſehr Furzen, angedrückten Aeften, faft ährenförs 
mig. Die untern Blümchen unfruchtdar, die obern alle 
ſruchtbar. Die Kelchklappen haͤutig, gegrannt, länger als 


* 
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die Kronenklappen. Die aͤußeren Kronenklappen haͤutig, 
an der Spitze gegrannt. 


Vaterland: Nordamerika. 2 Kult. C. Frl. 


5 Polypogon interruptus H. et B. ; culmo erecto im- 
„ plicı; foliis [cabris, panicula coarctata [ubverticil- 
‚ lata interrupta; glumis calycinis oblongis Scabris. . 


Humb. et Bonpl. l.c. 1, p. 154.1. 44: | 


. Der Halm wird etwa 2 Fuß hoch/ ift aufrecht, einfach, 
mit linienförmigen, flachen Blaͤttern beſcizt, die einen ſchar⸗ 
fen Vand haben; die Blattſcheiden far Schlaf, ‚glatt, laͤn⸗ 
ser ald die Ölicder des Haims, mit enförmigen, ſtumpfen 
Haͤutchen verſehen. Die Riſpe gedraͤngt, nn 2 Zell 
lang, aͤhrenſormig, mit ſcharfen, faſt quirlfoͤrmigen, abs 
gekuͤrzten, nnterbrodhenen Aeſtchen, und glatter Spindel. 
Die Achrdyen einzeln, anſitzend, die Kelchklappen ſtumpf, 
faſt gleich, gegrannt, purpurroͤthlich, To lang als die Grant 

men. Die Kronenklappen haͤutig, dopprit Fürzer- als die 
Kelchklappen, faft gleich, ohne Rippen, Die untern vierzähs 
mig, gegrannt, die obefn zweizähnig, unbewehrt. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Drinoco bei Altares in 
Wäldern. O Kult, A. Trbh. oder Gr. 


4: Polypogon L.ae=scae R. et Sch.; panicula coarctata 
s  fublpicata »iungata, gluma glabra acuta indivila, ari- 
fis calycinis glumacea vix dimidio brevioribus. Syſt. 

veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 526. 


Polyp. elongatus. Lagasca gen. et [pec. nov. diagn. 
P. 3. | | tt. ö 

Mit gedrängter, fait ährenförmiget, verlaͤngerter Riſpe, 
glatten , gefpisten, ungetheilten Keichtlanpen und Gran— 
nen, bie faum doppelt kürzer ale die Klappen find. 


5: Polypogon maritimus Decand.; panicula coarctata 
oblonga, gluma vaivis apice bifidis (margine) valde 
ciliatis, — = fundo fillura orta (culmo genicu- 
lato), Decand. Cat. H. monsp. 1813, pı 1354, Syſt. veg. 
edı R.et Sch. ——— 
Alopecurus Poiret. 


Mit einem gegliedert · knotigen Halme, und gedraͤugter, 
laͤnglicher Riſpe. Die Kelchklappen find an der Spitze 
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aweifpaltig, am Rande fehr gefranzt und: in den Spalten 
mit Brannen vorfehen, Dieje Art unterſcheidet ſich von der 


folgenden dutch ‚einen Fleinern Wuchs und durch bünnere, 
mehr Enotige Halme. ’ 


Vaterland: am mittelländifchen Meere. O 


6. Polypogon monspelienfe Desfont.; panictila coatc- 
tata Inblpicata, calycibus [ubpubeicentibus margine 
“ glabrid. Willd. Nov. Act.’ loc. am. nat. cür, Berol. IU. 
p- 448. | i J— 
Phleum monspel. Koel. graın. p. 57. 
Sartia plumoſa Savi. -Mem. d. Nat. etc. 


Sierher gehört als Varietaͤt: Alopecurus monspelien- 
his Liun. _ | * 


Alop ariſtatus. Hudſ. angl p. eg. 

Alopec. paniceus, Lam. Fl. Fr. 3. p. 5604, 

Phalaris ariftata tefte Pal. d. Beaurv. 

" Ägroftis panicea. Wild. fp. ph 

Agroftis triariftata. Knapp. gram. Brit. t. 23. 

| Agr. alopecuroides. Lam. Uluſir. | 

Agroft. crinita Mönch. 

Puleum crinitum. Schreb. Gram. 

ß. Alopecurus puniceus. Linn. [p. pl. p. 90, 

Polypogopn paniceum. Lagasc. I. c. 

Cynofurus panicsus. Linn. fuppl. 

“ Panicum vagum. Scop. eds, 

Die Wurzel iſt faferig, der Halm 1 == 4 Fuß hoch, 
duͤnn, glatt. Die Blärter ftehen horizontal, find flach, 
etwas fteif, art Rande und au den Rippen mehr oder we 

niger fcharf, die Scheiden faft fchlaff, glatt, die Blatthaͤut⸗ 
hen länglich, mit fehr Furjen Haaten beſetzt. Die Rifpe 
auftecht, grün, aͤhrenfoͤrmig, fehr Aftig, mit abwechſeln⸗ 
den und quirlfoͤtmigen Aeſten. Die Aehrchen zuſammenget 
druͤckt. Die Kelchtlappen faſt doppelt groͤßet als die Kro— 


nenklaphen (Spelzen), linienlanzettſoͤrmig, ſtumpf, mit 
langen, zarten, ſchatfen Graͤnnen verſehen. 


Po 
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| Vaterland: Frankreich, Italien, ‚England und Deutſch— 
Ind. O Kult. C. Fr» — 


7. Polypogon fetofum Spr.; panicula (picaformi, glu- 
mis acuminatis ariftatis fcabris, foliis involutis rigi- 
dis. Spreng. Mant. 1. p. 31. 

Der Halm iſt rund, glatt, 7 Ruß hoch, mit eingerolls 
ten, ſteifen, glatten Blättern befteidet. Die Riſpe aͤhren⸗ 
- förmig, mit gefnauften, zufammengezogerien Aeftchen, Die 
Kelchklappen find langgefpigt, gegrannt und ſcharf. 
. ‚Vaterland : Nordamerika. 4 Kult. A. Frl. 

8. Polypogon tenellum Br.; panicula cöarctata ſubey- 
lindracea, glumis denle villoGs, perianthii arifta dor- 


fali torti glumarum duplo longiore. Rob. Brown. 
Prodr. 3. 173. a 


Mit gedrängter, fat walzenrunder Riſpe, deren Kelch— 
klappen mit weichen Haaren dicht bekleidet ſind. Die Grans 
nen ſind gedreht, laͤnger als die Kelchklappen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu Holland. 

Die Vermehrung und Fortpflanzung dieſer Graͤſer ges 
fchieht durch die Ausfaat des Saarhens, bei den perennis 
renden Arten auch durch Wurzeltheilung. Der Saame 
von den in warmen Ländern einheimiſchen Arten wird ins 
Miſtbeet geſtreut. 

Synonymen! — 
Polypogon crinitum ſ. Polypogon monap. 

— eIlongatum Lag. f. P. Lagascae. 

— faſciculatum Perf, iſt Chaeturus falciculatus. 
— paniceum Lagasc. f. Polyp. monspelienfe. ‘ 
— vaginatam Willd. ifi Colobachne vaginata, 
Polyporus ſ. Nachtrag Kryptog. | | 
Polyscias. Forſt. gen. pl. N.32 
‚Cal. gdenfatus füperus. Cor, gpetala. Stigtm eo, - 
Bacca ficca 4locnlaris. Forft. Lo. Spreng. Mant. 
Prima Fl. Halen!. 1807. P- ‚39: (Damilte der dol⸗ 
denartigen Gewaͤchſe, Umbellif.) 


\ 


— 


+ 
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Herr Profi Sprengel bemerft a. a. D., daß diefe Gat⸗ 
tung ihre Stelle zwiſchen Mimufops und Cupania habe, 
und in der zweiten Ausgabe feiner Anleit. zur Kenntniß der 

Gewaͤchſe Th. 2. S. 628, daß disfe und die Sattung Ga- 
ftonia Commerl, von Aralia, wie Schefllerä, nur in 
der Zahl abweiche, - jene habe oft 10— ı2 Staubfäben, 
und eben fo viele Piſtiſſen; bei diefer finden ſich meift nur 
8 Ötaubfäden, 4 Piftillen und 4 Saamen, . P 


. Polyseias umbellata, Forſi. I.c. 


Ein Im: äftiger Baum, mit riſſiger Rinde. Die 
Blätter jind Freisrund, faft eine Spanne lang und eben jo 
breit, garnzrandig, faft fleifchig,, geripptsgendert, geſtielt, 
die Stiele oben rinnenförmig. Die Blumen in Dolden ges 
ſamelt, unanſehnlich. Sie haben einen obsren, achtzähr 
nigen Kelch, acht Kronenblätter , act Staubfäden und 
ah Narben. Die Frucht if eine trodeneg vierfäcerige 
eere. — 


Vaterland: die Inſel Tanna. 5 | 
Die Kultur diefes Baumes iſt mir unbekannt. Wahr⸗ 


ſcheinlich kann er, außer der Ausſaat des Saamens, auch 
durch Stecklinge vermehrt und fortgepflanzt werden. 
| . | 


Pomaderris Labill (Pamatoderris R,et Sch.) 


Cal. turbinatus Sfidus, laciniis ovatis, intus Karl 
nat. Petala fomicata, [quamaeformia concava, 
——— ſubinde nulla; märgfne calycis infer- 
ta taminibus oppofita. Stylus triqueter, ftigma- 

‚x tibus 3, capitatie. Capf. cocculis 3 papyraceis, 
membrana operculatis. Semina folitaria 'ovata, 
— in fundo capſularum. Labill. nov. 
olland. ı, p. 61. t. 68, Syſt. veg. ed. Rocm. et 
Schult. 5. pag. XXXII. _Pentandria Monogynia. 
(Familie der Rhamneen.) 


2. Pomaderris apetala; foliis Ovato-oblongis duplica- 
to-[erratis fabtus tomentofis; flotibus apetalis race- 
mofis. Labill. I. c. up. 62. t, 87: 


Pomatoderris apetaluin. Sylt, veg. ed. Roem: ct 
Schult, n j 
Der 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, 6 7 Fuß 
hoch, mit abwed ſelnden, geſtreiften, filzigen Aeſten. Die 
Blätter ſtehen wechſelsweife, find geſtielt, eyrundsLänglich, 
doppelt fägeartig gezaͤhnt, oben runzlich, "unten filzig. Die 
Blatiſtiele kurz, au der Baſis mit fadenförnigen Afterblaͤtz 
tern verſehen, die bald abfallen. Die Blumen in einfache 
oder zuſammengeſetzte Trauben geſammelt, die gipfeiftäns 
dige, aͤusgebreitete Riſpen Bilden, Bei dleſer Art fehlen 
die Corollenblaͤtter. Der Keich iſt Freifelförmig, fuͤnfſpal⸗ 

tig, und hat eyrunde, inwendig kielförmige Einfchnitte, 

Fuͤnf Staubfaͤden und ein dreiſeitiger Griffel mit drei kopfe 

foͤrmigen Narben, Die Kapſel iſt dreifnäpfig, pergament⸗ 
artig, und hat einen haͤutigen Dedel, 


Vaterlandı Ren: Holland, 5 Kult, A, Glh 


2. Pomaderris ellintica Labill.; foliis ovalibus fubtus 
tomentöfs, Aorum caApitulis ſuhumbellatis panicu- 
latis. Labill. I. c. p. 61. t. 86. 


“ Pomatoderris elliptica. Sylt. veg. ed. Roem. et S$. 


Ein Heiner, nur 8— 10 Fuß hoher Baum, mit abe 
wechjeind ; zerftteut fichenden, Hiatten, aufrechten Acften, 
Die Blätter ſtehen wechfelsweile , find geftielt, oval sellips 

tiſch, ganzrandig, ‚unten mehr. oder weniger filjig, die 
Blattſtiele zwei - bis Dreimal kuͤrger als die Blätter, die KATZ 
terblaͤtter lanzettfoͤrmig, hinfällig, Die Blumen bilden 
große, zufammengefeßte, aufrechte Mifpen. Cie haben 

‚ einen Freifelförmigen, fünfrheiligen Kelch, fünf gewölbte 
Kronenblaͤtter, die Fürzer als der Kelch find und den fünf 
Staubfäden gegenüber chen. Der Fruchtknoten iſt mit 

‚ Sternhaaren umgeben und trägt einen dreiſeitigen Griffel 

mit drei Fopfförmigen Narben. Die Kapfel iſt eyfoͤrmig, 
dreiknoͤpſig, dreiſaamig, der Saamen⸗ſchwarz, eyfoͤrmig⸗ 
faſt zuſammengedruͤckt. 7 | 


Vaterland: Nena Holland. % Bluͤhzeit: der größere 
Theil des Sommers: Kult. A. Glh. | 


3. Pomaderris (Pomatoderris) lanigera Siml. Wolli / 
ges Pomatoderris, 

P. cymis paniculatis terminalibus, foliis »vato- 
lanceolatis integerrimis coriaceis [ubtus ferrugined: 
lanatis. Sims in Bot. Magaz, t, 1823: ' . 

Dietr. Bartenh Hr Suppl, Bdı 8g 


4.66 Pomaderris. Pomaria. 
‚ Ceanothus laniger. And. Bot. Repof. t. 569. 


Ceanoth, ferrugineus Wendl. 


Ein 2—5 Fuß hoher Strauch, deffen Aefte und Blät 
ter mwechjelsweife ftehen, Die jüngern Aefte, VBlatts und 
Blumenſtiele find mit voftfarbenem Filze bekleidet. Die 
Blätter ey s lanzettförmig, ganzrandig, ‚lederartig, auf: 

. ber Unterfläche mehr oder weniger wollig srauchhaarig rofts 
farbig. Die Blumen in Afterdolden gefammelt, die gi; 
pfelftändige Rifpen bilden. Dis Afterbiätter Bein, euföc 
miz. Der Kelch hat fünf gefpigte, zuruͤckgerollte Ein: 
fchnitte. ‚Die Kronenblätter Haben lange Nägel, find am 
Rande gekräufelt, und fo lang als die Staubfaͤden, die 
am Grunde der Kronenblätter eingefügt find und gelbe, 
eyfoͤrmige, pfeilförmige Antheren tragen. Der Fruchtkno 
ten halb unten, mit einem aufrechten Griffel gekrönt. _ 


Vaterland : -Meus Holland. 15 Kult, A. Glh. 


N. ı und 2 finden ſich gegenwärtig in dem bot, Garten 
zu Kew, wo fie den größeren Theil des Sommers Bluͤthen 
tragen und im Glashauſe uͤberwintert werden. Man er 
zieht fie aus Saamen, der ins Miſtbeet gejdet wird, und 
vermehrt jie noch überdies durch Stecklinge. 


| Pomaderris (Pomatoderris) discolor Desf. Arb. 
iſt Ceanothus discolor Vent. Malınaif. t. 58. 


Ploomaria Cavan. Pomarie. f. Lexic. B. 7. S. 447. 


Cal. turbinatus 5- partitus caducus. Petala 5, ſub- 
unguiculata: fuperiore concava breviore. -Fi- 
lam. inferne hirfuta, Stigm. capitatum, Le- 
gum. ı -loculare, difpermum. Cav. ic. Perf. Syn. 
pl. ı. p. 461. Decandıia Monogynia.: (Familie 
der Hülfenpflanzen. ) | 
Diefe Gattung ift von Cala nur wenig verfchieden, 

Gegenwärtig iſt nur folgende Art bekannt: | 


1, Pomaria glandulofa Cav, . Drüfige Pomarie. 


P. canle fruticofo, folia tota glandulis nigris ob- 
fita Cav. icon. 5. p. 2. t. 402. 


Die Blaͤtter des ſtrauchartigen Stengels ſtehen wechſels⸗ 
weiſe, find doppelt gefiedert, Überall mit ſhwarzen Drüs 
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fen defekt. Die Blumen gelb, in Trauben. Der Kelch 
iſt kreiſelfoͤrmig, fuͤnftheilig, hinfällig, Die Kronenblaͤt⸗ 
ter find an der Baſis ſchmal, oben vertieft (hohl). 10 
Staubfäden, die unten faft fharfborftig find. Eine Lopfr 
förmige Narbe. Die Huͤlſe einfächrig, zweifanmig. 
Vaterland : Mens Spanien. 5 | 


Dieſer Strauch Scheine in Deutfchland noch fremd zu 
ſeyn. Da er in warmen Laͤndern zu Hauſe gehoͤrt, ſo 
muͤſſen wir ihn, wenn er in unſern Gärten eingeführt 
wird, ins Treibhaus ſteilen, und den Saamen ins Miſt— 
beet oder in Blumentoͤpfe ausfäen; die leßtern bringt man _ 
an einem warmen Drt, 3. D. in ein Lohbeet. 


5 Pomarium Gaertn. ift noch nicht hinreichend bekannt 

pr. | i 

Pomax umbellata Soland. Mff. ift Opercularia um- 
bellata, 


Pombalia Ipecacuanha Vandell. Fasc. p. 7.t. ı. Sf 
lomdium Ipecacuanha Venten. Viola Ipecac. Lirn. 
-» Mant. | ’ SE 


Ponampou-maravara Rheed. mal. . Limodorum 
Ipathulatum. Nadırr, B. 4. ©. 389. 


N \ 


Ponceletia R. Brown. Sonceletie, 


Cal. foliaceus. Cor. breviter campanvlata quinque- 
fida, imberbis. Stamina hypogyna. AÄntherae 
‚infra medium peltatae, [epio marginato. Squa- 
mulae nullae hypogynae. Capf. placentis colum- 
nae centrali adnatis. R. Brown. Prodr. ı. p..554. 
Sylt. veg. ed. Roem. et Schult 4. p. XL. Pen- 
tandria Monogynia.. (Tamilia Epacridearum, 
Ericeen Spr.?) 


ı. Ponceletia fprengelioides Brown. &prengelienartige 

Ponceletie. | 

+ Ein Fleiner, aufrechter, ruthenförmiger Straub, mit 
dünnen Aeſten und zerbrechlichen Aeſtchen. Die Blätter 

. find au der Bafis fappenförmig, halb fcheidenartig. Die 
Blumen fiehen einzeln an ben Spigen der Aeſtchen, find 
aufrecht und die Kelchblätter kiegen ar a lach 

— | g 2% 
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einander. Die Eorolle ift kurz, glockenfoͤrmig, fuͤnſſpal⸗ 
tig. Fuͤnf Staubfaͤden; die Antheren unter der Mitte 
ſchildfoͤrmig, oft gerändert. 


Vaterland: Meys Holland, der Hafen Jackſon im. 
Sunpfbeden. 5. Kult, Glh. oder 2 Tr, Den Topf, in 
welchen diefer Eleine Strauch) gepflanzt wird, fielle man in 
einen Unterfeenapf und füllt feßtern, fo oft es noͤthig if, 
mit Flußs oder Regenwaſſer. — 


Pongatiu m Jul, ſ. Sphepociea. 


Po ntede ria Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©, 459 


Cor. ı -petala 6- ſida bilabiata. Stamin. 3, apici | 
tubo corollae inferta. Capf. 3-Iocularis,. Spec. 
pl. ed. Willd. 2. p. 22. Hexandria Monogynia 
(Familie der Coronarien. ) | 
ı. Pontederia anguftifolia Pursh, Schmarblättrig: 
’ Pontederie. 
P. foliis elongato - triangularibus ſenſim aontis 
bafı truncato-fubcordatis, corollae laciniis linean- 
lanceolatis.. Pursh, Fl. Amer, [eptent. 


Die Blätter find verlängert / dreieckig, ſchmal, geſpitt, 
an der Baus abgeſtutzt, faft herzfoͤrmig. Die Einjchnitte 
der Krone Linien: lanzettförmig. u 

Vaterland? Nordamerika, Neus York und Carolina, 4 
Kult. Fril. J * 


2. Pontederia natans Beauv, Schwimmende Ponte 
derit, " 


P. foliis cordatis apice ovato rotundatis, Aoribus 
* € medio petiolo crenatis, tubo longifimo angußifh- 
mo. Pal. d. Beauv. Fl. d’Oware et d.Penin. 2, “ 


Der Stengel iſt krautartig, ſchwimmend; feine Aeſte 
und Blätter ſtehen · wechſels weiſe. Die Blaͤtter find ge⸗ 
ftielt, '/, bis" Zoll lang, hetzfoͤrmig, an der Spitze eh⸗ 
förmia, gerundet, die Afterblaͤtter Tanzertförmig, Jchmal, 
Die Blumen einzeln, gipfetftändig, Hein, Bau, * 


Diefe Pflanze währt auf der weftlichen Küfte von Afris 
Ta in Willen. Da ich fie im lebenden Zuſtande noch 
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nicht geſehen habe, fo kann ich ihre Kultur hinfichtlich des. 
Standortes, der Fortpflanzung und Vermehrung nice ges 
nau angeben, Meines Exachtens müffen wir fie ins Treib— 
haus fteilen und wie andere in warmen Ländern einheimis 
ſche Waſſerpflanzen behandeln, d. h. die Saͤamen oder 
Wurzeln in ein Gefaͤß legen, das auf dem Boden mit 
Schlamm verſehen und mit Flußwaſſer gefuͤllt iſt. 


Die übrigen Arten und ihre Erziehung im Gaͤrten 


cr a B. 7. ©, 451. daſelbſt Zeile 20 lefe man Burm. 
att L 


Ponthieva. (ine von Rob. Brown sufgeftellte Bats 
tung, die zur Familie ber Orchideen gehört und der Gat— 
tung Neottia fehr nahe kommt, - Die Kennzeichen ber 
Gattung find fo angegeben: Cor. irregularis. Label- 
lum pollicum, cum petalis interioribus columnae 
infertum, Pollen — R. Brown. M{. Hort. 
Kew. ed. 2..v. 5. p. 199. 

A Ponthieva BlaaaHlefa H. Kew. f. Neottia glan- 
ola, 


Populas Einn, ©. Lexicon v. 7. ©. — 
Pappel. 
Masculi: Amentum cylindraceum. Cal. ſquama lacerd. 
Cor. turbinata, obliqua, integra. 


Feminei: Amentum cylindraceum. Cal. et Cor. maris, 
Stigma 4-fidum. Capl z-locularis.. Sem. 
multa pappola. Spec. pl. ed. Willd. IV. ps 
802. Dioecia Octandria. (Familie der Käßs 
chenbaͤume, Amentaceae.) i 


ı. Populus alba Smith, . Sitber s Pappel. 


P. foliis cordato - fubrotundis lobatis dentatis, 
fubtus nn -niveiss amentis ovatis. Smith. brit. | 


le gehoͤrt Populus nivea Lexic. B. 7. ©. asb. 


.ı1. 
P. alba. Dod. pempl. 935. 
P. alba latifolia Lob. ic. 2. p. 193." 

2. Populus argentea Michaux. Silbergraue Pappel. j 


470 F Populus. 


P. ramulis 'teretibus, foliis amplis, Ann paro 
cordatis obtufis dentatis, junioribus tomentofis, 


Mich. Hiftoire des Arbres Foreft. d’ Amer. feptent. 
1810. 


Ein Baum, 70— 80 Fuß hoch, mit ruuden Aeſtchen. 
Die Bläiter find langgeſtielt, herzfoͤrmig, ſtumpf, fäges 
randig, 5— 6, aud) 8 Zoll lang, 4— 5 Zoll breit, in der 
Sugend Wüprefarbie «fisig, im Alter glatt‘, oben dunkel— 
grün. 


Diefe Art ift in Neu / Jerſey einheimiſch und daſelbſt 
unter dem Namen Cotton Tree bekannt. 


Bon der canadifchen Pappel (P. monilifera), die auch 
Baummwollenpappel genannt wird, unterfcheidet fie ſich durch 
größere, feingefpißte, ftumpfe Blätter, die an-der Baſis 
buchtig ausgerandet ; herzförmig, nicht abgefchnitten find, 
wie bei jener, dann iſt auch die Spitze hier ſtumpf, bei je 
ner länger hervorgegogen und ganzrandig. 


3. Popnlus eanzfeens Smith. Weiße Pappel. 


P. foliis fabrotundis angulato repandis dentatis, 
fubtus tomentofo-incanis, amentis — la- 
xis Smith, Fl. brit. 3. p. 1080. 


Es ift Populus alba Lexic. B. 7. ©. 458. N. 1. 


4. Populus grandidentata Mich. - Großzähnige Pappel. 


P. petiolis [uperne compreflis, faliis ſubrotundo- 
ovalibus acuminatis, utringue glabris inaequalibus 
finuato - grandidentatis, junioribus tomentolis villo- 
hs, ‚Michaux hift. d. Arb. p. 287. t.8. f. 2. 


Die Blätter find faft rund, 4— 5 Zoll lang, faft eben 
fo breit, groß, budhtig s aeyähnt, in der Jugend mit weis 
chen Haaren bekieidet. Die Blattſtiele an der Baſis zw 
fammengedrüdt. Die weiblichen Bluͤthenkaͤtzchen ı Zoll 
lang und drüber. Die Blüthen fehr klein, gelblih und 
ftehen wechlelsweife auf Furzen Stielen. Der Fruchtknoten 
grün. Eine fchöne Art, die fi befonders durch große 
tundliche, großgefägte Vlätter auszeichnet, deren Rippen 
mehr oder weniger dunfelroth gefärbt find. Willdenow hat 
fie bei der canadiſchen Pappe ch monilifera) als Sys 
nonym angeführt. 
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J 
5. Populus hudſonica Mich.; ramulis junioribus pilo- 
fis, foliis dentatis confpicue acuminatis. Mich, I, 
c: 5. P. 295. t. 10, f. 1. 


Die Aeſtchen ſind in der Jugend mit Haaren bekleidet. 
Die Blätter gezähnt, langgefpist. Diefe Pappel ſcheint 
nur eine Abänderung von unferer ſchwarzen Pappel (P. ni- 
gra) zu feyn. ‘ H ' 
— Vaterland: Nordamerika, die Hudſonsbay. 5 Kult. 

vl. I I 


6. Populus tremuloides; foliis parvulis fuborbiculatis 
abrupte fcuteque acuminatis ferrulatis margine pu- 
befcentibus. Michaux hift. Arb. 5. p. 285. t. 8. f. 1. 
Duham. Arb, p. 184. t. 53. hat Perf. in Syn. pl. 2.p. 
623. zur glatten Pappel (P. laevigata) gezogen. Sie 
ſtammt aus Canada und findet fich gegenwärtig mit den 

zwei vorhergehenden Arten in einigen Gärten in Deutfchs 


land, 3. DB. in Berlin u.a. O. A 


7. Populus tropida Muhlenb Langgeſtielte Pappel. 


‚P. foliis fuborbiculatis dentatis baſi ſupra biglan- 
dulofis acuminatis glabris, junioribus fericeis. Willd. 
Spec. pl. IV. p. 805. 


Mit kanggeftielten, glatten, faſt Freitrunden, langges 
fpigten Blättern, die über der Baſis mit zwei Drüfen vers 
ſehen, und in der Jugend mit weißen Seidenhärhen ber 
fest find. Diefe Art gleicht ſehr unferer gemeinen Zitters 
Pappel (P. trernula), ift aber unterfchieden durch langges 
ſpitzte, Sehr lanageftielte, faft. ganzrandige Blätter, deren 
Stiele nicht zuſammen gedrücdt find, und durch die zwei 
Drüfen über der Baſis. ' 


Vaterland: Nordamerika. H Kult. Frl. 


Die vorſtehenden fuͤnf Pappelarten kommen in unſeren 
Gaͤrten faſt in jedem Boden gut fort, am beſten gedeihen 
ſie an feuchten Orten, und dienen zur Vermehrung der 
Mannichfaltigkeit in Luſtwaͤldern ꝛc. Man vermehrt fie 

„ durch Stecklinge, die an einem fehattigen Orte, 3. B. an 
der Nordfeite einer Mauer ꝛc. im die Erde geſteckt werden. 
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Synonymen: ’ 


Populus alba Lexic. ift Populus cänefcens Smith. . 


— angulola Mich. it — angulata Lexic, 


— balfamifera Mill.tt — angulata. Lexic. 


— carolinienfis Mönch, f. Populus monilifera Lex: 
—  falligiata Perf ift P, dilataıa Lexic, 

— , heterophylla du Roi ift P. angulata Lex. 

— italica Mönch. ſ. P. dilatata Lex. | 

—  nivea Lexic. iſt P. alba Smith. - 

— Tacamahaca Mi, it P. balfamifera Lexic, 


Forana Burm, &. Lexie. B. 7. ©. 461. Porana, 


‚Cal. guinquehidus (Schreb.) pentaphylius (Lam. ), 


- foliolis lanceolatis obtußs patentibns corolla breviori- 


⸗ 


bus, in fructu majoribus. Cor. campaunlata recta ſe- 
miquinquehda calyce longior, laciniis acutis. Sty- 
Jus elongatus lewmibifidus, Aigmatibns = globofis per- 
fikentibus. Fructusbivalvis. Lam. Hinfr. t. 136. Sy. 
veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. XXI: Pentandria 


Monogynia, (Familie der Convolvulcen Spr. ) 


Porana acuminata P. d. Beauv.. Langgeſpitzte Porane. 


P. caule lignoſo, glabro volubili, foliis petiolatis, 
Ovatis integris apice ariftatis lounge acuminatis. Pal. 
d. Beauv. Fi.d’Oware ı. p. 65. t. 49. 


Der Stengel iſt holzig, glatt und windet fih. Die 
Blätter find geftieit, eyrund, ungetheilt, 2 — 3 Z0ll fang, . 
2/, Zoll Breit, an der Spige mit einer langgeipikten ®rans 
ne verfehen. Die Blumen in einfahe Trauben aefammelt, 
die winkel und aipfelftändige Rifpen Laden. Der Kelch 
iſt fünftheilia (fuͤnfblaͤttrig). Die Blaͤttchen lanzettfoͤrmig, 
ſtumpf, abſtehend. Die Krone glockenfoͤrmig, doppelt laͤn— 
ger als der Kelch, gerade, halbfuͤnfſpaltig, mit. geſpitzten Eins 


ſchnitten, Ein gefpaltener Griffel mit zwei fugelförmigen 


Marben. Die Kapfel ift zweifächerig. 
Diefe Art waͤchſt auf der weſtlichen Küfte von Afrika 


 (Oware) und verlangt demnach; in. unferen Gärten eine 


Stelle in der zweiten Abthrilung eines Tretbhaufes. Viel⸗ 


* 


Porcelia, 475 


leicht nimmt ſie auch mit Durchwinterung im Glashauſe 
vorlieb. Uebrigens kann fie, in Hiuſicht der Vermehrung 
und Fortpflanzung wis die windende Porane behandelt wer 
den, ſ. Lyric. | 


Poranthera Rudg. in Linn. transact. 10. t. 20, £ 2. . 


Rennzeichen der Sattung: 


Der Kelch ift fünfblättrig, kronenartig. Fuͤnf lange, 
gekruͤmmte Staubfaͤden, mit vierklappigen Antheren, auf 
deren Spige eine Drüfe ſteht. Zwei bi8 drei Pihiſlen und 
eben fo viele Früchte. Spreng. Anl, zur Kennen, d. Ger 
wächfe, Th. 2. ©. 668. Familie der Diosmeen. | 


Die Arten, welde diefer Gattung angehören, find mir 
noch unbekannt. | | 


Poraqueiba gujanenfis Aubl. guj. ſ. Barreris, 


Porcelia Ruiz et Pav. (Annona Linn.) Cal. 3-phyk 
lua. Petal. 6; interiora majora. Germina plnra. 
Stigmata felfilia obtufa.. Bacca (ı aut plures) cylin- 
dricae auf“ ovatae polyfpermae. Sem. futurae in- 
ternae adnexa arillata. Perf. Syn. pl 2. p. 95. Poly- 
‚andria Polygynea. | 


1. Porcelia nitidifolia Ruiz, et Par. Glaͤnzende Portelie. 


P. fohis ovato-Jauceolatis, florib. nutantibus, fruct. 
pendulis. R. et P. Fl. Peruv. Sylt. p. 144. A | 


- Ein fhöner Baum, mit ey slanzettförmigen, gelb: glänı 
zenden Blättern, übergebogenen Blumen und herabhaͤngen 
den Früchten. Der Keld) ift dreibtättrig, Die Krone hat 
ſechs Blätter, wovon die innern größer als die äußeren find, 
Diele Fruchtknoten, mit Rumpfen, anſitzenden Narben, 


Vaterland: Peru in Hainen und Wäldern, 5 Kalt, 
Trbh. oder 2, Tr, . — 
2. Porcelia parviflora Perl. Kleinblumige Percelie. 


P. foliis cuneato - ovatis ramulisque pubefcenti- 
xufis, fructib. ovatis. Perl. I. c. p. 95. 


Orchidocarpus Michaux, ? an 
Die Blätter find keilfoͤrmigeyrund, wie die Aeſtchen 


I) u 4* 
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mit gelbrothem Filze bekleidet. Die Blumen Bein: bie. 
äußeren Kronenblätter find eyförmig, die inneren länglich 
und purputroth. Die Früchte pflaumenförmig. 
‚Vaterland: Nordamerika, Carolina und ER >) 
Kult. Ft. 
Die übrigen Arten, welche Derfoon noch hierher rech⸗ 
net, habe ich nach Willdenow unter Aunona aufgefuͤhrt. 
Es ſind folgende: 


Poreelia grandiflora ſ. Annona grandjflora. 
— pygmaea ſ. — pygmaea. 
— triloba ſ. — triloba. ‚ 
Vorella Dill. Linn. f. Nadır. AURORA 
Porina f. Nachtr. Kryptogam. 


Porliera Ruiz et Pav. Perf. Syn. pl. ı. p. 445. Dan 
ria Humb.) Charact. ellential. f. Lexic. B. 7. ©. 461. 


Linn. Syft. Octandria Tetragynia (Familie ber Onagren.) 
‘ 


1. Porliera kygrometra Ruiz, et Pav. | 


- P. foliis abrupte piunatis, foliolis linearibus. FI. 
Peruv. et Chil. p. 55. t. 9. et Sylt. veg. p. 94. 


Fin Strauch, mit gepaart» gefiederten Blättern, bie hy⸗ 
grometrifch find, und linienförmigen Blätthen. Die Blur 
men haben einen vierblättrigen, gleichen Kelch. Vier ums 
gekehrt eyfoͤrmige, gegen einander-geneigte Kronenblätter. 

Acht Nektarſchuppen und acht Staubfäden. Vier verbuns 
dene Steinfräcdte, 


Vaterland: Peru. 5 


Herr von Humboldt bemerft in feinem Werke: Ideen 
zu einer Geograph. d. Pflanzen, nebft einem Naturgemälde 
der Tropenländer p. 71: „An fiebjehn Hundert Meter 
(872 Toifen) Hohe findet fi Porlieria hygrometrica, 
der wetterverfündigende Strauch, den Ruiz und Pav. zus 
erft bejchrieben haben. 


Porpliyra dichotoma Lour. f. Callicarpa purpurea. 


wa Trattinnick. ift Elaeodendron auftrale 
Vent f. J achtr. B. 3. S. 50. 
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‚Portlan dia gen.pl. ed. Schreh. f. Lexic. B. 7. S. 462. 


Cal. 5 -.phyllus. Cor. clavato - infundibuliformis, 
laciniis patenti - deflexis, tubo fenfim dilatato. 
Anulıerae longitudinales rectae, Stigma fimplex. 
Caps. (lignola, ovato-globofa), pentagona, re- 
tula, coronata, bivalvis, valvulis duplicatis bi- 
fidis, polyfperma (diflepimento vere contrario, 
cujus margmibus inflexis- intra loculos recepta- 
culi proprii loco afhäguntur, femina horizontali- 
ter ſihi invicem conugua [crobiculata, margine 
membranäcea) Swartz. Lamarck. llußr. t. 162. 
f. 2. Sylt. veg. ed. Hoem. et Schult. 5. p. 111. Pen- 
tanılria Monogynia. (Familie der Kubiacen.) 


ı.. Portlandia acuminata; foliis ovalis acuminatis. 
Herb. Willd. 


Dieſe Art träat euförmige, langaeſpitzte Blaͤttchen. Sie 
ift in Caracas einheimifch, bedarf aber einer nähern Unter— 
ſuchung und Beſtimmung. 


Die Übrigen Arten finden ſich im Lexic. B. 7. S. 462. 
Zeile 10 v. unten ftatt L. ließ Swartz. 


Portulaca Linn. ©. keric. B. 7. ©. 464. Portulac. 

Cor. 5-petala. Cal. 2-fidus. Caps. ı -locularis cir- 

cumcilla.. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 859. Dode- 
candria Monogynia, (Familie der Portulaceen, 


ı. Portulaca axilliflora Perf. Winkelbluͤtiger Portulac. 


P. flor. folitarlis axillaribus, foliis oblongis carno- 
fis, caulibus procumbentibus, Perl. [yn. pl. 2. p. 6. 
Meridiana Schrauk. in bot, Zeitung (Ephemerid. bot.) 
n. 23. A. 1804. p. 354. | 

Mit geſtreckten Stengeln, länglich s fleifihigen Blaͤt⸗ 
tern, die an jungen Pflanzen einander, gegenüber ftehen, 
und einzelnen, winkelftändigen Blumen. Die Kronenbläts 
ter und Staubfäden find roſenrath. 


8, Portulaca parvifolia Haworth. Kieinblättriger Por— 
tulac. N | 


:Pı ramofilima proftrata, foliis cuneiformibus 


- 
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minutis carnofis, florihus alte peduncnlatts feffHibus- 
que. Haworth. [yn. pl. [uccul, ed, Schrank p. 133. 


Der Stengel iſt fehr Aftig, geſtreckt, mit Feisfdemigen, 


ſehr Fleinen, feeiſchgen Blättern befeht, Die Blumen find 


theils geftielt, theils feſtſitzend. 


Diefe Pilanze unterfcheidet fih von unferem gemeinen 
Portulac durch einen ſehr Aftigen Stengel und durch doppelt 
oder viermal Heinere Blätter. Sie ift in Jamaika einbeis 
miſch. © Den Saamen ſaͤet man ing Miſtbeet. | 


Portulaca fativa Haworth. I. e. it Portulaca ole- 
racea latifolia 8 Bauh. pinax 288. 


Synonymen: , 


Poriulaca arachnoides Haw. ſ. Rülingia arachnoides. 


% 


— Glamentoa — . fe —  filamentoß. 
— lanceolata — ſ. — lanceolata. 
— rubens — ſ. — rubens. 

— ..  fetacea — ift Porturlaca pilofa 8 Linn. 


"Die übrigen hierher gehörenden Synonymen f. Leric, 


x 
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Portulacaftrum Ja. it Trianthema Lam. Iuſt. 
Poßtonia Kon. ift Kernera Willd. f. Nachtrag B. 4. 


©. 208. 


Pofoqueria Aubl, (Salena Wild.) Poſoquerie. 
Cal. turbinatus, lacintis 4— 5 reclis, perfiltenti- 


bus. Cor. hypocrateriformis, tubo longo cylin- 
drico curvo, ore dilatato, intus pilofo, laciniis 5, 
oblongis anguftis obtufis reflexis. Stamina 5 ex- 
‚Serta, unico breviore, curva; antherae exfertae 4 
inclinafäe, quinta rccta. Stylus letäceus longitu- 
dine tubi, ftligmate brevi, fubtriido. Bacca 
magna 'ovata, fucculenta,. calyce coronata uni- 
(bi?) locularis, ‚(eminibus angulolis, Juff. gen. 
pl. ed. Uſteri p. 224. Lamarck. Iluftr, t. 163. £. 
2. Syft. veg. ed. kocm: et Schalt. V. p.XVI. Pen- 
tandria Monogynia, (Familie der Mubiaceen,) 


Die Battung Solena Willd. gehört hierher, und muß 
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in den Sp. 4 ed, Wiud.:. p. * und Am Lexic. B. g. 
S. 345 geſtrichen werden. 


ı, Pofoqueria gracilis; ftipulis angufte cuneatis; foliis 
ovali*Janceolatis acumimatis; corymbis terminalibus, 
- quataor ad quinqneforis; corollae tubo curvo, lim» 
bo irregulari.' Syft. veg. ed. R. ct Sch, 


' Solena gracilis, Rüdge Plant. Gujan. rar. ı. pı 27. 
ek 41. 

Ein ſtrauchartiger, runder, ſehr aͤſtiger Ent, deſſen 
Aeſte und Blätter einander gegenüber ſtehen. Tie Blätter 
find oval: lanzettförmig, langgefpikt, ganzrandig, leder⸗ 
artig, oben glatt, die Afterblätter ſchmal, keilfoͤrmig. Die 
Blumen bilden vier. bis.fünfblumige, gidfelftändige Afters 
dolden. Der Kelch iſt kreiſelfoͤrmig, bleibend, und hat ges 
rade Einfchhitte. Die Krone praͤſentirtellerfoͤrmig, fünfs 
fpaltig , die Röhre lang, walzenrund, gekruͤmmt, die Müns 
dung ausgebreitet, inwendig behaart, die Einſchnitte längs 
lich, ſchinal, zuruͤckgeſchlagen; Fünf hervorragende Staud⸗ 
faͤden, davon einer kuͤrzer als die Übrigen iſt; die Antheren 
laͤnglich, gefrümmt, an beiden Enden geſpitzt, auf dem 
Rüden rauchhaarig. Der Griffel borfienförmig, To lang 
als die Kronenröhre, mit einer kurzen, faft dreifpaltigen 
Narbe gekrönt. Die Berre groß, evförmig:, ſaftis mit 
dem bleibenden Kelche gekroͤnt. 


Vaterland: Gujana in Wäldern, am Fluſſe Dorapu 
ad Kaw. 5 Kult. A, Trbh. 


2, Pofogueria. latifolia R, ei Sch. Beeitblattrige Voſo⸗ | 
querie. 


P. ſtipulis late euneaus: foliie oppofitis ellipticis, 
corymbis terminalibus denfis, coröllae tubo recto 
Hımbo valde ivregrlank Syk., veg. ed. R. et Sch, i. 
pP» 227 . * 


Solena Jarkfölle udge Leo t.40. 


Dieſer Strauch unterſcheidet ſich von dem vorhergehenden 
durch abwechſelnde Aeſte, durch breitere Afterblaͤtter und 
durch andere Merlmale. Seine Blätter ſtehrn einander 

gegenüber, find geſtielt, elliptifch lederartig, ganzrandig, 
| oben glatt. Die Bluwmen in dichte, gipfelftändige Doldens 
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trauben gefammelt. Die Kronen haben eine fehr lange, 
ſchmale, gerade Nöhre, mit einem erweiterten Schlünde 
und fehr ungleihem Rande, deffen Einjchnitte rundlich und 
fiumpf find. Die Antheren länglich, gefrümmet, an der 
Spitze keilfoͤrmig und auf dem Rücken behaart, 


Vaterland: Gujana. h Kult. A. Trbh. 
3. Pofoqueria longiflora Aubl.; Ripulis foliisque op- 


poũtis oblongo-acuminatis, corymbis terminalibus. 


fubfextloris, corollae nutantis tubo fortiter incurvo. 
Aubl. Guj. 1.p. 154. .5ı. Lam. L. c. t. 163. Poiret. 
Encyc. meth. V. p. 576. ; 


Cyrtbanthus longiflorus Gmel. Syk. veg. 1. p. 363. 
Hierher gehört: Solena longiflora Willd. ſ. Lepic. ©. 7. 
©. 545, wo aud) ©. 346 die Kultur angegeben iſt. 


Poſſura Aubl. t. 380. iſt Barreria Scop.?. 


Potamogeton Linn. ©. Lexic. ©, 1. ©. 468— 473, 
Saamkraut; Saamenfraut Willd.. 

Cal. nullus. Petala quatuor. : Stylus nullus. Se- 

mina quatuor [ellilia. Syft. veg. ed. Roem. et Sch. 

3. p. 3. Tetrandria Trigynia. (Familie der Majaden.) 


Die Blumen bilden winfelftändige Aehren. Sie has 
ben vier’ ftumpfe, hinfällige Rronenblätter, vier anſitzende 
Staubfaͤden mit zweifaͤcherigen Antheren, keine Griffel; 
vier anfißende Saamen. | | j 
ı. Potamogeton acuminatum. Langgefpißtes  Saamıs 
kraut. 


petiolos deſinentibus, acuminibus fubulatis rigidis, 
, fere pungentibus, [uperioribus oppofitis, omnibus 
membranaceis, Schumach. Flor. Seeland ı. P. 49. 
Fl. dan.t. 1334. Syſt. veg. ed. Roem. et Sch. 


Die Vlätter des Frautartigen Stengels find ey sTanzetts 
förmig, flach, langgeſpitzt, pfriemenförmig rftechend,, alle 
häutig, die obern entgegengefekt. 

Diefe Art it dem P. lucens zunädft verwandt und 
nur durd) langgeſpitzte Blätter unterſchieden. S. die Bes 
merkung im Lexic. B. 7. ©. 473, ° 


P. (acuminatus) foliis ovato-lanceolatis, planis in 
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"2, -Potamogeton acutifolium Link, Spidblattriges 
Saamtraut. 


P. (acutifolius) foliis lanceolato -lindaribus al 
nis integerrimis in mucronem attenuatis, eglandulo- 
fis, [picis latiusculis. Link. in litt. 


Die Blätter find lanzettslinienförmig, flach, ganzrandig, 
mit einem Mucrone verfehen, 2 — 3 Zoll lang, ı Linie 
breit, ſehr dünn, geftreift, ohne Drüfen, die Afterblätter 
lanzettförmig, an drr Spitze aefranzt, halb fo lang ale die 
Knoten des Stengels. Die Achren etwas breit, wenigs 
blumig. Dieſe Art unterfcheidet ſich von P. gramimifo- 
lio durch geſpitzte Blaͤtter und durch —— nicht 

dichte Aehren. 


Vaterland: Deutſchland, bei Roſtock in Leichen, 4 
3. Potamogeton alpinım Balb. Alpen⸗Saamkraut. 


P, (alpinus) foliis lanceölatis acuminatis ‚elonga- 
tis [upremis oppofitis verticillatisve: ſtipulis interno- 
‚dio brevioribus. Gaud. Flor. Helv. MIT. Syſt. veg. 
ed. Roem. et Schult. 3. p. 510. Balbis Mifc. p. i3. 
Deaecand. Fl. Franc. , 


. P, annulatum. Bellard. Act. taur. 7. P. 4458 1. 
.» 2» j j 


Der Stengel ift einfah, lang, dünn, fehr blaͤttrig. 
Die Blätter find lar' ‚ertförmig, langgefpist, dünn, faft ans 
— figend, 3— 5 Zoll lang, ”/; Zoll breit, die obern entgegens 
geſetzt, auch quiriförmie. "Die Afterbtätter kürzer als die 
Glieder oder Knoten des Stengels. Die Blumen bilden 
dichte, kurze Aehren, deren Stiele verdickt, und Fürzer als 

die Blätter find. Diefe Art ift mit dem glänzenden Saams 


fraute (P. lucens) ſehr nach verwandt, vielleicht nur 
eine Varietaͤt. 


Vaterland: Die Alden im Walliſerlande im Teichen. 2% 


4. Potamogeton angufüiffinum Humb, et Bonp. Sehr 
ſchmalblaͤttriges Saamtraut, 


P. caule tereti, foliis angußtiflime ne: acu- 
tis trinervlis: vaginie intermedio brevioribus; [pa- 
dicibus cylindraceis ; flöribus vefticiliens, > versicillo 
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infimo diftantee Humboldt es Bonpl, Nova gen. et _ 
fpec. ed. Kunth. ı. p. 2. 207. | 


Der runde, glatte, ſchwimmende Stengel iſt gabelfärr 
mig getheilt, und mir fehr ichmalen, Iinienförmigen, geipiss 
ten Blättern defekt, die mit drei Rippen verfehen find, Die 
Scheiden find haͤutig, geſtreift, Eützer als die Knoten, an 
der Spike frei, abgeftuße und ungleich gözähnt. Aus den 
Scheiden, die in den oberen Winfeln de! Stengels fheben, 

erheben fi die Blüthenähren, deren Stiele ı Zoll lang find, 
Die Bluͤthen Biden Quirle; die untfteren Quitle ſtehen ents 
fernt. 


Vaterland: Mexico, in temperirten Gegenden in Waͤſ⸗ 


fern und Teichen. 2. 


5. Potamogeton unguffatum Balb; foliis inferiorihus 

longiſſime petiolatis ovato -lanceolatis, ſuperioribus 
confertis [eflilibus linearibus, pedunculo oppofitifs- 
lio longiflimo, Balb. Mife. p. 14. t. 3. Loil. Deslongch. 
11. p. 7204 . 


Die untern Dlätter des Stengels find ſehr langgeſtielt, 
eyslanzetiförmig, Sie ober gehäuft, anſitzend, linienfoͤr⸗ 
mig. Die Blumenſtiele ſehr lang und ſtehen den Blättern 
gegenuͤber. 7 


6. Potamogeton bifolium Lapeyr. Zweiblaͤttriges Saams 
traut. | 

P. foliis binis ellipticis acuminatis, Ripulis ro- 
tundis amplexicaulibus. Lapeyr. [uppl: p. 27. 


Aus der fafeigen, ſchwarzen, tief eindrinaenden Wur—⸗ 
gel kommt ein oder mehrere hatte, gedrehte Stengel. Die 
Blaͤtter chen zu zweich an ‚einen Stiele, find eiliprifch, 
lanageipikt, ſchmal, die Afterblätter ( Scheiden) rundlich, 

umfaſſend: die Pyrenaͤen ih Teichen. J — 


7. Potamogeton capillaceum Poir. Haarformiges Saam⸗ 
kraut. 

P. (capillaceus) foliis ſubmerſis capillaceis, emer- 
ſis faboppofitis ovatis ſubacutis, caule ramoſiſſi mo. 
Poir. Encyc. meth. ſuppl. IV. p.555« | 

2 Sie 
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Die Stengel find ſehr aͤſtig, ungefähr ı Fuß lang, mit 
abwechjelnden Blättern beſetzt. Die Biätter, welche unter 
dem Waffer ftchen, find haarförmig, 5—4 Zoll lang; die 

obern, ſchwimmenden eyfoͤrmig, gehielt, Faum ı Zoll lang. 
Die Bluͤthenaͤhren vinzeln, geftielt, winkelſtaͤndig, kuͤrzer 
als die Blätter. Dieje Artift mit P. heterophylhum fehr 
hahe verwandt und größtentheils nur durch die Geſtalt der. 
untergetauchten Blätter zu unterfcheiden. 


Vaterland: Carolina, in Deitfelbern? und an wwäflerts 
gen Drten. +? 


8: Potamogeton hybridum Pentägn. Satans Saanu 
| kraut. 


& 

" P’(hybridus) foliis inferioribus inimerfis — 
“bus planis, ſeiperioribus natantibus oblongo-ovatis 
petiolatis: , ROSEN: Inftit. bot. ı1. p. 289. 


“Die Wurzeln fi nd faſerig, die Stengel linlenfoͤrmig, faſt 
getheilt. Die untergetauchten Blätter laͤnglich, lintenföts 
mig, einzeln, glaͤuzend, die obern, ſchwimmenden längs 

lich eyfoͤrmig, gerippt, geſtielt, und ſtehen meiſtens zu 
vieren kreuzweis beiſammen. Die Bluͤthen bilden walzen⸗ 
runde Aehren, die auf hohlen Stielen ſtehen und doppelt 


kuͤrzer als die Blätter find. Die —— tragen ſchwar⸗ 
ze, bleibende Naͤrben. 


Vatetland: Suͤdeuropa, St. Giobanni in Teichen. 


©. Potzmöreton indicum Roth. Indianiſches Saamkraut. 


P. foliis longe petiolatis oblongis haſi ſuabcordatis 
— cum ſcapo radiealibus, radice tü- - 
berofa. Koth. nov. pl. !pec. Mil. 


Die Blätter find linienförmig, Jangguftet; au det Sa 
fi 18 und Spige ein wenig verdünnt, an der Baſis faft heizt 
ſoͤrmig, glatt, fuͤnfrippig und ganztandig. 

Vaterland: Oſtindien. 2? 


10. Porämößetön interruptum Kitaib: unlerbtochenet 
Saamlraut. 


P. (interruptus) foliis. Hineari — utpluri- 
mmim alternis, HRoribus verticillatis remptis; Kitaib: 
* ap. Schult.’ Oeltr. Fl. ed. 2. ı: p. 328. 
Dirtr. Cartenf; 6r Suppl; Bd: 
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Die Blätter des fadenföcmigen Stengels find liniens 
borfienfdrmig, 2 — 5 Zoll lang, die Bluͤthen in 6— 8blu⸗ 
mige Quitle gefammelt, die unterbrochene Achren bilden; 
Die untern Quirle ſtehen entfernt. 


Vaterland: Defterreih, in Zeichen. 2 


ı1. Potamogeton lanceolatum Engl. Bot. Lanzettblaͤtu 
riges Saamfraut. | 
P. foliis lineari-lanceolatis venofis [tipula latiori- 
bus, pedunculis incraffatis foliis longioribus. Wah- 
lenb. Fi. lapp. p. 52. ſuh gramineo (excl. [yn. Linn. 
ad gramineum [pectant.) Fl. Dan.t. 222. Engl. Bot. 
t. 1983. 
"Die Blätter des Stengels find linien slanzettförmig, an 
der Baſis immer verdünnt, geadert die Afterblätter ſchmal. 
Die Blumen grün, in geftielte Achren geſammelt, bie laͤn⸗ 
ger als die Blätter find, 


Baterland : das nörbfiche Europa, in Zeichen und fie 
henden Wäffern, 47 | 


ı2. Potamogeton Loefelii; foliis amplexicaylibus ro- 
tundis, fpicis longe pedunculatis. Hall. helv. N. 844. 
- Enum. 199. N. 2. Loel. 205. t. 65. 
P. perfoliatus $. Loelelii' Gaudin. 


Die Blätter find rundlih, far wie bei Lyfimachia 
nummularia, und umfaffen den Stengel, die untern faß 
 bachziegelförmig gelagert. Die Achren langgeftielt, 


VBaterland: die Schweiz. 2+? 


15. Potamogeton longifolium Poiret. Langblattriges 
Saamkraut. —“ * 
P.(longifolius) foliis oblongo-lanceolatis utrig« 
ue acutis fubfefilibus pedunculatis longitudine fo» 
lioram, ſpica longa tereti. Encycl, meth. fuppl. IV« 
P- 535- Ä 
Die Blätter find laͤnglich⸗ fanzettförmig, an beiden Ens 
den gefpißt, far anfigend, ganzrandig, 6— g Zoll lang, 
1"/, Zoll breit, 4 — 6rippig, Die Afterblätter verlängert, 
ſchmal, fheidmartig Die Blumenſtiele winkelftändig, die 
Aehren walzenrund, fchlaff, a Zoll lang, — 
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14. Potamogeton nodofum Poir. Knotiges Saamkraut. 


P. (nodofus) caule nodofo, foliis oblongo -lan- 
ceolatis utringne attenuatis longe petiolatis; [picis 
axillaribns Folio longioribus; pedunculo crallo filtu- 
lofo, interdum ſupra bafın emittente alteram fpicam 
felilem. Poir. Enc. meth; [uppl: IV. p. 535. Sy: 
veg. ed. R. et Sch, 3 p- 505: N . 


Mit einem knotigen Stengel, Tanegeftielten , länglichs 
larizettförmigen Blättern, die an beiden Enden verdünnt 
find, : winfeljtändigen Aehren, die länger als die, Blätter 
find, und dicken, röhrigen Blumenſtielen. Vielleicht nur 
eine Varietät von dem Fluß » Saamfraute (P. fluitans 


Roth. f. Lexic.)? 
Vaterland: die canarifchen Inſeln. 


15. Potamogeton oblongum Viv. Laͤngliches Saamkraut. 
P. (oblongus) foliis omnibus natantibüs oblongis, 
ftipulis petiolo triplo longioribus. Viviani Fragm. 
Fi. Ita). p. 2. t. 13. Decand, Fl: Franc: [uppl. p. 310; 
Byſt. veg. ed. R. et Sch; it 


P. Plantago. Baft. Effai. p. 64. 


Die Stengel find einfach, gegliedert, die obern Knoten 
ſehr gedrängt, Die Blätter geftielt, laͤnglich, 2 Zoll lang, 
x Zoll breit, alle ihwimmend, 5 — Trippig, lederartig, 
unten roͤthlich. Die Afterblätter. dreimal länger als die 
Blaͤttſtiele. Die Blumen ftehen faft quirlfoͤrmig, dicht und 
bilden walzenrunde, ı Z0U large Aehren. Diefe Art ift 
dem ſchwimmenden Saanıksaute (Pot: natans Lexic,) . 
fehe nahe verwandt, 

Vaterland: Frankreich und Stalin, in Suͤmpfen und 
Waͤſſern. 2,7 

16. Potamogeton obfeurum Decand. Dunteles Saam 
kraut. —— | 
P. Cobleurus) fohis 6mnibus fubmerhs alternis 
ovato - oblongis ütringtie acutis Iubſeſſilibus multi- 
nerviis integris, Ripulis latö-lanteolatis: Poir. I: 6 
IV. p. 535: Syft: veg. ed. R. et Sch. .. 
P. ferratuim, Roth gem: 1. p. 73: 


IE 


= 


& 
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P. fluitans. Smith. Brit. p. 1391. (excl. Syn. prae- 


.ter.). Engl. bot. t. 1286. 


Aus der kriechenden Wurzel Fommen ſehr lange, runde, 
Thwimmende Stengel, Die Blätter find alle untergetaudt, 
enrundslänglid , ganzrandig, an beiden Enden geipikt, 
faft anfigend, und ſtehen wechſelsweiſe. Die Afterbiärter 
breit slanzettförmig. Die Achren dicht, walzenrund, geibs 
roth, geftielt, die Stiele rund, faſt fo lanyals die Bigtter. 
Durch die gelbroihe und dunkle Farbe ur;serfcheid.t tich diefe 
Pflanze von anderen mit ihr zunächft verwandten Arten. 


Vaterland: England und Deutfchland, bei Kaiferslaus 
fern u: a. Der in Baͤchen und Fluͤſſen. 2 Bluͤhzeit Sul 
und Auguft. Ba 


87. Potamogeton octandrum Poir, Achtfaͤdiges Saam⸗ 


X 


Aehren. 


kraut. 


P.« octandrus) foliis inferioribus fubulato linea- 
zibus, ſummis ovatis acuminatis. Lour. Fl. Coch. 
2. P. 301..[ub Hydrogeton heterophyll. Poir. L, c. 
IV. p. 534. Syftveg. ed. R, et'Sch. 3. p- 516. 


Der Stengel ift lang, aſtig, ſchwimmend, und mit 
lauter ganzrandigen, glatten Blättern beſetzt, wovon bie 


- untern pfriemen : finienförmig, die obern euförmig und langs 


gefpitt find. Die Blumen find grün, Elein, haben acht 
Staubfaͤden und bilden längliche, gedrängte, gipfelftändige 


Vaterland: Cochinchina, in $tüffen und Suͤmpfen. 


18. Potamogeton pauciflorum Purlh. Wenigblumiges 


Saamkraut, 


„ P- (pauciflorus) foliis fefilibus anguftato -linea- 
ribus planis, Ipicis capitatim fubguadritloris. Purfh. 
Flor. Amer. feptent. ı. p. ı2ı. Syf, veg. ed. Roem. 
‚et Schult. — 3 


P. gramineum. Mich. Fi. bor. Amer. 1. p. 108. 


Mit anfißenden, ſchmalen, Iinienföcmigen, flachen Bläts 


tem, und Eopfförmigen, fait vierblumigen ehren. 


Vaterland: das untere Carölina, in Waͤſſern, in der 
Nahe des Meeres es 


1 
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19- " Potamogeton — Du Croz, Wegebtaitar⸗ 
tiges Saamkraut. 

P. (plantagineus) foliis ſuperioribus na'antibus 
ovatis [ubquinquenervibus, inferioribus oblongis om- 
nibus membranaceis, petiolis immerlis — Syf. 
veg. ed. R. et Sch. 5. p. 504 


Die untern, Blätter des Otengels ſind laͤnglich all 
haͤne geſtielt, die obern, ſchwimmenden enförmig, — 
3 Zoll lang, faft fünfrippig,, fröhlichgrän und glänzend, 


20. ——— praelongum Wulf. Seht langes Sams. 
kraut. 

P. (praelongus) foliis fefilibus ex ovata femiam- 
plexicaule bali latiuscula et obtufe lanceolatis, [picia 
laxiuscule florifegis, longiflime poduncularis, Wulf 
ap. Roem. Arch. 3. &t. 3. p. 331. 


P. fexicaul. Detharding Strelitz. Anzeig. 180g. 
P. tlexuofus, Bredow. Fl. mecklenb. 
P. ingens. Vaill. Paris. _t. 38. f. 5.2 


| Die Wurzet ift tkriechend ‚ der Stengel ſchwimmend, 
ſehr lang, rund, aͤſtig, knieartig gebogen. Die Blaͤtter 
ey; lanzettförmig, anſitzend, umfaſſend, die untern entges 
gengeſetzt. Die Blumen bilden walzenrunde, Rumpfen 
| Ianggeficte Kehren. 


Vaterland: Deutſchland, 3. B. Mecklenburg, * gu 
fen und Teichen. 


Potamogeton rafe ons 5 Schrad. dalbrethe⸗ Same 
— 
P. eaule tereti, foliis trinervibus öbtußs fuperio- 
ribus obovatis in petiolum folio breriorem decurren-« 
‚tibus, inferioribus lanceolatis (efilibus, pedunculia 
tenuibus aequali - teretibus. Chamillo ‚Adnot, ad 
KRunth. p. 5. j 
P. oppofßitifolium. Dee. Fl, Rranc. 3. 186. 
P. ferratum Auctor. a 


F. falicifolium C. Bau. 
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Der Stengel ift einfach, rund, ſchwimmend, mit dreirip; 
pigen, ſtumpfen Blättern befeßt, die untern fiehen wechielse 
weife, fino lamertförmig, anfißend, Die obern umgefehrts | 

eyfoͤrmig, entgegengeleßt, kurzgeſtielt. Die Blumen gelbs 
roh ?, in winkelſtaͤndige, geftielte Aehren gejanımelt. 
Diele Art variirt mit breitern und ſchmaͤlern Blättern und 


gedrängten Aehren, 


Vaterland: Frankreih und Deutfchland, in Gräben 
und Zeichen. 2% | | 


ee. Potamogeton Jpathulatam Zitz, Spatelblaͤttriges 
Saamkraut. | | 
P. ((pathulatus) foliis oblongo-- [pathulatig in pe- 
tiolam bafi decurrentibus, -pedunculo petiolis mul- 
to breviori, ſpica brevi. Zitz. Catal. pl. du Mont- 
Tonnerre. Poir. 1. c. IV. p. 555. 


Die Stengel find duͤnn, zufammengedrädt, Die Bläts 
ter Stehen wechfelsweife, find länglich ; fpatelförmig, ganzs 
randig, jehr ftumpf, 3 Zoll fang und länger, 8 Lınien 
breit, an der Bafis am Blarrkicle herablaufend., Die 
Blumen bilden walzenrunde, ftumpfe Aehren. 


Vaterland: Frankreich? | a 


'23. Potamogeton ftriatum Ruiz. et Pav, Geſtreiftes 
Daamfzaut. | 
P. (ſtriatus) foliis linearibus firiatis, caule com- 
prello, tloribüs ſpicatis. Fl. Peruv. 1. p. 70. Perf, 
[yn. ı. p. 152. Sylt, veg. ed. R. et Sch. | 


Die Stengel find zufammengedrädt, geftreift, mit abs 
wechfelnden Aeſten. Die Blätter ftehen wechfelsweife, find 
linienförmig, geftreift, 3 Zul lang, 3 Linien breit, an 
der Baſis fcheidenartig, die obern entgegengefeßt, die Aft 
terdlätter (Scheiden) an der Baſis gefpalten. Die Blus 
men gelbiich, zuweilen weißlich, in geftielte,. einzelne, wins 

kelſtaͤndige Aehren gefammelt, deren Stiele viel länger alg 
die Blätter find. Br 3 


Vaterland: Chili und Lima, in Fläffen. 24? 


24. Potamogeton tenuifolium Humb., et Bonpl. Dünns 
hlaͤttriges Saamfraut, " 


* . Potamogeton. 487 

- P. caule tereti?, foliis linearibus acutis trinerviis, 
‚Inferioribus latioribus obtuhusculis, vaginis inter- 

nodio Jongioribus. Humb. et op). nov. gen. et 
Spec. ı. p. 297. 

Der fhwimmende, gadeläftige Stengel ift glatt und mit 
dünnen, glatten, linienförmigen Blaͤttern bekleidet, wos 
von die untern breit, die obern fehr ſchmal und geipigt find. 
Die Sceiden find an der Spike frei, die obern fo lang 
oder etwas länger als die Knoten ded Stengel. Diefe 
Art ift dem P. angullifimum et pectinatum fehr nahe 
Derpandt. 

Vaterland: Suͤdamerika, bie Piovinz Earacafana, in 
Teigen, bei der Stadt News Valencie. 2? 


25. " Potamogeton Faillantii Roem. et Schult. Bails 

lantifches Saamkraut. Ä 

P. foliis linearibus alternis diſtinctis inferne vagl- 
nantibus, fupremis oppolitis [ubfpathaceis , ſpica 
brevi ovata pauciflora, floribug grandiusculis. Syſt. 
veg. ed. R. et Sch. 3. P. 514- 

P. ingens, gramineo folio longiori Vaill. Paris. t. 
32. f. 5. hat Smith bei P, pectinatum ß. citirt. S. Fl. 
Brit. i. p. 197. Ä 


Die untern Blätter bes Stengels ſtehen wechſelsweiſe, 
find linienförmig," die obern entgegengeſetzt, faſt fcheidens _ 
artig. Die Blumen: bilden Furze, eyförmige, 6 — - 8blus 
ige Achren. 

Vaterland; - England und u ? 2 Bluͤht 


26. — zoflerasfaliun Schumach. Waſſer: 
riemenblaͤttriges Saamkraut. 
P. (zoßteraefolius) caule comprello, foliis linea- 
ribus acutis baſi eglanduloſis (fpica multiflora). Cha- 
millo Adnot. ad. Kunth. p. 7. 


P. complanatum. Willd, Berol. Mag. 1809. p. 29. 
Der Stengel ift Aftig, faft- gabelfdrmig, 3 — 4 Fuß i 


lang, zufammengedrüft. Die Blätter find linienförmig, 
gefpigt, ander Baſis ohne Drüfen, die unteru 3 — 7 300 
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lang, * tzend, abwechſelnd und — Die uns 
tern Afterblätter undentlich, die obern breit, die oberſten 
fheidenartig. Pie Aehren vielblumig, winkel; und gips 
„Teitändig. 

VPaterland: Daͤnemark und Schweden, in Teichen. 2 


Potamogeton pinnatum und P. verticillatum Walt. 
fheinen noch nicht hinreichend unterſucht und beſtimmt zu 
ſeyn. Beide find im Sylt. veg, ed. Koem. et Schulte. alg 
ſelbſt ſtaͤndige Arten aufgefuͤhrt. 


Potamogeton marinum {ff nach Smith (Fl. Brit.) 
nur eine Votietaͤt von dem fadenslättiigen. Saamfraute 


P. pectinatum, wie id) ſchon im Lexitc. B. 7. ©. 471. 
Nr. g. bemerkt habe, 


Die vorftehenden neuen Saamkräuter wachfen alle in 
Waͤſſern, Leihen und Sümpfen, und wollen daher in 
unferen Gaͤrten auf dieſelbe Arc und Meile, wie ich im 
Leric. B. 7. ©. 473 aelehrt habe, behandelt feyn. Die 
ausländischen, in. warmen. Gegenden einheimiſchen Arten, 
als Nr. 4, 9, ı4, 17, 25 und 24 verlangen warme 
Standoͤrter. "Man pflanit fie in Gefaͤße, z. Bi Kübel, 
die auf dem Boden mir Schlamm verfchen dann mit Fluß— 
waſſer gefüllt (ind, und ſtellt fie ins Treibhaus, 

Synonymen: 

Potamogeton annulatum Belt. f. Polamogeton alpinum, 

— complanatum Willd. ſ. P. zofteraefol, 

— diftachyus Bell. iſt P. beterophyllum Lexic, 
_ flexicaulis Deth. ſ. — praelongum, 

— fexuoſum Bred:.— . — 

_ fluitang Smith. £. — obfcurum. 

— heterophylius Poir. ſ. P. octandrum. = _ 
— hybridus Thuill. ſ. P. heterophyllum Lexic. 
— insens Vill. f. P. praclongum. | 
— lonsifol. 8, Decand. ift P. lucens Lexic. 

—"  marinum Linn. ift P. pectinatam — 
— oppofßitifol. Dec-ifi P. rufelcens — 
— pauciflorus o, et 8. Lam. iſt P. denſum Lex. 


& 
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Potamogeton perfoliatum B. Loef. Gaud, f- Potamoge- Ä 


— | ‚ton Loefchi, | 
— Plantago Baſt. ſ. P. elongatum Lexic. 
— “ılıcifohum Baub. ſ. P. rufelcens. 
— ſerratum Auct. ſ. — — — | 
— ſetaceum Poir. f. — denfum Lexic. 


— variifolium 8. Thor. iſt P. tlaitans — 


Potamogeton Lexic. B.7. ©, 469 Zeile 10 v. unten — 
denlum lies Guett. ſtatt. L. 


Potamophila. Flores polygalni, — monoeci. 
Hermaphrodito Masculi ſuperioxes. Feminei eum 
rudimentis ſtaminum. Stigmatibus majoribuis; 
utrinque glama uniflora, bivalvıs minima. Pe- 
rtanthium bivmlse, muticum membrinaceum, 
valvula exteriore 5nervi, interiore Znervi. Saua- 
mulae 2 hypogynae. Stamina 6. Stylı 9. Stigm, 

‘ plumofa. R. Brown. Prodr. 1. P. 211, 


1.'1” tamophila. parviflora R. Brown. 


Ein perennirendes, 3—5 Fuß hohes Gras, mis ſaſt 
aͤſtigen Halmen, ſchmalen, faſt eingeroilten Blättern, lan⸗ 
gen, zerriſſenen Blatthaͤutchen, und aͤſtiger, ausgebreiteter, 
flattriger, aufrechter Riſpe. Die Geſchlechter find oft halbs 
getrennt. Es waͤchſt in ſtehenden Waͤſſern und in Fluͤſſen 
in MeusHoland und kommt dem Reis (Oryaa) ſehr nahe. 


Poten tilla Linn. S. Lexicon B. 7. S. 473 — 487 
Fingerkraut. — 
Cal, 10oſidus. Petala 3. Semina fubrotunda, nuda, - 
receptacula parvo exfucco aflıxa. Spec. plant. ed, 
Willd. 2. p. 1094. IJcofandria Poiygynia, (5a 

milie der Roſenarten, Sehticolae. IL | 


Die yſtematiſche Einstellung der Krten nah der Ge 
ſtalt ihter Blaͤtter ‚habe ich fhon im Lexicon angezeigt und 
daſelbſt 41 Arten beſchrieben. 


1. Potentilla — — Lapeyr. Lötwenfußartiges 
Fingerkraut. 
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P. foliis quinatis lanceolatis [ubtus fericeia inte- 
ris ferratisque, apice conniventi tridentatis. Lapeyr. 
Poite. Encyel. 3. p. 597. | | 
Die Blätter find fünfjählig, die Blättchen lanzettfoöͤr⸗ 
mig, unten mit Seitenhaͤrchen bekleidet, ungetheilt, auch 
fgerzudig, an der Spige gegeneinander geneigt. Die 


Blumen groß, weiß: gelblich. 
Vaterland: die Pyrenden. 2 | 


8. Potentilla adfeendens Wald. et Kitaib. Ungariſchet 
Fingerkraut. | 
P. foliis quinatis adpreflo.-pilofis, rameis ternatis, 
foliolis oblengo-cunmeatis profunde dentatis, caule 
- adlcendente, | Willd. Enum. H. Berol: ı. p- 554. 


Die Blätter des auffteigenden Stengels find fuͤnfzaͤhlig, 
mit angedruͤckten Haaren beſetzt, die Aſtblaͤtter dreizaͤhlig 
die Blaͤttchen laͤnglich-keilfoͤrmig, tief gezaͤhnt. 


Vaterland: Ungarn, 2 Kult: Frl. 


5. Potentilla arguta Purſh. Spitzzaͤhniges Fingerkraut. 

P. erecta ſimplex pubeſcens, foliis pinnatis, fo- 

liolis ovatis argute dentatis, exterioribus majoribus, 

‚ftipulis rhomboideis incifis, floribus terminalibus con- 
ferto-corymbolis. Purſh. Fl. Amer. fept, Ä 


- Der Stengel ift aufrecht, einfach, filela. Die Blätter 
find gefiedert, die Blaͤttchen eyfärmig, fpigia gesähnt: das 
Endblaͤttchen ift größer als die Übrigen. Die Afterblätter 

- „rautenförmig , eingefchnitten. Die Blumen bilden eine 
dichte, gipfelftändige Doldentraube, 


‚Vaterland: Nordamerika, auch Portugal? 2 
4. Potentilla afplendens; foliis fubternatis (3 -4—5) 
ovato-oblongis obtufis glaucis apice tantum dentatis, 


ramis fubdecumbentibug 3 — 6 — Sfloris. Decand. 
Fl. Franc, 7 , | 


P. nitida. Thuill. vaill. t. 10. f. ı, 


Die Blätter find 3—4— 5zaͤhlig, die Vlättchen! ey⸗ 
sundlänglich , ſtumpf, graus oder merrgrän, an der. Spike 
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gezaͤhnt. Die Aefte des Stengels faſt niederliegend, 3 — 
6 — 8blumig, mit weißen, ausgerandeten Kronenblaͤttern. 


Vaterland: die Dyrenden und bei Dontainebleau. 2 


5. Potentilla betonicaefolia Poiret, Beton ienblattriges 
Fingerkraut. D. 


-P. pumila, foliis ternatis enipticis crenatis, caule 
fimplici hiliformi , petal. calic. multo longiorihus. 
Poir. Encycl. 5. p. 60: - - 


Hierher gehört wahrſcheinllch P. leucophyiis. Pall. it, 

3. pag. 194. Amm. ruth. N. 190. t. 1%. f. 2.? weiche 
Willd, in [pec. plant. als Varietaͤt P. nivea ange⸗ 
fuͤhrt hat. 


Eine niedrige Pflanze, mit — fadenfoͤrmigem 
Stengel, dreizaͤhligen Blaͤttern, deren Blaͤttchen elliptiſch, 
gekerbt ſind, und gelben Blumen. Die ee u 
viel länger als der Kelch, 


Vaterland: Sibirien, 2? 


6. Potentilla calabra Tenor.; foliis quinatis cuneifor- 
mibus muktifidis, utrinque tomentolis fubtas candif- 
fimis, caule proftrato, petalis calyce 'majoribus, re- 
ceptaculo villoſo. Tenore Fl. Neap. p. 287. t. 45. 


Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt und mit fünfs 
zähligen Blättern beſetzt, deren Blaͤttchen keulförmig, viels 
fpaltig, filzig, unten weißlich find. Die —— find . 
größer als die Einſchnitte des Kelches. | 


Vaterland: Meapel. 2% 


7. Potentilla caroliniana Poiret, Carolinifhes Fingers . ⸗ 
kraut. 


P. foliis quinatis ſerratis fabrillaſie, foliolis ovato- 
oblongis, flor. folitariis, caule hirfuto, Poir. Enc. 5. 
p- 595. Perl. ſyn. 2. P. 55. 


Mit einem rauchhaarigen Stengel, fünfjähfigen, fat 
weichhaarigen Blättern, eyrundslänglichen, fägerandigen 
Blaͤttchen, und einzelnen Blumen. Diefe Art ift der Po- 
tentilla canlefcens zunähft verwandt , aber unterſchie⸗ 
den durch laͤngere, fadenfoͤrmige Blumenſtiele. 


Vaterland: ————— 4 Kult. Frl. 
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8. Potentilla cinerea vill, Aſchgraues Fingerkraut. 


9. 


P. foliis quinatis obovatis atrinque tomentoſis. 
ohtuſe ferratis, caulıbus proftratis. Vill. delph. 3. . 
p. 566. 

P. opaca Barrl. ie. 709. P. cinerea Chaix. 


Mit geſtreckten Stengeln, fünfzihligen Blättern, die 
auf beiden Seiten filzig ſind, und umgekehrt eyfoͤrmigen, 
ftumpfen. ſaͤgerandigen Blaͤttchen. Die Kronenblaͤtter find 
mehr oder weniger gefleckt und faſt laͤnger als der Kelch. 


Vaterland: Frankreich d. Dauphinè. 2? 


Potentilla diffufa willd. Aus gebreitetes Fingerkraut. 


P. foliis radlicalibus [ubpinnatis, caulinis ternatis, 

foliolis lanceolatis inaequaliter grolle ferratis, utrin- 
ue, cauleqne patenti-pilofis, pedunculis alaribus 
olitariis. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 555. 


Die Wurzelblätter find faft gefiedert, die Blätter des 
Stengels dreizählig, die Blättchen lanzettförmig, ungleich 
grob fägeartig ge; Bne, auf beiden Seiten, wie der Stens 


‚gel mit abftehenden Haaren befleidet. Die Blumenftiele - 


einzeln, geflügelt, Die Kronenblätter ausgerandet s einges 
druͤckt, ein wenig Fürzer als der Kelch), 

Diele Art gleicht der Potentilla ruthenica und P. 
norvegica, ift aber unterfcheiden durch die Wurzelblätter 
und von erfterer durch die abftchenden, nicht angedrüdten 


“Haare, an Blättern und Stengel, 


Ahr Vaterland ift noch unbekannt, Im botanifchen 


“ Garten zu Berlin perennirt fie im freien Sande, 


10. Potentilla diffecta Purfh, Spitzblaͤttriges Finger 


fraut, D. ; | 
P, erecta ramoſa, glabriuseula ; folits quinatis, 


. foliolis pinnatih:«lis, arıniıs integris acutis: floribus 


terminalibus ſuhcorymboſis. Purfhi Fl. Amer, Septent. 


Der Stengel ift aufrecht, äftig, glattiih. Die Blaͤt— 
ter find fünfzählia, die Blaͤttchen halbgefiedert, die Eins 
ſchnitte ungetheilt,» aefpist. Die Dlnnien gipfelſtaͤndig, 
faſt doldentraubenartig geordnet. 


Vaterland: die Hudſonsbay. 2. Kult. Frk, 
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11. Potentilla emarginata Purſh. URN Fins | 
gerkraut. D. 


P. aflurgens birfusa, ftipulis integerrimie; foliis 
.ternatis, folivlis fellilibus appreximatis ambitt inc - 
fo- Jentatis utr. ‚nque hirfatis, pedicellis pauecis ter- 
minalıbus elongatis unilloris, petalis cuneato -oblon- 
2 ‚eiharginatie calyce duplo longioribus. .Purfh/ 
. 6 

Mit auffteigendem, rauchhaatigem Stengel , ungetheils 
‚ten Afterblättern, dreizähligen Blättern‘, anfigenden, ges 
Häuften, eingeſchnitten⸗gezaͤhnten Ülättchen, die auf beis 
den Seiten behaart find, und wenigen, aipfelftändigen, eins 
blumigen Dlumenftielen. Die Krenenblätter find keilfoͤr⸗ 
mig :länglich, ausgerandet, doppelt laͤnger als der Kelch. 


Vaterland: Nordamerika (in Labrador) 2 Rule. Frl: 


12, PotentillaF ragariaflrum; foliis ternatis, caule vil- _ 
lolo ramoliTlimo dıffulo, ramis — laxis abbi- 
— Ehrh. Perf. ſyn. 2. p. 56. - 


Hierher gehört Fragaria fterilis — ſ. Lexic. B. 4. 
©, 194, und Potentilla emarginata Desfont, Tormen- 
tilla ‚Fragaria Poir.? Comarum Roth. . 


13. Potentilla frigida Vvill, Phrygiſches Fingerkraut. 
P. foliis [erratis ternatis.hirfutis, petal. ovatis ca- 
Iyc. fubloßgioribus. Vill. delph. 3. p · 563. Perl. Syn. 
2. P. 566. 
P. helvetica Schleich. ° . J 


Mit dicket Wurzel, dreizaͤhligen — ſaͤgerandi⸗ 
gen, borſtigen Blaͤttchen und eyſoͤrmigen Kronenblaͤttern, 
die faſt länger als oer Kelch find. Bon der P. verna uns 
terſcheidet ſich dieſe Art durch lauter dreizaͤhlige Blaͤtter. 

Hierher rechnet Perſoon in ſyn. 2. pı 56. als Dar 
rietaͤt: 

P. Bratiniana, follis — koliolis cuneifor⸗ 
mibns ferratis, caule declinato. Hopp. Herb. viv. a. 
die in Salzburg auf dem Utersberge ſich findet. 


Das Syn. P. frigida Vill. muß in den Spec. pl. ed, 


Wi. 2, p. Unna und — bei P. tubaanals geheichen 
werden, E z 
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i4. Potentilla Guntheri Spr. Guͤntherſches Fingerkraut. 

P.foliis quinato-digitatis [ubtus incano-tomento- 

is. foliolid cuneatis Incilo-dentatis, caule diftufo 

corymbofo erectö, petalis ovatis calycem [ubaequan- 
tibus, Sprengel, pugill. prim. 1813, . 


Der Stengel ift aufrecht, doldentraußenartig. Die Bläts 
ter find fünfzählig s gefingert, unten graus filzig, die Blätt; 
hen keilfoͤrmig eingefchnitten s gegähnt, die Kroneublätter 
umgefehrt eyfoͤrmig, mit dem Kelche faft gleich. Die 
Pflanze fand H. Günther; Apotheker zu Breslau, in 
Schleſien. 


15. Potentillä hirfuta Michaux. Rauchhaatiges Fin 
gerkraut. D. 


P. erecta hirſutiſſima ſimplex, fol. trifoliatis obo- 
valıbns ıncifis, panic. pauciflora, petal. (albis) cal. 
ıninoribus. Mich. Fl Amer. bet, i, P- 303. Perl. 
Iyn. 2. p. 55. | 


Der Stengel ift aufrecht, ſehr rauchhaarig. Die Blaͤt⸗ 
ter fin® dreizaͤhlig, behaart, die Blaͤttchen umgekehrt eyfoͤr⸗ 
mig, eingefchnitten. Die Blumen bilden eine wentgbiur 
mige Rifpe, und haben weiße Kronenblätter, die Kleiner als 
der Kelch find. | 


Vaterland: Notdamerika, befonders Canada, bei 
Queen. | 


16. Potentilla hifpida Willd, Scharfborſtiges Fingers 
fraut. 

P. foliis interrupte pinnatis patenti-pilofis, fo 

liolis lanceolatis'incilo -dentatis, [ummis bali decur- 

rentibus, ftipulis incihs, — obcordatis calyce 

majoribus. illd, Enum. H. Berol. 1. p. 555. 


Die Blätter find unterbrochen gefiedert mit abſtehenden 
Borſtenhaaren befeßt, die Blättchen lanzettfoͤrmig, einaes 
ſchnitten; gezaͤhnt, die oberften an der Baſis herablaufend, 
die Afterblätter eingeichnitten. Die Kronenblätter' umge 
kehrt herifdrmia, größer als der Kelch. Diefe Art gleicht 


fehr der P. peniylvanica. | 
Vaterland;: Davnrion, 2 Kult, Frl 
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17. Potentilla macrantha; foliis ternatis incißs, fu- 
pra pilofis ſubtus albido - villofis, caule erecto pauci- 
floro, coralla calyce duplo majori. Ledebour. ob- 
Serv. bot. Fl. Roll. 1814. 


Mit einem aufrechten, wenigblumigen Stengel,, dreis 
zähligen Blättern, die oben behaart, unten weißfilzig find, 
eingeihnittenen Blätthen, und Kronenhlättern, die dop⸗ 
pelt größer als der Kelch find. 


Vaterland: Sibirien, bei Jarutiam. 24.2 


18. Potentilla micrantha; foliis ternatis, flagellis nul- 
lie, petal. ovalibus [ubintegrise, cal. brevioribus. ' De- 
cand. FI. j Zu So 


Diefe Pflanze kommt der P. Fragarialt. n. 11. (Fra- 
garia fterilis Linn.) ſehr rıahe, ift-aber Fleiner als jene. 
Die Kronenblätter find oval, faft ungetheilt, und, kuͤrzer als 
der Kelch. Sie wählt auf den Pyrenden an Felfen. 2 


! 


19. Potentilla ovata Poir. Eyförmiges Fingerkraut. | 


P. foliis ternatis ovatis apice incifis, ſubtus feri- 
ceis, caule procumbente filiforme pilofo, petälis 
‚integris, cal. [abaequantibus. Poiret. Encyc. 5. p. 

Ol, j 


Mit geſtrecktem, fadenförmigem , behaartem Stengel, 
dreizaͤhligen Blättern, eyförmigen Blättchen, die .an der - 
Spitze eingeihnitteg, unten mit Seidenhaͤrchen bekleidet 
find, und ganzen Kronenblättern, die mit dem Kelche faft 
gleiche Länge Haben, : 


- Raterland.: Spanien und die Alpen in Frankreich ? 


20. Potentilla pedata; faliis 'radicalibus ſeptenatis, 
caulinis quinato- pedatis: foliolis lanceolatis incifo- 
ferratis, caulibus adfcendentibus pilofis, corollis ca- 
lyce majoribus, Hornemann. Hort, reg. bot. hafn. 2. 
p- 477. 

-  Diefe Pflanze hat H. Prof. Hornemann unter dem 
vorftehenden Namen von Willdenew erhalten. In dem. 
Bot. Garten zu Koperihagen perennirt fle im Freien. Die 
Wurzeiblätter find fiebenzählig, die Blätter des auffteigen; 
den, behaarten Stengels fünfzählig, fußfoͤrmig, die Blaͤttchen 
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lanzettfoͤrmig, eingeſchnitten⸗ geſaͤgt. Die Kronenblaͤtter 
groͤßer als der Kelch. 
a1. Potentilla pumila Poir. Kleines Fingerkraut. 
P. foliis quinatis, foliolis cuneiformibus incifis, 
ſfubtus Janußtnoßis, petal. rotundatis, caul. Gmplici 


ı-foro ſubaphyllo. Poir. ]. c. p. 594. 

Eine Heine, ntebrige Pflanze, mit einem einfachen, 
einblumigen, faft blattloſen Stengel. Die- Blätter find 
fünfzählig, die Blaͤttchen keilfoͤrmig, eingefchnitten , unten 
mit Wolle bekleidet, did Kronenblätter rundlich. 


Vaterland: Nordamerika. 


22. Potentilla rubens Vill. Roͤthliches Fingetkraut. 


:P. foliis quinatis et feptenatis, caule fuberecto; 
petalis cordatis ealyce majoribns. . Vill. delph. 
Der Stengel iſt aufrecht, mit fünf und ſiebenzaͤhtigen 
Brüreern bekleidet: Die Kronenblaͤtter find herzförmig, 
gefleckt, größer als der Kelch. — 
Dieſe Art habe ih nach Wild. als eine Varietät bei 
P. verna angezeigt, und bitte daher das Synonom J. P; 
rubelcens im Lexic. B. 7. ©. 487. ausjuftreichen. 
Vaterland: Frankreid auf Triften, Mauern nid an 
trockenen Orten 2: Kult Frh. a 
83. Potentilla Salefoviana; ſuſtruticoſa, foliis pinna: 
tis ſubtus niveis. Stephan. Mem. Soc. et Nat. Mofcon. 
‘P. Salefovii; foliis pinnatis (abtus alho -tomento: 
fis, foliolis lerratis, caule fruticofo. Willd. Enum; 
H. Berol. ı. p. 552. Nota. Pr 
Mit einen firauchertigen Otengel, gefiederten Blaͤttern, 
und ſaͤgerandigen Blaͤttchen, die unten mit ſchneeweißem 
Filze bekleidet ſind. a 
WVBaterland: Sibirienh. — . ae I 
2.4. Potentille farmentofa Wild. Rankentreibendes Kir 
gerkraut D. , BD ne | 
: P, tollis quinatis obovatis grolfe ſerratis. (tipulis 
inciös biſidis, pedunculis.unitloris axillaribus, caule 
J ee pro- 
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procumbente farmentofo. Willd: En. H Berol. ı, 
p- 554: | 
Der niederliegende (ranfende) Stengel ift mit fünfzählis 
gen Blättern beſetzt, deren Blaͤttchen umagekehrt eyfoͤrrmig 
. und grob geſaͤgt find. Dre Afterblaͤtter find eingefchnitten, 
zweiſpaltig, die Blumenſtiele einblumig, winkeiftändig. 


Dieſe Art gleicht dem gemeinen, kriechenden Fingers 
kraute (P. reptans) unterſcheidet ſich aber durch umger 
kehrt eyfoͤrmige, nicht keitfoͤrmigen Blaͤtter, deren Öerratus 
ren eyförmig und eın wenig gerpißt find, durch die gefpaltes 
nen Afterolätter und dura) die Lange der Blumenſtiele. 

Vaterland: Penſylvanien. 2% Kult. Frl. 
25. Potentilla fimplex Michaux. Einfaches Fingerkraut, 

P. caule erecto fimplici hirluto, foliis digitatis 
oblongo ovatıs, peduncubis lateralibus folitariis uni« 
floris. Mich. Fl. Amer. bor. Perl. Iyn. 2, p. 55: 


Mit einem aufrechten, einfachen, rauchhaarigen Stens 
gel, grfingsrten Btaͤttern, laͤnglich-eyförmigen Blaͤttchen, 
und ein inen, ſeiterntändigen, einblumigen Blumenſtielen. 
Div Kronñendblatter ſind rundlich, faſi herzfoͤrmig. 


Vaterland: Mordamerifa, 24.2 


R 
26. Potentilla Tommaſſii. Tommaſſiſches Fingerkraut. 
P. (de Tommalli). foliis ſeptenatis .quivatisque, 
foliolis obovatis grolle dentatis, ntrinqué lericeo-vile 
lofis, fupra virefcentibus. ſubtus incanis, ſtipulis 
äncilis, caule erecto corymboſo, receptaculo hirfu- 
to, petalis ſubrotundis emarginatis luteis. - Tenore 
: FI. Neap. p: 285: t: 44. 


Der Stengel ift aufrecht, doldentraubenartig, behaart, - 
- Die Blätter ind fiebenzählig, auch fuͤnfzaͤhlig, die Pıätts 
‚rn umaefchrt eyförmig, auf beiden Seiten mit weichen 
DSeidenhaaren ‚befieidet, oben grünlich, unten grau. Die 
Afterbläcter eingeſchnitten. Die Kronenbiärter gelb, ausge⸗ 
randet. } 
Diefe Art fand Herr de Tommallı auf dem Berge 
ollino« 
27. Potentflig uniflora Ledebour. Cinblumiges Fingerkraut 
Dierr, Garfent, 6r Euppl: Bb. Ri 
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P. foliis ternatis apice incifis fubtns tomentoßs, 
‚caule erecto unifloro. Ledeb. obl. bot. in Fl. Roſſ. 
1814. | 
Mit einem aufrechten, einblumigen Stengel und dreis 
zähligen Blättern, deren Blaͤttchen an der Spitze gezaͤhnt, 
und auf der Unterfläche filzig find. Waͤchſt in Davurien, 


Ueber die Kultur der Fingerfräuter im Allgemeinen habe 
ih fhon im Lexic. B. 7. &. 487 eine auf Verfuche und 
Erfahrung fi) grändende Anleitung gegeben und glaube Das 
her, daß auch die meiften hier bejchricbenen Arten anf dies 
felbe Art und Weije ſich erjiehen und fortpflanzen laffen, 


Synonymen: , 
Potentilla Brauniana ß. Perl. ſ. Potentilla frigida. 
— emarginata Def. ſ. — Fragarialtrum. 


— .p.hliformis Vil. ſ. — verna Lexic. 

— grandiflora Scop. it — fubacaulis — 

—  hirta All. ſ. — pilola — 
— leucophylla Pal. ſ. — betonicaefolia. 
multifildla — ſ. —  verticillaris Lex. 


— paluſtris Scop. ſ. Comarum paluſtre — 
— retula Fl. dan. ſ. Potentilla tridentata — 
— lalisburgenſis Jacq. ſ. — verna — 
— ſuhecaulis — ff — — 
— f[ylveltris Neck. f. Tormentilla erecta — 
— valderia Vill. f. Potentilla lupinoides — 


Poterium Liön. ©. Lexic. 7. ©. 488. Becherblume, 
Malculi: Cal. 4-phyllus. Cor.,4-partitä. Stam. 30 — 50. 


'Feminei: Cal. 4-phyllus. Cor. 4-partita. Pift. 2. Bac- 
ca, e tubo corollae indurata. Spec. pl. ed. 
Willd. IV. p. 421. Monoecia Polyandria (Far 
milie der Nofenarten. | 
ı. Poterium agrimonifolium Cavanilles. Odetmennigs 
blästrige Becherblume. | | | | 
P. inerme, caulibus angulatis pnbefcentibus, fo- 
‚liis argute dentatis, Willd, Enum. H, Ber. 2. p. 977. 
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Aus der Aftigen faferigen Wurzel erheben ſich aufrechte, 
eckige, filjige Ötengel, Die mit gefiederten Blättern beſetzt 
find. Die Blaͤttchen der ungern Blaͤtter find rundiich sellips 
tiſch, Die der obern laͤnglich oder laͤnglich lanzettfdrmig, 
alle tief gezaͤhnt, die Zähne ſpitzig. Die Blumen bilden 
rundliche, dichte Achren, die auf nadten, faft fadenförmis 
gen Stieien fliehen. Der Kelch ift vierblättrig, die Krone 
viertheilig; in der männlichen Bluͤthe finden fich viele fas 
‚denförmige Staubfäden mit rundlichen Antheren; in der 
weiblichen zwei Stempel mit pinielförminen Narben, Zwek 
Saamen von der bieibenden Krone bededt. 


Vaterland: Spanien. 4 Blühzeit: Sommer, Im 


ſuͤdlichen Deutfcyland dauert diefe Pflanze an einem günftis 


gen Standorte wahricheinlich die gewöhnlichen Winter im 
Freien aus. Im biefigen Sarten muß fie bedecft oder in 


ftoſtfreien Behältern überwintert werden. 


Die Übrigen Becherbirmen und ihre Kultur f. Lexicon 
a. a. D. Die perennirenden Arten laffen fih aufer der 
Ausſaat des Saamens auch durch Sprößlinge und Zertheis 
fung vermehren. Die meiſten pflanzen fi durch den auss 


- fallenden Saamen von felbft fort, 
1— 


P 


I. 


othos Linn. ©. Lexic. B. 7. S. 490. Pothos. 
Spatha monophylla. Spadix cylindraceus limplex, 
tloribus rectis. Cal. nullus. Cor. quadripetala, 
Stamina germini proxima. Bacca dilpeyma. Sylt, 
veg. ed: Roem. et Schult. 3. p. 28. Tetrandria Mo- 
nogynia. (Familie der Aroideen.) 


Pothos angujlata Humb. et Bonpl, KEngfcheidiger 
Pothos. D. Dr 


P. foliis ovato - lanceolatis acuminatis profunde 


cordatis reticulato- quingnenerviis Kubcoriaceis, lo- 


bis rotundatis (maximis paulo) approximatis “inte 
gerrimis), ſpatha oblongo - elliptica obtula plana mul- 


tinervia; [padice breviore; pedunculo tereti. H. et 
B. nov. gen. et [pec. ed. Kunth. 1. p. 64. 


Die Blaͤtter find ungefähe ı Fuß lang, glatt, gettont, 
ey lanzettfoͤrmig, langgeipikt, tief heraförmig, faſt leder⸗ 
artig, gantratidiqa, geftielt die Stiele glatt. Die Scheide 
iſt laͤnglich / elliptiſch, Rumpf, Mach, —— der Kol⸗ 
% 


* 
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ben 2 Zoll lang, wälzenrund, einfach, fo did wie ein Gaͤn⸗ 

«fekiel , zur Zeit der Fruchtreife etwa emes Fingers Did, 
‚Die Blume hat vier Kronenblätter, feinen Kelch, vier 
Staubfäden. - Die Beere erithäls: zwei Saamen. 


Baterland: Südamerifa, am Drinoco, in Wäldern, 
zwiſchen Rio Mataveni und Rupem Artcagna in Deu: Gu⸗ 
jan. 4 Kult A. Trbh. 


2, Pothos cannaefolia Curt. ——— Po⸗ 
thos. 


P. foliis obovato-lanceolatis utrinque acuminatis 
coſtatis, ſpatha oblonga acuminata plana ſubpetiola- 
ta ſtriata ſpadicem ſubaequante, pedunculo tereti.. 
H. et B. l.c. ı. p. 62. Curt. mag. t. 605. Kerner. 
Hort. femperv. IX. t. 416. 


P. odorata Anderſon. 


Der Stengel ift aufrecht, gegliedert. Die Blätter find 
umgekehrt seyrund ; lanzettförmig, an beiden Enden langges 
ſpitzt, getippt, glatt, 6 Zoll lang und darüber. Der Blüs 
thenkolben erhebt fih aus einer länglichen, langgefpißten, 
flahen Scheide, die oben weiß if. Die Blumen fiehen 
fehr dicht und verbreiten einen angenehmen Geruch. Des 
Dlumenftiel ift rund, 


Vaterland: Südamerika, an ſchattig niedern und feuds 
ten Orten, in Sehr heißen. Segenden, in der Provinz Eus 
mana, in Oujana und auf der Inſel St. Vincent. 2% 
Blühzeit: April und Mai. Kult, A. Trbh. 


. Pothos cuscuaria Gmel.; foliis ovato- oblongis acu- 
tis integerrimis, caule [candente. Gmel. Sylt. veg 
1. p. 274. Rumph. Amb. V. p.488. t. 183. f. ı. 


Der Schaft ift etwa eines Fingers dick, Eletternd-und 
bat gedrängte Knoten. Die Blätier fi nd eyrund : länglic, 
gefpißt, aanzrandig, 1a — 14 Zoll lang, 2 Zoll breit, in 
der Mitte gefurcht, unten rinnenförmig. Dieſe Pflanze 
iſt noch nicht hinreichend beftimmt und vielleicht nur eine 
Varietaͤt, oder fie gehört einer andern Gattung an ? 


Vaterland: — (eine von den großen moluckiſchen 
Inſeln). + Kult. A . rb h. 


4, Pothos digitata Jacg. Gefingerter Pothos. ; 


©! 


[2 


'  Pothos | 501 
P. foliis digitatis fubnovenis oblongis acutiuscu- 
“ Willd. fpee. plant. ı. p. 686. Jacg. con. rar. 5 
t. on. 


Der Stengel ift zwei Fuß hoch, auch hoͤher und mie 
weißen Flecken verſehen. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, 
find geſtielt, gefingert, d. h. jeder Stiel trägt 5— 9 längs 
Lich s lanzettförmige ,. geſpitzte ganzrandige Blaͤttchen, die 


6 — 10 Zoll lang und in der Jugend faſt klebrig ſind. Die 


Afterblaͤtter gegeneinander gebogen, dick, gruͤn. Die Blu— 
menſtiele einzein, winkelſtaͤndig, aufrecht, 2 Zoll lang. 
Der Kolben 4 Zoll lang, fo dick wie ein Finger, in. der 
erften ‘Periode feiner Entwiclung purpurroth. Die Scheide 
flach) , ianzertförmig, geſpitzt. Die Blume hat vier Eeils 
förmige, Ihmale, ausgehoͤhlte Kronenblätter, und zufams 
mengedrüdte Staubfäder, die mit „geraden. eyförmigen 
Antheren gekrönt und Fürzer ald die Krone find, 


Die fehr kurze Diagnofe im een. B. 7. S. 491. Ne. 5. 
kann geſtrichen werden. 


Vaterland: Caracas, an den Wurzeln der Baͤume. B 


5. Pothos foetida Simf.; foliis cordatis acutis, Tpadica 
fubglobola. Bot. Mag. t. 836. Hort. Kew.. ed. 2.v, 
1. p. 270, Mich, et Purfh. Fl. Americ. Arum N. ı2. 

_ Mill. dict. ed. 7. Bierher-gehört Dracontium, foetidum 
Linn. Ip. pl. 1372. ſ. Lexic. B. 5. ©. 6093. 


Die Blätter kommen nach geendigter Stor aus der Wur⸗ 
zel hervor, find geſtielt, faſt eyformig, Die Blumenfcheis 
den ſchoͤn ſcharlachroth, nach Purſh braun und gelb gefleckt, 
desgleichen auch die Fugeleunde Aehre (Kolben). Die Blus 
men haben vier aufrechte - ſchmale, adgeftußte, fleiſchige 
Kronenblätter und flahe Staubräden, Die Sarmıın groß, 
rundlich, im Fruchtboden eingefchloffen. Uebrigens ſiehe 
Lexie. a. a. O. 

6. Pothos gracilis Rudge. Dünnftieliger Pothos. D. 

P. foliis cuneato-lanceolatis integerrimis longil- 
fime petiolatis ; fpicis brevibus gracilibusgue. 
Rudg. Plant. gujan. rar. ı. p. et t. 32, 

Aus der Wurzel kommen -Feil slanzettförmige, langge⸗ 
ſpitzte, ganzrandige, glatte Blätter, die auf langen, ger 
fireiften Stielen ftehen, und. ER dünne Blumenſtiele, die 
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V 
ſo lang, oder ein wenig laͤnger als die Blattſtiele ſind. Die 
Blumenqgſcheide iſt einblaͤttrig, lanzett; keiljdrmig, der Kols 
ben faum ı Zolllang. rundlich. 


Vaterland: Gujana. 2,7? 


Pothos lanceolata Linn. S. ker. 3. 7.©. ägı. 


Die Wurzel ift faferig, rerh, inwendig weiß. Aus 
derielben fommen lanzettfoͤrmige, ganzrandige, gettppte, 
geſpitzte Blaͤtter, die Fuß lang, 3 Zoll breit find, und 
auf Furzen, fleifchtgen Stielen ſtehen. Die Hcäfte zahlr 


reich, dünn, glatt, oft länger als die Blätter, an der 


8. 


Spitze dreikantig; jeder traͤgt einen walzenrunden Kolben 
mit ſchmaler, lanzettfoͤrmiger, geipißter Scheide und blaß— 
violetten Blumen. Die Beeren find fo groß wie Erbſen und 
enthalten ſchwarze, länglidhe Saamen. 


Vaterland: Südamerifa. 4 Bluͤhzeit: der größere 

Theil des Sommers. Kult. A, Trbh. > 

Pothos microflachya Humb. et Bonpl. Kleinaͤhriget 
Pothos. D. 


P. foliis ovato-oblongis acnminatis cordatis (in- 
tegerrimis) reticulato - venolis et obtecto- trinerviis 
Coriaceis, ſpatha lineari-lanceolata acuta plana di- 


ſtaute ſpadicem ubaequante, en tereti. 
H. er B. I. c. ı. p. 63. 


Der Stengel ift faft bolzig, rund, Eletternd, fo di 
wie ein Sänfektel und treibt Wurzeln: : Die Biätter find 
umgekehrt eyrund länglich, langgeipißt, herzförmig, ganzs 
randig nebförmig geadert, gerippt, auf beiden Seiten 
glatt, 6 Zoll lang, 2 Zoll breit, die Blartftiele 3 Zoll lang, 
glatt, an der Baſis verdickt und rund, nad) der Spike zu 
rinnenfoͤrmig. Die Kolben einzeln, wintelftändia, dünn, 


BEN. 17/2 Zoll lang, geſtielt. Die Scheide ift 
‚glatt. 


Vaterland: Südamerika, an Saumfämmen? 1; 


9. Pothos PT uroides Humb. ‚et B. Mäufefchtwanzars 


tiger Pothos. D. 
P. foliis ovato - ellipticis acuminatis cordatis (in- 


tegerrimis ) reticulato - venolis [ubmembranaceis, 


© 
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fpatba lanceolata plana dißante; [padice panllo bre- 
viore, pedrnculo tereti. Humb. et Bonpl. J. c. ı. 
p. 62.1.1868. ° 


Der. Stengel ift falt holzig, rund, glatt, fo dirf wie 
en Schwanenfiel; er windet fid nad; der vechten Seite 
und treibt Wurzeln. Die Btätter find enrund.selliptifch, 
langgefpigt, herzfoͤrmig, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, 
faſt hautig, 5— 6 Roll fang, 3 Zoll breit! Die Biattſtiele 
fo lang als die Biätter, rinnenförmig, glatt. Die Kolben 
einzeln, winkelſtaͤndig, walzenrund, ı'%, Zoll lang, die 
Scheiden lanzettförmig, flab, ein wenig kuͤrzer als die 
Kolben. Die Blumenftiele glatt. 2 — 53 Zoll lang. 


Vaterland: Südamerika, auf Baumftämmen. 4 Kuls 
tur: Treibhaus. | u 


a0. Pothos obtufifolia Townf. &tumpfbiättriger Pas 
thos. Engl. Blunt-leav’d Pothos. 
P. foliis cordatis obtuflimis. Hort. Kew. ed. 2. 
vol. ı. p. 269. Ä F 


Dieſe Art iſt in Barbados einheimiſch. Sie hat herz⸗ 
foͤrmige, ſehr ſtumpfe Blaͤtter. Sie findet ſich gegenwaͤrc 
tig in dem botay. Garten zu Kewim Treibhauſe, mo ihre 
Blumen im Mai und Juni fi) entwickeln. Die Herauss 
geber des Hort, Kew. hätten fie, wie billig, genau bes 
fhreiben und von andern, mit ihr zunächft verwandten Ars 

‚ten, genau unterfheiden ſollen. | 


11. Pothos ovata Walt. Eyfoͤrmiger Pothos. 


P. foliis ovatis ſubtus glaucis, baccis monofper- 
mis. Walt, carol. p. 224. | 


Mit eyförmigen Btärtern, die unten gras oder meers 
grän find, und einfaaminen Beeren. Cine in Carolina 
wild wachfende Pflanze, die aber noch nicht hinreichend bes 
ftinme ift und vielleicht einer andern Gattung angehört. 


ı2. Pothos panduraeformis.Humb. et Bonpl. Geigens 
fösmiger Pothos. D. | = 
P. foliia panduraeformibus (apice) acuminatis. 
fubeordatis coftatis et Gmpliciter venofis coriaceis. 
H. et B. I. c. 1. p. 64. 
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Die Blaͤtter find geigenförmig, langgeſpitzt, fat herzt 
förmig, getippt, einfad geadert, lederartig, glatt, ges 
ftieit, ı Fuß lang, Der Kolben und die Befchaffenheit der 
Frucht ift noch nicht genau befchrieben,, und «daher zu vers 
muthen, daß dieje Art einer andern Gattung, vielleicht 
Dracontium ? angehörk — — 


Vaterland: Suͤdamerika, am Orinoco, zwiſchen Rio 
Guapo und Tamatama. 2% —J 


15. Pothos pedata Humboldt, et Bonpl, Fußfoörmiger 
Pothos. 


P. foliis pedato -undecimlobis coriaceis, lobo me- 
dio longıllima; ſpatha oblouga obtufa concava ſtria- 
ta fpadicem fubaequante; pedunculo tereli. H. et 
B.1.c. ı. p. 64. t. 20. | 


Eine Schmarsgerpflanze, mit fußfdrmigen Blättern, 
‚ die aus eilf lederartıgen, länglichen, glatten, Lappen beftes 
hen, wovon der wittlere jehr lang und lanzetifärmig iſt; 
fie jind neßföcmig geadert, nach der Baſis zu buchtig. Die 
Biartftiele r Zub tang, oben rinnenfdrmig, unten rund, 
glatt. Die Koiden waljenrund, 5 Zoll lang, vinlett, die 
Blumenniele 1%, Fuß lang, glatt. Die Scheide ift glatt 
une gıun. | ß 
Vaterland: Südamerika, die Andeskette in Peru? 24 


14. Pothos Pinnata. Linn. [pec. pl. 1374. Lexic. B. 7. 
©. 494. ne | | 

Laßa aculeata. Lonr. Cochinch. p. 103.?. 

Der Stengel ift fehr did. mit langen Haaren und Wurs 
zen verfehen. Die Blaͤtter find 2 - 3 Ruß lang, hald ges 
fiedert, Die Blumenſtiele ſeitenſtaͤndig, die Kolben wal⸗— 
denrund, ſtumpf, 6—7 Zoll lang, dick, in der erſten Pes 
tiode grau: oder meergrän, dann braun. | 


Vaterland: Indien. h Kult, A. Trbh. 
15. Pothos quinquenervia Humb, et Bonpl. Fünfkippis 
ger Pothos. | 2 
P. foliis ovato.- oblongis acutis cordato (-venofis, 
obtecta- ) Quinquenerviis coriaceis z [patha lauseo⸗ 


Ita acuminata plana ſubquinque- (et (ubfeptem-) 


- 
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neryia [padice dimidio breviore; pedunculo tereti. 


Humb, et Bunpl. I.c. ı. p. 65. Syſt. veg. ed, Roem. 
et Schult. 3. p- 452. 


Eine Schmarogerpflanie, mit eyrundslänglichen, ges 
ſoitzten, herzfdrmigen ,' glatten Blättern‘, die mit fünf 
Rippen verfehen, geadert und am Rande fait wellenförmig 
find. Die Blattſtiele find oben rinnenförmig, unten rund, 
verdickt, glatt, vorzüglih nach der Baſis zu, zweis bie 
dreimal — als die Blaͤtter. Die Plumenſtiele 2 Fuß 
lang. Die Scheiden lanzettförmig, langgeſpihzt, flach, 
5 — Trippig, ei glatt, vorh. Die Kolben walsens 
rund, roth, Y, Zoll lang. Dieſe Art ir dem lanzettblaͤtt⸗ 
rigen Pothos lanceolata ſ. Lexic.) zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland; Saͤdamerika, die Andeskette in Bern? auf 
Bäumen. 2 


16. Pothos as Humb. et at Aonpl. Preitförmis 
ger Pothos. 


P. foliis lanteolato- -oblongis longe acuminatis ba | 
cordatis reticulato · ſub (quinque-aut) feptemnerviis 
fubmembranaceis N lobis rotun.latis di- 
vergentibus. H. et B. J. c. ı. p. 64. 


Dieſe Schmarotzerpflanze hat laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmige, 
langgeſpitzte Blaͤtter, die mit 5—7 Rippen verſehen und 
au der Baſis herzfoͤrmig, faſt pfeilfoͤrmig ſind. Die Blatt— 
ſtiele ſind faſt ſo lang als die Blaͤtter, glatt. Die Kolben 

„walzenrund ? | 


Vaterland: Men Hndalufien, an Baumſtaͤmmen und 
in dia Spalten und Riſſen der Felſen. 


Kultur; Mr. 5 wächft in Nordamerika in Suͤmpfen ıc, 
Die übrigen Arten find alle in warmen Laͤndern einheimifch 
and muͤſſen daher in unſeren Gärten in Treibhäufer geftellt 
werden. ©. Lexic. ©. 7. ©. 495. Ne 4, 7, 8, 12, 
35 und ı6 find Schmarogerpflanzen, die in Suͤdamerika 
auf Daumflämmen vegetiren und ihre Wurzeln in die mit 
feiner Dammerde gefitilten Riffe und Spälten der alten 
Baumrinden ſich einjenfen. Sch habe fie noch nicht Eultis 

virt, glaube indeflen, daß man fie wie die ſchmarotzenden 
. Orchideen Ef. Serin B. 2. ©. 55+) behandeln, oder auch 
in leichter Dammerde erziehen Faun, 


a‘ 
J 
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Synonymen: 
Pothos grandiflora Jacq. ſ. Pothos macrophylla. 
— odorata Anderſ. ſ. — cannaefolia. 


Potima. Bucca monofperma; fem. ı. nempe abor- 
tivum ; iſt die zweite Abtheilung der Gattung Colkca f. 
Perfoan [yn. pl. ı. p. 209, u 


Poupartia Commerl. Cal. minimus 5fidus. Peta- 
la 5. $tamina ıo, disco hypogyno crenato inlerla. 
Sıyli 5 approximati; ftigmata 5. Fructus (drupace- 
us?) foetus nuce 5locuları, loculis r— 2 abortivis. 
Juſſ. gen. pl. ed. Ufteri p. 410. Perl. ſyn. ı. p. 509. 
Decandria Pentagynia. 

Dieje Gattung fcheint noch nicht hinreichend beftinmt 
zu ſeyn, und gehört vielleicht zu Schinus oder einer andern 
- Sattung? — . Perfoon hat folgende Art angezeigt: 

ı. Poupartia borbonica; foliis impar3- pinnatis impli- 
cibus nounullis intermixtis, flor. racemoſis. 

Ein Baum mit ungleich geficderten Blättern, zwiſchen 


denen etlithe einfache Blätter ſtehen, und traubenfländigen 
Blumen. | 


Pourretia Willd.. Pourretie. 


Cal. 5partitus. Petal. 5 lanceolata. Drupa ficca 
ıfperma magna 5alata. Spee. plamt. ed. Willd. 3. 
p- 844. Monadelphla Polyaudria. (Familie der 
Malvenarten. ) ' 


Diefe Gattung, wolche Ruiz et Pav. Cavanillefa ge 
nannt haben, widmete Willdenow dem Andenken eines Do; 
taniften im füdlihen Frankreih, Kern Pourret, 


Die Pourretia Ruiz. et Pav. (ſ. Lexic. ®.7. S. 495) 
gehört zur Gattung Pitcairnia. 


ı. Pourretia arborea Willd. Baumartige Pourretie. 


. PB. foliis cordatis, floribus umbellatis D. 


‚  Cavanillefia umbellata. Ruiz. et Pav. Fl. Perur. 
p- 97. t. 20. 
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Diefer Baum wird in feinem Vaterlande 30 Ellen hoch 
und höher, hat einen dien Stamm und ein ſchwammiges 
Holz. Beine Dlätter find herzfoͤrmig, die Blumen roth, 
in Dolden geſammelt. Der Kelch iſt fuͤnftheilig und die 
Krone beſteht aus fünf lanzettförmigen Blättern, viele 
Staubfaͤden, die am Grunde verwachſen find, Die Steiris 


frucht iſt ausgetrocknet, einſaamis, mit — Slügeln veus 
ſehen. 


Vaterland: Peru. h Kult. A. Trbh. 


Pourreétia Ruiz. et Pav. habe ich mit Pitcairnia vereinigt | 
ſ. Nachtr.; demnach muß Pourretia im Ler. B. 7. S. 488 
geſtrichen werden. 


Pouteria gujanenßs Aubl. r Labati A ar Leric, | 
5. ©. 26 | 


- Pozoa Lagasc. grehjt — an ——— iſt aber noch 
nicht hinreichend unterſchieden. 


Pralophylium R.Brown. Lauchblatt. D. 


Perianthium (Corolla Swartz.) ringens, galea an- 
tica, fotiolis duobus polticis exteriorum [aepius 
cohaerentibus; interioribus inaequilateris. La- 
bellum adfcendens, indivifnm ecalcaratum, -un- 
guiculatum. ° Columna -bipartita, laciniis laferali- 
bus membranaceis. Anthera fligmati parallela, 
antıca, perültens, loculis approxirnatis. Maillae 
pollinis in fingulo loculo binae, pulvereae apici- 


bus fiigmati affixae. R. Brown. Prodr. Fl. nov. 
Hollandiae. 


Linn, Syſt. Gynandria Monandria, (Somit ber Orcht 
been.) 


Diefe Gattung grenzt fehr nahe an Crmichs; und 
unterfcheider ſich größtentheilg nur dadurch, daß das Saͤul⸗ 
hen an den Seiten mit zwei Fortfägen ( Afterfäden ) verfes 
ben if. Die ihr zugezählten Arten wachfen in der Erde, - 
haben ungetheilte , zwiebelartige Wurzeln , und röhrige, 
dem Lauche gleichende Blätter, die zuweilen abgekürzt und 
mit fehr langen Scheiden verfehen find. Die Stengel find 
gewöhnlich einblättrig, an der Baſis mit 1 — a Scheiden 
befegt und mit Blumen gekrönt, die ährenförmig geocdnet 
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. DR. Brown hat 29 Arten unter folgenden Abthei⸗ 
lungen aufgeſtellt: 


1 Columnae laciniae laterales (filamenta ſterilia) 
apice integrae. Anthera mutica. 


II. Columnae laciniae laterales biidae, Anthera 
mucronata v. roftrata. Sie folgen bier in alphabes 
tiſchet Drdnuhg: 


1. Praföphylium alpinum Rob. — Alpen/⸗Lauch⸗ 
blatt. D. 


P. ovariis obovatis, bracteis (ubrotundis pedicellos 
Sfubaequantibus, perianthii foliolis acntis; pofticis ap- 
proximatis, labelli dimidio [uperiore lineari-lanceo- 
Jato, ſpica paucitlora, folio dimidium [uperius cau- 
lis aequante. Brown. 1.c. | 


Aus der Zwiebel Fommen röhrige Blätter und ein aufı 
rechter Stengel, der eine wenigblumige Aehre trägt und 
mit einem vöhrigen Blatte beſetzt iſt; die Dedblärter find 
rundlid und fo lang als die Blumenſtielchen. Die Blu 
menblaͤtter geſpitzt und umgeben eine aufſteigende, unge 
theilte, nicht geſpornte Lippe. Der Fruchtknoten it ums 
gekehrt s evförmig , das Säulen mit zwei -Einfchnitten 
(Afterfävden) verjchen, die an der Spitze ungetheilt find. 
Der Staubbeutel it unbewehrt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 24 


e. Prafophylium aufirale R. Brown. Soͤdliches Lauch⸗ 
blatt. D. 


P. ovariis cylindraceis fubpedicellatis braetea bre- 
viter acamiuata vix duplo longioribus, perianthii 
foliolis apice attennatis; pofticis infra cohaerentibus 
ſupra diftinctis, labello undulato folio vaginam ae- 
quante, Brown. J. c. 


Die Bhimenblätter find an der Spitze verdünnt, unten 
en Die. Lippe iftungerheilt, wellenförmig. 
v Fruchtfnoten walzenrund, faft geftielt, kaum doppelt 
u als die Deckblaͤtter, die mit einer kurzen Spitze vers 
schen find. Der Staubbeutel unbewehrt, 


Daterfand Auftralien, 2 Kult, Iröh 
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3. Prafophylium elatum Brovyn., Hohes Lauchblatt. D. 


P. ovariis cylindraceis ſeſſilibus hbractea acutius- 
cula duplo longioribns, perianthii foliolis acutis; po- 
fticis intra diſunctis fupra leviter cohaerenubus, la- 
bello undulato, folio vagina breviore dimidium [u- 
perius caulis [ubaequante. Brown. I. c. 


Has obere Blatt iſt faſt fo lang als der aufrechte Stens 
gel, der ährenförmig geordnete Blumen trägt. Der Fruchts 
fnoten anjigend, walzenrund, doppelt Eürzer als die Decks 
blaͤtter, die ein wenig gejpißt find. Die Ülumenblätter ges 
fpist, die obern zufammenhängend, Die Lippe iſt wellens 
förmig, der Staubbeutel unbewehrt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 2%. Kult, 2 Trbh. 


4. Prafophyllum finbriatum Browu. Geſtanztes Lauch—⸗ 
blatt, D. = J 
| P. perianthii foliolis poſticis infra approximatis et 
juxta hafin gibbplis; antico interioribusgue ciliatis, 
labelli lamina longillime firAbriata, lacinns columnae 
bipartitis,. antherae roftro elongato, Brown.l. ce. 
| 4 


Die Äußeren Kronenblätter find an der Baſis hoͤckerig, 
die Platte'der Lippe ift fehr lang gefranzt, der Staubbeus 
tel mit einer langen, fehnabelförmigen Spitze verfeben. 
Die Einfchnitte ( Afterfäden) an den Seiten des Saͤuichens 
find zweitheilig. ee | 


Vaterland: Den: Holland, 2. 


5. Prafophyllum flavum Brown. Geldes Lauchblatt. 2} 


P. ovariis cylindraceis [übfeflilibus bractea acu- 
üllima vix duplo longioribus, ſpica multillora, pe- 
rianthii foliolis dentiusculis; poltieis extra medium 
diffinctis, columnae laciniis lateralibus antheram ae- 
‚quantibus, folio dimidio- fuperiore caulis multoties 
breviore. Brown. J. c. 


er | 

Der Stengel trägt eine vielblumige Aehre und iſt mit ci; 
nem Blatte bericht, das viel Pürzer als der Ztengelift, Die 
Deckblaͤtter find fehr ſtumpf, kaum doppelt länger als die 
walzenrunden, faft anfisenden Fruchtknoten. Die Blu— 
menblätter -gelb, ein wenig geſpitzt. Die Einſchnitte an 


— 
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den Seiten des Saͤulchens ſo lang als der unbewehrte 


6. 


7. 


8 . 


Otaubfaden. | 
Vaterland: MeusHolland. 2, 


Prafophyllum fufeum Rob. Brown. Braunes Lauch⸗ 


P/’ovariis obovatis bractea late ovata acuta ter lon- 
gioribus, perianthiis follolis acuminatis, polticis bafi 
cuneari-lanceolatis; marginibus hmplicibus. Br. I. c. 


Die Blumenblätter find fanagelpitt, braun, die Deds 
blätter breitsenförmig, geſpitzt, Eürzer als der umgekehrt⸗ 
eyfoͤrmige Fruchtknoten. Der Staubbeutel it unbewehrt. 


Vaterland: NeusBolland, 2: 


Prafophyllum gibbofum Brown. Hoͤckerlges Lauch⸗ 
blatt. D.. | 


P. ovariis cylinslraceis, [pica multiflora imbrica- 
ta, foliolis obiußiusculis; pofticis infra cchaerenti- 
hus balique laccatis; interioribus (pathulatis. Brown. 
l. c. | 


Der Stengel trägt eine vielblumige Aehre, deren Blut 
men dachziegelförmig uͤbereinander liegen, Die Blumen 
blätter find etwas geſpitzt, nach hinten zufammenhängend 
und an der Baſis ſackfoͤrmig-hoͤckerig, die inneren fpatels 
förmig. Der Fruchtknoten it walzenrund, der Staubbew 
tel unbewehrt, 


Vaterland: Neu: Holland. 24 


Prafophyllum macrofiachyum Brown. Grofaͤhriget 
Lauchblatt. D. er 

P. ovariis cylindraceo- oblongis, bracteis lanceo- 
latis pedicello [ubaequantibus, fpica elongata, pe- 
rianthii foliolis acutifimis; pofticis approximatis, 
columnae lobis lateralibus anthera brevioribus;; folio 
dimidio caulis ſuperius ſuperante. Br. I. c. 


Der Stengel träat eine große vielblumige Aehre, deren _ 
Deckblaͤtter lanzettförmig. und fait fo lang als die Blumen⸗ 
ftieichen find. Die Blumenblätter fehr geſpitzt, die Eins 
fchnitte an den Saͤulchen kürzer als der Staubbeutel. Der 
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Geuchtfnsten ift mälzenzund s länglich ‚ der Staubbeutel uns 
bewehrt. 


Vaterland: DeusHolland. 2, 


‘9. Prafophylium nigricans Brown. Schwärzliches Lauch⸗ 
bla D.. 


P. perianthii foliolis. poſticis bal cohaerentibus 
antico interioribusque nudis, labelli lamina oblongo- 
obovata bicarinata imberbi, laciniis lateralibus co- 
lumnae triangılaribus bidentatis, antherae mucrone 
brcvillimo. Brovwn. L. c 


Die Blumenblaͤtter ſind ſchwaͤrzlich, die aͤußeren an der 
Baſis zuiammenhängend. Die Lippe hat eine laͤnglich ums. 
gekchrtseuförmige, ungebartete Piatte, die mit zwei Fiels- 
förmigen Streifen verjehen if. Die Emichnitte an den 
Seiten des Sautchens find dreieckig, zweizaͤhnig. Der , 
Staubbeutel trägt ein ſehr kurzes Mucrone. | 


Vaterland: NeusSoland, 2% 


10. Prafophyllum patens Br.; ovariıs obovatis bracteis 
fubrotundo-ter longioribos, perianthii foliolis acu- 
tis; poſticis diftinctis patentibus, labello longitudi- 
ne foliorum; dimidio [uperipre ovato-oblongo un- 
dulato. R. Brown. I. e. 


Die Fruchtknoten find umgeehetseyfärmig, länger als 
dierundlihen Deckblaͤtter, die Blumendlaͤtter gefpitst, die 
äußern abfichend, Die Einpe iſt länglichsey a 9% 
welt. Der Staubbeutel unbewehrt. 


Vaterland, Neu⸗Holland. _ 


21. Prafapiyilum rufum R. Brown, Gelbrethes kauch⸗ 
blatt. D. 


P. perianthii foliolis pofticis diftinctis; antico in- 
terioribusque nudis labelli lamina obovato- -cuneata 
apice denticulato, marginibus breviflime ciliatis, co- 
Jumnae laciniis bißdis, antherae mucrone letaceo. 
Brown. I. c. 


Der Stengel trägt gelbrothe Blumen, die ährenförmig 


ftehen. Die Lippe hat eine umgefehrt :enrunde,- keilförs 
mige Platte, die an der Spike gezaͤhnelt und am Rande 
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mit fehr kurzen Franzen verfehen ift. Die Einſchnitte an 
den Daͤulchen ſind zweiſpaltig. Der Staubbeutel traͤgt ein 
borſtenfoͤrmiges Mucrone. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 


is. Prafophyllum firiatum Brown. Geſtreiftes Lauchs 
“ blatt, D. 


‚ P. ovarlis cylindraceo-oblongis bractea ovata acu- 
minata duplo longioribus, [pica pauciflra, perian- 
thii foliolis polticis longitudinaliter cohaerentibus 
baüi limplici, labello perianthium aequante; margi- 

nibus undulatis, anthera apice attennata. Br. Lc. 


Der Stengel trägt eine wenigbiumige Achre. Die 
Fruchtfnoten find walzenrundslänglich, doppelt länger als 
die enförmigen, lanaacipikten Deckblaͤtter. Die duferen 
Blumenblaͤtter ber Länge mad) zujummenhingend Die 
Lippe ſo lang als die Blumenblätter, am Rande wellens 
förmig. Der Staubbeutel an der Spige verdünnt. 


Vaterland: MeusHollandı, + 


Diefe Gewaͤchſe find in unferen Gärten noch fremd und 
daher kann ich ihre Kultur nicht genau Angeben. Mad 
meinem Dafürhatten Eönnen fie, wie andere auslaͤndiſche 
Orchideen, die in ihrer Wildnif im freien Boden (nicht 
auf Bäumen) wachſen, behandelt und außer der Ausiaat 
des Saamens durch Nebenzwichbeln vermehre werden, War 
felit fie in die zweite Abtheilung eines Treibhaufes. 


Premna Linn. S. $eric. ®. 7. ©, 494. Premna. 


Cal. bilobus. Cor. sfida. Bacca 4locularis, Sem. 
folitaria. Spec. pl. ed. Willd. Didyuamıia Angio- 
ſpermia. (Familie der Diticeen, ) 


Die Kennzeichen der Gattung Hat Sprengel fo angege⸗ 
ben: „Zweilappiger Kelch. Zweifippige Corolle, die Ober 
lippe ziweis, die Unterlippe dreilappig. Vier Staubfäben 
von ungleicher Länge. Geſpaltenes Stigma. Kugelige, 
vierfächertige, vierizamige Stenfrucht, mit durchbohrter 
Are.’ (Cornutia Burn, ind. £. 41. f.ı. Gaertn.t.56.) 
Sprengels Anleit. z. Kenntniß d. Gewichte, 2. A. 2. 
S. 434 » 
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Ri \ 
1. Premna flave[eens Jul. Gelblihe Premna. 


P. tomentofa flavelcens,. foliis ovato -lanceolatis 
' integerriniis, panie. trichotoma. Jul, in Annal. de 
Muf. Cha. 37. p. 77. , - 


1) 


Diefe Pflanze ift mit gelblichem Filze befleidet. Der 
Stengel trägt ey: lanzettidumige , ganzrandige Vlätter und 
dreitheilige Riipen. Die waͤchſt auf der Küfte Coromandel 
‘an Flüffen, und verlange demnach in unjeren Gärten eine 
Stelle im Treibhaufe. J 


2. Premna reticulata, ramis 4gonis,flor. paniculatis, 
foliis ovatis acuminatis ſubrugoſis [ubtus venofo-[ca- 
brıusculis, Jull. I. c. &s ift Citharexylon Melanocar- 
dium Swartz. f. Lexix. B. 5. ©, 147.- 


Pren an thes Linn.- ©, feric. B. de ©. 496 — 506, 
Haſenlattig. 


Recept. nudum. Cal. calyoulatus. Pappus ſimplex 
ſubſeſſilis. Flosculi fimplici ſerie. Spec. pl. ed. 
Willd. 3. p. 15352. Syngenelia aequalis, (Famitie 
der Gewaͤchſe mit zufammengefegten Blumen, Compo- 
fitae. Salatblumen, Batſch.) 


1. Prenanthes cordata Wiild. Herzförmiger Haſenlattig. 


P. calycibus multitloris, foliis cordatis dentatis 
ciliatis, floralibus oblongis integerrimis, Horibus 
nutantibus racemofo - paniculatis. Willd. Hort. Be- 
zol. ı p.ett.25. 


Die Wurzel ift perennirend, der Stengel 4 Ruß hoch, 
rund, glatt, unten. einfach, oben. rifpenartig. Die Wurs, 
zelblaͤtter und die untern Stengelbläster find geftielt, = Zoll 
lang, herjförmig, gefpigt, am Rande fcharf gezähnt, mehe - 
oder weniger gefranzt, oben etwas fcharf, dunkelgrün, uns 
ten blaß, glatt, nekförmig geadert; die obern und obers 
ften, weiche neben den Blumen ftehen, faſt anfigend, Elein, 
ſteif, länglich oder lanzertförmig, ganzrandig. 


Die Blumenfttele einblumig, uͤberdaͤngend; fie ftehen 
in einfeitinen Trauben und bilden eine große,’ zuſammen⸗ 
geiehte Endrifpe. Der äußere Kelch iſt fait ſechsblaͤttrig; 
feine- Btättchen find fehr kurz, eyfoͤrmig und liegen dachzies 

gelfoͤrmig uͤbereinander; der innere walzenrund, viers bie 
Dietr, Gartenl. 6r Suppl. Bd, z RE 
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ſechsmal länger ald der aͤußere und hat ſechs linienförmige, 
gefpigte Blätthen, die an der Spitze häutig find; jeder 
Kelch umfchließe ſechs zungenförmige, weiße Zwitterbluͤm⸗ 
chen, die an der Spike abgeſtutzt und faft ſechszaͤhnig find; 
fünf haarfoͤrmige Staubräden mit dumelrotyen Antheren 
gekrönt. Der laͤngliche Fruchtknoten trägt einen fadenförs 
migen Griffel mit gefpaltener Narbe, der über die Staubs 
faͤben hervottagt. Der Saame iſt laͤnglich, zufamımens 
gedruͤckt, mit einer aufſitzenden, haarfoͤrmigen Krog vers 
ſehen. | a 
Diefe Art ift der P. alba. ſ. Leric. zunächft vetwandt, 
unterfcheidet fih aber am meilten durch die herzfoͤrmigen 
Blätter, die bei jener ecfigs fpießförmig find. 


Vaterland: Penſylvanien. 4 Bluͤhzeit: Auguſt und 
September. Kult. Stel. 


o. Prenanthes crepidinea Mich.; foliis lato-lanceolatis 
[ubangulato - dentatis, panic. fafciculis nutantibus 
‚ paucitloris, calycibus hirfutis 10— ızfidis. Mich. 
$\ Amer. bor. 2. p. 84. 5 
Die Blaͤtter find breig s lanzettförmig, faft eckig s ger 
zähnt. Die Blumen bilden wenigblumige, überhängende 
Riſpen. Der Kelch ift rauchhaarig, gefelht, der innere 
20 — ı2fpaltig und enthält faft 20 Blümchen. 
Vaterland: Nordamerika, im Reich Illinois und Cas 
tolina, auf hohen Bergen. 47 


5 Prenanthes-illinoenfis Perf. Illinoiſcher Hafenlattig. 
P. foliis ovato-lanceolatis cauleque implici alper- 
rimis } racemo elongato hirfuto. Perl, ſyn. plant. 2. 
D 56 . J 
P. aſpera. Mich. Fl, Amer. bor. 2. p.85. 
Die Blätter find ey s lanzettförmig, wie der einfache 
Shengel fharf. Die Blumen gebüfchelt, aufrecht und bils 
den eine lange, rauchhaarige Traube, 1 


"Vaterland: Nordamerika, das Neich Illinois, auf 


4. Prenanthes juncea Purfh. Simfenattiger Haſenlattig. 
-P, caule virgatim ramoſiſſimo ſulcato glahro, ſo- 


— 
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liis canlinis remotis fubulatis breviſſimis. ramulis 
unifluris, calycibus 5hidis quinquefloris, foliolis mar- 
„gine nıeinbranaceis: Parfh. Fl. Amer. fept. 2. 


‚ Der Stengel ift ruthenfoͤrmig, ſehr ditta, gefurcht, glatt, 
mit entfernten, ſehr kurzen, pfriemenfoͤrmtgen Blaͤttern bes 
ſetzt. Die Aeſtchen ſind einblumig, die Kelche fuͤnfſpaltig, 
fuͤnfblumig, die Einſchnitte (Blaͤttchen) am Rande haͤutig. 


Vaterland: Mordametifa, am Miffouri. 2, 


5. Prenanthes pygmaea-Ledebout. Zwerg s Hafenlattig. 


P, calycibus r0 — ı2floris, caüle ramoſiſſimo, fo- 
Jiis oblongö - ovatis linearibneve i in petiolum longum 
attenuatis dentatie vel Antogerrumis, Ledeb. Obf. bot. 
in Fl. roll. 1144 


Eine niedrige Pflanze, mit einem ehr Aftigen Stengel. 
Die Blätter find laͤnglich eyfoͤrmig, auc linienfdrmig, am 
Biattſtiele verdünnt herablaufend, - gezähnt oder ganzrandig, 
die Kelche 1o — ı2blumig: 


Barerland: Sibirien, am Fluffe Senifey. 2? 


— 


G. Preüanthes Serpentaria Purfh. Nordameritantfähet 
Hafenlartig, Schlängenkraut. 


P: foliis dentatis alperis, radicalibüus palmato- ſi⸗ 
nuatis, caulinis longe petiolatis Gnuato - pinnatifidis 
ſubtrilobis, lacinia intermedia 5partita, ſummis lan- 
ceolatis, racetnis terminalibus breviorib. nutantibus, 
calycibüs'gfidis iötloris: Purfh. Fl. Amer, feptent. 2. 


Die Blätter find gezaͤhnt ind fharf, die Wurjelblättet 
hatofdrmig ; buchtig , die Blätter des Ötengels geſtielt, 
buchtig⸗ halbgefiedert, faſt dreilappig, wovon der mittlere 
Lappen dreitheilig if; die Hberen lanzettfoörmig. Die 
Blumett Überhängend ; in Hipfeltändige Trauben geſam⸗ 
meit, die faſt tifpenartig ſtehen. Die Keiche achtſpaltig, 
zwoͤlfblumig. 


Batlerland: Nordamerika, Virginien u. Carolina, auf 
Bergen. 2 ı 
Mit dem Safte von diefer hoͤchſt merkwuͤrdigen und nuͤtz⸗ 


lichen Pflanze Heilen die Nordamerikaner den Biß der Klap⸗ 
vperſchlangen. — gt 
a rw 


516 | Preſtonia 


Kultur? Die vorſtehenden Haſenlattige gedeihen in 
unferen Gärten im freien Lande und laſſen ſich durch die 
Ausfaat des Saameng, die perennirenden auch durch Sprößs 
linge und Wurzeltheilung, vermehren und fortpflanzen. * 


Synonymen: 
Prenanthes albe ß. Linn. ’ - f. Premanthes rubicundã 
Lexic. 


afpera Michaux. ſ. — illinoenfis. 
denticulata Hout. er — dentata Lex. 
indica Klein. 'f. —  YTonchifoha — 
integra Thunb. ſ. — lanceolata — 
laciniata Houtt, fe — fquarrofa — 


FEIN 


Prenanthes autumnalis Walt. hat Willdenow in d. 
Sp. pl. 5. 9. 1520 'bei Sonchus leucophacus und Per⸗ 
foon ‘bei Prenanthes virgata als Synonym angezeigt. 
er Recht hat, mögen die Beſitzer diefer beiden Pflanzen 
entſcheiden. 4 

Preſtonia Rob. Brown. Preſtonie. 

Calyx profunde quinquepartitus. Corolla bypocra- 
teriformis. Corona duplex, ſummo tobo impo- 
fita; exterior annularis, indivila; interior pen- 
taphylla; foliol:s [puamaeformibus, autheris op- 

oftis. Antherae femiexfertae, ſagittatae, me- 
dio ftigmati adbaerentes (lobis pofticis polline va- 
cuis ex BroWn.). .Ovaria duo, cincta [yuamis 
quinque hypogynis, interdum coalitis. Stylus 
unicus, filiformis, apice dilatatus. Stigma tur- 
binatum, apicnlo anguftiore. Folliculi Echitidis? 
H. et B. nov. gen. et Ip. 5. p- 1735. 


* Yıimn..SyR. Pentandria Monogynia. (Kamilie ber Gewoͤchſe 
mit gebrehten Blumen. Contortae.) 


x. Prejtonis glabrata Humb. et Bonpl. Glatte Pre 
ftonie. D. \ ; “ 
P. foliis ovato- oblongis breviffime acuminatis cor- 
datis, glabris; floribus racemofis; [quamis hypogy- 
nis iberis H. et B. I. c. a P. 175. | 


Preltonia. 517 
Ein Schlingſtrauch, der nach der rechten Seite um einen 
endern Körper ſich windet und. einen Milchfaft enthaͤlt. 
Seine Blätter ſtehen einander gegenüber, find geſtielt, eys 
rund s länglich , mit einer jeher furzen, bervorgejogenen 
Spike, an der Baſis keicht herzfoͤrmig, ganzrandig, flach, 
netzfoͤrmig geadert, glatt, oben grün, unten blaß, grau— 
srün, 2%, Zoll lang, 16 — 18 Linien breit, an der Baſis 
ohne Drüfen? Die Blattftiche glatt, rinmenförmig. Die 
Dlumen gekielt, gehäuft, traubenftändig, fo groß wie. die 
Blumen der VYinca rofea , die Stiele mit Desfblättern . 
‚beiekt. 8 = | 
Der Kelch ift fimftheilig, an der Baſis mit kurzen Bor— 
ſten bekleidet, and hat lanzettförmige, flahe, langgeſpitzte, 
Häutige Einſchnitte; fie find zwei- bis dreimal kürzer als 
Die Kronenröhre und haben inwendig an der Baſis Fleine 
Schüpphen. Die Krone präfentirtellerförmig, die Röhre 
woalzenrund, faft ı Zoll lang, an der Baſis faft. bauchig, 
im Schlunde mit einem Ring und fünf Schuppen ( Afters 
Frone oder Kranz) verſehen, die länglich sTinienförmig. 
ſtumpf ſaid und ein wenig Über die Mündung der Röhre 
Hervorragen, der Rand fünftheilig, fehr ausgebreitet. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Meerſtrande, bei Guaya— 
quil in Quito. h Bluͤhzeit: Febr. Kult. A, Trbh. 


2. Preſtonia mollis H. et. Weiche Preſtonie. D. 


P. foliis ovato-oblongis, acutis, fahcordatis, fu- 
ra hirtellis, ſubtus molliter canelcenti- pubeſcenti- 
us; floribus racemofis; [quamis hypogynis liberis. 

H. etB.1.c.3.p. 175. t. 242. * 


Ein ſchoͤner Schlingſtrauch, mit rechts gewundene 
Stengel, faſt fuͤnfeckigen, glatten Aeſten, und zuſammen⸗ 
gedrüct:runden Aeſtchen, die mit ſehr kurzen ſcharſen Bors 
ſten beſetzt ſind. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, geſtielt, ey— 

rund s länglich, geſpitzt, an der Baſis gerundet, faſt herzs 
foͤrmig, ganzrandig, flach, netzfoͤrmig geadert, oben grün, 
fcharfborftig, unten mit arauem, weichen Filze bekleidet, 
2 — 3 Zoll lang, 15 — ı8 Linien breit, ohne Drüfen. Die 
DBlattfliele ı Zoll lang, rinnenförmig, etwas fcharfhorftig.g 
Die Blumen in reihe, geftielte Trauben gejammelt, die 
zur Öeite, unter oder zwiſchen den Blattſtielen ſtehen. Die 
Blumenſtielchen einzeln, einbiumig, 47 Linien lang, an 
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der Baſis mit einem ſchmalen, lanzettfoͤrmigen, langge⸗ 
ſpitzten, flachen Deckblaͤttchen beſetzt. 


Der Kelch iſt fuͤnftheilig, mit ſehr feinen Borſten bes 
ſetzt, ungefähr halb fo lang als die Kronentöhre, die Eins 
ſchnitte lanzettföruig, ‚langgefpigt, geadert, haͤutig, ins 

wendig an der Bafıs mit Schaͤppchen veriehen. Die Krone 
prärentirtelerförmia, ſchon citronengelb, glatt, etwa 2 Zoll 
ana, die Roͤhre fünfecdig, an der. Bafis faft bauchig, faſt 
Zoll lang, der Rand fünftneilsa, ſehr ausgebreiter, die 
- Einfchnitte find ungleich, umgekehrt seuförmia , ein wenig 
länger als die Nöhre, und haben an der einen Seite ein 
Zähnen. Der Kranz (Afterkrone) ift, wie bei der vors 
heigesenden Art, doppelt, der dufiere ringförmig, unge 
theilt, und ſitzt am Eingange der Röhre, det innere beiteht 
aus fünf linienförmigen, fhuppenartiaen, haͤutigen Blätts 
. en, die in der Röhre eingefüst find und den Antheren ges 
- genüber ftehen. Die Staubfäden kurz, in die Roͤhre eins 
gefügt, die Antheren linien Pfeilförmig, zwerfächerig , mit 
pfiiemenförmiger Spitze, inwendig der Länge nach aufs 
fpringend. Zwei eyförmige, glatte Fruchtfnoten,“ Ein glats 
ter, fadenförmiger Griffel, mit verdidter Narbe. 


Vaterland: Suͤdamerika, die Provinz; Jaen de Braca- _ 


 moros am Amazonenfluffe.. 5 Bluͤhzeit: Auguft, 
Kult, A. Trbh. | A | 


Kultur: Die Preftonien empfehlen fih durch ihre lieb⸗ 
lichen, in reiche Trauben gefammeite Blumen, und dienen 
daher zur Verſchoͤnerung unjerer Treibhaͤuſer. Sie lieben 
ein lockeres, gehörig mıt Sand gemifchtes Erdreich, und 
laſſen fi außer der Ausfaat des Saamens in Miftbeete, 
auch durch Stedlinge vermehren und fortpflanzen, ö 


Primgla Linn. ©. Lex. B. 7. ©. 506546, Drimel, 


Involucrum’ umbellulae. _ Cal. tubulofus perliltens 
quinque dentatus, angulatus. Coröllae hypocra- 
teriformis v. infundibuliformis tubus cylindricus, 
longitadine calycis-änt longior, fauce pervia, ut 

- plurimum eglandulofa, ore patulo, limbo quin- 
qnelobo, lobis emarginatis. ° Stam, tubo corollae 
inclufa. Stigma glabofum, Capf. teres, longi- 
fudine_perianthii, ore decemfido , polyfperma. 
Semina numeroſa fubrotunda. - Lamarck. Illuftr, 
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t.98. Mem. du Muf. 2, t.4.f. 2. j Sylt. veg. ed, 


Roem. et Sch. 4. p. XIV. Pentandria Monogynia. 
- ($amilie der Drimuleen, ) | 


a. Primula acaulis Allion. Stengellofe Drimel; Eleine 
Garten s Primel. | 


P. foliis obovato - oblongis dentatis rugofis ſubtus 

. -villofiusculis, umbella radicali, peticellis (Tubi.ıde 

folitariis ) longitudine föliorum _ corollae limbo pla- 

no. Lehm. monogr. Primul. p. 30. Allion. Fl. pe- 
dem. Roth. germ. Perl. (yn; | 


‚P. vulgaris. Smith. Fl. brit. p. 222. 

P. grandiflora, * Decand. Fl. Fr. Nr. 2365. 
P. hybrida, Schranck. Fl. boir. ı. p. 449. 
P. uniſſora. Gmel. Fl. bad. ı. p.442. 
P. [ylveltria. : Scopol, Fl. carn. ed. 2... 
P. variabilis «. Trattinnick. tabul. t. 443. 


Es it Primula veris y. acaulis Linn, und P. elatior 

. ß. acaulis Willd. Tp. pl. ı. p. 801, die ih im Lexicon 

mit P. elatior vereinigt habe, Da fie gegenwärtig als eine 

felöftffändtge Art anfgeftelle it: fo muß das Synonym 6. 

P. acaulis im Lexic. B. 7. ©. 510 Zeile 8 und die kurze 
Beſchreibuns daſelbſt Zeile 19 bis 27 geftrichen werden. 


Die Ylätter der ftengellofen Primel find umgefehrt:eys 
rund slänglich, runzlih, am Rande mehr oder weniger zus 
ruͤckgerollt und wellenförmig. Die Schäfte kommen zahle 
reich aus der Wurzel hervor, find fo lang als die Dlätter 
und an der Bafis mit pfriemenförmigen Huͤllblaͤttern vers 

ſehen; jeder trägt nur eine aufrechte, ſchwefelgelbe, wohls 
"riechende Blume, mit fünfefigem Kelche, deſſen Ecken fein 
behaart und die Einfchnitte pfriemenfdrmig und an der 
Spitze zurückgefchlagen find. Die Krone hat einen fünfs 
fpaltigen Rand, deſſen Einfchnitte umgekehrt: herzförmig 
and flach find. Auch diefe Pflanze variirt mit rothen und 
bunten Blumen, | 


Vaterland: faft ganz Europa, auf Hügeln und in Hai⸗ 
nen. 2, Bluͤhzeit: April. 


2. Primula algida. Adam, ; folila ovatig fubhaftatisque ' | 
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argute ferratia glabris, umbella 3 —4flora, calycibus 
profunde yuinquehdis tabum fubaequantibus (pau- 
lo brevioribus) Inmbi lacinıis obcordatis profunde bi- 
fidis. Lehm Monog. Prim. p. 68. t.7. Adam. apud 
Weber. et Mohr. Cat. ı. p. 46. N, 8. 





Die Wurzel ift faſetig und treibt eye — ſaͤ⸗ 
gerandige glatte Dlätter, die zuweilen faſt Ipichförmig 
find. Der Schaft ift doppelt länger als die Blätter und 
mit einer dret bis vrerblumigen Dolde gekrönt, die Hülle 
faſt dreiblaͤttrig, und hat linienförmige, an der, Baſis vers 
dickte Dlättchen,, die fait fo lang als die Keiche find. Der 
‚Kelch tief Fiinftherlig. fat fo lang als die Kronenröhre, mit 
ey lanzettförmigen Einfchnitten. Die Krone hat einen flas 
hen, fünfjpaltigen Rand, deſſen Einſchnitte umgefehrts 
Herzförmig und tief zweifpaltig find. 


Ä Baterland: der Kaukafug, auf Alpen in nördlichen Ges . 
genden. 4 


$. Primula Allionii Loifel. AllionsPrimel. 


P. foliis obovato-cuneiformibus pubelcenti - glu- 
tinofis fubintegerrimis incanis, [capo ı — 2floro fo- 
liis breviore, calycibus obovatis tubo vix triplo bre- 
vioribus. Lehm. I. c. pag. 85. Loifel de Longch. 
Journal de Bot. ır. p. 261. t.ıı. fi 2. Ejusd, Flor. 
gall. fuppl. p. 38.1.3. Trattinn. tabul. 419. 


P. glutinofa. Allion. Fl. pedem. 


Die Wurzel ift vielköpfig und holzig. Die Blätter find 
umgekehrt eyrund feitfärmia, filjig: klebrig, faſt glattran⸗ 
dig, grauarün. Der Schaft rundlich, mehr oder weniger 
mit weichen Haaren bekleidet, a — 2blumig, fürzer als die 
Diätter. Die Einſchnitte des Kelches eyförmig, ſtumpf. 

Die Krone trichterförmig, fleiſchfarbig weißlich, oft fo 
groß ale das ganze Pfranzchen, und hat ungefehrt : berzförs 
mige ausgerandete Cinſchnitte. Die Kapſel länglich, gelbs 
rot). jo fang als der Kelch. Eine Varietaͤt unterfcheidet 
fid) durch längere, geſtielte und viel fchmälere Blaͤtter. 


Vaterland: Piemont, in Spaltem und Ritzen der Fel⸗ 
fen, an ſchaͤttigen, feuchten Orten. U 


4. Primula altaica Lehm, Gebirge: Primel, 
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P. foliis oblongo - lanceolatis glabris fubintegris 
petiolatis, umbella multiflora , floribus exterioribus 
nutantibus, involucri foliolis linearibus acutis, calyce 
tubo ſubaequante. Lehm.I. c. p. 59. t. 5. 


An der faferigen Wurzel fichen länalich s Lanzettförmige, 
glatte, ganztandige, geſtielte Blätter, die 2—5 Zell und 
drüber lang find, Der Schaft it ungefähr Fuß hoch 
und mit einer vielblumigen Dolde gekrönt, die Hülle viel⸗ 
blätteig, und hat linien pfriemenfoͤrmige, geſpitzte Blätter, _ 
die ein wenig kürzer als die Blumenſtielchen find, Die Eins 
ſchnitte des Kelchs eyfoͤrmig, gefpigt, fat To lang als die 
Kronenvöhre. Die Krone fleiſchrothuweißlich, hat einen . 

. laden Rand und tief ausgerandete Einfchnitte, die fo lang 
als der’Kelc find. | | s 


Vaterland: das Kitas: Gebirge, 22 


8. Primula amoena M. d. Bieberſt. Liebliche Primel. 


P. foliis petiolatis obovatis obtuſis obſolete denta- 
tis rugoßs fubtus incanis, umbella tomentofa, caly- 
cibus angulatis, corollae (tubo collo hemilphaeri- 
co} limbo plano. Lehm. 1. e. p. 39. t. 5. M. de 
Bieb. Flor. taur. eaucal. ı. p. 138. Sylt. veg. ed. 
Roem, et Sch. 4. p. 137. Ä 


Die Blätter find geftieft, umgekehrtseyförmig, ſtumpf, 
undeutlich gezähnt, runzlich, unten grau, Der Schaft 
ift aufrecht, nad der Spitze zu filjig, und tränt eine 3 — 
soblumige Dolde, mit einer kleinen vielblästrigen Hülle 
verfehen, deren Blaͤttchen ungleich, linien : pfriemenförs 
mig find. Die Blumeuſtielchen filzig, unaleich lang, Der 
Kelch hat fünf gerundere Ecken, und feine Einſchnizte 
find lanzettförmig, geipißt, filzig, ausgebreitet. Die 
Krone fhön purpurroth, die Roͤhre ein wenig länger ala 
der Kelch. | Ä 


Diefe Art Hat eine dicke, mit langen Faſern verſehene 
Murzel, und ift der Pr. elatior verwandt, M. d, Dies 
berftein hat eine Varietaͤt angezeigt, deren Stengel fehr 
kurz ift, oder ganzlih fehlt, und in dichem Kalle Foms 
men die einblumigen Blumenſtiele unmittelbar aus der 
Wurzel hervor. | Ä 


b 


6. Primula aretioides Lehm. Yistiomtige Priraek, 
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P. foliis imbricatis lineari-[pathulatis ſuperne (er- 
ratis villoüs, ſcapo unifloro foliis breviore, tubo cy- 
Jindrico (7) longillimo, Lehmann. I. c. p. 90. 
p- 9. | . | 

Pr. cefpitola; foliis lincari-Ipathulatis, imbrica- 
tis, Herb. Willd, ML? / 


Die Wurzel ift holzig, groß, Friechend, und treibt 
viele Sprofien, die Nafen bilden. Die Blätter liegen 
dacdhziegelförmig über” einander, find Linien s fpatelförmig, 
oben iägerändig, mit langen weichen Haaren bekleidet. 
Die Schäfte zahlreich ; einblumig, kuͤrzer als die Blätter, 
und fo lang Als die Reihe. Die Hülle beſteht nur aus 
einem lanzettspfriemenförmigen, gekielten, weichhaarigen 
Blatte, Der Kelh iſt glockenfoͤrmig, fünftheilig, meichs 
haarig. Die Krone präfentirtellerförmig, 1 Zoll lang 
und länger, die Röhre kenlenfoͤrmig, mit lachem Rande, 
deſſen Einſchnitte umgekehrt s herzförmig und ausgerans 
det find. | 


Vaterland: Derfien, die Provinz Gilan auf Als 
pen. 2 — 


7. Primula auriculata Lamarck, Geohrlappte Aurikel. 


P.. foliis oblongo-[pathulatis dentatis utrinque 
viridibus, involucris foliolis bali auriculätis, : Lam. 
Uluftr. N. 1951. Venten. Hort. Celf. p. 42, 


P. longifolia. Curt. Mag. t. 392. Hort. Kew. ed. 
2. v. 1. p. 508. | 
‚ ß. P.lutea. Lam. llluftr, p. 429, y. foliis integer- 
rimis. | 
An, dev falerigen Wurzel ſtehen länglich s fpatelförmige, 
aezähnte Dläster, die einen Kreis “bilden und nach‘ der 
Bluͤhzeit ſich verlängern, Der Schaft ift an der Spiße 
mehlig und mit einer vielblumigen Dolde gefrönt, - deren 
Blumen überhängen. Die Huͤllblaͤttchen find an der Baſis 
geohrlappt, die Blumenſtielchen kaum fo lang als die Kels 
‚che. Der Kelch fünffpaltig, roͤhrig, mit lanzettförmigen, 
fkumpfen Einſchnitten. Die Krone (din roſenroth oder 
violett, inwendia citrenengelb, mit fünfedigem Sclunde, 
flahem Rande und tief ausgerandeten Einſchnitten. 


* 
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Diefe Art hält das Mittel swifchen Primul. farinoſa 
und Prim. integrifol, 
Materland: der Kautaſus, auf Alpen. %- 


8. Primula Balbiſii Behm. Balbififche Primel. 


P. foliis obovatis obtuſis pubelcenti- villoßs grolle 
fermutis margine ciliatis. Lehm. I, p. 45. 


P. ciliata. Balbis Fl, vicent..p, 7. c. icon. 


Die, Blätter find umgekehrt eyförmig, ſtumpf, fitzig⸗ 


weichhaarig, grob ſaͤgezaͤhnig, am Rande gefranzt. Der 
Schaft ift aufrecht, doppelt laͤnger als die Blätter miteiner 


vielblumigen Dolde gefrönt, die aus 6— 9 ungleich langen. 


Blumenftielhen beſſeht. Die Hülle vielblättrig und hat 
evslanzettfärmige Blättshen. Die Krone gelb, die Röhre 
doppelt länger als der Kelch, der Rand ausgebreitet und 


hat tief ausgerandete Einſchnitte, bie fo lang als die Kros 
nenröhre find, 


Vaterland: Stalien, auf Bergen. 2 


9 Primula bicolor Rafınesg. Zweifarbige Primel. 


P. foliis petiolatis ohovatis obtulis eroſo-denticu- 
latis rugoſis ſupra glabris, fubtus tomentolis, Scapis 
filiformibus unitlorie pilofs longitadine foliorum. 
Rafınesg. — Smaltz. Curatteri p. 78.1.1063, 


Die Blaͤtter find geſtielt, umgekehrt / ebſoͤrmig, ftumpf, 


ansgebiſſen/ gezaͤhnelt, runzlich, oben glatt, unten filzig. 


Die Schaͤfte fadenfoͤrmig, einblumig, —— lang 
als die Blaͤtter. 


Dieſe At fcheint noch nicht hinreichend beftimme zu 


ſeyn. Sie' gleicht der ftengellofen Primel Nr. ı, it aber 
unterfchieden durch ausgebiffen s nezähnelte, unten filzige, 


Kleinere Blätter, und durch die Geſtalt und Deihaffenheit 


der Blumen, 
Vaterland: Steifien, der Aetna, an fchattigen Orten. 2? 


20. Primula breviftyla Decand. Kurzgriffelige Primel. 


P. fubacaulis, foliis ovali-oblongis rugoßis, den- 
tatis; — uniflgro, corollae limbo plano, antheihs 


Pr 
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long'tudine tubi; ſtylo breviſſimo. Baftard. ſuppl. 
p- °6. Decand. F}.-Fr. Suppl. N. 2365. 


P. grandiflora. Balt. Ell. p. 78. 
P. ofheinalis. Thuill. Paris. ed. 2. 


Die Blätter find ovalslänglich, runzlich, gezähnt. Der 
Schaft it einblumig, die Krore gelb und hat einen flachen, 
fünfjpsitiaen Rand. Die Autiperen find fo lang als die 
Kronenroͤhre, aber der Griffel ift Sehr kurz. 


Vaterland: Frankreich, auf Wieſen. 2%. 


. Primula cernioliea Jacq.; foliie ellipticis fubinte- 
” gereimis glahris, umbella pauciflora erecta, involu- 
cris 2 — 3phyls, foliolis ovato-lanceolatis, calycibus 
tuho triplo brevioribus. Lehm. L. c. pag. 27. Jaoq. 
"Misc. ı. p. i60. S. Lexic. B. 7. ©. 509. Wr. 2, umd 
fireihe aus: L. | 
‚Hierher gehoͤrt auch P. integrifolia. Scop. Fl. cam. 
ed. 2. ı.p. 113 (excl. [ynon.). 
12. Primula ciiiata Schrank. Gefranzte Primel. 
P. foliis obovato - cuueiformibus grolle crenato- 
_ferratis villoßs fubvifcolis opacis, fcapo angulato 2 — 
5floro, calycibus campanulatis tubo fere triplo (du- 


plove) brevioribus. Lehm. I.c. p. 79 (excl. fynon. 
Lam. et Ait. Kew,). Schrank. Prim. Fl. Salisb, N. 186. 


Die Wurzel ift faſt Holzig, eines. kleinen Fingers dic 
und mit lanzettförmigen Schuppen befeßt. Die Blätter 
find umgekehrt: cyrund » Feilförmig, grob gekerbe s gefägt, 
mehr oder weniger mit weichen Haaren befieidet, gehäuft, 
ı Zoll lang und länger, am Rande fehr fein gefranzt, 
die Wimpern mit Fugelförmigen Druͤſen verfehen Der 
Schafe if filzig, kaum doppelt kaͤnger als die Blaͤtter, eckig 
und wit' einer aufrechten, 2 — 5blumigen Dolde gekroͤnt, 
deren Huͤllblaͤttchen ſehr kurz, rundlich und am Rande fein 

gefraͤnzt find. Die Blumenſtiele jo lang ats die Kronen. 
Dir Kelch filjig, mit ſtumpfen, ausgerandeten Tinfchnitten. 
Die Krone glatt, fleiſchroth und hat einen flahen Rand, 
defien Einfchnitte umgekehrt-herzfoͤrmig, faſt geipalsen fü find, 
Die Kapfel kugeleund, faft fo fang als der Kelch. 


Boterland: Salzburg, die Schweiz und Piemont, auf 
Alpen. 2 


» 
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’ i N a 
13; Primula cortufoides; ſoſiis cordatis petiolatis du- 
plicato -crenatis glabris ſuhtus ad venas pilofis, petio- 
lis villoßs, umbella maultitlora erecta. Lehm. 1l.c. p. 
23. ©. Lexic. B. 7. ©. 506. Nr. 3. Trattihn. tabul. 
t. 422. Andrews Repof. t.7. Curt. mag. t. 399. ß. 
denfillora Andr. l.c.t.405 Tratt. tab. t. 425. 


14. Primula crafjıfolia Lehm. Dickblaͤttrige Primel. 


P. obovato- (lanceolatis), glabris crenato-ferratis _ 


in peliolum decurrentibus, umbella multiflora, flo- 
ribus nutantibus, lſimbo plano, lacinüs ovalibus inte- 
gerrimis. Lehm. L. c. P. 91. 1.9. Ä 


Die Blätter find umgekehrt s eyrund s Tanzettförmig, dick, 
glatt, dunfelgrün, „gekerbt, gefägt, am Blattſtiele herab⸗ 
laufend. Der Schaft iſt dick, ein wenig länger als die 
Blätter, mit einer vielblumigen Dolde gekrönt, deren Huͤll⸗ 
Hlättchen eyfoͤrmig, gefpigt und fo lang als die ſchlaffen 
Blumenſtielchen find. Der Kelch, tief fünftheilig, fat jo 
lang als die Kronenröhre, die Krone fleifchroth,. | 


Vaterlands der Orient. 2 


15. Primula crenata Lam, Gekerbte Drimel, 


P. foliis utringne glabris erenatis margine farino- 
 Gs,; calyce brevillimo. Lam. illufir. N. 1956. t. 98. k. z. 


P, auricula. Vill. deiph. 11. p. 469. 


Hierher gehört Prim. marginata Curt. S. Lericon 
B. 7. ©. 513. Nr. ı3. Mir vieltöpfiger, dider, wals 
zenrunder Wurzel, far fleiſchigen, umgekehrt: eyrund slängs 
lichen, geferbt ; gesähnten, glatten Blättern, die einen 
weißen, mehligen Rand haben, und vielblumiger Dolde, 
deren Hüllblättchen eyfoͤrmig, ftumpf und kuͤrzer als die 
Hlumenftielhen find. Der Keldy ift ſehr Eurz. | 


Vaterland: die Alpen in Spanien, Frankreich und der 
Schweiz, an Felſen. 2% —— 


16. Primula davurica Spreng. Davuriſche Primel. 

P. foliis feilihus lanceolato -fpathulatis fubinte- 
gerrimis glabris utringue nudis, umbella multiflora, 
floribus exterioribus nutantibus, involueri foliolis 


% 
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ovatis obtufis, calycibus acutis limbo dirmidio brevio: 
ribus. Lebm.1.c.p. 58. Spt. Gartenzeit. Oct. 1804. 
P.. intermedia. Curt, mag. t. 1219. Tirattinn. ta- 
bul, t. 515. | Zn . 


An der faferigen Wurzel figen lanzett s fpatelförmige, ' 
fat ganzrandige, glatte Blätter, die auf beiden Seiten 
nackt ind. Der Scaft ift aufrecht, länger als die Blätter 
und trägt eine vielbfumige Dolde, mit vieldlättiiger Hülle, 
deren Blättchen ſehr kurz find; die Blumenſtielchen find 
fhlaff, ungleich lang, die Einfchnitte des Kelches jehr Furz, 
geipißt, Die Krone roſenroth, inwendig gelb, mit flas 
then, fünffpaltigem Ninde und umgekehrt: herzförmigen, 
ausgeranderen Einfchnitten. Ä 


Diefe Primel, die wegen ihrer niedlichen, rorhen Blu⸗ 
men eine Stelle unter den Sierpflanzen verdient, ift mit 
der Prim. integrifol. u. der. P. nivalis zunächf verwandt: 
Don erfterer untericheidet fie fi durch einen Höhern Wuchs, 
durch ſpatelfoͤrmige, nidst elliptiſche Blaͤtter, und durdy 
ſehr kurze Kelchzaͤhne; von der Schnee: Primel (P. niva- 
lis) durch ſpatelfoͤrmige, niederliegende, nicht aufrechte 
Blaͤtter, die faſt ganzrandig uhd geadert ſind, durch einen 
ſehr kleinen, gruͤnen, nicht gefärbten Kelch, und durch 
tiefer ausgerandete Einſchnitte der Ktroöne. Won der mehiis 

en Primel (1. farinola) it fie hauptſaͤchlich durch glatte 
lätrer zu unterſcheiden. 


Vaterland: Davurien ( ber ſuͤdliche Theil von Sibl⸗ 
rien). 2% Blübdzeit: Mai und Juni. Ä 


17. Primula denticulara Smith. Gezaͤhnelte Primel. 


P. foliis ovato - lanıceolatis revolutis denticalatis 
glutinolis [ubhirtis, umbella multitlora, limbo co- 
tollae plano, lobis emarginatis. Smith. Exot. bot. ii: 
p- 109, t. 114. Poir. Enc. meth. fuppl: IV. p. 554: 


Die Blätter find umgekehrt: eyformig oder ey slanzetts 
förmig, am Rande gezähnelt, zuruüͤckgerollt, klebrig, faft 
behaart, ind ſtehen gehäuft an der faſerigen Wurzel: Der 
Schaft ift rund, glatt, faſt 1 Fuß hoch und traͤgt eine viel⸗ 
blumige Dolde. Der Kelch alatt,- tief fünfipaltig. Die 
Krone hät eine walzenrunde Roͤhre, die doppelt länger ald 
ber Kelch iſt, und einen fiachen, putpurrothen Drand, ihif 


* 
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gelbem Schlunde; die Einſchnitte ſind umgekehrt⸗ herzför⸗ 
mig, ausgerandet, die Staubfaͤden eingeſchloſſen, die Kaps 
ſel oval, an der Spitze fuͤnfzaͤhnig. SEE. 


Vaterland: Afrika, auf hohen Bergen, auch Neapel? 2L 


18. Primula egallicenfis Lehm.; foliis (ovatis) integer- 
rimis petiolatis glabris margine parum revolutis, ca- 
lycibus [ubtus globofis dehinc pentagonis, corolla ſe- 

- mifupera, ‚limbi laciniis obconicis femibifidis. Lehm. 
Mongog. Primul. p. 64. t.7. Fl. danic, t. 1511. Sylt. 
veg. ed. Roem. et Sch. 4. p- 144: 


Die Blätter find. geftielt, eyfoͤrmig, gerippt, breit, glatt, 

am Rande ein wenig zurüdgerollt, die Blattſtiele fo lang 
als die Blätter. Der Schaft it dick, vor der Bluͤhzeit 
unten mehr oder weniger fnieartig gebogen ‚»dann anfeecht, 
ſehr feif, und trägt eine dreis oder vielblumige Dolde, des 
ren Hüllblättchen lanzettförmig, fteif und an der Baſis vers 
dickt find. Der Kelch faft fo fang ale die Kronensähre, an 
der Bafıs Fugelförmig, dann fünferfig, mit gerundeten 
Eden und fehr kurzen Einſchnitten. Die Krone röhrig, 
der Rand flach, fihneeweiß, mit länglic) s linienförmigen 
Einfhnitten, die Röhre walzenrund, gelb;grün. Die 
KRapfel rund, länger als der Kelh, an der Spike aufs _ 
ſpringend. | 


Vaterland: Dänemark und Grönland, in Alpengegen⸗ 
den. 2. ’ | N 


19. Primula elatior Jacg.; foliis dentatis rugofis, utrin- 
que hirfutis, umbella multiflora, floribus exterioribus 
(demum) nutantibus, calycibus angulatis, corollae - 
limbo plano. Lehm. I. c. p. 35. » 


P. veris elatior. Linn. ſpec. ı. p- 204. ' Fl. Dan, 
t. 454. . | a 
P. vulgaris.ß. elatior. Hudf. Fl. angl. p. 84. 
. P. polyantha, Mill. Diet. cd. 1776. | 
P. variabilis ß. elatior. Trattinn. tabal. t. 451. 
Die übrigen hierher gehörenden Synonymen, nämlich 
P. [yIveltris, «. inodora und y. calycantha Schmidt. 
und die Beſchreibung der Pflanze fiehe ker. B. 7. ©. 510. 
Sin Gaͤrten variirt auch diefe Art mit einem kuͤrzetn Schafs 


® 


528 Primula. 
te, und mit weißen, rothen und bunten, meiſt doppelten 
Blumen. Sie wird, wie die ſtengelloſe Primel Nr. ı, zur 
Verfhönerung der Rabatten und Blamenbeete benußt. 


20. Primula exaltata Lehm. Hohe Primel. 


P. foliis obovato - oblongis integerrimis glabris, 
umbella multitlora, limbi lacintis bifidis, lobis ova- 
tis acutis. Lehm..l. c. p. 57- 


Aus der faferigen Wurzel fommen umgekehrt seyförmigs 
längliche, ganzrandige, glatte Blätter, und viele aufrechte, 
fteife, glatte Schäfte, die 1", Fuß hoch, doppelt länger als 
die Blätter find. . Die Dotde beficht aus. 25 bis 30 Blu— 
men, deren Stielheh aufrecht und glatt find. Die Hull 
blaͤttchen Linien » lanzettförmig „ langgeſpitzt, glatt, am 
ande gefranzt. Die Kronenröhre länger als der Kelch, 
der Rand flady, mit gefpaltenen Einfshnitten und eyförmis 
gen, geſpitzten Lappen. 


Vaterland: Sibirien. 2% 


at. Primula finmarkica Roem. et Sch. (finmarchica) 
Jacg.; foliis integerrimis ovalis’longe petiolatis, um- 
bella pauciflora “erecta , ' corolla infundihuliformi. 
Jacg. misc. ı.p. ı60. Prini. inmarchica. Willd. Sp. 
pl. i. p, 806. ſ. Lexic. V. 7. ©. 511. Nr. 8. 


‚Herr Prof. Trattinnid bemerft, daß Oeder in der Fl. 
danica die norwegifche oder finnifche Primel (Pr. finmar- 
chica mit der P. integrifolia verwechjelt habe, ferner, 
daß die P. finmarchica einigermaßen mit der P. Abirica 
verwandt zu ſeyn ſcheine. S. Trattinnic audgemalte Tas 
fein aus d. Ardiv der Gewaͤchsk. B. 4. ©. 28. Nr. 359. 


22. Primula Floerkeana Schraa. Floͤrkiſche Drimel, 


P, foliis obovato-cuneiformibus [errato-crenatis 
glabris fubvilcols, ſcapo 2—tloro, involucris fo- 
liolis obevato-oblongıs coloratis, calycibus Iongitu- 
dine fere tubi, floribus fubleflilibus. Lehm. T: c. p- 
81. 1.8. Schrad. in Krünitz Encycl, t ıı7. p. 395. 


P. intermedia. ‚ Trattinn. tabul. t. 436. 


An der fpindelförmigen, dicken Wurzel ſtehen umgekehrt— 
eyrundsfeilförmige, glatte, faft Elebrige Blätter, die am 
Rande 
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"Rande ſchezühnig / geterbt und Y, Zoll lan 3 fd: Der 
Schaft iſt rundlih, ı 2 Sell hoch mild traͤgt gine 2—3 
blumige Delde mit 2—3 blättriger Hülle, deren SBlaͤuhen 
umgekehrt eyrund-laͤnglich und gefäi ‚be find. Der Kelch 
becjerförmig, faft fo lang als die Kıonenröhre und bat 
kurze, rundlidye Einfchnitte, die Krone purpurroth, mit 
fünfedigem Schlunde und umgekehrt herzförnigen, tief 

ausgerandeten Einfchnitten. — 


Vaterland: die — in Satzburg (Zilter sTHat) und 
Steyermark. 2% 


25. Primula gigantea Jacg.; ioliis petinlatie rhombeo:- 

 ovatis glahris obtufis [uperne [errato - denticulatis, 
umbella erecta, involacri polyphylli foliolis fubula- 
tis. Lehm. I. c. p. 6r. t. 6. 


Die Blätter find hezäͤhnelt, an der Baſis und Spice 
ganzrandig, in der Jugend unten graulich, die Einfchnitte 
des Kelches sehr kurz, enförwig, geſpitzt. Die Krone 
ſteiſchroth weiß, mit gelbem Sclunde, flachem Rande 
‚und umgekehrt; eyförmigen, BREGIERRUSEEN bi ea 
"Uebrigens ſ. Lexic. B.7. ©. 511. 


84. Primula glacialis; foliis lancedlatis argute lerratis 
glabris, loribus capitato - umbellatis Relig. Willd. 
MI. 


Mit lanzettförmigen,. fpisig fägerandigen, glatten 
Blättern, und Eopfförmig sdoldenartigen Blumen, 


Vaterland: ber Kaukaſus. 2%: 


25. Primula in lata Lehm. Aufzebtafene Primel. 


P. foliis obovatis obtufis pblolete dentato-crena- 
tis birlutis, calycıbus ovatis inflatis, corollae limbo 
concavo (laciniis crenato - dentatis emarginatis) 
Lehm. I, c. p. 26. t. 2. Syſt. veg. el R. et Schult. 4. 
p- 334. | 

An der dicken, mit Fafern verfehenen Wurzel, fichen 
umgefehrtsenförmige, fiämpfe Blätter, die undeutlid) ges 
zähnt ‚geferbt und behaart find. Der Schaft ift mit weis 
chen Haaren bekleidet, länger als die Blätter und trägt eis 
ne Dolde, deren Blumen Üüberhangen und nach einer Seite 
‚gerichtet find. Die Huͤllblaͤtter ſind MIETEN: gefpiät, 

Dietr, Garteni, 65 Suppl, Bd. gi 
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die Einfchnitte des aufgeblafenen Kelches enförmig. Die 
Krone iſt gelb, der Rand vertieft und hat.gekerbts gezähns 


te, ausgerandete Einſchnitte. ü 


Diefe Pflanze ift der gemeinen Primel (P. veris) fehr 
nahe verwandte und nur durch einen niedrigern Wuchs, 
durch undeutlich gezähnelte Blätter und durch einen Türzes 
ven, mehr aufgeblafenen Keld) zu unterjcheiden. 


Vaterland: Ungarn. 2, . 
36; Primula latifolia Lapeyr. Breitblättrige Primel. 


P. foliis oblongis obovatis pellucidis longe petio- 
latis, bafı integerrimis, apice obiter dentatis, [capo 
foliis brevioribus Lapeyr. Abr. de Pyren..p. 97 et 
634. Ic. Fl. Pyren. inedit. t. 68. Ä 


Diefe Art ift der Pr. Auricul. und der Pr. villofa 
zunächft verwandt, aber won beiden verfchieden. An der 
dicken, einfachen, Schwarzen Wurzel ftehen große, aufreds 
te, langgeftielte, länglihe, umgekehrt eyfoͤtmige, fums 
pfe Blätter, die an der Baſis ganzrandig, an ber 
Spitze gesähnt und am Rande mir weißen Haaren 
gefranzt find. Der Schaft weihhaarig, kuͤrzer als die 
Blätter und mut einer s— bblumigen Dolde aekrönt, der 
ten KHüllblättchen fürzer als die Blumenſtielchen find. 
Der Kelch kurz und hat breite Einfchnirte, die mit ange 
druͤckten Haaren bekleidet find. Die Kronenröhre fehr 
lang, der Rand abftehend, violett, mit ausgerandeten 
Einſchnitten. Die Kapfel faft Eugelförmig , gefurdht, an 
der Spike fünftlappig. 


Vaterland: die Pyrenaͤen, an hohen Felfen und fchats 
tigen Orten. 4.00" | 


- 27. Primula longiflora. Allion. — N. 335. 1,59. 
Trattinn, tabular. t: 417.'Pr. farinola variet. 417. 


Die Blätter find fägerandig oder faft ganzrandig. Uebs 
rigens wie im Leric. B. 7. ©. 513. n. 12. 


28. Primula magellanica Lehm. Magellaniſche Primel. 


P. foliis rhombeo - ovatis acutiscrenato dentatis gla- 
bris in petiolum decurrentibus, umbella, multitlora 
pulverulönta, involucri foliolis lanceolatis acııtis, ca- 
Jycibus ovatis, Lehm. J. c. p. 62. 't. 6. Peir. Encyc. 
meth. Suppl. IV. p. 552. ! 
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“ Die Blätter find zausensevförmig, gefpist, gekerbts 
gezaͤhut, giatt, blaßgrün, g Zok lang, an der Baſis vers 
dünnt, am Blatritieie berabiaufend. Der Schaft if ı 
Fuß hoch, an der Spike mehlig und traͤgt eine vrelblumis 
ge Dolde, deren Huͤllblaͤttchen lanzettormig, geſpitzt und 
wie die Bluntenſtielchen mit einem feinen, ſtaubigen Weſen vers 


ſehen find. Der Kelch hat eyfoͤrmige, geſpitzte Eiuſchnitte. 


Die Krone iſt fleiſchtoth, im Schlunde gelb, der Rand 
flach, mit keilfoermigen, aufgerandeten Einſchnitten. Die 
Kapſel kugelrund. 


Vaterland: die Magellaniſche Meerenge ( Magalhans⸗ 
Land). 42? — a ————— er 
29. Primula microcaly.x Lehm, Kleinkelchige Primel. 
P. foliis obovato - cuneiformibus profunde cre- 
nato-dentatis glabris, umbella multiflora, involu- 


cri foliolis rotundato -ovatie minimis, calycibus bre- 
villimis hiantibus. Lehm. I. c. p. 46. t. 4. 


Die Wurzel ift fpindelförmig, dit, Mit fpreuartigen 
Schuppen befeßt. Die Blätter find umgekehrt eyrund⸗ 
Feitförmig, tief geferbt s aezähut, glatt. Der Schaft 
kaum 3 Zoll hoch, aufrecht und trägt eine vielblumige 
Doide, deren Hülle aus drei bis ſechs fehr kurzen, runds 
lich eyfoͤrmigen Blaͤttchen beſteht. Der Kelch ſehr Furz, 
und hat ſehr kleine, "adftehende Einſchnitte, die Krone 
rörhlih, der Rand ausgebreitet, mit umgekehrt herzkeil—⸗ 
förmigen, tief ausgerandeten Einjchnitten, die Nöhre ins 
wendig weißlich. Ei; .- 


Baterland: Natolien, bei Nicda (Isnich) auf Al⸗ 
pen, 12 


so. Primula miflaflınica‘ Michaux. Miftaffineifche 
Primel. | 
P. pufilla glabra, .foliis ovali - [pathulatis rariter 
fubdentatis, Icapo „longato, wwmbella pauciflora, 
corollae Umbo reflexo, Jaciniis cuneato -oblongis, 
‚obtufe bifidis, capfula obloriga exferta Mich. Fl. bor. 
Amer. ı. p. ı24. Lehm. l.c. p. 63. t. 7. 


Eine glatte Pflanze, mit faferiger Wurzel und ovals 
fpatelförmigen, geftielten, mehr oder —— gezaͤhnelten 


— 


* 
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Blättern. Der Schaft ift verlängert und trägt eine we⸗ 
nigblumige Dotde, mit kurzen, pfriemenförmigen Huͤll— 
blaͤttchen. Die Krone hat einen zurädgejchlagenen Rand. 


Vaterland: Nerdamerika, befonders Canada, am Mis 


31. Primula erientalis; foliis [pathulatis planis crena- 
tis, fcapo multifloro, calycibus fubquinquefidis, la- 
ciniis acutis, Herb. Willd. MI. 


Diefe Primel fcheint noch nicht hinreichend unterſucht 
und beſtimmt zu ſeyn. Sie hat fpatelförmige, flache, ge⸗ 
erbte Blätter, einen vielblumigen Schaft und faſt fünfs 
fpaltige Kelche, deren Einjchnitte gejpigt find. 


Vaterland: das oͤſtliche Sibirien. , 


32. Primula Palinuri Petagn. Palinurifge Primel. 


P. foliis [pathulatis ferratis glabris, fcapo laterali, 
umbella uutante, involucrifuliolis magnis.  Petagna 
inftit. bot. 2. p. 332. 


Tenore Ncapolit. p. 56. t. 14. Jacq. Eclog. y 
63. 1. 43. ! Ä | 


Tratinn. tabul. t. 453. 2. 


Die Wurzel iſt ungefähr ı Zoll im Durchmeſſer dick, 
fleifhig, mit Fafern verfehen, mohlriechend und fcharf. 
Die Blätter find geftielt, umgefehrt eyrund: fpatelförmig, 

ſtumpf, ander Bafis verdännt, am Vlattftieie herablau— 
fend, glatt, gezähntsgeferbt, faftreih, 3 Zoll lang und 
länger. Der Schaft erhebr fid) niht aus dem Mittelpunfs 
te der Blätterrofe, fondern an der Seite derſelben, iſt "4 
Fuß Hoch auch höher und trägt eine Überhängende Dolde, 
mit vielblättriger Hülle, wovon ein Blatt gröfier als die 
übrigen iſt. Die Blumen geſtielt mit einem weißen Mehl 
bedeckt. Der Kelch halb s fünffpaltig, auch achtſpaltig. 
Die Krone gelb, wohlriehend, die Roͤhre fehr lang, im 
Schlunde aufgeblafen, der Mand trichterförmig, eckig, 
fünffpaltig, mit evförmigen, ausgerandeten Ginfhnitten, 
die am Rande zuräckgerollt, im Schlunde drüfig gefleckt und. 
weiß beſtaͤubt ſind. Die Staubfäden ſehr Eurz, in bie 
Röhre eingefügt, Die Kapfel kugelrund. 
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| Vaterland: Neapel (Palinuri bei Salernum) an 
Beljen. 4 


5. Primula Pallafıi Lehm. Pallaſi ſche Primel. 


P. foliis- obovato -oblongis erofo- dentatis glabris 
fubundulatis, umbella pubefcente, calycibus ovatis 
‚ biantibus, ne Hinb plano. Lehm.]. c. p. 38. 
eg °: j 

P. altaica Herb. Wind, MAT. ? 


An der dicken, mit Fafern verfehenen Wurzel ſtehen 
umgefehrt seyrund: länglidhe, ausgebiffen s nezähnte, glatte 
Blätter, die faft wellenförmig find. Der Schaft ift aufs 
recht, rundlich und trägt cine 5— 6 blumige Dolde, des 
ven Huͤllblaͤttchen lanzettförmig, gefpist find. Die Eins 
ſchnitte des Kelches faft fo lang als die rm , ge⸗ 
ſpitzt. Die Krone gelb. 


Vaterland: das Altai Gebirge, 2 


54. Primula Perreiniana Flügge. &panifche Primel. . 


P. foliis rugofis denticnlatis, corollae imbo pla» 
nn, calyce patulo, profunde quinguepartito. Flügge 
‚Ann. du Muf. Xll. p- 420. t. 37. 


Pr. Fliiggeana Lelim. I. c. P- 36. t. 2. Trattinn. 
tabular. t. 413. ; 


Pr. turcica Weinm. Phyt. IV. p. 158.1:832. f.D.E, | 


Die Dlätter find umgekehrt eyrund länglich, runzlich, 
gezaͤhnelt, ein wenig wellenförmig, oben glattlih, unten 
fizig. Die Schaͤſte 3- 4 Zeli lang und länger, mit ges 
aliederten Haaren beſetzt und geftielten. Blumen gekrönt, 
deren Stielchen faft dreimal länger ald.die pfriemenförmis 
gen Hühktättchen find. Dis Einichnittedes Kelches liniens 
förmtig, nah der Spike zu ausgebreitet, langgeſpitzt. 
Die Krone purpurrotd, die Eimfehnitte mit weißen und 
gelben Rinien gezeichnet. Die Kapfel faft fugelrund und 
öffnet fich mit 10 Zähnen, die an der Spitze zurůͤckge⸗ 
kruͤmmt find. 


Vaterland: Spanien, bei Corunna, und Italien, bei 
Baſſano. 


55. Primula pubefcens Wulfen. gilzige Primel. 


ur 
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P. foliis oblongis crenatis fubhirfutis vifcofis mar 
gine ciliatie, umbella multitlora erecta, fcapo calyci- 
usque pubelcenti- vifcolis. Lehm. I. c. p. 75 Trat- 


tinn. tabular. t. 477. 
Pr. hirfata Decand. Fl. fr. n. 2373. - 
Pr. Auricula glandulofa. Sertuge pl. exficc. 


Hierher gehlet auch P. cilloſa B pubelcens Willd. 
Spec. pl. ı. p. 803 und Leric. ®. 7. ©. 515. n. 19. 


Die Blätter find laͤnglich, gekerbt, 2—3 Zoll lang, 
mehr oder minder raudihaarig s filjig, Elebrig, am Rande 
gefranzt. Der Schaft it fo lang als die Blätter oder 
etwas länger, wie Die Kelche filjig, er trägt eine vielblus 
mige, aufrechte Dolde, mit ungleich langen Stieichen und 
eyſoͤrmigen, ftumpfen, fizigea Huͤllblaͤttchen. Der Kelch 
glockenfoͤrmig, filzig, die Krone roth: Braun, im Schlun— 
de mit einem gelben Ringe veriehen, der Rand flady, und 
hat umgefchre: herzförmige, ausgerandete Einſchnitte. 


Vaterland: die Alpen in Steyermark und den Pyrends 
en an feuchten Orten, 2, 


36. Primula Jaxifragaefolia Lehm, Gteinsrehblättri 
ge Primel. 

P. foliis obovato-cuneatis petiolatis [errato -Joba- 
tis, umbella 2—5flora, calycibus profunde quinque- 
parlitis, tubo triplo brevioribus, limbi laciniis ſe- 
zibifidis. Lehm. I. c. p. 89. t. 9. 


Die Hlätter find geflielt, umgekehrt eyrund s-Feilfdrmig, 
ſaͤgerandig, oder buchtig gufanpt, alatt, dunkelgruͤn. Der 
Schaft ift aufrecht, rund, doppelt länger als die Blätter, 
mit eurer ⸗ — 3 blumigen Dolde gekrönt, Die Hülle ſaſt 
dreiblättria, die Blärtchen ungleich, pfriemenförmig geſpitzt. 

ur Die Blumenſtielchen fait fo lang als die fünftheiligen Kels 
| che. Die Krone fleiſchroth, mit flachem Rande, deſſen 
Einfihnitte gefpalten find. 


Vaterland? Kamtfchatfa, -Unalasfa und Sandwich- 
Sound. 2% | . En 


37: Primula fibiricaJacg.; foliie integerrimis obovato- 
fubrotundis glabris petiolatis uninervibus, umbella 
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pauciflora nutante, imvolucri di-triphyllis foliolis 
 angculatis vaginantibus. Lehm. I. c. p. 60. t. 7. 
Trattinn. tabular. t. 440. 


Pr. rotundifolia. Pall. Itin. Sibir. p. 223. 


Die Blätter find geftielt, umgekehrt eyfärmig ı rundlich, 
gelblich ‚grün, ganzrandig. Der Schaft trägt eine übers 
hängende, oft dreiblumige, einfeitige Dolde, mit eyförmis 
gen, fihridenartigen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch iſt glockens 
foͤrmig und hat Furze, gerundete Einfchnitte. Die Krone 
weißlich, der Rand flach, die Roͤhre doppelt tänger als 
der Key. 


Die furze Diagnofe im Rericon 3.7. ©. 514 fan 
geftrichen werben. 


Vaterland: Sibirien‘, auf fumpfigen Wieſen. 4 


48. Primula finenfis Lour.; foliis ovatis integerrimis 
petiolatis, Invejlucris dipbyllis polyfloris. Lour. co- 
chinch. ı. p: 128. Ä 


Diefe Pflanze bedarf einer nähern Unterfuchung und 
Beſtimmung. &ie hat eine dicke, faft getheilte Wurzel, 
diean ihrem obern Theile mit langgeftielten, herz eyſoͤrmigen, 
langgeſpitzten, ganzrandigen, aufrechten Blättern bejeßt, ift. 
Der Schaft iſt 6 Zoll lang, aufrecht, länger als die Bläts 
ter, die Dolde drei= oder mehrblumig, die Hülie faft fo 
lang als die Blumen. Die Krone weiß, tridyterförmig, 
der Rand flah, mit 3—6 gefpigten, ganzrandigen Eins . 
ſchnitten. je“ 


Vaterland: China, 2 


59. Primula fpectabilis Trattinn. Anſehnliche Primel. 


Diele ſchöne Primel bat 5. D. Lehmann in Mongg. 
Primul. p. 73 als Varietaͤt zur Prim. Integrifolia gezos 
gen, P. foliis lerrato-dentatis venoßs. Kerr Pıiof. 
Trattinnik unterfcheidet fie von jener duch eine laͤngere 
Kronenröhre, durch gehäufte durchicheinende Decblaͤtter, 
und durch geſaͤgt- aegähnte Wurzetblärter, Er bemerkt dar 
her in einem feiner pradtvollen und lehrreihen Werke: 

“ Ausgemalte Tafeln aus dem, Archiv der Gewaͤchskunde 
10 B. 4. p. 34, daß wenn dieſe in den Karpathen eins 
heimiſche Primel nur eine Abart von der Pr. integritolia 
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feyn ſolle: * waͤre fig doch wenigftene dene merkwuͤrdig, 
als eine eigene Art; denn, wenn die Pr. integrifplia fo 
deaeneriren Fann: fo muß man die Folgerung ziehen, daß 
vielleicht die Hälfte aller unferer Primeln nur Varietäten 
und feine Arten find, und daß der Name integrifolia febr 
übel anpaffe, 


40. Pr imulba ſtrieta —E Senkrechte Primel. 


P. foliis lanceolatis obovatis dentatis fubpetiola- 
tis, fubtus fubnudis, umbella pauciilora erecta firic- 
ta, involucri folialis Janceolatis, calycibus ventricn- 
fis ruguloßs, limbi laciniis oboyate tuba dimidio 
hreviorihns; Hornemann Hort. R, Hafu. 


Pr. Homemanniana Lehm. I. c.p 55. t. 4. Trat- 
tin. tabular. t. 424. 


Pr. farinofa 8. ftricta Wahlenb, Fl. lapp. p. 60, 
Pr. farinofa, Liun. Fl, lapp. ed.,Sınith. n. 79. 


Die Blätter find lanzettfarmig, umgekehrt: eyfoͤrmig, 
gezähnt, fait gefickt, blaßgruͤn, unten fall nadt, 1 Zoll 
fang und länger. Der Schaſt ift aufreht, oben etwas 
sunzläh, mit einer wenigblumigen Dolde gefrönt, deren 
Stielchen aufrecht (ſenkrecht) ſtehen. Die Gülle Deftcht 
aus 5—4 lanzettfoͤrmigen, geſpitzten Blättchen. Der 

Kelch bauchig, ruvzlich, die Krone roth, mit blaßer Roͤh⸗ 

re und einem flachen Rande, der im Schlunde oder an 
der Baſis einen ſchwefelgelben, druͤſigen Ring hat; die 
Einſchnitte des Raudes find leicht ausgerandet. 


Vatrerland: die Volalpen ia Tyrol, Lappland an ſum⸗ 
pfigen, feuchten Orten. 4 . Ki 2 


41. — fuaveolens — i Lieblichriechends 
Primel. 


P. foliis cordato-ovatis petiohais fubtus tamen. 
toßs, [capo multitioro, tubi corollae —— 
formis) fance hemiſphaerica. Bertolon. Journ. de 
Bot. IV. p. 76.. — I. c. p. 25. Sylt, veg. ed. K. 
et on IV. p. 13 


Columnab. — neap. Prodr. p. 14, Fk 
Kern pP: 54 k, 15 
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Paralytica rotundifolia — Column. Ecphras 
. 256. 


Pr. elatior zı Lehm. I. c. p. 33. 


Die Wurzel iſt knollig, foindelförmig, aleichfam wie 
abgebiffen, an.den Seiten mit langen Kern verfehen. 
Die Blätter find herz s enförmig, geſtlelt, unten gran: Fils, 
3ig, die Stiele gefluͤgelt. Der Schaft rund, filjig, 
länger als die Blaͤtter, wielblumig, Die Blumen 
theils uͤberhaͤngend theils aufrecht, wohlriechend, die 
Stielchen an der Baſis mis lanzett; linienfoͤrmigen Dei 

oder Huͤllblaͤttchen beſetzt. Der Kelch groß, glodenförs 
mig, fuͤnfeckig-kielſoͤrmig, die Einfchnitte ey » lanzettförs 
mig, gefpigt, fleif, fo lang als die Kronenröhre. Die 
Krone trichterförmig , der Schlund halbfugelig. 


Diefe Art iſt der Pr. veris et clatior zumächft ver 
wandte, unterfcheidet fih aber am meiften durch den Kelch, 
der viermal groͤßer iſt als bei jenen, und durch die Ges 
ſtalt und Befchaffenheit der Krone, 


Vaterland: Südeuropa, beſonders Neapel, auf Ab 
pen. % 


42. Primula truncata Lehm. Abgeſtutzte Primel. 


P. fohis cuneiformibus (uhpubelcentibus Fabglu« 
tinofis apice truncatis quinquedentatis, fcapo uni- 
floro bitlorove foliis longiore, Corollae laciniis bipar- 
titis, |lacinulis linearibus trıncatis, fauce nuda. 
Lehm I. c. p- 87. 1. 8. | 


Pr. Iraeleckiana Trattinn. Archi der Sewice⸗ 
funde, 


Die Blätter find keilfoͤrmig, mehr oder weniger filjig, 
faft Eledrig, an des Spike abgeſtutzt, mit fünf Zähnen 
verfehen, Der Schaft ift » — 3 blumig, länger als die 
Bläser. Die Krone hat einen nacten Schlund und 
zweitheilige Einfchnitte, deren Läppchen knienförmig und, 
abgeftugt find. AR diefe Pflanze von der Heinftn Pris 
mel (Pr. minima) wejentlich berfchieden, und als gine 

beſondere ſelbſtſtaͤndige Art zu betrachten 2 

Baterband ; die Alpen in Sabburg. 2% 


43. Primula veris; foliis dentatis rugoßs ſuhbins birfu- 
tis, umbella multifloga, floribus umnjhus nutanti- 
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bus, calycibus angulatis, corollae limbo concaro 
breviifimo. Lehm I. c. p. 27. 


Pr. variabilis z ofhcinalis Trattinn. tabular. t. 40. 
©, Lexic. B. 77 ©. 514 


44. Primula verticillata Forsk.; foliis lanceolato - obo- 
‚vatis [erratis [ubtus‘pulverulentis, floribus verticil- 
latis, tubolongillimo, limbo plano, lacmmiis ovatis in- 
tegerrimis., Lehm. L. c. p. 92. ZB 


Die Blätter find Tanzettsumgefehrteyförmig , ſaͤgeran⸗ 
dig, geſpitzt, = Zoll lang, unten ſtaubig. Der Schaft ift 
aufrecht, fo dick wie ein Gänjefeil, ı Fuß hoch und höher 

und trägt viele Blumen die 2 — 3 Quirle (Wirtel) bilden; 
der andere Quirl iſt 4 —8 blumig, (der obere oder die git 
pfelffändige Dolde wielblumig. Jeder Quirl ift mit fam 
zettiörmigen Huͤllblaͤttchen verſehen, wovon die unterm an 
der Spitze gezähnelt, die obern lanzettpfriemenförmig und 
ganzrandig find; fie find alle, wie die Wurzeiblätter, auf 
der Unterfläche mit einem flaubigen Wefen dicht bekleidet. 
Der Kelch glocenförmig, fünftheilig, beftäubt. Die Kras 
ne hat eine lange, walzenrunde, keulenfoͤrmige Röhre und 
einen flahen Rand. | | 

Die kurzt Beſchreibung und Angabe der Kultur im 
Lexicon B. 7. ©. 515 N. 18 muß geſtrichen werden, 


Vaterland: das gluͤckliche Arabien, der Berg Kusma 
an Baͤchen bei Kormam. 4 Kult. Trbh. oder Glh. 


45. Primula villoſa Jacq.; foliis oblongo- ovalibus ſer- 
rulatis villoßs pallido-viridibus, fcapo 2—3-floro 
erecto tereti, calycibus globoßs tubo triplo breviori- 
bus, corollae tubo villelülo. Lehm. I. c. p. 77. Lexic. 


B. 7. S. 515. Trattinn. tabular. t. 159. 
Pr. vifcofa Vill. delph. 2. p. 467. (excl. Syn.) 
Pr. hirfuta Allion. pedem. p. 337. 
ß. P.-pubelcens Jacq. et Lexic. I. c. iſt Pr. pu- 
befcens. ° * 


Dieſe Pflanze hat eine ſpindelfoͤrmige, etwas dicke Wurs 
zel mit langen Faſern. Die Blaͤtter find laͤnglich⸗ oval, 
am Rande ungleich gezähnelt, blaßgruͤn. Der Schaft ift 

weichhaarig, faſt klebrig, Lürzer als dig Blätter, mit 


ı 
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2—3 aufrechten Blumen gekroͤnt. Die Huͤllblaͤttchen ſehr 
karz, fitzig. Der Kelch mehr oder weniger mit Druͤſen⸗ 


haaren bekleidet, gefaͤrbt und hat kurze Einſchnitte. Die 
Krone blau oder violett, die Roͤhre walzenrund, weiß, ſehr 


fein behaart, der Schlund weiß, weichhaarig, der Rand | 


flach. Die Kapfel kugelrund. 
Warerland: die Alpen in Europa. 4. - 


46. Primula vifeofa All.; foliis obova®o-linguiformibus 
integerrimis finuatis‘( [ubtiliter ) villofo-vilcofis, um- 
bella multiflora erecta, involucri foliolis ovatis bre- 
vibus membranaceis, Lehm. I. c. p. 71. Lexic. B. 7. 
©. 515. ’ 


- Die Wurzel ift dick, mit fpreuartigen Schuppen befeht. 
Die Blätter find umgekehrt szurund : keilfdinig.. ganzrans 
Dig, mit weichen Drüfenhaaren bekleidet. Der Schaft 
mweichhaarig s Flebrig, mit einer vielblamigen, aufrechten 
Dolde gekrönt, deren Huͤllblaͤttchen eyformig, kurz und 
häufig find. Die Krone hat einen flachen Rand und um— 
gekehrt s herzkeilförmige , ausgerandete Einſchnitte. Die 
Kapfel Fugelrund. 


Vaterland: Piemont, an Felfen. 2 


Dieß waͤre alſo der ganze Beſtand der jetzt bekannten 


Primelarten, unter denen ſich vielleicht noch manche finden, 
. die bei genauer Unterſuchung nur als Varietaͤten laͤngſt bes 

- Fannter Arten zu betrachten find, befonders ſolche, die bloß 
durch eine ftärfere oder geringere Villoſitaͤt und durch andere 


unbedeutende Merfmale, die oft der Standort herbeifiher, 


ſich unterjheiden. So hat z. B. unfere Prim. acaulis oft 
einen jehr kurzen Schaft, der aber zwifchen den Blättern 
> in die Mündung der Wurzel; eingeienft ut, bisweilen auch 
ein wenig hervorragt. Ju beiden Fällen trä:, er auf feinem 
Sipfel mehrere Dlumenftiele, die an der Baͤſis mit kleinen 
Huͤll⸗ od : Deebiätichen verfehen find. Man fehe die Des 
merfung des H. Trastinnick über die Varicräten der Pris 
meln, bei P. [pectabilis N. 37... 


Kultur ; Ueber den Afthetifhen Werth der Primeln 


und über ihre Erziehung in Gärten, befonders in Ruͤckſicht 


* 


der Ausſaat des Saamens, der bekanntlich ſehr zart iſt und 


daher eine forgfältige Behandlung verlangt, habe ich ſchon 


im Leric. B. 7. S. 51 eine ausführliche, auf Werfuche und 
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Erfahrung ſich gründende Abhandlung geliefert, die auf 
gleiche Weife auch zur Erziehung, Vermehrung und Forts 
pflanzung der vorfichenden neuen Arten dienen kann. Die 
zärtlichen, auf hohen Alpen wildwachſenden Primeln, z. B. 
N. 5, ı5 u. a., die hinfichtlich ihrer Standörter im unfe 
ren Gärten eine bejondere Pflege fordern, pflanzt man in 
Blumentoͤpfe, die mit leichter Wald s oder Heideerde ges 
füllt find, und ftelle fie den Winter über an einen Ort, wo 
fie vor dem Froſte und der Faͤulniß geihäßt find, 


Synonymen: J 
Primula altaica Herb. Willd,! f, Primula Pallaſũ. 
Auricula Vill. ſ. — crenata. 

ß. — integrifol. Tratt.ſ. Auricula vari- 


— 


A 


inodora Hofim. ſ. 


et. Lexic. 
—  $. — 6. glanduloſa Sering. f. — pubeſcens. 
—breriſcapa Herbar. fe — acaulis. 
— 6. calycantha Schmidt. ſ. —  elatior. 
— _ celpitofa Herb. Willd. ſ. — aretioides, 
—  ciliataBalb. fe +  Balbifii. 
‘—  Columnae Tenore. ff — fuaveolens. 
—  dentiflora Lexic. ft — cortuloides ß? 
— ßrelatior acaulis Willd.ift — .acaulis. 
— 1... — Lehm. fe — fuaveolens, 
— _farinofaLinn. F.d. ſ. — feicta, 
—  variet. Scop.. ſ. — longifolia. 
—  Flüggeana Lehm, ° f  Perreiniana. 
—  glutinofa All. - ſ. — Allionii, 
— grandflora Lam, fe — acaulis. 
— — PBalt. ſ. — breviſtyla. 
— hirſuta Decand. ſ. — pubeſcens. 
— Hornemanniana Lehm. ſ. — ſtricta. 
— hybrida Schrank. ſ. — acaulis. 
lraſeckiana Trattinn. ſ. — truncata. 
— inciſa Lam. fe — integrifolia. 


elatior Lexic. 


⸗ 


\ 


Prinos, Ds EB 


Primula integrifolia Gunn. .f. Primula finmarchica, 
— Scop iſt — carhiolicaJacg. 
intermedia Curt. ſ. — davurica. 
—  Trauinn. ſ. — Floerkeana. 
lactea Lam. ift Androſace .actea. 


longifolia Curt, ſ. Primula auriculato. 
' marginala Curt. fi —  crenata. 
minima Habl. ſ. —  truncata, 
— 5. Schrank. fe — — 
norvegica Retz. ſ. —  finmarchica, 


ofhicinalis Jacq. . — veris. 
polyanıha Mill. ſ. — elatior. 
— - rotundifolia Pall. fü — . hbirica. 
— Sedifolia Salisb. iſt Androface Vitaliand. 
—  Sylveltris Scop. f. Primula acanlia 


— 
— B. lutea Lam. ſ. — “ — 


— unitlora Gmel. ſ. — — 

— variabilis Tratt. ſ. — — 

— — x. oſt. Jacq.ſ. — veris. 

— villoſa Dec fe — pupubelſcens. 
— vilcola Vill. ſ. — villola. 

— vilalina Linn. ſ. Androlace vitalina. 
— . vulgaris ß. rub. Sibth. f. Primula acaulis.. 


Am Lexicon B. 7. Seite 509 Zeile 12 lies Jacq. ft. Linn. 
| — 512 — 51. Linn. fıl. fappl. 
— 615 — .6 feße hint. longiil.: A 
| lion. ped. 
— 513 — a4 v. une. I. Jacq. fl. L. 


Prinde.. Gem pl. ed. Schreb. N. 594. Lexic. B. 7. 
&. 517. Winterbeere, . 


Cal. 5fıduß. Cor. ıpetala, rotata. Bacca 6fperma. 
Spec. pl. ed. Willd. 11. p. 225. Hexandria Mono- 
gynia. (Familie der Sapoteen.) 


ı. Prinos ambiguus Michaux, Zweifsihafte Winterbeere. 
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P. foliis ovalibus utringue acuminatis, flor. qua- 
drifidis,; masculis ad imos ramulos congeltis, fenii- 
suis folitariis. Mich. Fl. bor. Amer. 2. p. 256. Perf. 
[yu. ı. p: 388. TE 

Calline carolina Walt. ? 


Die Blätter find oval, an beiden Enden gefpist. Die 
Geſchlechter getreunt; die märnlihen Bluͤthen flehen ges 
häuft an des Aeſtchen, die werblichen einzeln. Sie haben 

. einen 4 — 6theiligen Kelch, eine radförmige, vierfpaltige 
Krone; die ınännlihen 6 Staubfäden, die weiblichen einen 
Stempel. Die Beere enthält 6 Saamen. - 


DBaterland: Carolina. 


Trionotes. Cal. ebracteatus. Cor. tubulofa, fauce 
aperta, limbo imberbi. Stam. — hlarnen- 
tis tubo femiadhaerentibus, antheris fepto completo. 
Squamae 5 hypogynae. Capl. placentis. R. Brown. 
Prödr. ı. p. 555. 

Hierher gehört Epacris cerinthoides Labillard. ©. 
Madıtr, B. 5. ©. 90, ‘ 


Prismatocarpus. PHerit. flirp. angl. p. ı. Tenore 
Fl. Neapol.ı.t. 19. 20. . 
Eine von U’ Heritier aebildete Gattung, die in Perfoons 
Syn. pl. die dritte im Sylt. veg. ed. Roem. et Schukt. 
die ſaͤnfte Abtheilung der Gattung Campanula ausmacht. 
Sin Syn. pl. ı. p. 192 ift der Charakter fo geftellt: Legou- 
ia. Corol. fubhypocraseriformis. “ Stigm. 2 — 35h 
dum. Capf. longilfima prismalico-cylindrica, 2 — 
3locularis polyſperma. 


Der Kelch it fünfipaltig oder” fünftheilig, die Krone 
glocken, faft tellerförmig. Fünf erweiterte Staubfäden, 
die gewölbe find. Eine 2 — Ztheilige Narbe. Eine jehr 
lange, prismatiiche, 2 — 3fächerige, vielſaamige Kapfel, 
deren Klappen aufjpringen. — 

Hierher gehoͤren folgende Arten, die ich groͤßtentheils 
unter Campanula aufgeführt habe: 


1. Prismatocarpus altiflorus rHerit f. Campanula al · 
tillora Nachtr. V. 1. ©. 665 und lies Perl. ft, IHerit. 
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a. Prismutocarpus confertus. Mönch. meth. (Prism. 
hybridus l!’Herit.) it Campanula Iıybrida Linn, f. es. 
xicon B. 2. ©. 461. 


2. Prismatocarpus eri/püs V’Herit. ift Campandla pli- 
cata Nachtr. 1. c. S. 673 lies daſelbſt Perf. ft. Herit. 


4. Prismatocarpus ericoides Herit. ift Campanula eri- 
coides; caule erecto gracili, foliis fubulatis dentato- 
ciliaus, pavicula nuda pancillore. Lam. Ill. N. 2574. 
Poir. Eucycl. melh. fuppl. 2. p. 66. Sylt. veg. ed. R. 
et Sch. Berl. (ya. pl. ı.p. 192. N.98. 


Der Stengel if aufrecht, dünn, faft fabenfärmig, mit 
Eleinen, pfriemenfdrmigen Blättern beſetzt, die gezähnts > 
gefranzt und faͤſt gebüfchelt find, Die Blumen ._. und 

« bilden eine wenigblnmige Endrifpe. 


Vaterland: das Kap.d. 9. Hoffn. = . 


5. Prismatocarpus [alcatus Tenore; caule erecto, fo- 
liis ellipticis, imis obovatis. [ubcrenatis pubelcenti- 
bus, flaribus axillaribus ſolitariis fellilibus, calycibus 
corollis duplo - longioribus, laciniis falcatis acumi- 
natis (planta glabra). Tenore Fl. Neapol. ı. p. 77. 
%20 ° . Ä 


Campanula ialcata. Syk. veg ed. Roem.-et Sch, - 
6- p. 154. 

Die ganze Pflanze ift glatt, der Stengel aufrecht, ac 
woͤhnlich fehr einfach und mit elliptifiben oder umgefehrrs 
enförmigen, faft gekerbten Blättetn befeßt, die mehr oder 
weniger filzig find; er trägt einzelne, winfeljtändiae, ans 
figende Blumen, deren Kelche doppelt länger als die Kronen 
find, und fihelförmige, langgefpigte Einſchnitte haben. 
Dieſe Are variirt mir einem einfachen und dfligen Sten⸗ 
gel und längeren, ſichelfoͤrmigen Kelchklappen. 


u Neapel, auf —— und an ſchattjgen Or⸗ 
fen. 


6. Prismatocarpns fruticofus VHerit. ift Campanula 
fruticofa Linn. j, Yeric. 


7. Prismatocarpus hirſutus Ten.; canle ereeto, ramis 
patentibus (uberitlonis, foliis ellipticis amplexicauli- 


f 
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bus obtußi i8 foberenatis, floribus apgreganis, calpci- 
bus corollis brevioribu:; planta villofo - hirfuta. Te- 
nore l, c. . P. 76. t. ID: 

Gampanula hirta. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 
V. p. 153. 

Dieſe Pflanze iſt haarigs borfig, der Stengel aufrecht, 
und hat abſtehende, fait dreiblumige Aeſte. Die Blätter 
find greß, elliptiih, Nempf, fäſt ackerbt, Die Blumen 
schäuft, die Einſchnitte des di fürzer ober faft jo lang 
als die Krone. 


Vaterland: Neapel, auf Acderh. o 


B. Prismatocarpus hybridus l’Herit. in Campanula hy- 
brida ſ. Lexic. 1. c. p- 481. 


9. Prismatocarpus interruptus ’Herit. ſ. Campanula. 
interrdpta Nachtt. 


10. Prismatocarpus nitidus VHerit. ſ. Campannla Pris- 
matocarpus Lexic. i.c. p. 488 und lies Ait. Kew. flatt 
Willd. 


11. Prismatocarpus pedimctlatas l’Herit. 


Campanula pedunculata; foliis fubulatis fubcilia- 
tis, ypaniculis longius pedunculatis, . Gmel. Syſt. 
veg. p. 552. Sylt. veg. ed. R. et Sch. V. p. 157. 


Der Stengel trigt hfeiemenförmige, fat gefranzte Blaͤt⸗ 
ter und langgeſtielte Niſpen. 


ı2, Primiktocarpus pentagonus l’Herit. iſt Campanula 
pentagonia Linn. ſ. ** B. 2. ©. 486. 


13. Prismatocarpus Speculum. Decand. Fl. Fr.N. 2856, 
r Herit. 1.c. Legoulia arvenfis Dor. ift ie ig 
culum Linn. f. Lexic. ©. 2, ©, 495 


— Adanfon. Suſſieu. (Streptium Roxb. corom. 2. 
t. 146. Verbena Dill. etth. t. 302, f 589. Blairia 
Gaertn. t. 56, Tortula Willd,) 


Calyx ventricolns quinquedentatus. Corolla tubo 
cylindraceo, limbo yuinquefido plano inaequali, 
fauce conſtricta. Stamina quatuor didyma inclu- 

4, 
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fa. Stigma laterale. Drupa extucca, Calyce in- 
Hato tecta, quadrilocufaris bipartibilis; locıtlis 
mohöfpermis. Humb: et Bonpl. nov. gen. et ſp. 
ed. Kunth. 2. p. 224. Perf. ſyn. pl. 2. p. 139., Di: 
dynamia Angiolpermia. (Familie der Viticeen.) 
Der Kelch iſt bauchig oder aufgeblaſen, fuͤnfzaͤhnig. 
Die Krone hat eine walzenrunde Roͤhre, die ein wenig tänı 
ger als der Kelch ift, und einen fünfipaltigen, flachen, fat: 
gweilippigen Rand. Zwei bis vier früchtoare Staubfaͤden. 
Eine feitentändige Narbe. Die Steinfruht tk von beim 
„bleibenden Kelche bedeckt und enthält zwei zweifächerige, 
zweiſaamige Nuͤßchen. > 


24 ‚Priva afpera Humb. et Bonpl. Scharfe Priva. D. 

P. foliis ovatis fcaberrimis petiolatis, "calycibus 

‘ fructiferis fabglobofis pubelcenti-hifpidis- H. et B, 
nov, gen. et [pec. ed. Kunth. 2. p. 225: 


Der Stengel iſt aufrecht, A—6 Fuß hoch, Aftig, mis - 
viereckigen, faſt «zeftreiften „ filzig » [harfborftigen Aeften, 
Die Blätter ftehen einander gegenüber, find geftieit, eyfoͤr— 
mig, langgefpigt, an der Baſis fihmal, gefpitt, gekerbt, 
negförmig geadert, ‚oben ſcharf, unten Dehaart + borftig, 
fat 4 Zoll lang, 25 — 26 Linien breit. Die Blattftiele 

.- Linien lang, fcharfbor e“ Die Blusen Eurigeftielt, in 
gipfeiftändige, faſt 6 Zoll fange Aehren geſammelt, die 

‚ kinzeln oder zu drei befammen ſtehen. Die Deekblätter 
entfernt, lanzettı pfriemenfdrmig, fchatf, Doppelt langer 
als die Blumenſtiele. Der Keld) röhrig, fünfzähntg, fünf 
tiprig, fcharfborftig. Die Krone himmelblau, auswendig 
filzig, die Nöhre länger als der Kelch, der Rand fünfipals 
tig, zweilippig, der Schlund behaart; 4 ungleich lange, 
eingeſchloſſene Staubfaͤden, die in der Mitte der Kronens 
töhre eittgefüge finds: Der Fruchtfnoten laͤnglich, Hlast, 

der Griffel eingefhloffen,, glatt. Die Frucht ven dem bleis 
benden, Eugelfdrmigen Keiche bedeckt, fait kugelrund, tro 4 


en, der Länge nad) gefurcht, vierfächertg, zweitheiltg; u 


jedes Fach enthalt eihen Saamen, 


Diefe Art iſt der Priv.sechinatae feht ade verwandt, 
aber unterfchieden durch die Rauheit der Blätter, durch Eus 
gelfoͤrmige Fruchtkelche und durch viermal Feinere Früchte, 

Vaterlattdi Mexito. 4 Wlühzeitt Septemb. Kult. 
A. 2 Ttbh. oder Glh. — | 

Djetr. Gartenl. 65 Suppi, Ob; D in 
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2. Priva dentata Perl. Gezähnte Priva, 

P. Cal. fructifer. fubrotundis roftro- acuminaus 
reflexis, ſeminibus rotundatis rugolis dentatis, Perl, 
Iyn: pl. 2. p. 1359. | 

Verbena Forskalii. Vahl. fymb. 3. p. 6. 


Die Fruchtkelche find rundlich, ſchnabelfoͤrmig⸗ langge⸗ 
ſpitzt, zuruͤckgeſchlagen, die Saamen rundlich, gezaͤhnt und 
mit Runzeln verſehen. Sie iſt der folgenden Art zunaͤchſt 
verwandt. 


Vaͤterland: das glaͤckliche Arabien. 47 


3. Priva echinata Jul. Stachlige Priva, 


P. foliis ovatis [ubcordatis ad preſſo - piloßuscnlie, | 
petiolatis, calycibus fructiferis ovato-globolis unci- | 
nato-hilpidis.. H.etB.1.c.p. 225. | 


Priva lappulacea. Perl. I, c. p- 159, 
‚ „Verbena lappulacea Linn. Jacgq. obf. i. P. 37. t. 24. 
Swartz, obſ. i6. Spec. pl. ed. Willd. 1. P. 118. 


Buſſeria. Loefl. it. 194. 


Die Blätter det Etengels find geftielt, evrund, faft 

+ herzförmig, mit feinen, angedrüdten Haͤrchen beſetzt. Die 

Fruchtkelche eyrundskugelförmig, mit hakenfoͤrmigen Bots 

ſten oder weichen Stacheln verfehen. Die Eteinfrudt 
viereckig. 


Vaterland: Mexico und die caribäifchen Sinfen? 3 
Bluͤhzeit: März — Mai, ] 


4. Priva laevis Jufl. Gfatte Priva. D. 


P'. cal. fructif. erectis ovatis uncisque laevibaus. 
Jull, Annal. d. Muf. C. 37. p. 70. Perf. 1. c. p. 139. 


Man weit no nicht genau, ob diefe Pflanze hierher 
sder zu einer andern Gattung gehört. Cavanilles hat fie 
unter dem Namen Cafteia cuneato- ovata aufgeführt und 

den Charakter fo angegeben: foliis cuneato-ovätis den- 
tatis crenatisque oppoßtis petiodatis, caule herbaceo, 
Sloribus racemolis terminalibus. Cav. Ic. p. 61. t. 583. 
Auch Derfoon hat den Sattungsnamen mit ? bezeichnet. 


’ 
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Nach der von Cavanilles angegebenen. Diaanofe hat alfo 

dieſe Pflanze einen Frautartigen Stengel, mit entgegenges 

festen, geftielten, eyrund-keilfoͤrmigen (glatten) Dlättern, 

die gezaͤhnt, auch geferbt find. Die Diumen bilden gipfels 
ſtaͤndige Trauben; die Kronenröhre ift gekrümmt. 


Vaterland: Buenos Ayres. 2,7 


5. Priva leptofiachya, Perf.; [picis Gliformibus longil- 
ſinis, ca). fruct. reflexis hifpidie, cor. tuho Ipirali. 
Perl. l. c. p. 139. 


- Tortula alpera. Willd. fp. pl. rıı, p. 559: 


Der Stengel iſt aufrecht, vierfantig, dftig und feine 
untern Glieder find mehr oder weniger aufgefchwollen. 
Die Blätter find geftielt, entgegengefeht, rundlich herzfoͤr⸗ 
mig oder eyförmig, etwas finmpf, grob gezähnt, geaderf, 
auf beiden Beiten ſcharf. Die Blumen fliehen wechjelss 
weile, auch einander gegenüber, und Bilden ſehr lange, 
fadenförmige Aehren, on denen die obern Blunien gends 
hert, die untern entfernt und ſehr kurz gefticht find. Die 

. Dedblätser pfriemenfoͤtmig. „Die Blume hat eine. zweis 
lippige Krone und einen ſcharfborſtigen Kelch, der in der 
Bluͤhzeit aufrecht, zur Zeit der Sruchtreife aber zuruͤckge⸗ 

ſchlagen und aufgeblaſen ift. 


Auch dieſe Art gleicht ſehr der P. echinata N. 3., uns 
terſcheidet ſich aber durch herzfoͤrmige, grob gezaͤhnte Blaͤt⸗ 
ter, und durch zweilippige Kronen. 


6. Priva mexicana Perl. Mericanifche —* D. 


P. (hiſpida) Jul. P. folis ovatis ſeabris fublefi- 
libus, calycibıs fructiferis didymo- Bloboſi⸗ deniflime 
echinato -hifpidis. H. etB.l.c.p. 224. 


Verbena mexicana. Linn. [p. plant. ed. Willd. 1. 
p. 116. ’ 


Zapania mexicana. Lam. Illuftr. ı. p- 59. - 


Blairia mexicana. Gaertn, lem. ı. p. 265. Dill. 
elih. 407. t. 352. f. 589. 


Der Stengel hat vier ſcharfe Eden und. —— 
Aeſte, wovon die obern gabelfoͤrmig find; er traͤgt entges 


gengeſetzte, fat anſitzende, herzeyfoͤrmige, gezaͤhnte Blaͤtter, 
— | m 2 


BB: Prockia. 


die auf beiden Selten ſcharf find, und rothe Blumen, in 
Tange ‚ gabeläftige Endähren geſammelt. Die Fruchtkelche 
find zweinöpfig s Eugelrund und mit Fleinen .borftenartis 


gen Stacheln dicht beſetzt. Die Steinfrächte oft nur zwei 
 fächerig. Ä | | M 


Vaterland: Merico. 2 Gm botanifchen Garten zu 
Eiſenach wird fle im Glashauſe überwintert und blüht vom 
Zuli bis, September. i 


Kultur: Diefe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, in: 


Miſtbeeten, und vermehrt fie noch überdies durch Sptoͤß⸗ 
ilinge und Wurzeltheilung. Sie verlangen Durchwinterung 

im Glashauſe oder in der zweiten Abtheilung eines Treib⸗ 

hauſes. | 


Synonymen: | 
Priva hifpida Jufl. ſ. Priva mexicana. 
—-— lappulacea Perf. ſ. — echinata, 


Prockia gen. pl. ed. Schreb. N. 916 et 1609- Lexico 
—B. 7. ©. 520, Prockie. 
Cal. 3phyllus praeter foliola 2 bafeos. Cor. o, Bac- 
ca 5angularis, polyfperma. Spec. pl. ed. Willd. 
11. p. 1215. — 


2» Prockia laciniata Poir. Spitzblaͤttrige Prockie. D. 
P. foliis glaberrimis lanceolato- oblongis, laciniis 
anguftilimis. Poir. Encycl, meth. (uppl. pag. 626. 
Perf. [yn. pl. 2. p. 72. — 


Die Blaͤtter find glatt, laͤnglich-lanzettfoͤrmig, mit ſeht 
fhmalen Einfchnitten perfehen. Die Blumen Jah H. Per 
foon nicht, daher iſt es noch nicht entfchieden, ob dieſt 
Pflanze dieſer oder einer andern Gattung angehoͤrt. Sit 
findet ſich in Bourbon. | 


2. Prockia lobata Poir. ; Lappige Prodie. D. 


P. foliis ovato-acuminatis [erratis, floribus axil- 
laribus racemofis, ftigmatibus 5lobatis. Poiret. I. c. 
-Litfea (per errorem). Lam. Ululir. 1.85. Lı—2, 
Perl. L. c. u | u 
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Die Blätter find euförmig (anggefpißt, ſogerandig · 
Die Blumen in winkelſtaͤndige Trauben geſammeit, und 
haben faft anfigende, fünflappige Narben. 


Vaterland: Suͤdamerika 7 


3. Prockia ovata Poir. Eyfoͤrmige Prockie. | 


J t. 463. f. 2. 


. * Die Blätter find eyfoͤrmig⸗ſtumpf, fägerandig. Die 
‚Blumen winfelftändig, faft doldenartig geordnet. 


P, foliis ovato-obtufis ferratis, floribus axillari- 
bus. fubumbellatis. Poir. I.c. 5. p. 626. Lam. Ill, 


Vaterland: Südamerifa. | 
Prockia Crucis Linn., P. integrifolia, ferrata und 


theaeformis habe ich im Lericon abgehandelt und ihre Des . 


handlung Lürzlich angegeben. 


Prolerpinaca Linn. S. Lexic. B. 7. ©, 524. Hin⸗ 


lauf. | 
Cal. quingnepartitus (tripartitas) fuperus. Cor. o. 
Nux trilocularis. Syft. veg. ed. Roern. et Schult. 
2. p. 58. Triandria Trigynia. (amilie der Hy⸗ 
drocharideen.) | 


Proferpinaca peetinata Lamarck. SRammförmigee 
Hinlauf. Ze | — 
P. foliis omnibus pectinato-pinnatifidis. Lam. IH, 
1. P. 214. t. 50. £. ı. Purſh. Fl. Am. ſept. 1.p. 92- 


P. paluſtris 8. Michaux. Fl. Amen, 
Trixis paluftris, Gaertn, 2.p. ı 15.1. 24 
Die Blätter. find alle kammfoͤrmig⸗ halbgefiedert. Die 


Blumen haben einen dreitheitigen (nach Roͤm. u. Schult. 


fünftheiligen?) Kelch, der auf dem Fruchtknoten ſteht 
drei Staubfäven aufdem Fruchtboden; drei behaarte, ans 
ſitzende Narben. Die Frucht iſt eine dreifantige, dreifäs 
Herige Ruß. | 

Diefe Pflanze waͤchſt in Baͤchen, Waffersräben und an: 
Aberfhwernmten Orten in Nordamerika, befonders Neus 
Serfey und Garolinn, 2 Michaux hat fie ald eine Varies 


dt vor dem fumpfliebenden Hinlauf (P. paluftris) auf 
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geführt, fie unterfcheidet fih aber von jener durch lauter 

fammförmig : balogefiederte Biätter, In unferen botanır 

{hen Gärten pflauzt man fie in ein Gumpfbeet oder in 

einen Adulıhen für Sumpf⸗ und Wafferpflanzen angeleg 
‚ten Behälter, 5 


Profopis Linn. ift ven Cadia Forsk. nicht verfchieden, 
und muß daher in den Spee. pl. ed. Willd., in Perf. ſyn 
pl. und in Lexic. B. 7. ©. 585 geſtrichen und mit Cadia 
vereinigt werden, 


Proftanthera Labillard. Spornbeutel. 


Cal. bilabiatus, fructus clauſus, tubo ſtriato, Jabüis 
indivibs, obtuſis. Corolla ringens, galea femi- 
bifida; labii inferioris lacinia media majore, br 
loba. Antherae fubtus calcaratae, Rob. Brown. 
Prodr. ı. p. 508. 


‚Linn. $yR. Didynamia Gymnolpormia, ? Familie der &ir: 
penbiumen, Labiatae. ) | 


1. Proflauthera coerulea Brown. 


P. foliis lanceolatig ferrato - ddentatis glabris, race 
mis parum divils, corollis extus imberbibus, calcart 
longiore lobum vix (uperante. R, Brown. I. c. 


‚Der ftrauchartige, Aftige Stengel ift mit lanzettfärmi 
gen, gefägt s gezahnten, glatten Blättern befleider. Die 


Blumen bilden laͤngliche Trauben, die mehr oder weniatt 
geheilt find. Die Blume bat einen zweilippigen Keld, 
deffen Lippen ungetheitt find ımd nach dem Verbluͤhen di 
Frucht einſchließen. Eine zweilippige Krone, deren Oben 
Kippe aeipalten und der mittlere Xuppen der Unterlippe jwes 
fpattig iſt; vier ungleich lange Staubfäden, mut gefper 
ten Antheren gekroͤnt. 


Vaterland: Deu Holland. b Kult. A. Sth. 


2. Profianthera denticulata Br.; foliis linearibus in- 
tegris glabris; ſubtus slandulolis; fupra jnxta margi 
nem recurvum denticulatis, ramis [cabris, calyci 
bus ciliatis pilofusculis. Brown. J. c. i. p. 509. 


Die Acfte diefes Strauches find Scharf, dier Blätter 
finienförmig, ungetheilt, glatt, mit abwärts gebogenen 
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Zähnchen verſehen, auf.der Unterfläche dräfig. Die Kelhe 
gefranzt, mehr eder weniger behaart. 


Vaterland: Meus Holland, 5 Kult. A. Glh. 


3. Profianthera incifa Br.; foliis ovatis cuncatisve 
incilis glabris utrinque glandulolis, racemis pauci- 
floris, calycis labio inferiore anguftiore duplo lon- 
giore. R. Brown. I. c. 


Die Blätter find theils eyrund, theils keilfoͤrmig, eins 
gefchnitten, glatt, anf beiden Seiten mit Druͤſen beſetzt. 
Die Blumen bilden wenigblumige Trauben. Der Keldh 
hat zwei Lippen, wovon die Unterlippe fihmäler und dops ' 
pelt länger als die untere iſt. | 


Vaterland: Neus Holland. Kult. A. Glh. 


4. Profianthera lafianthos Br.; foliis lanceolatis den- 
tato - lerratis glabris, racemis paniculatis, corollis 
utrinque hirfutis, calcare longiore lobunı bis ſupe- 
yante. Br. I.c. Labill. nov. holl. 2. p. 18. t. 157. 


Die Blätter find lanzettfoͤrmig, gezähnts gelägt, glatt, 
Die Blumen in Trauden gefammelt, die Riſpen bilden, 
Die Kronen an beiden Seiten rauchhaarig. 


Vaterland: Neu: Holland; die Anfel van Diemen. 5 

Diefe Art finder fih im,botanifchen Garten zu Kew, mo fie 

im Suni nnd Juli Bluͤthen trägt und im Glashauſe übers 
wintert wird. 


5. Proflanthera linearis Br.; foliis linearibus integer- 
rimis glabris laevibus margine [ubrecurvis, racemis 
terminalibus, calycibus glahris tenuiffime ciliatis. 
Brown. l.c. ı. p, 509. | | 

Die Blärter find kinienfdrmig, ganzrandig, glatt, am 
Rande mehr oder weniger zurückgefrümmt. Die Blumen 
in gipfeltändige Trauben gefammelt. Die Kelche glatt, 
mit fehr feinen Härchen gefranzt. 


Vaterland: Neu⸗-Holland. Kult. A. Glh. 
6. Profianthera marifolia Br.; £oliis elliptico -lanceo- 


latis integris pilofis, floribus axillaribus, Calycibus 
hirſutis; labiis [ubaequalibus; inferiore retufo, cal- 


552 | Proftanthera, 


care lobum — fuperanto, caule adlendente balı 
| füffruticolo. Brown. I. c. 


Der Stengel ift auffteigend, an der Baſis ſtrauchartig, 
holzig, oben Frautartig. Die Blätter find elliptiich : ans 
zettförmig, ungetheilt, behaart. Die Blumen winkeiftäns 
dig und haben rauchhaarige Kelche, deren Lippen faft gleich 
find; Die Umerlippe iſt auszerandet, eingedrüft. Der 
ES porn des Staubbeutels ein wenig länger als dr Lappen, 


Baterlands PMeu: Holland, 


g. Proflanthera evalifolia Br.; foliis ovalibus glabris 
integris pallımque aucierenatis, raceinis termina- 
libus, ramulis corolli isyne extıfs tenuillime pubelcen- 
tihus, ealcare longitudine lobl. Br. I. c. 


Die Blätter find oval, glat, ungetheilt, wenig gekerbt. 
Die Dlumen in gipfelſtaͤndige Trauben gefammelt, die 
Aeſtchen und die Blumenkronen auswendis mit fehr feinem 


Filze betleidet. Der Sppru dei Staubbeutels iſt fo. lang 


ald der Einichnitt. 
Daterland; New: Holland. d u 


8 Pr ofignthera, prunelloides Br.; fohis avatis aculis 


\ 


incifo - dentatis glabris, racemo terminali, bracteis 
omnibus caducis, corallis extus hirlutis, calcare lo- 
bum bis fuperante. Brown. J. c. 


Die Hlätter find eyfoͤrmig, geſpitzt, eingefihnitsen get 
zähnt, glatt. Die Blumen bilden gipfeltändige Trauben, 
die mit hinfällinen Deckblaͤttern bofekt find. Die Krone if 
auswendig rauchhaarig; der Sporn deg Staubteutels zweit 
mal ſo lang als der Einſchnitt. 


Vaterland; Neu⸗-Holland. 5 


9- Proftautkera retufa Br.; foliis orbiculatia crenatis 
glabris utrinque gläuduloßs, tloribus axillaribug, car 
-Jycis labio inferfore retufo, calcare labum vix [upex 
‚rante, Brown. l.c. 


* Die Blaͤtter ſind kreisrund, gekerbt, glatt, auf beiden 
Seiten mit Drüfen beſetzt. Die Blumen winfelftändig 
und haben zweilippige Kelche mit eingedrückt s auggerandeter 
Unterlippe. Der Sporn des Staubbeutels ift faum fo 

| lang als der — 
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‚20. Proflauthera rhombea Br.; foliis rhombeo-orbicu- 

latis Integerrimis; adultis [ypra nitidis ſabtus glan- 

‚ Auloßs, ramulis calycibusque puheſcentibus, flöribys 
axillaribus, calcare lobo breviore, Br. I. c. 


Die Blätter find rautenförmigskreisrund, glatfrandig, 
oben glänzend, unten mit Druͤſen beſetzt. Die Aeftchen 
und Reiche filzig, Die Blumen winfelitändig. Der Sporn 
des Staubbeuseig ift fürzer als der Einfchuitt, 


Vatertand; Neu: Holland. 5 


13. Profianthera rotundifolia Br,; foliis orbiculatis 
eraffiuseulis glabris integris pallimque paucicrenatis, 
floribus fuhracemoßs, calycis labiig integerrimis, ra 
nıulis tamentolis. Brown. J. c. | 


Dieſer Strauch Hat filjige Aeſtchen. Seine Blätter 
find kreisrund, ein wenig dick, glatt, ungetheilt, menig 
gekerbt. Die Blumen faft traubenftändtg und mit ganzs 
randigen Selchlippen verfehen. _ ae 


"Vaterland: Neu/Holland. h Kult. Gih. 


12. Profianthera faxicola Dr.; foliik Vincarinohlongig 
ovalibusque ihfegerrimis pilohusculjs, racemo fo- 
liato paucifloro, calycibus hirlutis, labiis integerri- 

mis fubaequalibus, calcar& lobum his fuperante. 
Brown. L. c. 


Der Stengel iſt an der Baſis holzig, ſtrauchartig. Die 
Blätter find laͤnglich linienfoͤrmig, auch oval, ganzrandig, 
ein wenig behaart. Die Blumen Hilden wenigblumige 
Trauben und haben behaarte Kelche, deren Lippen ganıs 
randig und faft gleich find. Der Sporu des Staubbeutels 
iſt zweimal länger ald der Einfchnitt, 


Vaterland: Neu⸗Holland. 


13- Proflaunthera violacea Br.; foliis fubrotundts cre· 

yatis glaudulolis utrinque ramisque pubefcentibus, 

racemis paucifloris, calycibus pubelcentibus; lahio 
inferiore duplo lopgiore angußiore. Brown. lc, 


x 
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Die Blätter find rundlich, gekerbt, druͤſig, auf beiden 
Briten, wie die Achte des Strauches, mit Filze bekleidet, 
» Die Plumen bilden wenigblumige Trauben und haben fil: 
zige Kelche, deren Unte lippe ſchmaͤler und doppelt laͤnget 
als die Oberlippe iſt. 


Vaterland: News Holland. h Kult. A, Glh. 


Diele Sträucher find mit anfikenden, zerſtreuten Dris 
fen verfehen, die einen mehr oder weniger ftarken Gerud 
verbreiten. Die Blätter meiſt gezaͤhnt oder aekerbt. Di 
Blumin bilden gipfelftäudige Trauben , mit hinfaͤlligen 
Deckblaͤttern oder fie fiehen einzeln in Blattwinfeln. Ci 
find alle in Neus Holland einheimifch, und wollen demnech 
in unferen Gärten in der zweiten Adtherlung eines Ireidı 
hauſes oder in einem Glashauſe überwintert feyn. Mad 
meinem Dafürhalten nehmen die merten mir dem lektera 
Standorte vorlieb, wenn fie übrigens in der Kuftur nict 
vernachläffigt werden. Man erziebt te aus Saamen, be 
ins Miſtbeet oder in Blumentopfe ausgejdet wird, und 
vermehrt fie noch überdies durch Stechlinge. 


Protea Linn. ©. Lex B. 7. S. 525 — 670, Silber 
fichte; Silberbaum. 


Cal. biparuibilis inaeqnalis Jabii tatioris laminis fh- 
miniferis cohaerennhus, Stylus [ubulatus. Stig- 
ma angulftius cylindricum. Nux undique barba 

- »ta, Aylo perhftenti candata. Receptaculum con- 
mune pallis abbreviatig perſiſtentibus.  Invola- 
crum imbricatnm, perſiſtens. Rob. Browrn. in 
Linn. Transact. X. p. 74. Lam. Iluftr. t. 33. Syl. 
veget. ed. R. et Sch, 3. p, 21. (Familie der Si 
berfichten, Proteae. ) 


Die Hülle (Relchs oder Bluthendecke) befteht aus bleu 
benden, dachziegelfoͤrmig gelagerten Schuppen und umſchließt 
einen gemeinſchaftlichen Fruchtboden, der mit abgefürzten, 
ftehenbleibenden Spreublaͤttchen beſetzt iſt. Aus diefem 
Fruchtboden erheben fich zweitheilise, ungfeiche Kronen, di 
ren breitere Rippe vier Staubfäden träat, die an der Valid 
aufammenhängen. Der Griffel iſt pfriemenfdrmig , dit 
Narbe fhmal, walzonrund. Die Nuß allenthalben Hehaart 
und mit dem bleibenden, gefhwänzten Griffel gekrönt, 
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J. Capitula terminalia. Die Blumen bilden gipfels 
ſtaͤndige Koͤpfchen. | 


. Protea abyffinica Willd.; foliis lanceolato - lingula- 
tis obtuliuscalis hali fabangußtata, involucro heini- 
fphaerico, bracteis obtufisimberbibus, calyce tomen- 
tolo, ariltis brevillimis, receptaculo viliofo? caule 
arborefcente. Rob. Brown, Transact. X. p. 85. 


Ein aufrechter, ungefähr 9 Fuß hoher Strauch, der in 
Abyſſinien einheimiſch ft, ſ. Lexic. B. 7. ©. 526. 


. Protea acarlis Thunb; caulibus abbreviatis, ra- 
nıla deprellis, fohis obovato - oblongis marginatis, 
venofis bafı attenuatis, involucris hemifphaericis 
inclinatis: bracteis obtufis glabris, carollis muticis, 
Brown in Linn. Trausact. X. p. 89. S. Lexic. ®.7 
©. 5:6. N. 2. 


Hierher gehört Protea nana Lam. Muß. n. 1208, 
Pr. glaucophylia Salisb. Parad. II. Kerner Hort. Sem- 


perv.9. t. 399 und Lepidocarpodendron acaulon etc. 
Boerh. Lugd. ıı. p. 191. c. tab. 


. Protea acuninats Simſ. Langgefpigte Silberſich⸗ 
te. D. 


P. foliis lineari-lanceolatis acutis planis [upra 
venulofis: bracteis obtufis apice pubelcente conca- 
‚10; ramis tlexuolis coloratis. Sims bot. Mag. t. 1694. 


Ein Strand, deffen Aefte rund, alart ‚ Enieartig gebos 
gen und in der Jugend rorh find. Die Blätter ſtehen zers 
ſtreut, find ſchmal, linienslanzettförmia, langgeipist, faft 
3300 lang, oben fein geadert. Die Blumen dunkelroth 
in eyförmige, gipfelitändige Köpfe (Knoͤpfe) gefammelt, 
mit großen, gefärbten, ausgebreiteten, ſtumpfen Deds. 


Kelchſchuppen) verſehen, die an der Spitze ſtumpf 
nd. 


Diefe Art ift der Pr. canaliculata zunächft verwandt, 
aber unterfchieden durch die Geftalt und Beſchaffenheit der 
Deckblaͤtter und durch andere Metkmale. 


Vaterland: das Kap der g. Hoffn. h Kult. A. Glh. 
4. Protoa anguſtata R. Brown. Schmale Silberfichte. 
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P, caulibus nanis, foliis lanceolato- linearibus 
lanjs marginatis venolis laevibus, involucro hbemi» 
—J inclinato, bracteis glabris obtuſis, calyci- 
bus muticis , unguibus extus glabris, margine lana- 

. tie, R. Brown, in Linn. Transact. X. p. 90. 


Der Stengel ift ftrauchartig, aber niedrig, Die Blaͤt⸗ 
ter find Hinien:langettförmig, ſchmal, ſlach, gerändert, 
geadert und glatt. Die Blumenkopfe halbfugelig , mit ger 
bogenen , glatten, fiumpfen Huͤll⸗ oder Derkblättern 
( Kelchſchuppen). Die Kronenblätter umbemehrt, die När 
gel auswendig glatt, am Rande wollig. 


Diefe Art ift der Pr. acaulis ſehr nahe verwandt, viel⸗ 
leicht nur eine Varietaͤt.? 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrita, auf Bergen. $ 


5- Protea canalioulata Andr. Rinnenfoͤrmige Silber/ 
chte 
P, .folüis ——— aveniis laevihus, (upra conca- 
viusculig ramiggue gl: ris decumbentibus: unguibus 
— ariſtis penicellatis laminae dimidia breviori- 
us. Broven. I.c. p. 88: Andrews Repol. t. 457- 
‚  Rerner. Hort. femperv. ı0, t. 464. 


Ein Strauch, mit glatten, niederliegenden Aeften und 
linienförmigen, geaderten, glatten Blättern, die 4 — 6 
Zoll tang, kaum 2 Linien breit, und auf der Oberfläche 
‚mehr oder meniger rinnenförmig ausgehöhlt find, Die 
Blumen bilden rundliche , gipfriftändige Köpfe von der 
Größe der Pflaumen; die inneren Kelchſchuppen find ſehr 
Furz, vertieft (hohl), falt feidenhaarig, gefranzt, die dur 
feren glatt. Die Kronenblätter haben gefranzte Nägel und 
glatte Platten; die Grannen find weiß: bartig oder pinſel⸗ 
förmig. Der Griffel iſt glatt, die Narbe einfach, 


Vaterland: das füdliche Afrika, im Eden 1) 
Kult. leichte Erde A. Glh. 


6. Protea eoceines Brown, har Sitberfiäte. 


P. faliis obovatis obtuſiſſimis fetlilibus venoßs.ra- 
misque glabris, involucri bracteis interioribus [Aa- 
thulatis apice barbatis, ftyla glabro, calycibus arißatis 
fere longitudine laminarum margine pilofis, apico 

imberbibus. a 0. Br m 
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Diefer Zietftrauh wird 5—7 Fuß hoch und hat glatte 
Hefte, die ungefähr eines Fingers dick find. Die Blätter 
‚find umgekehrt seyförmig, jeher flumpf, glatt, anfigend, 
graus oder meerarün, unten mehr oder weniger mit fehr 
feinen Puntten verfeben, 4 Zoll lang, 2—5 Zoll breir, 
Die obern an der Baſis zuweilen halb herzfoͤrmig, die obers 
fen neben den Blumen gleich. Die Blumenkoͤpfe kreiſel— 
förmig, einzeln, atifigend, ſcharlachtoth? Die innern 
Kelchſchuppen an der Spike mit langen Barthaaren befleis 
det. Die Keonenblätter eingefhloffen, 17% Zoll fang; ihre 

- Mägel find rauchhaarig, die Plateen auf dem Ruͤcken glatt, 
am Rande gefranzt und an der Spitze mit Örannen beſetzt, 


fanımengedrädt, glatt, die Narbe pfrismenförmig. - 
Vaterland: das füdliche Afrika, auf Bergen. 5 


7. Protea compacta Brown. Feſte Silberfichte, - 
P',. foliis oblongo- ovatis cordatismarginatis; callo 
apicis prominulo, involucro [ericeo tomentolfo cilia- 
to imberbi, calycıs arifis longitudine laminarum, 


ftylo glabro apice curvato, ftiginatis apice conico in- 


craffato. Brown.l.c. p. 76. . 


Die Blätter find laͤnglich jeyfoͤrmig, herzfoͤrmig, nerdns 
dert, an der Spitze mehr oder weniger fchwielig, dicht. 
Die Deckblaͤtter (Kelchſchuppen) feidsnhaarig s filjig, ge— 
franzt, ungebartet. Die Srannen fo lang als die Platten 
der Kronen, Der Griffel iſt glatt, an der Spike ger 
kruͤmmt, die Narbe kegelfoͤrmig, und hat eine verdickte 
Spitze. | 


Vaterland: das füdliche Afrika, auf Bergen, 5 
8. Protea cynaroides. Linn. Mant.; foliis fabrotundis 


petiolatis, involucris (ericeis; bracteis interieribus 
acutis imberbibus, ftylo infra medium pubelcente. 


Brown.l.c.p. 75. ©. Lexic. ®. 7. ©, 532. Nt. 19. 


Hierher gehoͤrt Leucadendron cynaroides «. Linn. 
fpec. ı. p. 92. ind Lepidotarpodendron folio [ubıo- 


tundo etc. Weinm. Phyt. 4. p. 287. t.892. - - 


9. Protea elungata Br. Werlängerte Silberſichte. D. 


die kaum fo lang als die Platten find. Der Griffel zus 


5 


‘ 
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P. caulibus nanis, foliis elongato -lanceolatis ( pa 
dalibus) plauis marginatis venoßs laevibns, balı valde 
attenuatis linearibus, involucro hemilphaerica ineli-. 
nato, bracteis glabris obtulis, calycibus brevillime 
ariltatis. R. Brown. 1. c. ı0. p. 90. Sylt. veg. ed. R. 
et Sch. 3. p. 351. | 


Ein niedriger Strauch, mit verlängert slanzettförmigen, 
flachen, neränderten, geaderten, glatten Blättern, die an 
der Baſis ſehr verduͤnnt und tinienförmig find. Die Blüms 
en bilden halbkugelige, aipfelfrändige Köpfe, mit einge 
bogenen, glatten, ftumpfen Kelchihuppen. Die Kronen 
find mit fehr kurzen Brannen verfehen. . 


Vaterland: dae füdliche Afrika. 5 


10. Protsa Jormofa Brown. Huͤbſche Silberfichte; Kros 


nens Siüberbaum. Engl. Crown -tiawer’d Protea. 


P. foliis angnfto - oblongis ven,fis obliquis,. bafı 
Gmplici ‚ marginibus ramisque tomentoßis, involucri 


‚ bracteis ciliatis, intimis lingulatis imberbibus, caly- 


cibus ariftisque tomentoßis, ſtylo glabro apice curva- 
to, ftiginate apice incrallato. Br. I. c. X. p. 79. 


P. coronata. Andrews Repof. t. 469. 
Erodendrum formolum. Salisb. Parad. 76. 


Die Aefte find filia, die Blaͤtter Shmalslänalih, ge 
adert, chief, an der Baſis einfah, am Mande mit Wim 
peihaaren befkidet. Die Blumen in zierliche, gipfelftäns 
dige Köpfchen gefammelt, Die inneren Deckblaͤtter (Keldys 
ſchuppen) zungenförmig, ungebartet. Die Kronenbtätter 


und Örannen filzig. Der Griffel iſt glatt, an der Spitze 


11 


gekruͤmmt und mit einer verdickten Narbe gekroͤnt. 


Protea formofa Andrew. gehoͤrt zu Leucoſpermum 
medium Brown., und muß daher im Lexicon B. 7. 
S. 534. Nr. 26. geſtrichen und im Nachtrag B. 4. ©. 
371 bei Leucoſpermum medium als Synonym ange⸗ 


zeigt werden. 


Vaterland: das füdliche Afrifa. h Blühzeit: Mai 
und Juni, Kult. A. Glh. 


‚ Protea grandiflora Thunb, ©, Lex. B. 7. ©. 563. 


> 


— 


Protea. | = 549 


Hierher gehören folgende Synonymen: 
Prot. cynaroides f. Linn. ſp. 1. p. 136. 
Scolymocephalos. Weinm. 4. t. 891. 


Lepidocarpodendron. Boerh. Lugd. 11. p. 183. 
cum tab. 


ı2. Protea incomnta Brown.; foliis lingulato-oblon- 
gis, lummis-ramlisque hirfutis, involucri bracteis in- 
terioribus apice orbiculato - dilatato margine barhato, 
calycibus lanatis, ariltis longitudine laminarum, fiylo 
glabro, apice ſimplici. R. Br. 1.. c. X. p. 63. 


Ein aufrechter Strauch, defien Aefte mit langen, weis 
chen, abſtehenden Haaren befest find. Seine Blätter find 
laͤnglich zungenfoͤrmig, faft abftehend, 4 Zoll lang, ı Zoll 
breit, geadert, an der Baſis ſtumpf; dte untern glatt; die 
oberiten rauchhaarig, kaum fürzer als die Blumenkoͤpfe. 
Die Hülle (Bluͤthendecke) freifelförmig, 4 Zoll lang, mit 
filjigen Schuppen, wovon die äußeren ungebartet, die ins 
neren an der Spitze kreisrund ausgebreitet, am Rande mit 
weißen Barthaaren befleidet find. Die Kronen mit weißer. 
Wolle verfehen, aber der Griffel iſt glatt und an der Spike 
einfad) : 


Vaterland: das füdliche Afrika, bei Wynberg. 6 


13. Protea laevis Brown. Glattblaͤttrige Silberſichte. 


P. caulibus nanis decumbentibus ,. feliis elon- 
gato-linearibus laesibus aveniis marginibus recurvis, 
involucro hemilphaerico, bracteis obtufis [ubfericeis, 
calycibus fubuncialil:us muticis. Be. J. c. X. p. 91. 


Die Stengel find ſehr kurz, niederliegend und glatt. 
Die Blaͤtter einſeitig, verlängert ⸗linienfoͤrmig, geſpitzt, 
glatt, graus oder meergruͤn, am Rande zuruͤckgebogen aber 

nicht verdickt. Die Blumenkoͤpfchen und Hüllen anfisend, - 
halb Fugelig, aufrecht, mit frumpfen, faft jeidenhaarigen 
Kelchſchuppen verfehben, die am Rande mit fehr furzen 
Wimperhaaren befleider find. Die Nägel der Kronen aus 
wendig glattlih , am Rande wollig, die Platten weich— 
baarig. | j 


Vaterland: das füdliche Aftifa. 5 Kult. A. Glh. 
14. Protea latifolia Br. Breitblaͤttrige Silberfichte. D. 


P, foliis late ovatis femicordatis feilibns, invos 
lucro (ericeo tomentoſo; bracteis interioribus angu- 
ftatis, apice dilatato barbato; talyce tomentofo; ari« 
füis birfutis longitudine laminarum, ftylo pubeltenti. 
R. Brown. I. 0. X. p. 75. 


ı Diefer Zierſtrauch wird 6—8 Fuß hoch und feine Aeſte 
find mit einem fehe feinen Filze befleidet. - Die Blätter 
breitseyfdrmig, halb herzfoͤtmig, fehr flumpf, anfigend, 
geadert, 3— 4 Zoll lang, e—3 Zell breit, glatt, mandı 
mal am Rande woliig. Die Hüllen und Blumenkoͤpfe ras 
gen über die oberften Afblätter hervor, find Freifelförmig, 
faft fo groß wie eine Fauſt, mir ffumpfen, gefranzten Keldhs 
fhuppen verfehen, wovon die duferen dreitschfärmig,. die 
mittleren (änglich und die inneren verlängert find. Die 
Kronen falt 5 Zoll lang, feidenhaarig  filkigz; fie Haben eine 
‚breite Lippe, die mit drei rauchhaarigen Grannen beſetzt ift. 
Der Griffel ift esfigs zufammengedrüdt, mit- fehr kurzen, 
anngedruͤckten Haͤrchen bekleidet, an der Spitze glatt, ges 

kruͤmmt, und mit eier pfrieinenförmigen Narbe gekrönt, 

die an der Spitze ein wenig verdickt iſt. | 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, in fandigem Boden. h 


15. Protea Lepidocarpon R. Brown. Schoͤne Silben 
fichte. D. 

P. foliis lineari -lingulatis marginatis lcabriusculis 
nitentibus ramisque glahris, involucri bracteis inte 
rioribus fpathulatis dorfo marginibusque nigro -bar- 
batis, calycis ariltis intus pennatis, ſtylo — 
Br. I. c. A. p. 78. Es iſt Protea ſpecioſa Thunb. 


Im Sylt, veg. ed. Roem. et Schult. V. p. 346 find 
noch folgende Synonymen angezeigt, die hierher gehören: 
16. Protea Lepidocarpodendron “Linn. Mant. 190: fı 

| Lexic. a. a. Ds 
— — — a«4. Linn. ſyſt. veg. ııı 
p. 118. 
Pr. criftata. Lam. uſtr. N. 1226. 


Pr. grandiflora var. folis undulatis. Andrews 
Repof, 301? ‚ Ä 
Bi Ein 


— 
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Ein kleiner, aufrechter, aͤſtiger, Fuß hoher Baum, 
mit umgefebrtseyrundslänglichen, ſtumpfen, an der Baſis 
verduͤnnten Vlättern, die am Nande etwas ſcharf, Abris 
gend glänzend und wie die Aeſte glatt find, Die Blumen— 
koͤpfe gipfelitändig, anfigend, evförmig, von der Größe 
der Gaͤnſeeyer, die Kelhichuppen dachziegelförmig gelagert, 
alle filjig, die äußeren eyförmig, die mittleren (änglich und 
die inneren länglich : inienförmig, auswendig an der Spitze 
mit langen, weichen, roftfarbenen Barthaaren beflsidet, 
Die Kronen fadenförmig, rauchhaarig. 


. Vaterland: dad Kap d. 9. Hoͤffn., auf Hügeln und am 
Fuße des Tafelberges, h Bluͤhzeit: März — Juli. 
Kult. A. Gih. | 5 


17. Protea longiflora Lam.‘ Langblumige Silberfichte. 


P. foliis ovato -oblongis felhlibus haſi fubcordatis 
fimplicibusve, ramis tomentolis, involucro fericeo, 
bracteis intimis elongatis lericeo- ciliatis, calycis ari- 
ſtis brevillimis, ftylq, glabra involucro longiore (ca- 

« pitulo oblongo). R. Brown. I. c. X, p. 77. Lam. 
Hluftr. N. ızı1, Syft. veg. ed. R. et Sch. V. p. 345 
Kern. Hort. lemperv. XI. t. 489. 


P. lacticolor. Salisb. Parad. 27. 
P. ochroleuca.. Smith. Exot, bot. 2. p. 43 t. 81. 


Diefer Schöne Strauch wird eine Klafter Hoch, auch höher, 
and hat runde, haarige Hefte, die fih ausbreiten. Beine 
Blätter ftehen wechielsweife, find eyrundslänglih, an der 

Baſis faft herzförmig, oder gerundet, 2 Zoll lang, ı Zoll 
breit, anſitzend, Reif, ganzrandig, mit einer rothen Mittels 

‚ eippe verfehen und in der Jugend mit Seidenhaͤrchen befleis 
der. Die Bluͤmchen nelblich oder ocherweiß, wohltiedend, 
in große, laͤngliche, gipfelitändige Köpfe gefammelt, deren 
inneren Kelchſchuppen verlängert und wie die aͤußeren am 
Rande mit langen, abjlehenden Seidenhaaren gefranzt find, 
Die Kronen behaart, 3 — 4 Zoll fang, tief geheilt, drei - 
Theile find vereinigt, aher der Ate fieht frei. Die Grannen 
fehr kurz. Der Griffel ift dick, glatt, länger ats die Bluͤ⸗ 
thendecke und erägt eine Heine, Iängliche Narbe. 2° 


Vaterland: das Kap d, g. Hoffn. 5 im botantjchen 
Garten zu Kew entwickeln ſich die Blumai vom Januar 
bis März. 

Diete, Gartenl, Hr Suppl. Bd, - Mn 
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18. Protea tongifolia Brown. Langblaͤtttige Silberfichte; 
Silberbaum. Engl. Long leav'd Protea. 
Pr. foliis elongato-linearibus baſi attenuata, in- 
volueri turbinati bracteis glabris acutis imberbibus, 
calycis ariſtis lamina longioribus, ſiylo pubelcenti 
apice curvato. Brown.I.c.X.p. 83. | 


P. longifolia nigra. Antlrews Repaf. 2.t, 132. 
F — var. cono turbinato — 144. 


P. — . turbinata. Perf. fyn. ı. P- 116, 
Kerner. Hort. femp. VI.t. 24 


P. — ferrugineo purpurea. Andrew e. 
P. 133. 

P. — 6. Perl.lc. 

P. Lepidocarpodendron. Herb. Linn. 


Die Blaͤtter ſind lang; finienförmig, fteif, an der Bus 
ſis verdünnt, ſchief. Die Blumen in gipfelftändige, Freis 
felförmige Köpfe geſammelt, die inneren Kelchfchuppen ge 
rade, lang, lanzettförmig. Die Grannen an den Kronen 
länger als die Platten. Der Griffel üt filjig, an der Spitze 
gekrümmt. Die kurze Diagnofe im Leric. B. 7. ©. 540 
kann geftrichen werden, 


Diefe Art variirt mit länglichen und fait kugeligen, roſt⸗ 
farben⸗ purpurrothen Blumenkoͤpfen. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. h Im. bot. Gars 
ten zu Kew blüht fie den größeren Theil des Jahres und 
wird im Glashauſe überwintert, 


29. Protea lorea Brown. Niemenblärtrige Silberfichte. 


P. caulibus nanis, foliis teretibus elongatis, lae- 
vibus, involucro turbinato [ubpedunculato, bracteis 
acutiuscnlis fericeis, calycis unguibus extus glabris, 
ariftis Jamina brevioribus, [tylo apice curvato. Rob. 
Brown. I. c. p. 93. 


Die Stengel find ftrauchartig, aber ſehr kurz. Die 
Blätter zahlreich, rund, glatt, ungefähr ı Fuß lang, fas 
den stiemenförmig. Die Blümchen bilden Freifelförmige, 
faft aeftielte EndEöpfe, deren Deckblaͤtter (Kelchſchuppen) 
mit Seidenhaaren bekleidet find; die äußeren find eufdrmig, 


a 
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die inneren länalich linicufoͤrmig. Die Mägel der Rronens 
bitter auswendig glatt, die Plattete wollig und mie fche 

. kurzen Grannen verſehen. Der Griffel iſt glatt, an der 
Spitze gefrimmt, Ä 


‚Vaterland: das Kap d, 9. Hoff. - 5 


20. Praten macrophylla Brown. Großblaͤttrige Silber 
fühte, Silberbaum. 1 . 


R. foliis elongato-oblongis märginatis venofis gla« 
bris, bati [ubattenuatis, involucrı bracteıs das 
tomentofis; intimis lingulatis imberbibus, culycis 
ariftis hirlutis, ftylo exfulco infra mediun pubelcente, 

apice curvato. R. Brown. 1. c. X. p. 78, 


Ein Strauh, 8 — 10 Fuß hoch, deffen Aeſte unten 
glatt, an den Spitzen mit kurzen, grauen Haaren bekleidet, 
gleichſam filzig ſind. Die Blätter find eine Spanne lang, 
über 2 ZoU breit, länglich, glatt, an der Baſis fait vers 
dünne, gedtceher Die Yllmchen in gipfelftändige Köpfe 
gefammelt,, Die Keihfchuppen alle ſtumpf, weißgrau (bei 
ſtaͤubt); die aͤußeten eyförmig, die mittleren laͤnglich, die 
itineren an der Spike nicht ausgebreitet. Die Kronen ein 
wenig länger als der Kelch, mit weißen, weichen Haaren 
bekleidet, dte Grannen langer als die Platten; 


 Raterland: das fühliche Afrika, an Seiten des Berge 
d Kult. A. Glh. 


æi. Protea melaleuca Br. foliis lineari - lingulatis mar» 
ginatis eiliatis, ramis pllolusculis, involucris elon- 
gato-turbinatis, bracteis albo-ciliatis, exterioribus 
[quarrolis , interioribus Conniventibus fpathulatis 
dorlo nigro tomentoßs, Br. I. c. X: p. 79. 


Hierher gehört Protea Ipeciofa Thunb.; die ic) im 
Lexic. B. 7. © 551. N. 75. befchrichen habe, 


62, Protea mellifera Thunb.; foliis lanceolato -lingu- 
latis bali attenyatis, involucro turbinato, bracteis 
glabriusculis imberbibus vifcidis, ariſtis calycis albo- 
lanatis longitudine laminarum, ſtylo glabro,; apice, 
fimplici. Brown. 1. c. X. p. 84. 


Sn Curtis. mag. t. 346, Wendi. Hort. Hermh. 3, 
t, 15 u, Kerner, Hort, femperv. ı. ° 44 iſt diefe fchöne 
n 2 
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Art abgebildet und im Lexic. B. 7. ©. 541 befcirießen. 
‚Zeile 14 feße man hinter mellifera Thunb. und ſtreiche L. 


23. Prötea mucronifolia Salisb. Stechende Silberfichte: 
fpigblättriger Silberbaum. Eugl. Dagger -leav’d Protea. 


P. foliis lanceolato-linearibus mucronatis pungen- 
tibus bafi obtafa, bracteis involucri lanceolatis mu- 
cronatis glabris, caule erecto multifloro.. R. Brown. 
I.c.X. p. 86. Salisb. Pärad. 24. Sims in bat. mag. 
935. Audrews Repof. 500. Kern. Hort. femperv. 8. 
t. 563. Ze 
P. odoratiffima. Maflon. in Herb. Ait. 


Diefer Strauch iſt aufrecht, Aftig und vielblumig. 
Beine Blätter find tanzett:linienförmig, an der Baſis ges 
zundet, ftunipf, an der Spitze mit einem ſtechenden Mu— 
crone 'verfehen. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpfe 

“und verbreiten einen angenehmen Geruch. Die Deckbkätter 
¶Kelchſchuppen) find lanzettfir mig,- glatt und fein geſpitzt. 


Vaterland: "das-füdlihe Afrika. & Im botan. Garten 
zu Kew entwickeln fi die Blumen vom Suti bis Decem⸗ 
‘ber. Kult, A. Glh. — 


n4. Protea nana Thunb. S. Lexic. B. 7. S. 542. 


85. Protea neriifolia Brown. Oleanderblaͤttrige Silber⸗ 
fihte, Silberbaum. . 
P. foliis lineari-lingulatis laevibus opacis margine 
Tubiimplicibus bafı extus-ramisque tomentolis, invo- 
lucri bracteis interioribus apice parum latioribus 
dorfo argenteo-l[ericeo, margine nigro-barbato, ca- 
Iycis ariltis Jaminas [uperantibus intus pennatis, ftylo 
pubelcenti. Br.I.c. X. p. 81. Cluſ. Exot, f. 15. 


Der Stengel ift baumartig, aufrecht, Aftig, mehr oder 
weniger filzig. Die Blätter find ‚Linien » zungenförmig, 
glatt, dunkelgrün, an der Balls auswendig filig. Die 
‚inneren Relhfhuppen an det Spiße ein wenig ausgebreitet, 
auf dem Ruͤcken grau s feidenhaarig und am Nande mit ° 
ſchwarzen Barthanren bekleidet. Die Graunen an den 
Kronenblättern etwas länger als die Matten, die inneren 
federartig. Der Griffel ift filzig. 


- 
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Dleſe Kit ift der Prot. Lepidocarp. fehr * vers 
wandt, aber auch durd) die Blätter und durch andere Merfs 
male zu unterfcheiden. 


Vaterland: das Kap d. 9. Sof. d Kult. A. Glh. 


26. Protea patens Brown. Adftehende Süberfichte; El ,„ 
terbaum. Engl. Spreading Protea. .' 


P. foliis anguftato - oblongis fabundulatis margi- 
„ matis balı [nbattenuatis ramisque villofis procumben- 
tabus, involucro hemifphaerico, bracteis lericeis in- 
teriorum barba nigro-purpurea, ftylo infra.pubelcen- 
te — ariſtis longitudine laminarum. R. Brown. 
l.c.X.p.82. 
P. fpeciofa. patens. Andrews Repof: 543. 


Ein niederliegender Strauch, deſſen Aeſte auf der Erde 
ſich ausbreiten und mit abſtehenden, kurzen Haaren 
beſetzr find. Die Blaͤtter find nach einer Seite gerichtet, 
fhmalslänglic, faft wellenförmig, gerändert, geadert, 
4—5 Zoll lang, 7—9 Linien breit, an der Baſis vers 
din, Die Blumen in große,- halbfugelige, anfigende 
Köpfe gefammelt. Die Deckblaͤtter Kelchſchuppen) ſtumpf, 
niit weißen Seidenhaͤrchen bekleidet, ein wenig vertieft, 
die inneren nicht ausgebreitet, bartig, ſchwarz⸗purpurroth. 
Die Kronen ı"/, Zoll lang, weißswollig, die Örannen an 
der Spitze purpurroth, fo lang als die Platten. Des 
Griffel an der Baſis zuſammengedruͤct, filzig, oben pfries 
menfoͤrmig. 
Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, an Bergen und Pine 
zeichen Orten, 5 Blübzeit: März — uni. 


97. Protea pendula Brown. Haͤngende Sulberfichte. 


P. foliis lineari · lanceolatis mucronatis terminal- —— 
bus ramorum tloriferorum recurvorum reclinatis, 
bracteis involucxi obtuſis demun glabriüsculis. Br. 


Diefer Strauch ift aufrecht und hat runde, glatte Aeſte, 
die ander Spitze füzig und die blüthentragenden über der 
Mitte abwärts gebogen find. Die Blätter ftchen, zerſtreut, 
zuweilen: faſt gegenüber, find finien ; lanzettförmig, mit 
einem. Eleinen Wusrone verfehen, .über der Mitte etwas 
oreiter als unten, glattlich, 2%, Zoll lang, Die Blumen 
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bilden halbkugelige, einzelne, gipfelſtaͤndige Köpfe, bie 
herabhängen und fo groß wie Pflaumen find. Die Deck— 
blaͤtter (Kelchſchuppen) liegen dachziegelförmig übereinans 
der, find gebartet, die äußeren mehr oder minder mit ſehr 
feinem feidenartigem Filze bekleidet, die inneren länger als 
die aͤußeren. Die Kroner eingefchloffen, faft unbewehrt, 
die Platten mit Barthaaren beſetzt. Der Griffel glat, 
kaum ı Zoll lang, an der Spike einfach. 


Vaterland: das jüdlihe Afrika. h 


28. Protea pulchella Andrews,  Zierlihe Silberfichte, 
‚Engl. Wave-leav’d Protea, 


P. foliis lineari - lingalatis marginatis nitentibus, 
Scabriusculis, ramis parum tomentofis involucri brac- 
teis interioribus apice lauceolato - dilatato ſericeo. 
marginibus nigro-barbatis, calycis ariltis vix longi- 
tudine lamiyarum, ftylo pubeſcente. R. Br. I.c. F 
p. 81. Andrews Repol, t.270. Kern. Hort. ‚femp, 8. 
t. 352. var. X, t. 482. 


P. fpeciofa var. foliis glabris. Andr. Repof. t. 277 


Dieſer Zierftrauch hat runde Aeſte, die ein wenig filiig 

find. Beine Blätter find linien: zungenförmig, gerändert, 

glänzend, etwas ſcharf. Die Blumen in gipfelftändige 

Köpfe geſammelt, deren innere Kelchichuppen an der Spitze 

lanzettförmig ; ausnedreitet, feidenhaarig und am Rande 

mit ſchwarzen Barthaaren befetst find. Die Grannen kaum 
ſo lang als die Platten, Der Griffel iſt filzig. 


Mit dieſer Art, die mit glatten und filzigen Blaͤttern 

variirt, darf'mran Frot. pulchella Schrad. Sert. f. £eric, 

B. 7. ©. 546. N. 59. nicht verwechſeln; jene gehört zur 
Gaitung Petrophila . Nachtrag. | 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 Blaͤhzeit: Mär 
bis Auguſt. 


29. Protea repens Thunb.; canlibus ( deowmhentibus) 
nanis, foliis elongato- -Jineaibus- (cabriusculis margi- 
ne rovolutis, involucro turbinato, bra«teis obtuls 
tomentofis, interioribus margine lanatis, calyeibus 
biuncialihus, unguibus hirfutis, ariftis lamina bre- 
vioribus, ftylo apice fimplici. Brown. I. c. P: 92, 


Uebrigens ſ. Lexic. V. 7. ©. 548 Mr. 63. 


N 
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30. Protea revoluta Br. Zurädgerollte Sitberfihte. .D 


P. caulibus nanis, foliis canaliculato - leımitereu- 
‚bus laevibus, involucro hemifphaerico inclinato; 
hracteis glahris ebtußs, calycibus ınuticis, ungai- 
bus extus glabrie, margine lanatis. Br. L. c. p- 90: 


R Diefer niedrige Strauch ift an der Bafıs getheilt und 
bat aufſteigende, glatte Aeſte, die Faum fo lang als bie 
‚ Dlätter find. Die Blätter find 6—g Zoll lang, rinnens 

förmig :halbrund, gefpigt, am Rande zuruͤckgerollt. Die 
Blumen bilden halbkugelige, fehr kurzgeftielte Endföpfe, 
von der-Öröße der Pflaumen, mit glatten, flumpfen Kelchs 
ſchuppen. Die Kronen unbewehrt; ihre Nägel ind auss 
wendig glatt, am Rande wollig und die Platten mit Sei— 
venhärchen bekleidet. Der Griffel ift glatt, an der Spitze 
einfach. 2 J 
Baterland: das ſuͤdliche Afrika. h Kult. A, Glh. 


51. Protea ſcabra; caulibus nanis, foliis elongato-H- 
‚hearibus Icabris obfolete - venolis, margine ſubre- 
.curvis, involucro turbinato hemifphaerico, bracteis 

obtufis tomentofis, unguibus calycis hirlatis, ariftis 
.lamina dimidio brevioribus, R. Brown. |. c. p. 9ı. 

Bon der fcharfen Silberfichte Protea fcabrida Thunb. 
„verfhieden? ſ. Lexic. B. 7. ©. 549. N. 67. 


32. Protea Scolopendrium Brown. Hirſchʒungenblaͤttrige 
| — Silberbaum. Engl. Hart's tongue- leav'd 
rotea. | | 


P. cawlibus nanis elongato - lanceolatis marginatis 

laevibus, involucro turbinato, bracteis lanceolatis 

‚ aAcuminatis apice tomentolis, ariftis calycis lamina 
..dinidio brevioribus. _ Brown, I. c. 10. p. 94. 


Die Stengel find Furz, die Blätter verlängert s lanzetts 
förmig, gerändert, glatt, ı Fuß lang, 1— 8 Zoll breit, 
geadert, in den Veraͤſtungen der Adern mit. fehr feinen 
Dunften verfehen, Die Blumenköpfe ftehen einzeln oder 
zu zweien beifammen en den Spigen der &tengel, find 
‚fehr-Furz geftielt, die Kelche oder Hüllen Freifelförmig,, zus 
weilen 3 Zoll fang, mit lanzettförmigen „ langgeſpitzten 
Schuppen, die an der Spitze filzig find. Die Kronen wol 
lig, die Grannen doppelt kürzer: als die Platten, - Dev 


L 
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Griffel glatt, unter der Mitte ausgebreitet, ber Fruchtkno⸗ 
ten mit weißen Darthaaren bekleidet, 


Vaterland: das füdliche Afrila. d Kult. A. Glh. 


$3. Protez Scolymus Thunb.; foliis lineari -lanceolatis 
acutis [ubmucronatis balı attenuatis, involucro he- 
mifphaerico; bracteis. glabris obtuſis, calycibus mu- 

' ticis, receptaculo villofo, caule ramofo multifloro, 
R. Brown. I. c.p. 86. Andr. Repof. t. 409. Schrad. 
Sert. Hannov. IV. t. 20. Sins in bot. Mag. 698. 


P. fcolymocephala. Syft. plaut, ı. p. 271. 
P. angutifolia. Salisb. Prodr. 49. 


Uebrigeng ſ. Leric. B. 7. ©. 550. Zeile 17 fege hinter 
Scolymus: Thunb. und ſtreiche L. 


34. Protga [peciofa Linn... Prädjtige Silberſichte; Sil⸗ 
berbaum. 3 Splendid Protea. J 

P. foliis obovato-oblongis baſt anguſtatis ramis- 

ue glabris, involucris bracteis omnibus [ericeis, 

interioribus apice fubdilatatis mediisque barbatis, 

ftylo pubelsenti, ariſtis calycis apice lanatis. Brown. 


I. c. BR. Linn. Maat. p. ıgı. Andrews Repol. 
t. 110. Kern. Hort. femperv. 8. t. 337. 


P. coronata et P, barbata. Lam. Ill. N. ı227 et 
‚1228 (excl. Royen. et Boerh. t. 186 et 199). | 


‘ Leucadendron [peciolum. Linn. Mant. p. 36 
(excl. Cluflivo). N 


Diefe ſehr Schöne Art habe ih im Lex. B. 7. S. 555 
nad, Trattinnick unter dem Namen Protea grandiceps 
aufgeführt und ausfuͤhrlich beſcherieben. Im bot. Garten 


zu Keiw. entwickeln fi ihre herrlichen Blumenföpfe vom 
. März bie uni und Juli, 


55. Protea tenax. Brown, Zaͤhe Silberfichie, 
P. folsis Imeari-lanceoltis planis, bafı attenua- 


tis margine fcabriusculis; ramis decumbentibus, in- 


volucro hemifphaerico - lericen obtuſo; calycis (un- 
cialis) unguwibus glabriusculis; ariſtis lanatis lanıina 
dimidio brevioribus. Brown. J. c. p. 88. 


Erodendrontenax, Salisb, Parad. 0. 
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"Ein Strauch mit ausgebreiteten, nleberliegenden Aeften, 
o.bdie in der jugend’ mehr oder weniger rauchhaarig find, 
Die Blätter fin» 4 — 6 Zoll fang, 4 — 6 Leaien breit, 
- Kinien s lanzettförmig, geſpitzt, flach, an der Baſis vers 
duͤnnt, ein“ppig,, uudentlih geadert, mit fehr Bleinen 
Punkten verfehen, am Rande fharf. Die Blumenföpfe 
Halbfugelig, mit ausgehöhlten, fehr feingefranzten Kelchs 
fhuppen, wovon die Äußeren eyfärmig, die inneren längs- 
Lich find. Die Nägel der Blumenkronen find * ein we⸗ 
nig behaart, die Piatiten auf dem Rüden fein behaart, die 
Grannen wollig- balb ſo lang ala die Platten. Der Srifs 
fel. ift glatt, an der Spitze einſach. 


Vaterland: das füdliche Afrika. Te Kult. A, Glh. 


36. Protea tenuifolia; caulibus nanis, foliis canalicu- 
lato- ferniteretibus [cabris,- involucro 'hemifphaerico, 
bracteis tomentofis, calycis unguibüs laminis hirfa- 

- Ais, ariftis brevillimis. R. Brown. I.c. p. —* Syſt. 

reg ed. Roem. et Sch. 5. p. 352. 


Die Thunbergifche Prot. tenuifoha ſ. — B. 7. 
v &. 552 ſcheint von dieſer Art verſchieden zu ſeyn, Befons 
Ders in Hinſicht auf die Geſtalt und Größe der Blumenkoͤpfe. 


Vielleicht gehört fis zu eine! andern von Brown, gebildeten 
Sattungı 


37. Protea räifere Brown. Sreifelföemige Sitte 
fichte. D. 
P. caulibus nanis, folũs elongato -lanceolatis mar- 
ginatis [ubundulatis Jaevibus, involucro fubturbina» 
10; bracteis tömentolis obtufis, calycis ariftatis lon- 


—* laminarım; lana apicis longiore criſpa. R. 
zown.I.c. p. 93. 


Erodendran turhiniflorum, Salisb. Parad. 108. 
Protea cefpitola. Andrews Repoſ. 526. 


Diefe Art hat wiele Furze, ungetheilte Stengel, die auf: 
zecht fteben und Raſen bilden. Die- Blätter find verläns. 
gert / lanzettförmig, an’der Baſis fehr verdünnt, gerändert, 
faft wellenförmig, in der jugend weichhaarig, im Alter 
glatt, glänzend, mit fehe feinen Punkten werfehen, eine 
Spanne oder kaum ı Fuß lang, ungefähr ı Zoll breit. 
Der Kelch ift ſaſt Freifelfdrmig , mit filzigen, ftumpfen 
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Schuppen, die mit grauen Haͤrchen geſranzt und die inne⸗ 
ten an der Spike woilıy find, Die Grannen gefrämmt, 
fo lang aut die Platten der Kronen, weißwollig, mit nn 
gelben Spigen. Der Griffel glatt, gekrümmt, Ä 


Baterkand ; das füdliche Afrika, an Bergen, 5 


Il, Flores laterales, Mit feitenftändigen Blumen, _ 
58. Protea acerofa Dr. Nadelblaͤttrige Silberfichte. D. 


P. floribus lateralibus, foliis [ubulatis, recepta- 
culo convexiusculo, paleis obtußs. Br. IJ. c. p. 95. 


Der Stengel ift Fury und hat aufrechte, glatte Aeſte; 
er trägt pfeicmenggrmige, nadelartige, glatte Blätter und 
feitenitändige, fat gehäufte Blumenkoͤpfe, die auf fehr furs 
gen Stielen fliehen. Die Kelchſchuppen [md ſtumpf, die 
inneren mit feinem; feldenartigem Filze bekleidet. Die 

Kronentheile unbegrannt, ander Spige mit Barthaaren 

„verfehen, Der Fruchtboden mehr oder weniger, gewölbt 
(erhaben) und mit ſtumpfen, verbundenm Spreublätts 
chen beſetzt. 


— Vaterland: das Kap b. 9. Hoff, ? $, 


59. Protea amplexicaulis Browse, Umfaſſende Silber⸗ 
fichte. D. 

P. florıbus lateralibus, folüis cordatis ovatis am- 
plexicaulibus divaricatis apice recurvis, bracteis im 
volucri pubefcentibus, R Brown. 

Erodendron amplexicaule.. Salisb, Parad. 67, 

Protea repens, Andrews Repol, t. 453. 


Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find herzfoͤrmig, eur 
förmig, ansgebreitet, an der Spike abmwärtsgebögen, uns 
geſtiolt und umfaffen den Etenael, Die Plumen * 
ſtaͤndig, mit fitzigen Kelchſchuppen verſehen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrıka, B_ 
40. Proten cordata Thunb.; florıbus lateralibus, feltis 
cordatis ſabrotundis nervolis, bracteis inrolucris gla- 


bris. Brown. I. c. p. 94. Thunb. DI. N. 60, Audr, 
Repof. 289, Kern. Hort. fenperv. 8. t. 477% 


Protea cordifolia, Sims bot. mag. 649, 
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Ein niedriger, durchqus glatter Strauch, deſſen Sten— 
gel einfach, rund, geſtreift find und niederliegen. Die 
Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, And herzſormig, ganzrandig, 
geſpitzt, aufrecht, anſitzend und ümfaſſen den Stengel; die 
untern find länger und groͤßer als die obern. Die Blumen— 
koͤpfe faft wurzelſtaͤndig, eyfoͤrmig, abgeſtutzt, die Kelch⸗ 

ſchuppen eyfoͤrmig, die obern laͤnglich, aufrecht, ſtumpf, 
groͤßer als die untern. Die kurze Diagnoſe im Lexic. B. 7. 


S. 630 Nr. 15. kann geſtrichen werden. 
Vaterland: Hottentotten⸗Holland, auf hohen Bergen. h 


41. Protea humilis Brown, Niedrige Silberfichte. D. 


P. floribus lateralibus, foliis linearibus acutis 
(Bipollicatibus) receptäculo conico, pallis acutis. 
Br, 1. c. p. 95. Syft. veg. ed. R. et Sch. 3. p- 555. 

P. humiflora. Andr. Repof, t. 532. 


Dieſer nledriae Strauch Hat glatte Aeſte. Seine Bläts 
ter find linienförmig, gefpigt, flah, 2 — 3 Zoll lang. 
Die Blumenföpfe ſeitenſtaͤndig, halbfugelig, die Kelch— 
fhuppen ftumpf, die inneren an der Spitze mit voftfarber 
nem, angedruͤcktem Filze bekleidet. Der Fruchtboden if 
fegelförmig, mit gefpigten Spreublaͤttchen beſetzt. 


Vaterland: das füdliche Afrita. 5 


IT. Dubiae. Zweifelhafte, noch nicht hinreichend bes 
ftimmte Arten. 


42. Protea hirfuta Thunb, f fer. B.7. ©. 557. Dr. 33. 


45. Protea obtufata Thunb. f. Lexic. ®. 7. ©. 543. 
Ir. 49 j 


44. Protea profirata Thunb.; foliis ellipsicis callofis, 
capitulis villoßs, caule decumbente, Thunb. Fl. 

Cap. 1. p. 487, | 

| Ein niederliegender, geſtreckter Strauch, deſſen Theile 
mit weichen Haaren bekleidet find, beſonders die Spitzen 
der einblumigen, aufrechren Aeſte. Die Blätter ſtehen 
gehäuft, find elliptiſch, ſchwielig, fat geſtreift, abſtehend, 
2 Zoll lang, Die Blumenköpfe gipfelſtaͤndig, rundlich, 


filzig. Der Griffel hervorragend, keulenfoͤrmig, doppelt 
länger als die Krone, | 


6723 Protea. 


Hierher gehoͤren noch folgende Proteen, die in einigen 
Schriften und Pflanzen : Catafogeh angezeigt, aber nach 
nicht hinreichend beſtimmt find. 
Protea carnola Hort. Carlsruh, 

— cerfera — lMonac. 
ciliaris -— Carlsruh. ü | 
denfa Willd, Enum. H. Berol. fuppl. p. 7. 
flavelcens — — — — 
glauca Brouif. et pll. Hbl. 
humiflora Willd, Enum. H. fuppl. 
inflexa = — — 
latericolor Hook Paradis. Lond. t. 27: 
pinaftrifolia Hort. Lond. 
polygaloides Willd. En. H. Berol. fuppl. 
pyramidalis Thunb,. . f. Leric. B. 7. ©. 547. 


EEE SER 


zeticulata — Bee — 548. 
 retroflexa Hortul. Bb—- — 550. 
— rugola Thunb. — — — 5i% 


— virgata — parviflora Hor? ſ. ⸗- — — 556. 


Protea venola Lam. ; foliis.ovatis nudis venoſis im- 

bricatis, ramig villofs, .capitulis pluribus fubtermi- 
nalibas. Lam. Ulufr. fcheint von P. venoſa Thunb. 

verſchieden zu ſeyn. S. Lexic. B. 73 &. 555. 


Ueber die Erziehung und Fortpflanzung der Proteen 
habe ich im Lexic. B. 7. S. 556 bis 560 eine auf Ferſuche 
und Erfahrung fi, arindende Abhandlung geliefert, die 
meines Erachtens auch zur Erziehung der vorftchenden 
neuen, von R. Browa in A. gebildeien Arten hinreichende 
Belehrung darbietet. Einige Arten, z. B. P. Kanalicula- 
ta N. 5, P. Iatifolta N. 14. u. a.,-die in ihrer Wildniß 
in fandigem Boden wachen, müffen auch ir unferen Gärs 
ten in cin leichtes Erdreich gepflanzt werden, 


Synonymen: 
Protes abietina Lichtenſt. f Spatalla abietina. 
— abrotanifolia Andr. f, Serraria phylicoides. 
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Protea acufera Car. et Lex. f. Ifopegon anethifolium. 
— acutifolia Salisb. ſ. Protea nana. 
adfcendens Lam, f. Serraria adlcendens. 
alba Lexic. ift Leucadendron cinereum Brown, *® 
Alopecuroides Lam. f. Nivenia Sceptrum. 
anemonifolia Salisb. f. Ilopogon anemonifolium, 
anethifolia : — LK —  anethifolium. 
angufifoba — ſp. Protea Scolymus. 
zrgentifora Andr. f. Serraria triternata.. 

barbata Lam. ſ. Protea (peciofa. 


candicans Andr. et Lexic, ſ. Lencolpermum to 
mentolum 


— 7Thunb. — . f. Serraria albicans. 
caudata — — iſt — caudata. 
celpiflora Andr. ſ. Protea turbiniflora. 
cinerea H. R. et Lex.ift Leucadendron cinereum. 
concava Lam. f. Nivenia concava. 
—  conocarpa Poir, ſ. Leucolpermum ellipticum. 

—  Thunb. et Lex, ift Laucolpermum co» 


* 


# 
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nocarpum Brown, 
eordifolia SimT. [. Protea cordata. 
coronata Lam. ſ. — ſpecioſa. 


corymboſa Lexic. ſ. Leucadendron corymb. 
criniflora ift Leucolpermum oleaefolium Br. . 
crinita Thunb, et Lex. ift Leucofp. crinit. Br, 
criftata Lam. ſ. Protea,Lepidocarpod. , 
cucullata Linn. et Lex. f. Mimetes cucullata. 
cyanoids — — - tft Serraria cyan. Brown. 
—  Thunb. ft. —  nitida Br.? 
cynaroides ß. Linn. ſ. Protea grandiflora. 
decora Hort. angl. if Euryfpermum grandiflora. 
 decumbens Andr. f. Serraria Nivene. 
— rs Th. et Lex. ift — decumbens. 
. dichotoma Cav. ſ. Petrophylla pulchella. 
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Protea dichotoma Lam. ift Mimetes dichotoma ? 
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divarıcata Linn. et Lexic. f, Mimetes divaricata. 
— Andr. iſt Ilopogon divaricatum Br.? 
elliptica Th. et Lex. ift Leucofp. ellipticum Br. 


! 


ford —— —  f. Serraria florida. 


formofa Audr. , --  jfi Leucolp. medium. 
fufcifolia Salisb. ſ. Protea pulchella. 


Gaguedi Gmel. ift — abyſſinica. 


glaucophylla Salisb.f. — acanlis. 

glomerata Andr. f. Serraria pedunculata. 
— Linn. et Lex. it — glomerata Br. 
—  Thunb. . — elongata. 

grandiceps Lex. ſ. Protea fpeciola. I 

grandiflora Andt. ſ. — Lepidocarpod; 

guftaviana Poir. ift Nivenia Sceptrum Br. 

heterophylia Thunb. iſt Leucolperm. diffulum? 


hirta Linn. et Lexic. f. Mimetes hirta Br. 


humiflora Andr. ſ. Protea humilis. 


Hypophylfocarpod. Linn. ift Leucofperm. Hy- 


pophyllum Br. 
imbricata Thunb. et Lex. ift Serr. imibricata Br. 
incurva — — iſt — insurrao. — 
lactiflora Salisb. f. Protea longiflora. 
Lagopus Thunb. et Lex. ſ. Nivenia Lagopus Br. 
— And. — ſ.  crithmifolia. 


lanta — ° —. f. Sorocephalus lanat. 
Lepidotarpodendron &. Linn. f. Protea Lepido- 
| | carpon. 


Lepidocarpon Ker. f. Protea melaleuca. 


lineare Thunb,. et Lex. f. Leucolpermum lineare, 


marginata Lamm, f. Profca granditlora. 
myrtifolia Thunb. et Lex. fu Mimetes myrtifolia, 
nana Lam, ſ. Protea acauld, ; 
nettarina Wendl. ſ. Lambertia formoſa- 


Protea : 87. 
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Protea nitens Thunb. ift Mimetes nitens ? 


obliqgua Linn. et Lex. ift Leuc adendron plumo- 
[um H. Kew. 


— Smith, f. Protea longiflora. 
odoratiffima Mall. ſ. — mucronifolia, 
patula Thunb, et Lexic. f. Serraria glomerata. 


pedtinculata Lam. ſ. — pedunculata,- 
phylicoides Th. et Lex. ſ. — phylicoides. 
— Poiret.ſ. Serraria villoſa. 


pinnata Andr. ſ. Protea piunata. | 
plumola H.R. et Lex.ift Leucadendr. plumofum, 


' procumbens Linn, f. Serraria decumbens. 


prolifera L. fuppl.etLex.£ — prolifera. 

puhbera Linn. et Lex. f. Leucofperm. puberum, 

pulchella Schrad. f. Petrophila. 

purpurea Linn. et Lex. tft Mimet. purpurea Br. 

racemola — — iſt Spatalea bracteata —? 
— Thunb.? iſt — ramulofa —? 

zepens Linn. et Lex. ſ. Protea mellifera. | 
—  Andr, ſ. — amplexicaulis. 


roſacea Linn. ſ. — na 


faligna Lexic. iſt Leucadendron lalignum Br. 

ſcabrida Thunb. ſ. Protea ſcabra. 

Seeptrum Linn. et Lex. ſ. Nivenia Sceptrum Ba 
— Lam. - Alb —  parvillera — 


Tcolymocepbala Linn. f. Protea Scolymus. 


Serraria Linn. et Lexic. f. Serraria Burmanni «. 
ſpathulata Th, et Lex. iſt Nivenia ſpathulata Br. 

— — iſt — parvifolia — 
fpeciola Lexit. ſ. Protea metallica. 

— Andr. ſ. — patens. | 

— Tbunb. f. — Lepidocarpon. 


[phaerocephala Linn; eb Lexic. if Serraria phyli” 


coides Br. 


76 Proufüa. Prunella, 
Protea Iphaerocephala Poir. f. Serraria Tcariol;, 
— Thunb. ſ. — rubicaulis. 

fpicata Linn. ct Lex. f. Nivenia ſpicata. 

— Andsewl. ſ. — media. 
thyrfoides Lam. f. Serraria elongata. 
toınentofa Thunb. et Lexic. |. Lencofpermum 

a | tomentoſum. 
Toita Linn. et Lex. ſ. Leucofpermum Tottum. 


tridactylides Cav. et Lex, ſ. Ifopogon anemoni- 
| foltum, 


triternata Thunb. f. Serraria triternata, 

— Andre. if —  triplicate-ternata? 
verticillata Thund. f. Sorocephalus verticillatus, 
veftita Lam. f. Leucolperinum ellipticam. 
villlfa — f. Serraria villofa, 

— Thunb. et Lex. ift Serraria villola Br.? 


viloſiuscula Herb. Bankf ſ. Leucofpermum gran 
dilorum. 


CE EEE 


wEeRzne 


Pronftia Lag. Decand. ift den Gattungen: Perdicium, 
Trixis und Onoleris zunächft verwandt und nur durch den 
fünfdlumigen Keldy zu unterfheiden. S. Annual, du Muſ. 
19. t, as = . Fu 


_Prunella Lian. ©. Lexit. ©. 7”. ©. 560, 


Calyx bilabiatus fupra planus, labio fuperiore trun- 
Gato - tridentata, inferiore bifido. Corolla bila 
biata, labio fuperiore concavo integro aut bjlobo, 
inferne trilobo, lobo intermedio majore emargi- 
nato.. Stam. 4. Didynama adfcendentia. Fil» 
menta apice bidentata, dente altero antherifero 
altero fterilii. Humb, gt Bonpl. nov. gen. et ſpec. 
ed. Kunth. 2. p. 260. — 

Linn. Syſt Clalf. XIV. Didynamia Gymnolpermia. s 

I mitie ber £ippenblumen, — * * 


1. Prunella aequinockialis. Humb. et Bonpl. Gib 
amerikanifche Brunel, D. 
Rp, 


Prunella‘ 577 


P. foliis ovato-lanceolätis obtufis, remöte et ob⸗ 

ſolete crenatis, calycis labio (uperiore trilgbo, lobis 

truncatis mucronatis. Humib. et Bonpl. 2. p. 260. 
t. 162. | | 


Der Stengel iſt aufrecht, Aftig, 1 Fuß hoch, viereckig, 
roͤthlich. Die Blätter ftehen einander gegenüber, find 
laͤnglich eyfoͤrmig, oder eyslanzettförmig, ſtumpf, weits 
läuftig und leicht gezähnt:geferbt, nekfsrmig geadert, auf 
beiden Seiten glatt, nur an den Rippen der Ilnterfläche 
mit-einzeinen, zerſtreuten Haaren beſetzt, 1 Zoll lang und 
länger; die untern aeftielt, "die obern feftfigend, Die Achs 
ten einzeln, gipfelftändig, feltfigend, laͤnglich walzenrund, 
2 — 2 Zoll fang. Die Blumen ftehen gedrängt, Die 
Derkblätter breit, langgeſpitzt, glattlich, geadert, gefranzt, 
und haben mit den Kelchen ‚oft gleiche Länge. Der Kelch 
röhrigs glodenförmig, zweilippig, purpuͤrröthlich, an det 
Baſis mit bosfienartigen Stiederhaaren verfehen; die Obers 
lippe dreizähnig , größer als die zweiſpaltige Unterlippe 
Die Krone doppelt länger als der Kelch (auf der Kupfers 
tafel violettblau) glatt; die Oberlippe helmfoͤrmig, ‚unges 
theilt, in der erften Periode der Entwickelung roth, danıt 
blaulich; die Lnterlippe dreifpaltig, glatt, abjtehend, vios 
leteblau, | 


Dieſe Art nähert fid) unferet getneineh Prunelle (P. 
vulgaris), ift aber in allen Theilen groͤßer; von der fols 
genden peniylvanifchen Prunelle (P. penfylvanica Willd.) 
durch Eleinere, nicht geiägte Blätter, durch die Geftalt der 
Blumen und durch andere Merkmale unterfchieden, 


Vaterland: Neus Granada, bei Guaduas. 2 Blaͤh⸗ 
zeit: Juni, Kult, A. Trbh. oder 2 Tr. wer 


2, Prunella penfylvanica Willd: | Penſylvaniſche Prut 
nelle. 


P. foliis petiolatis ovato-lanteolatis baſi dentatis, 
calycis labiis aequalibus, ſuperiore truncato triarifta- 
to, caule adſcendente. Willd. Hort. Ber. i. p. ett. 9: 


p, Prunella ovat4: Perfoon. fyn. 2. pag. 197; Hort: 
ars j A 4 


Dietr, Gartonl. Gr Suppl. 84, 0 


678 | Prunella.- 


Die Wurzel ift- Aftig, faferig, der. Stengel vieredig, 
aufiteigend, Aftig, 1 Buß hoch und höher, mit einfachen 
Aeften, an den Eden mehr oder weniger ftireglich sfilzig, 
Die Blätter entgegengefeßt, geftielt, ey lanzettförmig, ı 

— 3 Zoll lang und darüber, oben unbehaart, unten auf 
den Rippen mehr oder weniger mit kurzen Haͤrchen vera 
ben, am Rande fait wellenförmig, mehr oder weniger ges 
zaͤhnt, oft ganzrandig. Die Blumen bilden einzelne, 
gipfelftändige, walzenrunde, a Zol lange Aehren, mit 
rundlich / eyförmigen, ganzrandigen, geftanzten Deckbläu 
tern, die Fürzer als die Blumen find. Der Kelch iſt zw 
fammengedrücft, gerippt, behaart, zweilippig, Die Ober 
lippe abgeftußt, dreigrannig, bie linterlippe zweitheilig, 
fo fang als die Oberlippe, und Hat lanzettförmige, ges 
grannte Finfhnitte. Die Krone blau oder violett, rachen⸗ 
förmig, die Röhre oben erweitertsausgebreitet, die Obers 
lippe laͤnglich außgerandet, gewölbt, die Unterlippe dreis 
theilig, mit ſtumpfen Seitenlappen und einem ausgeram 
beten Mittellappen. | 


Vaterland: Penfylvanien. d 2 


Im botanifhen Garten zu Eifenach blüht diefe Pflanze 
vom Juli bis September. Die Blätter des Stengels find 
aber nicht jo tief: fägerandig, wie-fie Willdenow im Hort. 
Berol. abgebildet hat. Sie gleicht unjeter Prunella vul- 

Garis ift aber in allen Theilen größer und durch einige ans 
dere Merkmale zu unterfiheiden. | 


3. Prunella piunatifida Perf. Halbgefiederte Prunelle. 


P. caule ramoſo divaricato glabro, foliis pinnati- 
. fidis glabris, infimis brevi-ovatis. Perf. [yn. pl. 2. 
2137 :. Ä | 


Hierher rechnef Perfoon Prunella intermedia Lihk. 

‚ Roth, Fl. germ. 11. p. 43?, bie ich. im Leric. B. 7. ©. 

562 als Varietät zur P. vulgaris gezogen habe. Sie hat 

einen aͤſtigen, auggebreiteten, glatten Stengel und fieders 

förmig eingefchnitten  buchtige Blätter. Die Oberlippe des 

ine ift abgeftugt und hat drei Zähne, Die Krone purs 
purrot e 


Prunüs, Pau 579 
« Synonymen: F we 
Prunella bidentata iſt Prunella hyffopifalia ki 
— intermedia Link.f. — pinnatifida, 
—  Jongifolia Perl.  — hy ſſopifolia. 
— ovata H. Par ſ. — penlylvanica. 

— parvitlora Poir. ſ. — vulgaris d. 
Prunus Linn. ©, fie, 87, &, 565— 599. Pflau⸗ 
me; Kirſche. ' 
Cal. 56dus, inferus. Petala 5. Drupae nit fntu= 

„ Fis prominulis. Spec. plant. ed. Willd. 2. p. 984° 
Icolandria Mondgynia, (Familie der Diofertatter, 
Senticolae. ) 

1, Prunüs acuminata Mich. Langgeſpitzte Pflaume. 
P. fruticoſa, foliis oblongis acnminatis, cal. gta: 


ro, drupa gvata acuminata. Mich. Fl. Amer. bor: 
Perf. Iyn, pl: 2. p. 35. | a 


Ein Straud, mit länglichen, langgeſpitzten Blaͤttern, 
glatten Kelchen und eyfoͤrmigen, langgeſpitzten Steim 
ftuͤchten. 


Vaterland: Virginien. # 


8. Prunus chicafa Mich, Chikaſaws Pflaume D. B 
P.. fruticofa; ramis fübfpinefcer tibus, Foliis ob» 
Jongis övaris acutis ferrülatis, cal. laciniis obtußs; 
fractu fnbglobolo. Mich, I. cı Perk. I. c. p. 55. 

Die Aeſte dieſes Strauches find faft dornig, Die Blaͤt⸗ 
ter (Änglich seyförmtg, gefpit, gezaͤhnelt. Die Einfchhitte 
des Kelches ſtumpf. Die Stüchte klein, gelb, fat Eus 
geltund, i 0 

Vaterland: Nordamerika, Carolina uns Ehikafas Fans, 
am Maſſiſſippifluſſe? % 


3: Prünus deprefja Purfh. Niedetgedroͤckte Plaume, V. 
P. pedunculis ſubtrifloris latétulibus. calycibus 


obtuhis tamis adlcendentibus, foliis ſpathulato· lan 
E | Da ( 
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ceolatis obtufe-[erratis bafı integerrimis fubtus glau- 
celcentibus. 'Spr. pl. p- 504. Purfh. Fl. Amer. ſept. 
p- 552. Nuttall. gen. pl. 1. p. 304» 
Prunus pumila. Mich. Fl. Amer. ı. p. 286. 
Prunus [usquehanae. Hort. Willd. En. H. Berol. 
p- 519. Berliner Baumzucht ed. 2. P. 506. 


Ein kleines Baͤumchen, oder Strauch, nur 1 — 2 Fuß 
hech, mit runden, unbewehrten, glatten, grau; braunen 
Ueften, die niederliegen, an der Spige auffteigen und übers 
alf mit Blättern und Bluͤthen beſetzt find. Die Blätter 

‚ find umgekehrt seyförmig, ‚fpatel » lanzettförmig, fumpf, 
am Rande mit ftumpfen Sägezähnen verfehen, an der Das 
fis ganzrandig, ı Zoll lang, oben glatt, glänzend, unten 
grau s oder meergcün. Die Blumenftiele feitenftändig, 
2 — 3blumig. Die Einfehnitte des Kelches ftumpf, roth 
gerändert., Die Kronenblätter fpatel: linienförmig, weiß, 
an der Baſis, wie die Staubfäden, dunkelroth. Die Frucht 
eyrund, zur Zeit der Reife ſchwatz, eßbar. | 


Vaterland: Nordamerika, auf hohen Hügeln, an Bers 
gen, Feiſen und Fluͤſſen in Canada, h 


4 Prunus kyemalis; arborea, ftipul. fetaceo - compo- 
fitis, foliis oblongis ovalibus abrupte acuminalis, 
edicell. aggregatie glabris, fructu [ubovato. Nich, 


.c. Perl. 1. c. p- 35» 


Diefer Baum trägt länglich ovale, langgeſpitzte Bläts 
ter, boritig ı zufammengeießfe Afterbiätter, gebäufte, glatte 
Blumenftielchen und faft eyförmige Fruͤchte, die im Winter 
reifen und eßbar find, 

/ Baterlands Nordamerika. 5 


5. Prunus maritima Wangenh. Meer ı Pflaume, 
P. pedunculis (ublolitariis, foliis ovato- oblongis 
" gcuminatis duplicato-ferratis. Willd. En. H. Berol. 
p- 519. Wangenh. Amer. 103. 


Die Vlätter find eyrund ı länglich, langgeſpitzt, am 
Rande doppelt ſaͤgezaͤhnig. Die Blumenſtiele faſt einzeln 
Die Fruͤchte klein, rund, ſuͤß, ſchwarzblan. 


Prunus. 381 


Vatertand: Nordamerika, im Sandboden, in der Nähe 
des Mecciis.. EN 


6. Prunus Michauxii Dietr. Michaurifche Pflaume. 


Prunus (fphaerocarpa) fruticola,, foltis brevi- 
ovatis [errulatis bali biglandulolis, cal. pubelcente, 
— fphaerica. Mich. I.c. 1.P. 284. Perl. L. c. 


P. 55. 
Ein Strauch mit kurzen, eyfoͤrmigen, gezaͤhneiten 


Blättern, die an der Baſis mit zwei Druͤſen verfehen ß nd, 
filzigen Reichen und Eugeligen Steinfrüchten. 


: Den von Michaur gegebenen Speciesnamen habe ich 
deswegen aͤndern muͤſſen, weil wir ſchon eine kugelfruͤchtige 
Pflaume (P. ſphaerocarpa — Rkennen. S. Lexic. 

B. 7. S. 597. Nr. 30. 
Vaterland: Nordamerika, — Neu-England. 15) 


Kultur: Die vorftehenden, in Nerdamerika einheimis 
ſchen Pflaumen zedeihen unfehlbar auch in unſeren Gegen— 
den im freien Lande und dienen zur Vermehrung der Mans 

. nigfaltigfeis eines dem Vergnügen gewidmeten Gartens. 
Man erzicht fie aus Saamen und vermehrt die Sträucher 


noch Überdies durch Sproͤßlinge, Ableger und Stedlinge 


Synonymen: 
Prunus Eerafus Scop. ift Prunus avium Lexic. 
—  £. fruticofa Pall. it P.Chamaeceralus — 
— lanceolata Willd. f. — penlylvanica — 
— Pumila Michaux. f. — deprella. . 
— rabra Ait. Kew. ſ. — virginianä, 
— — Hom. H. H. iſt £.Padus  — 
—  febeftena Plukn. ift Cordia rotundifolia Ruiz. 
—  finenfis Perf. it Amygdalus pumila Lexic. 
—  [erotina Roth. f, P: femperflorens Lexic. 
— Sphaerocarpa Mich, f, P. Michauxii — 
—  fusquehanae Willd. f. — deprella. 
virginiana MiH, f.— [erotina — 


? 
# 


> u 

582 R Pfathyra. Pfidium; 
Pla thyra Spreng. ſ. Pfathura Lexic 
Pfelium Lour. ift Menifperinum. ? 


Pfidium Einn. S. ger. D. 7. ©. 6oı, Gujavabaum. 


Cal. Sfidus, (uperus. Petala 5. Bacca ıloeularis, 
‚PolyIperma. Species’ pl. ed. Willd. 2, p. 957. Ica- 
'andıia Monogynia. (Familie der Mysteen.) - 


3% Pfidium amplexicaule; fol, avalibus fabamplexicau- 


lihus coriaceis integerrimis, Perl, [yn. pl: 2..p. 27 
Jull. Herb. J i 


Dieſer Gujavabaum, deſſen ovale, lederartige, ganyı 
vandige Vlärter die Aeſte mehr oder weniger umfaffer, 
waͤchſt auf den Antillen, und iſt vieleicht nur eine Varictaͤt 
von einer andern laͤngſt befannten Art? 


2 Pfidimm guinenfe; foliis ovatig integerrimis fubtus 
tlamentolis, peduncnlis trilloris. Swartz. prodt. 77, 
©. Lexic. B. 7. ©. vor, 


3. Pfidinm enjanenfe Richard. ; foliis oblongis glabris 
obivlere crenatis, pedunculis oppolitis lolitasiis. Perf, 
1 p- 27. = J u — | 


* 


Die Blaͤtter ſind laͤuglich, glatt, undeutlich gekerbt. 
Die Blumen liele entgegengeſetzt, einzeln. 


Voterland: Gujana. h Kult. A, Trop, 


4 Pfidium lincatiſalium; foliis ovalibus peduncu!, axil- 
larıbus unitloris hat Perfoon in Syn. 2. p. 27. mit? 
aufgeftelft und Campomanehia lineatifolia Fl; Per. et 
Chil, prodr. p. 72. & 13, citeer, | | 


Es if ein Brum, ungefähr 12 Ellen hoch, mit ovalen 
Blättern, winkeiftändigen, ernblumigen Blumenfiseicn und 
geiden, ven’örmigen Srächten, Die eßbar find, 


Vaterland: die Andesfette in Den. 5 


Pforaloa. 685 


Pfidium decaſpermum Linn. fuppl. et Forſt. gen. 
N. 37. ſ. Nelitris jambolella Nachtr. B. 5. ©. 221, 


Pfidium grandiflorum Aubl. f. Leric. hat Perfoon 
als Varictät ju Plidium aromaticum gezogen. 


P[oralea Linn. ©. ger. B.7. ©. 606 615. Pſoralea. 


Calyx longitudine leguminis. Stamina diadelphia. 
Legumen imonolpermum (ubrofratum evalve. 
Spec. pl. ed. Willd. 5. p. 1542 Diadelphia De- 
candria. (Familie der Hülfenpflanzen. ) J 


ı. Pforalea argophylla Purfh. 


P. undique argenteo-tomentofa, foliis ternatis, 
foliolis lanceolato-oblungis, ſpicis terminalibus in- 
terruptis, bracteis ovatis acuminatis, floribus ſubop- 
politis fefilibus. Purfh. Fl. Amer. fept. 2. - 


Diefe Plane ift allenthalben mit filberweißem Filze bes 
kleidet. Die Blätter find dreizaͤhlig, die Blaͤttchen längs 
lich » lanzetrförmig. % Die "Blumen faft entgegengeießt, um 


4 


geftielt, und bilden gıpfelftändiae, unterbrochene Aehren, 
mit euförmigen, langgeipitten Dedblättern. | 


Vaterland: Nordamerika, am Miffouri. 2% 


2. Pforalea canefceus Mich. Graue Piorglea. D. | 

P. foliis ternatis, [picia laxifloris, flor. pedicella-" 

tis, calycibus villoiflimis. Mich. Fl. Amer. bor. 2. 
F ..» 57. Perf, fyn. 2. p. 347°. 

Die Blaͤtter find dreizählia, grau, wie die Kelche mit 
durchſcheinenden Punkten verfchen. Die Blumen 98 
ſtielt, im ſchlaffe Aehren geſammelt. Die Kelche ſehr 
rauchhaarig. 

Vaterland: Nordamerika , befonders Karolina und 
Georgien. | 


3, Pforalea efeulente Purfb. bare Pforalea. D. , 


384 j Ploralea;- 


P. undique villofa, foliis digitato - -guinatis, folio- 
lis lanceolatis inaequalibus planis integerrimis, [picis 
axillaribus denGfloris, lacintis calycis lanceolatis co- 
rolla paulo brevioribus, leguminibus enliformi- ro- 
firatis, radice fuhformi. Purfh. Fl, Amer. 2. 


Ein? perennirende Pflanze, mit fpindelförmiger Wurzel 
und gefingert :fünfzähligen Blättern, die, wie die Stengel, 
Blumenftiele und Kelche, mit weichen Haaren bekleidet 
find. Die Blätthen find lanzettfärmig, ungleich, flad, 
ganzrandig. Die Blumen in wintelftändige, dichte Achs 
sen gelammelt. Die Einfchnitte des Kelches lanzettförmis, 
‚ein wenig Fürzer als die Krone, Die Huͤlſe ift ſchwerdt⸗ 
fhnabelförmig. 


Daterland: Nordamerifa, am Miffouri. 2} 


| Die ſpindelfoͤrmige Wurzel von diefer Pflanze hat einen 
 angenehnsen Beſchmack und gewährt den Bewohnern jener 

Gegenden, wo fe häufig wild wächt, einen großen Theil 
ihrer Nahrung, Spa y Abſicht wird fie (im Fruͤhlinge?) 
in großer Menge ausgegraͤben, getrocknet, und an einem 
Tale: chen, trockenen Drte zum Winterbedarf aufbewahrt. 
In Deutſchlaud fcheint diefe nutzbare ’Dilarzge noch felten zu 
ſeyn, wenigiiens finde ich fle in, keinem mir bekannten 
Planen Cataloge angezeigt. Mach meinem Dafuͤrhalten 
perennttt fie auch in unſeren Särten im frrien Yande und 


kann vielkicht auf diefelse Are und TEN wie in ihrem 
Vaterlande benutzt werden. — 


4. Pforalea Melilotus Mich. Meliloten⸗ Pſoralea. D. 


P. pubelcens , foliis ternatis lanceolaris , [pica 
oblouga , hracteis latis acuminatis, legum. fubro- 
tundis rugolis, Michaux. Flor, Amer. en Syn. 2. 


p- 347. 
Trifolium ———— Wal. Carol. 


Ale Theile der Pflanze, befonders der Stengel, dk 
Blätter und Kelche find filzin. Die Blätter dreizählig, die 
Blaͤttchen lanzettförmig. Die Blumen himmelblau und 
bilden längliche Aehren mit breiten, langgefpißten Deck⸗ 


— 
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Blättern, Die Huͤlſe iſt rundlich, mehr oder Weniger mit 
Runzeln verſehen. = | 


Vaterland: Carolina und Florida. 


g. I ’foraleq lanceolata Purfh. Lanzettblättrige Pforas 
lea. D. FRE 


P. pubefcens, foliis ternatis, foliolis elongato- 
lanceolatis, petiolis craffis, fpicis axillaribus folio 
vix longiaribus denfifloris, floribus pedicellatis, brac- 

teis pedicello vix Jongiorjbus, dentibus calycis colo- 

ratis. 'Purfh. Fl. Amer, 2; 


‚ Stengel, Blätter und Achren find ſtlzig, die Blätter 
dreizaͤhlig, ihre Stiele verdickt, die Blättchen verlängerts 
lanzettförmig. Die Blumen 'geftielt, in reiche, winkel— 
feändige Aehren gefammelt, die kaum Länger als die Vfäts 
ter find, die Deckblätter durchicheimend, kaum länger als 
die Blumenſtielchen. Der Kelch hat gefärbte Zaͤhne. 


Vaterland: Nordamerika, am Miffouri. "2 


6. Pforalea lathyrifolia Balb, Platterbſenblaͤttrige Pfos 
ralea. D. | | 


P. caule decumbente diffufo, folils Amplicihus 
ovatis margine cjliatis, fipnlis vaginantibus apice 
bihdis. BDalbis. Hort. Taurienf. Falc. ı, 


Diefe Pflanze gleicht fehr dem lanzetts oder haſenohr⸗ 
blättrigen Hahnenkopf (Hedylarım bupleurifolium ). 
Sie Hat einen niederliegenden , weitjchweifigen Stengel, 
mit einfachen, eyfoͤrmigen Blättern, die am Rande ges 
franze find, und fcheidenartigen, an der Spike gejpaltenen 
Afterblättern. 


7. Pforalea Lupnlinellus Michaux. Lupinenartige Pſo⸗ 
rated. D. | 


P. foliis quinato- digitatis, foliolis Jinearibns an- 
gultis, fpica panciflora, legum. ovitis uncinato-mu- 
eronatis nervolo-rugolis, Mich. I. c. p. 56. Perl. L. c. 
2. Pı 347; | 


586 Pſoralea. 


Die Blätter ſind fuͤnfkzaͤhlig⸗ gefingert, die Blaͤttchen 
finienförmig, ſchmal. Die Blumen bilden wenigblumige 
Achren und Hinterlaffen eyfoͤrmtge, gerippte. Huͤlſen, die 
mit cınem hakenfoͤrmigen Mucrone verfehen find, 


Vaterland: Carolina, an trodenen Orten, 


g. Pforalca peduneulata Rer. Geſtielte Pforalea. D. 


P. foliis ternatis ſubtus (ericeis, pedunculis axil- 
laribus folla (uperantibus, capitulo depreilo involu- 
crato, foliolis involueri calyces aequ.ntibus, Ker, 
The botan. regilt. of exot. plants etc, N. 223. 


Die Blätser des Stengels find dreisählig, die Blaͤit⸗— 
chen unten mit Deidenharchen bekleidet. Die Blumen: 
fiiele winfelitändig, tänger als die Blätter. Die Diw 
menkoͤpfchen niederaedrüdt und am Grunde mit einer Hülle 
an derem Blätichen mit den Keichen gleiche, Laͤnge 
aben, ; 


Vaterland: das Kap der 9. Hoff, 


9, Kjoralea rubefcens Laur, . Roͤthliche Pſoralea. D. 


p. arborea, faliis pinnatis, pedanculis mu'iflo- 
ris lateralibus, calycibus ſfubtruncatis bizlandulo- 
ſis. Lour. Fl. Cochinch. 2. pag. 540. Peru. L c. 2. 
P- 347. 


Ein Baum von mittlerer Groͤße, mit abſtehenden Ae— 
ften, arfiederten Blättern und ſeitenſtaͤndigen, vielblumigen 
Vlamenftielen. Die Kılde find faſt abgeftusr und zweis 
druͤna,. Diele und die folgende Act gehören vielleicht einer 
andern Gattung an, : 


Baterland: Cochinchina. h 


10. Tforalea frutellata Lour. Shilöfdrmige Pſoralea. D. 


P. arborea, fuliis pinnatis, calycibys [cutellatis, 
Ipicis ‚congelhs, Lour. I, c. 2. p. 540 Perl. I. c. 2. 
+ 347% 


| 1 
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Dieſer Baum wird ziemlich hoch und hat niedergebogene 
Aeſte, die mit gefiederten Blättern befegt find. Die Blus 
men bilden dichte Kehren und haben ſchildfoͤrmige Kelche, 


Vaterland: Cochinchina, in Wäldern. 5 


.ın Pforalea tenuiflora Purſh. Dünnblumise Pforafen. D. 


‚Pforalea pubefcens, ramoſiſima, foliis ternatis, 
foliolis, ellipticis utringue rugolo - punctatis , pe- 
dunculis axillaribus folio longtoribus ſubtridotis. 
Pufhl.e  _ : 


Der Stengel ift fehr Aftia, fitzig. Die Blätter find dreis 
zaͤhlig, die Blärtchen elliptiſch, auf beiden Seiten runzlich 


punfurt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, faſt dreiblumig, 


laͤnger als die Blätter, 
Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. A 


Kultur; Die Pſoraleen, welche in Nordamerika ein— 
heimiſch find, dauern hoͤchſt wahrſcheinlich auch in unſern 
Gaͤrten im freien Lande aus, und laſſen ſich, außer der 

Ausſaat des Saamens, auch durch Sproͤßlinge ec. permeh— 
ten und fortpflanzen. Dir. gund La verlangen eine Stelle 
im Treibhaufe, wenigftens in der zweiten Abtheilung des 
felben. 


Eynonymen: - >, 


Pforalea angultifolia Ait, ſ. Pforalea verrucoſa Lexic. 
— ‚decidua Berg. [ — apıyla — 


-A- - Ar 
— linearis Thumb, ſ. — axillaris — 
— wucronata — ſ. —  dermmbens — 


— pubelcen⸗ MH. Tur. iſt — glanduloſa — 


Die uͤbrigen Synonymen, welche der Sattung Dalea 
angehören, habe ich im Lexicon B. 7. ©. 615 amzezeigt. 
Zugleich bitte ich einige Dafeldit vorkommende Fehler zu 
verbeſſern. | 


l 


1 
— 
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Seite 606 Zeile 20 ſetze hinter americam: Sylt. veg. 571. 
— 609 — 9 — — .corylifolia: Hort. upf. 
— 612 — 6 — — pPentaphylia; Hort. upf. 


P/ychine. Cal. 4phyllus deciduus. Stigm. fimplex. 
Silical. polyfperna triangularis margine alis latis 
inftracta; alıs [uperne crefcentibus, transverfe 
ftriata. Desfont. atl. 2. p. 69, t. 148. Perf. ſyn. 


2. p- 189. 


ı. Pfychine flylofa Desf. ift Thlafpi Pfychine Willd, 
fpec. pl. 3. p. 445. ſ. Lexic. B. 10. S. 6. 


Pfychotria. Gen. pl. ed. Schreb. N. 315. S. Lexie. 
B. 7. ©. 615 bis 631. Piychotrie. 


Cal. dentibus 5 minimis perfiftens. Cor. infandi- 

. bulıformis, tubo longo, limbo brevi, lacinilis 5 
ovatis, acutis. Filamenta tubo inferta, antheris 
inchulis.- Sugma' emarginatum. Bacca? ovata 
vel rotundata, calyce coronata, fulcata, parra 
bilocularis, feminibus olleis altero laterc fulcatis 
convexis. Lam. 3. t. ı61. Sylt. veg. ed. Roem, et 
Schult. V. p, X. Pentandria Monugynia. (Fa 
milie der Rubiaceen. ) 


1. Pfychotria auacardifolia Humb. et Bonpl. Mierens 
baumblättrige Pſychotrie. D. 


P. Ripnlis ovatis acutis connatis, foliis obovatis 
acuminatis, venis fubtus birtis, panicula terminali. 
Willd. ML, Sylt. veg. ed. R. et Sch, 5. p. 190. 


Die Blätter find umgekehrtscnförmig, fanagefpist, un 
ten auf den Rippen mit Icharfen Borften beſetzt, die Afters 
blätter enförmig, geſpitzt, verbunden. Die Blumen bils 
den gipfelſtaͤndige Riſpen. &ie haben einen kleinen, bleis 
benden Kelch, eine trihterförmiae Krone, mit langer Röhre 
und kurzem, fünfipaltisem Rande, deffen Einichnitte ey— 
foͤrmig, gefpißt find, fünf eingefihloffene Staubfäden und 
ein ausgerandeted Stigma. | 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 
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2. P/ychotria anguftifolia Poir. Schmalblättrige Pſy⸗ 
chotrie. | | Ä 


P. Ripulis bidentatis acuminatis, foliis lanceola- 
t0-angultis, nervis luteis, paniculis erectis. apice tri- 
fidis, foliis minoribus. Poir, Enc. meth. 5. p. 705- 


Die Aeſte ftchen wechfelöweife, find ausgebreitet und 
mit einer aranen Rinde verfehen. Die Vlätter-entgegens 
gef-tst, geſtielt, lanzettförmig: ſchmal, 2 — 5 Zoll lang, 
faum, ı Zoll breit, dur haus unbehaart, gerippt, ganzrans 
dig. Die Afterbiätter zweizähnig, langgeſpitzt. Die Blu— 
menriipen klein, ausgebreitet, gipfelftändig, kuͤrzer als die 
Blaͤtter, glatt, gelblich, mit kleinen, geſpitzten Dedblät . 
tern befeßt. Der Kelch ift kurz, glockenſoͤrmig, abgeſtutzt, 
Faum gezaͤhnt. Die Beere kugelrund, fat geftreift, ſchwarz 
oder purpurroth. 


Vaterland: Ouͤdamerika? 5 


3. Pfychotria Antnkerura Roem. et Schult. Rothfaͤdige 
Pſychotrie. D. 


P. foliis ovato - lanceolatis integerrimis glahris, 
racemis (erectis) panicalatis fubterminalibus. Syft. 
veg. ed. R. et Sch. 5. p. 188, 


Pfych. rubra. Poir. Enc. meth. fuppl. 4. p- 597. 
Antherura rabra. Lour. Coch. ı. p. 144. ed. in 4, 


Caryophyliafter suber. Rumph. Amb. 3 p: zıı. 
t. 156. | u 


- 


Ein Heiner Baum, 5— 6 Fuß hoch, mit ausgebreites 
ten, roͤthlichen Aeſten und ey lanzettfoͤrmigen, ganzrandis 
gen, glatten Blaͤttern, die 2 — 5 Zoll fang find und auf 
kurzen Stielen ftchen. Die Blumen in aufrechte Trauben 
gefammelt, die fait Hipfelftändige Niipen bilden; fie haben . 
eine weiße Krone und rothe Staubfaͤden. Die Beere if 
Klein, brauntoth. OB 


Vaterland: Cochinchina. 5 
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4. Pfychotria ariflata Humb. et Bonpl. Gesrannte 
Pſycchotrie. D. \ 
P. ſtipulis ariftato - bidentatis connatis, foliis ob- 
longis utringne acthminatis fupra nitidis,. venis ſub- 
tus pubelcentibus, panicula terminali elOugata, pe- 
dunculis pedicellisque hirtis. Willd. MI Sy. veg. 
ed. Roeın. et Schult: 


Die Blatter find laͤnglich, an beiden Enden langgefpiät, 
oben alätijend, unten an den Rippen mit Filze bekleidet. 
Die Afterblätter gegrannt - zweizähnlig, v'rbunden, Die 
Blumen in large, gtpfelftändige Riſpen gefammelt, deren 
Stiele und Stielchen fiharfborftig find, 


- VBateriand: Südamerika. 6 | 


5. P/ychotrid attenuata Humb, et Bonpl, Verdunnte 
Pihchotrie. 


P. ſtipulis bidentatis; foliis ovato- ellipticis lon⸗ 
iffime acutminatis mewmbranaceis, cyma terminali. 
Wwiild. MI. Ä 


Die Blätter find eyrund + elliptifch, ſehr langgeſpitzt, 
verdünnt, häufig, die -Afterblätter zweizaͤhnig. Die Blu— 
men bilden gipfelſtaͤndige Afterdolden. — 


Vaterland! Suͤdamerika. h 


6. Pfychotria barbata Poir. Bartige Pſychotrie. D. 


P. (ubherbacea, foliis ovatis acuminatis, panicula 
patula, pedunculis divaricatis oppohtjs, Raminibus 
exlerlis. Poir. 1: c 9. p: 705: 


Die Here find dünn, Frautartig, zuſammengedrtuͤckt, 
‚glatt, Die Bitter kaum geftielt, eyrund, langgeſpitzt, 
» Zoll fana, bäutig, durchaus unsehaart , oben duns 
kelarün, unten blaß. Die Blumen bilden teihe, aus 
Hebreitete Mifpen, deren gen infhäfttihe Blumenftiele 3 
Kol lang, dick, die Blumenſtielchen 2 — Stheilig find, 


p fych otria. | 54 ı 


Der Kelch ift klein. Die Krone hat eine kutze Raͤhre, eu. 
förntige, ſtumpfe, zuruͤckgeſchlagene Einfchnilte. und ft im 
Schlunde mit weihen Varthaaren beſetzt. Die Staubfä, 
dm hervorragend. 


- Vaterland: Bartinique? . en 


7 Pfychotria bicolor Bredem. Zweifardige Pſychotrie. 


-P. ſtipnlis bidentatis ſetoſis, foliis oblongo- lan- 
ceolatis, tlogbus ————— pedunculis culoratis. 
Witld. MI. 


Ein 8— 10 zuf hoher Strauch, mit länzfich: lanzett⸗ 
foͤrmigen, langgeſpitzten, glatten Blättern, die auf kurzen 
Stielen ſtehen, zweizaͤhnigen, borſtigen Afterblaͤttern, und 
riſpenſtaͤndigen Blumen, deren Stiele ſafrangelb ſind. 
Vielleicht nur eine Varietaͤt von BAR Bis laͤngſt ber 

- Sannten Art? | 


- Vaterland: Martinique 5 


& Pfychotria cireinata Humb, et Bonpl. 


P. ſtipulis bifidis acutis, foliis ſubroatundo- -ellipti- 
cis acuminatis [ubtus pubelcentibus, panicula terıni- 
nali elongata. Willd. MIl. 


—RW 


Die Blaͤtter find rundlich elliptiſch, langgeſpitzt, unten 
filzig, die Afterblaͤtter zweiſpaltig, geſpitzt. Die Blumen 
‚in verlängerte, gipfelſtaͤndige Riſpen gefammelt. 


Vaterland: Südamerifa. 5 


9. Afschotri cornifolia Hand: et Bonpl. Hartriegel⸗ 
ttrige DUDEN D. 


P. Ripulis bilobis, foliis labpetiolatis fabrotundis 
Ovatis aculis nitidie, corymbis divaricatis. Willd. 
MIT. 


— 
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Die Blaͤttet find faſt geſtielt, rundlich, eyfoͤrmig, ges 
ſpitzt, glänzend. Die Blumen in ausgebteitete Doldens 
trauben gefammelt, | | 


Vaterland: Südamerika, am Orinoco. 5 


20. Pfychotria coriacea Poir. Lederartige Pſychotrie. D. 


P. foliis lanceolato · ovatis valde coriaceis lutenti- 
bus, panicula lutea paucitlora apice dichotoma, co⸗ 
rollis tubuloſis [ubinapertis. Poir. I. c. 5. p. 703. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, fchwärzlich, geftreift, mit 
abwechfeinden , dicht beblätterten Aeften. Die Blätter 
find lanzett s euförmig, fehr lederartig, faft langgefpigt, 
auf beiden Seiten glatt, glänzend, fein gerippt, 3 — 4 
Zoll,lang, 2 Zoll breit. Die Blumen gelb, in wentgblus 
mige, an der Spitze gadeläftige Rifpen gefammelt, die viel 
kürzet als die Blätter find. Der Kelch iſt Fegelförintg uud 
hat fünf dickliche, ſtumpfe Einfdnitte. Die Krone glatt, 
init kurzer Röhre, und fiumpfen, faſt Freisrunden Eins 
ſchnitten. | — x 


Vaterland: Südamerifa. 5 


11. Pychotria eumanenfis Humb. et Bonpl. Cumanis 
ſche Pſychotrie. D. | Ä | | 


P. ftipulis ovatis acntis, foliis oblongis, cymis 
paucitloris. Willd. MI. | 


Die Blätter find laͤnglich, Die Afterblätter enförmig, 
gefpigt. Die Blumen bilden wenigbiumige Afterdolden, 


Vatetland: Men / Andaluſien, bei Cumana. 5 
10. Pfychötrid eufpidats Bredem. Feingeſpitzte Pſy⸗ 
chotrie | Zr: 
P. 
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4 P. ftipulis bidentatis fubulatis, foliis fabrotundis . 
ovatis longillime acumimatis. Willd. MII. 


Baterland: Caracas. 5 


13. Pfychotria denfiflora Hamb, et ar. Dichtbluͤ 
thige Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis ovatis obtufis, foliis ovato - — 
acuùminatis membranaceis glabris, panicula coarctata 
coryımbola terminal. „Willd. MIL 


— 


Die — find umgefehrt:eyfdrmig laͤnglich, lang⸗ 
geſpitzt, haͤutig, glatt. Die Afterblaͤtter eyrund, ſtumpf. 
Die Blumen in gedraͤngten Riſpen, die gipfelſtaͤndige Dol⸗ 
dentrauben bilden. 


Vaterland: Südamerita, . 5 


f 


14. Pfychotria dichotoma Humb.. et Bonpl. Gabel⸗ 
aͤſtige Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis bifidis, foliis ovato - — acutis, 
ſpicis dichotomis. Willd. MI. 


Die Blatter find eyrund- laͤnglich, geſpitzt, die Afters 
blaͤtter zweiſpaltig. Die Blumen bilden zweitheilig s gabels 
foͤrmige Aehren. a Tu: 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 


15. P/ychotria divarioata Humb. et Bonpl. au 
tete Pſychotrie. D. 


— ftipulis connatis, foliis oblongo - lanceolatis, 
cymis pancilloris trichotomis, ramis dichotomis. 
Willd. MIL. 


Die Blätter find Iänalichslanzettförmig, die Afterbfäts 
ter verbunden, Die Blumen in wenigblumige, dreitheilige 
. Afterdoiden gefammelt, deren Aeftchen zweitheilig find. -- 
Vaterland: Südamerifa, 5 I 
Dietr. Gartenl. 6r Suppl. Bd, Pp 
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16. Pfychotria demingenfis Jacg.; frutefcens, foliis 
lanceolato- ovatis. Jacg. Amer. p. 66. | 


Ein 5 Fuß hoher, faſt aufrechter, Afliger Strand), 
mit runden, glatten Aeften, und entgegengejeßten,, geftiels 
ten, ey ‚ Langettförmigen, ganirandigen, glänjenden Blaͤt⸗ 
tern, die 5 Zoll lang find. Die Blumen bilden gipfelſtaͤne 
dige Trauben, und haben eine weiße Krone, mit cylindri⸗ 
fcher, geftümmter Röhre, Die Deere it Schwarz, gläns 
zend, von der Größe einer Erbie. 


Vaterland: Domingo, an ſchattigen, feuchten Orten, 


a7. Pfychotria elliptica Humb. et Bonpl. Eiliptifche 
Pſychotrie. D. vn 


P. ſtipulis oblongis obtufis amplexicaulibus, foliis | 
ellipticis utringue acwlis fubmembranaceis, panicula 
sorymbofa terminali. Willd. Mil. | 


Dieſer Strauch trägt elliptifche, am beiden Enden ges 
ſpitzte, faſt haͤutige Blätter, laͤngliche, ſtumpfe, umfaſt 
En Afterbläster, und doldentraubige, gipfeltändige 

iipen. er 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 
ıg. P/ychotria grandifolia Hofimannsegg- 


P. ftipulis bifidis obtufis, foliis ovatis acutis, ilo- 
ribus paniculatis. Willd. Miſ. Be 


"Die Blätter find groß, enförmig, geſpitzt, die After 
blätter zweifpaltig, flumpf. Die Blumen bilden Rifpen. 


Vaterland: Braſilien. 5 


4 * 


39. Pfychotria hederaceu Humb, et Bonpl. Epheuartige 
Pſychotrie. D.- Ä 
- P. canle herbaceo repente ‚ foliis cordatis petiola- 


is obtuſis [ubtas concoloribus, lobis diftantibus. 
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Der Stengel iſt Frautartig.. kriechend. Die Blätter 
find herzförmig, geſtielt, ſtumpf, unten — mit 
entfernten Lappen. | j 


Vaterland: Südamerika. . 


20. Bfychorrin hirta Humb. et — Scharfborſtige 
Pſychotrie. D. u 


P. ſtipulis ovatis obtuſis, foliis obovato- oblongis 
utringae acuminatis, fubtus hirtis, ramulis pe- 
dunculisque axillaribus trilloxis birtis.. Willd. MII. 


Die Aeſtchen des Stengels, die Blaitſtiele und die win⸗ 
kelſtaͤndigen, dreiblumigen Blumenſtiele find mit kürzen, 
ſcharfen Borſten beſetzt. Die Blätter umgekehrt, eyrunds 
laͤnglich, an beiden Enden langgeſpitzt, geſtielt, unten 
ſcharfborſtig. Die Afterblaͤtter eyfoͤrmig, ſtumpf. | 


Vaterland: Südamerika (Monte Qaindia). &‘ 
ST. Pfychotria hundenfis Humb. et Bonpl. Hundaliſche 
Pſychotrie. 
P. ftipulis oblongis obtufis, foliis oblongis utrin- 
que acuminatis fabımembranaceis, panicula corym- 
Boin- trichotoma.- Willd. MIT: | 


Die Blatter find laͤnglich, am beiden Seiten 'langges 
ſpitzt, fat häutig, die Afterblättee laͤnglich, Aumpf. Die 
Blumen bilden doldentraubige, dreitheilige Kifpen. 


Vaterland: Suͤdamerika (Ad Hunda), 5 


a2. Pfychotria laevigata Humb. et Bonpl. 


P. ftipulis bidentatis, foliis oblongo -.ovatis pe= 
tiolatie baſi attenuatis glahris , ‚panicula terminal, 
Wild. MA, 

Pp 2 
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Die Blätter find läuglich s euförmig, geflielt, an der 
Baſis verdünnt, glatt, die Afterblätter zweizähnig. Die 
Blumen in gipfelftändige Riſpen gefammelt. | 


Vaterland: Südamerika, am Fluſſe Atagabo. 5 


23. Pfychotria latifolia -Humb. et Benpl: Breitblätts 
tige Pſychotrie. B. 


P. ſtipulis acute bidentatis, foliis ovatis ntringue 
acutio, panicula terminali elongata. Willd. MI. 


Die Hlätter find ı Fuß lang, euförmig, arinpt, an 
beiden Enden yefpist, die Afterbiätter geſpitzt, zweizähnig. 
Die Blumen bilden lange, gipfelitändige Riſpen. 


Baterland: Südamerifa, am Orinoco, an ne 
Drten, 


24. Pfychotria ligufirina Humb. et Bonpl. a 
rn Pſychotrie. O. 


B. ſtipulis oblongis acutis, folils lanceolatis niti- 
dis glabris, venis [ubtus pubefcentibus, corymbo 
terminali. Willd. MI. 


Die Blätter find lanzettförmig, oben glatt, alänzend, 

‚ unten an den Rippen und Adern mit feinem File verſehen, 

die Afterblätter laͤnglich, geſpitzt. Die Blumen in gipfels 
fländige Doldentrauben gefammelt. e 


Vaterland: Süvamerita (in St Batja). 5 


25. — lineata Humb. et Bonpl. ce 
Pſychotrie. D. 


P. fipulis bidentatis arnplexicaulibus, foliis ob- 
longis utrinque acntis coriaceis (ubclavato - venoßs, 
panicula terminali fubcorymbofa. Willd. MI. 


“I 


Die Blätter find laͤnglich, an beiden Enden gefpißt, 
lederartig, gefireift s geadert, die. Afterblatter zweizaͤhnig, 
umfaſſend. Die Riſpen gipfelftändig, falt ——— 


‚Vaterland: Caracas. h 
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26. Pjychotria longiflora Poiret. Langblumige Pſy—⸗ 
chotrie. 
P. foliis magnis coriaceis lanceolatis acuminatis, 
panicula brachiata, ramis horizontalibus, corollae 
tubo longiſſimo. Poir. Enc. meth. 5. p. 704. 


Die Aeſte ftehen theils wechſelsweiſe, theils einander 
aegenüber, horizontal, find rund und glatt. Die Blätter, 
6— 8 Zoll lang, 3 Zoll breit, lanzettförmig, langgefpikt, 
lederartig, unten faft filjig, gerippt, gelblich, Eurzgeftielt. 
Die Blumen- bilden armförmige Riſpen, die doppelt kürzer 
als die Blätter find; fie haben einen Kleinen, fünfzähnigen 
Keith und eine gelblihe Krone, mit einer ı Zoll langen, 
an der. Bafis verdünnten Nöhre und kurzen Einfchnitten. 
Der Griffel iſt länger ald die Krone und trägt eine gefpals 
tene Narbe. 


Vaterland: Cahenna. 


Pfychotria longiflora Willd. f, Lexic. B. 7. ©. 213 
iſt Nonatelia longitlora Aubl. 


27. Phychotria er Hofimannsegg, kangblattrige 
Pſychotrie. 


P. ſtipulis bihdis, foliis ovato-oblongis acumina- 
tis baſi attenuatis, panicula terminali. Willd. MI. 


Die Blätter find x Fuß lang, eyrund slänglich , langs 
gefpise, an dgr Baſis teilfdrmig, verdünnt, die Afterbiäts 
ter zweijpaltig. Die Blumen in gipfelftändige Riſpen ges 

ſammelt. 


Vaterland: Braſilien. 5 
28. Pfychotria lucida Humboldt. et Bonpl. Helle Pſy⸗ 
chotrie, 


v, fipulis deciduis, folis lanceolatis haſi angu- 
ftatis obtufinsculis nitidis, - corymbis paucifloris pe- 
dunculatis terminalibus. Willd. MIT. 


Ein Straub, mit lanzettförmigen, an ber Safe 
fhmalen, etwas ftumpfen, hellglänzenden Blättern, abs 
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fallenden Afterbiättern, und wenigblumigen, geſtielten, 
gipfelſtaͤndigen Doldentrauben. 


Vaterland: Südamerika, am fhwarzen Fluſſe. 5 


9. Pfychotria macropoda Ruie. et Pav. ſ. Pfychotria 


cordifolia Lexic. B. 7. ©. 618. Nr. ı2, 


50. P/ychotria magnoliaefolia Humb, et Bonpl. Mags 
„noltenblättrige Pſychotrie. D. 


P. ffipulis bilobis, foliis oblongis baß ‚apiceque at- 
tenuatis breve petiolatis coriaceis nitidis ſubtus Pe 


befcentibus, paniculis axillaribus breviffimis feflili- 
bus. Willd. MI. 


Die Blätter find laͤnglich, an der Baſis und Spike 
verdünnt, kurz geſtielt, tederartig, glänzend, unten filzig, 
die Afterblätter zweilappig: Die Blumen bilden winkel 

kelſtaͤndige, fehr kurze, anfikende Riſpen. 


Vaterland: Südamerika. B 


31. Pfychotria maypurenfis Humb. et Bonpl. 


P. fipulis bifidis acutis, fohis ovato - oblongis 


fefhlibus lucidis, floribus corymboßis, Willd. MI. 


Die Blätter find eurunds laͤnglich, anfisend, glänzend, 
bie Afterblätter aweijpaltig, geſpitzt. Die — in Dol⸗ 
dentrauben geſammeit. 


Vaterland: Suͤdamerika. 9 


Se. Pfychotria megulofperma Vahl.; foliis Ianceolsto- 
ellipticis fubcosiaceis (fupra) nitidis, paniculae ra- 
mis dichotomis foliis longioribus, baccis oblongis. 


Vahl. Eclog. Amer. 3. p. 3. veg. ed. Roem. et 
Schult. 5 5. p. 171: 


Die Aeſte ſind glatt, unten rund, — zuſammenge⸗ 
druͤckt. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, geſtielt, elliprifchs 
Janzettförmig, faft (derartig, ein wenig langgejpigt, ganzs 
sandig, auf beiden Seiten — Beet: unten blaß⸗ 


/ 


u 3 


: \ 
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gruͤn, mit gefblichen Rippen, 5 Sol fang, abfichend. 
Die Afterblätter Elein, evförmig, ungetheill. Die Blus 
men bilden Rifpen, deren Aeſte gelblich und zweitheilig 


find; . fie haben einen. großen, oberen, ungetheikten Kelch 


und eine glatte Krone, Die Beere ift länglih, fat a Zoll 
lang. u 


Hierher gehört Jacquinia venola Swartz. fe Lexic. 
B. 5. ©. 3. Nr. 5. | 


Vaterland: die Inſel Montferras 5 


53. Pfychotria membranacea Humb. et Bonpl. Kdıs 
tige Pſychotrie. 


P. ftipulis ovatis acntis, fohis obovato - oblongia 
- acuminatis membranaceis, Willd. M{. 


Die Blätter find umgefehrtseyförmig slänglich, langge⸗ 
foitst, haͤutig, die Afterblätter eyförmig, geſpitzt. Waͤchſt 
in Suͤdametika. 5 


» 


34. Pfychotria mexicana Humb, et‘Bonpl. Mericant 


ſche Pſychotrie. | 


P. ftipulis bipartitis acutis, foliis oblongis utrin- 
que acuminatis fubmernbranaceis, panicula angußa- 
ta terminali. Willd, ME. 


| Die Blätter find länglich,, an beiden Enden langgeſpitzt, 
faft Häutig, die Rifpen ſchmal, gipfelftändigs 


Vaterland: Merico 5 


.35. Pfychotria mollis Poir. Weiche Pſochotrie. D. 


P. folüis ovatis acuminatis mollibus fubtus pu- 


belcentibus, panicula brevi divaricata. Poir. Enc. 
meth. 5.'p. 702. 


Die Blätter des glatten, runden Stengels find evför— 
mig, langgefpigt, weich, unten filzig, die Aftegblätter 
"mit Furzen, gefpisten Zähnen verfehen. Die Blumen bil— 
den gejtielte Riſpen, die Fürzer ais die Blätter find; fie 
haben eine weißgelbliche, glatte Krone, mit kurzer, ‚dicker 


* 
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Noͤhre, die an der Baſis faſt eckig iſt, und lanzettförmigen, 
geraden, ſehr kurzen Einſchnitten. 


Vaterland: Suͤdamerika? 


36 P/ychotria obtufifolia Poiret. Stumpfblaͤttrige Pſy⸗ 
chotrie. D. 
P. foliis ovato-cuneatis obtufis coriaceis, pani- 
cula erecta brevi. Poir. Enc. meth. 5. p. 697. 


Die Aefte fiehen einander gegenüber, find rund, knotig, 
Scharf geftreift und glatt. Die Blätter geflieit, eyrunds 
feilföemig, ftumpf, federartig, glatt, ganztandig, 2 — 5 
Zoli lang, 2 Zol breit, die Stiele kurz, zufanımenge 
drückt. Die Blumen Bein, in reiche, gipfelftändige Nis 
fpen gefammelt, die viel kürzer als die Blätter find. Die 
Beere troden, eyförmig, mie zwei geftreiften Saamen 
- verjehen. 
Materland: Madagascar. 


37. Pfychotria padifolia Humb. et Bonpl. 
P. fiipulis bipartitis lineari - [ubulatis. foliis nb- 
longis acuminatis, venis [ubtus piloliusculis, panicu- 
la corymbofa terminali.. Willd. MI. | 


Die Blätter find laͤnglich, langgeſpitzt, geadert, uns 
ten etwas behaart , die Afterblätter zweitheilig, liniens 
pfriemenförmig. Die Riipen doldentraubenartig, gipfels 
fländig, =» Ä | 

Vaterland: Suͤdamerika (in Zalapa), 5 


38. - Pfychotria patula Willdenow.; ftipulis oblongo- 
lanceolatis, foliis oblangis utrinque acuminatis [ub- 
coriaceis [upra nitidis, panicula patula terminali. 
Willd. MIT. J 


Die Blaͤtter des Stengels ſind laͤnglich, an beiden En— 
den langaeſpitzt, faſt lederartig, die Afterblätter laͤnglich⸗ 
lanzettfoͤrmig. Die Blumenriſpen ausgebreitet, gipfels 
ſtaͤndig. 

Vaterland: Suͤdamerika. 5 
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39. Pfychotria Phytolacca Poiret.' Kermesbeerartige 
Pſychotrie. D. | 


P. foliis ovatis breviter acuminatis fubcarnofis, 
‘ floribus cymolis conferliis. Poir. Encycl. ıneth. 5. 
pP: 704. j . j . R 


f 


‚Der Stengel ift rund, glatt, mit entgegengefekten Aes- 
fiel. . Die Blaͤtter gleichen denen der Kermesbeere (Phy- 
tolacca), find eyförmig, langgefpigt‘, breit, faft fleifchig, 
auf beiden Seiten glatt, dunkelgrün, Furzgefielt. Die 
Blumen regelmäßig geordnet, in reiche, Eurze Afterdolden 

. gefammelt. Die Beere fugelrund,. 


Vaterland: Grdamerita? 5 


40. Phchotriao rufefcens Humb, et Bonpl. Gelbrothe 
Pſychotrie. D. 
P. ſtipulis oblongis bidentatis ariſtatis, foliis ova- 
to ellipticis utrinque acuminatis rufo-hirtis, pani- 
cula trichotoma terminali. Willd. Mf. 


Die Blätter find eyrund s elliptifh, an beiden Enden 
langgefpißt, mit gelbrothen Borftenhaaren befeßt, die Afs 
terblätter laͤnglich, zweizähnig, gegrannt. Die Riſpen 
dreitheilig, gipfelſtaͤndig. er 


Vaterland: Südamerika, am Magdalenenfluffe, 5 


41. Pfychotria Jelieifolia Humb. et Bonpl. Weiden-⸗ 
blaͤttrige Pſychoteie. D. 


P. ftipulis ovatis acutis deciduis, foliis lanceolatis 
utringue acuminatis ſupra nitidis, panicula tricho- 
toma.“ Willd. MI. 


Die Blätter find lanzettförmig, an beiten Enden lang⸗ 
geipist, oben glänzend. Die Blumen in dreitheilige Ri⸗ 
ſpen geſammelt. 


Vaterland: Suͤdamerika. - 


42. Pfychotria Jefhliflora Hamb. et Bonpl.; ſtipulis 
emarginato- bidentatis, foliis ovatis utrinque acumi- 
natis, floribus terminalibus congelüs ſeſſilibus, caule 
herbaceo. Willd. MJ. 
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. ı 
Eine Brautarttge, nur ,—ı Fuß hohe Pflanze, mit 
euförmigen, an beiden Enden gefpitten Blättern, ausge 
randet / zweizaͤhnigen Afterhlättern,. und gehäuften, anfigens 
den, gipfelftändigen Olumen.Y Ä 


Vaterland: Südamerifa, 9 


43- Pfychotria tabernaefolia Poir.s foliis amplis moHli- 
bus larfceolato-acumınatis, panicula brevi, tubo co- 
zollae gracili. Poir. Enc. meth. p. 704. 


Die obern Aeſte des Stengels find faft Erautartig, rund, 
glatt, grün. Die Blätter entgegengeſetzt, aroß, langetts 
förmig» langgefpitst,, ganzrandig, auf-beiden Seiten grün, 
faſt vuchtig. Die Blumen in Aftige, faft afterdoldenartige 
Riſpen gefammelt; fie Haben gerade, pfriemenförmige Kelch⸗ 
einfchnitte und eine ocherweiße Krone, mit dünner, kaum 
7, Zoll langer Röhre, und flahen, lanzettförmigen, ges 
fpigten Einfchnitten. | 
Diefe Art gleicht in Aufcehung ihres MWuchfes den Tas 
bernaͤmontanen. N re | 
Baterland: St. Domingo. .- 


44. Pfychotria tinifolia Humb. et Bonpl.; Ripnlis bi- 
fidis obtufis, foliis obovatis acuminatis [ubcoriaceis 
nitidis, panicula terminali Gmplici. Willd. MI. 


Die Blätter find umgefehrtseuförmig, langgeſpitzt, faft 
lederartig, glänzend, die Afterblätter zweilpaltig, ſtumpf. 
Die Blumen bilden einfache, gipfelftändige-Rifpen. 


Vaterland: Südamerifa. 5 — 


45. Pfychotria undata Jacq.; ftipulis connatis inte- 

errımis caducis, foliis oblongts coltatis undatis acu- 

minatis, pedunculis terminalibus fubtrichotomis. 
Jacg. Hort. Schoenb. 5. p. 5. t. 260. 


P. undulata: Poir, fuppl. IV. p. 591. N. 36. 
Der Stengel it braun, holztg, 2 — 3 Fuß hoch und 
feine Aeſte find fat zweitheilig. Die Blätter entaegenges 
fest, faft geftielt, länglich s langettförmig, ganzrandig, am 


- 
4 
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beiden Enden gefpist, 3 — 4 Zoll fang, oben glänzend, 
die Afterblätter verbunden, eyfürmig, ganztandig, vers 
tieft. Die Blumen anfigend, und bilden gipfelftändige, 
reiche, fait dreitheitige, geftielte Riſpen; Ne haben einen 
“glatten Kelch, eine weiße Krone, mit eylindrifcher Röhre 
und fünf abſtehenden, zuruͤckgeſchlagenen Einfchnitten: Die 
- Staubfäden ſind ipatelförmig, die Deere Flein, zund, zur 
‚Zeit der Reife roth. \ 


a 
Vaterland: die Bahama / Inſeln. 5 


46. Pfychotria viburnoides Humb. et Bonpl. Schnee⸗ 
baltartine Pſychotrie. D. | ey 
P. Nipulis oblongis obtußs, foliis oblongo -lan-, 
ceolatis utrinque acuminatis coriaceis fupra nitidis 


fubtus’ fubaveniis, corymbo: terminali trichotomo. 
wild.Ml | 


8° Die Blätter find länglich sTanzettförmig, an beiden Ens. 
den langgeſpitzt, lederartig, oben glänzend, unten fait aders. 
(08, die Afterbfätter länglich, fumpf. Die Blumen in 
dreitheilige, gipfelitändige Doldentrauben gefammelt. 


Vaterland: Südamerika. 5 


47. Pfychotria villofa Ruiz. et Pav. Meichhaarige Pſy⸗ 

chotrie. — 

P. foliis oblongo-ovatis hirfutis, Ripulis ovatis 
acutis deciduis, panicula racemofa brachiata. R. et 

- Pav. Fl. peruv. p. 59. t. 207.ba. 


Ein Eleiner, 9g—ıo Fuß hoher Bann , deffen runde, 
notige Aefte mit nelbrothen Haaren bekleidet find. Die 
Blaͤtter länglich s euförmig, geſpitzt, ganzrandig, behaart, 
A—5 Zoll fang, geftielt, die Afterblätter eyfoͤrmig, ge— 
fpitzt, abfallend. Die Blumen bilden traubige, armfoͤr⸗ 
mige Riſpen, mit kleinen, lauggeſpitzten Deckblaͤttern vers 
ſehen. Die Beere roth, kugelrund, faſt zuſammengedruͤckt. 


Die Saamen haben fünf Streifen, 


. Dieſe Art ift der Pfychot. hirfuta,Swartz, fehr nahe 
verwandt, vielleicht nur eine Varietaͤt. . 


Vaterland: die Andeskette in Peru. 5 


m) 
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Die meiften Pfychotrien, welche in Willdenows Herbas 
rium fich finden, und die Willdenow im lebenden Zuftande 
nicht geliehen hat, fcheinen einer nähern Unterſuchung und 
Beſtimmung zu bedürfen; manche find vielleicht nur Va— 
rietäten von andern hängt "bekannten Arten. 


Synonymen: 
ii axillarie Wild. f. Lexic. ift Ronabea latifolia 
Aubl. 

—  emetica Gmel. ift P[ych. emetica Lex. 
— hyacinthoides Perf. it — hyacinthiflora — 
— Juteo-virens — iſt — bracteata — 
— Mapuria R. et Sch. it — nitida — 
— rabra Foir. ſ. — Antherura. 
— undulata — DR — ‚uudata. 


Die folgenden Arten: Pfychotria bractedta, coeru- 
lea, crocea, hyacmıthiflora, Palicurea, tinctoria und 
viridis ſ. £er.; fie find im Sylt. veg. ed. Roem. et.Sch. 
unter Palicurea aufgeführte. Desgleichen Pflychotria 
“axillaris unter Konabea Aubl. | 


Ende des fehsten Bandes, 


- 
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